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BeUaoS'.ffi' laad: IHe So- 
' w)däiinräbefC 9 teiDa<AB^ 

,de». 9&Gäiete£astes ^ Sta- 
fiwriiBA im g tbo&raa IConsIx^ 
-kö^dc^ din l^SS 21 in 
: 3d^'tiw.7l>io'lhdDrteD -^ji^ kos- 


'•«WtiäiM Ciofecl^dsSpfen ezniGetz- 
f- Ife^TwSiierfdnfeBetradifl^^ 
Sae' 

■' JcS^diid iut25 KSötoonen otar* 
^3iär liie .Sun^|3zit^Bpmb& 

.'AxlMiifeqd^^ fiünd 51 uniinnar; 

llBnfl?»l^ hahm nanh «w^n Pgl- 

dc^ döfilnteRHrfiönslen Arbd^ 
-amtes in weitwdt «inen Ar- 
bdtssSati.in der'Rusti^ «der in 
••.iiia. Veitei^ins Wettä^ seien 
1982»;rand' 500'UnBaxdeä-DaIl^ 
; fOr i^täiscbe Zwecke angege- 
ben wmtien.'- 

ib^ sfa MJtaHawti; Äufienmi- 
' m s ter G^iseb^ bat vordtmJAzt“ 
gUederä- ^.besimdesen. Be» 
tungsgruppe dB MATO ge^^ in 
Bonn diw engen KoDsultations- 
proäß zwisdieB USA and Bänd- 
inqiHtpem geriilmd. Die Gmppe 
be^ labet den Stand d» G«q 6 b 

■ VfliphaTMniingB« • Mir Bf yanMmg 

^derlGttdsbedEennistuQg. -.: i;-- 


«DDBf'-UttdlK Seit Januar pnd 
in der aDDR* 684 pniWyh^ Vor-, 
ttzteshmgen anagesinochiBi ww- 
den. Ckimd fiir die VeiftbTBi war 
nacH EdmnntnissBi des Gesamtp 
deutsdien Instituts in &st 
ausscWieBüdi der Veisucb, die 
mDDB' 2 q verlasen, oder von 
dem audi ixn SED-Staat der EV>nn 
nach yerbriritmi Redit auf 
MeimmgoStiBaniTig Gebrauch m 
machen. 

Nahosfinitiaiive Kohls: DbBuu- 
desikamiler will nidi nadi seiner 
ITahost^BBse in Kontakten mit 
dBi EG-Partnem und mit US-Pia- 
sident Reagan um nBie Vethaiwi- 
hingBi fOr das Emifliktgäüet mn- 


'Am WodiciMndo: Bnndeskander 
KoM reist nach SaudiAiabiBk - 
SFDrlandesveÄande Bayern 
und FSaariawa imd (jrej (]er vier 
Bezirke in Mraddiein-'WestGden 
l^en Haltung zum NATODop- 
- päbesdiluß fest - „Gebet für den 
frieden” in allen Gottesdienstmi 
des ^änstoms ^Sht — IQsänger- 
Ecmnnission reist noRb SGttel- 

amerilca. 


Deutsche Kulturlandschaften 

„Woduich ist Deutedda^groBals diirch eine bewundernswür- 
dige- Volksfcahur^ die*, aüe . Tefle des Reühs gleichmaKg 
-darcMungen &at.*‘-Dieses Goethe-Wort ist Ausgangspunkt 
einer '^LT-Soie Bber^^^utscbe'Kohnriandschaften“, die 
h^ekmtmnemBeitTagüberHaiidmigbe^nnt S.3 


WIRTSCHAFT 


iy^omiea jiiR I^^ia: Als wich- . 
figeiL: Scte^ jxnh 'Auäiau »Ib. 
' ini^chaftsbBiäiungen- 1 ^ . 

na a^iafagt' hBnister Lambsdorff 
das AMmmmwi zuT, 'Forderung 
und dem Sidiufz vmi.Limt^ 
hbl an, däs-in Rdäag nnterzeich- 
netwwdeiiS*®: - .■ •v x • 

Bräsmcwte^ S^te 

in' von IGOiarden-ikdlar 

pi baifr D tadKpn -Vftft apinm Gl ffli - 

bigezbankäi •.? , ■ “.;• 

Jali i äu iM l pi ( L aetfr ap ^ 

'decfcftf laes^ 

zur' AbtwfiH^ gin^ bestimiBten 
Slipinlmhlpmeibge.veti^ditet; hat 


•|Un|fri«d»rprSjptIaTit SlAffl (BadBl? 
Württemberg) aus Umweltsdiutz- 
grOxito angeregt 

QudilensteiieR Nadi langen Dis- 
hat adi Östmmdis 
Kc^ition aof eine QudteDStaier 
: von 7,5 Frozent der Zinserträge ab 
L Januar 1884 für sämOkhe Einla- 
gen von Nxhtbanfcea (Ausnahme 
. Bausp a r vert räge) geräiigt (S.10) 

BinB Auch zum Wochenschluß 
.setzte SKh die. feste Tendenz an 

temnukt war fieundfiih. WELT- 
Ak&vindez 142,5(141,7), Dollar- 
mhteSkurs 2J5745 (2^5850) 
Goldpreis pro Fdrianze 397,40 
094JK))DoOar. 


; glTAT DK TAGES 



99 Es. muß immer wieder wie- 
• döhdlt werden: Wenn Beriin mne 
. St^ ist, dann ist das ein 
: Yerdienst von Tbn<m, den Ameri- 
VlEanemu. 

- i-Ämdeviisident Cazsteni in seiner Bede 
in PhSade^da' ™"" 300. Jahrestag der 
dartaCben Bnwanderung ga) 

FOTO: DM 

KüvwK 


Difae i W i ^ Gohtog; WwJMftglwrt 
der sehweäisihi^ Akademie, die 
den die^ingm literata-Hobdr 
preis im denbtitisäien Auhtf Got 
ding VB^, bät die fiüsdbadimg 
^itiraat- 'Gqiaing eä ^ gutB 
Autor;' faä^'aber Jimne Nobdr 
. {»eis-EteaeVsogte Artur Tiunä- 
brfst(S.45)'‘ V:^ 


ViDn ffigd: Mit der Skepas des 
AfcgdgmiitiiiTiaphenwhgMt gegen 
die' .Tedmisierung unsmer Welt 
be&ifite ach in Essen der Stifler-' 
veiband ffirdieDeutsdieimssen- 
sÄaft in semem Vmarrögd-Ge- 
qiräch. IMe gästige Elite müsse 
dazu an schöpfeihches VerfaSttp- 
' ms bekommen. 


Motwigiort. Der Finne Markku 
Alen ge^iram vor Wd tm äster 
Walter Rofail (Regensburg) die 
R^iye San Bemoi: Seinen Tltä 
kannRShzl nis^ mdir vertadi- 
gen, weil^ nä^ anem'BesehbiB 
des Hw^ 'IdbCia-an den iwcb- 
sten Rallyes nicht teündimen 
darf.(S;29) 


SPORT 

tNyn^a: Db GemeindBat von 
Garnüsch-Fartenlditdiea blrtbt 
bd sduB BewBbung für die 
. Olyminschen Wintetspide 1992. 
.Trotz Bedenken ^ü- 

: gB Ratsherren bekräftigte b den 
'. bereits gefeßten Besc^ifi (21:9 
Stimröen) nun mh 22:7 Stimmiai 
noch-emmaL 


AT TS AT .LER WELT 


B^anftprttl iök Test: Dem n^a- 
fiven'CfesamtnrtdltdB Stifbmg 
Warentort über <ife »ifntschen'Au- 
towdksfitten stebe&.porttive Er- 
hJw«g m -dea--ADAG und audi 
EuadahefiagüB^ .'.dw Auto-, 
wote'rfitiigegrti,- lauf VbjEäitert 


arbdtet nur jede vierte WBkstatt 
.gut, -die Bahnungen sesen im 
’Durdisdnu tt.um W FtozBit zu 
bodi. (^to-W^T 8.30} . 

Wetten Veiändedich bis stark be- 
■ wSfeim Süden rpgnprisrh. 


Antorilm leam Sb te dkser Anagah« 


Bidnaagtau' Die 'letzte- Bastion. 
Wtim Brtlyzi^ar iffe-' Smialde- 
m<Ar8lsem.NBV : 

nfei«? Brtich dä: irt dB 

Vnhi ' ESpi K . deiitsdie 
•UateiuäimaildBg^ ..'S2- 

Seariäaäi Uüag^.'Ense 
in^ < -ilmiMiBipiäädcart Zeiyer 
nÄgrtmaiMib^^ ’&i 

Ge iwaha dattt Gflacastibiigwecb- ' 
'^Jbd der- io MrtaHi Häns^^fiayr 
deslgBiertBNadifelgB ' SJ 

.* J ä". * ^ . A * •* 

FlmflBBiJ^asmiaiim .un LesB- 
bn^' .aik>'^ .•Redaktion '-der- 
WiSff.WBHesTlg» ^ 


Wissensdalt: ln Dänemaik wird 
^ Mutznng’der Windeneigie zu- 
gigvorangdziGhen SJM 

"WELT .te Buches: Das zweite 
;We^ .des tussisdMh I&sidBrten 
WUähnirBukowsld ' S.21 


•'^ bfpnnrt Csid sdhe BoBe in dB 

■ •: _:.g^ 


g mm tuuuh fe Die Bste Bzid- 
Tnark e dB Wdtist oDordie ^Ute 
-wert.. SÄ 

Gafaw Star-Jockey P^ggott, dB 
m ESln TBtet, ist SfiUioxw, abB 

IW ^gMWPihglBTrig SÄ 

I -Stodiei^atriiSise: 208 ErsEsen» 
rtB woBmv ihren zugeteilten Stu- 
dijei^^ tauschen SÄ 

■'Fensda: Db ki^Mitte WdbB-' 
hdd; Woody AB« in Äecb*s 
noebdnmaXSam!* SÄ 




Sowjets bereiten Stationierung 
von SS-21-Raketen in Syrien vor 

Israel und Friedenstmppe in Reichweite der modernen Waffen 


PETER M. RAlSn^ Beirat 

Die Sowjets bereiten sich vor, mo- 
dernste Land-Land-Raketen des 
^ 21 an Syrien zu liefem. Die 
Raketen und ihre mobilen Abschufi- 
Rampen werden zur Zdt in sowjrti- 
schen SehwaizmeB-Häfen vBladen. 
TW aiTimlranigf-tu* I VhpinwIipnst hat 

Isiad davon untenicbtet lifit d» SS 
21, von denen die Sowjetunion in 
Europa bisbB mehr als 60 Werfer 
stationiert bat, v er st ä r k t Moskau sei- 
ne nukleare PräsBiz am Ausgang dB 
arabischen Halhinsd. 

Nach An^ben arabiscbB Militär- 
kreise sollen die SS 21 die vBalteten 
„Seud“- und „F^^-Raketen dB ^- 
rischen Artillerie ersetz». Dfese Ra- 
keten wurden von den Syrern im 
Krieg von 1973 eingesetzt und von 
den IrakBn im (3olf-Etieg. Die SS 21 
hat mit 120 EQometern jedoch dne 
größere Reichweite und kazm mit 
konventionellem odB atomarem 
SpraidEopf verschossen wBd». 

Batteri» der SS 21 können also 
Ilugidätze, Träfen und Truppen-Po^ 
tionen in Nord- und Ifittd-lsrad b- 


rdchen und stellen dahB dne neue 
Bedrohung des jüdischen Staates 
dar. Wie schon die modernen SAMA 
Luftabwehr-Raketffl in ^rrien bedn- 
träcbtigBi die SS 21 die B<*Tinpllft Ab- 
wduberehschaft dB iematigRhpn 
Luftwaffe. Da die USA modBnste 
Flugzeuge an Saudi-Axaltien hefetn, 
wachst mit dB Uefdung dB ^ 21 
an Syrien Hio nito ^irefat israelischer 

SEIIES: 

Db KanslB tan Nahoi Osten 

Militärs, wie 1973 in dn» Zweifton- 
der ArabB venrickdt zu 

WBden. 

In Bdnzt weisen allüerte Offiäeie 
darauf hin, daß die SS 21 in Syrien 
auch gegen die Friedmistruppe dB 
AmetikanB, Fränzosen, Italimier und 
Briten sowie gegen die vor Beinxt 
liegenden IlugzeugträgB und das 
Schlachtschiff „New Jersey“ eing^ 
setzt WBden kann. Nachdem die 
Friedenstruppe bereits in den letzten 
Wochen untB Artillerie-Beschuß aus 
^^rischen und dnisiscben Stdhuigen 


Anstoß Husseins für Nahost-Frieden 

Kohl in der Rolle des guten Maklers / Auftakt des Besuches in Kairo 


MANFRED Kaira 

BundeskandB ^mut Kohl will 
nft<»h ' Ah«>WiiB goinpr Nahostidse in 
Kontakten «TAm amerikanischen 
ftäddenten Ronald Reagan und d» 
euroieisdien Verbündeten die (Chan- 
cen fOr eine neue Nahost-Initiative 

fliiglnW AtiKgang sp ttnlrt grul bis- 
lang vertrauliche „Oberlegungen” 

rW jnwTnnigftwin TCon^gs HiHKPm, die 

die^ Kehl zum Absdihifi von des- 
sen Anfemthnh in Amman in klein- 
äem Eieb eriautert bat 
Hussein selbst verwies darauf «laß 
seine Vorstellungen - von einem 

„Pbm" IraTin na»*h B onner Auffes- 
sung noch nicht gesprochen werden 
. bisbB nur KroiQMinz Ihissan be- 
kannt seien nnri der deutsche Kanz- 
ler als BStB aurtändisebB Politiker 
dav on er fahre. Nach Informationen 
dB WELT Hussein durch eine 
neue Initiative der USA in erster li- 
nie fblgende Zide enekhBi: 

L den Stoig» dB Siedhingspchtik 
dB Isradis am Westufer des Jordans. 
Diese Siedlungspolitik habe, so be- 
tonte dB jordanische König g^en- 
übB E^ohl, zu einB Verschärfung der 
Situaticm beigetragen. Wesm Jerusa- 


Stoltenberg: 1983 
mindestens ein 
Prozent Wachstum 

rtr.Boim 

StohenbBg ge^ für dieses Jahr von 

girwm wjflW xriitohafHiehm Wache. 
taiTn von Tvtirt/Coctong mtimw Prozent 
aus. bl dB Debatte des BundBrates 
übB den Haushaltsentwurf 1984 und 
den nnanqhm des Bundes 1983 bis 
1987 sagte b gestern, nachdem die 
nyngtpn SaihvBStincligen im Som- 
xnB noch dn reales Wachstum von 
0,5 Prozent erwartet Imtten, wiesBi 
nach Überzeugung fest alter EzpB- 
ten die jängsten Kends auf ein reales 
Wadistum von mindestens einem 
Dozent, „vteQeidrt etwas mehr*, hin. 

Tnagaeamt haben nach den Worten 
Stottenberp wichtige Daten zur 
Koxyunkturentwi^lung in den vb- 
gangenen fimf Wochen die Äuffes- 
sung dB Bondeä^ienmg bderäf- 
tigt, daß die IkBrdwBide von dB 
dramatisdien wirtsehafOkhen Täl- 
fehrt des Jahres 1982 zu einer Periode 
dB wxrtschaftlicben Bdebui^ abge- 
schlossen SB. Db Minister wies auch 

Hnwinf hhi , riaS sich naph WnsrhSt - 

zung dB Bundesbank die Chanppn 
für PTnan teichten ZiTwrnnlrffl n g VB- 
bessBthättBL 


lern Bitsprechend dem Irisherigen 
Progtamm diese Aktion fbitsetze, ge- 
be es „bald nipbts mehr zu vBhan- 
ddn*. 

2. Durch eine neue Initiattve müs- 
se, so ai^umentierte Hussein, die Ge- 
fehr abgewendet WBden, daß Syrien 
die nX) okkupiBe und diese dB 
„verißDgerte Änn* Syriens werde. 

Diese Positioii, so hieß es in Ktb- 
SBi dB Kanrterdd^tion, habe Hus- 
sein röcht zuletzt aus dB Situation 
des eigeoBi Landes heraus dargelegt. 
Denn die jordanische Bevölkerung 
bestehe zu sechzig Fiozoit aus I^- 
stinensBn. AußBdem hahp dB jm*- 
danische Kräiig Bundeskanzler Kohl 
auf die Gefahr eines wachsBiden so- 
wjetischen Einflusses in Syrien und 
»farnft auf die Situation im Naben 
Osten insgesamt anfinerksam 

gPiwarM- 

3. Aus diesen GründBi, so argu- 
mentierte Kussem, dürfe es ntefat m 
Bnem „Stillstand* im i^iedensim)- 
zeß hn Nab» Osten kommmi. Er 
sprach von jeemkreten Erwartun- 
gen*, dteB lönaihüich dB Haltung 
dB Bundesr^erung hege. Hussein 
verwies auf das gute persönliche Vb- 


Warschau: Preis 
für Walesa Teil 
der US-Offensive 

dpa/rWAP, Wanehaii 

KGt mrtir als 245tündigB Verspä- 
tung hat die amtliche polnische 
Waphriditenayntnr PAP (Ue Verlei- 
hung des Friedensnobelpreises an 
den AibBterfOhrB Lech Watesa als 

SSfiTnlgphmig iq die innaran ADgrtfe 

genheiten Pcöens* und als Tdl etPB 
„Bbarmungslosen, totalen* Offteisi- 
ve des US-Präsideiiten Reagan gegen 
das sozialistiscfae LagB und vor al- 
tem gegen die Vcdko^publik Polen 
gewe^ lUe Bevölkerung sdbst tea- 
gterfe mit erstaunltehB BesonnBi- 
heit auf die Preisvetleihung. Sdbst in 
Danrig kam es nidit zu Demonstra- 
tionetL 

Watesas Beichtvater, Pater Henryk 
Jankowski, machte dte Empfebhuig, 
der FrtedCTsnobdpTBs soRte Ledi 
Watesa in Danzig übergeben werciBL 

TOna Raiap mg Aiidawrf gai yii gafBtns . 

lieh für Watesa, weil man ihn zwar 
ausreisen, abB nicht wieder zurück- 
k^ren lass» konnte. Db VexrsHzen- 
de des Nobetkemitees, Egil Aarvik, 
sagte dazu im norwertschen Rund- 
das Komitee könne sich die 
PeeisveriBhung in Danzig röcht vor- 

efrallan 


hältzös, das Kohl zu dem amerikani- 
schen Präsidenten habe. 

An dB zweistündigen Unterredung 
im Königspatest nahmen neben Hus- 
sein iwvT TCnhl niTP nfv»h Trwwipriny 

Hassan und dB Leiter dB außenpoli- 
tischen Abteihing im Bundeskander- 
amt, Horst TeftschDc, tmL Hussein 
sprach von „persönlichen Vorstellun- 
gen* zum NahostkonflikL Kronprinz 
Hassan wird diese alsbald öb einem 
Besuch in Bonn ergänzen. Teltsduk 
sagte, dB jordaiüs^ König habe 
offenkundig die Sorge, daß es ange- 
sichts dB anstehenden Wahlen in 
d» USA Bn Jahr lang beim Status 
c]uo im Nahen Osten Uieibe. Wenn es 
abB iöB keine ,3ewegung* gebe, 
wBde eine Lösung dB Westbank- 
Problematik immpr schwieriger. 
Hussbd sdbst hatte bd sdnem Be- 
such im Februar in Bonn vcm seinen 
BBnühungBi berichtet, die FlO- 
Führung zur Zustimmung zu Hpm 
Reagan-I^an zu gewinnen. DiesB 
VBtragseptwurf sei bis zur Unter- 
schiiftsreife gediehBi, abB b sei im 
letzt» Aug»bUck von Arafat abge- 
tehnt worden. AbB diesB „politische 
• FoilMlzoiig Sehe 5 

,Friedeiisgruppen‘ 
streiten um 
SPD-Beteiligung 

dpa, Born 

In dB „Friedensbewegung* ist es 
zur offen» Ausemandersetzung dar- 
übB gekommpn, ob die SPD an dB 
BonnB Abschlußveranstaltung cIb 
A ktionswoche geg» die Raketensta- 
tionienmg am 22. OktobB beteiligt 
werd» soD. Offensichtlich vor dem 
Hintergrund diesB AusdnaxulBset- 
znng» hat dB SPD-Vorsitzende TTO- 
ly Brandt gesteni ein bereits verein- 
bartes Gespräch mit dem geschafts- 
fuhrencten Gremhun des Koordina- 
tionsaussehusses der ,JViedensbewe- 
gung* abgesagt Ein Redebeitrag 
Brandts auf dB BonnB KmwtgntM ing 
wird von starken Kxäfb» in der 
„Friedensbewegung* befürwortet 

Db vcm sechs Organisation» ge- 
tnldete ^schäftsi5hr»de Ausschuß 
Bklarte in Bonn, Brandt habe das 
Gespräch weg» „felschB öffentli- 
cher Darstellung»” des BundBge- 
schäftsfixhTBS dB Grünen, T-»ifcae 
Bertnnann, im Vorfeld dB Begeg- 
nung abgesagt Von cter SPD war 
keine StellungDahme zu Bhalt». 
Auch dB verrtnbaite Gesptä^ster- 
xnin wurde vcm der Pressestdte dB 
Partei ofBziell niefat bestätigt 


Auf dem Weg zum Heimparlamentarier? 


dpa, Paris 

Die Abgeordnet» dB französi- 
sch» kÖnn» 

demnächst ihr Mandat watgebend 
als ,3eim-Failanientarier* ausüben, 
von Büro oder Wohnstube in ihren 
Wahlkreis» aus. Zur Herbstsitzung 
ward» jetzt dte erst» luindert 
lainflntari gr mit Äl3Ö-Tel*-Teiini- 
nals aus BUdscöönn und Elementar- 
Tastatur dit^ an d» zentralen Par- 
lain»t8-Compater in Paris ange- 
schlossBL Parlamentsprärtctent Lou- 
is nannte ctie Anlage „bisbB 

wTHiiaiig auf der Wett“. 

Vom nächsten Frilhjahr an soH» 
alte 491 Abgeordneten ÜbB das Tete- 
ibnnetz pB ,Trietel"-System mit 
T ^arTamentj FraHinnPn und mtteinan. 
der vBbund» sein. Sie konn» von 
airtiirften ÄndBung» dB Tagesord- 
nung, Erteuterung» zu d» anste- 
hend» Thwnwi und neuest» stati- 
stisch» Daten aus V^rtschaft, Sozial- 


und Justizwesen bis hin zum Inhalt 
dB GesetriitettAus^be vom Ta^ 
alles von zu Haus aus abfiagen. Dte 
Daten werd» in dB Nacht afctuali- 
rieit und vrahrend cles Sitzungstagre 
vervollständigt län Beispiel für die 
Zeitersparnis: Das Gesetzblatt 

braudbte bisher per Port zwei Tbga 
bis ins WahlkreisbOro. 

Der Clou des in Frankrrich erda(h- 
t» und bereits bdm Wdtwiitschafts- 
gipfel in Versailles 1981 emgesetzten 
Systems ist der „dektxoniscbe Brief- 
kasten“. Mit einem geheim» persön- 
lichen Code kann jeder Abgeordnete 
mit sein» KoBeg» pB Tdefbntei- 
tung ÜbB jede bdteb^ Entfernung 
in Sekundenschnelle schriftlich vb- 
trauliche Botschaft» austausefaen, 
sein» Fraktionschef befrag» oder 
ihm »twort». Für d» K»takt muß 
B nicht eimnal ctenCode ^ Tefln^ 
mers tennen. Db „Angetippte* kann 
dte Nadnicfat, wenn b sie getes» 


hat, lösch» oder - für alle F^ - 
mittels mnes Klmn-Druckers auch 
schwarz auf wmB auf d» l&ch be- 
kommen. Ist B nidt Bimchbar, vb- 
rät sein (Seiät bei der Ruchkehr, wer 
ihm was hinteriass» hat 

Rotend Neidhard, Chef cter Infbi^ 
matifc-ahtotlung der Nationalvei^ 
gainmiiin g, hält die Neuerung fiir et 
ne »tschridende Hilfe bei der Arbeit 
des Abgeordneten in sein» beid» 
Wirkungsstätten Wahlkrms und Par- 
tem»t, die oft weit voneiimncter »t- 
femt liegen, ln einem Versuch mit 
dem neu» Computersystem zeigt» 
sich die unter 45jährig» als dte be- 
gPTstertsten B»utzer, die attet» da^ 
geg» äußerten Mißtrau» octer lehn- 
t» es als „Spielzeug* völlig ab. 

Ganz ohne Reis» nach Paris wer- 
d» die Abgeordnet» BÜerdings 
auch in Zukunft nicht a ujllmmmpn 
denn abstimm» kÖnn» sie über ih- 
r» Heimcomputer noch nicht 
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gerat» war und das F»er erwidert 
hatte, glaubt man jetzt daran, <iaB 
Syrer und Sowjets nift der SS 21 neue 
und stärkere Feuerioaft instanieren 
wollen. Die „Schlacht um Beirut* 
und damit um das Besteh» des prcK 
westlich» Regimes ctes Präsictent» 
Amin Gemayel ^hwnt je denfalls nur 
durch ein» vorübergeh»d» Waf- 
fenstillstand gestoppt wend» zu 
sein. . (SAD) 

de 

^ rmc. Bonn 
Das Erschein» des sowjetisch» 
Waffensystems vom l^p SS 21 in dB 
Region Nahort veistäzkt d» un^ 
w^tlich» Fbchleuteo längst siche- 
r» Eindruck, Saß Moskau eigene 
sition» » dB „euro-artatiseb» 
Sfidflanke* militärisch ausbaut Zwi- 
sefa» Afehaiusten und Syii» spannt 
sich ein sowjetisch behmrsebter Bo- 
gen, der die Türkei von Sud» hB 
beeinfluss» soll, arie Israel und ciie 
arabische Welt um d» Pex^b» 
Golf. Die Spren^cieft dB Atomte- 
dux^ der SS 21 erreicht 25 Kilotoo- 
n» und übersteigt damit die dB Hi- 
roshima-Bombe (20 Kl). 


DER KOMMENTAR 


Droh-Raketen 


HERBERT KREMP 


Oyri» »twickelt sich zum er- 
k3strangigen Waffenträger der 
Sowjetunion im Nah» Ost». 
Mo^u schiebt nun, Nachrich- 
ten aus Washington zufolge, die 
mobile, treffrtchere ^ 21 aufs 
Brett In weiträumig» Berei- 
ch» gih sie als Gefechtsfdd- 
waffe, beispielsweise in 
Deutschland, wo sie nahe Jena 
bereits stationiert ist Bei Da- 
martnis aufgestellt, erreicht sie 
bei einB Flugweite von mehr 
als einhundert Kilometern 
nord-israelische Flugplätze, die 
Hafenstadt RaiJh, Südlibanon 
und Beirut ln diesB g»grapÜ- 
sch» Dimension gewinnt sie 
d» Charakter einer Jiiittel- 
streck»waffe*. Israel muß sich 
bedroht fühlen. 

Der Träger kann mit konven- 
tionelten imd atomar» Spreng- 
köpfen ausgestattet werden. 
Angesichts dB ori»ta]ischen 
Maebtverhältnisse wird die So- 
wjetunion mit Nukiearmittein 
zurückhalten. Sie wären gege- 
benenfalls in einem kiunen 
Lufttransport nachzuschieben. 
Zum Bild des fortschreit»d» 
Prozesses gehört der Ausbau 
sowjetischer Kastelle in Syri» 
Na^ einexn Beporter-B^cht 
aus dem Land, den wir heute 
veröffentlichen, befind» sich 
etwa 7000 sowjetische Soldaten, 
Ausbilder und Sperialisten in 
der Nachbarschaft Israds und 
Libanons. Sie weis» die Syrer 
in die Technik mcKternB 
Kampfflugzeuge ein und bedie- 


n» selbst die neuesten Flugab- 
wehr-Systeme. Das defensive 
und offensive Potential soU die 
israelische Armee in Schach 
halten, während Damaskus die 
Zerstörung des Regimes Ge- 
mayel betreibt 
Die (vermutlich) erste Statio- 
nierung der sowjetischen SS 21 
außerhalb des Warschauer Pak- 
tes bringt Moskau und Was- 
hington im Nahen Osten in Be- 
ruhrungsnähe. XMe amerikani- 
sehe Fnedenstruppe ist in den 
letzten Wochen in die Rolle ei- 
ner Schutztruppe der schwa- 
chen Gemayel-^gterung gera- 
ten, was ihre ursprünglich kon- 
flteidämpfende Funktion ver- 
ändert Der tiefer werdende 
Schatten einer west-örtlich» 
Konfrontation in Nahost beun- 
nihigt Jordanien, das - als An- 
rainB Iraks - buchstäblich zwi- 
schen zwei Kriegen sitzt, und er 
erregt die diplomatische Nervo- 
sität der Saudis, die in Syrien 
tätig sind. 

D er Druck, den beide entfal- 
ten, richtet sich naturge- 
mäß geg» Israel, das den Frie- 
den bezahlen soll. Bundeskanz- 
1 b Kohl bekommt auf seinem 
Gewitterflug die Strömung zu 
spüren. Auf höfliche, aber un- 
nachsichtig Weise versuchen 
die Gastgeber, ihn gegen Jersu- 
salem'in Steilung zu bringen, 
sei es auch nur in der Form des 
Wunschvortrag»den in Wa- 
shington. Der Raketen-Zug dB 
Sowjets verstärkt die Turbu- 
lenz. 


„DDR“-Justiz fäUte 1983 
684 politische Urteile 

85 ProzeDt wegen Flachtversocben nnd Aasreisebemühungen 

DW7AP, Berlin sdi» Handels öffentlich zu brand- 

VBurteflungen aus politisch» 

Giönd», die Gerichte in lUQttel- 
d»tschtend aussprechen, richten 
sich nach d» Eikenntniss» des (3e- 
samtdeiitsch» Instituts fest aus- 
schließlich ge^n Menschen, die die 
JDDR* veriass» oder von ihrem 
Recht auf Meinungsäußerung CSe- 
brauch machen wollen. Tns gemimt 
684 solcher F^lle sind dem Institut, 
das dem Innerdeutsch» BGniste- 
litun untersteht, seit Jahresbeginn 
bekanntgewQiden. Horst HUdebiand 
vom Referat Rechtswes» Bteuterte 
bd einem Presseseminar des Insti- 
tuts: Rund 85 Ptoz»! dtesB Urteile 
sei» im Zusammenhang von Flucht- 
versuch» odB Ausreisebemöhun- 
g» v^iängt worden. 

Dieses Zahlenmaterial sei jedoch 
unvollständig, da sich die „DDR* 

ÜbB Straftatbestande im politiseh» 

Bereich beharrlich ausschweigt und 
krine offiaeD» Angab», etwa bei 
dB jähriieh» Kriminalstatistik, vb- 
offentlicht DarübB hinaus werde dte 
Existenz politischB Strafiusüz in der 
„DDR* generell geteugnet, sagte Hü- 
debt»d. Politische Strafineräahr», 
ob nach innm geg» „DDR* -Ern- 
wohner odB nach auß» geg» Pe^ 
son» aus dB Bundesrepublik 
Deutschland weg» Spionage oder 
FluchthOfe, find» übBwieg»d un- 
ter Ausschluß der Öffentlichkeit 
statt 

Ausnabm» gebe es nur in dem 
Fbll, in dem das Verfehl» auch ei- 
nem politis(di» Zweck und der Be- 
weisführung geg»Qber dem Aus- 
tend diene, um zum Beispiel Spiona- 
ge oder Mißbrauch des mnerd»t- 


maiken. 

Die Zahl der Veihaftung» aus po- 
litisdi» Grund» in der „DDR" pro 
Jahr, die dem Institut bekanntwer- 
den, brtault sidi auf etwa 2000. Die 
Dunkelziffer liegt nach Schätzung» 
um 45 bis 50 Proz»t höher. 

Fast der Hälfte der 684 weg» poli- 
tischer Delikte verurteilten „DDR“- 
Einwohner seien Fluchtversuche 
zum Verhängnis geworden. Ob 
S trafrahm» l^ege sich dabei zwi- 
sch» einem Jahr und drei Jahr» 
Fluchtversuche, die über das Aus- 
land, besonders die Tschechoslowa- 
kei, untemomm» würden, werd» 
nach d» Erkenntnissen Hildebrands 
schärfer bestiäft als die Versuche, 
direkt aus dB „DDR* zu »tkom- 
men. 249 der VerurteUun^ oder 36 
PrOZ»t StOnd» im Z MSammpnhang 
mit Ausreisebemühungen. 

In dies» Fäll» bemühten die 
„DDR*-Cjerichte eine Fülle straf- 
rechtlicher Vorschrift» wie etwa dte 
.Beeinträchtigung staatlichB gesöu- 
schaftlicber Tätigkeit*, landesverrä- 
terische Nachrichtenfibemöttlung 
oder Ag»tentatigke:t. „ungesetzli- 
che Verbindungsaufriaiitoe* mit dem 
Westen, „öSientliche Herabwürdi- 
gung*, „staatsfeindliche Hetze* oder 
auch „asoziales Vezhalten*. 

Na(A dB Aufstellung Hüdebiends 
sind in dem Zeitraum zwischen J uni 
1972 und Ende Juli 1983 im Reisever- 
kehr 2684 Westdeutsche und West- 
bBliner sowie Ausländer mit Wohn- 
sitz in der Bundesrepublik Deutsch- 
land oder WestrBBlin in dB „DDR* 
festge»znm» worden. 2097 von ih- 
n» seten veniitdlt wori». 


USA üben kerne Gewalt 
gegen Sowjetflugzeuge 

Seit 1961 sieben Luftramn-VerietzDiigen über Ala^ 


rtr/SAD, Washington 

Sowjetische Flugzeuge hab» d» 
amerikanischen odB von d» Verei- 
nigten Staaten kontroUterten Luft- 
raum in d» vergangen» Jahien 
mehifech vBletzt, sind dabei jedoch 
nach Angab» zuständiger US-Luft- 
waffenoffiztere ohne (Sewaltanwen- 
düng .wiedB auf den richtig» Kurs 
zurQckgäeitet worden. 

Der Chef des US-Luftwaffenkom- 
mandos Alaska, G»era]leutn»t 
Bruce Brown, erklärte gestern bei 
einB Anhörung des au8»poIiti- 
sdi» Senatsunteraussehusses, daß 
es seit 1961 in Alaska allein sieb» 
derartige ZwischenfeDe gegeben ha- 
be. Sowjctisdie Flugzeuge sei» bei 
Luftraumverletzung» abgefrmg» 
und zur Umkehr veranlaßt word». 

AÜBdings gebe es gravier»de 
Lück» in d» Möglichl^ten, aus- 
ländische Flugzeuge bei Luftraum- 
verietzung» auszumaehen, sagte der 
US-GteneraL „Unsere Radareinrich- 
tung» könn» BombB auf etwa 320 
Kilometer ausmachBi, abB nur, 
wenn diese in mittleier bis großer 
Höhe flieg»*, berichtete b. „Bei 
Niedxigflfig» gibt es kflometertenge 


Küstenstreifen, die von un»tdeck- 
ten Luftraumverletzem übBflog» 
werden können.* 

Db US-Geheimdi»st, der seit fünf 
Woch» die Elugz»g-'Dagödie über 
Sachalin untersucht, soll bislang kei- 
n» Anhaltspunkt für die Annahme 
gefund» haben, daß dB sowjetische 
Pilot seine tödlichen Raketen in dem 
voll» Bewußtsein ab^eite. eine 
koreanische Zivilmaschine im Visier 
zu haben. Die „New York 'Hmes*, die 
eine entspreeb^e Meldung verbrei- 
tete, berief sieh ausdrücklich auf gut 
unterrichtete Geheimdienstkreise. 

Nach gründlicher Übeipiüfring des 
von amBflcanisdi» und japanisi^n 
Abböranlag» ■ aufgezeichneten 
Funkverkehrs der Sowjets gehe der 
US-Gebeimdienst jetzt davon aus, 
daß der sowjetische Düsenjä^rpilot 
seine Abfangraketen aus einer Posi- 
tion unter und hinter der koreani- 
sch» Boeing 747 abfeuerte. 

Unmittelbar nach dem Abschuß, 
bei dem 269 Mensch» ums Leben 
k a m e n , war in Washington zunächst 
ang»omin» word», der sowjeti- 
sche Jäger habe aus einer Position 
neb» der Mfl«*h}ne gefeuert. 
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Konsens 

Von Jürgen Liminski 

D er Sicherheitspolitik Frankreichs liegt ein fest^fügtes 
Gedankengebäude zugrunde. Die wichtigste Maäme lie- 
ße sich vielleicht mit einem Wort Clemenceaus formulieren: 
.,0b es gefällt oder nicht, es ist die Stärke, die das Handeln in 
dieser Welt bestimmt“ Das gilt heute, anders als zu Zeiten 
dieses knorrigen Politikers, auch und gerade für den Verbund 
der westeuropäischen freien Staatenwelt angesichts der ge- 
meinsamen Bedrohung durch die Sowjets. 

Aus dieser defensiven Gemeinsamkeit aber läßt sich freilich 
kein Zwang zur Einbeziehung französischer Nuklearsysteme 
in die Genfer Verhandlungen über Mittelstreckenraketen ab- 
leiten. Das hat der amerikanische Unterhändler Nitze gestern 
auch noch einmal deutlich ausgesprochen. 

Die Franzosen werden ilim für diese Klarstellung dankbar 
sein - die nichtkommunistischen jedenfalls. Denn die Kom- 
munisten Frankreichs, prosoa^etisch bis in die Elnochen, die 
aus immer schwerer zu erklärenden Gründen immer noch das 
Infrltrationspotential ihrer vier Ministersessel gebrauchen dür- 
fen, fordern mit wachsender Frechheit eben diese Einbezie- 
hung. Nun gestaltet Präsident l^tterrand die Außen- und 
Sicherheitspolitik Frankreichs, mit der die Deutschen, was sie 
betrifft, wohl zufrieden sein können. Sein unruhiger Jumor- 
partner aber schwächt die Glaubwürdigkeit dieser Politik, je 
lang er er, unnötigerweise, in der Regierung verbleibt 
Manf»hf*n Deutschen fällt es schwer, nicht der freundlich^ 
Gewöhnung an Mitterrands harten Kurs zu verfallen und die 
KPF nicht als internes Problem der Franzosen in einer Akte 
abzuheften. Die Lage wäre wohl amegender, wenn die franzö- 
sische Opposition sich in der Bundesrepublik deutlicher ver- 
näunen ließe. Es wäre für die Deutschen doppdt nütriich: 
Zum einen würde ihnen eine Alternative vorgefuhrt, zum 
anderen könnten sie erkennen, daß es in Frankreich im 
Gegensatz zur Bundesrepublik einen Grundkonsens in dieser 
vitSen Frage gibt - auch wenn die Kommunisten nicht dazu 
passen. 

Muttersprache Deutsch 

Von Carl Gustaf Stiöhm 

A ls erstes Staatsoberhaupt eines westlichen Landes wird 
der österreichische Bui^espräsident Rudolf Kirchsch^- 
ger der »DDR“ einen Staatsbesuch abstatten. Kirchschlägers 
Reise nach Ost-^rlin - in der kommenden Woche - folgt auf 
einen Besuch des Parteichefr und Staatsratsvorsitzenden 
äkich Honecker in WieiL Was den österreichischen Bundesprä- 
sidenten betii^ so weiß der gelernte Diplomat und erfrüu^e 
Volkerrechtier Kirchschläger genau,- daß er sich im zweiten 
deutschen Staat auf delikaten Boden bewegt Jedes seiner 
Worte, jede G<^ wird nicht nur von seinen Gastgebern, 
sondern auch von der gewissermaßen über die Mauer zuschau- 
enden Bundesrepublik beobachtet Schließlzch wezxlen auch 
die Russen sich zu informieren wissen. 

WX zienüicher Sicherheit ist anzunehmen, daß Kirchschlä- 
^ jener Linie folgen wird, die seinerzeit schon Kreisky als 
österreichische Politik gegenüber der ^DDR“ etwa mit den 
Worten fonnulierte, man sei für eine „Normalisierang“ der 
Beziehungen, man wolle auch Geschäfte machen, werde aber 
Geschäft und Ideologie voneinander zu trennen wissea Nun 
ist die „DDR“, die selbst in erheblichen wirtschaftlichen 
Schwieri^eiten steckt (und daher auf die Bohner Milliarden 
angewiesen), gegenüber Österreich in einer stärkeren Posi- 
tion. Vor wenigen Tagen erst wurde eine Abmachung unter- 
zeichnet, wonach die l<iT>7pr staatliche..VOEST ein komplettes 
Stahlwerk in die „DDR“ liefern soll Überdies will Ost-Berlin 
zusätzlich zu bestehenden Handelsabkommen österreichische 
Konsumgüter kaufen. IBeraus könnte man den Schluß ziehen, 
daß die Österreicher sich die Ostberliner Kundschaft auch 
politisch nicht verärgern woUea 
Gleichfalls ist anzunehmen, daß Honecker die Anwesenheit 
seines Wiener Gastes dazu benutzen wird, noch einmal alk 
sowjetischen Raketen-Argumente auf die öffentliche Rampe 
zu bringea Dazu besteht bei einem Staatsbesucher, dessen 
Muttersprache Deutsch ist, natürlich besonders günstige Gele- 
genheit. 

Die Bundesrepublik kann dem österreichischen „DDR“- 
Besuch dennoch gelassen entgegensehen, nicht nur, weil 
vorher schon Strauß. Weizsäcker und Vogel bei Honecker 
waren, sondern weil Kirchschläger ein B&nn ist, der die 
kommunistische Welthälfte sehr gut kennt 

Vom Letzten Unwillen 

Von Peter GüUes 

A n den Tod denkt niemand gern, es sei denn, er ist Bestat- 
tungsuntemehmer. Das Thema Erbschaft diskutiert man 
oft im karikierten Büd der fernen, aber reichen Erbtante. Aber 
die Deutschen sind fern davon, das Erbe in der Kontinuität 
einer Familie, einer Firma zu sehen und es planvoll zu verwen- 
den. 

Eine Umfinge des AUensbacher Instituts forderte Erschrek- 
kendes zutage: Nur eine Minderheit ist überiiaupt in der 
die Erbschaftsaufteüung in einer Familie aitreffend zu orten. 
Besonders schlecht informiert waren Bessexverdienende. Das 
spontane Rechtsgefühl weicht vom gesetriichen Erbrecht weit 
ab. 

Rund 62 Prozent halten eine testamentarische Regelung für 
den Todesfall für nö^, aber nur 22 Prozent haben sie tatsäch- 
lich getroffen. Von diesen Verfügungen dürften viele un^^ 
sein, denn ausweislich der Befragung kannten 40 Prozent die 
Formvorschriften nicht Nur 39 Prozent wußten, daß ein 
Testam^ völlig -mit der Hand geschrieben sein muß (es sei 
denn, ein Notar beurkundet es). 

Da sich der Tod nicht dadurch verhindern läßt daß man sich 
und seine Familie nicht darauf vorbereitet kommt es immer 
wieder zu unnötigen Erbauseinandersetzungen. Mitunter müs- 
sen kleine und ^ßere Vermögen zerschlagen, Häuser ver- 
kauft, Betriebe liquidiert werden. Die Verdrängung zerstört 
die Chancen für die Nachgeborenea 
Der Mangel an Kontinuität ist deswegen unverständlich, 
weU heute bereits ein Viertel der Bevölkerung über Verm^en 
von einer Viertelmillion Mark verfügt zwei Drittel es immer- 
hin auf mindestens hunderttausend Mark bringea Die er- 
staunliche Vermögensbildung verdiente wahrlich mehr 
Umsicht 

Vielleicht läßt das „Phänomen des Letzten Unwillens“ auch 
andere Schlüsse zu. Das Leben in einer GteseBschaft, die sich 
an der VoUkasko-Vision orientiert, erzieht nicht zum Denken 
in Generationea Wo doch „der Staat“ im Falle von Krankheit 
Alter und aZZfälligen Unbilden für alles sorgt, schant Efgea 
Vorsorge unpassend bis peinlich. 

Daß so vide über sich verfugen lassen, statt sdbst zu 
verfugen, ist das Erbe einer schiefen Politik. 



Die letzte Bastion 

Von Wilm Herlyn 


D ie letzte Festung konservativer 
staatstragender Sozialdemo- 
kratie wird an diesem Wochenende 
geschleift; die Verteidiger sdbst le- 
gen, mutlos und verwirrt, Hand an. 
Das Bild, das der bundesweit 
nichtigste SPD-Betiz^ das West- 
liche Westfalen, vermittelt ist be- 
zeichnend für die GesamtparteL 
Das Bdcenntnis der SPD vom De- 
zember 1979 zum NATO-Doppd- 
beschluß ist nur der Reiztiie- 
men, an denen sich die Grossen 
wundscheuem. Aber es ist das 
wichtigste, weil es das aktud^ 
ist Und es scheint die Partei zu 
zerreißen, weil sie selbst die Wun- 
de nicht heilen läßt 
Dieses Westliche Westfalen • 
Herbert Wdmer nannte es die 
Verdammer der SPD“ - steht 
nun auch an, gegen den NATO- 
Doppdbeschluß zu Felde zu zie- 
hen. Der mit 27 000 Mitgliedern 
bundesweit größte Unterbezirk 
Dortmund hat sich schon ^gen 
die Stationierung neuer ameiik^- 
scher Mittelstredcenraketen in der 
Bundesrepublik au^esprochetL 
Und der stellvertretende Chef 
Gerd Wendzinski sagt voraus, die- 
ser Beschluß werde sich prägend 
auf den außerordentlichen 
Betirksparteitag heute in Witten 
auswirken. We die SPD des Saar- 
landes an diesem Samstag votieren 
wird, ist jedem klar. Aber wie 
konnte es zu diesem Umschwung 
an Rhein und Ruhr kommen, dort, 
wo Hdmut Schmidt seine sicher- 
sten Truppen hatte? Noch im Früh- 
jahr 19^ hatte jener Dortmunder 
Bezirk eindeutig für den NATO- 
Doppdbeschluß gestimmt 
Es drängt sich die Erixmerung 
auf| wie Schmidt vor dem entschei- 
denden Berliner Parteitag im De- 
zember 1979 in diese Bastion sdner 
Politik eOte, die er hinter sich wuß- 
te wie die Kanalarbeitmr o^ den 
Seeheimer Kreis, dfe die Stützen 
seiner Thesen waren. Die er noch 
Ptntnai in Recklinghausen zusam- 
mentrommelte im Mai 1981, als die 
Partei wieder ins Wanken geriet, 
und er zum ersten Mal fiffentiioh 
sein Schicksal mit der Verwirkli- 
chung des Doppelbeschlusses ver- 
knüpf. 

Dtf Politiker und Taktiker 
Schmidt wußte, warum er das ge- 
rade hier und nicht irgendwo an- 
ders tat Die innere Struktur der 
Soaaldemokratie in ihrem Kern- 


land hat ihn dazu bewogen: Hiw 
etitnmpn die Genossen — das si n d 
die Fach- und Industriearbeiter, 
das sind die Aufrteiger, das ist die 
mit- und untereinander abhängige 
Schicht der Kbmmunalbeamten - 
für eine soäaldemokratisdie Poli- 
tik ohne P endelanggrfilaga^ ohne 
klassenkämpferische Parolen, oh- 
ne jede soaalistisch angehauchte 
Neigung. Die konservative So^- 
demokratie im Ruhrgd)ieft nährt 
sich aus diesen Wurzeln des - im 
besten Sinne - EleinbÜTgeitums. 

Aber zur irmeren Verfassung ciie- 
ser Menschen gehört auefe ^ An- 
lehnungsbedü^iis an den Starken. 
Dann ergibt sich erst eine bewußte. 
Seine überzeugte Gefolgschaft für 
Symbolfigiuen, wie Helmut 
Schmidt dnst eine war. Solche 
Leitbilder ^bt es nicht in der 

SPD. D^eg^ macht sich Unbeha- 
^ breit, dne Zidlosi^dt dpu, 
Verwirrung Denn war nicht 
Hdis-Jochen Vogel diesem Kurs 
von Helmut Sch^dt - öffentlich 
gdobt - gefolgt? Und heute wen- 
det er sidi ab? Wie soll sich ein 
Ortsverein in Wazme-Eickel eriüa- 
ren, daß Wäly Brandt im ' „Vor- 
wärts* betezmt, er hatte seine 
Übereinstimmung mit dem dama- 
ligen Kanzler gar nicht so gemeint? 
Wer bringt denn das noch üboein, 
daß in Schnieken der Genosse 
Ijafontaine vom Austritt aus der 
militäiischen Integration der 
NATO redet, in Boim aber der Ge- 
nosse Egon Bahr betont, man müs- 



Von den Hüten mitgerissen: Partei- 
genossen ^hmldt und Rau 
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se im westlichen Verteidigungs- 
bündnis bleiben? 

In einem Land wie dem Revier, 
in dem die Menschen wissen wol- 
len, was einm’ Idstet, wie er zu- 
padet, ob er xnitreißen, motivfeEen 
kann^ ob er in der Suiaime dieser 
Erfehrungen glaubwünlig auftritt 
- in piTiPm solchen Land ist die 
Erschütterung über die Zwiesi^- 
tigkeit der Führung stark und tief 
Die VüdersprQchlichteit, die Art 
imd Wdse, in der die &ege der 
SPD, an der Spitze Jochen Vog^ 
die sicherheits^litische Linie, die 
die Partei einmal gehabt hat, Tag 
für Tag mehr verläßt, kaim von 
dem normalverbraudienden Ge- 
nossen an Rhein und Ruhr nicht 
mehr nachvoHzogen werden. Der 
dem sozialdemokratischen Kldn- 
bürgertum innewohnende Hang 
zur Autoritats^ubi^:eit findet 
keinen Halt mdir; so kommt die 
Basis sel^ ins Sc^eudenr. 

Gewiß - Strömungen gegen dm 
NATO-Doppdbeschluß gab es 
auch im R^er schon immer, aber 
sie blieben lange nur Rinnsale. 
Deim die Zustimmung der Ver- 
nünftigen kanalisierte den innm- 
parteflichen Dissens. Jetzt aber, 
nach dem Verlust der UaxAA in 
Bonn, nach dem Auswechsdn der 
Spitzmpersönlicbkeiten imd der 
Fipgramme werden he Strömun- 
gen zu reißenden Strömen, wefl 
niemand mehr da ist, die Fluten zu 
bändteexL 

Es ist wohl das Kalkül der Ver- 
antwortUchen, ein Chaos zu erzeu- 
gen, in dmi he lange Zeit tragm- 
den Kräfte dm Scdaldemokratie 
keinen Anker mehr wmfen kön- 
nen, wo sie niigends festmachen 
konnm, um sich dagegeozustem- 
men. werden rie mH fbrtge- 
srhwemmtund mitffl r issw. 

Es' ist deprimierend, zu sdien, 
wie die Politik der alten Garde 
rieh vor dem neuen Kurs des Jo- 
chm Vogd und saner Berater ver- 
beugen, wie ein Hans Äpel bei sei- 
nen vorsichtigen Wendung ins 
Schlmgem gerät, wie ein Helmut 
Schnüdt «äi*h ablrehrt von rigm von 
ihm selbst ystolierten Kemtbesen 
der Verteidigung des Westens. 
dieser fest sdion perversen Lust an 
der Negation und der gewollten 
Vmwirrung der FarteimHgliedm 
zmstört die SPD, so scheint es, sich 
sdbsL Wir b^iiagen den Abga^ 
der deutschen SozialdemokFatie. 
Defimetus est! 


IM GESPRÄCH Werner Dollinger 

Diener vierer Herrn 


Von Hans-Jüigen Mahnke 

W erner DoUmger, ein erfehrmer, 
in viden Änitmn gehärteter Po- 
litiker, hat riih nüt der Bundesbahn 
eines der schirierigstCTi Robleme 
aufjgela^n, die in ^nn, sozusagen, 

zu kahgm giTtd- S ffhlimingr & 

muß jetzt in Angriff genoinmm wm- 
dm. 

AHerdings kmut Dchingm, der 
eben 65 wild, das Geschäft 1962 wm^ 
de m vom msten Bundeskanrier, 
Konxad Adsiaum, als Sebatzaunister 
ins Kabinett bmufen. Er ist damit dm 
afnyjgp SfizüsteT, dsT untm atign vier 
CDU-Kanriem ein Staatsamt bddei- 
dete. Er waraudh noch unter Ludwig 
irrfiBt rt SfhafTttiwiiBtpr ^ dann , wäh- 
rend der Grofimi Koalition unter 
KurUGeoxg Sesnger, wurde er zu- 
ständig für das Post- und Fdnmelde- 
wesen - seinem lieUingsressort 
Jetzt eben amtiert er als . Verkehtsmi- 
nister. 

Am naphhaWggtm veftundet ticb 
Dollm^rs Name mit der Ptxvatisie- 
lung von Bundesbesitz. Zwar Ifet m 
damrt nicht begemnen, sondmn nur 
das fbrtgmetzt, was voiher bei dm 
Fieussag und bei VW hmmtg auf den 
Weg gäiiacht worden war. Abm das, 
was er bei der Veba gemäht Tut, 
hängt ihm heute noch an". Für die 
Bahn, so betont m, ist dieses aOm- 
dings kein Rez^ denn Rivatiaeen 
laßt sich nur das, was den Anlegern 
zuxhndest dne goinge Verzinsung 

DoHin^ ist ein Männ dm l^rt- 
Schaft. Untemehmm war er, und 
Marktvrirtschaftlfflr ist m aus 'Übm- 
zeugung. Audi außofaalbseinerkG- 
nisteiämter hat er rieh in zahlrdch» 
Parteigremien »nd Auredzussen 
Ftobleinen des Haushalts, cier Steur 
dm Finanzen besdiäftigt - bis - 

hin 2Ur T jn d uii rt yhaft - 

Er hat für dk Politik gdebt, wie m 
sdber sagt immerhin ätztDchingm 
sdt 1953 im Deutschen Bundestag._ 
Nur zwd Abgeordnete gdiöien dem 
Parlamaat noch längm an. ln seiner 



Seit 1953 im Bundestag: Bunde»- 
verfcehrsminister Werner OolKniger 
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Hdmatstadt Neustadt, an cier.Aisch 
geboxte m schon Innz nach dem 
Krieg ai dea M^thee^^Tidpm^dmdc^^ 
tigen CSU. In flmTXfeiHUchkdt ist 
c3m evangdisdie Franke mH serna 
Paitdamtem jedodi nidit S 0 :in-& 
sduhning getreten. UnddaSrObwchl 
er sdt 20 Jahren stdlvmbet»der 
Vorssteender der CSU ist und: aut 
dem- letzten Partdtag die- meisten 
Stimmen erhalten bat 
Moihcherwdse liegt das auch an. 
semerAztciesAuäxetenslMsWadeii- 
bdßm ist et nicht Reundüch, mdst 
zuvatkommend, er sidi mdor 
als nur Mztaibeiter in seirtm Umge- 
bung: Noch beote pflegt er'dea stän- 
digen KcmtaM zu jenmt, clie in sdiwr 

pnggtom Umgehung im ' S^i-hafawwini. 

dmium saßen. Und das ist zum Tdl 
beieists 20 Jahre her. 

DoDingm drängt sich nicht in die 
öffenUkhkdL Abminsdnem Beuen 
AmlistmhänfigdiBiißeB,wdhtFn>' 
jdtedn,besi:^nachgeoxdneieBe- 

hnH«»! ^pflcg t iind affhafftKfttitgfc. 

te. Ein Tedmokrat ist m niidit. & hat 
jedoch ein Geqmf für d^'wäs poli- 
tisch machbar ist 


DIE MEINUNG DER ANi 
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WASHINGTON POST 

Hlo- I mAK n Ober ile MoBanUftmtl^ 
VttBI&darllSA: 

Mit zwei schlechten Entscdieidunr 
gen, dzier im letzten Sommer und 
einer andmen, umnittdbar bevenste- 
henden, zieht sich die Begieiung Rea- 
gan von ihzer Politik gegen die Ver- 
brdtung von Atomwafien zurück. Im 
Sommer gHmmtip sie der T.ip fi»ning 
von Tonnen Schwerem Wasser an 

Argmtinien zu. In Kürze! wird de 
zweifellos zustimm^ dnB Tndim die 
Ersa t zteil e mhätt, die es für den Re- 
aktor in Taiapur haben möchte. Im 
Juni hat Außenminister Geo^ 
Shultz dies den Indmn praktisch zu- 
gesagt Dieses Veihaltmi schafft gro- 
ße Besorgnis im Kongreß bd beidmi 
Parteien... Diese Aushöhlung der 
Maßsiäbe für die Nichtweiterveibrd- 
tung (von Atomwaffen) bedarf exnm- 
ÜberprOfeng vor allem in dner Wo- 
cbe, in der Rea^ dne beidersdtige 
Verminderung der 
der zwei Supermächte vorschlägt 
Die Verringerung der zwd größten 
Atomwaffenarsenale ist dcher ein 
netter Gedanke. Abä: es wäre eine 
gewaltige Ironie, wenn gleiehzätig 
neue AtomwafEmarsenale an Orten 
entstunden, wo es bisher solche Wa& 
fennochniiht^bL 

JERUSALEM; POST 

Mc ilniflrlrtnn fir nfann IThilin nihiliiii 
* — T* — * It-'ti itMff itlr irrtnf. tnäriB 
tlotaHBlRtt: 

Einiges sduint darauf hinzuwd- 
sen, daß das scfawKwi^endste Fehl- 
urteil in der JsraeÜschen Politik zeh- 
rend der ve^angenen 15 Monate, 
nämlich die Unterschätzung oder so- 
gar die Nichtiseachtung dm* enormen 
syrischen Interessen und Verpfikhr 
tuDgen in Libanon, endlich e^armt 
wird. Es sollte inzwischen allim War 


sein, daß Serien bd aUem, was Mba- 
non angdft weclcr öbergsnigen noch 
xn'die Edce gedräogt werden kann. 
Jetzt läte intm gut daran, die Be^dt- 
umstände eines pcdxGsdien Didc^ 
mit Syri^ in Betracht zu zidien, 
denn es ist l»min anTUnphmwi, - dwB 
Syrien sich damit abfende, dnen sol- 
chen Dialog nur auf Lfeanon. zu be- 
schranken. Tatsächlich, deutet dies 
ciaia^ ^ daß Sym üho: Libanon 
mir Jmt Rahihen emes nahostlichen 
FriedensprcKEKses qvechen wird, 
dar auch die frischen Ansprüche auf 
die Gcdan-H^Mh luh&ßL Wer sich 
daran erinnert, wdebra Aufrehrd 
da Abgeordnete der (oFpositionriDen 
sonaMemokratischen) Aibdterpm^ 
tei, C^haiin Bar-Lev, sogar inneriwlb 
dtf dgenen Baben äus^öst hat, als 

er eikBrte, dag Prog ramm gpiiMw» Pan, 
td sdie Gespräche mit Syrien über 
die («olan-Höhen vor, wer dch cim- 
nät; wdch pdnBches Desneuti dk 
fregkrendd lJkEid;RBrfd'auf ahnlL 
die Äußenmgai Befi; dk 

Eneigiäninister izehak zug^ 
schrieben wrüden, der wird sich dar- 
über ioL.klBren sein, in absdiba- 
rer ^ifamftdnsmnvoDa Dialog mit - 
Sinnen auf dieser Bads' wohl fawnn 
zustande kommt 

UEFiCSARO 

DM-Vadw Bbtt-beOiBl-M ad döt 

Jaaakaa VCMH”: 

Im Augeddick ist noch k^Feu« 
im Haus. Ais Fcdge tefejztenAnde- 

xung dtf WechsdfcnM am-äL.NSiz 
luhen dk Tnefamgaw deg Europäi- 
schen TOhrung my g t M mg 'heSCUoS'* 
sen, daß dk Mark zwisdien 2,9985 
und 3,1363 Francs s^wanken' 

Es bldben also noch. adien.CeBr 
times . . . Dodi dk AlanhgkMke hat 


Überschuldung, Inflation und dann noeh Aufruhr im Lande 

Die Brasilianer brauchen jetzt ihr Talent, in aussichtsloser Lage noch einen Weg zu finden / Von Manfred Neuber 


A Is die Armee im äßrz 1964 die 
znMBcht in BrasiUen übernahm, 
befand dch die größte Nation Süd- 
amerikas im Strudel einer populi- 
stiseben Pcüitik, dk ihre Wutschaft 
ruinierte. Zur Ablenkung wurde 
ein Nationalismus gewhürt, der 
dch besonders ge^n dk Vereinig- 
ten Staaten richtete. 

Fast zwanäg Jahre danach 
nimm t Aas Sfifitärregiizie ^ Ironk 
der Geschichte - jetzt Zuflucht zu 
einer ähnlichen Politik. Um den 
sozialen Frieden im Lande zu ret- 
ten, setzt sich BrasUk über dk 
seinen Gläubigem gegebenen Zu- 
sagen hinweg. Es kUogt vdeder po- 
pu^, gegen fremde Bevormun- 
dung anzugehmL 

So versucht Präddent Figudre- 
do sdne angeschlagene Stellung zu 
festigen: Dtf Druck auf der Straße 
wird abgelassen, dk (Geschäftswelt 
vor Op&n geschont und dk Oppo- 
sition zufrkdengestellL "Wie wird 
aber dw Internationale Währungs- 
fonds auf den Wortbnich reagie- 
ren? 

Der Rücktritt von Zentralbank- 
Prasident Langozü im September 
signalisierte schon sdne Bedenken 
gegen dk Absichtserklärung Bra- 
siliesis, im nächsten Jahr das 


zit im Staatshaushalt zu beheben 
und die InilatiohsEate auf SS Ffo- 
zesA (von mehr als 150) zu driieÜDen. 
Er wollte dies nicht um den Preis 
höherer Ärbeitslosigkezt verazib-. 
Worten. 

Bd den Auflagen des IWF für 
gint> Austeriti^-Pohtik Brasiliens, 
das mit 2^ ßtillkrden Mark das am 
höchsten verschuldete Land der 
Erde ist, sEridt aber dk Aufbebuzig 
der Lohn-Preis-Inderierung dk 
entscheidende RoDe. Unanzmini- 
sto: Gelveas und FLanungsminister 
Neto wollen dai Kaufkraftveriust 
nur noeh zu 80 Prorent bd Lohner- 
höhungen ausgleichen. 

(Segen dkse Plane laufen die Ge- 
werkschaften Sturm. Unter dpm 
TÜiTidnidc von Hungtf-Uimihen in 
Fädidsviertehi und Protestxnar- 
schen von Arbeitslose in den In- 
dustriegebieten schlugen sich im- 
mer inehr Abgeordnete der Regk- 
nmgspartd at^die Sdte der Qppo- 
sition und brachten in d^'Kammm' 
eine Reibe von D^reten zu 
dk eine schärfere Rezesdonspoli- 
tik durchsetzen soUtexL 

Mit einein Kabinettsystem 
•heinchten in Brasilkn längst ita- 
lipnisphe Verhältnisse; unter der 
Piäsidialiegkrung mit dnem 


schwachen Parlament kann Staats- 
chef S^gudredo jedoch Abstim- 
mungsniederlagoi übasteheiL ln 
der gegenwärtigen Krise ist er d- 
cberiidi gut,beratj^;wenn er sdne 
'Vorlagen nicht ihrt dar'^lc^ralen 
Mehrheit im Senat durchpaukt 
Dk Stimmung im l<ande stünde 
dagegea 

Zum Schwur kam es mit dem 
D^ret Nr. 2045, das am 2. .^igust 
erlassmi wurde und über das in 
diesen Tagen der Kongreß abzu- 
stimmen hatte. Dieses vom Piädr 
doiten verfügte (besetz sollte den 
Tnflatinnsan^lBi<»h den Loh- 
nen auf 80 Prozent des Kaufkiaft- 
verlustes reduzieren. Angesichts 
der massiven Ablehnung mac-hta 
Figudiedo einen Rückzidier - ein 
denkwürdiger Vorgang unter dem 
MBitäiregime. 

Brasilkn wird also nicht mit Not- 
verordnungen k la Rdchskanzler 
Brüning re^ert wenkn, obwohl es 
in der Ma^t des Präddmxten steht, 
das Dekret Nr. 20^ in neuer Fonn 
zu verkünden und innerhalb dm* 
zur Bexatung ini Fadament festge- 
'kgten Frist anzuwenderL Im Fala- 
do Platödto siegte das (kspur für 
das politische kfs giinhp über das 
reine MachtdenkezL . 


Eine Kraf^iTobe in direer Frage 
zxüt dem Kongreß hatte dk Glaub- 
würdidreit Figudredos uz^ semes 
Kurses der pofitischen Öffeung 
(abertura). erschüttert So wk in 
Chile derzehnte Jahrestag'desPut-' 
sches dne Wende maxÜ^te^ konn- 
te in Brasilkn d» zwanagste dna 
Zäsur bedeuten - mit schwerwie- 

ynrian, iinknntmlUgrharp^ FolgCT 

bd öffentlidtem Aufruhr gegdidk 

Sparpolitik. 

Das Geschick der Brasilianer, in 

aussichtslose Lage einen Kompro- 
miß Odto) zu fintipn, brauchte jetzt 
vor aÜem ihr Präsident Er muß dk 
Schaifrnacher in den Streitkräfiea 
eines Besseren beldiren, dk ihm 
FQ h iu n gsschTOche vonreifen und 
wegen seiner zweiten ]&rzopera- 
tion an eine vorzeitige Abl&ung 
denken, und er muß den Vorstoß 
der radikalen Oj^sition abwdi- 
ren. dk ein SchuldeHiMbratorium 
und vorgezogene, direkte PräsL- 
dentschaftswahten - im 
Jahr verlangt 

Früher als es dd brasflknisdisi 
lührung recht sein kann rückt 
deshalb dk Nachfolge-Frage in 
den Vordergrund. Dk Wahl des 
nächstoi Prikidenten durch das 
Wahlmänner-Kolle^um gfraht erst 


im Bieihst näk^hsten Jahres an Bis- 
her'kOnnte stets der Amtsxnhaber 
dsa von ihm' gewQnsditeri Nadi- 
folg^ durchseken. Dafür hat IfSgu- 
.eiredo seinen .frmsunimster, 
~~€foerst'"Aiidieazza, "rRiaeR9ebeii. fo 
dem ihzepräsideixten Chavee und 
cta Ex-Gouverneor MkWif Ik^ 
dksaud aber zwei 2Svilistei. nn. 
Rennen, die mne staxke-Anzk- 

hlTl^ Irräft amaiibm ' 

Dk Kür des fefinfli gim Staats-, 
dl^ wird im Watinnajm «ehep 
heitsrat (der emflußrefehor Schalt* 
stdk dirä Mifitäi^ y n d jp der. RO: 
giexuzigspartei harte Aoseibax^ex^ 

setzungÖL hervorrufen." Ihr Aus* 
gang - Verhärtung Öm 'Regnnes 
odo* ^rtsetamg; der, detUUDati- 
ariien öffimng-* längt niit von dtf 
Ubeiwinduiig d^ Flrtaxtderi^ 
siliens uzkI dmn '&itgi^B!iiDBDzu^. 
seiner Gläubige' ab.' 

der IWF deü ^ 
hervorragender BrasSHeE^^ieinff 
in den USA in Betrachtri^ä^ dk 
festst rfitanv 'jBcst h abfn das. 
Land zur'EhtwicUurig' gEA&i|t 
tmd dk Kr^te geradesiäjftgn» 

. . . Kaii-n Westen'esVttüo^ 
Worten, das potentiell rekhe Tiirod 

als finanr ■" 

gern?“ . 


"''■y-'yseF 


Öolli 


Är 




In tirr 

n\ jedüi-v, nichtig 
ßeüvter. Undfe 

JahrtT. sttUvS^ 

n 1" 

in Paitcnag 
fhaltcn hav 


te^ili'r in seiiitf v 

h heute pflegt er da? 

takt CU jenen, die infc 
n>««>bunR im Schalk 
fcn^Unddasist^^ 
Jahre her. ' 
r drangt sich nidit ä* 
sciL AUrinseltianfc 
hüüfiR draußen, »eü,: 
wäucht niichneordmi 
pflegt undsichafllK^ 
•hnokrut istornidiEu 
üest'ür für das.**! 

ÜiäT J'.l 


ANDERBi 

S>Tier. fiel alioiawyl; 

iC WVtio? u'&Mpff ^ s 

ke gc’sirar.gi wcrnoI; 
nutn gut <!iiran.d]eB(p 
«.'im": 3M>ljiiKhn) Ik 
}f! in B( '.nchl ai ae 
ri kaum unr^ndunsi; 
'hdamt iibfandtäci 
ttfg nur :siir L)hai! 08 :l 
a. Tjtth.nrh!ieh deuisi 
n, djß StTit'n uberUt 
Uhme;i '“-Rrs r.ah^ 
iroic-.-'i- !-prh’}iBi t 
itesyr.i'hrnAnsptüÄ 
u uviifiißt 

WIK'.*!, «veii'hm !ist 
äMtitl'.' 

wknsh-fJh.T'' Art«c 

fl SüpriDsl 

ti\ U*'.h.-n ay^&SB; 
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DIE ® WELT 


— das allgenteine 
der Musen 


irnlht jCttlwiilSpliteftW 

awBpIcli^ligaiii^wieHMne, 


BflÜntaHadt? Efe ÄBtvort 
: Jlies-äM^^tibreA 
telmäiäiSdihfts^^ 

'■ K^gjj^nii; nnfl itnlii,' 

:^^^EÄRT KLESSUA^ 

yoFwiegotd vcm juzigeo 
££iBfte»Bdessieit]9^bui!ä^M^ 
JKAsn^ftsäinft. .^opnten wir es 
jOagä^meder a£3hra3:;&mbü^ ^ 
d^~&ib^riff des Bäbstisscheii' einst 

iiTid 'jefc^ Die dö'.StiKtt ixmewohnexir 
'de ir||tt^T !^ MTMilM»hVai* haha ja ISnggfc 

ih^Ti^ftiasj «utD w&se schlieffiich, 


bitten,' uaidfchoo Heme habe ja mit 
Be^t- Pon_„Banlrft« Geist^ in Hanv 

billig- ^sprpdien. Es ist fldlich in 
Bs^sigUiztgst zurltedition gewor* 
dw), ■.• die •■ TCiiHiiTfaindlifftitMHt dfif 
Stadt zu bebaiyitea- lind sie als eine 
^K^urg einzig anf'Geld eipicfats; 
EfeffirntSpfcp:-ai fariktei^ «nd das 

nicM.inir imhprinrftgn Jim^ir- 
TMlfeAm Ahrh jaiiiar . tfar es'beSSer 

«is^ sollte Cch vo^weige seinen 
Kaam aüs. HoflicWpgft sagte vor 
einem' jatai bei da Eroffiui^emer- 
Gbethe-Ausstdlnng,- > hgicänTrt'ii/»h 
Ütten^ die-Bambuiger mit <aoetbe 

T p^tlit Viff] im. Jtmw gahaht- . .Wnw^ in 

Hantel siihslnihfpito 221 Goethe- 
Cottasebe; Go^ 

gäbe in 13'Banden, daim lidgteBedzn 
mit. 70- und Tgjpgjg mit 51 Bflwpham; 
wich - die '^Sesandausgabe H^ers 
&nd 1805 milambtug mehr Sabstai- 
benten-als te'^Ren und Berlin. • 

leb lebe seit 22 Jahren in Hambnig 
und habe gäemkdafi das Selbsdie- 
wufitsdn'der Hamburgs unmstddi^ 
terbch ist (was den Umgang mit ih- 
ites arrgenähm madiU. Sie muss» 
ni^:'*i iDe'.e|^.;die Sdiffabep 


g»Q^ Eternden kompenaeren, 
tiefwtoa^i^ i^yesändms' .mit 
s^ ^&ideit W der (hte ausg^ 
'Q»p^en^' .,EdEemxteis, d man 
ff rjififiwji; flik wf» -Himiha irgpr m 

rncK'sankann.’^ Jeder dätf hier 
dap»»i . -mMih Beämi^ust: auf' Ham* 
buig «fthimpfion, ' d ^' BambuTger 
kEa^'d&s'm^ sänem Wal^ 
.Grat lim kananemu** 
un v efst a ndlieh' abra dies: 

n^lg 

j ' .I^ei^. vmjEä]^ BäDramtnis rana: 
' SQhwa^istinu,demNici^tl^ 
g^, 'i^Dig ]ipvmstBnd]idi.'l^ 
es ipjrhur S 9 ei^ii»:'Srät hundert 
. Jah^ qpüditinan von.KnL 

. tiu, draLffinänugrandidTodsthod» 
vo^ehaltext di^ Zemtmung des 
' Do^.'ÜBO^., die.scbiedrie Meinung 
Hein^h Hiäirafe~iihärdtelficht»f^^ 
hmg Brahms: War» das wnUich 

TodsfedentPit PNiim^rar^lyiifi 
ab QotteferasjuhetfiftfMgi ms eader- 
liti^ales' ' {jäSnde- .iän Pfrhi- - im 
' nd«^ Alä V ditrcbvd» Rpiehsde- 
putatibnshaiiptddd^^ 
bmg .äugespripeh» wurde, ^ mit 
Hiittw jahamadMte- 

teng ruchts ä Arger gdiabt hatte, 
ibs» » ^jguf yerstandhd^pdli- 
t!S(^ -fraiteimiflScheQ Grufr 
d» em, Monument ab» iSr.dess» 
Erihattung Shm. hatte, 

damak 1^. Schande iträr die Z«- 
trumznehing ..des 'ShJpfaw^ 
«»ftimeks jm Ttitm^; isLiibngGii fra- 
ge. kih, was. eigmtlidh alles ih'KStax 
aiiradb»Zrat gesdbdiraa.wm (^ne 
die Brüäer -Boissradef Btimint, AL 
fied licbtw^ der erste Direktor 
der Hamburg EansthaOe, bat das 


zonu^ Wort von dra .EVeten ‘Uod 
Ahri&Aadt Hambuig** geprägt Aber 
Beilin, 50 sagte Wolf J Obst Siedler m 
einer Fems^sendung, habe sein Ge- 
ac^ alle dieilBg Jahre gramdert, so 
kurzlebig war man in Eamboig nie. 
W»n aridere Städte weniger abgeris- 
5» haben, so darum, weil sie wirU 
schaftlirh äagnierteiL Vor 150 Jah^ 
len gab es nö^ kaum ein GeSM für 
Denkmalsdmtz, 

He in e ; Seine Bewunderer kwin^n 
sditecfat, sonst wfißt» sie, wie 
sdtr er ddi in spät» Jahr» 
in Paris nach Hamburg gesehnt hat 
' Dodi in' der Matratz»^^ Ifßeder- 
bplt hat er von seiner uber^dhmg 
gesprochen, aber seine E^rau sprach 
rnefat sie hätte es hier nicht 

leieht gehabt, und am ^de war er 
schon vid zu krank. Die Hamburger 
hab» ihm kfiidich ein Denkmal vors 
Bathaus geset 2 t, künstlerisch zwar 
ein arger PfUsch, aber als Geste für 
d», der Hambuig ja siebt nur ^ 
schmäht hat, heb grandnt 

Auch d^im arm» Brahmg fia t man 
jOngst dn paar vrasteinerte Ikuer- 

^Tten als P pnInnaT vnr dia MiTglrhal - 

le gebaut, nicht zu mess» an Max 

Singers i[naptnr^m.^ Rrahmc-Wftm . 
maga m\ Tmw'pin WHt ft\nam ‘Rtahma . 

Aidliv und dner Brahms-Gedenk- 
stätte ist Hambuig denn doch Wen 
voraus, das ma^ das schlechte Ge- 
wissen. DaB es diskutable GrSnde 
gab,; dem ' ständig abwes»d» 
Brahitts (ohne' ^le^sche Dixi^n- 
tgnbegabun^ d» Dirigentenposten 
zu verwdgem, darf mam vi^eidit 
andeuten. D»noch hat deb Ham- 
burg in diesra Sabhe nicht ganz fdn 
b»ommen, kdne Ftage. Als dn Ver- 
ehrer des.lfeistras muB ich mich al- 
lerdings darüber freu»; Brahms wä- 
re in Hamburg nie das geworden, was 
er-nur in Wi» bat werd» körmen. 

Also doch die Banansenstadt? Ja 
u pd nam. Ldpzig'hat die Urauffüh- 
rung des »st» Klavirakoiizetts v» 

Brahins rfnrnMliTUn laanaw^ dii» Bam . 

buxgd hab» loiiz darauf die Vneder- 
Holung bgubeit Immdhin Idsteten 
de .sich w Ekide des Jahrhunderts 
mit Hans von Bulow und Gustav 
Mahler zwd der best» Musiker, was 
Bruno Walters Uiteh vom .wdtver- 
hrdteten, ' echt» Kimstphthiiiciag- 
mus* dra. Hamburger Musi^ldi- 
kunü bestätigt Im 17. und 18. Jahr- 


hundert war Hamteirg sogar eines 
der wichtigen Zentren europaisdier 
MusikpDege mit der ersten von Bür- 
gran gegründeten Oper, d» groß» 
Orgdn und einem reg» EonzerÜe- 
ben. Im 18. JahÄundert holte d<^ 
die Stadt mit Georg Philipp Tele- 
mann und Carl Philipp Emanud 
Bach zwd der b^t» Komponisten 
Quer Zdt als städtisi^ Musikdirek- 
toren. Gewiß, der Kirch»voistand 
von St Jacobi (nicht die Stadt) -wollte 
Johann Sebastian Bach nur ge^ 
Zahlung baren Gddes pmgtpiipn 
aber der Verkauf solcher Post» war 
damals keineswegs eine ^g»tüm- 
lichkeit Hamburgs. 

Die Stadt stand ja auch in ander» 
Künsten nicht schlecht da. Die bd- 
d» größten d»tsch» Maler des 
Si»tmittelalters arbeiteten in Ham- 
burg - Mdster Bertram und Frank- 
ke und im 17. Jahrhundert wdst 
die Kunstgeschichte ein paar gute 
Hamburger Nam» au^ etwa Mat- 
thias Schdts oder Joachim Luhn, 
während zugleich Schriftsteller wie 
Johann lUst, Philipp v» Zes» oder 
Georg Greilinger Stadt nicht ge- 
rade als Provi^ charakterisieren, in 
der übrigens 1694 die erste vollstän- 
dig gedruckte Ausgabe des Korans in 
Europa auf d» kam. 

Was dann im 18. Jahrhundert in der 
Mdrad etwas dürftig aus^ mach- 
ten Ebisik und Diditung wieder wett. 
Mit Ausnahme des rast in unserer 
Zeit »tdeckten Johaim Christi» 
Günther lebt» alle groß» (teut- 
sch» Lyriker des 18. Jahrhunderts 
(vor dem Auftreten Goethes) in Ham- 
burg: Barthold Bintich Brockes, 
Frisch von Hapdom, Friedrich 
Gottlieb Klopstock und Matthias 
(Saudhis. D» Dichter Brockes, d» 
Vater der deutsch» Naturlyrik, er- 
nannt» die Hamburger sogar zum 
Senator; die deutsclM Uteraturge- 
sehiehte kennt - Gtoethe au5g»oin- 
m» - dafür kein» ver^ichbar» 
FbE Lessing ist in Hamburg nidit am 
Banaisentum gescheitert, und wra 
ihn geg» Hamburg bemüh» möch- 
te, s^te sich seines Satzes erinnem, 
fern von Hamburg geschrieben: «Wer 
in dieser Gesellschaft Imtte bldb» 
könn»! Wer aus dieser GeseDsdiaft 
nur em» dnzig» hier Imtte!“ 
schreibt m» nü^t, wenn m» si^ 
im kulturlos» Hamburg zu Tode ge- 
grämt imtte. Das „allgemeine 'Wirts- 



.haus der Mus»“ nannte *lai«alg der 
dänische Dichter Jens Tmmaniipi 
Baggesen die Kaufrnannsstadt und 
fand, sie sei „nächst Rom und ^ris 
die interessanteste Stadt in Europa“. 

Und so ließe sich noch vieles mehr 
für Hambmg ins Felde fuhren, die 
Schatze seiner früh gesammelt» Bi- 
bliotheken etwa, die Commezdiiblio- 
thek, die älteste Fachbibliothek Eu- 
ropas, von Kaufleut» gegrünt und 
unterhalten, und so wie Hamburg 
d» toten EQopstock hat Vm» deut- 
sche Stadt ein» Dichter zu Grabe 
getragen, keinem Staatsmaim wur- 
d» solche Ehren erwiesen. 

' ' Wer nun heute als Schriftsteller in 
Hambu^ lebt, fir^ sich bei solchem 
Rückblick, wieviel Glanz davon in 
(Ue Geg»wart SUt Die Antwort 
steht im n»esten Finanzpl» der 
Stadt, worin ganTe 1,6 Proz»t des 
Gesamtbudgets für die Kultur ausge- 
wies» sind. Aber natürlich erschöpft 
räch die Kultur und das KuUurver- 
standnis einer Stadt zum Glück nicht 







Eto 27 .Tpmmieeh«w«r StaiawOifel vor der Musikhallo eriiwert an einen Sehn der Stadl: Johannes Biehins 



in Hiftspr jaTnrnprfiptiPri TaM und 
wexm ihre Politilrer ^ubeo, am ehe- 
sten » Bibliotheken und Muse» 
spar» zu müssen, so trifft das zwar 
(Üese Institution» schwer, abra es 
stirbt nicht die ^mze KultuT. 
Es war eme alte Ttadition in Ham- 
burg, Kunst und Staat streng vonein- 
»der getrennt zu halterL Das hatte 
das Gute, daß sich hier der Staat 
nicht in die Belange der Kunst ein- 
misebte, aber diese Vorstellung wirkt 
noch heute nach, wo es dem Staat zur 
Pflicht gemacht wurde, auch für die 
Kunst imtvei»twortlidi zu seia 
Zwar hat die Stadt etliche Kuns^nei- 
se gestiftet, aber sie versteht es nicht, 
Kultur und Staat in ein vernünftiges 
Verhältnis zumnander zu bring» 

Die ungeliebte Fr^ Akademie der 
Künste etwa bekommt widerwillig 
jährlich ganze 40 000 Marit bewilligt, 
im übrig» lebt hier jeder für si^ 
Unter Eulturförderung versteh» 
Hamburger Politiker » nach der Sub- 
v»tionierung von Museen, Theater 
und dem ^tscheDdnd Opra - beson- 
ders die vieLbraedete „StadtteOkul- 
tur". Idit der Finanzgie&aniie soll» 
hier vornehmlich amateurbafte Be- 
mühung» zum Gedeihen gebradit 
werd» Das hat zwar nicht viel mit 
Kiihur.zu tun, aber sehr viel mit 
Poli^ Und was sich sonä in Ham- 
burg tut ICer ist der Besucher von 
auswärts bessra in der Lage. Ham- 
burgs Kultur zu beurteil» als der 
länwbhner, der mehr die Details und 
ihre Probleooe d»n das Ganze sieht 

Als ein in Hamburg lebraider 
Schziftstdler würde es mir nicht 
schwerfidlezi, eine Anklageschrift ge- 
g» das Hambuzger Kulturverstiuid- 
nis aufeosetzen, besondras wenn ich 
die Vergangenheit dieser Sta^ mit 
der Geg»wart verreiche. Und doch 
mochte ich um kein» Prds in einer 
anderen deutsch» Stadt leb» und - 
vor allem -arbeit» Auch nach fünf- 
zig Jahr» gilt der Satz, d» Ham- 
großer Baumeister Fritz Sdiu- 
macher 1935 sdirieb: „Das Geföhl 
raner groß» Einsamkeit wird wohl 
jeder bekommen, der in Itemburg 
künstlerisch sdu^ Es bringt das 
Gute mit sich, daß man während des 
Entstehens eines Werkes stiller und 

mtimPT mit ihm leb» Irann “ 

Wer das wie Sdiumacher positiv 
sieht, wird in Hamburg als Kfingt^^r 
gerne leben und auch nicht das Ge- 
fühl haben, isoliert in einer banausi- 


Im Reich der Mitte 
ist der Dauei^ast 
kein König 


Voc den Hosaberger ttethoos ein Deetanel fOr HetaMich Hrine: & sehnritti- 
le die Siedl, aber sehnle sich nach ihr zurOek. fotO: CHerSTA KUMtH 


FOTO: DPA sch» Gesellschaft zu existieren. 


Die ZaU der ständigen 
Vertretungen dentscher Banken 
imd Unternehmen in China ist 
anf 41 gestiegen. Fast alle 
klagen; nicht nber ihr Geseliält, 
sondern über ihre 
Unterbringni^ in teuren Hotels. 

VonHANSJ. MAHNKE 

B undeswirtschaftsminister Otto 
Graf Lambsdorff wollte alles 
genau wissen. Noch vor der 
Eröffriung der dritten Sitzung des 
(teutsch-chinesisch» Iinrtschafts- 
ausschusses hatte er Vertreter der 
d»tseh» E^nn» in Peking zu sich 
gäad» Und zwar in das staatliche 
Gästehaus Diaoyutai im Westen der 
Stadt, inmitten eines wunderschön» 
Parks, mit dessen Anlage bereits vor 
mehr als 800 Jahr» begozm» wur- 
de. Der Minister batte nicht nur ein- 
fach zum Diii^ gebeten, er woUte 
erfahren, womit sich die d»tsch» 
Kaufleute und Ingeni»re im Reich 
der Mitte besonders herumschlagen 
muss» Das Haup^iroblran hräfit 
die Unterbringung. 

Obwohl es zum ständig» Reper- 
toire d»tsch-chinesisdier Begeg- 
nung» gehört, sind die Klag» nicht 
geringer geword» 41 ständige Ve^ 
tretung» d»tscher Unternehm» 
und Bank» es in China. Die 
Mehrzahl von Qm» sitzt in Hotels, 
sowohl mit Qu» Büros als auch mit 
ihren Privatquartieren. Die Preise 
and horrend. „Ich zahle für zwei 
Zimmer im P^ing-Hotd umgerech- 
net 200 Mark pro Tag“, sagt eii»r. 
Dies srä jedoch noch nicht alles. Die 
gleiche Summe komme nodi eininal 
für d» Wohnraum hinwi_ pi^nfans 
zwei Zimmer. Und dies ist nur Mittel- 
maß. Die Spannweite derlfieten geht 
von 65-650 Mark i«t> Tag. Die ^uer- 
^ste in d» Hotels werd» nicht 
bevorzugt bdiandelt, im Geg»traL 
Sie würd» alle gern an«meh». Nur: 
Wohin? Dreien soll es gdung» sein, 
in Diplomateinvohnung» unterzu- 
komm» Der Krupp-Repräsentant 
wohnt sogar im beriOunten Sonuner- 
palasL Dazu muß er aUetdings lange 
Fahrwege in Kauf ndunen, was ande- 
re wiederum, nicht woll» An die 
Hauser herangekomm» sei ec nur 
durch seine p»etiante Hartnäckig- 
keit, eizähit er. 

Die Firnmnvertreter fühl» sich 
diskriminiert, und zwar geg»über 
Dipkunaten und Joumahsten, für die 
zumindest Wohnquartiere errichtet 
wurd» „Noch ein Block", so einer 
von deron. die in d» Hotels hausen, 
„und das Problem wäre gelost" 
Deutsche firm» hab» angeboten, 
sich » d» Baukosten zu beteiligen, 
doch die Chinesen steD» sich taub. 
Dabei sind ihnen die Ldaens- und 
Arbeitsbedingung» bekannt Doch 
mrast heißt die Antwort, China sei ein 
Entwicklungstend, „die Politik dra 
ofien» Tür“ gebe es noch nicht so 
lange, und daher batten auch noch 
nicht alle Probleme gelost werd» 
könn» Aber sie versichern, daß ein 
n»es Hotel gebaut werde - meder 
mit Zimmerpreis» von 500 Mark, 
fragte ein Däegationsmit^iied. Fe- 
hmg ist eine teure Stadt, hmßt die 
einfache Antwort So wird dieses für 
die Finxtenvertreter leidige Thema 
auch noch auf der nächsten Sitzung 
des Ausschusses im kommend» 
Jahr in Bonn atif der Tagesordnung 
steh» Der Sache nach gehör» sol- 
che Probleme auch Hahin obwohl 
solche Gremi» vor allem ordnungs- 
politisch nicht in das Konzept der 


deutsch» Außmwirtschaftspoliak 
pass» Denn: Handel und investitio- 
n» sind Angelegenheiten der Fir- 
m» Der Staat sollte allenfalls Rah- 
mmbedingung» setz». Ganz an- 
ders dageg» im Ostblock, in China 
oder auch in Saudi-Arabien, Lä-n- 
dern, in d»en die Regierung auch 
diese Bermche lenkt Solche Regie- 
rung» hätten natürlich am iiebslen 
auf der Gegenseite auch nur einen 
Partner, der für alles zuständig ist. 
Daher wurden nun diese Ausschüsse, 
bei ander» Ländern heißen sie 
Kommissionen, geboren, eine Art 
Zwitter, zuständig für alles Überge- 
ordnete. Beteiligt sind auf deutscher 
Seite Regierung und Wirtschaft 

Geschälte werden in diesen Aus- 
schüssen nicht gemacht Niemand 
soQte ein» Vorteil davon haben, daß 
er zufällig in der Delegation sitzt, 
meinte Rnnrich Weiß, Vorstandsvor- 
sit 2 »der der Schloemaim-Sienui' 
AG. Und so wurde jeweils hinter der 
Hand Unmut laut wenn jemand .';u 
sehr aus der Sicht seiner Firma do- 
zierte. Kritik? Natürlich nicht Letzt- 
li^ könne zum Allgemeinen doch 
nur über d» Einzelfall vorgedrungen 
werden, ^bt m» sich wieder ganz 
philosophisch. 

Es wurde aber auch konkret Im 
Arbeitskreis Warenverkehr Ui*urde 
den Chines» zwar Lob gezoDt daß 
rieh zum Beispiel bei Teictilien die 
Qualität der Ifttxlukte seh» lassen 
könne. Auf Dauer seien sie als Anbie- 
ter aber nur durch ständig uTichsen- 
de Geschäfte interes5»t wenn sie 
auch die verlangten Stückzahlen 
stets prompt liefern könnten. Oder 
Es wurde versucht, d» Chinesen 
(teutlich zu machen, daß die Kompe- 
tenz für die Außenhandelspolitik auf 
die EG in Brüssel übergegangen sei, 
daß sich die Bundesregierung jedoch 
für mehr Einfuhr» aus dem Reich 
der Mitte, für mehr XJberalirierung 
einsetren wolle. Allerdings dürfe der 
d»tsche Markt auch nicht mit Texti- 
li» überschwemmt werden, weil 
dies die betrofrenen Unternehm» 
und die Gewerkschaften auf den Plan 
rufen wurde. 

Und im Gesprächskreis wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit wurd» den 
Chines» • häufig verklausuliert - 
die Webfehler ihres Konzepts von der 
JAodemisieitmg“ nahegebraefat Die 
Vorstellung, durch geringe Investi- 
tionen in Engpaßbereich» die Lei- 
stungsfahi^ceit eines Betriebes dra- 
stisch zu steigern, lese sich auf dem 
Paplra zwar schon. Dies setze jedoch 
eine totale Durditeuchtung^des ge- 
samt» Apparates voraus. Überdies 
ließ» sich moderne Masdünen nicht 
so einfiach in ein vorh»denes System 
integrier» Häufig sei der Neubau 
büh^r als die Nachbesserung. Um 
dieses zu erkennen, bedürfe es je- 
dodi ringehender Analysen und 
nicht nur schlichtra Änlag» Unrea- 
listisch ist auch die Vorstellung, die 
westlich» Firm» könnten die Tech- 
nologie kostenlos zur Verfügung stel- 
1» Wenn die Chinesen zur Modemi- 
siraung weniger Maschin» kaufen 
won», dann wird die Übertragung 
von Know-how schwierig. Denn bis- 
her wurd» solche technischen Zuga- 
b» auf d» War»preis aufgeschla- 
e» 

Über ein Problem aber sprach man 
nicht; nämlich über d» l^mpetenz- 
Winwarr in China zwischen den ver- 
schiedenen Fachzninisterien, zwi- 
sch» der Z»trale in Peking und den 
Provinz» Verständlich, dexm diese 
Kenntnis stärkt ihre Stellung gegen- 
über dem Mutterhaus. 






PLANEN SE SICHER BIS zu 
_ 50 %SrEUERKÜRZUNG^_ 

Durch Berlin-Darlehen im “Sicherheitsplan für Steuerzahler” 


Wie man die Hma der Steuern 








r^Bedin-Dartehennach §17 Abs..2: 
- BerfinFG Küfzeh die Lohn-, und 

EkQdjnvndnst^er 1^ bis ni 
:r;-50^J^^ian^r^it ünd Mpitai- 
. rbiidefKh^-Lebensverächenjhg . 
TjJccmhSii^fletten Bert , . 

' ^-Dail^eft'ajsKapitalahlage^- 
allererster.Qüaiii^ Geeignet 
' -für j^eh, der Löhn- oder 

^ B^irVpariehen sir^ mOndel- 

.. ^^^OT,i4nd~deckungsstoclddiitg. 

■i'U^bikx SteiieirkQrzung gehören . 


Versicherungsschutz und hohe 
Gewinnbeteiligung durch eine 
Lebensversicherung als wichtige 
Vc^rgemaBnahme ebenso 
däzu wie eine günstige Finan- 
zierung. Im *Sicherheftspian für 
Stäjerzahler” sind die Erfah- 
rungen vieler Jahre realisiert 
Efigebiiis ist eirie ausgereifte 
und rundum Sicherte Kapital- 
anlage-, der Sie vertrauen 
können. 

Erste Adressen verbürgen 
QualitiL 

Der 'Sicherheitsplan für Steuer- 
zahler” ist ein Produkt der Allianz 
Lebensversicherungs-AG in 


Partnerschaft mit ersten Bank- 
adressen. Die Darlehens- 
annahme erfolgt durch die 
Vltohnungsbau-Kreditanstalt 
Berlin (WBK), Anstalt des öffent- 
lichen Rechts. 


Der fbchmännische Rat 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, fragen Sie Ihren Allianz- 
Fachmann. Er infomiiert Sie und 
erstellt Ihnen auf Wunsch eine 
individuelle Computeranalyse. 


Die Steuererspamis beträgt 20% des 
gezeichneten Berlin-Darlehens 
gern. §17 Abs. 2 BerlinFG. höchstens 
50^1 der Einkommensteuerschuld, 
die sich ohne Kürzungen nach §§ 16 
und 17 BerlinFG ergeben würde. 
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Sne informieren Sie mich über den 
‘Sleherheitsplan für Steuerzahler" 
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Steuern zahlen, 
können Sie in diesem Jahr 
bis zur Hälfte davon sparen.* 


Allianz 


Sie erhalten kostenlos 
und unverbindüdi die 
Steueruhr. An ihr 
können Sie ablesen, 
was ihre Steuern '83 
"geschlagen” haben. 
Senden Sie uns den 
nebenstriienden 
Coupon» 
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Allianz LebensversicherungfrAG 
SVA-Zentralslelle 
Reinsburgstr. 19 ■ 7000 Stuttgart 1 





FASZINATION IN NERZ! 
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PELZ-TREND: / BOECKER-NERZE! 


Strauß: Ohne Schutz Amerikas kein Friede 


Baj^iisdier Ministerpräsident würdigte in Würzbiu^ Franz Danid Fastorius / Erste deutsche Siedler vor 300 Jahren 


PETER SCHMALZ, Waidiizir 

Fcam Josef Stiaufl, von US*Prad< 
dent Reagan gefragt, warum er noch 
vor der deutsch-amerikanischen 
Staatsf^ in Philadelphia nach Bay- 
ern zuTückreise, war um die Antwort 
nicht verli^en: An diesem 6. Oktober 
hatte Straiä als bayerischer BSnister- 
prasident zu einem Staatsakt in dk 
Würzburger Residenz geladen, um 
Fma Daniel Pastorhxs zu ehren, der 
auf den Tag genau vor 300 Jahren die 
ersten 13 deutschen SiedlerfamSien 
in Nordamerika erwartete. Zn ihrem 
Auftrag hatte er das Land erworben, 
auf dem Gennantown enichtet wur- 
de. I’astorius wurde 1651 in dem frän- 
kischen Unnzerort Sommeriiausen 
bei Würzburg geboren. 

StrauB rühmte Pastorius als weit- 
schauende Posönlichkeit mit „kla- 
ren Vorstelluni^ zum Ausbau und 
zur Sicherung äaa menschenwQrdi- 
gen Gesellschaftsordnung in Nord- 
amerika" und erinnerte an eine weit- 
hin unbekannte historische Ikt des 
ausgewandoten Franken: ^t drei 
Gl^hgesinnten ver&ßte Fastorius 
1688 ein Manifest gegen die Sklave- 
in dem er frit 200 Jahre vor 
Lincoln Sklavenhandel und Sklaven- 
haltiing als einen VerstoS ^gen das 


chti^che Gebot der GJezchbehand- 
hing aller Menschen brandinarirte. 
StrauB: .„Es war das erste derartige 
Dokument in den englischen Kolo- 
nien von Nordamerika." 

Die Fmerstunde vor zahlreichen 
amerikanischen Gästen, darunter 
auch der US-Generalkonsul in Mün- 
chen, CanoU Brown, nutzte Strauß 
zu einem Bekenntnis zur deutsch- 
amerikanischen Verbundenheit Das 
Gedenkjahr in Amei^ zeige „die 
Bereitschaft und den Willen Amoi- 
kas, die in den zurückliegenden Jahr 
ren ins Gerede gekommenen 
deutsch-amerikanischen Begehun- 
gen zu ezneuem als starice, \'erläßli- 
che und belastbare Freundschafts- 
bande zwischen unseren Völkern*'. 
Aber auch für die große Mehriieit der 
Deutschen sei Verhältnis zum 
pnwiirgTiifirhpn VoDc mehr als ein 
Zweckbundnis zur Abwäir äußerer 
Gefahren: „Die freundschaftliche 
Verbundenheit unserer Völker wur- 
zelt in dem gemeinsamen Bekenntnis 
zu den unveräußerlichen Rechten 
des Mensdien, der Bürgerfreiheit 
der Toleranz und der Demokratie.“ 

An das Wort von Thomas anknüp- 
fend, die Freiheit sei immer noch das 
Licht und dte Seele des Abendlandes, 


mahnte Sfrsuß. in den nächsten Wo- 
chen und Monaten gemäß dieser Er- 
kenntnis zu handeln, „damit dieses 
Licht nicht durch den immer länger 
und dunkler werdenden Schatten ei- 
ner übermächtigen Sowjetunion ver- 
dunkelt und schließlich ausgelöscbt 
wird". Sollte die ^wjetunion nicht 
bereit sein, ihre auf Westeuropa ge- 
richteten euro-strategischen Wafien- 
Systeme abzubauen - und dafür be- 
stehe wenig Hoffilung dann bleibe 
nur der Weg der Nachrüstung. An- 
demfälls würde Europa politisch er- 
preßbar, und Moskau käme seinem 
erkürten Ziel einen entscheidenden 
Schritt naher, Westeuropa von den 
Vereinigten Staaten abzukoppeln. 
Strauß: ^^Moskau weiß sehr gut, was 
manche im frmen Teil Europas nicht 
wahriiaben wollen; daß Frieden und 
Freiheit ohne den Schutz Amerikas 
nicäit-denkbar sind.“ 

Es sei daruih gut zu wissen, erklär- 
te Strauß, daß Amerika unter Präsi- 
dent Rea^ wiedtf Iritt gefkßt hat, 
„daß wir wieder die moralische Eraft 
und die geistig Stärke einer Nation 
erleb^ die hinter der Politik ihres 
Präsidenten steht, mit der er den 
Frieden in Freiheit“ sichern wolle. 

Von seinem Besuch in den l^A 


brachte Strauß die sichere Erkennt- 
nis mit, daß Reagan unbeirrt und 
unverändert bei den Genfer Abrü- 
stungsgesprächen und den danach 
stattfindenden Gesprächen ein Ab- 
kommen anstrebe, das auf einem 
möglichst niedri^n Rüstungsniveau 
den westlichen Sicherheitsinteressen 
geregt wird. Dafür aber müßten sich 
die westlichen Völker einig sein: „Es 
darf kein euro-strategisches Raketeo- 
monopol der Sowjetunion geben.“ 
Nach der Feierstunde eröffiiete 
Sttteiß im Rathaus von Sommerhau- 
sen »ine Pastorius-Dauexausstellung. 
Im Fackelschein von einer dichten 
Menschenmenge umgeben, bemerk- 
te der bayerfeche Regierungschtf 
nichts von den wenigen Grünei, die 
zweisprachig Handzettel verteilten: 
Fastorius sei Quäker gewesen und 
habe jeden Waffengebrwch al^ 
lämt; lebte er heute, wäre er Mitgli^ 
der amerikanischen Friedensbewe- 
gung. Die E^onstranten wiederum 
konnten nicto hören von der RoDe, 
die Strauß in s^ner Erofhungsrede 
dem Militär beimaß: „Aufgabe der 
Str^tkräfte ist nicht mehr, Kriege zu 
gewinnen, sondern zu verhindern, 
daß uns ein totalitäres START-Sy- 
stem aulgezwungen wird." 


Hügel-Nachfolger 
aus der Bonner 
FT)P-Fraktion? 


- hey. nüladelphia 
Der FDP-Vorsitzende, Bundesau- 
ßenminister Hans-Dietrich Genscher, 
tritt dafür ein, daß ein Mitglied der 
Bundestagsfraktion der Freien De- 
mokraten neuer Wirtschaftsminister 
im Saarland wird. Der bisherige Res- 
sortchef in Saarbrücken, Edwin Hü- 
gel, war unter dem Druck da* eigenen 
Landtagsfi'akUon auückgetreten. 


Genscher denkt offensichtlich dar- 
an, daß entweder der wirtschaftspoli- 
tische Sprecho* der Bundestagsfrak- 
tion, Helmut Haussmann (41), oder 
der Parlamentarische Geschäfi^uh- 
rer Klaus Beckmann (39) die Nachfol- 
ge Hügels antritL Beckmann stammt 
aus £^n und gilt als Kenner der 
Stahl- imd Kohleptoblematik im 
Ruhrgebiet Hügel war vor allem im 
Zusammenhang mit der ungelösten 
Stahlkiise an der Saar von seinen 
eigenen Parteifreunden scharf ange- 
gi^en worden. 


Sowohl mit Haussmann als auch 
mit Beckmann führte (Genscher in 
Washington am Rande der 300-Jahr- 
Feier der ersten deutschen Einwan- 
derung in den USA einen Meinungs- 
austausch über diese Fragen. 
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Von JOACHIM NEANDHR 
n diesem Wochenende lauft in 
rücken eme Fri^ ab. Biz 
heute, das verriet der saariaodische 
Ministopiäsident Werner Zeya* 
(CDU) in önem Hintergnmdge- 
spräch, erwartet o* von den fraea 
Demokraten einen Vorschlag, wen 
tie als Naehfiüger für d» unter mas- 
sivem Drudr aus der egmen' Partei 
zurückgetretoen HTutschaitsiniitir- 
ster ^win Hüj^ (FD^ in Zeyers 
Koalitionskabinett entsenden wcÄol 

Es darf nicht irgend jemand s^ 
Alle BeteUigten irissai, was hier auf 
dem Spiel stdit, nicht nur wes^ da* 
bedrängten Lage der saarländischen 
StsÄlindustrie, vor allem wegen des 
ramponierten Anaaharw FDP. So 
kann Ze^ wohl davon ausgäien, 
daß bis hinauf zum Bundesvorsrizoi- 
den Genscha alle «HnfiiiBT-wot^gn 
FDF-Polxtiker - vor allem aber natuz^ 

lifh der in 7 .ngnmmgn>inng mit dam 

Streit um ifilgels BerufliSg und Ablö- 
sung unter Beschuß goatene fruhoe 
Landesvorsitzende Werner Khimpp, 
der gestern persönlich in Bonn G^ 
scher aufeuehte -, das Ihre tun wer- 
den, iwSglifhat «ffhngll oiwpti 
whtiieh guten iHaan für den freigie- 
wordenen Risikostuhl in Saarbruk- 
kei losEueisen. 

Z^yer glaubt sldier sen zu können, 
daß das der FDP audi gelingen wird, - 
sdbst wenn es noräi Verzögerungen 
geben soQte. Auch Namen sind schon 
genannt wordeL Zvm davon kämen 


Landesbericlit 

Saailand 


Bremer SPD: 
Der Streit ist 


programmiert 


D»sP>ii:tisu$'srisv:zcr .nrr3n\:ur.$ius^,rDuSS6l20tl tss.er..RxkJinghausen • . «wweu. nem».nou. iwufocw. irvoppe/ra. 


W. WESSENDORF, Btcmen 

Der Krach um die RiiHimg der 
en BEener SPD-Landesr^ieung ist 
programmiert Auf dem heutigen 
Landesparteitag der Sozialdenrnkra- 
ten soll Bürgnmeista: Rang 
schnicks Wunschliste mit zwölf Sena- 
toren gebilligt werden. Zwei von vier 
SPD-Unterbezirken legen sich aliar- 
dings dagegen quer. Die SPD fann 
nach ihrem Erfolg bei dtf Büiger- 
sehaftswahl vor 14 Tagen die Regie- 
rungsmannschaft allem bestimmen. 

„VTur müssen aber die Senatorenli- 
ste Koschnicks re^)ektierwa", 
schimpfte der SPD-Voraitzende 
Klaus Wedemeier auf Parteitag 
des Unterbeärks Ost „Schließlich 
hat Hans für uns die Wahl gewon- 
nem" D& UB-Ost bat 
schlossen, daß die Re^rts (Sesund- 
heit und Umweltschutz nicht, wie 
von Koschnick vorgesdien, getrennt 
werden soQen. 

Koschnick will den Bereich Um- 
weltschutz Hede Lütjen zugpMagow 
Damit soB das Versprechen deP^ 
ädenten 'des Senats eingäöst wer- 
den, wieder eine Frau in die Landes- 
regierung zu holeiL IMese Entschei- 
dung im ÜB-Ost auf Kritik gesto^ 
Ben. Die überwiegende Mainimg 
Delegierten ist daß Herbert Bruck- 
ner, der acht Jahre lang Senator für 
Gesundheit und Umweltsehutz war, 
sich damit bundesweit einen Namen 
gemacht hat 

Auch der Unterbezirk Bremerha- 
ven gdit mit Kosdmicks Lfete niriit 
konform, weil nur ein Brenieriiave- 
ner in den Senat soQ. Der Obeibur- 
genneister der Seestadt Werner 
Lenz, soll Senator für Wirtsdiäit wer- 
Die Bremerhavener Khen aU^ 
dinp trotz der Wicht^teit 
Ressorts nicht den Regionalpropozz 
gewahrt Bislang äßen immer zwd 
Vertr^r der Sehwesterstadt Bre- 
mens in der Landesregierung. 

IDitik nicht nur von der CDU-Op- 
position, sondern auch aus «ganw i 
Reihen erhielt Koschnick, daß er die 
Senatoreniunde nicht verälemote 
Der ^D-Landesvorsitzende Konrad 
Kunick le nkte allerdings ein* Wir 
woDffl verdiente Genossen nicht vor 
den Kopf stoßen.“ 


An der Saar wM natüriieh darubtf 
spekuliert, wie diese m der 

KoaÜtum siebauf dfe Lwdlffgswahl. 
1985 auswfrken konnte: Interemt 


nen über die schweren Ptd bl eipe.der 
FlimaAibed Sanst^die inft über 
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dem Regierungschef durchaus gde- 
gen. Er nennt sie nidit Die Fräge, ob 
nicht angesidits dieser Lage die (ä}U 
und er sdberdn pol it isches Interes s e 
Harftn hsboi müßten,- das Wiit- 
schaftsministethus selber zu beset- 
zen, um -wie jüngst Hans Kosduiick 
in der Bremer Werftenkrise das 
Ruder in die Hand zu nidimen, ver- 
neint er. Er will für die schwierigen 
Stahlgesprädte, die bevorstehen, die 
„dop^te Schiene" Saaibruck^ 
Bonn: zwischen dea beiden FDP- 
Wlrtschaftsministem und d» jaeiden 
CDU-Rej^eiungschefe. Die Erhal- 
tung der bewährtoi Saaikoalition 
„bis über die a«*)ifengw Jahre hinaus” 
ist »iriö bleibt gpm IflTi gfristigpg Zi^ 
Zeyer hat abo* no(di einen anderoi 
Gnmd,aufem rasches Ende der gpiv 
zen AfBre zu drängen. Wenn die FDP 

Ireinpn neuen T^rtscdiaftsminister 

findet lind tntsnrhlich einen ResSOrt-, 
tausch 'mtt' don Innehminfa fa^ Tiim 
anvisieit muß der kfimsterpräad^ 
nicht nur neue z^rtraubende Koaliti. 
onsveriiandhiT^en in Kauf-näimen. 
Auch in sdner eigoten Partei wüidöi 
plötzlicb Amtsbegfthriichkieiten wach 
weirien. Sicher ist nodi nidxt einmal, 
ob der C^DU-Landesausschuß über- 
hauirt bereit wäre, der FDP ds 
staolspditisdi widitige InnenresEort 
so ohne weiteres zu überlassen. 


Saar eine.gitsdteidtticteTUft' s^rft 
der Be^erüng Zeyw ofl&barhiShä 
nicht geschadet ^ben. Abrikh wie. 
in Brem» hat .dte Bevöftaung of- 
fteiber emGelQlildafQr, daBhfes-eine' • 
Landesegierung alleindie Röbteme 
nicht ubowindeo kann,- , 

leine von der Säarfarüäker Staate' 
kanri^m Auftrag gegebaiekbizplB&- ' 
Umfra^ von Ende S^tembetfebga- 
seWosseri am Tkg vor dv Wahl te 
Hessen und Bremo)) «egah ganz' e^ 
Btanniiffhe Wote. Wue « 1 . äieswn 
TagLandtagBwahlanderSaar gnve- . 
sen,. Irätt». nach diesCT 'Unfli^ 
(Bbhdaten) 4^ Pcozeat die CDU ge - 1 
wählt Die SPD, der vide Zätun^ 
kommentatozen in diesen Ta^ 
durdiaus schon Chancen auf^neab- 
sohite Blehriieit zubiDigtn, wäre nur 
auf 8^ Prozent gekammeoi ^ FDP 
auf 3,7 Prozeit, die GrOnei'auf ^6 ' 
Prozent Prozmit erklärte^ :tie » 

en nodi unschlüssig.' 

DteUnflrägeenthäKaaturiichagäi 
ZaWftn über die beiden ^ttzenkim.: 
didaten de* grafiei Partei Zeye*, ' 
in diesem Punkt etwas spröder als 
andere Politiker, mag w nxdit nen- 
nen, w^ sie n^ semer 
dei Beedi des „Schutzes pecsS^ 
eher Dato* berühren. Es ist dodi 
kein Geheimnis, daß vpraDem his- 
ein Vocqaungte'GDD-lfruiaeS ge? 
geiräber semem SPD-KbnkuiTenten, 
dem Landesvoretzenden Oskar La- 
ftmtaine^eichftar wiid.-Die Leute an - 
der Saar schönen, so h^ oa^ -. em 
wenig dataif zu zwSifeli^ ob der Alts- . 
tritt der Biöidestoiiblikiate de^ : 

TO, wie Ihn der Abxfistüngspolitiksr : . 
Lufa ntnin» landauf, landab fbidet, 
die spezifischen Froblenie des Saar-^ 

laTMl«! TTt TifiJawi gi d gig n c it tiifim’ 

FteOto könnte audb Zkyto Fre-. 
gtigi» durch «»hut länger andauernde 
Ejise in seinem Kabinett loden. Vlä' 
wird v{« den irächsto Tagtt 
goL Am 12. Oktober ImuB Äxbi^ 
Saarstahl in Bonn sein Santoihg^'' ' 
konrepf vori^Sem Sin' Sdiiuxi^,._ 
fiingsprozeß . scheint idcht 
scfafe^eiL Bonn sei nach wie vor zir 
Hilfen bomt, ragt 

Wer für dra Saarland die bevorste- 
haxteri Geq)rädie über das Arbed-; ~ 
Problem in B(»n fffluen wird; ist . 
noch unklar. iSgenflicdi müßte Ed- 
win Hügel so lange .die Ges^iafteS« 
seines SeescMlZ WeftezfiUtoi; bis ein ■ 
Nadräßgm* im. Amt ist ,Zey^ w^-.. 
noch nidit wie er da.entschei- 
dea wird. Man mag jhiniBderganzen 
Sache VQIwerfen,-Za niT5dr)Tq)t.Mry( 
und vorsiditig ta^öt zu habeoL Daß 
or die menschliche Probkanatik dra 
Falles IGigd nicht genügend bf^ück- 
richiigt hätte; wird dem saarläodi- 
sdienBegieruiigschefiifemand vor- 
haltokönnssi. 


« J;r* 


Vizeadmiral 


Brinkmann 


gestorben 


ClS'Ajr, 

-‘SjjjrH- 




:WG. Haiabnig 
Vizeadmiral tfelTmith' ^h inktnami^ 
der, vne erst Jetzt b^annt 'wurde, ini 
Alter von 88 Jahren,gestoiben ist, war..: 
efffly der... - iGÖGbaere. .-dec. 

BjegsmarineL B rin^^nn gebiteen ' 
1895 in Lübe(^ hat seine'^Laulbdm 
nodi in der Kafeeriiidieii-l&iiiiie -be- 
9 >nnen und wurde in ,die!.kleine 
Reichsmarme - der '. Wehnkrer. Repa- -. 

hlflc üb emniTimpn ' 


Im Zweito. .Wdtkrieg . ä 
nach Dienst ün MariiMSOfaakosn- ■ 
znando lft4fldaB ir«mmanHftübfl rden 
Schwtfen Kreuzer J^rinz Eugää*. Er 
führte die „Prinz Eugen* im Somnär 
1941 beim Duzdüvueh dtf.grpßwi, 
vor Brest fbsfli^enden. 


%l poci 


Helauitt BriataBMia»- 


Fanzerschiffe durch den Ännelkanal, 
trotz eines Torpedotteffeis. .1942Ü43 
war er dann Chef des Stibes behn 
UaiiitegruppenkoznmandD an-' 

schließend lrnlT>tna^M^ialrwpl^w 
ral S^warzmeer. Hier tu itim:.die 
schwierig Aufgäbe zu, im 
1944 die Evaküiehmg der'deiitecbeD 
U 2 ^ rumänischen W der. 

Krim &i- leitezL; FOf- dte 
Bewältigung eiliiät' er -äefi' SlBeiS' 

; Wegen der ogeanäidiägeiL .Biu^ 
mung eines fflifitäz^Rh mrtlb^' E& 

sttfistreifteis drehte ihm- das' 
Kticgsgertot Doch .S(h!he -l&ii^ 
gung der eigenelDBeto^ßn^ltet ' 
Ibn nie gesduedct BdirKMsende:: 
war er im Mai 1945 2. Adsuräl Ostsee/^.' 
Nordsee. Nach'ttem Srä^'hafikii^' 
mann toen ungew^ihüpbeni-Qs^-' 
gewählt Er studierte Musä undwor- 
de in Süddeutschiand Chrganiär-. 
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Nahen Osten: Die Stabilität dieser Region ist auch die unsere / Dschidda wird schwierigste Station 




immer willkommen 


Von b^CHNl^ 

in daWoc^tinä mabeb* 
^nalaudi ofbär, mädet dieStmi- 


den Lg ü tä p w J ig.'jfe' Arikunft- dg 
iröge aas': jtQsintfti Dik'%«^3seTT 
winkt jSe AerofloitlCasdime gazuna- 
j^än-dtt'FhighybRgebäiule'IaeEan.' ' 
„S jm yt^em,- Biawehu^ Wdcome, 
'WÜSnaamen* iist' «uf dem lieägra 
Plakat'über dön Sägang zu Igsen. 
De: russisehe &nfi in kyriüischea 
BuRhadahai kommt ah erst» ^idle. 

Tfe'mggtm d» ArirtwmKny emd 

-juzigznidüiitersetzL ln ih^ 
gesefanittoien SvilanzGgen fuhien 
sie.sich pffensidtäch oiät so wohl 
wie in,dui.‘mU'»zten Unifinm. JBtwas 

fgÜQS ^faigpln ^ mdie . 

Hri^^eitder s^jschen Sonne. 

Sn andäer junger Bosse, 'bereits 
mit Jeans und nflbnAm HMwd als 

„WesQer* ausdztgemäcfat; spiidit 
einige Worte mä mssisch und ^bt 
d». GlU{^ dn 7^}nain flim zU fol- 
gau£rl^dems]^ns<ÄenBdi&8t»i . 

am TSngwng AiPn'SrmdpraiiginMe UD* 

ter die Na!i,;uod diejungen Bfanner 
ans .'lfo^u öder Baku, aus Tasdi- 
kent. oder' Qew werden, ohne, die 
sonst öbhehim strengm Kootrcdlai 
duichjgewinkL.. .. 

. '«S ^{kQFeHknn^i 'gri audi . 'ein 
hodi^WaäiseiKr, heaungebrannter 
Mann , dez dgn Beni&o£ßzi» nicht 
veris^gen kann. .Auch er in SvO. Er 
übeniimmt die. '..Groppe -in -d» 

Ai^InmftghäTta ,J . - - 

Draufi^ TOT dem 
Damaskus, wartet bereits ein Bus mit ■ 
surrender .'EBmaanlage. Ohne viä.' 

und m tad^öser Ordnung sti^ 
gäi (UeTso^en ange^nämeneh- So* 
wjehnoiscbmL ^'uhd der &is ent' 
s(diwindet' mit-.ihneh — zu.emer der 
sov^etischen Baseh auf dem Tezrito- 
zium. . der JS^dsch^ Aiali&x^ 
Republik. 

Mehr nlitiaw^iKftnH ■HTcsiarhA MilL 

taibezater spÖen aBmn in den let^^ 
drd seit JuÜ dieses Jaln^ 

m-T temaglnig BfigftlrnmTfiiMi sem.lbTe 

Gesamtmhl, so. schätaen besorgte 
westliche IdSitSrattadi^s, lud damit 
bereits 7000 übrasdiritten. 

Gern unhgdn die regi»»^ BaaUr- 
Partm iniri Piäsdent Hafe aTAssad 
ab, wenn es um .das Ausmaß d» 
sowjetisdiaL Ptisnzmihr^ Staate ; 
geht ,Wirhindkääe^oIlzng8(ngane;‘‘ 
der sowjetischem Fofifik, weder in ! 
Syrien" nödi -in libanonrund »ich ' 
nhgebdwo.sonstr, die Baatib' . 

Partei jüngst hi 'eaDer : seltenen .Stär" 
lun^xahme ihren Sprecher Dr.' Fawaz 
SawÄ der gfeichaeitig &na öjrer 
widitigstea Idedpgen ist, eriäären. 
p^iyiMsiB. Ziele werden nicht von der . 
Sowjetunion dddM Wahr ist ab»;:: 
da&.wirft)äjnde smd. Wir snd durch 
einen V»trag vwt^winden, d» uns 
auch die Vmsorgung mft sowjeti- 
sdim Waffen ^1^* -■•■ 


d^ von untergeordneter Be- 
deutung: Die Volksrepublik Södje- 
men ist zu enfle gm; gHadbafig T.ihy . 
en hat boeits genügend Konflikte 
mit Frankrmch, Tschad »Tid Sudan; 
und die PaBrtinensische Befrehmp- 
Orgaziisation (PLQ) wird von inneren 
und äuSeieo ^Riren geschüttelL 

Je ^nger die Spaltung der PLO in 
•Aia&tisten“ und «Dissidenten** an- 
dauert,, desto mäir muß Yasär Arafet 
erisenzi^ daß er in seinam Konflikt 
mit Syrien allein gdassen wird - auch 
von seinen sowjeüsclmn Fminden, 
die Ivimrihwft, 

aües zu ünteiiassen, was die Krmse 
ihres syrischen ^uptverbSndeten 
stßrmi kSnnle. «Die Sowjetunion“, so 
sdizieb der langiahrige US-Botsebaf- 
ter in Damaäcus, Tälcott W. Seel^ 
vor kurzem, «weiß gosau, daß sie im 
Mahmi Ostmi nur deshalb ist, weil sie 
in Syrien ist* 

- Audi für ^riens Diktator Assad, 
jetzt im drefeehnten Jahr an der 
Mflnht’ ist d» Fteundschaftsvertrag 
kaum mehr als ein Zweckbündnis. 
Sein Be^zne ddat sä^ nach dner 
länger»! Isiase der StabilzlSt s»t 
drei, vier Jahren immpr gtäricerer 
Auszehrung ausgesetzL Außer auf 
den Benschaftsappaiat d» Baath- 
Partei und die mit Prhd^en bei 

TOTWft gahaltana Armee sirh 

-Assad nur noch auf die Aiawiten 
Stotzen, eine «tamigaha Sekt^ die 
zrur wenig mehrals aahn Prozent d» 
Gesamtbevi^kerung Syriens aus- 
xnadrt ■ 


Sojomten von der 
Macht ausgeschlossen 


Die überwiegende Bevolkerungs- 
mdiThat d» Suxmlten sieht sich im- 
mer d»zt!idier von d» Teflnahme an 
der MarM ang gesrhln sserL Und die 
dag Taiidag neigen sich im- 


Sehiitan 


Absdüüfi das !&gebms 
kühler 


Aiigrdirig« . jnnd ddi äuch wesQidie 
Beobaditer nab”» ansnahmdos in 
der Beuit»h]in| »nig,..daS'.der Ab- 
sdiluß zwisdieiüdoskaz imd Damas- 
kus vom Oktöb» lOßO.ai^.'bdden 
Seiten kein 'öa»z»isanU^Ki..inid 
Alfigiinigk ideolo^ 
fybar VenKuidtschaft war, sooefem; 
ein Etgebnisk^hl» Bmüpdiitik., ' 

Für <he Sovvehmloa ist Syri»! 9»t 
d» schiittWdsai Verdran^ing.nissk 
Prasmiz aus dem.i^.Paznas- 
kus verfdndet»! NaeÜbariand; Irak 
seit 1S75 der wichtfesfa. WiOrkenkopf 
hn-Nahen C^tem Ihie anderen Ver- 
buzidetmi.in 'der Re^(»i.m^ im V»-; 


TTW r Ttiahr dan eindnmewfaligrigahaB 
Idee» ZU, dm aus Ban h»üb»weheD. 
Die Vettemwirtschaft des Regimes 
eni£cemdet ^ Masse d» Syr» dem 
Fuhnmgsanspruch Assads. 

Immar unvezhullt» hflltan die »- 
n» Art »SÄ* d» Baath-Part» ent- 
spzechenden und irtin Assads Brod» 
Ri&at geführten iBevohitioimien Bfi- 
lizen“ die Bevölkening unter tefls.ge- 
walttätig»n Druck. Die Oppositüm 
ist^pDig ausgesthaite^ s^l^ die sy- . 
■ risch»! TCnmmiinigtan Tpa rd^n mit 

hart» Hand le^emedtiert 

. .AäkUT aüßeb^lilisch'het Assad in 
.dmyergangenm Jahren hnm» mehr 
an ^ödeaum »ngebüßt Die Gefehr 
»n» direkten TOititärischfiP Kpn- 
üontation mit Israel ist nach wie vor 
das klassische Giundmuster der ^yii. 
sch»! Außer^Nilitik. Ab» auch nä 
seinen arabisdi»! Nachbarn kommt 
Syrien Mdit zuredit Mit Irak befin- 
det sich Damaskus in eincan schazf 
gefühlten Propaganda- und Unt»- 
grandkampt Die Beziehungen zu 
König Husseins Jordaniei ^id auf 
•»n»n TlieÜMznkt angdangL ln Liba- 
iwn Val', sch Syrien täd in das aus 

hig<«ww»h fiindiwt ftp fSmftmapht imr. 

steDungezi und znilifarisdien Biteres- 
s»! sdbst gewebte Netz verstrickt 
A uc h der Umgang mit den Gölfetaa- 
teh tmd den Saudis ist aBes and»e 

als bpra Heh. . 

' Unterdrih^nng im Innern und die 
wdtgdiende Inmispnichnalmie d» 

'RnnHwiqnngliphlrrite n mH So- 

wjebmion rind d»n'Re^me Assads 
sät drä Jahzsn d» fest zwan^iaft 
vengezächnete Ausweg 

. Insbesondere sät d» israäischen 
' ‘RaTaggra n g Beiruts im Snmmar y»- 
gan gawPfi JahrÖS "ahm (Hje miTHar i- 

scbe.Zusammenaibät sütMo^u in 
lirh hfnrhlninigrndrm Tempo zu. 
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TOTien TT NEUMANN,' Bioskan 

Den Anbruch' Mcffikaus sid. säoe 
Betäligung.an d»-politisidhi»! - Lo- 
sung aO» NahostProtdeme- hat d» 
Diräetor d»?Akadeinie-lii!stilais für 
OrienüScaffi^ Jewg^ Primä^,. 
h e r v( »^ g *****t*^- Sowjetunion sä 
eine Wätaaaäit« «und .es .wäre »ne 

lächerlidie'EiwaTtuns, da? ^ ' 
was in der Wät zustante kmtTnen . 
kß^te,~wovori.'^' UdSSB- ausg& 
scMossa.vtaze^'ezk^^ d» poli- 
tisch 'bedentsanze . WiMsehaflles, 

der kuirik^ d» sow^ 

sdimi DefegHäon~'ah der Fafistinfr' 
KbnfeKDZ'ti» Veiänt^.lBitioneD 
teflnalUBL-.^--'. :l 

Die Sowjetunion kikm ,^!atariich 
niäA' tdäben' .gegen- 

üb» dmirSnEwiekiongen im übten : 
GieuzeiL; 'Näiostze^ra .^idche 
«WEUxdtteibBr" ' .an - dze-. Sowjetunion,, 
währätd'sie'vm'den USA 10 000 Ei^ 


DIE wä.T tesw^WaÖl4'ia*B ^ 
ncsDt'SuiMttve an(Fhondays.Tha.aiÄser^ 
U.«. A to US«oiitf 
per 'mSSmi Cece ndjd —a 
Slewpod. NJ.,OWrt 

äw flWea>.- f^je! n MSi e n 3ande *lw« 

3 » Oamiaii 

SBO S ytw Awnui^ E n fl k woe rt OMa TU. 
. 07632. '-'-“.'v ■•' - 


lomet» entfäst ^ Aiiflerd»n un- 
teshäte-Moskau «verwAnedene V»- 
tiäge* mit mäueren Landen! des Nar 
henOsten& 

' ' In Interview mit d» eng- 

lischspracbigeD Zeitschrift «Möscow 
News* stimmte Primakow d» Ent- 
sdüosseotiät Syziens zu, der ameri- 
: fcamHchen «Emmischung* zu Wüter- 
stebezL Dte Ei^inmg seitens Da- 
maskus, daß jeder militgriscfae An- 
jpiff der USAauf syiische SteDungen 
in Ubanön softfft eine eotsprechende 
An^vort finden werde, beaetehnete 
d» sowjetisdie NahostSpezialist als 
äne «nomiale Reaktion üif die anti- 
Syrisch»! Aktivitäten d» USA*. 

Drta BdJhgangra 

~ M**Blran hat VOT Jahien ginm V»- 
tis^ Ob» Retmdsehaft und Zusam- . 
maaibät süt Damaskus abgesclüos- 
sen. Erste Kommentare d» sowjeti- 
säwQ Presse zuin heutig» Jahrestag 
dieses Vertrages bet»"**» vor fdtam 
^ wüteäiafQidifrS^te des Abkom- 
mens. Die politische. Züsammenar- 
bät sä ab» an^^hts d» amerika- 
aisdien und isntetivh«! Bedrohung 
Syriens in letzter Zeit besonders 
■wichtig geword». IGhtäiiscbe 


Waren die syrischen Strätkidfte 
schon seit Jalu» mit den Standard- 
Qlien d» sowjetischen Waffen- 
sdimiede ausprüstet, die vom Infen- 
teriegewehr Kalaschnikow Qb» die 
Kampft>anz» T 62 und T 72 bis zu 
Jagdflugzeug»! des Typs MiG 23 
reichten, nahm d» Waftbntransfer 
sät änem Jahr mengen - und quali- 
tätsmäßig zu. 

Von den 37,6 Miihawttm pfimd des 
Haushalts 1983 (was etwa 25 Milliar- 
den Mark entsprichfl^ werden zäm 
MTUiaTriow Pfund für die «Nationale 
Steherfaeit“ ausgewiesen. Zusätzlich 
»hielt das Land von Septemb» 1S82 
bis Septemb» 19ffl weitere moderne 
Waffen aus d» Sowjetunion im Ge- 
samtwert von mehr als fünf MiTKar - 
den Mark. «Nadit für Nacht“, so ein 
westlich» Difdomat in Daznaskus, 
«w» in den lebten Woch»! das Drob- 
nen einfiiegend» Antonov-I^ans- 
portmaschinen zu hören.“ 

Aus Anlaß des unlängst mH gro- 
ßem Pomp bezogenen Jahrestags 
der Griindung d» Syrischen Aretär 
sehen Armee spazfe deren (nach As- 
sad) Stellvertretend» Obezkoznman- 
dierend» un<i giairhaairiga Verteidh 
gungsminist» d» Republik, Gene- 
ralteutnant Mostafe Hass neben den 
Ol^ben starken Worten auch nicht 
mit Lob und Dank für die Sowjetuni- 
on: «Daß wir im vergangnen Jahr 
große fbrtschritte in d» Enächung 
des stmteäschen Gläehgewichts mit 
Israä machen konnten, haben wir 
hauptsächlich unseren fVeunden in 
alter Wät zu vmdanken, vor allem 
ab» d» Sowjetunion, die uns durch 
ihre Uefenrngen Rückendecki^ 
gibt und unsere Sache in jed» Hin- 
ächt unterstutzL“ 

Nadi d» Veriegung weiter» Teile 
d» US-Elotte vor Beirut fügte Hass 
dies» Xbge säbstbewußt himai- ,Die 
amprnranie/>hpii FlugZeUgträg» 
sehwjekpfi uns nteht mehr.“ 

Kem d» sowjetischen Lieferungen 
gtnH nach ZUVerläsä^n E ritentrtoiB - 
sen westlich» Beobacht» modern- 
ste Ab^gjag» wie etwa die auch 
d» israäischen Luftwafib gewachst 
n» BGG 23 S und v» allem die 
Bodeo-Luft-Raketen SA 5. Sie wur- 
den biäi» sähst den Mztätedsstaa- 
ten des Warschau» Pakts vorenthä- 
ten und stellten ausschheßlich einen 
wesentlichen Teil d» sowjetischen 
Heimatluftverteidigung d». 


^5 bereiten den 
Israelis Kopfzerbrechen 


Gterade die SA 5 mit ihr» «Eia- 
dringtiefe* von nahezu 300 Kilome- 
tem und ihr» Höhmueichwäte von 
30000 Heterx! berätet israäischen 
und amPTikanbehen MHitars Kopf- 
zerbrechen. Denn mit diesen Flugate 
wehiralteten ließen ach sähst die 
von den USA in d» Region statio- 
nierten und für die Führung des Luft- 
und Seekamptes unveiäehtbaren 
Pruhwazzwysteme AWACS und 
«Hawfc^“ («Habichtauge“) bedro- 
hen und abschieBen. IMese mod»- 
nen, an Syrien gätefezt» WaSbnay- 
st»ne sind um so geSfarlich», wäl 
die sowjetisch»! Waffenhändler auch 
äeich Bedienungsper«)pal mit 

narti flamaafcng trang pnrtterten. 

Was geschehen würde, wenn die 
znod»n»! Waflbzmotentiale d» USA 
v» libancm und ^ d» Sowjetunkm 
in ^rrien tatsääüich au^nand»tief- 
fte! wurden, will sich unter d» Dir 
plomaten westlich» und blockfrei» 
fitaafj»" in Damaskus so 

richtig ausmalen. Nur d» Geschäfts- 
ti3g» »nes ay»*^«**i^**" Landes 
spricht es bä »ngm Glas Pfeffer- 
minztee mit un»griinditeh» Miene 
aus*. «Harmageddon im Nahen 
Osten“, 


in Nahost 


Aspekte werden nicht erwähnt 

Für eine intanationäe Nahost- 
Eonfoenz nennt Prinäkow dr» Be- 
dingungen Moskaus: die Teilnahme 
d» PLO als d» «natürlichen Vertre- 
tung des paEbtinensisdien Volkes*, 
fern» die Überwindung d» ameiika- 
nisdien Versudie, eine NahostrLS- 
sung «zu moDopolisisen und zu ma- 
jupuKaea* durch die T eilnahme d» 
UdSSR, d» arabischen Land», Isra- 
els sowie benad!bert» Staaten West- 
europas, Afrikas und A!d»>g schließ 
heb eine gute organisatorische Vor- 
bereitung im Rahmen d» UNO. 
«Entsprechaid ihr» Verantwortung 
fiir das Schicksal d» Wät“ hätten die 
Sowjäunion und die USA gemem- 
sam tälzunäunen. Dadurch wur^n 
die amerikanischen Versuche been- 
dä, im Nah»! Osten Einzäregäun- 
gen in ihrem Sinne zu erreichen. 

Eme Übeiänkunft müsse den Ab- 
zug d» israäischen Huppen aus al- 
len besetzen- arabischen Gebieten 
bewiäa»!, das Säbstbestimmungs- 
recht d» Palästinens» äcbem sowie 
die Voraussetzungen der künftigen 
Existenz all» Staaten der Regicm re- 
gän, einschließlich eines Palästinen- . 
sersteates und Israäs. 



Begegnung im lerdonM: P u nd oik o nzio r Kehl grWt Loiidwrirtsclioftsortzefter. Bonn bol neue Hlifo fBr EntnricklpngsprBleklo in dfetem Beie l di In 
Amslcfit gestellt foio;imetbnespea}pa 

Bei den Saudis braucht Kohl viel Geschick 


Von MANFEIED SCHELL 

B imdpgfcaTiriw Helmut Kphl trifft 
morgm zum Abschluß sän» 
Nahostläse zu einem ofBsälen Be- 
such in Saudi-Arabien ein. ln Dschid- 
da, wo König Fahd sänen Somm»- 
paiast hat, dem deutschen Re- 
gteningscbef - anders als zuvor bä 
den Freund Schaftsvisiten in Jorda- 
nien und in Ägypten - hohes diplo- 
matisches Geschick abveriangt w»- 
den. Kohl trifft hter auf selbstbewuß- 
te Ge^nächspaitn», die einen festen 
Platz in d» Wä^litik haben und 
die von d» Bundesrepublik Deutsch- 
land den modern»! Kampfpanz» 
«Leopard 2“ und andere Rüstungsgö- 
t» im Wert von mehr als zw» äffllUu^ 
den M»k kauf»! wollen. 

Bäerin liegt die politische Brisanz 
des Kanri»-Be5uäis. Ziä von Hä- 
mut Kohl ist es, und di» wurde in 
Kreisen d» deutschen Delegation be- 
stätigt, in d»i (Sespracben mit König 
Fabd und VerteidigungsiDinister 
Prinz Sultan kpine Rntsp hp Xthmg dar- 
üb» zu treffen, ob d» Leoperd-Pan- 
z» geliefert wird od» nicht. D» 
Kanzler möchte diese Offeuhatte-Po- 
sHion beibehalten. Die Sa pdis heß»! 
wissen, daß äe känen Drodc auf 
Bonn ausüben wollten. 

Kohls Absicht ist es (Unkundig, 
einen Verzicht d» Saudis auf den 
Leopaid-Panrer mit Angeboten zu 
Komp»isationsljeferungen zu enei- 
chen: In Kräsen d» deutsch»! Däe- 
gationwuideniterbewe^cheSdafit- 
zenpanz» JUarder“, d» FTakpanz» 
«G^wrd* und das Flugabwehr^- 
stem «Roland* genannt Ohnäun 
reclmet man auf deutsch» Seite mit 
einem bräten Wunschtableau d» 
saudisäien Führung. 


Anfang 1984 
Besuch in Israel geplant 


Der Kanri» steht in d» IVage d» 
Fai!z»-Liefäuzig unter vielfachem 
Druck. Er kmint die Erklärung»! d» 
israäisäien Regierung, die im ft!t»- 
esse d» Skheihät Israels vehement 
gag»! den Fanzerazport Stähing be- 
zog»! hat Ktw im Sinne d» Saudis 
jpositive Ekitsdieidung Kohls zum jet- 
agen Zeitpunkt wfir^ das Veriiäh- 
nis zu Israä auf lange Zeit säur nach- 
haltig stören. Damit ab» wäre zu- 
^ch die Voraussetzung für emen 
»iiininft «gi piaAW( i p n iinH harmoni- 
schen Besuch von Kohl in Israel, d» 
nach den Temünplänen des Kanriers 
«im Jahiesb^nn 19M nachgämlt', 
w»den soll, zunichte gemacht Ande- 


Anstoß von 
Hussein für 
Nahost-Frieden 

• FortsetzmiQ von Seite 1 

Ansatz* des Reagan-Plans müsse ge- 
nutzt werden. 

ln ton v»trauliä!en Ge^iäch mit 
Kohl hat Hussein dem Veniehmen 
nach nicht die FDrderong nach Bil- 
dung eines gig gnstämlig en Palästi- 
nenserstaates eriioben. Es war in d» 
deutschen Delation schon v»- 
m»kt worden, d^ Hussein di» auch 
nicht zuvor in seiner für die Öffent- 
lichkeit bestimmten Tischrede getan 
hatte. IMes verstärkt die Auflassung, 
daß auch d» jordanische König das 
Jordantal d» PLO ni^t als Kampf- 
feld gegen die Isra^ Qberiassen 
mödite. Hussän setzt oflensichtlidi 
gewisse Ho&ungen in Bonm. Er hat 
de gegenub» Kohl unter anderem 
mh dem lOnwäs begründet, die Bun- 
desrepubhk Deutschtend könne hter 
emflußräch» sein, denn sie habe 
hter «keine kolontele Vergangen- 
heit“. Ausdrücklich hatte Hussein 
auch auf die Freundschaft d» Deut- 
schen zu Israä hingewtesen. Nach 
Darstellimg von Tätschik hat Bun- 
deskanzl» Kohl zugesagt, „mit den 
Verbündeten üb» die Interessen Jor- 
daniens zu sprechen“. 


r»seits ab» muß d» Bundeskanri» 
andere Gesichtspunicte beachten, zu- 
mä » v»hii!den! wUl. daß sich die 
Saudis, die sät 1980 auf eine definiti- 
ve Entsdiädung d» Bundesrepublik 
Deutschland warten, bäädigt fühlen 
müssen. Bläht es nämlich ohne Fest- 
legung in d» Sache, wäre » nach 
Helmut Schmidt d» zwäte Bundes- 
kanzl», d» die Saudis ohne Ent- 
sehädung zuTuckKBt und danüt zu- 
mindest falsche Höfifrxungen nährt 

Andererseits ist die PositioD des 
Bundeskanriers in dies» konkret»! 
Frage nicht dedimgsgteich mit Tä- 
ten d» Koalitionsparteien. Staatsmi- 
nister MSIleinann (FDP), d» imm»- 
hin zu Kohls Detegate gäiort, hä 
unter Hinwäs auf die KonrfT^tftnwi 
d» Saudis bä Kreditgewährungen 
und Öflieferongen gesagt, » gehöre 
nicht zu denjängen, die Waffen- 
export Zurückhätung zägten. 

„Leopard-Panzer sichern 
deuts^ Arbeitsplätze'' 

Ehrend d» Bundeskanri» in Jor- 
danien war, haben ihn Ag»iturmä- 
dun gpn eirächt, in den»! die Foide- 
Tung d» dl» (SU-Bundestagsabge- 
ordneten Riedl, Rose und Glos »lU 
halten wsT, Leopaid-Panz» zu 
liefern, wefl ilamit langfristig deut- 
sche Arbätsplätze in d» Rüstungs- 
wirtschaft gesichert wenteai könnten. 

D» Bundeskanzler freilich hat wte- 
d»bolt gesagt Aibeitsmarktge- 
sicht^Minkte seien in dies» Ft;^ 
nic±it »itschää»!d. Er muß natürikhi 
untersfäten, daß hinter d» Aktion 
d» dr» CSU-Parlamentari» d» 
eSU-Vorsitzende IVanz Josef Strauß 
ste ht, d» ebenfalls für die Penz»- 
Ueferong plädiert Die Sn> hat erst 
vor wmugen Tagen durch Hans-Jfir- 
g»! Wisebnewski erÜart siesäge- 
gen die Fanzetfieferung, und die Sau- 
dis wüßten von dies» Entscheidung 
des früheren Bundeskanzlers Hämut 
gr'hmii^t schon sät üb» «TMun Jahr. 
PundmiuP**"""^!^«* Gensch» sä 
damaiB beauftragt worden, diese Ent- 
sgheMung zu Qbermittän. 

Gegen diese. Auffassu^ steht die 
Aiisrege d» Saudis, die eridären, 
Hämut Si^hmifit habe ihnendas Wort 
gegeben, die Fanz» zu liefern. Ab» 
auä! in d» Sache steDt es äd! offen- 
kun^ anders d», als es Wischnew- 
^ geschildert hat D» frühere Bun- 
Awirangipr Schfflidt hatte am 26. Mä 
1882 b» einem Tre&n mit d» Aus- 
landspresse in Bonn gesagt .es hat 
zu kedn» Zeit irgendeine Regierong 
irgendänes Stai^ im Nahen od» 
im Mfttteren Osten armAmm dür- 


fen, daß die Bundesrepublik 
Deutschland ihren Kamp^Mmzer ver- 
kaufen od» v»kaufen lassen wür- 
de . . .*. Diese Anssage des damalig»! 
Kanzlers, sa^ Regierung^prech» 
Boenisdt h^ Wisebnewski dem 
saudischen Geschaftstiüg» in Bonn 
übermittelt 

Dte Führung SaudtAiabiens ist of- 
fensichtlich daran interessiert dte 
Friige d» Psnzerlieferung disbet zu 
bäiandän, Hgshaih war äe im Voiv 
^ des Kanzl»besuchs, den sie als 
«Freundschaftsbesuch“ bezeidmete, 
darum bemüht üle Thexnatik zu ent- 
schärfeit indem sie eridären ließ, äe 
könne die Psnz» überall in d» Wät 
kaufen. In d» Umgebung Kohls wM 
diese Aussage zunächst als »ne Re- 
aktion auf die Erklärung von Staats- 
minist» Mertes (CDU) vom Auswä^ 
tigen Amt gewertet deutlich ge- 
macht hatte, daß d» Kanzler b» sä- 
n» Nahost-Räse käne Ftetschä- 
dung treffen werde. Anderersäts 
ab» haben damit die Saudis zwei»' 
tei sj gnaligjpr t: Sie erwarten, daß 
Kohl dieses Thema von sich, ans an- 
spricht Im übrig»! wird Bonn damit 
deutlich gemacht daß Riad nirht um 
jeden Pr^ auf den Leopard-Panz» 
angewiesen ist Die amerikanische 
Rustungslobty setzt äch massiv da- 
für ein, dieses MiTliaT^len .f te<y>>eft 

ma^ÜPTi zu Irnnnpn , 

Kohl dürfte darauf verweisen, eine 
Entschädig üb» den Leopard»! 
s» schon jetzt nicht zwingend, wäl 
die ersten Panz» aufgrund d» K^- 
»taten ohnehin »st in zwä Jah^ 
geüefert werd»! könnten. Deändb 
sä noch Zeit für den Entscheidungs- 
prozefi. 

Neue Hilfe aus Bonn 
für das Jordantal 

In Dschidda wird es auäi um die 
Unterstützung Bonns für Sidi»- 
beHseinzüchtUDgen in Saudi-Arabien 
geben. Die dortigen Anti-Terrorem- 
beiten d» Poliz» w»den säion jetzt 
von Angämrigen d» GSG 9 trainiert 
Staatssekretär Fröhlich vom Bundes- 
innenmmisterium ist in diesen Ange- 
teginhoften d» Gesprach^artn» 
d» saudisch»! BehoTd»L Es ist d»- 
halb nicht Z ufall, daß Bimdi^lrftn7lpr 
Kohl in Dschidda auch mit Innenmi- 
nister Prinz Naif eine Unterredung 
haben wird. 

Kohl siäit äch aisp vor politisch 
heikle Gespräche gestellt die mcht 
mit denen zu verreichen änd, d ie 
d» Kanä» in Jordanien mit König 
Hussän und mit Piäsident Mubarak 


in Ägypten geführt hat ln den Bezie- 
hungen zu beiden ländern gbtesim 
bilatezaten Bereich keine ^bteme, 
allenfalls den Wunsch an Bonn, sieh 
noch stärk» in Entwicklungsprojek- 
ten zu engageren. Für die Bmrässe- 
rung und die I^htbazxnacbung des 
Jordantals auf jordanisch» Säte hat 
Bonn neue Hilfen in Aussicht 
gestellt 


„Freundschaftsbesuch" 
mit politischem Gewicht 


Schon zum Auftakt sein» Nahostr 

Reise in Joidanten hat d» Kan^ zu 
spüren bekommen, wäcbes politi- 
sche Gewicht selbä «FVeundschafts- 
besuche* haben können. König Hus- 
sän, den Kohl ^ umääitigen und 
mutigen Staatsmann würdigte, hat in 
säir »ndeuti^ Form versucht KoU 
in dte BoHe eines Fütspredrers jorda- 
nisch» und damit arabisch» Interes- 
sen in dies» Region zu manövrieren. 
Koht sa^ Hussein, solle in den USA 
Einfluß in diesem Sinne gelt»!d ma- 
chen. D» Bundeskanzter w» von d» 
F^eundlichteh überwältigt, mit d» 
er in Jordani»! und in Agpypten 
empfangen ward»! ist Er wolle Imin 
Dolmetsch» «yin, sagte Koht ^b» » 
bot säne «gut»! Dienste“ an, und » 
sieht es ate seine Verpflichtung an, 
«das Wort des fVnindes weiteizutra- 
gen zum anderen Freund*. Kohl kün- 
digte an, nadi dem Besuch in Iszaä 
zu Präsident Ronald Reagan nach 
Washington zu reisen und firn üb» 
seine Gespradhe und Vorstälnngen 
üb» dte weitere Entwicklung ün Ns- 
h»! Osten zu unterrichten. 

Mit sän» Nahost-Räse will Kohl 
auch deutlich madien, daß »äch ein 
stäik»es Interesse der Europä» an 
den Erägnissen im Nahen Osten 
wünscht Er sieht den Nahen Osten 
und Europa als eine Art Sichertiäts- 
gemanschaft. Kohl s^te zu König 
HusseiD; „Unsere Begtenen liegen - 
mcht nur in einem geographiMhen 
Sinnp - so nahe beteniazä», Ihr 
Friede auch uns» friede, Ihre Stabi- 
lität auäi unsere Stabilität ist“ 

In Ägypten stäieu bä d»i Gesprä- 
chen Kohls mit Piäsident IfiftHiiak 
neb^ gnmdsätriiehen Fragen hin- 
ächtlich des Nah»i Ostens und der 
Rolle d» Europa» auch handfi»te 
wirtschaftliche Interessen auf d» Ta- 
gesordnung. Ägypten möchte unter 
anderem zwäKernkraftweitezurä* 
vflen Nutzung Jn Blöcken“ kaufen. 
Die deutsche T^rtschaft unternimmt 
große Anstrengungen, hter ins Ge- 
sdiäftzu komin»L 


Bald Überschuß im Handel mit Riad? 


HEINZ STÜWE, Bonn 

Dte Diskussion üb» die Lieferung 
deutsch» Panz» nach Saudi-Ara- 
bien bat im Voif^ des Besuci^ von 
Bund^canri» Kohl in dem arabi- 
schen Königiäch die Tatsache in den 
HjstergEund gedzät^ daß im Han- 
dä zwischen bäden Ländern in den 
letzten Monaten drastische Ver»bte- 
bungen eingäreten sind. 

Die b^ersätigen lü^rtschaftsbe- 
aehungen hatten ädi in den v»gan- 
genen Jahren beinahe problemlos 
entwickät Saudi-Arabien war 1982 
nicht nur der größte ölliefeiant d» 
Bundesepubhk, sondern auifa nach 
den USA d» wichtigste Abnehm» 
deutsch» Waren auß»halb Europas. 
Die deutschen Exporte in den Wü- 
gtenstaat eixächtra 1982 einen (Ge- 
samtwert von 8,5 Mmiaidm Mark. 
Jede vierte im Handä mit arabischen 
Landern eingenommene Mark kam 
damit aus Saudi-Arabien. Zn Gegen- 
richtung flössen Güter - vor aUem 
natüriieh Rohöl > für lOß BflUiarden 
Mark. 

Dieses Handelsdefizit d» Bundes- 
republik wird - und das ist das Neue 
- in diesem Jahr nicht nur ausgegli- 
chen, sondern alter Voraussicht n^ 
durch einen hohen Überschuß abge- 
werden. SaudiAiabien hat im 


ersten Häbj^ 1983 seine führende 
Position als ÖHteferant d» Bundes- 
republik emgebufe und liegt nun, 
nachdem die Exportm»!ge um zw» 
Drittä auf 3,3 IQlionen Tonnen ge- 
sunken ist, auf Platz vi» - hinter 
Großbritazinien, Libyen und N^eria. 
Dieser Sterke Rückgang verringerte 
die deutsche EmfUhrrechnung ge* 
genüb» Saudi-Arabien, die zu 97 
Prozent mit d» Ölreämung iden- 
.tisch ist, von sechs knOiardeD M»k 
im ersten Bäbjahr 1982 auf 1,85 Mfl- 
liaiden in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres. Hauptgrund für den 
Rückgang ist die ftä^äSige 
schränkung d» ölfötderung, zu d» 
äch Saudi-ArabieD im Rahmen d» 
Opec-Beschlusse bereit fa^ Zud^ 
d» Kirakuitenzdrock durch das 
Nordseeöl für die nahöstlicben Ex- 
porteure imm» groß». 

Befürchtungen, daß Saudi-Arabten 
nun Projekte strächen od»aufechifr 
ben würde, die bereits in deutsch») 
Auftragsbüchern stehen, haben äch 
nicht bestätigt Zw» sanimn auch die 
deutschen Exporte im »sten Häb- 
jahr 19KI, do(fa blieb d» Rückgang 
um zehn Prozent auf 3,9 Müliarden 
Mark noch im Rahmen d» b»äts zu 
Jahresbeginn absehbaren Entwick- 
lung. Saudi-Aiabi»! ist ohx^nn we- 


nig» als andere Opec-Staat»! darauf 
angewiesen, das l^po bä d» Ent- 
wicklung d» äg»!en Volksw^ 
Schaft den Schwai&ungen d» Ötein- 
nahmen anzupassea Land v»- 
fugt Qb» Währungsreserven und An- 
lagen im Ausland, die Experten auf 
mindestens 150 Miifarrf^n Doll» 
schätzen. 

Erklärtes Ztel der Regierung in 
Riad ist es, in d»! nächten Jahren 
den Aufbau d» Investitions- und 
Konsumgüterindustiie voranzuträ- 
ben, nachdem bish» Zniiastruktur- 
Projekte Vorrang hatten. Das ist eine 
Schwerpunktverlagerung, die deut. 
sehen Fimen neue Absatzchancen 
eröflhen dürfte. Bish» sind auf dem 
saudiarabischen Markt vor aiiam dte 
deutsche Bauindustrie und Unter- 
nehmen d» Elektrotechnik enga- 
giert 

Die arabische Seite möchte üb» 
neue deutsch-saudische Gemein- 
sebaftsuntemehmen, von denen es 55 
gibt, dte Zusammenarbeit verstär- 
ken. Die Saudi-German Develop- 
ment and Investment (^mpany (Sa- 
geco), erst im letzten Jahr gegründet, 
entwickät dafür Projektideen und 
schlägt äe d» Piivatindustrie beid» 
l^dävor. 
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Generatioiiswechsel bei IG Metall 

Hans Mayr ist des^nierter Nactfolger / Stetnknhier wahrscheinlich 2. Vorsitzender 


Von GÜNTHER BADING 

E ugen Loderer begrüBt und ver- 
abschiedet Besucher gem nüt 
Hamdschlag. Es ist ein kräftiger 
Händedruck; man spürt, der Mann 
hat hart gearbeitet in seinem Leben. 
Wohl kaum jemand würde widerspre- 
chen, woDte man Lodere als einen 
.fischen" Gewerkschafter, gar als 
einen HArbeiterfuhrer* bezdiduien. 
Er wi^ in seinem dunklen Lederses- 
sd der Che&tage des FtanÜnler IG- 
Metall-Rochhaases inmitten eines 
Büros, das auA dnem Unteinehmer 
gut anstehen wüde, keines&Us deiüa- 
aiert - aber man in jedo- Geste^ 
fast jedem Wort die Herkunft des 
Hannes, der in Heidenheim an der 
Brenz als Sohn eines Metallarbeiters 
geboren, selbst Metallgewebemacher 
wurde. Die gewericschaftliche Karrie- 
re ging eher langsam. 

Vom f\inktionär im heimatlichen 
Heidenheim arbeitete rieh Loderer in 
die Bezirksleitung der ZG Mbtall in 
Stuttgart empor. & wurde- wie jet^ 
seine designierten Nachfolger Hans 
Mayr und vielleicht Franz Steinküh- 
ler - vom in Baden-Württemberg in- 
zwischen legendären Berixksleiter 
Iimii EUeicher gefördert Lodens 
übernahm 1963 den IXiB-Vorsitz in 
Baden-WQittemb^, im September 
1968 wxirde er Zwdter Vorsitzender 
der IG Metall - nicht stellvertxeten- 
der Vorsitzender, denn auf diese Dif- 
ferenzierung legt man in der Metall- 
gewerfeschaft Wert - und nach dem 
Tod des Ersten Vorsitzenden Otto 
Brenner im Juli 1972 dessen Nachfbl- 
ger. 

Stallgeruch der Metaller 

Auch wenn Loderer ein fest gleich- 
altriger Funktionär auf dem Chefees- 
sel folgen wird - Hans Mayr, der 
amtierte Zweite Vorsitzende ist 
nur zwei Jahre jünger- so läutet sein 
Ausscheiden doch einen Gräera- 
tionswechsel ein. In der IG Metall 
wird der zweite Vorsitzende Nachfol- 
ger des ausschridenden ersten, 
«wenn er nicht besonders schlecht 
ist“, wie Hans Mayr gem zitiert wird. 
Und zweiter Mann nach Hans Mayr, 
an dessen Wahl am kommenden Ifitt- 
woch niemand ernstlich zweifelt, soll 
der Stuttgarter Bezirksleiter EYanz 
Steinkuhter werden. 

Hans Mayr hat, obwohl er dgent- 
lich gelernter kaufmännischer Ange- 


stellter ist und erst nach dem Kriege 
zur MetaDindustrie kam, den tTPi- 
seben Stallgeruch der Metaller. Von 
dem 4B}ähiigen Stei&kQhler kaxm 
man das nidxt auf Anhieb sagOL Man 
konnte den agflen FVinktionär gut 
und gem mit jenen- unter den alten 
«Arbeiteiführem* abwertend «Sei- 
teneinsteiger“ genannten akade- 
misch geschulten Ref^^ntm ver- 
wediseln. Doch das ist nidit ridxfdg. 
Steinkühler ist geleiziter Weikz^- 
macher, arbeitete sich allerdings 
rasch im Betrieb nach oben, wurde 
Befo-Fachmann und Arbeitsröiberd- 
ter. Diese AÄeit war es wohl, die ihm 
letztlich die Entscheidung zur haupt- 
amtlichen Gewerimdiaftskarriere 
fairht Twarhte. S teinlriihlpr sah Ge- 
da er auf d» einen 
Srite Betriebsrat war und sich für die 
Interessen «d» Kumpel* einsetzen 
wollte, auf der anderen Seite aber als 
Arbett^rbeieiter rinen harten Ar- 
beitgeberriandpunkt zu vertreten 
^tte. 

Heute erinnert Steinkühler in sei- 
nen. Auftreten eher an einei Jung- 
Untemehmer oder an mittleres 
nagement eines Großkonzems denn 
an einen Arbeiterführer. Nicht nur im 
Stil wird sich in der IG Metall gegen- 
über der Ära Loderer etwas a^em, 
wenn der neue Vorstand in der kom- 
menden Woche gewählt whtL 'IHel- 
fech vnrd vomutet, Hans Mayr wer- 
de sehUcht die Loder^-Linie fortset- 
zen. Es ist ftagli^ ob an der «Linie“ 
der IG Metall in den drei Jahren 

Amtszeit Mayrs überhaupt viel zu 
verändern wäre. Schon jetzt läßt sich 
aber sagen, daß dtf künftige erste 
Mann der Metallgewer k schaft mtip 
A rbritssdiweipunkte vorgegeben 
findet Nach dem zwritißjEtgsten 
Streik der IG Metall nach Kriegsen- 
de, zur Jahreswende 1978/1979, war 
die 40-Stunden-Wocbe bis 1983 fest 
geschrieben worden. Für Mayra Jah- 
re als Vorsitrander ist damit dv 
Kampf der IG Mptaii um dmi Hamai« 
nicht ercdchten Anstieg in die 85- 
Stunden-Woche vo^egeben. 

Loderers Vor^nger Bremer 
0 lt Mayr als Pragmatiker. Gesclratzt 
wird er nicht nur in da eigenen Ge- 
werkschaft und bei dm DGB-Kolie- 
gen wegen seiner UnnarhgiAigirPtt 
im Earäpf um das einmal als richtig 
Eikaxmte. Auöh im Arbeitgeberlager 
genießt der künftige IG-HeteQ-Vor- 
sitzende einen guten Ruf In lifoyrs 
UmgeiaiDg wird gem der Rwiftw- ei- 


nes Unternehmers nach langer und 
harter Taiifeeiiiandlung zitieit «Ich 
wollte, dieser Mann trara auf unserer 
Sdte.“ 

Loderer hatte sich mehr als ideolo- 
gisdwr Voxkämpfer für rine Geweik- 
schaftsstrate^ vastanden, die zwar 
nicht «an den Parteien vorbei'', ab^ 
durchaus auch im politzsdiea Be- 
rrich an deren S^te gesdlschaftsver- 
ändemde Politik als Ziel amgah. Von 
Blayr erwartet man das nicht; er hat 
sich in politisdien Dingen stks auf- 
fallend zuiOckgehaltezL Andms als 
Loderer hat er auch nie ane Parta- 
kamere in dar SPD atigestrebt Lode- 
T& fand niphta dabei, als VuntUzen- 
der äoer dem Gedanken der Bist- 
bät^ewerksehaft verpflichteten Or- 
ganisation für die SFD ins Europa- 
parlament zu gdiea Mayr zahlt ver- 
mutlich audi SFD-Beiti^ - mehr 
ist kaum über san Vahältnis zu die- 
ser Putei bekaxmt 

Erster in drei Jahren 

Wie Loderer hat es aHerdmgs auch 
Franz Steinkühler in der baden-wurt- 
tembeigischen SPD zum stellvertre- 
tenden Landesvorritzenden ge- 
farachL Allerdings zieht a, wie die^, 
die t^ wg pT l cgphflftslniiT igm dwn poli- 
tischen Aufatieg vor. Ein Angebot 
des damaiippn Azbeitsmilustets Eh- 
renberg, als Staatssekretär nach 
Bram zu gäien, lämte Steinkühler 
ab. 

Die IG Bdetall hat ihren Genera- 
tionswechsel so eingeleitet, daß die 
Ablösung reibungslos funktiomeren 
dürfte - wenn die GeweEksebafte- 
tagsddegiertai imH nicht 

nur Miayr bestätigen, sondan auch 
Steink^er zum «Zweiten* wählen. 
Du GeweAschaffavorstand hat dies 
jedenfalls voigeschlagen. In drei Jah- 
ren würde er HanT| aUer Wahischan- 
lichkeit nach erster Mann der IG Me- 
tall und konnte nach dem Zwischen- 
spiel die ideoZogiebetoJite Li- 
nie Loderers fbrtsetzen. Denn auch 
für Steinkühler ist Gew^schaftsak- 
tivitat, sogar dk Tariftiolitik, ein Ifit- 
tel zur fl gefJ 1 gi*hgftip g ärStid«»n»'ng- Er 
predigt Elassenfcampf, lebt 

aber in ptTw»m Klassen- 

bewußtsein. Von ihm stammt dU 
Satz, der Kampf um die !fö-Stun- 
dm-Woche letztlich der Kampf um 
die «Veränderung ff»spnsnhaftlinher 
Marht g OThaltTrissp * seL 
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Minister ohne Kompetenz Unternehmen nd lokalem Kundei 

^ stamm durchaus attraktiv. 

Der für die Regierung in Düssei- nen Vorgangu Hans Otto Baumen cäerwiosl 

dorf vorgesehene neue Landwirt- Ein alter Sorialdemokrat, der nicht Pi^ssesteHe im Bundesministeini 

schaftsminister Klaus Matthiesen aus nur engen Kontakt und sehr viel Ver- ^ ^ Fentn^devrese 

Schleswig-Holstein, wo er dreimal als trauen unter den Arbeitern an Rhein Bona 

Spitzenkandidat der SPD durchfiel, und Ruhr gewonnen hatte, sondern ^ 

aber stramm linkssorialdemokra- als Regierungspräsident, dann als Mi- ATnßttS'DTBiS 

tisch, äußerte sich in diesen T^n nister Bebordenerfahning sammelte. ir 

zum ersten Bial über ««np Absichten dabei durchaus gute Beziehung zur Jiw i ieBse Anatr-, wblx w» zs. sei 

als neuer Minister ausföhriieher. Wirtschaft hatte, so daß er vielfach, ^ • , ' ,__t 

Nach Gemeinplätzen /Sicherung der meist mit Erfolg, zum Schiedsrichter Sehr geehrte DamenuM^eW 

Arbeitsplätze) kommt er zu drei kon- in ‘Duifstreitigkeiten von beiden Sei- wenn Gilli» m 

kieten Punkten: Kernenergie, Kohle ten angenommen wurde, er ist zu- m 

und Umweltschutz. rückgetreten, weil er der Landesre- dcD so ist du 

Zu 1.: Entschieden tritt Matthiesen gienii^ Rau vonvarC zu wenig 

dem Eindruck entgegen, er lehnte die Umweltschutz tun. ^ute ^ Arb^ festseteen ue 

KemenAreie ab Im übiifien fällt der weiß jedermann, daß hier nur Erfolge den fJbmt feslsetaen ue 

j.er«icten.smd.we™u«natel^ 

Sn mit der iSSe“ Wirt. daBder^t,nämMtoa;nd« 
haniiiiingAr. mh dar schaft dcs Landes ZU Vereinbarungen beitsminister, 

kommt; Säumer ist im offenen Pro- tragsge^ S 

Geeiier der war son- g®S®" ü®“ Ministerpräsidenten allgemeinverämd^«kßrtundd 

^^ur ein G^^^ wdteren zurückgetreten^ weil er ihm vorwarf, 

Ausbaus auch und gerade zum ^ ^ Umweltschutz zu mrfiven auf AiM 

Schutz des Absatzes der deutschen hm. Aber Herr Matthiesen isf ohne nehmer und /^bmtge^, die ihr« 
Steinkohle, habe ich mit der Kohle- Regiemiigserfaiirung, ohne Kontakte 

vnrranesDolitik der nordihein-west- den Arbeitern und der Wirtschaft ^re^ Verantvrartung des ^ 
raiioohATi LandesrerierunB keine des Landes, ohne Kompetenzen, so- tes für diese gesetriidi vorgesehm 
Schwieriekeiten.“ Zusagen mit zwei Quadraturen des Ermessensentschödung, die u. i ei 

bcnwiengaeii^ Kreis«. Interesse an der Aßg 

Zu 1: Kohlekriese - Auch luer bet ^ Wichtigste ist der Punkt, meinverbindlichkeiteeiklärung odi 

Tifiiilllndwirtschafts. das Vorliegen eines sozialm Notsta 
minister nichts sagt, wefl ihm offen- des voiaussetzt, sollte, auch v^s 
und der Sozialmimster. nichts ategAfaiion ist Über m der Prams bei weitem mdit al 

Zu 3.: Umweltschutz -Ohne Zwei- die Landwirtschaft im Lande Nord- Wixtsdiaftszwmge erfaßt, mdit ve 
fiel fällt hier ein großer Teil in seine rhein-Westfalen. schwiegen waxien. 

ministerieUe Kompetaiz. Aber mes- PmüDr.BkinuitScbdsky, I)fe Staatlich veroidnete Ausdel 

sen wir ihn an seinen airückgetrete- Jlfi2nsfer/5£. Jläur^ n»ng der Veztragswirkungen ai 


Das kann jeder bezahlen 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dem Bericht «Mittelstand ohne 
Btx?“ vom 12. September fordern Sie 
das Bujodespostministerium zum 
Nachdenken darüber au^ wie sich 
(he GeÜjhrec auf die Beteüiging des 
liiQttelstandes am neuen Bildschirm- 
textdienst auswirken werden. Diese 
Frage hat bereits bei d« Gebühren- 
festlegung Anfang ^eses Jahres eine 
wichtige Rolle gespiät und die Ge- 
bührenstruktur wesentlich beein- 
flufit 

Für UnteT- 

ndimen ist Bildsifaimitext in zweier- 
lei Hinsicht interessant Die einfache 
Teilnahme an diesem Dienst ermög- 
licht erstmals eine preiswerte Nut- 
mng der Dataikominunikation auch 


in kleineren Untemriimen, insbeson- 
dere bei der Bestellabwicklung und 
der Infonnationsbeschaftung. 8 ,- DM 
Monats^buhr und der Zugang zum 
BOdschirmtextdienst zur Telefonr 
nahgebühr (spätestens AGtte 1985 
überall) sind so gOn^ daß sogar im 
privaten Bereich eine brrnte Reso- 
nanz erwartet wird. 

Als Anbieter kann ein Unterneh- 
men in Bildschirmtext rund um die 
Uhr über seine Rodukte und Dienste 
leistungen informieren und Kunden- 
wünsche entgegennehmen. Ein re- 
gionales Angebot mit 50 Btx-Sätoi- 
kostet ab IS^rund l() 0 ,rDMlUU>nat 5 - 
gebuhr und damit etwa ein Fün^ 
eines bundesweiten Angebots, ln der 
Anfangsphase bis 1986 nnd diese Ge- 
bühren noch günstiger. Diese Ge- 


bühr ist richerlich für viele kleine- 
Untemehmen mit lokalem Kunden- 
stamm dunfoaus attraktiv, 

Kfa'us Cäerwiaskii 
Pressesläk im Buadestninisteiium 
tür das Post- und FernrnddeKesen, 

Bonn 1 

Der Arbeitspreis 

JOm Neve Aitatt“; WELT v«n SS. Sep- 
tenbe» 

Sehr geehrte Damen und Herrai^ 
wenn Gillies in seinmn Kommentar 
davon g usgaht, nicht der Staat setze 
den Pr^ der Axbät fest, so ist dies 
nicht erschöpfend. 

Richtig ist, daß die Thriftiarieien 
den Preis der Arbrit festseteen und 
(Ue Hohe der Löhne in erster iJnie 
verantworten. Riditig ist aber auch, 
daß der Staat, nämlich der Bundesai^ 
beitsminister, nach dem Tarifv«- 

tragsgesetz g«risse TarifVerttäge für 
allgemtinverbindiich ok^zt und d^ 
mit die Rechtswiriomgoi ihrer nor- 
mativen Teile auf sämtliche Arbeit- 
nehmer lind Axb«tgeber, die ihxen 
Geltungsbäeichea unts'liegen, er- 
stiedsL Die Verantwortung ^ Staar 
tes für diese gesetzlidi vorgeseh^ 
Er m osscnseptsdiridung, die u. a. ön 
öffantlidies Intmxsse an der AUge- 
meinverbindlichkeztsezkläning oder 
das Vorliegen eines sozialen Notstan- 
des voraussebt, sollte^ auch wenn rie 
in der Prams bri wütem mefat alle 
Wxtsdiaftszwrige erfaßt, nidit ves- 
sehwiegen waxi^ 

Die veTOidnete Ausdeh- 

nung der Veztragswirkungen auf 
nichtbaAbsdilußdesVatragesves'- 
tietaie Posonesi sdixänkt dem Ver- 
trag und Handhingsftaheit ein und 
verschafft den Vobänden ein Re^ 
lungsmonopoL Sie soll der sogenann- 
ten liOhrahöckeFei und der soge- 
nannten Schmutzkonkuirenz entge- 
genwiiken, verhindert aber audi die 
von Gillies zu Recht angratrebt^ von : 
Taiiftaitell und staatüch« Gän^ 
hing unbeanfhifite Kldung ange- 
messener Lohne im fieien Wettbe- 
werb. 

Es wäre zu eiwagai, ob nidit gess- 
de (Ue vom Tarifvertragsgesetz ver- 
folgte Behebung eines sorialen Not- 
stand«, namlidi von Mfassenarbeits- 
Iwdglfgi t und Schattenw ii i-cchaft cirw» 
Übeipriiftuig von AUgemeinv^ 
lichkeitseridänmgen in dem einen 
oder anderen Wirtschaftszwmg recht- 
fertigt 

Mit fT Mindlirh^m C^uß 
Dr. Harro Voft 
Strande 


Personalien 

VERANSTALTUNG 

' PräfatlBIheluScliätiter^lheolo. 
ge undMeditenexperte,wuide neuer 
S^retär der Deutschen . Bischöfe- 
konferenl Johannes Joadda De- 
genhard^ &ri>ischof von 'Pader- 
born, steOte Prälat Schätzler, der 
bidier Beauftragt« der Deutsdien 
Bischbfekönfteenr filr Mediaißra- 
gen war, in Bonn in sdner .neuen 
I Amtsfünktiön einem ^BenGaste- 
, kreis von X)er Sdcretlllr, soaisagm 
«Chef de; Apparates* der Bischöfe- . 
. konferuz, der die,Arbdt'.‘dw BS- 
schofelömfteenz- vorbeveitet und 
koordiniert, stammt aus der bayeri- 
schen' Obtfp&lz. Er studieräB'Plfr 
iosophie, Thraterwissenschaft und- 
Pu M\g3gtik^ «itechiedachdaimab« 
für die.Theol^o- Nach srinem Stu- 
dium in B^ndien und Begenrixirg 
war stehntaW zdm Jahre Kaplan 
und Sh^entmii&rrer. 1969 über- 
nahm er in ^In.dje'-Kirdiliche 
HaaptstelleiQr Bild und äUmaibek. 
1975 wurdeerLeiitf d^Zentralriri^ 
le HÖdieai der Bischöfekortferenz. 
Prälat mih^ Seträtd« wurde 
Nachfolger von Prälat Josef Hom^ 
o; der zum Bischof von Hfldeshrim 
ernannt wtodenfetZumSrnpfengin 
Bmin kam auch der Apostolis^ 
Nuntius GaidB del Mes^ 

■EHRUNG 

Der'EBstoriker uiui Sdiriftstdier 
Hhbertas Prim an lowenstein, Mit-, 
arbeiter der WELT, iräd m der 
niQosophisehen Fakulfil. : da 
Ukt^nischen Frrien Univetritiit in 
München mit da Ehrendoktorwur- 
de ausgezeiduiet Die Veririiumg 
findet am 14. Oktober statt, an dem 
an dem Prinz zu Lowmistem 77 
Jahre ^ wird. 

GEBURTSTAG 

Ernst .Gnmnaiui, der fiühere Re- 
gierungspräsident der osfei^tia- 
lisdiflipiHsdmiBeziiksre^ttungm 
Delmald, fMerte geston seinmi 70.. 
Geburtstag. Der Erefourgor Jurist 
^ng 1948 zur BeziriEsregienuig DGs- 
s^oi^'wo er fast z^ Jahre lang 
Ausbüdungsfeiier ftlr Beamtei war. 
1961 wurde er in Munster l^prasi: 
dent dtf Bezufosregierttnj^ 196S Re- 
gterung^uärident in D^mold, än 
Amt, dm w 14 JahiebäiielL 
4c 

Professor Dt. Loise BerthoM, die 
erate Dozentin der Unhnsmtat Mar- 
burg; starb im Alter von 92 Jahren. 
Luise Bäihoki war die langjährige 
-Leiteiin des pDrschungsinsütutS' 
Hessen-Nassauisdies WötteriHich 
in Matbuig gewesoL 





DGFP-Kongreß ’83 

IVeffiiiiakt Hnd Foram des Penomlimiiaieaieiils 

am 17. und 18. Oktober 1983 
Neue Messe, Düsseldorf 

Die Schweipunktthemen: 

• Standortbestimmung der 
Personalpolitik 

• Konzentration im betrieblichen 
Leistungsprozeß 

• Praktikable Wege der Personal- 
reduzierung 

• Moderne Organisations- 
strukturen als Lösungshilfen 

• Arbeitszeitreduzierung und ihre 
Auswirkungen 

• Motivationszwänge 

• Nachwuchsplanung und 
Personalentwiddung 

• Formen neuer Technologien 

• Büroarbeitsplätze im 
technologischen Wandel 

• Infbmiationspolitik 
gegenüber Betriebsräten und 
Vertrauensleuten 

Bitte melden Sie sich umgehend 

auch telefonisch an. 


Deutsche Gesellschaft 
für Personalfühning e.V. 
Akademie f. PersonaIfQhrung 


0 


Niederkasseter Lohweg 16, 
4000 Düsseldorf 11 


Telefon 0211/59 73-0 
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Mebrere BriHaiiten 
Rivar- uad Top-Wssselton - 
Ispennin 

Bänkaräter und Halhkaräter £d 
besten SchHffaiisffihningeTi. mit 
neuesten Expertisen v. THamant- 
Prüllabcv Ider-Obent. Sehr 
pgrisgflnstig, von Privat. 

Angebote unter D 1315 an WELT- 
Veiiag, PDStt 100864, 4300 

Essen. 
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10Me.FHiplitls OMSBSOr’i-MwSt. 

HMIannfmgm gMondMt 

H. SeMder IndMMaffsrtnfeina 
IMcwoowpiaw und BN PiWSi*» 
TsWon040/2S0106«. 
AuMchHwWegn 
2000 HamburoZO 


GtSSeie Pp at en 

Rentierfelle , 

leSRbt mir CB. 1800 x 1400^ ln versdL 
FSib« beite QwB titMlnde^btt 800 StA. 
VrVHmGiBbH 
XSL: OB 51 /S 01 «t ed. I n 0« 
Täee4nsre 


Navett-«chms,6Sct 

wBsempk 

MLS4S/4SSnSt 

' A lEo. 10 Uhr 


ZSaMu.Z94S0,weg. 
arfiSfong gfinätig abaigriien, 
Leasing- o. Wwbmgsvertrags- 
übera. 

VU. • 40 / 33 M IS ab Ha. 


Ver kann 

Diogeriewdfea 

günstig anbieten? Zahle bar 
nble ae&Mt ab! Axidb 
de aus Geadiifts-AadOOsuDgen. 
ra.WU/585425 


Verkäufe 

IBU / '34 - P .'V und S 35 
IBM / 32.- B' S| und'C.44 

TeleieBrf 68 2LAS ia fl.43 
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Ex p artwae a n aehraa» ttwa 
IKsMitetion • Examensarbeit 
aOaofai anerOsHg und disiBteL KoMtfi- 
n HdTM^nw .imtW.WS 00148 WELT « 1 ^ 
SOrafTAO. Postfach, 8000 HambuigH 


la Cto .Wlr+ daa ManachMcho a. V." finden 
Sie den gewOrncMen Kenlatt. Wbrdwi Sie 
Mlgttad. Trallpunide in llirar NUw. Anfr.': 
PoHfaeh 9103000«. 88 NQrhbwg 91 - 


Der ^ 

unbeVonnte , 

Hcini 
Röbmfln" 
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Kasernenblockade 
in Berlin 
„instinktlos“ 

F.D.BerUn 
Als „histönsche Instinktloa^ceit“ 
haben nach der Beiüner CDU audi 
die SPD und der DGB die von der 
„Friedensbewegung angekOndigtoi 
Aktionen gegen alliierte ESnrichtun- 
gen in Bedin beaeichneL Als Teil 
einer angddindigten „f^iedeiswo- 
che“ mit Protestaktionen gegen eine 
mogtiehe Stationierung neuer Atem- 
wafiisn wollen rund tausend Anhan- 
^ der „Friedensbewegung" mit ei- 
ner „gewaltfreien Sitzbloclrade** am 
15. Oktober alle Zugänge zur ameri- 
feania^hen Easeme Jtodrew Bar- 
Tacks" im Stadtteil Ste^itz 

versperren. Die zahlenmäßig stärk- 
sten Gruppen unter den Veranstal- 
tern, die btt ihren Aktionen mit 
10 000 Tttlrrehmem lechn^ steDtti 
dabei die Berliner Alternative laste 
(AL) sowie die Gewerkschaft Erae- 
hung und Vißssenschaft (GEW). 

Eing Blockade der Kaserne habe 
nichts mit einem Protest gegen die 
Nachrüstung zu tun, hieß es von sei- 
ten dtt* Parteien. Sie sei vielmehr ein 
„Eekermtnis zur (Gewalt". Der Beiii- 
ner DG&Landesverband kritisierte 
besonders m scharfer Form die Teil- 
nahme der GEW an der Blockadeak- 
tion. Wie ein DGB-Vorstandsmit^üed 
argumentierte, verstoße die 
GEW damit gegen Beschlüsse des 
Bundesvorsta^es und schere aus 
der Solidarität der DGB-Gewerk- 

grhflftpn aus. 

Für heute hat die Alternative Liste 
zu Demonstration vor dpm alli- 
ierten KontroUratsgebaude im Bezirk 
Schöneberg aulgttiiferL Die Aktion 
soll tidi „gegen AtomwafCm aller 
vitt AlUierten'* richten. 

Russischer Minister 


Sperrzaun aus Metall 

^DR" staffelt Grenzanlagra / BGS: Nene Automaten 


BERND HUMMEL, Esehwege 

Entlang ihrer Grenze zu Noidhes- 
sen hat die „DDR" das neue Hinter- 
landsperrsystem in Teilabschnitten 
I fertigg ag fadlt. Das Grenzschutzkom- 
mando BUtte in Kassel bestätigte, daß 
gegenüber den beiden hessischen Or- 
ten WiQershaustti und I^dttbach im 
Werra-MeißneF-Kreis ein zwölf Kilo- 
meter langer nmai-tigar Hiziteriand- 
zaun errichtet worden sei. 

Der neue Sperrzaun besteht aus 
^rpfaiTiTnflHftn von .2,80 Mieter Hohe. 
Auf gainer dff „DDR" zugewandten 
Sai te wurden vom Boden bis zur 
Zaunkrone insgesamt 25 Dräl^ in 
ainar Entfernung von jeweils etwa 10 
Zentimetern übereinander ange- 
bracht. ^ soUtti - paialld zum Zaun 
jeweils an den Betonpfbsten montiert 
- verhindern, daß FlüchtUn^ unbe- 
merkt an die MetaQmatten heian- 

Irnmmpn. 

Nach Beobachtungen des Bundes- 
grenzschutzes (BGS) stehen die 
Spanndiähte unter Schwachstrom 
und losen btt Berührung optische 
und akustische Signale xm nachstge- 
legenen Fuhiungspunkt der JDDR"- 


Grenztmppe aus. Ein Sprecher des 
o ^ggrh ii tgkomTMndo s Ifitte er- 
klärte, in diesem Bereich Seien in der 
vergangenen Woche die Todesauto- 
maten vom Typ SM 70 auf 4,2 KQcv 
meter Länge abgebaut worden. 
GleichzeRg hätttti „DDR''-Soldaten 
unweit der thüiingisdien Ortschaft 
Fferdsdorf die SM-70-Azilagen zu- 
nächst dttnontiert, dann aber die Ka- 
bdverbindungen erneuert und die 
Todesautomaten auf einer Län^ von 
300 Metern wieder angebracht 

Der neuartige Bmterlandzaun wird 
derzttt auch gegenüber der Gemein- 
de Neu-Eidhenb^ bei Witzenhausen 
eniditet 

p. p. Bonn 

Die Ankündigung von SED-Chef 
Hbnecker, entl^ der innerdeut- 
schen Grttize säm^che Selbstschuß- 
anlagen abzubauen, ist in Bonn uber- 
ttn^mmend als „Sduitt in die rich- 
tige Richtung" begrüßt worden. 
D(^ haben sowohl Sprecher der Re- 
gerunffkoalition als auch der Oppo- 
sition deutlich genacht daß daniit 
die (jfenze in fcwmw Hineipht durch- 
lässiger geworden ist 


Pariser Koalition uneins 

jCPF vrin W-jnhemehnng der fraiMiiSsischen Raketen in Genf 


abgelöst 


dpa,MoAan 
DerBGnister fürLttdxtindustrie der 
Russischen Föderativen Sowjetrepu- 
blik (R^^), Jewgeni Kondiatkow, 
ist „wegen Mhchtinißbrauchs" abge- 
löst worden, meldete die amili^ 
Nachrichtenagentur Tass. Weitere 
THwwliwtpn über den Hintergrund 
der AMre wurdeo nicht mit^teilt 
Westliche Beobachter sehen in der 
'RnHa«Kmig Eondtatkows eine Fort- 
setzung der von Staats- und Faiteichef 
Jurü An^pow nach seinem Amtsan- 
tritt im November 1982 eingeleiteten 
Anti-Eomiptionskampagne. 


AUGUST GRAF EAGENECE. Paris 

Zwisdien SftgiaiietPTi ltnri Kommu- 
nisten in ä^ankrttrii verschärfen sich 
die Auseinandersetzungen über die 
EYage, ob die franmsischen (und bri- 
tistäen) Atomraketen in die Genfer 
VeiiiaiMlIuDgen zwischen Amttika- 
nem und So^ets einbezogen werden 
soDen oder nidit Der Gegttisatz wur- 
de in der N atinnal vOT gammbing atn 

Donoeratag nfibwgiphtliph? Premier- 
minister Mauroy wies in semer Regie- 
rungserklärung Einbeziehung 

des nationalen AtnrnaTgowalg in Hjp 

Mittästreckenpotentiale der bttden 
Supennaehte noch rinmal eindeutig 
zurück. Demgegenüber ferdttte der 
kommunistische Sprecher Mbntdar- 
gent ausdrücklich ihre Tüinhpgwhimg 

Die EPF ve rt ri tt seit langem den 
Standpunkt, daß die französischen 
Raketen ttnstttig auf die Sowjetuni- 
on zielen und dsdier von dieser als 
genauso bedrohend empfrmden wer- 
den mfi$tpn wie die flinpnkani.««^Ti 
oder britischen. Nur eine globale Ver- 
handlung aBer fünf Atomnmchte 
über einen ^eidiwerti^n Abbau 
könne Klärung in dieser Frage biin- 


gea Solange dies nicht der Fall stt, 
müsse Frankreich zu sttner unter Ge- 
neral de Gaulle gebrauchlichen Dcdt- 
trin des „Tous azimuth" zurfickkdir 
Den, das h^t, die atomaren Streit- 
kiäte mOßttti auf Ziele rund um den 
Kompaß und nicht nur im Osten ge- 
richtet sein. PrasideDt BGtterrand hat 
dag^en stets die Sowjetunion als 
den eigentlichen (jegner bezeichnet, 
der Rustimp^üririxgewicht in 
Europa einseitig verietzt und den We- 
sten damit zu de^tti Tned^xersteU 
lung gezwungen habe. 

Ein weiterer Konflikt zwisrixen den 
Regierungsparteien ist die lYage, ob 
die französischen Truppen in liba- 
non und in Tschad belassen werden 
sollen. Die Kommunisten haben wie- 
derholt ihren Abzug gefordert Präsi- 
dent Mitterrand und sein Premieiini- 
nister bestehen auf einer weiteren 
Präsenz diesez TYupp^ solange die 
Vttrhältmsse nnlclnT snul Der wach- 
sende Gegensatz zwischen den b^ 
den ^ralitionsparteien vrird das be- 
herrschende Thema auf dem soaali- 
stischtt) Partttkongieß in Bourg-en- 
Bresse Ende Oktobtt sräk 
Seite S: Konsens 


Richterbund; 
„Abwiegler“- 
Regelung ändern 

IL-H. HOLZÄMER, Bonn 

Die geplante Ändenmg des Demon- 
strationsstrafrechts stößt bei Richtern 
auf Ahi^hnwng . Der Präsident des 
Richteibundes, Helmut 
Leonaidy, sagte in Bonn, „es dürfe auf 
irwTiMi von dem elementaren 
rechtsstaatlicben Grundsatz abgewi- 
cfaen werdtti, daß dem Beschnldigtai 
die Tat nachgewtesen werdmi muß". 

I Leonaidy hielte daöiit auf die „Ab- 
wie^tt"-Pioblematik an. „Abwieg- 
1er" ist deijeni^ der in eiiier vetoote- 
nen Demonstration verhteibt, aber 

auf die Gewalttättt ttn- 
wirkL Von ihm vmiangt der Entwurf ■ 
der Bundesregierung, daß er sein Ab- 
wiegen nachweist 

Leonardy legte hierzu einen Vor- 
schlag vor, auf d^sichdasPraadium 
des Deutsxüitti Rkfaterinindes zuvor 
in Beiiin geeinigt hatte. Danach muß 
Hpm Demonstranten nadxgewiesen 
werden, daß er kein ,Ahvri^ler‘ war. 
AufderanderenSeitesQllnadidiesem 
Vorschlag nur derieni^ staaffiei bleir 

b^. auf riip Mow- 

ge eingewiikt" hat Nicht mehr soll 
genügen - so aber der giegenwartige 
Entwurf -, wenn man etwa nur ttnen 
Nebenmann von Gewalttäti^ceiten 
aüiält Das wäre dann dtt* „Zeuge", , 
den sich militante P pmorgtranten ' 

g'te***b wiifhT ingpn lrnTintBT i tT irimai'hf ' 

so Leonardy, muß der JUawie^er" ' 
deutlidi und öfEaxtlich auftr^en. i 

Neue Richten Klein 
und Böckenförde 

dpa,B<Mm 

Zu neuen Richtern am fiundesver- 
fessungsgericht hat der Bundesiat 
einstimmig parlamwitari a phw» 

Staatssekretär beim Bundesjustizmi- 
nister, Hans Hugo Kldh (CDU), und 
auf Vorsthlag der SPD Professor 
Emst-Wolfigang Bockttiforde, Staats- 
rechtslehre an der Univetsität Frei- 
burg, gewählt Im Dezember rückt 
Ktein für den Richter Walter Rudi 
Wand, Böckenförde für Joachim 
Rottfloann nach. Für Kleins Position 
als pariam i^ptarischer Staatssekretär 
gilt in Bonn der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende und Bechtsex- 
perte der CDUA^U, Benno Erhard, 
als aussichtsreicher Nachfolger. Der 
GQjjähiige Rechtsanwalt aus Bad 
Sdiwafoach gdiört dem Bundestag 
seit 1965 aiL 


regt das Denken an 
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Mit A/IATADOR lernen Kinder im Spiel länger bei einer 
Aufgabe zu verweilen, Begonnenes zu vollenden, ausdauernd 
zu werden. So regt MATADOR das Denken an und festigt die 
Persönlichkeit des Kindes durch vollbrachte Leistungea 
In guten Spielzeuggeschäften gibt es jetzt über 40 versdiiedene 
MATADOR-Packungen, in allen Pradagen, für Mädchen und 

Buben in jedem Alter. 

Glückliche Kindheit mit 







Beim Fest von Philadelphia kam der 
Bundespräsident in Hochstimmung 


TH. KZEUNGER, FliiladdpliU 

Vor 2000 Zuhörern gab Bundesprä- 
sident Kail Carstpng am Donnostag- 
abend im großen BaDsaal des Hotds 
EYanklin Plaza in Philadeiphia ein 
Bekamtnis zur deutscfa- anierncani - 
schen Freundsdiaft ab, dem die Zu- 
hörer begeistert zosiimmten. Es war 
der Höhepunkt des FasäKmketts, das 
auf den Tag gttiau 300 Jalue nach der 
eisten Tjndnng de utscher Siedltt in 
Philadelphia, Pennsylvania, statt- 
fend. Zu dea Klangen des Stabsmu- 
sikkozps der Bundeswdir sangen 
Amoikaner und Deutsche gemein- 
sam die Nationalhymnen und Ijeder 
wie „Im schönsten Wieseng^unde", 
.God bless America" und JiSaß i* 
denn". 

Carstens zeigte rieh sichtlich und 
hörbar angeste^ von der allgemei- 
nen Stimmung der Herzlichkttt und 
des Vertrauens, wie ae sich auch in 
den Ansprachen des Abends daitlich 
artikulierte. Zuvor hatte Vizepräsi- 
dent <3eor^'Bush gesprodhen und 
der Nation große Kompli- 

mente gemacht für Ihren Beitrag zum 
Aufbau zur ESntwickhing Ämtti- 
kas. Der Vizepräsidttit nannte die 
Bundesrepublik einen „standhaften 
Freund". 

Bush erinnerte an Sozialieformer 
des 19. Jahrhunderts wie Carl Schurz 
odtt Peter i^elt, den Gouverneur 
von Illinois. Er verwies auf das Jahr 
1688, als in Gennantown, das die fünf 
Jahre aivor gdandeten Erefelder 
mgnnnniriephpn Familien gegründet 
von diesen das erste Anti- 
Sklavtttt-Bilanifest dtt Neutti Wett 
verofiditiicht wurde. Er dankte dem 
anwesenden Bürgermeister von Kie- 
fei^ Dieter Pützfaoftti, für die ihm im 
Juh in Efrddd erwiesene Gastfreund- 
schaft, und er schloß mit dner Reve- 
renz vor der „Vitalität unserer Bezie- 
hungen*. 

In den Applaus hinein sagte Car- 
stens über dieses Fest der deutseb- 
ftmprilrflTiigphftn EYeundschafb „Ich 

kann mirfi kaiTTn an pitipti glupHi>ha- 

len Tag in meinem Leben erinnem, 
außer dem Tag vor 39 Jahren, als ich 
meine Frau heiratete.* Der Bundes- 
piasideDt betonte, er sei schon sehr 
oft in den USA gewesen, aber jedes- 
mal faszinietten ihn von neuem der 
Optimismus und die Vitalität Ameri- 
kas, die es sich trotz aller VÜdiigkei- 
ten bewahrt habe. Zu diesem (^harak- 
terzug wolle er sdne amerikanischen 


Gastgftber auadnicirKch be^ück- 
wünschen. 

Bewegt schilderte Carstens seine 
am Vort^ gewonneneh Wndriirfeg 
von Philad^phias Independanoe 

Hall, wn dip amerikanlsnhp T Tnahhan. 

gigfcdtsttldäruBg unteraddmet wur- 
de. ^MeDttnokiatie in diesem Land 
hat eine über 3)0 Jahre lang ungebro- 
dreneGeschichtehintersicihfeinbd- 
spielloses Phänomen", rief er aus, 
„und ich gratuhtt« Ihnen auch dazu." 

Stünnischer BeiM unterbrach den 
deutschen Gtest dazm noch mdufedi 
während seiner Rede, so als erdmi 
' USA erneut für jhrm Bdtrag zur 
Ekfaaltung der EYdhdt Berlins und 
der Bundesrepublik dankte. Häufig 
wich Carstens vom vo^edruckten 
Redetest ab, wobei er wie in alten 
Ta^n, als er den Fraktkuisvorsitz der 
CDU/CSU im Deutschen Bundestag 
innehatte, gelegentlicb mit der fla- 
chen Hmd auf das Rednerpult 
sd)lug,umttnenPuziktzuunterstitt- 
diea. & etwa, als er spontan von dtt 
Demokratie sagte, es gebe „k«n bes- 
seres System auf der ganzen Wdt". 

Zu dem Fest waren auch mpKr als 
500 Erefelder Bürger sowie andere 
Besuchttgruppen aus der Bundesre- 
pnWUr gdEonunttL Zu den Eühren^r 
sten gdbÖTten39 Bundestagsab^ord- 
nete unttt der Leitung von Bundes- 
tagsvizeprasidentin Annemarie Ren- 
ger. Auf amerikanischer Seite stellten 
die deutschStammigtti Burger Phila- 
delphias und des Bundesstaates 
Pennsylvania das größte Kontingent. 

Zum Dessttt gab es bei dem Ban- 
Irett „deutsch-ttoerikanisebe Jubi- 
läumstorte": scbwarz-rotgol&ne 

TVir tongptiirhtan mit MarapaTipiB m 

Farben und Muster der USJlagge. 

Motto für die Torte; Jfo jedem 
amprnfanigff'hgn TCiwhangHip'lr steckt' 
ein Scheibchen Deutschland.“ 

Zwei Kilometer vom Ort des Fest- 
banketts gntfemt, versammelten sich 
etwa 10000 Mensdren vor dem 
Kunstmuseum von I%ilade4üiia, um 
für „Freundschaft ohne Raketen" zu 
demonstiiereiL Zu den Rednern die- 
ser von örtlichen Quäker-Gruppen 
und der Parttt der Grünen geman- 
sam oiganisiertesi Veranstaltung 
zähTtpn Erhard E^pltt, Creneral a. D. 
Gerd Bastian, Petra KeHy.und Wolf 
Biermann, der auch zwei bekannte 
Songs aus sanem Repertoire vortrug 


(„Soldat, Soldat" und „Laßt uns nicht 
veilrärten"). 

Die Protestkundgebung hatte ei- 
nen stark rdi^ös verimiexüehten An- 
strich, wobei die Sprecher aus der 
Bundesrepublik miehifech darauf 
iitowiesen, sie seien die eigentlichen 
Erben dtf ersten deutschen Siedler 
in Ameifea, sie befänden sich in der 
deutschen pagifistwban Tradition. 
Etppler erinnerte an die fünf Etohnmi- 
mtten des DGB Anfang der Woche 
gegen die NATO-Nachiüstung. Er be- 
hauptete, die Sowjets würdra in (3enf 
Konzessionen machen, wenn der We- 
sten nur bereit sei, die geplanten neu- 
en Waffen nicht zu stationiereiL Dies 
kontrastierte scharf mit der Äufie- 
zung des ampriirawisphpn Vizepräsi- 
denten: J)ie Allianz muß stark sein, 
wemi die Sowjets jemals ernsthaft 
vertianddn sollen." 

Unter den Bankettgästen befenden 
sich auch die Teilnehmer aner Kon- 
ferenz über die deutschemeiikam- 
schen Beziebungen. Organisator die- 
ses viertägigen Symposiums war die 
Universrty ^ Pennsylvania, die den 
Bundespräsideirten eingeladen hatte, 
das SöUußwort der Konferenz zu 
spreebttL Der Leiter der Vaenstal- 
tung, Professor Trommler, bestätigte 
in PiTMtm Gespräch, was vide als den 
für Amerika wichtigsten biy bwiripn 
Wert dieser 30ßJahr-Feier ansehen: 
daß die Amerikaner deutscher Ab- 
stammung adi wieder bewußter und 
ungezwurrgttitt' mit üaem Ekbe und 
ihren etiudschen Wurzeln identifirie- 


Carstens besudzte in Gennantown 
- heizte ein heruntezgekommara' 
Vorort Philaddiphias mit 70 Prozent 
s^waiza* Bevölkerung - eines der 
ältesten Hausa*, das zu einem 
wiirfTwiigpiim umgebait -wurde, 
jUQtiagessen gmg der Bundespräsi- 
dent an Bord da „Gorch FOck", des 
Segdschulschiffs da Deutschen 
Bundesmaiine, das hn Hafen von 
PhSaddphia vor Anka lag. 

Das weitere Besuchstffogramm des 
Praaidaiten um&Bt noch eine Woche 
lang Ezkuirionen in die Wate da 
USA: St Louis, El Paso, Dallas, Las 
Ve^ tia Grand Canyon, Seattle, 
Mad&on (WisconsmX New York und 
Yale, wo Carstens nach Hom Krieg 
ein Jahr ba Eugaie Rostow amaika- 
nisches Recht studierte. 


„SPD isoliert sich in Westeuropa" 

Neue Wammig Professor Baisers / Moskau greift Hefannt Schmidt scharf an 


DW.Bomi 

Da Eölna Professor Karl Kaiser, 
ein Ratgeba des Mltte-Rechts-Flu- 
gels da SPD, hat seine Partei aba- 
mals eindringlich davor gewarnt, 
schon jetzt zur Stationierung neua 
amerikanischer Effttelstre^nwaf- 
fen „und vor allen Dingear unkondi- 
tioniert", Nan zu sagen. Im Deutseb- 
landfiink bdoäftige Kaisa seine zu- 
vor in mduaen Aufeätzen g^uflerte 
Mpfaning^ daB rii« RPD dahei ijrifli 
in Westeuropa in die Tsnlipning zu 
begeben. 

Kaisen „Ja, so ist es, es war vor da 
Wahl so, und das sc^te zu denken 
g^xen, daß weda die Regierungen in 
London, Paris oda Rom anen Wahr 
sieg da Sozialdemokraten wünsdi- 
ten, weil sie sidi diese Sorgen machr 
ten üba die Auswirkungen, die dies 
haben würde auf das Ost-West-Va- 
hütnis, auf die Art und Weise, wie 
von da Bundesrepublik aus Außen- 
politik gegenüba eina Macht ge- 
führt wird, die nun inal eiixe Hegest 
nialmacht ist, die dafür verantwort- 
lich ist, dafiwireinaiOst-West-Eoii- 
fiikt babai. So ist es glommen, und 
auch heute ist a so, daß unter den 
soaialdanokratischen Partien in 
Westeuropa, daen Landa in da NAr 
TO smd, die Sozialdemokratie in die- 
sa Frage isoliat ist" 

Zugleich za^ rieh Kaisa besorgt 
darüba, daß sieb SozialdaBokzaten 
^^ nnimni^j ti o niat* ÜB die sogaiannte 
EYiedensbewegung einschalteiL Die- 
se Bewegung vatiete Ziele, die, so 


Kaisa,- „sdalkriit unvaanba säen 
mit zentralen ZSrien da Sozialdano- 
kiatie”. Die SH) dürfe vor «Tlwn die 
Propagierung eines Neutrahsmus 
zücbt mitmachen. Da Professor va- 
trat fema die Auffassung, daß radi- 
kalen Alternativen m da Sidbafaeits- 
poütik nicht zur Veifögung stehen, 
jedenfalls nidit in abs^baia Zu- 
kunft". Das all es se ien Punkte^ in 
denen äch die SPD von da „Frie- 
densbewegung" klar äbsetzen müsse. 

In dem hitaview bedauerte Kaisa, 
daß man im Westen „vor lauter Rake- 
tenzählerei" die tateachüdie Situa- 
tion, um die es gdie, nW 
akenne. Deim hinta da Bafceten- 
EYage stehe eine Grundfrage des poli- 
tisdiai Systems in Europa, nandidi 
die Frage, ob die Bundesrepublik 
Deutschland ganwTWMfn mit den 
Verbündeten sich anai Vonnadrtan- ■ 
Spruch da Sowjetunion mit Erfolg 
entgegenstelle oda nicht „Das", so 
da ^Ina Professor, Jst die Zem- 


F. H. NEUUANN, Btoskan 
Da frühere Bundeskanzter Behnizt 
Sdunidt ist wegen seina Befürwor- 
tung des Maehr fiahing sb ejM-'hlHgsfte 
von da sowjetischen R^ferungszei- 
tung Jlsweääja" heftig ang^riffen 
wadezL 

IMe Moskaua. Zeitu^ wirft 
Sdmüdt in ehiem Bericht aus ^zm 
vor, trotz des wachsenden Vidastan- 
des. innerhalb da BevöUrezimg und 

gpinPT snrinMwnnlrratiyhftn Partei 

unverändert an da AufeteUangame- 


rikanisdia.Raketen festzuhalten und . 
rieh sogar da „zwafelhaften Ehre zu 
brüsten", tnitiatoT diesa NATO-EIntr 
sebeidung gewesen zu kozl Damit, sö' 
kommentiert die „Iswestja", habe a 
rieh einst in Washington einschzna- 
cheln woUen. Nodi heute verliere a 
sane hanseatische Briiensdiung; 
wenn es um die EYeuiidschaft zu den 
Vereinigtai Staaten gehe, we^ da 
er stob förmlich spraze. 

Die sowjetische Regterungszeitung 
sdneibt waten Als Kanriw ^be 
Siüunidt pasönlich den Regierungs- 
veilust da SPD durch diese Position 
erheblich mitverschuldet Die Partei 
sei erfolgreich gewesen, solange sie 
für die Entspannur^ mntrat Durch 
Binduug an den NachrOstungs- 
besdiluß da NATO habe sie si^ um 
das Vertrauen viria Wähla ge- 
bracht Schmidts „Hiilippika* vor 
da.Bundestagsfiaktion da SPD und 
seine ,3eschwOTungen* ligfim objek- 
tiv da^iifhinang, SOWohl dffl Wlda- 
stand im Lande als auch die Partei 
sefost ansthaft zu schwächen. Da 
frühere Re^aungschef habe es be- 
reits dazu gebracht, daß a von 
Rechtskreisai in da Bundesrepublik 
Deutschland als daen Vabündeter 
betrachtet werde, „mag a das 
wollen oda nicht", bemerict die 
Jbwestqa". 

Die Moskaua Zeitung prophezeit 
dwn früheren Bundeskanria ein 
„kläc^tobes Ende seina politischai 
Laufbahn*. 


Moskau entzieht sich der Diskussion 

Genscher fordert Ver iiandhmg ^fagitrag der UdSSR in Ggo^ / Nitze. ist »»niebt qp tfaniaiHpli« « 


CONRAD/RADKE, Bonn/Den Haag 

Die Sowjets haben sich in Genf - 
nach voriiegenden Informationen - 
noch nidit auf eine detaiUieite Dis: 

üba die von Piärideut Ro- 
nald bdoumtgegebaian neu- 

en an\ 9 rifa»nisphen ÜiF-Veihand- 
hingsvorschläge angelassai. Ande- 
rerseits haben sie aba bisha auch 
darauf verrichtet, die Initiativen in 
die Vahandlungen einzubrin^i, die 
da sowjetisdie Statats- und Partei- 
chef Jurij Andropow in Briefen und 
öffentlichen Stellungnahmen ange- 
kündigt hat 

Darauf nahm Bundesaußaunini- 
ster Hans-Dietrich Genscha in ei- 
nem Gespiädi mit Mitgliedem da 
Besonderen Baatungsgnzppe da 
NATO (Special Consultative Group) 
Boti c. die unter Vorsitz des amaika- 
piM»>itf n Staatssekretärs Richard Burt 
gestern in Bonn tagte. Genscher be- 
tonte die weftreichende Bedeutung 
da westUdien INF-Vorschläge und 
foideite Moskau auf. sahen Beitrag 
zu einem Abkommen zu leisten. Die 
Reaktion da Sowj^ am Veihand- 
lungstisch werde zeigen, ob es ihnen 


in Genf um ein Monopol im Ifittel- 
streckenberädi gdie, oda ob sie zur 
Respektierusgaiufe ^ westeuropäi' ' 
sehen Siebahätsinteressen beirit 
säen. 

hl einem Interview mit dem NDR 
bezetohnete es da Außenminister als 
„nationale Pflicht ailla poüitischeh 
Giupinenm^ in da Bundesrepu- 
blik", auf die Sowjetunion mit da 
. AuSbiderung einzuwirtei, die Btot 
kade da Gaifer Verfaaodlungai'zu 
beendaL Die westliche Position 
nannte Genscha „klar": „Keine 
Nachrüstung, warn äe Sowjäunion 
alle Vonüstong beseitigt* 

Gtegenüba den NATO-Experten, 
die sich aufExnladungdaBimdesie- 
gierung in Bonn trafen, nm das weite- 
re watlidie Voigdien bei den Genfer 
MttelstreckePverhaTHllungen (INF) 
zu erörtern, rühmte (jensdteT die en- 
gen und vatrauehsvoUai Kon^tat- 
kmen zwischen däi USA. und den 
übrigen Bündnispartnern im Ru- 
stungskontroUberach. IKese Zusam- 
menarbeit sei an ändruckSyoUa Be- 
was für die gLachbereefatigte und 
partnerschafÜ^ie Solidarität zwi- 


schen den NATO-lGt^edan. Gen- 
scher betonte, am Verhandlungstisch 
in (Senf säßen zwar allem die t w;a 
alle Bündnispartha wriikten jedoch 
von an der Festlegung da Veriiand- 
hingspositioiiai 0 ^ 

Eine eventuelle Veischjebusg des 
Stationlaungsb^Lims TM » u a ameri- 
kanischa Efittelstre^enraketeii in 
E^iropa wurde nach Überrängung 
des US-ChefrmteihancIIers' in Genf^ 
Paul Nitze, keine PtoUeme ifiswi. 
Wenn a bis Ende da Jahra keiiie 
Qmgung gebe, müsse mit da Statio- 
nierung b^onnen werdeiL Für die 
-Beend^ung da jebdgen Veriiand- 
lungsrunde gibt es hach Kitzes Wor- 
ten keizie Verabredungen zwischen 
den Ddegationen in G^ i 
Ein amtmlcanwerW Vnr itelil:^g ^ gg. 
gebenenfaSs bis zum 25. Daemba 
weiteizukonferiaen und dann eine 
WeOuiachtspause eihzuit»^ sei von 
den Sowjets nicht akzeptiert worden. 
Auf die Frage, wie er die dazeitigen 
Emigungsdiaucen im aUgBfnainan 
ansdiätze, antwortete X^tze: „Die 
Fakten stimmen midi mebt optimi- 
stisch.“. 
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- ^ - Tstusende TOD'Somtwobr 
' nuD^^^stei^ leer, - Ifieferbohiut! 
gn ädi kai^ nocb an Utma. 
ts^'^TEttrefaseiz^^'z^ der Sdiii^ 
ctHfflg'derVermiieleipösiti^ «tsAt. 
sidi;^QecittM2et»LDie]|feri^^ 
te t6zx^ Ger^e von 

«ner.äHieUWobnimgralot^ 

'•'tieit'! ••y-;' 

: '(je4^‘^ UOetersosifion in 
attra&tM Gegenäen wie iöi Alpen- 
vb^d 0 !^ in d«i rebrollm Stiult- 
; loeni^ nochnidit besoiid^stazic. 
Abei^ daS 'sdbst im BalÜiiagsgebiet 
- Ruhrcmia-Tnusende vbn Wähnuzt- 
gmleergte^Dd»imT Tnit%Rg^^ 


]^t £e wmtjgehende Ansgeglich^ 
hett des Wohoungsmarktes. 

-'Vor tikfm . die gmnmmiat&gmi 


-Wohpungsuntemefainen, die Jahr- 
zehsteunterdemSdiutzvonSegle- 
OMiiitiBun^en znäit vniUidi zu ScQ-' 
kuisfonen gezwungen waren, ha- 
ba jetzt, wie sie gestdien, ihr 
„Marktoiebnis". iwpp unvertretbar 
re Sohvoitionspiaxis des Staates 
. bat inariEtwiEtscäiafflicihes Denten 
unterdrückt und l^^jetztdielfieten 
emporsdmeBen mit der perversen 
; Fol^ daß AebSnanziete Wohnun- 
gen oft pras w gl a and ak SoziaU 
wohnunj^ bei denen der Staat 
kra^zuscfaoB. 

Diese .verikblte Subventionspoli- 
tik darf nicht dadurch fortgesetzt 
werden, daß der Staat den Verrnie- 
tern wiederum Unanaeningen ge- 
währt. Sie muss^ ihre ifi» - 
tenkalfculation säber tragmL Alles 
andere wäre unso 2 ^ 

' Die Entspannung am Wohnungs- 
maxkt, die (tefiige Uieterti5hungen 
auf Daum* nicht zulaßt, bestätigt die 
These: Ausimcbmid Wohnungen 
sind der beste Mieterschatz. 


Finan^eförm tut not 

Von EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 


S chSd» mit Äufochziften „ypnig 
DolbüCS'; mdii*' hirtg m diese Wo- 
che an vi^i^ BaidEsdultern in IsreeL 
Eisten. voQ mit Dollarnoten mußten 
eingeSogä wäd^'um die'Kaiiflüst 
der Bevoikenmg zu sättigen, die vor 
d» DevisenSdalteni Schlange 
Staad, um Ddilw zu erwerben. 

Wer keine Rmndwähnnig ergatter- 
te^ kaufte Beisesche^ oder 
auf den ^n^lgen Ausweg Er l^te 
dn MFat^*-Ednto an, tfos in Do^ 
gefÜut wirdi aber m Sdidcel, der 
israelischen labdeswähning, ausge- 
zahft w^ - jewdls nadi dem Tages- 
kurs pälar. yi^ laraelis ver- 
keufto Äkti^ und andere Wet^ 
pieiie, um Bares für, das Dolkrham- 
sternftriwihefconmien. DieEdge: An. 
d«: Boise pußätendie Aktieiüiurse, 
und die B^nfcgn war^ MHUazden 
auf hfortct; lim ihie Aktien su 
stützesL* 

pieNervOiattik desPublünuns war 
boedi^ We^ des Bücktiittes 
vcm ftemiaB^inazid'd^ Verhand- 
lungen neue Be^erung 

wurde nur. dn -Bdner Teil der im 
August faeschlossenep Spannafinah- 
men duichge&ihrt. AndKe wurden 
verschoben oder . untiT Ebaliti- 

nnwrfninlr gtmt MiriiAgwangPfi- 

Der l&nsiuckgBng; des Schekels , 
ging daher »«rt grfrifM fart . u/ »»rtpr und 
betrug aBdn im Augurt7,2.nnaa£ 
IfitOerwdle vezöffoiüidite die Nik 
tionalbank besärgidsdregKide 
richte: Li dem ersten zwd Kltt^ 6eB 
laufdiden' Jafara war das Baricfrls- 
bflanzdeSzitujD ^ Prozent gestiegm 
und betru0,2tMniiaiden Dollar. Die 
AUsteidSverschuMung wa r so ange- 
wadisen, tilaß Israd vom IWF. 
intematinnaipB Währungsfonds - an 
65. Stelle der KreditwQrdi^eit unter 
. 107 lindem eingestuft wiode. Isniel 
zShltj^ u ddi 19 . größten Schuld- . 
neroationen. 


^pemen&. des ßirian^nüsters 
Yorazd A^QTi däß lsiad schon hier 
und -da a^5^uden£^D»teii bd d» 

hB« Zizisen' und küraere Aiiidhidri- 
steiL Dies bedeutet kemeswegs,.daB 
das Land vor rien Ruin st^ Die 

Wtr lwthaft • iiyw^ -- . tTitb TnfhwfaMVhiT 

sind ' statk. Außaidem geht die finan- 
wpn^ UnterstOtaung von aeitea der 
USAwdter. - ' 


BREWSTOFFHAISPEL 


Was si^ jedodi - zomindest in der 
absehbaren Zukunft - eigebmi mag, 
wurde dieser Tage in einem FemsCh- 
Interview von (to ehemaligen und 
sdg erfolgreichen Unananinister^ 
gal Hurwitz eriäut^ der sdt einem 
Jahr die BoDe einer Kassandra in der 
isxadischmx Einampdxdk spidt, ob- 
^dCh er s^zst dem r^czenden JU- 
kud^-KoCk ang^&t «Uiisexe Segte- 
lung spricht vid über ihre Souvec&ii- 
ISI, über ihre Wdgeiung, siCh politi- 
sch IKktaten zu fOg^ Aber der 
Tag wr»ag IrftmTiien^ an ^em «n« die 
US-Be^enmg «gt, de wiQ «n« die 
Wirtaduiflshil& anft-i^iggn Dann 
werdoi wir flehen, wie wideistands- 
ftOug.wir sind, was von unserer Sou- 
veränität üfa^bleibL Wir werdai 
winseln und bereitwilligst pniiH««he 
Diktate finnehmen, um die ^Rit- 
- «dMirftahTlfi» «ritC T TU >>efcftmTne« ■ 

Um einen solchen Tag zu vermei- 
dep, sa^ Hurwit^ smß Israd softut - 
eüunal dnen einagen Tag dur- 

. fen wir Mtdem * — eme In tftle WnernL 

lefotm durchfuhren und seine Aus* 
gdzenumzwei MÜharden Dollar ün 

Jahr hp gftmeidefi 

IXese AwrirKt tefloi vide Wirt- 
schaftsezpeiten, auch der jeboge H- 
namnzunister Aiih Die Rage ist, 
wie sich dies bewerkstelligen BflL 
-Der Ministerausachuß fiir Wirtschaft 
. hat berdts g™» Serie dzasüsCher 
IbflnaiuDen b^Chlossen, die zu. ei- 
närf&hlh^<m Hesabsetzung des Le-, 
h ghaälBTidardg WÜZden. Die 

Maßnahmen «rinpn in Kraft treten, 

' sobald die neue Begietuzig im Amt 
IsL. 

T^ines der Sameranganstxumente 
eine eibebliche Beduzietung 
der staatlichen Subventionm, die in 
TnaTiphan f^Ben gTotesk dnd Das 
Standaidbrot zom Beispid wird der- 
.art subventioniert, so daß es oft an 
Pferde verfüttert wird, wdl es billiger 
istalsHafoE. 

Bl der Veigangenheit wurde die 
Bevolkenüig für FtdseiliKnuigen 
durch eme entspredimrde Arihebi^ 
der Lohne und Gdialter, die an den 
lebensbaltuiigdzidez gekopp^ 
and, entschäigt Dieser Teuh- 
krds SOU nun durchlnodien'weidezL 
Der T^ der erwarteten Indezzunab- 
me^ die auf die fintiypntimigirfiT'g im. 
gea entSBt, sqU ni^ durch eme 

TAhrffnIagaanagpgKMign werden. 


Gegien „unlautere Praktiken“ 
kommünaler Energieversorger 


' . -ibs.-Beilin 

palp^RF nlmgtn f ^la^M^gl^ UrglAA letzt 

gagon die Raktikmi kommunaler 
Energieversorgungsuirtemdimen, 
die mit ?vw»TaBsm bd der ümsfe^ 
iiing iam ’ 01 aof Leftungsenergfett'in 
privaten Baüsbdtsiwabmi, wehren. . 
Das küpdigtäSptmh desiGesamt* 
vetbendes ..dea: 'Deufodidi - Brenri- 
stoBbanddsauf .dff Jsduesbau|>tver- 

ämmlung in B^in aiL So scA ge^n 

nfzA 

m.'diesem.Mo^ dne Dritea hgsun igs- 
g^denmgäni^nmä des Gesdaes ge- 
gen'tmlautereii Wettbewerbi etgChen. 
Dieses Unfomdmen zdilte bd der 
Umstdluiig 'Vdn.'Ol auf Erdgas iri 
mdtf da 3000 

DM Zuschüsse. ■ V 

Der fühlt sic&;all ^gdas - 

yn ^ Vctfaaiidsvu^&itoiBD.“' 

der -Bridi ' Woflhm; ' sdwdd unter. 

• -• - * * JAlart ^1.,. 


auch - unter der^-Beahön und dem 


Druck der . MoniqMle hn Ldtungs- 

iiawTi Hie mit Immmii. 
«aUr Bateflig im g tätigen GaSVeTSOT- 
ger, Fexnwärmeanlueter und die 
'Stiozawirtsdiaft drängen aggressiv 
'in v^f TwtwnBT fct. ' Bn Berdch 
Haiwhaft and Kidsverbiauch 1^ 
.dm* TTimrip] seit 1973 gut du Dnttd 
MazÜantefle eingdmßt. 

An die Bünerdührenrbeiter appdr 
Hote Bofünazin, gam«TiBam mit dem 
Handd Ront gegen den Druck der 
Mftnnpnla zU wiadiat, wdl deT^Zl- 
dd srast auf vedcnenem' Posten st^ 
'he."1982 wurden nach dieaen Anga- 
. bdi nur noch 34 Rozeot der Neubau- 
wofanuimen mit Gl, abtf 50 Prozent 
mit . Erdgas hinzu kamen 

nod) rund 250 000 Umstdhmgai 
ditkmdler OlhhngeBL Die lege im 
Brennstoffhandd, beadchuete EofT- 
mann als bedrückend; und eine polt 
sht^ung 1^"” nicht er- 
wartet werden. 


LOME-ABKOMMEN / Verhandlungen eröf&iet - maßvolle Forderungen 

AKP-Länder sind mit bisheriger 
Zusammenarbeit nicht zufrieden 


WILHELM HADLER, Lnxentbarg 
Mit einem Katalog wdtreichender Forderten haben die mit der 
EG veibundeoen ^ afrikaiusch«!, karibischen und pazifischen 
Staaten (AKP-Länder) die Europäte^ Gemeinschaft konftontierL 
Diplomatische Kreise äußerten sich gestern trotzdem erleichtert 
ober die relativ maßvollen Äußerungen des AKP-Sprechers bei den 
Eroffoungsverhandlungen für das treue Lomä-Abkommen. Der 
Wunsch nach Kooptation war in Luxemburg weit starker offenbar 
geworden als bei anderen internationalen Gelegenhdten. 
hfindeste&s ebenso deutlich wurde der AKP-Staaten sowie dv Wunsch 


«Uprdjngs. daß die AKP-Staaten mit 
dm* bisherigen Zusammenaibext un- 
aifiieden und auf substantielle 
Veibesseningen der EG*Hilfo drin- 
gen. Ihr Wortßihier, der Außenmini- 
ster von Botswana, Archibald Mog- 
we, sagte Xonte war kein Erfolg.“ 
Trots seines prafe rentieDen Charak- 
ters h^>e das bisherige Abkommen 
nicht otTMwi pinngtm der AKP-Län- 
der ermöglicht, in den Kreis derindu- 
strisiiaerten länder voiaidringen. 

Dage^ zielen die Bemühungen 
der EG im ^oßen ganT^n Haranf 
ab, den bisheigen der Zu- 

sammenarbeit zu erhalten, aber nicht 
wesentlich «ngmhaiiBn Der griechi- 
sche Außenminister 

Yannes Chazalambopoulos, äußerte 
die Bereitscdiaft dtf EG, am 
System von Lomd die Anpassungen 
voxamehmeiü «die »w die Erfah- 
rung, die EntwicUung der Wirt- 
schaftslage der Gemdnsebaft 


AUF EIN WORT 




»V»"* 

* ■ •* J.j' .. 



99 Die aktuelle Außenhan- 
delsproblematik stellt 
mit Multiihserabkom- 
men, passivem Verede- 
lungsverkehr und den 
tarifären und nicht tari- 
firen Handelshemm- 
nissen einen Problem- 
kreis dar, der in fast al- 
len Fällen die Chemie- 
faserindustrie und die 
Textilindustrie betrifft 
Mehr deim je wird es 
notwendig sein, maikU 
wirtschaftlich vernünf- 
tige Forderungen ge- 
meinsam zu artikulie- 
ren. 9? 

Dr. Günter Hetz, VoistandsixittgUed 
der Boechst AG. 

FOTO; DIE WELT 


nach größerer Effizienz der Außen- 
hflfe uad ihrer Instrumente vorzu- 
nehmen gebietei“. 

Hinter diesen bewußt unpräasen 
Fonnulienmgen verbirgt stdi vor al- 
lem die „politische Gretchenfrage“ 
nach der künftigen europäischen Fi- 
oanzhüfe. Sie ist bisher ianerhalb der 
Gemeinschaft noch nicht einmal auf 
informeller Ebene behandelt worden. 
Vor dem Hintergrund eigener Fi- 
nanzsorgen bezeiehnete es die EG als 
7iBi def foianziellen 7ngammM\ ar. 

„die Eigenleistung der Hflfeem- 
pßng pf 2 u unterstürien »nd ^eich- 
zrftig nach einer kohärenteren und 
wirioameren Nutzung der Hilfetn- 
struznente“ zu suchen. 

Der AKP-Sprecher forderte dage- 
gen, bei der künftigen Zusammenar- 
beit müsse sichergestellt sein, „daß 
BiTu» tlbereinstimmuDg zwischen den 
Zielen, die mit der Konvention ver- 
folgt wüit^, und dem Volumen dür 
ta^chlich zai Verfügung stehenden 


HWWA 

Steuerreform 

vorzieben 

VWD, Fmnkfrut 

Hn VoTziehen der RtnimminiMt- 
steuerrefoim fordert das HWWA-Id- 
stitut für Whtschaftsfors^ung Eam- 
buzg, m seinem Bnicht ,Koidunktur 
vim morgen". Die auch für 1964 nur 
gedämp&n wirtschaftlicbsi Aus- 
sichten zeigen nach Überzeugung der 
Hamburger Wirtschaftsfoiscber, wie 
notwmlig eine Verstärkung der ^ 
mühungen um günstigere Waebs- 
tunufoedingungen ist Das erfordere 
überzeugendere Weichenstälungen 
in der Wirtschafts-, ilnanz- »tici So- 
zialpolitik als bisher. 

AngsichtB des drohenden Venan- 
dens der aniBngtirhpn Impulse er- 
scheine ein Schritt erforderlich, von 
dem ^oße Signalwirkungen ausge- 
hwi- Dafür biete nrh ein Vorziehen 
der Tarifiefonn bei der Hn^rnmmtnu 
iinrf Lohnsteuer an. 

Rinp Tbrifreform mit Entlastungs- 
wirku ng ist nach Meinuizg des 
HWWA wesentlicher Bestandteil ei- 
nes Konzepts nir Korrektur der Rab- 
menbedizigungen. Wunle man sie 
bald verbindlich und für einen zn^- 
lichst nahen - aber ffir dne sorgSlti- 
gs Voibereitu^ ausreichenden - 
Zmtpunkt «nimnrfigiin^ wuTdc das 
waloschrfnlich auch schon kurffii- 
stig EiwBitungen verbessern und da- 
mit die Nachfi^ stärken. 

Ehre sokite Steuerentlastung müs- 
se filMhar und rin><Br ^teuef* »n , 
meinen die.Ehcperten des HW WA E s 
wird nach Überzeugung des HWWA 
zu überiegen sein, ob zur Rnanzie- 
nmg nicht eine weitere Anhebung 
der MefarwertsteuHsätze erfotd^icb 
ist UnbetterkUch wäre das 
schon deshalb nicht weil dadurdi 
die Neigung zum Ausweichen in lUe 
„Schattenwirtschaft“ vergrößert 
würde. 


Finanzmittel besteht“. In Überein- 
stimmung mh der (jemeinschaft be- 
fürworten die AKP-Staaten eine Kon- 
zentration der Rn. HilfemflRnahmByi 
zur Stärkung der Nahiungsmittelver- 
sorgu^, der Landwirtschaft und der 
EntwieUung der natürlichen Bas- 
souicen in der Dritten Welt vor allem 
Energie, Eohlevorkommen und Fi- 
scheret Zugteiefa fordern sie wirksa- 
me Maßnahmen der EG zur Verbes- 
serung dtf Position der AKP-Expor- 
te auf dem europäischen Markt 

Mogwe kiitirierte, daß die EG trotz 
der geringen wirtschaftlichen Bedeu- 
tung dieser Lieferungen für bestimm- 
te Erzeugnisse aus dem AKP-Raum 
nach wie vor Einfrihrquoten imd an- 
dere Handelsreshriktionen anweikdet. 
„Man sagt uns, wir sollen unsere 
Wirtschaften auf die gegenwäjti]^ 
Krise mnstdlen, um exportorientiert, 
effizient und wettbewerbsfähig zu 
werden“, klagte der AKP-Spiedrer, 
„aber auf den CSebieten, auf denen 
wir das Produktionspotential und ei- 
nen komparativen Vorteil besitzen, 
nimmt man unit die Möglichkeit die- 
ses Potential zu nutzen, wefl Sie nicht 
willens sind, eini gg strukturelle An- 
passungen Ihrer Wirtschaft voizu- 
näunen.“ 

Die AKP-Verfaandlungen sollen bis 
zum kornnrenden Sommer abge- 
schlossen werden. 


EG-STAHLQUOTEN 

Garantie für 
deutschen Anteil 

dpaAnVD, Bonn 
Das Bundeswirtschaftsministe- 
rium hat am Freitag das zwischen der 
EG-Kommission und der deutschen 
Stahlindustrie erziehe Veriiand- 
lungsergebnis über den dentKnhBn 
Anteil an den Beferenzanmigen für 
die europäischen Quoten im Flacb- 
Stahlbm^^ h ekanntgeggbpn Da- 
nadi gesteit die Kommisäon der 
deutschen Stahlindusfiie eine Aus- 
gleichsmenge von nigätyJieh 77 000 
Jahiestonnen zu, um den bisherigen 
deutschen Anteil von 30,769 Prozent 
an den Stahlrelerenzmengen zu ä- 
chem. Dies bedeutet <teß im Bereich 
der flacbpnxlukte für das zwi^te 
Halbjahr 1983 und Januar 1984 eine 
Beferenzmenge auf Jahresbesis von 
17,3 Millionen Tonnen bewilligt ist 
Über die HagigmuT^ Hinang weiden 
der deutschen Industrie Zusalzznen- 
gen von insgesamt 294 000 Jabreston- 
nen für den RU in Aussicht gestellt 
daß die Rrma Kloeckner in das Quo- 
tensystem zujückfcäire. Die Im- 
mission gibt eine Garantie, daß der 
deutsche Anteil von 30,769 Prozent 
auch dazm erhalten bleibt, felis Stahl- 
etzeuger aus anderen L^em nen- 
nenswerte Zusatzmengen eriialten 
sollten. In einem solchen RU wurden 
auch die deutschoi Refeienzmengen 
entbrechend ertiöbt 
Wie es beißt ist dieses unter maß- 
geblicher Beteiligung des Bundes- 
wirtschaftsministeriuffis zustandege- 
konunene Veihandlungser^bnis im 
Hause Lambsdorff „mit Genugtu- 
ung“ und bei der deutschen Stahlin- 
du^e „positiv“ aufgounzunen wor- 
den. Über den deutschen AnteU an 
den Referenzmengen für andere 
Stahlprodukte werdra die Gespräch 
mit der EG-Koaunisäon in Kurze ab- 
geschlossen werden. 


CHINA-GESCHÄFr / KapitalanJagen-Schutzabkommen unterzeichnet 


Lambsdorfr Ein wichtiger Baustein 


RAN&J. MAHNKE, RUng 

Zum Abschluß <to dritte n Tagung 

ten Ausschusses wurde gestern in 
Peking rin J^bkommen über die 
Forderung und den gegniseiti^ 
Schutz von EapitelanlagHi“ unter- 
aeichnet Bundeswirtsduiftsmiziister 
CÜo Graf Lambsdorff sprach dabei 
„von einem wichtigen Baustein für 
gaprtiw-Hte Gesellschaften“. Denn da- 
durdi würden die rechtUchen Rah- 
menbedingungen für Investoren ver- 
bessert 

Auißi^ eines solchen Vertrages 
famn die Bundesr^ienmg Kapital- 
anla g e g arantim zur Abächerung da* 
ppiitigriren Risiken geben. Lambs- 
dorff bo^ daß dies den Entschluß 
deutscher Finnen erleichtem könnte, 
sich in China zu engagieren. Außer- 
dem benötigen die Unteisehmoi sot 
rhp Garantien, wenn se auf dem Ka- 
pitalmarkt Finanzmittel aufoehmen 

mÖphteP. 

Dieses AMmmmpr», bei dem die 


nhiTiBgBq erhebliche 7.u gMt5nriniMB 
gnnacht haben, bietet zwar den üUi- 
efaen vdlkERechtiicbei Sdiutz. Es 
muß j^och vor dem Hintergrund des 
chin^schen Wirtschafts^rstems ge- 
sehen werden. Beim Gewinn- und 
Kapitaltransfer muß sich der deut- 
sche Investor darauf einstePen, daß 
die Devisen zuvor im Export vmdient 
weiden müssen. Zwar luit der chine- 
äsche Mmisterpräädent Zhao 
Ziyaag in seinem Gespräch mit 
LÜn^orff darauf hingemesen, daß 
seine Regiia\uig jetzt bereit sei, auch 
den Inlaiulaabsatz starker zu honorie- 
ren. Was daraus wird, muß sich aller- 
erst nodi reigen. Daher hängt 
die Zunahme von Gemeinsebafts- 
gründungen nur von dem Wil- 
len der deutschen Firmen ab. Ent- 
scheidend wird auch sein, ob im 
Reich der Mitte die notweadigen 
Konsequenzen gezogen werden; an- 
gefen^ vom Kompetenzwirrwarr 
Ins hin zu unrealistischen Forderun- 


gen in bezug auf all das, was der 
ausländische Partner mitiMingen 
sollte. 

Über den Abschluß eines Doppel- 
besteueningsablmmmeiis wird wei- 
ter verhandelt Lambsdorff rechnet 
mit Mwprn ttftipHon AbschluB in der 
zweiten Jahreshälfte 1984. Für diese 
Zeit ist audi die nächste Aussebuß- 
ätzung in Bonn tennimeit 

Koi^ret wurde jetzt in Peking ver- 
abredet, daß nach der ländwiitscbaft 
und der Kohle jetzt auch im Rahmen 
des Ausschusses eine Arbeitsgruppe 
für NE-Metalle gegründet werden 
worauf sch die chinesische Seite 
lange Zeit nicht einlassen wollte. Die 
chinesische Seite hat 28 Projekte auf- 
gelistet, bei denen äe bei Mbde^ 
tiigiBTim^ mit deutschcD Filmen zu- 
ffiTTimPTwrbPTten möchte. Im kom- 
menden Frühjahr kommt eine Dele- 
gation mit dem zuständigen Yizemi- 
nister in die Bundesrepubitik, um 
Einzäbeiten zu besprechen. 


BÖRSENWOCHE 


An den Weltbörsen herrscht 
ein Hauch von Haussefieber 


(UiAUS DERTINGER, Frankftirt 
Ein Anflug von Hauss^ber hat 
die Weltbörsen gepackt In New Yoric 
übersprang der Dow-Jones-Index 
mit 1266,60 Punkten vorgestern säne 
bisherige Rekordmarke und präsen- 
tiert damit seit Montag ein Plus von 
gut 37 Punkten, die Tokioter Börse 
tendierte fest und nicht zuletzt audi 
die deutsche. Der Aktienindex der 
WELT gewaim in dieser Woche 2,5 
Prozent und hat inzwisdren mehr als 
die Hälfte des Verluste wet^macht 
der seit Beginn der Konsolidierungs- 
pause im Juli ängetreten war. 

Die deutsche ^rse steht jett auf 
drä Beinen - sinkende U&Zinsen, 
steigender D-Msik-Kurs imd höhere 
Gewnnnschätzungen für deutsche 
Unteznehinen - häfit es auf dem 
Parkett Die ogentliche Triebfeder 
ist die Erwartung eines weiteren 
Zinsrückgangs in den USA. Sie f&bt 
letztlich auch auf den D-Ubik-Kurs 
und diedeutechmi Ztesen ab^ diesiefo 
im fünßährigen Lau&eitenbereicb 
des Reiitennrerirtes in den bäden 
letzten Wochen von 8,M auf 8,10 Pro- 
zent und im zehnjährigen von 8,60 
auf 8,35 Prozent ennaJ^ haben. 

Für die Aktienbörse ist das ein Sti- 
mulans. Weitere Impulse kommen 
von der konjunkturellen Entwick- 
lung, die langs^ aber stetig nach 
oben st^gt, wie der aunehmende 
Auftragseingang in der Wirtschaft er- 
kennen lät Anregend wirken 


schließlich auch Zwischenberichte 
der Unternehmen, deren Gewinnstei- 
gerungen die Erwartungen mm Teil 
übertreffen, so zum Beispiel in der 
Großcbemle. Das animiert viele insti- 
tutionelle und private Anleger und 
auch Ausländer, die u'oehenteng nur 

reservierte Beobachter an der deut- 
schen Börse waren, nun wieder zu 
neuen Engagements. 

Für Auäänder ist am Aktien- wie 
auch am Rentemnarkt offensichtlich 
die Wiedererstarkung der D-Mark ein 
Kauftootiv. Man beobachtete sogar 
Käufe aus Japan, wo der Yen-Kurs 
nach seinem Höhenflug wohl als vor- 
Qb^eb^ ausgereizt gilt 

Das Kauflnteresse hat praktisch al- 
le Marktbereiche erfkfit was als Zei- 
chen für eine solide Aufwärtebewe- 
gung angesehen wird. Heiausragen- 
^ ^'oriten waren die Großcheime- 
aktien mit Kurssteigerungen bis zu 
vier Prozent des Kurswertes, die in 
großem Beugen umgesetzt wurden. 
Wiederentdeckt wurden aber auch 
lange Zeit vernachlässigte Werte wie 
R^ (+ 7 Prozent) und die Aktien der 
großen Banken. Die WeUa-Aktie 
machte einen Sprung um rund acht 
Prozent auf 403 DM. Sie ist R\*orit 
auch ausländischer Investoren, nicht 
zuletzt japanischer. Bei den Autoak- 
tien standen Mercedes mit einem 
Plus von knapp sieben Prozent im 
Vordergrund. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Renditen sinken weiter 

Bonn (rtr) - Das Bundesfinanzmini- 
sterium hat am Freitag zum zweiten 
Male in dieser Woche eine Senkung 
der Rendite für Bundesobligationen 
angekündigL Durch die Anhebung 
des Kurses auf 100,60 von 100 Prozent 
für die fünflahiigen Titel mit einem 
Nomioalzinssatz von acht Prozent 
ttiid die Rendite von Montag an von 8 
auf 7,65 Prozent eimäßigt Erst am 5. 
Oktober war die Rendite von 6,15 auf 8 
Prozent gesenkt worden. Gleichzeitig 
werden die Verkaufezinssalze und 
Renditen der finanzierungsschätze 
geändert. Dann lentieren die Titel mit 
einem Jahr l^ufeeit bei einem Ve^ 
kauJadns von 5,50 (bisher 5,75) Pro- 
zent mit 5ß2 (6,10) Prozent und die mit 
zwei Jahren Lau^it bei einem Ve^ 
kaufszms von 6,45 (6,55) Prozent mit 
7,15 Prozent. 

Hypotheken-Zinsen ratschen 

Hambnzg (dpaA^WD) • Die Zinsen 
für Baugelder k omm en ins Rutschen. 
Wie eine dpa/VWD-Umfirage ergab, 
haben eine Reibe von Kreditinstituten 
die Hypotbeken-Zinsen gesenkt So 
liegt bei der Deutschen die Ver- 
besserung der Konditionen in der Grö- 
ßenordnung von 0,25 Prozent Bei der 
Dresdner Bank wujden bei acht bezie- 
hungsweise zehn Jahren angehoben. 
Die Commerzbank bietet ebenfrüls 
günstigere Baudarlehenan, wobei 9,15 
(bisher 9,201 Prozent bei lOOprozenti- 
ger Auszahlung für eine zehiijährige 
Zinsbindung genommen werden. 

Kein KmijnnktnnDOtor 

Mnnster (dpaATWD) - Die Bauwirt- 
schaft kann ihre „Rolle äs Koqjunk- 
tunnotor“ heute nicht mehr spielen. 
Das betonte der Präsident des Haupt- 
verbands der Deutschen Bauindu- 
strie, Günther Herion, in Münster vor 
der .Wirtschaftlichen (fesellschaft für 
Westfeien und Lippe“. SeitMitte 1982 
gebe es zwar wieder mehr Aufträge, 
doch reitfoe das nicht für einen 
„schnellen Lauf des Motors“ aus, der 
Dotw'endig sei, um auch andere Wirt- 
schaftsbereiche auf Touren zu brin- 
gen. Nach Ansicht von Bundesbaumi- 
nister Oscar Schneider zeigt das von 
der Regierung aufgelegte Sofortpro- 
gramm zur Wiederbelebung des Woh- 
nungsbaus poätive Wirkungen. Da- 
nach sind im Juli insgesamt 9112 und 
im Auguä 9090 Soäalwobnungen mit 
direkten staatlichen Hilfen gefordert 
worden. Das sind knapp 40 Prozent 
beziehungsweise 24 Prozent mehr als 
in den vergleichbaren Voijahiesmo- 
Daten. 

Weniger Knrantrage 

Bonn (ReL) - Die Zahl der Kuranträ- 
ge lag im eisten Halbjahr 1983 noch- 
mals um 17,4 Prozeot unter dem Vor- 
jahreswert Im Bereich der Bundes- 
Versicherungsanstalt für AngesteDte 
wurde alleidings im Juni ein Plus 
gegenüber dem Vormonat von 7,9 
Prozent festgestellt Insgesamt lag im 
Juni die Zahl der Wünsdie nach Heil- 
behandlung nur um 4 ß Prozent niedri- 
ger als vor einem Jahr. Nach Ansicht 
der Rentenverächenmgsträger liegt 
die Zurückhaltung bri den Kuren 
nidit nur in der wirtschaftlichen Re- 


Sparer treten kürzer 

Von lelOODIAvdlu^rcm Emkommen 
sparten dio BundKbüan n Dlil 



Der Sparfleifi der Bundesbürger 
hot nachgelassen. Die Sparquote, 
der Teil des verfügbaren Einkom- 
mens, der auf die hohe Kante ge- 
legt \^rd, sonk von 15,1 Prozent Im 
ersten Quartol 198Z auf 12,7 Pro- 
zent Im zweiten Quartal dieses 
Wahres und damit auf den niedrig- 
sten Stand seit fünf 3ahren. 

QUEUE; GLOBUS 

Zession begründet sondern ist viel- 
mehr auf die 10 Mark Selbstbet^- 
gong pro Kuztag und die Verlänge- 
rung des Zeitraums zwischen zwei 
Kum von zwei auf drei Jahre zuiück- 
zufuhren. 

Quotenerböhaiig beschlossen 

Tokio (rtr) - Das Oberiiaus des japa- 
nischen Parlamente hat wie zuvor 
bereite das Unterhaus, einem Gesetz- 
entwurf über den japanischen Anteil 
an der QuotenerbÖhung des In tema- 
tionalen Währungsfonds (IWF) zuge- 
sUmmt Wie das Finanzministerium 
mitteilte, steigt damit der Anteil auf 
4,69 Prozent oder 4,22 Milliarden Son- 
derziehungsrecht (SZR) nach bislang 
4,06 Prozent oder 2,49 Milliarden SZR. 

nEdelmetallpreise fallen“ 

FrankfiuKitrl-DieEdelmetallpTei- 
se werden im Oktober nach Ansicht 
der Degussa AG weiter fallen. Wie das 
Unternehmen in seinem monatlichen 
Edelmetallbericht znitteUt ist dies vor 
allem auf eine geringe industrielle 
Nachfrage nach Gold, Silber und Pla- 
tin zurückzuführen. Es gebe zur Zeit 
„keine Anzeichen auf einen Rückgang 
der Dollar-Zinsen“, wasdieNachfrage 
nach Gold zusätzlich dämpfe. Auch 
die stagnierende konjunkturelle 
wicklung inden USA spieleeiire Rolle, 
hieß es. 

Sanienu^qilan för Tannarf 

Mailand (dpa/VWD) - Zwischen 
dem größten italienischen Elektroge- 
rätdeonzern, Zanussi SpA, und der 
Regioung haben am Freitag in Rom 
die Gespräche über den S<»ial- und 
Sanierungsplan begonnen, ga wum^ i 
will die Zahl seiner derzeit 25 000 
Arbeitsplätze um 5600 verringern. Da- 
von entfellen 3385 auf Betriebe, die an 
andtea (jesellsehaften verkauft wer- 
den sollen. Wie italienische Zeitungen 
meldeten, will die österreichische 
Vöest Alpine, die zehn Prozent am 
Zanussi-Iüpital hält, bis Frühjahr 
1984 entscheiden, ob sie diesen Anteil 
behäH oder nicht 
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Anzesge, 


Neues aus der Industrie 


Funkausstellung Berlin, Teil 2 


Auskunft + Beratung: Margret Scheibel, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80 
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Sparkomotik jetzt auch auf 
tiena deutschen Markt 

Der SR-303 G ist ein eleklronisches 
„Hlgh^Power^-Vollstereo-Cassetten- 
Auteredie von Sparkemotlc mit PU.- 
Ouarz-Senderobstlmmung; Digital-An- 
zeige; Sendersuchlauf;'5Speicherfür je 
KIW/UKW; Z4.Stunden-Uhr; separate 
Tasten für Mute-Loudness; getrennte 
Regler für Balance. Fader. Bässe und 
Höhen; Verfcehrsfunk (mit Warnten), Au- 
toreverse-Cassenenteil und vielen an> 
deren technischen Firtessen. Die Aus- 
gangsleistung beträgt 2x 40 Wott, Dos 
Gerät wird ob Senuor 84 fOr ca. 800,- DM 
im Hondel erhältlich sein. 


SPCS-GabH. 

P1 1243. 6256 Escbben. 
TqLQ61 96 / 45064 






Moderner HiFi-Tunn im 
Echtholz-Gehfiuse 


Mit Studio 540/640 stellt UesenleStter 
den ersten HIFI-Turm In Echtholz vor. Der 
fest eingebaute Plattenspieler befindet 
sich hinter einer «nsdiiabbaren Klap- 
pe. Oer Turm Ist auf Rollen fohrbar. 

'VItahlweise können- -PhHips-Bausteirte 
(2x 40 Wott'MusÜcl oder Akoi-Bousteine 
(2x 40 Wott Musik) geliefert werden, 
bestehend aus Verstärker, Tuner und 
Cassettenrecorder. sowie einem voilou- 
tomotischen Dual-Plattenspieler. Uefer- 
bor In Eiche modern, NuSbaum ontik, 
Mohagoni, Eiche maron. MoBe 48,5 x 
93,5 '• 40 (B. H, T). 

Uesoaköner GmbH Ir Co. KG 
Derlbauoraeluift 60, 4401 Soeiback 





Oos fernbedlenbare System 
29DC VOR Tensai 


Es handelt sich hier um ein HiH-Steneo- 
Kompaitenten-System rrtit einem TA- 
298u*Volive7stori(er, 2x 54 W/sin., LEO- 
FunktioRsonzeige. 2 Lautsprecher- 
Gruppen schoitbar und Loudnos-/Sub- 
sonic-Fillet. Der TT-29Q0 hat dogegen 
einen 3-Sarfd-Synlhcsizer-Tuner ^t di- 
gitaler Trequenzonzeige, 3 WeHmbe- 
retc.hon und 12 Stationsspeiehem. Dos 
dritte Gerät in dieser Serie wöre dos 
TFL-290Q-H;Fi-Cassotten-Dock Dolby NR 
mit Soft-Touch-Bcdionurtg und lost not 
least noch der Ti-2900 mit Infrorot-Fem- 
bedienu.tg und weiteren SO Funktionen. 
Als zu^oTslichc HiFi-Komponente der 
tembedionboro Plattenspieler TD-7S0 
qs-r. 

Teasai brtoawdeiial 
Lange Raihc 29, 2 Hoaboig 1 
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Eia VidaoverstBrker 
dor Luxusklasse 57-80 


Der VideoLopiervorstorker A wurde auf 
dor Funkcusstollung '83 erstmalig mit 
graöem Erfolg vargestelit. Er bietet völ- 
lig neue Perspektiven boi dor Gestal- 
tung von Videokopien: Sn Original kann 
nicht nur gleichzeitig bis zu 4mal kliert 
weiden, sondern auch im Bild oufträ- 
tonde Unscharfen, verschwommene 
Kcniuron usw. können stulenlos regu- 
liert weiden. Zusätzlich konn anhand 
des Coiarreglers ein individueller Farb- 
Gind.'uck erzeugt werden. Auch der Pe- 
gel des Bildsignals sowie der Ton ist 
regulicibar (Verstärkung oder Absen- 
kung) Der Tonverstärker ist für Stereo 
ausgeieg*. Zum Vergleich zwischen Od- 
ginöi-Ein- u. Ausgongssignal kann der 
eingeboute Verstärker onhand des On- 
cff-SchaStors Oberbrüekt werden. Preis 
DM 443.- InLi. MwSt. Das Programm 
umloB! weiterhin eine Vielzahl von Vi- 
doo-Ureschaltgoräten, Audimixar sowie 
Hiil-Zubehor und Uehteffefctgeräten. 
(Katalog stehf für DM 5,- SchutzgebOhr 
zur Verfügung.) 

BSE (Eigoiie Produkte; 
modo in Germeny.) 

SchUtseiKtr. S, 78S0 EnmondingeD 




Neu: Einboulautsprecher 
von SPARKOMA11C 

Neu von SPARKOMATIC: SK-S30-2-Weg- 
Kooxiol-Bnbauiautsprecher. Die Tedt- 
nik: 130-mm-Tieftöner, 45-min-Mittel-/ 
Hoditöiter, Impedanz 4-8 Ohm, Baifutn- 
Ferrlt-Magnet, Frequendaereich 70- 
17 000 Hz, Sinus 20 Watt. Preis: ca. 150,- 
OM. Oden SK-460-2-Weg-Koaxial-En- 
boukiutsprecher, 100x150 mm Tieftöner, 
40-mm-Mittel-/Hachtöner. Impedanz 
4-8 Ohm, fiarium-Ferrit-Magnet. Fre- 
quenzbereich 80-17 000 Hz, Sinus 20 
Watt. Preis: ca. 150,- DM. Beide Geräte 
ob Januar 1984 im Handel 


$PCS-G8 i*H, 

PL 12 48. 6856 EKhbora, 
TeLO6196/4S0S4 



Neu: ScoUb Vll$ E 240 und 
Scotch VCC480 


Beim TAD-2000 von Tensai 

handelt es sich um ein Compact-Disc- 
Abspielgeiö: mit 24 Progromnderungs- 
mögRehkeiten, mit Phrase-Wiederho- 
lung, digitaler Mehrfach-Anzeige und 
Loser-Pesitionsanzeige. Tensai bringt 
hiermit ein Spitzengerät ouf den Mariä, 
tei dem es ouch möglich ist, Zeit und 
Titel direkt zu wählen. Die MoSe des 
Gerätes: Breite 454 mm, Höhe 152 mm 
und Tiere 320 mm. Das ousgefailene 
Design in tiefem Schwarz mit silbemen 
Leisten sieht ausgesprochen gut ous. 
Teasoi httoraotiOMl 
Longe ReUie 2». 2 HoiAing 1 


Mit den neuen Videe-Cossetten Scotch 
VHS E 240 urxl Scotch VCC 480 hat 3M 
das Produktionsangebot um eine Vier- 
stunden- bzw.TLchtstunden-Veidon der 
Systeme VHS und Video 2000 erweitert. 
Durch ^ele Verbesserungen verfOgen 
außerdem jetzt alte Scotch-Cossetten 
des Basissortiments für die Systeme 
VHS urtd Betamax über »High Grade 
Qualität^. Ein neu entwick^es, feines, 
kobaltaktiviertes Bsenoxid madite es 
mtelich, durch hohe Farboufläsung sat- 
te rarben und hervorragende Vldeobll- 
der zu erhöhen. Eine spezieüs, zusötzH- 
che Haftschicht verstärkt die Bindung 
von Magnetschicht und Trögeimaterial 
und garontiert eine lange Bandl^ens- 
dauer. 


SM DeetseUond GnAH 
M o ik e ü eg Heleihnllnegieliiliinieni 
end BBto^aebeboeds yrt e m e 
Peslfadi 6 45. 4DfO Neuss 1 





Licht Im 

richtigon Moment 

für Haustüren, Terrassen. Baikone, Flure, 
G>arogen, Keller, Bnfahrtert. Höfe, 
Durd^änge usw. durch die neue auto- 
matische AuBenleuchte RAPABIUX. Kei- 
ne instaliation - einfacher Austausch 
gegen die alte Lampe. Fordern) Sie die 
kostenlose Information »Udit im richti- 
gen Moment" an von 
AUTASECUR Sidi eni ii gt tediBllc GmbH 
DItsseldecfer Sir. 2. 6 KSIe 80 
Telefea 8221/61 20 M/6 



VISOTEL 

mocht das KRngaln des Telefbns und 
der HauskHngel sichtbar. Dos Gerät 
wird einfach unter dos Telefon gestellt 


und der Netzstecker eingestedd. Damit 
ist das VISOIEL betriebweielti NähcH« 


ist das VlSOia betriel 
Informationen; 


ReIc M e 4 D e Mo ii ori 
Puslalezzlstr. 2i 
5040 Sohoa, TaL 0 51 91 / SO 65 
Telex 9 24 177 rdmd 
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Wetterfest — Pioneer 
ToschengerSt PK-B7AW 


Oie neuen Pioneer Cossettengeröte in 
pocket size sind olle wetterfeste Gerä- 
te und hören deshalb auf den Idangvet- 
len Nomen JUI Weather": sie verfügen 
Ober eine große Anzahl von Features 
sowie über einen groBen Bedienungs- 
komfort Dazu gehön auch der PK - 
R7AW, der zusätzlich noch aufnehmen 
konn. Dieses neue Gerdt, ober euch alle 
anderen besitzen beispielsweise eine 
Auto-Reserve und sind auf olle Bond- 
Sorten umschaltbar und sie sind eben- 
folls ausgestattet mit dem System Dol- 
by B. das geeignet ist. das Rauschen zu 
unterdrücken. 

Pleaee^Meldle^» GmbH 
VIemener Olr. 00, 4 BOtieldoif 11 





Tensai brochte terminge- 
recht zur Ha den TR-lfi^ 
Receiver und das TFL-819- 
Cassetten-Deck 

auf den Markt Es hondeit sich hier utn 
ein Gerät irA Receiver-EmpfongsMl! 
5-Bond-Analog-Tuner und einer Aus- 
gortgstelstung von 2x 25 W/sin. Die Laut- 
spreehergruppen können durch eine 
besondere Wahltaste gtfimet werden. 
Dos TFl-819-Cassetten^>eck hot D^ay 
bfc Nr. und kann nüt alten 3 Bandsorten 
(auch Metall) gefahren werden. Durch 
seirte Soft-Touch-Bedienung hat dieses 
Gerät ein problemloses HondRng. 
Teustri l a ceieo dc eol 

Umge Reibe 89. 2 Itamerg 1 


2x 20 Watt von 
SPARKOMATIC.fOr 575 DM 

SPARKOMAnC-Airtostereo auf . dem 
Sprung noch foropo. Neu ist dos SS-51E 
Autoreverse »Kgh Power" Stereo-Co- 
setten-Deck. Autoreverse mit tastba- 
rem, schnellen Vor- und Ruekhiuf; LED- 
Leistungsanzeige; separate Tosten für 
Loundess-Normal'MetolIband; ge- 
trennte Regler für Foder, Balance, Bös- 
se. Hohen; DNR-Rouschunterdrüdning, 
2x 20 Wdtt Ausgangsleistung, Pr^: ca. 
375.- DM (ob Januar 1984 im HoiKfel). 
SPCS-GmbH. 

PL 1248, 6S6 Escbben, 

TM.061 96/43054 



Der Platteiispieler PL-7D7 

derTononn4tesononzen fast vöRIg ous- 
scholtet und zwar int dem Dynomly 
Resonanz Absorber. Dieser besteht aus 
einem GewIcM und einem aus apedol- 
kautsehuk gefertigten Dämpfungiglad 
- eine Kombinati^ die als komplexer 
Resonator wirkt und resonanzbedbigte 
Fehlbew o gungen des Arms obeot fa iert, 
wMI sie an den vibrierenden Tonenn 
gegen Gegertieraft anl o gt. Das neue 
Modell PL-707 hot einen quarzgeiegel- 
ten Dbekiantrieb und dadurch hohe 
Laufnrtw und Drehzohlkonstanz, cBe 
Gtetdihaufsdiwanbingen betragen 
0,012 Prozent und der Ogntti-ZRousch- 
abstond 80 dB. Dobel werden der Mo- 
tor - in Stofalo-Honging-Rotor-Konstnik- 
tion ousgefOhrt und de TorKamoulomo- 
tik ntit einem H öchst m oB an Zuverläs- 
sigkeit von einem Mkrocon^xiter 
gesteuert 

mj gg lil , , dB^UI 

Wsfsseer So. 58,4 DBsisIdsif 11 





Die Neuen von 
ISP Orion 

Ab Dezember 1983 liefert ISP Orion den 
Hebn-Vldeo-Rocorder VH-ZQO auch mit 
einem 99-Kanal-Einpfangsteil. wodunh 


einem w-luinai-kinfmirnsteii. wocnircn 
die Speicherurra von w Programmen 
möglich wird. Zur Tedmik: Exrallente 


no- und Zwersprochen-Wedergabe. 
Speicher für 30 Programme und W an- 


Speicher für 30 Programme und 
wählbare Kanäle. 


ISP KG Dieter lolher 
Otte-HohmGir. 14. 6073 Dieiekfa 1 








Pioneer Verstärker A-80, 
ein neues Spitzenmedell 

Die neue VoUverstaikergeneration von 
Pioneer bietet dank einer neuartigen 
Stromversorgungstechnik nun die dop- 
pelte Leistung von hondekübfichen 
Oass-B-Verstörkem, ohne dafi man das 
Netzteil gröfier, schwerer oder teurer 
gemacht hat. Dos Spitzenmodell dieser 
Baureihe, der A-80, Befert bei 0,003 Pro- 
zent Mirr 2x 220 W an 8 Ohm noch DIN. 
Ungewöhnlich für einen VoHverstärlmr 
in dieser Preis- urKf Leistungsfckisse Ist, 
doB hierfür Movlng-Coil-Tonabi>ehmer- 
Systeme statt des sottst ObHchen Vor- 
vorverstärfcers ein Trofb-Entzerrer zur 
Verfügung steht Dieser Aufbau gestat- 
tet einen hohen SlgiKri/Rousch-Abstond 
(75 dB). Und eine Unearschottung er- 
mögUeht die vöfHge Umgehung des 
Klangregelnetzwerfcs und des Mono- 
Sterefa-Umsdiotters. 


ri nnss r W e l r h e n flstiill 
VIefseeer Sir. 51. 4 DBsuldocf 11 



nDipaS09”— Ein neuer 
^mputer aus Berlin 

Die nrma Dtpo Computer Studio, die In 
Berlin Cbmputer herstellt, hot noch 
rechtzeitig zur Funkousttellung ln Berlin 
tfnen neuen Computer vorgesteUt. Es 
ist dies der »Olpo 309", Mn Gerät das 
voll opple cooipatible ist 8M den bei- 
den Rechnern, die bisher produdert 
wurden, Dipa 109 und Dipa 209, hondel- 
le es sich um Computer mit 48 k In 
Modubouweise, mon hat olso 8 frMe 
Slots, die noditrägRch mit InterfOcen 
bestOdd werden können. Bei dem EKpa 
309 64 k hat mon nun eine völlige Neu- 
entvricfclung: Er ist Mn Redmer mh 3 
CPUs, bM dem der Käufer gleiAzMtig 
den aKbewöhrten 6502, aber auch die 
Z 80a zur Verfügung hat Do zusÖtzEdi 
noch ein 8086 vorhanden kt kann damit 
dos iMchhahiga Angebot von Apple- 



Electronic Graphic Equali- 
zer mit 80 Wott 




Die Rrmo Sparkomati^ sMt kurzer Zeit 
oudi auf dem deutschen Morkt vertre- 
ten, Befert ab Januar 1984 den GE-rö - 
ein elektronischer Graphic ^uolizer/ 
Booster. Dos Gerät arbeitet voBelektro- 
nlsch. Zur Technik: 7 Klangregler ± 12 dB 
mit graphischer LED-Anzeige, Bn-Mus- 
sdrahung für EquaNzer, integrierter Fa- 
der ndt LED-AnzMge, Anschlüsse für 
2 bk 4 Lautsprecher. Frequenzbereich 
20-20 000 Hz, 4x 20 Watt Ausgangslei- 
stung. Prek: ca. 350,- OM. 

SPCS-GmbH, 

Postfach 12 48 

6256 Esefebem, TM. 0 61 K / 4 SO 54 




Modell 8545 
VIDEO-SUPERSTAR SG 

MoBe: B 507 imn, H 541 mm, T 394 mm, 
Beferbor in: 

NuSboum-Nochbildung 

Elche-Nadibfidung 

Mahagoni-Nachbildung 

.metalBcbroun 

Kiefer-Nachbildung 

Teak-Nochbildung 

Zmschenboden ousziehbar, kugelge- 
fOhrte Metallauszugschienen, Abka^ 
fächer, obschfiefibore Sdwblode, Glos- 
klappe vor dem Videofach. 4 stabile 
DoppMrollea 

MAJA-WB», PoMfach 15 26 
8650 Kehboch, TeL 0 92 21 / 6 51 





fxjrbbildquaDtät; PAL und SECAM/DDR- 
System; Pause-ZStandbildschaltung; 
sichtbarer Bildsuchlauf: eingebout» 
Schahuhr. 14 Tage programmierbor; 
quarzgaregelte. rSrektongetriebene VI- 
deokr^iftrommel: automatische Casset- 
tenrüdapulung. AnsdihiB fOr Videoka- 
mera. AuBerdem neu von Orion: Färb- 
femseh-Portoble mit AV-AnsdiluB (Mo- 
dell CrV-5) mh 13-an-Bildschirni, /Ln- 
schluB für Video-Recorder, netzunab- 
höngjg durch Sfach-Stromversoigung 
(Netz, Batterie. Autobatterie), 75-Ohm- 
Komdoi-AuBenantennenanschluB. Ab- 
messungen 1^x190x280 mm (B, H, T). 
Bne wertere Neuheit: Stereoton-Faib- 
femsehgerät (Model): Cokar 5104 Ste- 
reo) mh SI-cm-Bndtdrirm, Stereo-/Mo- 


WoHrekoffd: 16 Stunden 
Video je Wendecossette 

Jetzt hat Grundig zwei Longspiel-Recor- 
. der (Video 2 x 8/2080 und Video 2 x 
WtZSO Stereo) entvridken,.die bis zu 16 
Stunden Aufnahtnezeh pro Wechsakas- 
sette erdeten. EXe neuen Recorder der 
Modellrefhe 2x8 arbeiten mH zwei 
umschaltbaren BandgeBdiwincDgkei- 
ten. Das bedeutet eine weitere Halbie- 
rung des Bändverbrauchs und der 
Boradtoslen sovrie eine Unerreicht hohe 
Speicherdichte, die irrit 0,28 Band- 
verbrqueh pro Stunde Videoaufzeldt- 
nung alles Dbertrtfft, mit dem Erfolg, 
dofi 80 Stunden Video auf 5 VkJeo- 
Kompakt-Cossettwi VCC 480 nur noch 
13 cm Brehe Nn Bücherschrank erfor- 
dern. EHe Bandkosten: deutBch unter 4 
DM pro Std. Spielzeit (Vldeö 2 x 8/2080 
DM 2098,-*, Video 2 X 8/2280 Stereo DM 
2298,-*). * EndvertHaucher-Barprek 
InkL MwSt. in ojDen Fachgeschäften mH 
Grunräg-Depoi 
Gnädig AG 
KergoileiislieBe 57.- 
BISHMh/Boy. 





DUOversol von Kopp: 

Plotz fOr aHe Stecker 

Wer sMne HH-, Phono- oder Video- 
Geräte onschBeBt, braucht fOr die vie- 
len Stecker meistens Mne Steckdosen- 
lekte. Ideal kt dabM Mne DUOversol, 
bei der bi Jeden Steckdosentopf wohl- 
wMse Mn Schutztontakt- oder 2 Eufo- 
stector passen. Dos bedeutet doppelte 
AnschluBmägBdikeiteri, da Me Unter- 
hahungsMektroitik heutzutage meist 
mH Eurostedeem ausgerüstet Ist. Der 
zweite wosontBdie Vorteil der DUOver- 
sal von Kopp kt der »wacketfreie" An- 
schluB für Eurostedeen Bn Mn- und Hei^ 
wodeeln in den zu groBen Schutzlcon- 
takt-Stecfcdosenbud»en wird vermte- 
den, well cfie DUOversol zusätzRdae ei- 
gene AnsdiluBbachsen für Eurostecker 
hat, Me genau passen. Dadurch sind 
örgerBche Effekte durch unterbrochene 
Stremzufuhr von vornhere i n ousge- 
sdifossen. Die DUOversol, die bereits In 
der klMneren Ausführung bis zu 6 Eurö- 
stoefcem Pbatz bietet, läfit sich Mcht 
auch direkt on oder in Rocks, Phonowo- 
gen oder Sdironkwänden unteibrin- 
gen. 

Il e tsl e lt e r ; I l elB ri dk Kopp 
GmbH A Cm KG., - 
87B6KaU/MMB 




Softwore voll genutzt werden: Denn mH 
Z 80 tonn oUe CP/M-Software verorbM- 
tet werden, ntit dem 8086 die Pro 


K nme unter CP/M 86, MS. DOS und 
c 86. Dieser Computer ktastet 'SQO,- 
Mork und enthöH folgendes: einen Mo- 
ititcK 20 MHz, eine Z40-Softkarte.'Mn 
RS-23Z-interface, Mn Centitaitic-lnterta- 
ce, 2 Hoppy dkk Drives ö 148 kund eine 
eacteme Tastatur mH 87 Tasten, davon 10 
Funktionstasten, die mit einer Wendel- 
sdmur am Rechner verbunden sind. Ge- 
gen Alffprek Ist es mögBch, die Lauf- 
werke audi.nMt 320 k oder mH 640 k zu 
betomman, und zusötzBch besieht die 
Mögüchkait, noch zwei weHere Lauf- 
werke oder auch Mne Festplotie In dem 
Rechner unterzubriragen. Urxf nicht ver- 
gessen werden soBte, doB der Dipo 30? 
ouf der CPU 8086 noda 128-k-Speicher 
hot, umrüstbar bis auf 1 MB, die beim 
Nermolbetrieb oudi ak Pseudofkappy 
genutzt werden leännan. Dos techni»^ 
Wissen Ober Computer ist seKastver- 
ständlich voll vörhariden, denn die Rr- 
fflo predvzieit ir> Berlin, einer Hochbuig 
für alles Wbsen dieser Art. Und deshalb 
kt dos Unternehmen auch in der Loge, 
nedrige Preise anzubi^n: der Dipa 


neange Kreise onzuoieten: der Dipa 
109 tostet fedigikh 1180,- Mark, und der 
Dipa 209 nur 1520,- Mark obwMil der 


-letzteie zusätzlich Mnen Zehne^Bfode 
hat und Mne nmtintegrlerte Groß- und 
KIMrwdireibung. 

Wpc Computer BtuJIu 
KMBfSleesb. 101. lOBOBaifinSB 
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FRANKREICH / Paris sieht keinen Anlaß für eine neue Päritatsbeiemii 


JOACHIM SCHAUFUSS, FSris 

Zum ersten Bül sat der Wechsd- 
kuzsangleichuzig im Bahmen d es E u- 
ropäischen Wahrungssystems (EWS) 
am 21. März, als die D-Mark um fünf- 
einhalb Prozent aufjgewertet und der 
Franc um zweiönhalb Ruaent abge- 
wertet wurde, haben die betdot Wäh- 
rungen Leitkuise (^litat) über- 
beziMiungsweise unterschritten. Am 
I^iiser Devismmarkt wurde die 
D-Maik am Donnerstag mit 3,0705 
Franc (Parität: 3,06648 E^anc) notierL 
Am Frekag waren es yoztmslidi 
3,067 Franc. Entsprechend ver- 
sdüechterte äch der Franc-Kurs in 
fYankfurL 

Damit wurde jeto mehr als die 
Halite der Bandbreite von je zweiein- 
vierteL Prozent ausgeschopft, inner- 
halb der die beiden Währungen 
schwanken dürfen. Vor der letzten 
Faritätsbereinigung war dies von der 
Spekulation als Signal zu einer neuen 
lYanc-Abw^tung vostanden wor- 
den. Hatte dodi die Regierung er- 
klärt, daß sie den Franc schon unter 


Flnanzpaket 

au^earbeitet 

rtr, Washington 


Vertreter von 60 Ranken hahan jn 
der Nacht zum Freitag in Washington 
Brwgihwte n eines Unanqnkets iOr 
Brasilien ausgeaibMteL Banken 
nach einer über sedis Standen 
dauernden abschließenden Oiskus- 
äonsnmdemit,äeh3ttensidibeidem 
vom I nternationalen Währungsfonds 
(IWFO organisiertenTrefiteiauf niedri- 
gere Sasea und längere Tjmrfeeiten 
für Kredite an das Lai^ geMnigt. 


Brasilien solle neue Mittel in Hohe 
von 6,5 MiTiiaithm DtdlaT ghalten, 
mehr als fonfliGIliarden Dollar sollten 
umgeschuldet werden. Ferner smen 
Programme furdieBMbebaltungvQn 
Banto-Kreditlinien vo^eseben^Die 
neuoi (Selder werden mit neumabri- 
ger bei fiinf tilgungsfitaen 

Jahren verüben, die Vemosung soll 
zwei Prozentpunkte über dem Lmido- 
ner Intohankensatz dJBOH) 


Die MaBnahiTiPfi müssen noch von 
denetwaSOOGläulHgerbankenBiasi- 

gp hillig t wpr ripn. Tn dwTiarh gtpn 
Zeit werden die Vorschläge nadi An- 
gaben des Vizepräridenten der CSü- 
hank , William lUiodes, mit den betm- 
li gtpfi Tngtitntpg diskutiert. Rhftrips 
hinzu, „einige Details" müßtoi 
noch aus^atbdtet werdsL 


Uoteraehmeni^wiiine 
kräftig gesti^n 


rtr.NewToA 

Die Gewinne der ÜS-üntemdunen 
smd im drilteü (SbiBital 1983 nadi 
Scbatzungmi von Eiperten um 16 tüs 
22 Prozent gestiegen. Allodings wer- 
de wohl das vierte Qua^ nodtmals 
eine bMiächOiche Gewhmsteigerong 
bringen, wobei Zuwachse von bis zu 
35 Rezent gegoiuber dem Vnjahres- 
«ritwuim moglidi erhalten wer- 
den, wenn auch das Vwf gjw'hsniv aaii 
im Vorjahr besonders niedrig an^e- 
foUen war. 


Das TT marWagfffi (tef Entwu^hing 
bei den Gewiimen nach Stäiem wird 
von den Fachleuten duzdiw^ auf 
niediig^ Zinsm, scharfe Ernten-, 
kontroDen in doiFIrmen während dm: 
Bezessioii, doi geringeren Lohndruck 
unddieahöhteProtektivitätderUS- 
Arbeiter zuiückgefOhil Im vergange- 
nen Jahr waren die (zewinne no^ um 
20 Prozent abgesunken. 


Der Untemdhmenseoqiate Gary 
ShÜlingiianntediehartenKostmikon- 
trbUenakSdilüssd&ktorfuTdieGe- 
winnstelgeiung. Seit den 30er Jahren 
srioi die US-Flrmeh nicht mriir mit 
einer solchen Itonsequenz vorgegan- 
gen. Dies zahle sich nun aus. Auf 

längme ziAht RhiTKrig rirwi Ati- - 

stieg des Gewinnsje Aktie vtm durchs 
Bphnittlieh je 30 PTOZOlt übtf die 
ngphgfpn fünf Jahre. 


dem Faritatskun (freiwiliig) verteidi- 
gen würde. 

TMpgmai wsT Sie vorriditiger. Des- 
halb koimte jetzt Wiztsdiafts- und 
F^nanzminister Driors eiftüten, daß 
„der Plat z des FVanc niefat an der 
Spitze des EWS liegt". "Det gegenwär- 
tige Druck „auf den F^aiic* sei ^ 
Folge der aOgemeinen DQDar-Baisse 
und D-Bforic-Bausse »nonnal*. Aber 
für eme Aufteertung der Z>Maric be- 
stünde kuizütetig kein Anlaß. Der 
Ftanc wurde sdn (Heichgewieht von 
sdbstwiederfiiiden. 

Tatsächlich kann von dner Attacke 
auf den Etanc noch mcht geqaochen 
vresdea. Der Euro^^ano^faikt ds 
wichtigstes Barometer für die FYane- 
Spekulation ist bisher bfi konstanten' 
Zinssatzoi sdir ruhig gebßeben. 

Andererseits vobuebt Aankieich 
wdtohin Derisenveikiste vor aO^ 
infolge seines -aUodings schwariier 
gewordenen - LeisttmgsbnanzripfT- 
ats. Und nicht zuletzt std^ die 
fianz^sdien Preise weitahm dreir 
mal so stark wie die deixtsdien. 


Masche Beobachter, sehen bereite ' 
.fodemSiUsrttel^^ 
raad der letrtai did Wochm eine - 
Vorwegn 8 iaae da.weiterBi4eutscb- v ' 
fii^iäBsdten ■ JnflationfgefiBes. • r- 
Sdbst wenn Ddors die TftOationaite 
bis Ente direes Jahres Mifsedts Pro- 
zent Und im *^*^1**^^ Jahr auf finf 
Fntent.-Rihiäeren wie er - 

angekündigt bat,- dann): vm die 
’Bwipnmgxrate ■ nodi immM» doI^Tät ^ . 

sohochwiedendtindM'Bundote- ■ ' 
pnjUik.Giesenwäxtigßegt die&anzo* *" 
siisdte JoSarionsrate nodk^ bd fiba ** 
ndinProadtL . : . 

. hninmhiii . bedMitet . die- -Dolter- 
Baisse auch für Ftenkieidi dne . 
prdsstaMisiergide VerirfHigung-sei- fni^ 
otf £fofohien.diezu feinem Drit- ^ 
td in ameiäadsdier Witemg fek- 
tuiiert werden und für die Veizin- - ■ 
sung wie Amretisknmg seiner Ans- . 
■iandsscfaulden. AndetteBdts begun- 
stigtdieD-MiA-HaÜMdenfianzösi- ; ' l ' 
toben Szport in die Bundesrepublik, ; 
den nut Abstand größten Audands- > 

Imwiipn.* 


•iilii» 


GROSSBRITANNIEN / Privätunternehmen behindert 


WILHELM FÜBLEB, Lenden 
‘ Tn OmKhr rtaTWHgnknmTnt gamriep 
T\5/«hcton Tngpn 2U Mncm jp »Mn««* 
Hadwrtung htehmg esunsfigen VOT- 

^ng. Eän Privatuntemdunen, die Te- 
lefon- und TdäommunikatiQnsSr- 
ma Mercuiy fkrnimiminatiiwWj wird 
die Geweikschaft der Fostatodtar 
verklagen, w^ sie „Guenilla-Aktio- 
nm" gegte MdxW oiganisiae. Da- 
mit iritd es zu einem kommen, 

i n w ie w eit der T^derstand der briti- 
sdien Gew^schafts-Oiganisation 
gegen das im vergangenen Jahr neu 
dngefiihrte GeweAsdiaftGGesetz 
aufrechteihalten waten kanzL 

Aiifgnmri G^i a gfaaesroform kaum 
«Mim Ge w erkschaft beridumgswdse 
deren Führung zu Schadensersato 

TaWimyn VOU biS ZU ÜfiUion 

Mark wegen uzigeset 2 lidier Aktionan 
vennteüt wari^ nadidan mit der 
Reform die Gewerksdiafts-Immunir 
tat aufg^ben wurde. 

Hintergrund dieser juug st o i Aus- 
dnandeisetzung ist die Ibtaadie, daß 
Mercuiy f*. nTiminnioatinns als noch 
junges Unternehme mit dnem ei^ 
nen Tdeftametz gegen die tusher 
nodt staflfltehe Monopolgesdlsdiaft 
British Tdeetnu in Wettbewerb tritt. 


Die konservative BegteomgTbatcher V. 

wild initider OMvätiaenmg von Bti- ', . / ' ^ . 

tish Talecoitt im Batbst kommenden . 

Jphwpg fll Mff h gpftig Midi den Wettbe- i 

wert) am bri Bs c h ep Tdeft»? und yj- 

T iAi ti niiwmikatS Bngmaifct fiffti a n . , 1 ' . 

• Ent^ntichdid hat Mercuiy, die vor y 
- aOeni tetehnAudand latig^'Td^ 
fonlmpram CaMe Bid TRidess. der .j-., •' 

Baidays MenfoairtBa^ und-BPga- ’ ’’ 
h5rt,der znrIndallationvoaFibäg-;.',,--jr - 
hitiMt u ng Bfn enttdig den 'BnitebS- .1,-.-. ' ‘ - 

senbafanstreden zwisdite TjondtBi 
und den wichtigm . . «'.i.-cii 

Hagfinwim- TJioseg Wetz soll i nsb eso n- . . . i. "<• 

derevond»WiztschäftmAnqciriieh:V: 
genommen wddezL 

DfePostaibdter-Geweikscteftidie i 
sich ofan^ gegen I^ivatisie- «lä A n|4*|b| 
rung von British Tdecbm 8 tiäübt,illv* »11 vt v t 
bdOrditet durdi die neue Kreiteu^ 
naizdesaVerinstvonArbeiti^ilatzaL :>'f' • > ' ' « 

IMe Gewerisctofta-Exekutiye hzt .r; .- ' . ^ ^ ' 

Airaiifhin am Aktinnen gegmMerai - 1 r-. -- s^-; ^ 

xy aui^enifen. Sie umfassai ,untg*^;.',i y . • > 
anderem die Wmgamng, das MMnta- ... f l; 
ly-NetzazLdasbestdrendeTäectHn---^- 

Netz anzi^diliefien sowie die Tele- •jf:. • ' <■ w 
fon-Anlagen bei den dim genannten , i,. ■ . ... . 

Ibittergesdlsdiaften von Mercuiy zu j;.; .. 


waiteL. ;. 


i-r. '-'i.-, . 




ÖSTERREICH/ Qitolileosteuer 


Kapitalabfluß befürchtet 


"■ s#;.!',''. 'ii V 


WOLFGANG FEEISLEBEN, Wka 
Den ATidg niti gpTi r kMwtMmt w HT f 
über die per L Januar 10B4 rinzufob- 
rente QueOensteuer hat nun der 
osterrridusebe Finanzminister Her- 
bert Steher prasoitieit Demnadr 
sind künftig Iß Prozent der Zinser- 

trege g5mt1i«»'hqi» TSnlagpn wm TJ iriht . 

bateen, ausgenommen iiizr Bauspar- 
verträge^ von dei Bankön Hirairt: an 
dpn Fiskus abziiliefem. ite Steuer- 
pflichtig gdtai laut Gesrtzestezt 
audi «Sadivoxteile*, bestmdeis gün- 
stige ICrafBthpriinpingpn iinH /igr 
DüSerenzbetiag zwisdiea AiisgahR- 

inwf Binlftnn^fciif a 
Tfcwtiil: hat ter klMim KOftlzti- 

nn^qnartnw IPO Mnam TCftinprrwwIfl 

mgarfimfnt, naphdam die lAeitein- 

in Wien » 01*11 . im Wahlkampf Mna 
Zinserizagssteuer kategorisch abg&. 
Idmt hatten. Aflenfings gdit die 
Rücknahme des ursprünglich vorge- 
sehenen Steuersatzes von 20 Pioz^ 

gjphtlirli auf rian mSBiganrian Riw- 

fluß der ETÖ zurück. 

Eben&Ds nidit rodir im Qespradi 
ist ein iron Saldier zunadist ins Auge 
gefeßtes oweitertes EiniUicferecht 
der FSnandidiordeh, so daß öüif. 

Rankgahpimms jq biFTterifl”» 

Fonn pr i v a t Udbt Aflerdings fällt 

TiunmehT auiA dte dteam Anmmftn 


zugrnntetiPgefnteMßgtehkBftdPg 

Steuerbeftdung für Guthaben bis zu J 

100000 Sdnlling pro Pereon, sofern.;;,;, f 
der Sgentiuner sich nameollkdi^'^; ' ^ - 
ddeterierti • . " ' 

'.iE*. — . 

Sondenegdungen betrefibn' Wert- . 
papiere TnTSnHischpf 'Emittwiten auf^^ .'S'. 
Stfoilling-Währung insofern; te hur 
Bniagionen nach dem 1.1.1984 deT.;;^' j'; ; 
Steiw untextiegen wmdeu - 
aDerdfflgs tech'mir die - 

Forderungsrechte ' vertaidtei; nidit " 
dagegen Antdlsredxte^ wie' Akto.;^ -'^- - 
odtoGemiBscbeine. - 

• . -Clt.;';- 'J j,. 

(Rnrofal im Gesetzesoitwuif be-.‘^4.u 
leits vDzgesdiei^ üanfep derzeit die 
Banken Sturm gegen die Besteue-^L.«i,-, 
lungdaGuÖiabsivonAusHndm^,^ ' i 

lagen von Östeneichezn (pamentlidi ' • 
T Tnfpim^Tnnngian) bei' inläridisdlfil ujl 
Kreditinstitutmi Irt dn GddvahimeD O; T’; 
um mnd 3S MüBatrim firiinUrig hfe- • • 

trofSm, demmi Abfluß ins Aiidiuid 

rite Ranfcm nnrnnahr befÜTChteP-.^ ‘ 

iiananinista Sdcher hat denn auch 


’ ]iai4amgntar i g>»1ian Aiiaaplm BhiM - ' 

tiingan hier g n^ h eine. Alk 

detuug in Achtung ^euetbe&eiung 
vQT ellem von AnaiSifMlan^ ynTgptnnm- 
men wexdöi küniite. 


SCHWEIZ / Banken haben 492 MflUarden Mark Guthaben aus dem Auäand 


iKicBiii: zOC^ZR, 

Finanrplatz Sdiweiz gebürt 
nach New York und London zu den 
großen mtemationalen Finanzzen- 
tren.* Dies bestätigt die Sehweizeri- 
aphe Natümalbank in ihrer 
erschieneiien 324seitigen Schrift; Das 
schwdzezisdie Bankwesen im Jahr 
1981 


Interessant ist, daß von der Büanz- 
suinzDe von insgesamt 753 MSUardmi 
Mark der 572 Flnananstitute in der 

Schweiz Hiirr»}isf»hnitt.lir»h afn Drittel 

auf Audandskredite wie Auslands- 
guthaben -entfeUen. Bri Grofibmikmi 
ted es sopr mehr als die ^Ifte. 
Dabei werd^ jewdls so v^ Aus- 


in dax Mittlezen Osten und nur zwei 
Prozent nach Osteuropa. 

Weiter iSltt au( daß für viele li^- 
tute PienstlpistuTigpn wie Treuhand, 
Vmngg ensveiwa ltung und Devisen- 
faandel von groß» Bkleutang Mnd. 
Bei den Gi^ban^ 53 

Prozent des Bnittogewinns auf 
DtengtWriamgwi qqi} Qyy 47 Prozent 
auf büanzwiÄsame Gesddttte. Für 
Frivatbankmi erzeiefaten die Dienst- 

leishmgen gar 80 Frazent des Brutto- 
gewinns. 


trofiteL Der g esamte Briittogewinn 
ertitete Site 1982 um 1^ .Frbaent^ 


G< 


Prozent , auf ubor drei MUliaideu 
Mark, daton rund die SOfte von' den 
fünf ChoßbanhenCBanktorein, Bank- 
geseDsehaft, Kreditanstalt;. Vdlfa- 'tri«,, 
bank und Bank Leu) erwirtiteaftet Ur * 


Die Natwnalbank darauf bbi 


daß die gesefediteen BeattznzDungm V, 

H<m ICxatiKwattfatton bo- 


her stiDer Reserven za IiBsteD der 


E nd e 1982 betrugen die Ausland- 
Treubändgeschäfte 205 Müharden 
Mark. "Wsd dieser Bebäg jedoch zu 
den in der Bilanz «mthalfanfp 


Wrfragw^uphTning . arip^thia*i " SOOUt 

verdieneD die Schweizer. Sanken et- , 

hritehmteriteteanswrisea. - 




* * * V Ij *’ * 

Zudem hegen die Pflkfat-Bigenka' 

tteuoten ßk-FinwBzmitsffltezaeB 


wieder ins Aiiainnd gdiehen werden. 

In der Gliederung der 280 SSDiar- 
den Mark Aaslandsaktiven zeigt Site 
die realistische Wafamg der Ban- 
kiers: Drei Tiertel der itoslandgutha- 
ben flössen 1982 in wesöiche Indu- 
striestaaten (Westeuropa, USA, Eanar 
da und Japan}« siebm Dozent in die 
Off-ahore-Gebiete der Karib ik, nur 
sechs Prozent nate Latanamreika, 
fünf Proze n t Richtung Asien (tene 
Japan), drei Prozent nach Afi^ und 


der telze Betrag von 492 MüHpnUgp 
Mark an Aiig|andagddem, die übs 
die Drehscheibe des FinaoQilatzes 
Steweizlau^ 


Wie stabil das steweizeristee 
Bankgewerfae ist, insgesamt 
95 365 MHariwritgr t wto hBfbgti 
die folgenden ZaMm- X)as duxte- 
s chnittliphF Büflngw aphghww 1^ al- 
ler 572 Fmanzinstitute von 9,2 Pro- 
fit haben die stark amdanHunritn - 
tierten Untemehmen detrtRch über- 


. m oer 9ciiweKieiiraociK.it;D^n»w 

iPr staatfitee Kantonritonkiiin sowie .. i:;, 
7,9 Prozent ^ aStollbrigsiKre^^, 
mBtitutte.DotemTSik1yhbeitiB»» 
steinen die EtBesunittd die gefordert 


ten .Ffhtetquoten bei weitem.) G»' 
steaftteanken etwa WHsen 11,5 

»rit Irtig.' Aurb ^ 

für den Anleger bauh iga^; Ke 

im letiitea Jter über h ojbife 
von^^ daztesterütOk^', ■ 

Fre^mtdto.SUiirisimi^. .r'. 


j 

'.j 




fflsiaiT 
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' »■'Oba.-h,,. ™ 

^siü^jer^ ^r^hrS 

& 

rti'ni ^ 

tiu^h iUr iv> J® Ife 

Uil«rA‘Ärf 

'■™^>’|1 Md Ä: 
mld**n AndS«®?} 

AhsLüw sroBijJ^ 


Jvncb.nK'n 



‘SwativeRegienjnr'iL 
a At ?rAaljsienjii.J 

«om im HcrbslfcoS 

gluichat^ilig auch dS 
i\ bnii^ticn Telef(u.n 

lunikatjonsmarfciöj^ 

irechendhatMeaontt 

lern im .Ausland 
lem CaHc and IfJ 
•« M**n*hant Banki^E 
•r tur InslaQaiioiHiiiit 
ngPR w.Üang dn 
iWln*eken wische 
‘n wieliUgon 
wn. Dieses Net soll 
»r. rfpT WirtÄhaftin^ 
iwn Wf.'xii'a, 
*iarfarin‘iler-Gt>*-fffa*; 
bni'hsi'. g-t'gcR die fb 
fon B<i'.>:«!'. TdecoK!; 
Mtl iSun'li die neost 
m Wrlü.^i VkiD.^ibö^ 
kiii'i".'i;;;('Su!U-Ex^. 
hin £u .^itiivnun ^ 
gerufen. Sve wSse. 
fli dw Wi.igenin&ds[ 
I Jin «:iti;< hciMehend;^ 

lUfirn K'i den dnEEs 

'gi;ü'‘ii.4'!].<(V:riV0!lfc 

L 

ildM;-'! A üslanjfl 

fürchtet 




beriehteii von der K’ 83 

Wadcer Qlierme - 



! AussteDer fiS^Inteiziationale Fachmesse Kunststoff 
. .--^jKaütechuk ‘-.werden t^EkEtber immer zuvexsichtlichOT. 
"Sn^^EpcÖkato da^ -äÖEftm ni^ zuletzt die sieb hSiifimrign 
- Apfcifa d i^t ig en v^-.Pteiserfaohangeo «gin, mit dprwn mtm» deut- 
ji^.giras$ig^ Ei£^^ der MarfefTag a b^updet wird. Vcoi 
tapigBn Messeständen- wurde ibereits ober Verkäu&abschlusse 
■ Ikriditet'J^de benitet d^'Ausstälem auch der hohe Anteil 
- ^todiodiäte Besucher: Von den 47 400 Cysten der eisten beiden 
.^Tägeikaineii -53-FiDzeht aus dem AusiarMi Dazu, hnb^ aHawüngg 
.-auch .^cbe ofiBdäle Bes^chergmppen, so aus der Volksrepublik 
Ghfnft 'jius-fod i en» Kar^a, Tb^klndy Taiwan und Israel bdget^ 
jeiL -Übmxasdit shid yiäe Au&gt^npr auch v<m dem groB^ Anteil 
deirKsuefa» aus. Japan’ und den T7SA - bmde Nationen waren 
1979 sehrvidspad«^ vertrete ^ (WbJ 

JErfireiiliche^^ Auslastung 


fß Ludwigshafen, 

fadueibt-tziatz ihier- hrandien- 

.ub&hhqhen Vednste.ans dpm Ge- 
achSft mit Staadardkunststotllto 
nadi-wie yot schwatze im 

Gesanip)äeidi irnhgtg&iff b. Dag 
yoi^ddisw^ g&nstige:Absdin& 
d» verdankt sie d^Ezixagsbdtiä^ 
gen - d» - SperätKunststpfEb» die- 
itrotz jhnes säp Üdsen (nnd auch 
hiej ninitt -bezU&iten) Mögeiian- 
tdb nizid die ]SQfte der EhnststolF 


. .-TOp- Ainlr der BT BnffTtfnhplAhiTng 

wieda ^.cE&eDlicbe* Kapazitatsaus- 
deutet darauf hm, dafi der 
.dee'.Gewmne Voreist aüdi 
idefat 9slassen:werdeii muB. Dazu 
hat die BASF selbst ediridiefae Vor- 
sorge getroffian, die hidem.auch zur 
Lösung 'dar finnchenFxotdeme 
(e ui pp a w e ite. Üb^Eapaäßtei bei 
SaiKiaidkimsttfofffTi) batragt So 
, WlHdeU' k!> «ton T-'yw' gmgmgn . 'drei 
J^^nänegimze Rsbe von-Anla- 
geh \sBllgäe^. 380000 Toimea 
^gt . die 

-HfOfte der nrgp t wwglipiKw tCajiiaw- 
120 OW -Tonnen Fdlyst^ C21 
Abeent) üad -30,069 XbimeD FVC 


(^1 Prp»ent AiiggangeVa p agi t S t) 

■ Ist damit euch der Abbau im Mas- 

»MwSntigf aimnal ahga. 

«AtoMwi, go gewinnen doch die 
Spezialisten zunebmend an Ge- 
.snehL hl «^to^en gewinnbringenden 
Berrich wird «innn a»«»h «tor Qber- 
wregende TeQ des For^ungs^- 
.wands der Gesamtsparte investiert, 
die mit 4,7 IffiOiarden. Wa* &st 15 
Prozent zum Weltuxnsatz des Che- 
bedtiIgL .Tedinik hat 
Vorfahrt** ist lamsequentgwmse 
du Konzenimbtto zur K *83. 

. Damit gneB die BASF gleichzet- 

H g aiw»li aitf TCtinHpnhflW »i«*h an, 

vm dem ae sidi in kommen- 
d^ Jahren die gröBten Zuwachse 
. ver^idit; IHe Aiztomdustrie. 
Sebnb soÖ 'vor allem die Notwei- 

hTbigm, giwahnwnH G& 

n rtoht an des Bundesbürgers Lieb- 

Im jalrinA' fpimiqiaT gn.- Und die 

VonussetznhgBi fOr den Einsatz 
voa.Äinh5tofiiHi*alsEhxosserieted- 
le'wuito inzwisdien daduidi we- 
eeäüch verbessot daß man die 
‘ Flaslika ladderfihig gemacht bat. 

JOACHZMWEBEB 


PVC-Verluste 
bald halbiert 

'^aebdem sidi die Ertragskraft 
l^der Wacker Chemie GmbH, 
Mmuhen. in dmi ersten neun Mona- 
ten 1983 bei .deuUidi veibesserter 
Auslastung“ schon spürbar erholt 
hat, will die Hoechst-Betefligungfo 
das Gesamt jahr eine Halbienmg des 
vorjährigen Betriebsveriusts von 50 
MDI DM erreichen. Gesdiäftsfuh- 
rungsoiit^iedHai^^bergwamt 
aber vor zuviel Optimismus: .Die 
lau&nd steigenden SohstofEkosten 
smd immer nnnh AT)||aff mr BesOTg- 
ms." • 

Wacker, Cfaemiespezialist mit den 
Schwerpunkten gunatgtoffa (FVC) 
und Sflicone,hatanderBranchenbe- 
lebuiig dieses Jahres sichtlicb trilge' 
habt Bis En^ Septembtt ist 
Eonzonumsatz um etwa 9 Prozent 
gestiegen, vor allem durch Eriblge 
im Erkort, derallrinemnusvon 12 
Proz e nt auswies und sogar für anen 
atTpiscl^ «SommeriiQgä" (statt 
des flblichen Sommeriochs) scogte. 
Doch auch das TnlanHggpgffbSft gi. 
gnalisiert äne Waida Nach den 
besorgniserregenden Uznsatzeinbu- 
ßen des Vorjahrs sorgen 3,3 Unzart 
nmninala Umsatzsteägerung schon 
für Erlricfaterung. 

Dem aufibHend kräftigen Wachs- 
tum des Pl^Uxnsatzes um runde 15 
Prozent steht Seeberg indessai mit 
Skepsis ^müber. Nach seina Einr 
sr^flte^^ n g ist ein lieblicher Teil 
davon auf das WiedetaufRlUen der 
weitgäiend gdeerten Eunden-IÄ- 

gft f «iTftffIrTMffibran 

TmTnarim wird es audb 
wabrschazdidi noch „echW* 
Wachstnm geben - Veibiauchszu- 
wachsein(^Auto-,Baii-undEiek- 
tnrindustiie deuten es sdion arL 

J. WEBER 



M it emem hubschea^Veigleich 
warteten' 'dte' Axrmm^mgs- 
terihnfla^ A*g 

Besmehs-^Be^AGaxf^er K 
äufi Nüxm»^ 46 Jahre ist her, 
daß PipfesOT Otto BajerÜn Lever- 
knsen die Foüyiirethan-Chanie a- 
fimd.; Entstanden sTdmaus, zumal ' 
zm Sdiammtoff-BoeidveiDe sta& 
Gebe -Weriestoll^Famili^ die mm- 
TMK»h einem zumal in den tofatpn 
beidäi Jahrzehnten ;äQnni&dien 
Waäsföm' $ichä^ wte maoh^. 


IfidkMTrisb hd^: konnte Aber 
nidht daa siridaa AwogoPt sondern 
der Astrpogg^ dernach hnger Ans- 
bQdtmg-wgid liaitam Tteinii^ zo- 
messt 'aä.inr.adnem Snft^ Le-. 
beniüBläzämt dte väDe Einimtzfir 

bigkn ^ effawg L' ■ 

l^sagep: Nickt mefarder genia- 
le. Hnfldl^sondeEn die bduEtkdbe 
KuM f UyiÜ^ 'dy^ Hemgr-werdendea 
BntB gWrTi i h ^ibi r ta rhritte fiUnt U 

afrigmdttnlAhaktz dier. Fiobnire^ 
IbafrWeriakdEb ia inun». neuen 
AiiwendniitgZgdnrien. Und tat- 
äidifichsii^dsAbBBtz&Btimbe- 
^ffllIt-von:^^ gaflim^wir tsc]te fHHA e ^ 
1fwii| jiHA tii ^in w^-B iiym' als »mmpr 
noch wmfaus wtit^6ßter.7dlyure- 
tfaatl^mäiizent davon mn - 
sdionesldiedzasjng^' 

Es hat in äOeii Strophen dkn glär 
dien.ScfahifiaUord; Midit bei.den 
Ibssen-. otfer.-Standard-Ennststof-. 
feil, die heute m Roduktüm und 
VeEatbeftaiig jedeöziannoline. viel 
.Know-how zuganglick änd,; liegt , 
der wafareS^en, sondern ka den 
ChemiewaksteffSpeBafiSteQ and 


'hi ^ »r in d<*r IfnimhbwMnn mit mwner- 
- ändert bnlv*n~ anwendungstechni- 
schem Beratungsaufwand dM Roh- 
stofEhersteDers Bir seme KimdATi 
Bn Fbzit, das IQnhe Basrer-Aktivi- 
läten in den drei Werkstoff-Sparten 
Kautschuk, Eümststoffe/Lac^ und 
Fbl;^areäiane fäst gerieidte Gtültig- 
kmtbaL Mit koqjunktmmnpfiDdli- 
<^er JedennarKD-Ware gibt sich die- 
ser' Chemiekonzem mo^idist we- 
™g«bu 

nidit nur der Bli^ zuriidE auf die 
tetzten'zetm Jahre, in denen ach 
dia Umsatz dieser drei Chemie- 
wmkstoff-Sparten bd Bayer auf 8,4 
Mrd. (1982) verdrd&drte mul 
semezL Vjertet-Anteil an Bayers 
Wettumsatz beibdüett. Doi^ieit so 
gri^ wie beim geam^ Wdtum- 
' Satz dte Konzeiiis sind im nnn qjür- 
bazen unederauftchwung der Oie- 

tniAbm^mlriiir die m HiAgAn dld 

Sparten für 1983 erwarteten Wachs- 
tiimsm tpn von 7 bis 10 FtozwxL 

Hrdie Kapazitätsauslastung und 
guten Ertrag nieldet Bayer bd stet 
ggidem Auftzagsdngang für ^ 
-Kantscluik-Spazte .Erfieulich" ha- 
be sick. in da Sparte Eunststofff 

Tj>a]pa d er TTmaatg auf rtowi Hammt- 

matfct wie im Export entwidedt, 
däbd mit zweistdBgen Zuwadsn- 
.ten sowdd für dn schon älteres 
Produkt wie ,Jitekrdon".ds auch 
für seoe Produkte wie .Bayblend". 
and MPocan", die beide zunächst 
wieder vor allein auf den EiDsatz im 
Autobau zielen. »Eifkeulich" audi 
die ümsaizaxtwicklung bd Poly- 
iiwttMinpn, äiifh hier vanriegend 


aus Mengenstdgenmgen und mit 
iilv»irfiiTrifwdinTttltfhi^ Wanhafaim 
besonders bd SpeziaBtaten da 
SAlrtftT^ HflThbflTtaphfliim und Rla- 

stomere. 

Fün&dm Jahre nach dem ent- 
mal« auf der Dussddorfer Messe 
von Bayer voigesteDtten „Kmst- 
stoff-Auto" bietet der Konzera auf 
der K *83 andr fürs Laienange einen 
. fiinnfSUig en Bewds dafür, HaB die 
für das nädiste Jahrzehnt mit did 
f^inent realem Jahreswachstum 
rechnende KunststoSbranche beim 
fänsatz ihrer Produkte b. der ühjto- 
industrie dnen ihrer wichtiesten 
Sdiwerpunkte mtt jähriicheD Phis- 
raten von adit Prozent bdialten 
-wÖh 

• ESn zwdrit23ges Sportauto ,Fte^ 
ro", dessoi niditttag^e Karosse- 
rie voDig aus CbemiewericstaGGen 
bestdiL Als .erstes Großserimi- 
Fahzzeug da Welt" mit sakhem 
Wakstofteinsatz produziert es Ge- 
neral Motors mit geplantor 100 000 
Stu^ pro Jahr. 

• Ein .völlig noi kona^ates** 

ModeSl dies Londrma Tmds, ab 
1985 zur AusKeferung votgesdien, 
das vom vorderen KotEtugd l»s zur 
Hi^kTriappe aus Bayers Chemie- 
weiksh^ .Bayfiex" wdt mehr 
Kmststoff als bisha enthalt Und 
zwa dnen Kunststoff, da sich bd 
Hftiaghmg vetioimt und in 

die alte Fcnm zurucktehzt .Damit 
ist das Problem der Bagatellschä- 
den im Grofistadtvezkdir gdöst", 
kommöitiert sdbstbewußt da 
WokstoBboste^. 

JD AfTHTM G BHT.HnV g 


VOLKSWAGEN / Betriebsrat fordert Beibehaltung der 58er-Regelung 

Hahn: Jahr mit hohen Vorleistungen 


DOMINIK SCHMIDT, Welteba^ 

Auch das Jahr 1983 witd für die 
VoHESwagenweric AG in Wdäburg 
von hohen Volleistungen geprägt 
s^ Das aklärte da Voistazidsvor- 
sitzende des AntftTnnhnVntwgm^ 
Cal H. Hahw^ hn MTier Be- 

triebsvesammking im Wolftbur^ 
Stammwerk. Die größten Sorgen im 
Tngammanhang mH- da gegenwizti- 
gen Ertiagssztuation beidteten do- 
zdt die late fnflmprilHwiT«»hen Toch- 
tergesellschafteiL 

Dagegen habe VW in den USA 
.sidiibire Fortschritte gemacht"; 
Hahn rechnet damit, daß VW of -Amfr 
riea 1988 einen bescheidenen Ctewinn 
ausweisen wird. Auch bd da Bqro- 
masdünen-Todrter Triumph Adla, 
Numberg; hatten die eingddteten 
MaBnahTTten gewirkt Besonders a- 
fieuheb sd die Entwicklung bd Au- 
di, naffhrfpm gje naiwn MftriAlto ha- 

vonagend au^enommen wurdoL 

Ähnlich diffezenziat beuitdtt da 
VW-Chef die Ausrichten fOr die xach- 
stoi Monate im l^hiend 

die Situation im Inland als „relativ 
gut" bezdehnet wird, lasse das Aus- 
landgesdmft zu wünschen übrig. 
Nunmdir gelte es für VW, das derzeit 
fehlende .gesunde Standbein des Ex- 
ports* wiedezzufinden und neue 


Markte durch neue Projekte und 
Koopoationmi oSbnsiv zu erschhe- 
ßoi. Trotz aHa Probleine, so ifahn, 
beftnde sich da Konzern aba auf 
einem erfblgversptedienden Weg. 

Im Mittelpunkt da letzten Monate 
habe da Froduktionsanlauf des neu- 
en Gkilf gestanden. Bislang sd no6h 
kdn VW-Modeü dezart rdbungslos 
integriert worden. Inzwischen habe 
man die Grenze von 1000 Skhizeugen 
dieses pro Arbeitstag üba- 
schritten. Insgesamt habe VW für dm 

neuen Gdf 2,1 DM investiert 
Die Akzeptanz in da ÖSentticlÜE^ 
sei hovonagend, da Auftragsein- 
gang bessa ^ geplant 

Breiten Raum widmete Hahn dem 
.wichtigsten wirtschdtspolitisdien 
Thema in diesa Zeit", da Arbeitslo- 
sigkeit in da Bundesrepuhlik. Jede 
nur denkbare Anstrengung müsse 
unternommen werden, um die Zahl 
da Arbeitslosen nicht wdta steigen 
m lassen. Je nadi Branche und Un- 
temehmen gebe es dabei duzebaus 
untoschiedUehe Wege. ADerdings 
dürfe bei allen arbdtsplatzfordem- 

«top MpRnahman rtip KOStenbda- 

stung nicht aus dm Augen Valoren 
werden. Wichtig sei es, die Produkti- 
vität zu veri)aseizi, um wettbewerbs- 
fähig zu blribOL Wenn dies nicht 


COMMODORE / Umsatzverdoppelung in Sicht 


Kleincomputer-Boom hält an 


INGE ADHAIC, ftinkAirt 

Nach FineohSfyiing gos 

BGkFo-Marictfuhrers Cmmnodore Bu- 
romaschinen (imbH, SYai^hut, st^t 
da deutsdie Ounputennakt 
am Be^zm des .dgenÜich»" Durck- 
bruebs da inpüinpphnw- Corrunodry 
ze bele^ dies mit da eigraen Absatz- 
entwieUung in den Mnnatoi j g ii bis 
Septemba, da .tiadffionell schlech- 
teren Abrätqihase". In diesa Zeit 
setzte da Vertrieb in Ftankfbrt 50 
Mül- DM um, das ist eizie Steagoung 
vrm fest 240 Prozent gegenüba da 
^ekhen VoijahreszeiL Für das ganze 
Geschäftsjahr 1983/84 0O.&) erwa- 
ten die Fiankfütta rund 200 MÜL DM 
Umsatz, das wäre g^enuba 1982/83 
eine Veirioppehmg des Umsatzes. 

MH dnem Umsatqüus v(m 68 Pro- 
zent auf 315A (190,4) kGK DM-inUu- 
rive da Fertigimg für Auriands- 
mäifcte im Werk Braunschweig - 
ubotraf Commodoie im abgriaufe- 
noi Gesdiaftqahr das WadisUim da 
gesamten EDV-Branche abeblich, 
betonte Gesdiäftsfuhra Harald 
Speya in fYankhirt Den (Tewiim des 
abgdaufenen Jahres gibt a nrit 9,72 
vor und 3,^ Miü DM nadi Steuern 


azL Für das neue Jahr er wart e t Spey- 
a einen Überproportionalen Gewinnr 
anstieg. 

Zm inteinatioDalen Geschäft erziel- 
te Commodore im Gesdiäfmahr 
1982/83 in 58 lAndem 681 (304A) MOL 
Dolla Umsatz. Das Plus von 124 Pro- 
zent wuzde vor allem hn notdameri- 
kanischen Markt erzielt, da die erste 
stüzmische Entwidriung bei Kldn- 
com^tein schon himer ridi hat Da 
Getrinn Oiach Steuern) p*"eiite auf 
91^7 (44,3) IfiB. DoUa. In diesem Jihr 
wM da Umsatz bei üboproportio- 
nal steigendem Absatz in Europa 
nach TSinaphBtgiing vcm Fizmeugrun- 
da und Präsident Jack Tramiel 1,2 
BfoL DoQa oteichen; da Gewinn 

afJl mit <tor ^AiphiMi R ate tp aphw» 

Zur haiimgPTipn Ti >af»haTisatpllnTig 
in Frankfiart re^stiteit Commodore 
starte gewachsene Besuchezzahlen, 
vor aHan da Antdl da Home- imd 
Hobby-Anwenda habe deutlich zu- 
gpimmmpTi Während noeb im va- 
gangenen Jahr fest ausschließlich Er- 
wadisoie lraTn«»n, Tnaohpn jq diesem 
Jahr HwiHtfr iiTirf Jugezviliche bereits 
mphr als die Hfliftp da Tntwpsgpntpn 
aus. 


STUTTG. VERSICHERUNG / Zuwachs erwartet 


Aktionsfeld verbreitert 


WERNER NEETZEL, Stuttgart 

Die Stuttgarter Vezrichezungs- 
gruime, zu da nri)en da Stuttgarter 
Lebensversichenrng a.G. als deren 
Todzta noch die Stuttßuter Unfidl- 
voadioung gdmzen, ist auf dem 
Wege, , ein K^posttvosichera zu 
wodoL We mitgeteüt wird, ist ge- 
{dant, daß die Toäta künftig zreben 
da TTnfenv w iftohpning auch die 
Sacb-> Hafttdhcht- und Kiaftfehrva- 
girhiming vertreibt. 

Für das laufteide Gesdraftsjahr 
1983 rechnet die Stuttgarta Lebens- 
vetricherung mit einem Bestandszu- 
wachs, da fiba dem Bianchortiend 
Segt Zugi^ komme da Stuttgarta 
dabd da jetzt Wieda verstaifcte Ab- 
schhiB von Ki^ntalverricbaungen 

hn Rahmpn von HanfinangtornngiB. 
maBnahmpn AUCh fÜT die Tocbta 


Suttgartar Unfelhnsridieiuiig wa- 
de für 1983 ein posHzves Ergebnis 


ezwaztet Ihr werden, wie geplant, pa 
Anfeng nächsten Jahres die ziocb bei 
da Mutter befindlichen Bestände an 
FamOiaz-UnfeHvasichezungen uba- 
trageiL 

ZMe Stuttgarta Leben, die im va- 

gnn gpmwi Jahr mH pinam Mhnia im 

Neugeschäft von 3,6 Z^ozent etwas 
bes^ als da Branchenduichsdmitt 
(minus 4,4 FrozenO lag, verwaltet in- 
zwischen einen Lebensversiche- 
rungs-Bestand von üba 7 Mrd. D£1 
Es wurden 168,7 (150,9) IdL DM an 

giwahH und 

zurückgesteUL Die Kapit alanlag en 
nahmm auf 1,30 Mrd. ÜI (fäus 1^1 
Frozenti ai, die Kapitalerträge stie- 
gen auf 99,6^1) Min. dM, was einer 
diiiy>»a*hnittiii*h»n Verzinsung von 
7,4 (7.2) Pr oz ent entäpiidzt Da Ge- 
samtubersdxuß stellt ridi auf 90 (80) 
MÜL DBf, wovon 88,6 MUL DM da 
Rückstdlungen für BeHiagsrücka- 
stattung ZQgewiesen werden. 


gelmge, entstünde ein Bescfaäfti- 
gUQ^aisiko zusätzUcka Art. Bei dem 
Ziai, mehr Beschäftigung zu errei- 
chen, "inwaa ^da bequemste Weg 
ni^ notwendigerwirise auch da be- 
ste sdn". 

Vor Hahn hatte da Vorstzende des 
VW-Gesamtbetriebsrats, Siegfried 
Ehlera, Klat^ Oba die posoneDen 
Auswirkungen infblge des zuneh- 
menden Eizmtzes azbeitskiäfte^a- 
zenda Technologien gefördert. Eh- 
lers wandte sieh gegen einen pau- 
scfaalen Axbeftsplatzabbau, wenn 
nidzt richagesteOt wird, daß die an 
Zukunftssicherung des Unterneh- 
mens ofördalicbe Arbeit noch eile- 
digt werdoi kanzL 

Neben da Forderung, von FTemd- 
firmen nur noch Arbeiten ausfübren 
zu lassen, die nicht von Bdegsebafts- 
angä^igen eilei^ werden können, 
botOie da Betriebsrat auf da Bei- 
behaltung da 58a-Regdung auch 
für 1984 und, felis erfbrderlidi, auf 
da vSfifiitiTiiTig 57a-Begäung. 

Auch die 35-Stundar-Woehe werde 
gebraucht, um die Beschäftigung in 
den konunenden Jahren zu suhern. 
Hahn ezklälte BaB mit dem 

Betriebstat üba „eine FörtfOhnmg 
da 58a-Regelutig auch im kommoi- 
den Jahr“ vahüiddt werde. 


GÜTERUMSCHLAG 

Container weiter 
auf Vormarsch 

dpa.'VWD, DnisbiiTg 

Da Transport von Stückgut in 
Containan nimmt weltweit noch zu. 
Im größten Seehafen da Welt, Rot- 
terdam, sind boeits 57 Prozent da 
StuekgutanfeUs, da 15 Prozent des 
Gesamtumschlags (a liegt bei 250 
SGllionen Jahzestozuien) ausmacht, 
.eogteineriswTt**. Ähnliche Entwiek- 
hmgen haben sich auch in Bronen 
und Hamburg vollzogen. 

Schon 1981 wurden in Rotterdam 
uba zwei Millionen Containaumge- 
schlagen, fest die Hälfte davon durch 
die Euzope Containa Terminus B. V. 
(ECT. Wie Sprecha da älima erläu- 
terten, baut das Unternehmen im 
Rotteidama Hafen einen neuen Con- 
tama-Teiminal, dessen erster Ab- 
schnitt 1985 lörtiggestent sein soll 
Dmt können dann msätriifh pro 
Jahr 500 000 bis 600 000 Behälta ab- 
gefertigt werden. 

Audi in Duisburg-Ruhnrt dem 
größten Binnenhafen Europas, ist 
das Containa-Zeitaha angebrochen. 
Spätestens Anfang Dezemba soll 
dort ein neua Hafenterminal io Be- 
trieb geben und gletehzeitig da Bun- 
desbahn-Umschl^ in den Hat^ va- 
legt werden. Künftige KaparitäL’ 
30 000 Behälta pro Jahr. 


GEZE / Absatz von Skibindungen stagniert 

Wachstum mit Baubeschlägen 


WERNER NEITZEL, Stnttgart 
Fest auf zwd Banen stdit nadi 
eigeng Snschatzung die (3eze 
GmbH, Leonbeig, die auf zwei 
gnudrätschiedeoen Gebiet^ nam- 
Sdi Baubeschlägen und Stundun- 
gen, zu den führenden Anbieton 
zählt Nach Angaben von Gesdmfts- 
fiihra Wenzd Altrichter sind die Ka- 
pazHätoi voD ausgdasteL 
Für Hag laiifenHa» (Seschäftsfahr 
1983/84 00. JunO palt das Unterzieh- 
mpn pnvm Umsätzzowadis von 10 
(preisbereinigt: 7) Froent azL In doi 
ersten did Mwiatwi lag die Stage- 
nmgsiate sogar bei 15 Prozent G^ 
hält sich zugute, mit dem Mnzip 
prnpr np Hmaign Verbindung von 
Ihchzuk wTwi Design auf da Ba ris 
elanvoHa Entwicklungsarbeit stän- 
dig yn«wt7^ii»bp UmsBtrimpulse za 
s ehaffen. Attrichto: JDet Azdüt^ 
denlrt ästhetisdi, dort wollen wir a- 
folgreich sein." ^ den etfblgverqne- 
ehenrien Neuheitai im Sdetor da 
HaTTheg f-Wage T^hlt mm Rei<q>iel ein 
auch für dai Wobnbeieich konripter- 
ter autoznatisdia Türschließa. Auf 
dem Bindungssdetor, m dan Geze in 
da Bundesrepublik mit etwa 25 Pro- 


zent Marktanteil Nr. 1 ist, wartet das 
Untemriunen mH eina Sieberiieits- 

hinAing aiieZi Bh- T.anglanlglriar auf 

Im abgetaifenen Geschiftgahr 
1982/83 hat die Geze-Gruppe ihren 
Gesaöätuznsaiz um Pnöait auf 
129 Mm. dm au^ewätet Auf die 
Pzodukt^arte da BsubesdiNige entp 
fiwton ^von 80 Prozent, da Winter- 
spoitsdcta (hfer bedient man sich 
seit aziiga Zeit ausschließlich da 
Fertigungskapudfitai von Ftemdfir- 
znöo) macht ^ zestlicben 20 Prozent 
aus. Wahrend da Umsatz im Bin- 
dungssdktor ent^nechaid da 
Harirtsfeaation stagnierte, verbuchte 
Geze kontiär zur Baukoiduziktur bei 
den Besch läge n dm» Rtrigwirngg-ato 
von 11 Prozent ffia wurde auch die 
Exportquote kräftig von 22 auf 31 
Prazoit au^OiaiULL IKe Absatz- 
schwapunkte liegen bd europai- 
schoi lAndem und im Opec-Berdch. 

Zur Ertragslage meinte Altrichter, 
daß man wie auch im Vorjahr 
scfawaize Zahlen geschrieben habe. 
Das I tomniffin- T TTitPTnalwnpin besdläf- 
850 BGtaibdter und hat Pzoduk- 
tionsstätten außa in Leonb^ noch 
in f^ankrdch und JugoslawieiL 


EDELSTAHLSTREIT EG-USA / Positionen verhaltet 


Kompensationen umstritten 


IRENE ZÜCKER, Genf 
Die Europäische (jememschaft wie 
die USA haben am Donnostag ihre 
dritte üba 

die üS-lmportrestriktionen für Edd- 
stafal ergcämislos suspendieTt Die 
Verhandlungen drditen ridi vcff al- 
lem um das Ttoi «*hnttTi y g gyjtü> m da 

5tohflri»inhnh«», Hto Hpt BfS ^rw arhepn , 

sowie das Ausmaß des USSchaden- 
ersatzes in Kompensationsleistun- 
gen, die Washington den Europäern 
laut Artikel 19 des (Satt (Schötälau- 
sdn) zu gewähren hat 
DasBerechmmgssystemdaEuro- 
päa basiert auf efer Refooiqieriode 
des TMrfgtoWhawHftfa 1981^ da ge- 
mäß (3att-Praxis immer mH eia letz- 
ten Periode gerechnet wird - die 
Amoikana hingegen kalkulieren auf 
da für sie günstigeren Basis von 1979 
bis 81. Bd da Schadenhöhe woOoi 
die USA nur Kompensatkmen & 
Spezialstäfale losten, die vcm den zu- 


sätzlichen ZonabdruDgen betroffen 
smd, während die EG auch den Hazk- 
ctelsausfan und die US-lmporttie- 

gghiänfcung en gjnsghKga m. 

Id da Höbe da ameiikBiusdien 
Kompensationen revidieite die EG 
ihre urqirOn^iche Fördenmg von 
570 Millionen DoDa, vert^ auf vter 
Jahre (142A Millionen jährlich) und 
fbidote 100 Miffifwipw DoDar xxo 

■fahr, während die Amawlraiw wm» 
awip MtlHftn anhirtan 

Die US- und die E(3-Dd^ation 
starrden in da dritten (Satt-Veäand- 
lungsrunde in Genf unter so starkem 

Druck da amairilfanwhan wie da 

europäischen Stahlindustrie, ciaß kd- 
ne Ausridrt auf Ehwgung bestanci 
Die beiden D elegation en trennten 
ach, um in Washington wie in Btüs- 
sd ilie Position des Ge^enqdders zu 
erUäroi, um so für w at er e Geqvär 
ehe, die nach TenninEdan bte zum 20. 
Oktoba stattfinden müssor, 
gere Voraussetzungen zu schal 
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Drei Fadimesseii - ein WeHnrarkt 

■ ANUGA-coieuma 

'Alle Nahrung- und (ae'nußmttteL'alle (aetränke und Spezialitäten dieser 
Wett; Npn^ IQr^ UebensmitteUteUK^ 

■ ANUGA^-gastrbnria 

C^.urnfas^nite tonische Angebot für das Gastgewerbe und die 
ÄuB^-Haus-Verpfiegung. 

ä ANUGArtechnica 

Maschinen und Geräte fOr die Emährungsindustiie und das Nahrungs- 
mitteihandwerk; Technik für den Handel aller Stufen. 


Die ANUGA ist die phantastische Präsentation kulinarischer 
Genüsse aus aller Herren Länder. Von der Auster (oder dem 
hundertjährigen Portwein) aus Australien bis zur Zucchini aus 
Zypern wird dem Wiederverkäufer und Großverbraucher alles 
geboten, was des Feinschmeckers Herz erfreut. 

Die ANUGA ist gleichzeitig die knallharte kommerzielle Wett- 
messe für alle Sparten der Emährungswirtschaft und der 
AuBer-Haus-Verpffegung. Drei Internationale Fachbereiche 
machen das weltweite Angebot transparent. Einzigartig sind 
die Kontaktchancen zu alten und neuen Lieferanten, die 
Vergleichsmöglichkeiten bei Qualität, Preis und Konditionen. 

Die ANUGA ist der Weltmarkt für Fachleute. Informieren 
Sie sich in Köln - und gönnen Sie sich gleichzeitig 
ein besonderes Vergnügen, das Ihrem Unternehmen nur 
Gewinn beschert. 
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22. internahonaler Caravan salon essen 



voml.-9. Olctoberi983 

tiönallere Serienfertigung erlaubt. aerodyMmische Formm vemünf- 
Daraus resuttiert die Preisstabilität *'9^«' Abstimmung zum Wohnraum, 










Tobbert bracMe neue I doo e eicht eur im Verfcoef. soeden c 
Mdmee zd beg e l m e i e, eilt taggche e Verioceege e oed vel 
Muslkeinlageii. von JegeadllcheB dargebfodrt. 


. 22 internationale Caravan Salon's 
in- ununterbrochener Itelhenfolge 
in Essen, das bedeutet - die Mes- 
segeselbchaft gab sich viel Mühe 
und verstand es, den Ausstellern 
immer das Gefühl zu geben, in 
Essen zu Hause zu sein. Dokumen- 
tiert durch ausgezeichneten Ser- 
vice und Verständnis für die Pro- 
bleme des einzelnen. Zum Dank 
dafür stiftete die Fa. Tabbeit der 
Stadt Essen. 5 exotische Stelzvögel 
- rote Schier -r für. Essens Vogel- 
piqrk. Obergeben'wurden sie sym- 
bolisch bei der inoffiziellen „Fami- 
lienfeier" im Hotel Arosa von Herrn 
Dr. Sanmonn on Herrn Peters, dem 
Direktor des Grugo-Vogeiparkes. 
Mese nette Geste war sicher auch 
mit der Freude verbunden, doB 
der Verbond'der Deutschen Wohn- 


wagenhersteller erklörte, doB seit 
1978 erstmals wieder ffir das 1. 


1978 erstmals wieder für das 1. 
Halbjahr ' 1983 im Vergleich zum 
Vorjahr tin nus an Caravan-Neu- 
zulassungen, und zwar um stolze 
Iß Prozent ins Haus stand (wo Tab- 















j Airtor ^ Uateriie|iDa« 
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Hier gi^chieht etwas Ungewöhnli- 


ches: die serjenmößige Einführung 
ist für die Soison 1985/86 aeplant 


ist für die Soison 1985/86 geplant 
und schon jetzt gibt das Unterneh- 
men darüber Auskunft: & handelt 
sich um eine Ceioeldpiipphmg, die 
AL-KO Geoeiadc, die ia enger Zu- 
inwmennifieil mb den Hirnen 
P o unl nf B n n x AG und Oris Melall- 
bcm KG entwickell wurde.. Dabei 
wurde von zwei Kriterien ousge- 
go^en, die die GespannstaÜütöt 
steigern können - einerseits durch 
einen kurzen Obarhang, die An- 
höngerkupplung sollte also mög- 
lichst dicht an der Hinterachse be- 
festigt sein, andererseits sollte der 
Anhörrger eine lange Deichsel ha- 
ben; aufierdem sollten die Wirt- 
schaftlichkeit, der Bedienungs- 
komfort und das Styling verbes- 
sert werden. Das Wichtigste aber 
ist die Pendelstabilität: es mu6 
' mt^Uch sein, doB bei Anhängern, 
bei denen gegenwärtig durch 
WndstoB und Spurwechsel schon 
bei niedriger Geschvrindigkeit 


Pendelschwingungen hohe Kon- 
zentration des Fahrers erfordern, 
nicht mehr ouftreten - der Anhän- 
ger folgt spurtreu dem Zugfahr- 
zeug und selbst fOc «ngefflble Ge- 
sponefai w er ist dos Fobren 'mit 
dieser neuen ZiMeinriditung Imin 
Prefalnm mehr. Welchen Stellen- 
wert oll solche Bemühungen ho- 
ben, zeigt besonders deutlich dos 
rege Interesse, das eine Weltfirma 
vrie Daimler-Benz an dieser Ent- 
wicklung hat: Dort sieht man eine 
echte Möglichk^t, durdi eine so- 
genannte Viergelenkdeichsel die 
Sicherheit- beim Gespannfahren 
drastisch zu eriiöhen und gleich- 
zeitig auch die Schaffung einer Ba- 
sis, auf der man eine ^hebung 


der Ces^nngeschwindigkmt rea- 
listisch diskutieren kann. Das /^lie- 


Kstisch diskutieren kann. Das /^lie- 
gen der Fa. Kober war immer, mo- 
dernste ausgereifte Konstruktio- 
nen oöf den Markt zu bringen und 
den jeweiligen Marktgegebenhei- 
ten anzupassen bzw. cHe techni- 
schen Notwendigkeiten rechtzei- 
tig. zu erkennen. 

Afeis K eber GmbH 

Postfach 260 

8871 Kötz 2/Scliwaben 


Erstmalig in Essen: 
Der »Büro Baron” 
von Tobbert 


Er hot seine Weltpremiere auf dem 
Essener Corovon-Solon und ist die 
Verwirklidnmg einer tollen Idee 
für olle, die viel unterwMs sind, 
dobei ihre Büroarbeit nicht ver- 
nachlässigen wollen oder können. 
' Dieses rollende. Büro bietet bei 
einer Aufbaulänge von 7.85 m und 
einer Gesomtbr^te von 2/48 m 
reichlich Pkstz für bequemes und 
komfonobtes Arbeiten; es reist 
mit. wo mon es gerade braucht 
6ne technische BtKonderheit da- 
bei ist. doB die gesamte Stabilität 
dieses Wagens von einer Mittel- 
wand getragen wird, die genau 
über der Tandem-Achse aufge- 
baut ist Was bedeutet. doB die 
Möbel keine tragende Funktion 
mehr ausOben und die Räume des- 
halb frei gestoltet werden können 
Es' bestehen dabei viele Ensotz- 
möglichkeiten, angefangen vor 
einem Super-Konferenzraum bis 
zur Untert^lung in Wohn- und 
Sdtlafraum mit einem zusStzlidien 
Büro. Mit seinem „Nre Baron" will 
Tobbert demonstrieren, doB die lu- 


xuriöse Schale eigentlich zu scha- 
de ist, um allein auf den reinen 
Wohnwagenbereich zugeschnit- 
ten zu bleiben. - Die Schale ist der 
Aufbau von Tabberts Serie Baro- 
nesse, die in Ausstottung und Ab- 
messungen den höchsten Ansprü- 
chen gerecht wird, weil sich hier 
die ganze Erfahrung, Tradition und 
Qualität wiederfindet, die das Un- 
ternehmen so bekannt gemacht 
haben. ^ bestehen die Möbel im 
Wohnraum aus meisterhaft verar- 
beitetem NuBbaum, während sie 
im Schlafraum mit Schleiflack kik- 
Idert wurden. Für eirre wohnUch- 
worme Atmosphäre sorgt die rusti- 
kale Balkendecke, hochwertige 
Veiourpolster und elegante Über- 
gardinen. Ein groBzügiger Küchen- 
Dioek mit drdflammigem Gasko- 
cher, 85-l-Kühlsdtrani^ ein kom- 
plett ausgestatteter Toilettenraum 
rundet dos .Bild ab. Rundherum 
sind diese Boronesse-Coravans 
mit Ausstellfenstern versehen, an 
denen sich Cassetten-Rollos befin- 
den. Der .iBGro Eloron" im Kleid der 
Baronesse - zufriedene Kunden 
werden es Tobbert danken. 


Serienausstattung. Deshalb war- 
ten auch alle Aussteller mit neuen 
und modifizierten Modellen auf, 
die das Gespannfahren noch wirt- 
schaftlicher und sicherer machen; 
dabei geht der Trend zu funktio- 
nelien und campinggerechten Ca- 
ravons, die den Anforderungen an 
ein Fr^zeitr und Urioubsgeföhrt 
entsprechen. Es sind dies die 
Sandvrichbouweise, die die Fohf- 
zeuge wesentlich leiditer machen, 
die Widerstandsfähigkeit herauf- 
setzen und die mit neuen Moteria- 
lien höhere Isolationswerte erzie- 
len. DoB so ein Gespann dem Zug- 
wagen so wenig wie nur möglich 
zur Last fällt, dafür sorgen neue 


selachsen über die gesamte Br^te 
des Caravans— dadurch wird nicht 
nur der Spritverbrauch in Grenzen 
geholten, sondern auch gteichz^- 
tig die Verkehrstüchtigkeit und 
Fahrsicherheit angehobea Weite- 
re sicherheftstechnische Aspekte 
sind Breitspurachsen irrit niedrige- 
rem Schwerpunkt und Radialrei- 
fen, die sich günstig oirf das Fahr- 
verhaiten ausvirirken. - Die Motor- 
carovan-lndustrie setzt nunmehr 
verstärkt auf das Freizeitgefährt - 
also dos kleine wendige und 
handlichere Fahrzeug. Dabei 
bleibt das am häufigsten gefragte 
Fahrzeug der komplett ausgebau- 
te Kombi-ZKastenwagen, angefon- 
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bert sicher auch mit partizipierte). 
Es gab Ober 21 000 neue Caravans. 
Diese deutliche Aufwärtsentwick- 
lung erklärt der Verband einerseits 
mit dem Nodiholbedarf, ausge- 
hend von den schlechten Situotlo- 
nen in den vergangenen 3ahren, 
andererseits jedo^ durch das ge- 
wachsene Vertrauen in die vnrt- 
sehaftliche Entwicklung der Bun- 
desrepublik. En sehr wichtiger 
Punkt darf dob^ nicht vergessen 
werden: die Industrie orientiert 
sich am Markt, sie befriedigt und 
weckt alte und neue Bedürfnisse. — 
So hat beispielsweise die Wohn- 
anhönger-lndustrie ihre Modellpa- 
lette in Abstimmung mit den 
Marktgegebenheiten zum Teil er- 
heblich gestrafft - dobei wurde 
die kostenintensive „FDr jeden et- 
was"-Slrotegie durch ein Bauka- 
stensystem abgelöst, das den 
spezifischen Ansprüchen und Wün- 
schen der untersdiiedüchen i^u- 
fer-Zeigruppen immer noch Rech- 
nung trögt, aber zugleich eine ra- 
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Club von BOntner - 
Die neue Caravon- 
Dinenaion 


Ene Premiere beim diesjährigen 
Carovon-Solon feiert die .Club- 
ModellgeeMotion*' des Kehler Un- 
ternehmens, dos mit dieser' Pro- 
duktion den Besitzern unterer und 
mittlerer FIcw-KIassen leichte Ca- 
ravans anbietet, die gute Fahrei- 
genschaften haben und aus quali- 
tativ stark beanspruchbaren Ma- 
terialien gebaut werden. Die Club- 
Wohnwagen haben einen Aufbau, 
der aus einer selbsttragenden 
Voll-Sandwich-Konstruktion be- 
steht, mH hoher Wärmedämmung 
und ohne Kältebrücken an Fen- 
stern; Dachhauben und Rangier- 
griffen. Aufgesetzt ist dieser Auf- 
bau auf ein vollverzinktes AL-KO- 
Breiispur-Slcherheits-Fahrwerk mit 
wartungsfreier Gummifederachse 
und optimaler Fahrwerksabstim- 
mung; dazu eine Kober-Bremsan- 
iage und Maikenrelfen ohne km/h- 
Begrenzung. Im Aufbau Integriert 
ist eine Zwangsbe- und -entlüf- 
tung, die ^nen zugfreien Luftaus- 
glei^ vom Boden bis zum Doch 
gewährleistet. Die elektrische und 
die Gasanlage sind ausreichend 
und nach Sicherheitsbestimmun- 
gen montiert, die Wasserversor- 
gung wird über eine Tauchpumpe 


geregelt und Ober Wasserkanister 
In der Küche oder im Waschraum. 
Die Dadihauben sind doppelt ver- 
glast, haben eine Zwangsentlüf- 
tung, die normalen Fenster (auch 
dop^lt verglast) sind getönt und 
t^lwrmse ausstelibar. Für diesen 
Club braucht man kernen PS-star- 
ken Motor unter der Haube - ihn 


zieht auch Jeder Kleinwagen; opti- 
mal reolisiett winde Uer di» Fer- 


deiwig Midi einen »gwogeii- 
fremdlidien B gengesfi cl rt unter 
Enhaltmig mcnniiacrier Fohrticber- 
heH. Oal^ wurde ebenfalls zu- 
gunsten eines günstigen Preises 
auf alles Kostspielige und Nicht- 
unbedingt-NotwerKÜge ' verzich- 
teL Von der spritsparenden Leicht- 
bauweise mu6 man sagen, doB sie 
keineswegs zu Lasten der Stabili- 
tät geht. Neben diesen Qub-Cara- 
vans, deren fclmnster 7980,- Mark 
kostet, bietet Bürstner weiter s^- 
ne größeren Modellieihee .Gty" 
und .Lnx" an, deren teuerster rund 
27 980,- Mark kostet. Dos Unter- 
nehmen hot in seinem Angebot 
auch VorzeHe und MaHdsen, die 
bei der indi^duellen Form der ver- 
sdiiedenen Wohnvragenmodelle 
viel SorgfaH und Können im Zu- 
schnitt und der Produktion nötig 
machen. 


BBfSteer Wolmwqgeewetk G e ih H 
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Ein Riegengewicht 
für kleine Abtos: 

Sofari Holiday von Wilk 

Vier Baureihen mit insgesamt 23 
verschiedenen Modellen- — das ist 
das umfassende Quoütötspro- 
gromm an Wohnwagen, prösen- 
tiert von Wilk auf dem Essener Ca- 
ravan-Salon. Vollkommen neu da- 
bei ist die Reihe ,3erfari Henday**. 
ein t epe ra te b iles FHe g en gonrichL 
Drei Grundmodelle werden vorge- 
stellt mit einer Lönge von 3,80 bis 
5,20 Meter und einem Bgenge- 
vricht zwischen 540 und 690 hg; 
diese Wogen können oiso leicht 
und probimlos audi von kleine-, 
ren Autos gezogen werden. Dofi 
sie ideal für junge FamiGen, Sport- 
ler und schmale. Brieftaschen sir>d, 
zeigen die Preisempfehlungen, die 
zwischen 9990,- und '12 490,- Mark 
Gegen. Diese HoGdays haben den 
Wilk ' eigenen Sandwich-Aufbov 
und dos stabile L^chtbou-Chossis. 
Sie sind voll wintertauglich durdi 
die ' Vacubond-SarKfwicb-Bauwei- • 
se, haben -»ne Trumatic-Heizurig 
und Doppelfenster - nicht zu ver^ 
gessen dos benzinsporende, ele- 
gante AuBendessin. Für eine be- 
sonders behagliche Atmosphöre 
im Innern scMgen ousgezei^net 
verarbeitete Möbel in warmem 
Teakholzdekor, Bastd^eorselten- 


wönde, Birkendekordedre und 
strapazierfähige Velourspolster 
nachts vrird die Sitzgruppe mH we- 
nigen Griffen zum Doppelbett Die 
Ku^ isLkompiett eingerichtet mit 
2-Flammen-Gasherd, 60-l-K0hl- 
schranlc Nirostaspufo, Stousdirön- 
ken und .Fenster mit Dunstabzug. 
Der Waschraum ist ausgestattet 
mH zwei Spiegeln, einer großen 
Ablage . am klappbaren Wosch- 
becken und nut ousr^chend Platz 
bei Elenutzung des Chemo-WC 
Wie olle übrigen Caravons von 
Wilk werden auch die HoGdays in 
soGder Handwerksarbeit unter 
Verwendung ousgewöhltar Mate- 
riafien gefertigt. Sie durdikiufen 




Dia eeve Keberochse 
choimoet senrieil. 


gen also mit dem Campingbus mit 
rach-, Hub- oder Schlofdach bis 
zum Freizeitmobil mit festem Hodi- 
doch. Diese Freizeitfahrzeuge, die 
mit D^che, Waschbecken und Toi- 
lette ausgestattet sind, finden 



einzeln in allen Fertigungsstufen 
die strengsten QualitätsprOfun- 
gen, denen sich noch Funldions- 
und Sicherheitskontrollen onsdilie- 
Ben: besonders bei Bremsonlage, 
Spureinsteliung, Gasanlage und 
Etektroinstaüation. En virirkTich um- 
fassendes Pragramm also, das das 
Unternehmen mit seinen werteren 
Reihen wie Safari Lux, ^em de 
Luxe und dem Flaggschiff Wilk de 
Luxe anzubieten hat> das eine Lon- 
ge von Ober neun Metern erreicht 
und 30 880,- Mark kostet. 


Platz in jedem Parkhaus und an 
ieder Ffancuhr Bei allen diesen Mo- 


jeder Paricuhr. Bei allen diesen Mo- 
torcaravans gibt es Verbesserun- 
gen, seien sie im Ausbau oder im 
Wohn- urfa Bedienungskomfort 
Aus dem Rahmen fiel vrie immer so 
auch dieses Mol die Fa. NJesmann. 
Von ihrem neuen .Cloe L** verkauf- 
te er schon auf der Messe 10 Fahr- 
zeuge, wobei der teuerste 250 000 
DM kostet und 12 m lang ist. Wenn 
Motorcaravaner (200000 in der 
BundesrepubGk) im Jahr mit 3 Per- 


sonen rund 50 Tage unterwegs 
sind, wobei sie pro raa etwa 1QQ 


sind, wobei sie pro rag etwa 1QQ 
DM ausgeben, würde dos bedeu- 
ten, doB die Motorcaravaner sidi 
ihr mobiles Freizeit- und Uriaubs- 
vergnügen über eine MiGiarde 
Mark In diesem fahr kosten SeBen. 
- Keine weitere Frage, doB Urlaub 
und Freizeit zu den Wachstums- 
branchen der 80er fahre gehören; 
in denen sogar die Bund^bürger 
trotz der Rezession dafür mehr 
Geld ausgaben als im Boomjahr 
1979. 


Und wie vrird es nun vreHergehen? 
Wird diese Brandts weiter auf 
dem KäuferverhaHen schwimmen? 
Schon die nächsten Wochen wer- 
den es zeigen. 

MARGRET SCHEIBEL | 


Dosneue 

Fanch-Caravcm-KQazGpt 

Cdravons mit sCh«väbischer Mlzf-' 
Sion, Solidität, technischem Kön- 
nen und immer neuen Ideen, cBe 
sich durch Qualität riouszeidinen:. 
das ist das Programm von Fendt' 
'84. Für diese neue Saison werden 
zwei Baureihen dM Luxusklasse 
mit dem Diamant und dem 
preisgünstigeren Favorit „L" in' 
den Aufboulöngen von 3,95-7,0 m 
entboten Onsgesomt 24 Ausbau- 
Varianten) - man wird- döniH den 
differenzierten Ans|>rOchen aUer 
Caravoner gerecht. Die Ausstat- 
tung der F&)dt-Wohnwagen' mit 
Edelholz, beim Diamant in. Eche 
und beim Favorh ^L" in hellem Rü- 
ster, bieten eine beirandere Wbhn- 
atmosphöre. Dos Unternehmen 
weist darauf hin, daß durch die 
Leichtbauweise, die aerodynami- 
sdie Bugform und den integrierten 
Flaschenkasten für.die Ziigwagen 
der Caravans ein besonders sfrar- 
somer Bendnverbrauch errmcht 
wurde. - Dem Fendt Diomant sieht 
man die Luxusklasse schon von au- 
ßen an, innen klopft man auf edles 
Hoir es gibt die exkiusfve'Atmo-. 


whöra der Rundsitzgruppe urfa 
den eleaonten aroBen Schlafraum 


den eleganten groBen Schlafraum 
mit getrennten Betten. Dazu die 
Bordradte noch den neuesten Er- 
kenntnissen der Küchentechnik n6t 


Die Ansprüche steigen 
- Knaus kontert mH 
hochklassiger Technik 

Es ist die Modellreihe Knaus Azur, 
die zur neuen Soison einlödt und 
zwei wichtige Vorteile aufweist: 
einmai zeigt sie eine wesentlich 
verbesserte Ausstattung und ei- 
nen höheren Komfort, zum ande-' 
ren aber wurde die Auswahl an 
Aufbaüiöngen vergrößert - acht ' 


Grundtypen stehen nunmehr zur 
Wohl. Dkabei gibt es zunächst Ar>- 


wohi. Dabei gibt es zunächst Ar>- 
derungen an rahrgestell und Rad- 


aufaängüng, die mehr Fahrsicher- 
heit bringen, denn das neue Chas- 
sis Hegt SO mm tiefer, womit notOr- 
Gch auch der Schwerpunkt sinkt. 
Die Räder laufen Jetzt an einer 
spezieG entwickelten Alko-Schtög- 
lenkerachse, die serienmäBig mit 
Stoßdämpfern ausgestattet ist 
WeHer Ist neu für Olle Typen der 
breite Gasflaschankasten, der 
Ober die gesamte Wagenbreite 
reicht, nicht nur gut aussieht und 
die aerodynamischen Egensdiaf- 
ten verbessert, sondern au^ viel 
Raum bietet für zwei 1 1 -kg-Gasflo- 
schen sowie «n Reserverad. Die 
Azur-Modelle hoben alle eine vor- 
blldlidie Isolierung, ihre 32,5 mm 
staricen Außemvärrae entsprechen 
dem Wert einer vielfach stärkeren 
Backst^nwand: diese Sandvrich- 
Wand mit ihrer Aluminiumhaut, 
dem Kern aus hochdichtem Styro- 


por und der besdilchtetm Sperr- 
hob-lnnenverideidung ist wirksam 
gegen KöHe und Hhze. Die Snrich- 
tung' der Azut^-Caravons ist In 
Kirschboum-Dekor gehalten, wo- 
bei die Türen ^nen Mossivholzrah-. 
men haben. Die Sitraruppe ist mH 
Qubecken und Keiinssen ver^ 
hen, was ausgmprocheri*'‘gemCt- 
' Geh- wirkt. Mit SQnebetüre>>'j<als 
Routmeiler kann der'Caravdn' IrKfi- 
. viduell gesteütet werden. Bire ge- 
teilte 'ra^rigs^.'urilcl’ 
zeHschiene 'verwGstöndigeh "dc^i= 
Bild. Die Küdienausrüstung: zwei- 
fkimtrü^r Herd, - 68^Uter-KGhl- 
schronl^ NIrostaspOle, Arbeits- 
platz und Dunstabzugshaube. Das 
Bad mH großer Grundfläche, aus- • 
gestottet mH Duschwanne, Wosdt- 
trsch, Spiegelschrank und mögG-' 
ehern Toiletteneinbau, für die Was- 
serversorgung zuständig eine 
elektrische Wasserpumpe, ein Au- ' 
tomatik-Wasserhahn und 2 Kcinir 
Ster. Daß das tiefergelegte und: 
vertinkte Chassis mit Unterboden- ' 
schütz versehen Ist, Sportfelgen 
und GDrteirelfMi besitzt, virird oSs 
selbstSrerständHch ongesehea- 
Aufgrund der dadurch guten Fahr- 
elgenschaften und der günstigen' 
Form erfreut sich der Azur beson- 
derer BeÜebth^t 


W ohewregee w eifc 
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Robust und zuverlässig - 
RoisesMbil von Konnonn 



SeH Ober 100 fahren beschäftigt 
sich dos Osnabiücker Unterneh- 
men mit der Produktion von Reise- 
wagen; heute werden R^semobi- 
ie, Freizi^tfahrzeuge und Sonder- 
fahrzeuge hergestellL In dieses 
Programm gehören auch (fie bei- 
den Modelle IT 28 a" und LT aS 
Ji“, bädes R^setnoblle auf Basis- . 
fahrgesteli Volkswagen LT 28. Mrf 
ihnen stehen zwei verschiedene 
Grundrisse zur Wahl: beim „L" (L- 
Sitzgruppe) ein großer Wohnraum, 
der praktisch mrt dem Fahrerhaus 
verbunden ist, und beim Jti"* 
(Hecksitzgruppe) steht ein Wohn- 
raum mH SH^iätzen für rund acht 
Personen zur Verfügung. B^ bei- 
den Modellen merkt man die Liebe 
zum Detail, beispielsw^se im Al- 
koven Ober dem Fahrerhaus immer 
ein fertig gemachtes Bett Obligat 
sind Toiletten-, Wasch- und Dusch- 
raum, die läidte mit Herd, Spüle 
und IGjhlsdirank, der schwenkbare 
Usch, der Ferruehschronk mit Stau- 
föchem und viel, viel werterer 
Stauraum. Besonders fahr- und 
wc^nfreundlich die Idee, in der 
Pantry ^nen integrierten Heißwos- 
serbehälter anzubringen, der vom 
Motor her gesp^st wird, so daß 
sonst verforengehende Energie 


MaSgesebneidert f&r 
Individuolisten: 

Der lity von Westfd 


Bn Kompakt-Reisenral^I mH Plcw- 
Charakter, komplett itfngerichteLi 
für 2 bis 4 Personen. Bos» ist der 
Toyoto-Litace-Kästenwageir ri^iUt. 
4-Zynitder-Benztnmotor''^300 ccnC' 
57 PS), der mH Bachdacb-1ö122,r' 
Mark und mit Hochddch 15 500,- 
Moik. kostet R3r den kopierten 
.Innerrausbau sind 79S0ii- Mark zu 


zahlen, dozu gehören'' doppelver- 
gidste getönte Fenster, Mittebitz- 
gruppe mit Schwenktisch, Küdhem- 
block mit Kocher-Spülenkombiiia- 
tion, PoistersottfOrdieSte^ppe. 
elektrische Wasseranlage für 
Frisch- und Abwasser.- sowie ebie 
Trumo-Heizur^ und :«ri9le.' afidere 
widitige ETetoils, Zusätzlich kam 
nodi eln Schiafdoch.-mit'ZweiBet-. 
ten für 5250^ Marie erworben wör-' 
den. Bn optimales 'ReizeH-Mobil- 
oiso. - Eine w^ere' Serrie -von 
Westfa ist JHjjt-Gffc"; bestehend 
aus einer VoUkunststoff-Aufbau- 
Kdbtne ohne KöHebrucke^ die auf 
-ön Toyoto-Hi-Ace-Fahrgestell auf- 
gesetzt ist. Hier handelt es sicb'um 
eine moderne SandvrichpiatfM- 
KonstruMon mit Gfk-Glasföser- 
deckschichten und Polyuretixin^ 
Hortschoumkem: eine lang» Le- 
bensdauer wird garantiert 
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Carovaitt Iste i Mi ti oMil Wilk GnbH 
BosenketaMT Str. 280 
6K8 find Kievznetii 


wasserbod können hier wöhrend 
der Fahrt Würstchen erhitzt wer- 
den, genau wie Konserven. In den 
neuen Pahfzeugen ist auch die Bn- 
richtung gänzGch neu konzifM'ert 
und ous Echtholz gefertigt. 


gräBen . Absteüflödieh, geräumi- 
gem Hängesdironk,' zündgedcher- 
tem Zw^fkatnrnen-Mocher, 80-LHer- 
. KDhts chrah lt ' OiramnictettpOfe, 
.Automotikwosserhohn ' und Ar- 
' beitspfatzleuchte.. . AuBerdemf Ist 
. .^n Wasduauin,. konralM idusge- 
' stattet; vorhahdeh. m -dem mon 
tich oudt bewegen kann. Meu 
beiai DknaoM cRe TDOer SellMi et 
. .ee H fobOe Zs s e Sw e l iii M e g . emsr 
nasse" mH 7 m- Aiffaouldnge und 
einer G e son itbnsHe von 2,5.in: tie 
biefan Pkitz. filr ö Personen und 
^.werden init fronzSsisch^'^Bett 

ödet gekrermten Betten angebo- 
ten. - Aber auch der Fov<orii .„L" 
zählt zur Luxusktatse, er lA äuBer- 
lich vrm' Ofamani kaum zu «inter- 
sdwttden; nüf ein jxkir-Supc^Ex- 
. tros fallm besdiefaener Qus, '<fle 
man spater aberprobleihlOs nodi- 
rOsten kann. Zu b eachten an den 

Caravans Ist-dleBaztichnungWG; 
sie weisr-hln ouf --iZwei-Zimmer^ 
Kudie-BocfWühnwägen? mH ge> 
rthimfgem NoßzeUenbereiich und 
reichlich Platz für 5 Personen - ge- 
eignet abo tOr einen. Fon^enur- 
ioub. .ifad noch ebt-Uinwets: mit 
dem Favorit „L" .470 TG . brir^ 
.Fendt ab Neuheit einsm Schhafzim- 
.merwogeh buf 'den Mariä, ^f nur 
4,WmMngbt ;• 

Xbver Füiedk S Co. 

8854'Ashadi iSuMeelielM ' . 
TeL:Q9B&-9811 



Terra Von Weinsbeig - 
der richtige ^ ^ 

Globetrbtter« der 

™ Hause Ist 

Die Bosis ist der.VW-Kombi, büf ihn 
hat ' VIMiisbeig ein VSilfa neues 
- Modell konstruiert, d«m KTeno Ne- 
lw*i dessen Hauptmerkmai das 
neue Kunststoff-Hochdach ist, das 
«Hich-in geschlossenem Zustand ei- 
ne Stehhöhe von IJfö m bietet 

Dach ju .erwerperu Cw Konstruk- 
tion. des Cfacfres.bl: so oüs^ecH, 
.dcA öudi dann,, wenn- däs p^ 
fest mootisHTt ist, rnaii.es-ab'Sdilaf- 
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Warot^miil 


dach.jnochträgBch.vrhrOsten kema 
Während der Tena Novä vier P^- 
sonen eioqtr$chfafplptebMitet,.fie- 
den beim Jdeinen" Tenia nur zwei 
Pefsonen ^nen Schlafplatz, wem 
die hintere Stzgruppe umgebout 
wird. Dmnoch ist auch raer ein 
Verzrdit ouf Komfort nicht, erfor- 
derlich, denn anstelle des.AufsteH- 
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ütlnr tsdaf vd 
bSwam. Sbat» 
tibstiMbsidu 
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dadies..gibt es ein groBdimereio- 
niertes Hübsch, das, eberfalb fiir 
volle Stehhohe 'ünd 'Bewegühgs- 
freiheH- sorgt Komplett bt Se 
elektrisdie AusrOstuiig aHeir Terra- 
Modelle, aber.|3erfaM auch- ihre 
Isolierung mH 40 mm Styropor und 
Ihre Verkleidung mit abwosdibo- 
rem Sperrholz ^ ein richtiger Glo- 
betrattec.'. • 

K of e s ssit l ewerl ie 
Wefanbeig 6«MI 
K ere e m K.23,7t02 Wetesbeig 
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der Clou 67D F, .ausgestottet mH 
elrrem ö-ZyRndefMotor CÜ83 con 
und .75 MV/1p2,PS} .und ntit.zahlrei- 
dreih Komfort lqf;innem.‘Fdiräferr- 


freurtdGdi'. verfügt er. so wo h l über 
die brfeien! GtogeribiHtabiiin Hede ' 




Mnter dem FOhrerhous. Dobei fährt 
olles4xGvw«u rndn.ttrrfteizeU.uhd 

% diesspprtOchqrv Aktiwtöfan- be- i 

no^jt.Oto Döchgäleii» Tkit.aine 
MostborieeH vcGzvMTöhMiiund 


WIIM» KdiiBOBB GsritH 
KonMnstr. 1. 4500 OSMbrlkk 


Westfo-Frabell-Mebne ' ' 

HIrtanpfad S9, 

6795 Ki ndsb o ch bei Koii e ri lquiem 
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Kurs auf Achtprozenter 

Am SwitMOMrid gebt di« ZfiMMBkimg wrfter. DiBKunpflagandeR Stallaa nvteM tiotx 
waitar baroBfgBMtttar Kuraa Material on den Markt abgaBan. Am daotnefattaR waren 
dia KmslrigafaBgan cKaunal bei aiMgan PfoacOitfafaii. Mar war b den latztan Togaa» 
gawaw aa oa dan ollgaairin gatvakenea Aeadhao, ein WadiiiofbadQrf aatstoodaa. 
OffanHieha AalaihaB logan bi« gaOtSOPfazantpon kta f esla r. In dar keMMnad c n Wecba 
whd aiaa Pe rt anlaiba oufgalagt wardan. HSK dia fraendlicfaa Taadanz am Ranlaa- 
Mofct an, kSaaia Ria aUAdrtpreSantarancb^aeB. Pia letzte ocfetainviartalprozantiga 
landa t on l aBM wurde uw 0,1d DM oaf 99,85 DM linwiifgaiam. 
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BCHARPF 

□ RAMTUaSE 
AUAPfVlSYSTEfVIE 



SucMkrankheiten 
OepTwssive Verstimmungen 
Hochintsnsiwe IBtigige SpezisIMur 


VitsJititsveriust 


ArtarioeMerese, GelenkveraehleiB 

CMMMVli - die Superinfu- 
sion aus USA 

Zentrum für Ozon- und 
ZelKherapie GmbH 

aiztl. gefeitst 

Grafenstr. 22 - Tel. 0 54 41 / 79 33 

2840 Diepholz 1 


Owiwr Nebwoveidieiiit 

fgi> SsBmlsr, Stadesten, Hsostrao- 
CD. lateressenten M4>aHM 9. 

IM in BdefoL XJnverb. BumKL Id 
formatioa v. U. Hbrseb, SfebbeEg, 
TSSTEttenbefmO. 


US-Univwi sh a tt t i tei 

Bachebx^ Master, Doetor, Pto- 
fsssor. 

il P 1154 OB WELT-Verlag, 
PMtfadi 10 OB 84, 4300 Essen 


Geben Sie biffe~" ' 
.die VorwrahF^ummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine' Telefon-Nummer nennen 


I^osftelanp pör£(en£(emtnare 

FOr Laien und Anleger 

Wie kann man den Böreentrend selbst ermit- 
teln? 

Gebote und Verbote für den Anleger 
Anlage - Spekulation - Spiel 

Aktuelle Anlegeperapekthran 

IntenMlfenBie Mraentrsnde Me 1884 
Bechwerte oder Gel dwe rt e ? 

Gold und Dollar Sefer? 

US-AnMhen noch keuten? 

Deutsche Börse fan (heiBcrt?) Heibst 
Koimnt es zu einer Bsnktnkrise? 

Mlnenwerta oder Inve atW c n s g Otereklieii kau- 
fen? 

Seminare 5.^. November 1983 in Frankfurt 
21.^. Januv 1964 in München 

Anfragen/Anmeidungen; Kostotany Börsenseminare 
Kaufingeratr. 31 , 6000 München 2. T«. 0 69 / 22 65 64 


OnMOdFedScbeel ^Kterracht 

Vid mAr Udiit ZD dm: 
^endenboDto 
909090 bei aDen 
Banken, Spartassen 
nnd Pustscheckamt 
Köln909090-50L 
Dos Leben zolidbe 
Dentscbe 
Krebsiäfe e.% v.^ 


Schon heute planen! 

WINTERBAU 

Investitionskostenzuschuß 
-Förderungshöchstgrenzen 
angehoben - 
Planen Sie rechtzeiiig, 
Günn bringt das schlechte 
Wetter keine unange- 
nehmen Überrasc-hungen 
iurSie - sondern Vorteile 
tur alle: 

Finanzielle Hiifen für Ameil- 
qeber und ArDeitneh.nter, 
Frühere Fer.igsteilung des 
Bau'.verks lür Bauherren. 

VVir [ntormieren Sie über alle 
•.vichtiaenTenrJne- 



] ArDeitsatn: 


OS j'“ r 
d» T/'t-C A'" 
werce.' -ocr IV,,';;-.' 

e V ■" <‘>'i 
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US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Akdenmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erfaebli- 
dies Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Karsentwickhing. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmoglidikeiten? 

Reseaich-Reports der WertpapieTfrars chmig^ah teilnng von 
Merrill Lyndi, Kerce, Fenner & Smitii Im., New York, 
beantworten these Fn^n. Bitte wenden Sie äsb. an unseren 
Repräsentanten Menul Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 



M er rill Lynch 


Karl-Amok^Platz 2 
4000 DOssskSorf 30 
Tel. 02 11/ 4 SB 11 
Tel«c06687 720 


Merrill L^nch AG 

PaulelraBe 3 
9000 Hambuig 1 
TeL 040/821401 
TclOX 02 12 130 


UlmenetmBe 30 
6000 Fronkfurt/Main 
TeL 0611/71531 
Telex 04 1 237 


Promanadepislz 12 
8000 MOnchen 2 
Tel. 088/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprtnzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/ 2 22 00 


































































































































SamstaR. 8. .Oktober :198S 


Aktien trotz Gewümmitnahmen aufwärts 

Auto-, Chemie- und Bank-Aktien diesmal bevorzugt 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende Noti 


DIE WELT > Nr. 




DW. - Weiter leicht sinkeade Stttea, cUe aiAol* 
tend feste D-Moile sowie die vorangegange* 
aea Korssteigerongea ao der New Yorker Börse 
sorgten am fteitag bei den deotscben Aktien 
fBr eine anhaltend feste Tendenx. Die zwl- 
schMzeillich vorgenenmenen GlotMelhingen 
der BBrsenkulisse breomlen znrar den AMMg, 
brachten Ihn jedoch idchi xmn Erliegen. Alt 


KSufer we r de n neben den AnslBndorn jelit 
oech deetsche Fonds gen an nt, die einen Teil 
ihrer dmch GosrinMeilBohaiett fioigeseMen 
Mittel in den AkHennMukt Ain B ik i u i ih lei w e n 
beginnen. U ms o tiich weip o niLte ergaben sich 
bei den Thein der C ra B ehemi e , bai den Banb- 
end Aote-Aktlen. 


5 DM fester. VW zogen bei regem DM anf 81.50 DM zu und Verseidag 0,70DM).mWi«gaaf Vortasna^ 
Geschäft um 3 DM auf 325,50 DU 2 DU auf 82^ DU. Wachgrt)en (103 DU9, NWS VotzOge gs V n 1 
an. Am Markt für Maschinenbau' nmOten BUSnger um 4.90 DM auf DM .narb Phoenix verlorea gm 
werte wurden Deutsche Babeoek- 220 DU und DTdcertaoff SL um 0 DU und Conti Gummi zogen um 
Stämme ebenfalls um mehr als 5 DU auf 220 DU. Bei den Versiehe- OBO DM azL mton ging ai 138 DU 
DM angehoben. Bei den Gioßban- rungen eshShten Allianz Leben um (phu4DU}au8dem^ferkL 
ken gingen die Tagesgewinne nicht 100 DM auf 2900 DM und A ach ener a..^4 wbtt — k.^ «... a 

Ober 2 DU hinaus. Sehr fest aber PM- DU auf 261 DU nach 


ken gingen die Tagesgewinne nicht 100 DM auf 2900 DM und A ach ener wbtt — k.^ «... a 

über 2 DU hinaus. Sehr fest aber '“i®? S*" PM ««* 261 DU nach 

BHF-Bank mit einem Phis von 8 ^ Pfenkfei^ Nw e m ge fi ih r t wur- medfeaer um 1.50 DU auf 85 DU. 
DU und Bayem-Hypo von S DU. den Gertra-Akben bei e in em Fiaehxlas AG um 380 dm 

Das Interesse für Eleltirowerte hat Emissionskurs von 125 DU mit 157 »üf dm auf und Butschenren- 
sich etwas abgekühlt. Immerhin DM bei 10000 Stück Umsatz. Bei uier^^ DU™ 3«^^^ 
erzielten aber die marktengen doppelter P h a s a nkündigim g sbe- Berilu: i.g».. um 8 DM. 

SEL-Afcllen noch ein Tagesplus ^^mmerdi^R^auM^ RheSirtauSd 
von 9 DBL Bei den Hoesch-Aktien DUftdus 1,40 DIgJe 100 Reldis- Arf um ja s nir 
machte sich eine gewisse Ernücb- no minal , Verbessern konnten «m «e 

te^g bemerkbar, Gewinnmit- dcfa Ai»g^anf 1W,90 DM (plus 10 DM und Berliner lOndl um oioD^ 
nahmen drückten das Papier um PtQ uod Bank für Brauiiidvstrle TirT p-^ ..| |,,n.haiB» nu 

3.50 DM auf 101 DBL ^ auf 448 DM (plus 13 DBf). «u«clluluieMI gaoeu um 3 DM 

Düsseldorf: Wa<nrt,.h ynri Kabel nuBburg: Von den Verkehrs- 


3.50 DM auf 101 DBL 

Düsseldorf: Wetmrteh und Kabel 








u. Mofaiii erhöhten um 4 DM, Ndc- werten wurden für wamhurger Na«hb6iae: fest 
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^.Dkr StDckhdhnef Eatschö- 
Idtentor- 

' HhWaljwwgWgo f hat - hiar ^1TM^ rfa 

-uögewohid^ :äQä:]iche Reaktio:^ 

- smVatisee^ Bfen ist der Juxy 
dafi ^'m der Prää>egrun'* 

■ a H S dr yidd?**^ »ian Tmhon 

: tabatbuieswert der .B&cber.iGcd; 

V flrgBhnt, wan uw ilärfiHgt ma, 

' -siidi'iDehf'vaiQ «Inhali”- alsvon der 

r 1 gHBeKarfwin Qimliaf lateaTObs« 
yw; Hnd JuxyitGt;^]^ durch- 
.-Jsiadi aogat die-tiaiditiDn^ grabte 
: nklriwfkm ™d wrfamdrt ^ Offelll« 
-:ücfa,.'tf fiir- sesn--Te& hätte heb» 

\ Cbate Simon vgro gwehwi. 
-Nüh'istderStrattmdm.'nditi^ 

' gHi*P»strägersoattviederIÄe- 

' latui^obdEffds seOst Die Liste 
'der!^UmedA€berseltenen* Ean- - 

. didäenwird notveskUservöse im- 
' : mer @Q|^,.das.GeB^rei ^ dtetf- 
.. ten ,pi<eäure-gr6tips'*üzidimtNa- 
• .- maaTbandebiden läeratoF-BSiäah 


• uer TTnmar jauter.: Das Nobelkoint 
tee zeigte äch biäierin hpmgpVprw- 
woter Wdse unbeändmekt von 
dteson Geschzei Die Dam^ und 
Heiren haben ihre g«ny 

uzid gar eigaie Mtfruyng ^ ood so 
sorgten sie nxunei wiedK für Übo'- 

rasdiungen, wobei sie sdir sdten 
voDig danebengriffen. liGt WiÜiam 
Golding haben sie zwdMos einen 
SVten Griff getan. 

Seise Stazke hegt gerade in dem, 
was ihm dni^ Eritiker vorwo^ 
- Er läßt ddi nicht üiordnen, fcpinar 
„Schul^oderSilriebtiing zugffVilg. 
gen, er ist srä eigner Kosmos und 
kSinmert äch nicht um die Mei- 
nung von läteraturpäpsten. Er 
sdneibt menschenfieandlidi, nig ht 
hennetisch. Er wmß, daß es nicht 
(tandt getan ist, mn «tiiigHarhuc 
Feuerwmfc um nichts und wieder 
niäits abzubreonen, daß m*"» guten 
Roman, die Erfindung mdpt orig 
neUen Fabd und interessanter 
TTaridhmgselemente gäiärt ICt ei- 
nem Worb Tnhatt uod Form bei 
Ihm zur Deckung ggifitmtripn imH 
deshalb war sdne Wahl eine gute 
Wähl 


Schauspielhaus Zürich: Uraufführung von Dürrenmatts „Achterloo“ unter der Regie von Gerd Heinz JOURNAL 

„Ich bin nicht ich, sondern Lessing“ 


Viüa-Hügel- 


ich ’83 des Stifterverbandes 


Su(äie nMi Nobelpreisen 


Fhsanatkm des ferfinigphm 
J-ZFoitsäintts, der Tedmik über- 
bäiQ)^ ™ desLyogangenen 

Jaioenin waten Tbüen der BevoQce- 
nzngindä'BundeaepubilkDeatsidi- 
land vexsdiwandeiL WähiEEid auf da 
. einen Seite an Exeusog gegen die 
EintBhzung' von' MOcwMteirfmTiar in 
die Azbatswdt gefShrt wird, hah^n 
^ dvsmdq»! Seite VOT 
denten junge Akademiker Ab-, 

1dmunlg:und Ske^is gegmi je- 

den teciinxschmi.Fbztsduxtt entnlk- 
: kidt .und. damit zu^eudi aodi dne 
Z^unftän^ dte tmlwdse krank- 

Zng»flnnmiT¥it. 

Tm. ^i«an^TiMnh5mg damit. Stdlt 
audi,-daß:das Verhältnis von Umver- 
und Wittsdiaft vteKadi gehört 

stüeQe-bmoyation - Sind wir für die 
Zukunft gerüstet?*, diese Frage hatte 
der. Stütaverband- für die Deutedie 
. WissQisdudt deshaS) über sein 
diesjäHiges. ~ ViHa-Hugd- G e^Hadt 
gestdlt ' . 

Jürgen Stazmek, Ptäsädent der 
T V»f»>mwrhm T Tniii w n iH St ' Bcxim, Ihr- 
muherte sdne Kantbese so: Ek g^ 

AiTt teAiTi ftoiw i Knnapws Tfi 

iinaffg r Gesülsdiaft wiedenugewm-, 
neu gt i gai^t g den' aViSsatöBSeheg 
Pe r spÄ ti ven tedudsdenj Sott'' 
wicUcB« JXe gäääff: T^BtB wäase 


der Zukunftfr-Masterung ein gegen- 
sdtiges Verständnis and Vatzauen 
zwisdrenderWlrtsdiaftunddenÜQi- 
veratätengdiore. Als Beis^ wurde 
immer wieto das seit Uebigs Zehen 
ausgeprägte Wecbselspid zwischen 
chemischer Industrie und den Che- 
mie-Frofiessoten an den Höchsefauleo 
genamiL Auch dtf für 
Amm für die nniversftäien Tot- 
scher g^Odete F<mds des Verbandes 
da Chemischen Indusbie wui^ als 
beispielgdretid för and^ Branchen 

gwiafiTit 


Uw 
:4Mnnr 


U r^deäwn Fen^iektivai bekozmnen, 
«und 'in dtesra Sirme liAe^die 
♦f teplwrifiehep ^^ üniwfidiatBa EUte- 
Bochsdml^^-zn sdn - oder.« va- 
fehlen iteM> Xiiftrag.? 

.. DoÄesirteben.nidrtnw,^ 

^ ■ der . teChinwAwi Ifadbaiteit 
Theo^ Berdb^ ftäadent da 
WestdertisdMm: BeAtetädoonteraiz, 
.'wtesAensiärieKadHanzBedDSits, 
•WisamsäiäfQer'imd Ifit^ed des Sie- 
. mens-Vorstends, auf die gästeswis- 
. KOD^Kmoite" hhü 
..Wlefafig se^'daß' die'Geastawissen; 
- sätaf^ dükii^säfaai, daß ihr 
'nur'auf da Bflias Idwn Und aibeitai 
ininK^ die andere, gesebäfibn haben. 
Denn es' gäte ja luidd uni;die Un&- 
hi^it,.5biidem -am den.DxnriDen 

wir ..—I.:. ! . • .. 

. . ; Bedoate^UntastiidK,. daß ä^n 

ne TfiTMWfatiniMtShig. 

jEot die-Viocaussetznzig zum Übede- 
bo} sä ijic-dafQz ndtanoidigelnno- 
vatknsböeitschaft .-entstehe- aus 
xn^ VertxsMOL m dte IfB^ichkeiten 
da' Tedoft zur LSsung'von I¥oble- 
mezuals es'baiteimzhazsdcn seL 

' ' VSDig uzistiittig Uieb indaRuiide, 
daß • zu ' den..&ondvorau5sawmgftn 


Vetsändms zmsefaen Hodtschul- 
nnd TOrtsebaftä re rtretem rund um 
dm groBenHsch in da alten Kupp- 
te So etwas war man von ftfiheren 
^^aguD^ nkht gewohnt Iten hielt 
dkNanal ««»ht mit gegenseitiga 
Schuldzamessung auf; und auch die 
.Gruppemimversität* als teMi gp« 
Strötteema wux^ k au m am Rai^ 

gp Ktf p ift . Sitatt dpsapn rang man «ifitit. 

fidi um Gemeiiisamkät hei da Fün- 
dimg vem Lösun^wegen. Das Stiehr 
wmt USA fid. wnmw wieda. Bon- 
haid FlettXKr, Anftärii t w ar tm/nnä t. 
zenda da Siemens AG, verwies dar- 

aiif, ~ daR m /ten IJS* nm ^ng» . 

nen''J^ren'.33 Minirtn*» n- Tt«»n«» at. 
beiteplätze geschaffen wordaa seien 
— dte wöt übawiegaide in 

Untemeihibäi znä wem^'als 50 IGt- 
aibeitetn! 


A m Schluß wiid's total verrückt 
Nachdem aus dem Geschichtsin- 
I ventar des Stuckes J^chterloo* 
schon ein Duirend von historischen 
j Erscheinungen verblüffend erschie- 
' Den waren - Napoleon, Benjamin 
j Franklin, lUchelieu, Jan Httö, Karl 
I Marz, Robespierre und immer wieder 
I Büchners arma Wqyzeck -nachdem 
I sich Machtennapien, Staats- und 
ZKcbtungspersonen da Ungleichaei- 
tigkeit kräftig in da Wolle gelegen 
haHwt , nachdem die ganze Welt 
schl«gBi»gh in Rauch, Gestank und 
mit da Ezplosion eina letzten gro- 
ßen Bombe sich schon total aufgelost 
hatte: siehe, da trat Duitenmatt sä- 
ba, verklädet als Irrenarzt hofur. 

Er dankte für den PrerrüereobeitelL 
Er badete sich in dem schwierigen 
Erfolg. Et sagte (in da verschrobe- 
nen Konstruktion seina Theatera- 
findung bleibend), er sei schlicht 
Gottbelf Ephraim Lessgng peraoo- 
iigh_ Dann tappte da Dichter in sei- 
non wofien Arztkittä, wie ein selbst 
leiebt bekloppter Irrenarzt fröhlich 
von da Szene. So geschehen bei da 
Uraufführung am S<*haii<pialhang 
Zürich. 

Da alte Grmunbold unter den sze- 
nischen SpafivögelD hat wieda mal 
zugeschlageiL So viele Nüsse lagen 
noch, vorsätzlich ungeknackt auf 
dem Schlachtfeld da Premiere. Man 
hatte sehr viel gelacht Man hatte sein 
bißchen eigene Halbbildung ständig 
befragen müssen, was da Dichter 
mit den Zitaten aus lauter zitieiten 
Bucberschonungen oda etablierten 
Geschichtsträgem im einzänen denn 
non wohl wiikliäi gemeint habe. 
DQiienznatt verschmitzt von da 
Buhne tappend, ließ uns mit luiter 
Bätaän alLeiü. 

Das Stück hat kei^ Handlung. Es 
ist esae Montage des Übermuts. Es ist 
eme Beweislegung uba die Unauf- 
höiiichkeit des tratschen Irränns 
anhand von lauter Zitiefungen aus 
da wirren M<»nw;hheitgg^g<«h i«4ifa» 

selba. Zuerst ist Napoleoa zu sehen. 
Er existiert in imma noch schmuta- 
ff»m Tihril. Er wohnt in eina Mlm- 
merstaibe, aha a beobachtet vor ei- 
na Battoie von Vldeorecordem, in 
eitipm sdieufllich modonen Büro- 
gfiiM hiy-treiid, sich selher anhand 
von lauta alten N^Mfeon-mmen. 

Er schmarotzt von seinem Nacb- 
nihm, Zoisuren verteDend. Richeheu 
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Hdelas Fonop ti kun i der Wehgeschiefatet Moria Becker alt Blebelleu (neks) und Fritz Sebediwy cris Napoleon in 
detBirichef Uron fÜH u u ng von D D iin n ni otU Jtchtertoo* fotO:AP 


trftt auf. !^n spielt platterdings eine 
große Dame da Züricher Bühne, Ma- 
ria Becka. Gebuhrenda Auftiitte- 
beifeni Zwä Maebtprinzipien gera- 
ten sich sofort an die Kphlp Gnind- 
satzreden Qiegen hin und ha. Dür- 
rounatt erfindet keine Stuckfiguren. 
Er entleiht sich aus unserem («e- 
schiehtabewußtson nur imma 
schon die bereitliegenden Erschei- 
nungen. 

Da arme Woyzeck kommt Napole- 
on zu rasieren. Er tut*s (mh Zehners 
oriäualen Worten) ausführlich. Jür- 
gen Cziesla macht aus da Rolle ein 
kleines, zitierendes Wunda. Wieda 
berechtigta Sonderbeifeü! Woyzeck 
bat eine Tochter, Marion, von da er 
sicht ahnt Ihr Vater \dälddxt a 
selba ist oder Büchners Tambour- 
major oda gar da Hauptmann aus 
Büchners ah^ Stück. 

Marion ist die Vakörpening da 
machtgierigeD Sünde Sie ist eine Ju- 
dith » aba zu welchem fektischen 
Holofernes? Sie ist die iokamierte 
moderne Frau des männermonieii- 
den Sex. Manna hat sie schon va- 
schiedentlich gemordet zuletzt erst 
dem armen Robespierre die noch so 
tugendhafte Kehle durchgebissen. 
Renate Schroeter spiät sie kalt ko- 
misch und sehr sexy. 


Napoleon, in DOnenmatta langwie- 
riga Geschichtsverbannung 

schmachtend, betreibt einen Porno- 
Betrieb. Er gibt um seinen ünaginier- 
ten Staat merkantil flottzuhalten, ei- 
ne Alt „Playboy* heraus. Er geht mit 
der trübselig vakommenen Zeh. Da 
nun aber verläßt Dünennxatt auf lan- 
ge Strecken sein vitiiolischa Sinn 
für Humor. Das Stück wird auf Zeit 
langstielig. Pomospaße gäingen ihm 
nur unerheblich. 

Aber da Autor läßt aus der Wun- 
dertüte seina Imagination immer 
wieda neue (Jeschichtaträga auftau- 
chen. Marx, äeich mehrfach, a- 
seheinL Marx widalegt äbrx, sozu- 
sagen, immer nur selba. Auch das 
klingt so sehr spaßig es ist dann 
doch oft einigermaßen billig. Wi^- 
sam ist es trotzdem sehr. 

Jan Hus erscheint wieda. Er lost 
aktuäle Reminiszenzen an Walesa 
aus. In die proletarische Märtyrerfi- 
gur investiert Duirenmatt plötzlich 
eine fest (in diesem verrüdlen Rah- 
men) unalaubte Herzhafti^ceiL ICa 
geht es plötzlich weltanschaulidr um 
die WuixL Es klingt Beteiligung auf 
plötzlich audx Pathos, die sich beide 
doch da Autor sonst in «Minor BO- 
dungsmontage strikt selbst verboten 
hatte. 


Das Ende, wie bei Oürrenmatt un- 
ausweichlich und immer, ist Icatastro- 
phal. Die Weit geht unter. Der Autor 
will sie auf zähneknirschende Weise 
aber eben doch theatralisch fidel in 
Klumpen gehen lassen. Da aber va- 
heßen sie ihn. 

Die Exposition seiner ^schichts- 
montierten Inenwell ist dem Dichter 
viel amüsanter gelungen, viel ein- 
prägsama, viel glaubwürdig wahn- 
sinniga als eben das schlimme Ende. 
Da Irrenarzt DUrrenmatt räumt, sel- 
ba offenbar etwas hilflos, schließlich 
nur die weitanschauliäim Leichen 
weg. Da kolossale liienwitz, den 
Dürremnatt intendierte (und der Ihm 
streckenweise doch wieda so pracht- 
voll gelang), hinterläßt einen etwas 
faden Nachgeschmack von Überan- 
streirgung und am Ende von phanta- 
stischa Erschöpfimg. 

Gleichviel: Die Inszenierung von 
Gerd Heinz ist hurtig und arrgemes- 
spn- ftitz Schediwy spielt den irrwit- 
zigen Napoleon mit viel infam komi- 
scha Berechnung. IMe Aufnahme 
klang trotz gelegentlicha Absehlaf- 
fiing des überanstrengten Interesses 
wieder triumphal Da neue Dünen- 
matt hat's imma noch in sich. 

FRIEDRICH LUFT 


Fraokenheiiner-Fihn: „Wenn er in die HöHc | Berlin: Bilder von Achim Freyer in der Orangerie 


Nicht die ^ofifirmen krämten also 
die, Prohlexne Imeo, sondern zum 
Bez^nd Idcme Betriebe, die von 
Hochahrilwisgäwdiafüern ' gegrün- 
dä wChdfm Amerika hätten sich 
aif diäe Wdse um Univaritäten 
herum gf»Tnao TCtan» doartiga inno- 

urtwynyftw^go T.l TTiioinrfiimm gelül- 
det, R»« sei Ti«->rt wilotTt «nn 

(äiind dafiir, weshalb die Nafairwis- 
sotschaft in den USA so viele Nobel- 
ptdse habe einhennsen können. 

. Da l^weis wurde aufkegriffen 

lind an gjpkiindig tj daß QUOl SlCh in 

da Wirtschaft da Frage annohmm 
werde, wie man das notwendig^ ffis- 
imlrapHal für derartige Firmaigrun- 
dungot auch bd.uns ber^stdlen 
könne. Denn, so Bedouts. nodi ist 
die deutsche Wissenschaft und Ladu- 
sbie in der Wdt ^jdtze*. Aba Maß- 
nahmen seien dibigBod etfordecO^ 
dem es gebe zunehmend Snwose 

itaiaiif Haft mit Hi f jgp ^Miongotuif HL 

eben r^^igfaing und in da Fähigkeit 
.zur Innovation ins Eintertrefkn 
goieten. 

PETER PHILIPPS 


Ballett der Schwerter 


Gestapelte Mythologien 


Gelsenkirch^ / Dortmund Zweimal R. Strauss 


V on an den Filmen westlicher Re- 
ässei^ die sich vom japxni- 
schen Action-Sno haben faszinieren 
lassot, ist John Rankenheiinera 
„Wenn a in die Holle will, laß ihn 
gefaen* vielleicht da bizanste. Den 
Vjufammpnpia Tl weStlicha Und ÖStlt 
cha Lebensweise, von D^^iamik und 
mtuaf haben schon viäe zäebrieit 
die Reässeure da Italo-Westem, die 
5amurai-FUm Vorbild hat . 
ten, Jean-Pierre Metv^ mit seinen 
französischeD Krimis und 
selbst ein Routinia wie Terence 
Young mit ^tiyalen unter roter Son- 
ne*, wo japanisches hCttelalta und 
ameiücaiuscha Western ach va- 

Tnangart Uod ni<*hr ZUlCtZt dU tfo- 

giitn von New Hollywood, die Aldra 
Kurosawa das Arbäten noch ermög- 
lichten, als Japan nichts mehr von 
ihm wissen wollte. 

Vordergründig ist „The Chaflenge* 
(so da Originaltitel), eine Action-Ge- 
schieüe: & gdit um zwei Schwer te r 
and zwei ve^ndete Brüda, von de- 
nen, um da Fbmflienehre willen, je- 
da die Waffen in seinen Besitz zu 
bringen tieiÄtet und dabei vor keina 
Gewättat zurückschreckt Da eine 
(ge^idt von Todiiro Mifiine) lebt 
noch in da Tradition da Samurai, 
da andere (Atsuo Nakamura) hat 
sich zum Boß anes da großen Kon- 
zone aufigachwungen, mit denen 
das Nachkri^gjapan die westliche 
Industriewelt das Fürchten gelehrt 
hat Dem alten Samurai zur Seite, 
Izoaie und Konzession an westlichen 

p^^ hinniTnggfrgplimarlt «n glwph, wn 

junga Amoikana (Scott Glenn), da 
in alte japanische Traditionen hinein- 
wäc^ 


Ware dies nun em japanischa Film 
gewesen, dann hatte man davon spre- 
ciren können, daß hia nation^ 
vnssenserfor^ung g^'eben wode, 
daß es die VereinbariEeit oda 
Unvereinbarkeit da Tradition mit 
da Gegmwari geh^ daß die Mythen 
gegen die Sachzwänge aufatünden. 
Doch da da Film von einem Ameri- 
kana ist, greifen diese Überiegungen 
nicht Denn tatsächlich geht es 
Kino-Mythen: Ein westlicba Regis- 
seur holt auf die Leinwand, was 
a aus Japan wohl gerne sehen wurde 
- wozu da japanische FUm heute 
aba aus eina gan««" Rohe von 
Gründen nicht in da Lage ist Fran- 
Icanhptrrw zabricht skh den Kopf 
auf japanisch, a stupst den Zuschau- 
a förmlich mit da Nase auf seine 
Kinothesen. 

Hprausgekommen ist dennoch ein 
Stück voitabla Unterhaltung, da 
Tnan alleidings nicht ganz Be- 
denken folgt Zu genüßlich feiert 
F^enkenbeima den Härtekult da 
Samurai, ergebt a sich im großen 
Showdown am Schluß in (Sewaltsze- 
nen. Aba, das muß man zugeben, da 
ist furios inszenferf wie ein rasemies 
Ballett fast und mit einer StuntCho- 
reo^phie aufgezogen, die ihresäri- 
chen sucht Und zumindest ein Bild 
wild man so schnell nicht vergessen: 
den Schwertaiigriff des Samurai ge- 
ga eise Fernsetüumera, üba den 
Bildschirm gesehen. Da gerinnt eine 
loirze Szene zur Quintessenz dessen, 
was Fr anlcpnhpimpr mrt diesem FÜm 
hat sagen wollen. 

SVEN HANSEN 



D ie empfinden ihn als Pro- 

vokateur, die anderen sind von 
seinen Phantasien schia süchtig und 
bezaubert Als BühnenbUdna und 
Regisseur ist Achim Freya ein Bebil- 
dera da Szene, ein Dichter von 
Schauplätsen, die ihren Namen va- 
dienen. Seine Erfindungskraft, seine 
Deutungen und Imaginationen scha- 
nen unoschopflicb, mögen diese um 
die Wolfksdilucbt oder den Hades 
kreisen. Es gibt kein lebendigeres 
Totenreicb als bei Freya. Wenn man 
so will, ist a ein Antipode des ande- 
ren, vid mehr noch mit voqueren 
Assoziationen und Einfällen arbei- 
tenden Bühnen-Moblierera, Hans 
Neuenfels. 

Beriins Festspide, heua dem F\i- 
turismus versduieben und allem kri- 
tiklos verfallen, was sich irgendwie in 
die Schublade da „Grenzüberschrei- 
tungen” stopfen ließ, witterten in 
FVeya die (Tel^enbeit ihr Leitmotiv 
weiter bis in die (Gegenwart zu stiek- 
kpn_ Die jetzige Ausstellung in Cha- 
lottenburgs Großa Orangerie sollte 
als Auaufezeicben am Ende da Fest- 
wochen stehen. Da Mund wurde so 
voll genommen, daß schlechthin eine 
„Entdeckung* mit Sensationscbaiak- 
ter zu erwarten wa. Das Ergebnis ist 
Enttauschiug. Weda dem Künstter 
Dodi sich selbst bat man da einen 
(jefallen getan. 

FYeya ist tatsächlich ein Grenz- 
überadueita, und das sogain vi^r- 
lei Hmsicht Für das Tbeata jenseits 
da Maua waren seine büdHcben 
Umsetzungen schließlich ai tollkühn 

geworden. Dennoch: Seine behende 
flatternde Szenerie für den „Baibia* 
Unta den Linden, seine bildliche 
Überwucherung des „Clavigo* von 
Adolf Diesen, die an den Kaixuna- 
^ieten zum Politikum wurde und 
geändert werden mußte, machten 
Tlieatergeschicbte. 

Seine Malerei allerdings, sein sozu- 
sagen „beimlidies* Schaffen, das da 
in Hülle und Fülle ausgebreitet wird, 
überschreitet keine Grenzen. Sie mag 
dem Künstla sdbst beflügelndes 


und beruhigendes Therapeutikum 
sein. lABt man aba, wie hia ^ssebe- 
bo), die Bühnenbüda beiseite, auch 
die geheimnisvollen assoziativen En- 
vironments, womit Freya schließlich 
auch auf eina „documoita* vertre- 
ten war, dann bleibt nur ein Oeuvre 
aus zweita Hand. FYeya nutzt selb- 
stredend die Orangerie für eine im- 
mense Inszenierung. Die farblich hef- 
tig bdebte Enfilade ist ein imponie- 
rendes Erlebnis. Die Bildtafeln leh- 
nen doppel- bis vierstöckig an Wand 
and Pilasta. Na so was. 

Freya hat einen hochgestikulaü- 
ven abstrakten Expressionismus ^ 
fkanden - durchaus aba nicht im Sin- 
ne Pollocks. In gelenkter Vehemenz 
werden Zeichen eina persönlichen 
Mytbolo^e hingeworfen. Aba so ef- 
fektvoll sich das stapdt oda aus dem 
Dunkel leuchtet ~ es blobt viel leeres 
(jekringel viel künstliche VitalitaL 
Ohnehin quillt dort das Nebensächli- 
che und Skizzenhafte unaufhörßeh. 

Einzelne BOda können hter gar 
nicht ihren Beschwörungschaxakta, 
ihre meditative Stille entfatten. Es 
Ueibt immerhin rin starka FSndnick 
von malerischen Zeichnungen, meist 
auf ^ckpapia, die Reduktionen 
menschlicha Figm* zeigen, Ausdruck 
von Befangenheit, Angst und Be- 
klemmimg. Rundum aba hat da Be- 
traditer einen permanenten D^ä-^'u- 
Efiekt. Allenthalben meint a, „Ein- 
flüssen" und Einllüsterungai zu be- 
gegnen, von Beuys, von Bacon, von 
Twombly, sogar von hfirö. AU dies 
mag, wie FY^rs Post-action-pain- 
ting, als persönliche künstlerische 
nachgearbeitet sein. Ob sich alter- 
dings die übermächtige (jegenwart 
von Täpies in diesem Wak auch so 
aklären läßt, kann man bezweifän. 
AUzu nahe siedeln magisebe Wände, 
Kontemplationsbilda in da Nabe 
des Katalanen, ohne jemals deren 
Eindringlichkeit zu erreicben. (Bis 
30. OkLj anschließend Hmbii% 
Stuttgart, Duisburg. Katalog: Frölich 
& Kaiiftnann , 48 Mark) 

PETER HANS GÖPFERT 


KULTURNOTIZEN 


Die „Ersten Scfariftatellöweltia- 
ge", ging Neuauflage des intonatio- 
nal^ Buchfitativals, finden bis Mon- 
tag in Nisa statt. 

Die Doitsc&e Dante-Gesellschaft 
will auf ihra Jabrestagung vom 14. 
bis 16. Oktoba in Krefc^ unter ande- 
rem die Lristung des Dante-For- 
schers Karl Witte wurdigea 
Werke aiiiarikanhM«lw»r Kima t auS 
da Sammlung Ihyssen-Boinemisza 
sind bis zum 15. Novemba im „Biac- 
cip di Carlomagno* in Rom zu gghpn 


„Akten snr Voigeschicbte da 
Bundesrepublik Deutschland*, ein 
Projekt des BundesarcMvs und des 
Instituts für Zeitgeschichte, ist j^ 
mit fünf Bänden abgeschlossen. 

BGt dem Edinson-fteis wurde das 
Elavia-Duo Justus Frantz/Chiistoph 
Eschenbach ausgezeichneL 
Ein rnnsiktheoretisclies Seminar 
„Rockmusik* veranstaltet die 
Landesabeitsgemeinschaft Musik 
vom 10. bis 16. Dezemba in da Aka- 
demie Remscheid. 


Dissens um den 
Literatur-Nobelpreis 

AP, Stockholm 

Die Entscheidung der Schwedi- 
schen .^demie der Schönen Kün- 
ste, den Literatur-Nobelpreis 19S3 
dem britischen Erzähler William 
Golding zu verleihen, ist nicht ein- 
stimmig getroffen worden, wie aus 
schwedischen Presseberichten her- 
vorgehL Das Akademiemitglied Ar- 
tur Lundkvist wurde mit der Bemer- 
kung zitiert, erstmals sei die Akade- 
mie „tief zerstritten" gewesen. „Gol- 
ding ist ein guter Autor, doch besitzt 
er kaum Nobelpreis-IGasse'', sagte 
Lundkvist, da selber SchriftsteUer 
ist Da Ständige Sekretär da .Aka- 
demie. LarsGyllensten, bezcichnete 
LundlÄ'isls Äußerungen als unge- 
wöhnlich. „Lundkvist hat sich sel- 
ba als Schwätzer bezeichnet, des- 
halb sollten wir alle seine Äußerun- 
gen cum grano salis nehmen", sagte 
GyUensten. 

Frankfurter „TAT“ 
vorerst „gerettet“ 

dpa, Frankfurt 

Das in finanzielle Schwierigkeiten 
geratene Frankfurter „Theata am 
Turm" (TAT) ist zunächst gerettet. 
Nach einem Gespräch zwischen 
Stadtkammerer Emst Gerha.'d 
(CDU) und dem künstlerischen Lei- 
ter Peta Hahn wurde die „Liquidi- 
tät" der Bühne durch einen Vorgriff 
auf den Etat 1984iR5 in Hohe von 
einer halben Million Mark wieder- 
hergestellL tm nächsten Jahr muß 
das als städtische Betriebs-GmbH 
gefülvte Theata diese Summe uie- 
da einsparen. Das „TAT" war nach 
Darstellung von Kulturdezement 
Hilmar Hoffmaiui in die roten Zah- 
len geraten, weil es zu viele Gruppen 
aus dem Ausland engagiert und da- 
bei üba seine Veriiältnisse gelebt 
habe. 

Intellektuellen-Zirkel 
in Polen wieder tätig 

AFP, Warschau 

Die Meiuheit da „Ziricel polni- 
Bcha katholischa Intelleklueller" 
(KIK), die während des Ausnahme- 
zustands suspendiert waren, haben 
ihre Arbeit wieda aufhehmen kön- 
nen. 37 dieser Zirkel fiihren inzwi- 
schen wieder regelmäßige TVeflen 
duicl), darunta diejenigen in Wa- 
schau, Krakau. Kattowiz, da katho- 
lischen Universitätastadt LubUn, 
Breslau und Posen. Von den Behör- 
den verboten blieben jedoch zwölf 
diesa Zirkd, darunta diejeni^n in 
dem polnischen Wallfahitsort 
Tschenstochau und in Danzig. Der 
KIK inTtehenstochau war während 
des jüngsten Polen-Besuchs des pol- 
nischen Papstes Johannes Paul II. 
im vergangenen Juni aufgelöst wor- 
den. 

Maurice Bejait plant 
„Messe für die Zukunft“ 

Reg. Brussel 

Maurice B^jart hat große Pläne. 
F^ sein Brüsseler Ballett des XX. 
Jahrhunderts will er nicht nur „Eros 
Thanatos* von Grund auf neu era- 
beiten. Für Dezemba kündigt er im 
Brüssela Cirque Royal auch eine 
„Messe pour le temps ftitur" zu reli- 
giösa und populärer Musik sowie zu 
Gedichten Dom Heida Camaras an. 
Als Auftragswelk da MailanHw 
Scala soll im Mai 1984 überdies ein 
Ballett in neun Teilen mit dem Titel 
„Dionysos" urauf^fölut weiden. 
Die Ausstattung entwirft T^danori 
Yokoo. 

Pekinger Ensemble beim 
Puppentheater-Festival 

dpa, Wien 

Das Pekinger Schattenspiel-En- 
semble wird eine Tournee dui^ 
Östorrich und die Bundesrepublik 
in da mederosterreichischen Stadt 
äfistdbach beginn^ wo vom 25. bis 
zum 30. Oktoba die fünften „^ter- 
DBtionalen Puppentage" stattfm- 
den. In rund 50 Veranstaltungen 
treten auf den Puppentagen Spiel- 
gruppen aus da BundesrepublÜc, 
da „DDR" , Östertöch, da ^hweiz, 
daCSSR, ^len und Schweden au£ 

Helmut Krebs 70 

Ohne ihn wa Balixis Musikleben 
in den schwersten Nachkriegsjahren 
ga nicht denkba. Seit 1947 gehörte 
Helmut Krebs dem Ensemble der 
Städtischen Opa an, a ließ seinen 
hellen markanten Tenor aba auch 
im OstteU da Stadt hören. In da 
Stadtopa, noch in ihrem Ausweich- 
quartia im operettigen Admiralspa- 
last, waa den „Meisteraingem" wie 
Debus^ „Pellöas" unentbehrlich. 
Das zeigt schon den Radius seina 
Kunst. 

Dabei wa Krebs vor allem ein 
Mozart-Tena, um den sich fiüh 
schon die Opeinwelt riß. Zwischen 
Mailand, London, Glyndebourne 
und Salrtnirgangerhinund her; dn 
sUlvoUa Sänga pa excellence, da 
Intenigenz, Singtechnik und Ge- 
schmack auf imponierende Art ver- 
einte. Krebs wa ein Sänger, dem es 
tatsächlich um die Musik mehr noch 
ging als um alle StimmprotziereL 
Berühmt wurden auch seine Bach- 
Interpretationen. Denn hinter don 
Opernsänga Krebs verbarg sich da 
glänzende Oratoriensänga mit ei- 
ner unverwechselba gataltenden 
Stimme. Er hat Schonberg, Blacher 
und Henze gesungen. Er wa bei 
manchen Schlachten um die Neue 
MusUc mit kämpferischa Stimme 
dabei Helmut Krebs sang nicht nur, 
ahatMusikgeschichtemitgestaltel 

gtL 
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Münchener Gartenschau 


widerlegte die Kritiker 

Blnmen-Olympiade schließt nach 165 Tagen die Tore 


FETTER SCHUALZ. Mönchen 

Am Sendlinger Weinbez^ werden 
Trauben für 300 Liter Wein geerntet 
und am nepalesischen Bauernhaus 
reift erstmals in der Münchner Ge- 
schichte asiatischer Reis: Erntezeit - 
untrügliches Zeichen auch für den 
hohen Abpfi^ der Blumen-Olympia' 
de in der bayerischen l^de^upt- 
stadt Die 200 KGUionen Mark teure 
Internationale Gartenbauausstellung 
1983. kurz IGA genaxmt, wird morgen 
abend nach 165 fast immer sonnigen 
Sommertagen ihre eisernen Pforten 
schließen und den Münchnern zwei- 
erlei hinterlassen; Einen weitläufigen 
Park und einen Gespiächsstofl^ über 
den es sich noch lange trefflich strei- 
ten läßt 

Gras gewachsen ist allerdings über 
das Top-Thema \'or IGA-Beginn: Die 
einst munter wuchernden Querelen 
um die mangelnden lUbnagerqualitä- 
ten des IGA-Geschäftsfiihrers Detlef 
Il&rx, der seine Untergebenen scha- 
renweise entnervte und seinen Ar- 
beitsstil einmal ironisch, aber ohne 
Widerspruch mit den Worten Jtfarx 
macht Murks" charakterisierte, sind 
überdeckt von Millionen süß duften- 
der Blüten. Auch Oberbürgermeister 
Erich Kies] hielt seinen Zorn über 
Marx im CheCsimmer des Rathauses 
zurück und genoß den Glanz einer 
trotz aller Unkenrufe erfolgreichen 
Blumenschau, die ihm den Weg zur 
Wiedenvahl als Münchner Stadtober- 
haupt im Frülyahr erleichtern wird. 

Daran gewöhnt, daß in München 
Superlative ohnehin nichts als der 
gängige Normalzustand sind, muß- 
ten auch bei der IGA die Rekorde 
purzeln: In immer kürzeren Abstän- 
den wurde der Bevölkerung die 
nächste Besucher-Million gei^det, 
bis die ertiofften zehn Millionen über- 
schritten waren. „Wir haben den 
mUlionsten Besucher begrüßt", \'er- 
kündete Marx dieser Tage stolz Bun- 
deslandwirtschaftsminister Ignaz 
Kiechle, wobei dem Gast aus Bonn 
der Hintersinn des Satzes verborgen 
blieb: Man begrüßt in München die 
Besucher, aber man zählt sie nicht 
Mit Schätzungen aber lassen sich die 
prächtigsten Rekorde brechen: 
Nachdem nur etwas mehr als zwei 
Millionen ELnzelkarten verkauft wur- 
den. mußten die 156 000 Dauerkar- 
tenbesitzer der Statistik zuliebe zum 
IGA-Marathon antreten und minde- 
stens einmal pro Woche zwischen 
den Blumenbeeten wandern. 

Sei's drum, die Münchner interes- 
sieien sich vielmehr für die Zukunft 
des Parks. Schon vor. Jahren hatte 
Rathaus-Chef Kies! Überlegungen 
abg^hmettert die 72 Park-Hektar 
zu einem ökologischen Disney-Land 
verkommen zu lassen. „Der Paik 


wird ein Geschenk für die Bürger des 
Münchntf Westens“, versprach Kiesl 
dflmflTs und steht zu seinem Wort 

IGA-Cbef Marx wird sich diesem 
\raien beugen müssen, wmngleich 
sein Heiz an einer anderen Lösung 
hängt Zaun und Rassen lassen, wo 
sie sind und Jahreskarten für zwölf 
Mark verkaufen. Kritiker des IGAr 
Gesehäftsftihreis argwöhnen aller- 
dings, Marx habe damit weniger die 
Zukunft des Parks als die eigene im 
Auge, braucht eine organisierte 
Grüniandschaft doch eine Gesdl- 
schaft und diese wiederum einen 
Geschäftsführer. 

Doch im Stadtrat herrscht Einig- 
keit daß der Park ohne EntgelT zu 
betreten ist Diskutiert wird nun, ob 
der Zaun als &hutz vor „Hunden 
und Langhaarigen“ (so in Burger- 
Briefen ans Rathaus) stehenbleibt 
oder ob das Gelände ähnlich dem 
Englischen Garten offen zugänglich 
wird. Zur Zeit zeichnet sich als ^m- 
promiß ab, daß der wenig ansehnli- 
che Industriezaun hinter Büschen 
versteckt wird. Dann, so argumentie- 
ren die Zaunfreunde, könnten auch 
die fernöstlichen Gärten erhalten 
bleiben, die sich als Besuchermagoet 
erwiesen haben. Ein anderer Vor- 
schlag sieht vor, den in Europa einzi- 
gartigen Chinerischen Garten in den 
ohnehin eingeräunten Botamschen 
Garten zu versetzen, ln einem aber 
sind sich die Münchner einig: FVank- 
fürt, das am Erwerb des China-Gar- 
tens interessiert ist soll die Kostbar- 
keit jedenfells nicht bekommen. 
Wenn am Lokalpatriotismus gekitzdt 
wird, herrscht Einigkeit 

Von höherer Gemüt hängt die Zu- 
kunft der ökologischen IGA-Sensa- 
tion ab, weiß do^ heute noch nie- 
mand, wie lange das eigens nach 
München verpflanzte Biotop dem 
Stadtklima trotzen kann. In einigen 
Jahren, so vermuten Experten, wird 
es den Kampf gegen die verschmutz- 
te Luft verioren haben. Einige be- 
fürchten auch, daß die mächtige Be- 
tonwanne, die auf der wasserdurch- 
lässigen Münchner Schotterebeme 
liegt und dem Biotop die nötige 
Feuchtigkeit hält im Lauf der Jäbre 
Risse bekommt und schließlich unre- 
parierbar zerbricht 

Auf jeden Fall werden die 600 Reb- 
stocke der „Sendlinger Sonnleite" 
dem Spaten zum Opfer Men. Zwar 
wurde in München vor 200 Jahren 
bereits Wein angebaut und selbst in 
diesem Jahr hat eine der neun Reb- 
sorten mit 90 Öchslegrad das Prädi- 
kat „Spätlese" erreicht aber nach 
dem Weingesetz darf in Bfünchens 
Klima kein Wein geddhen. Und 
wenn das Gesetz beSehlt bat sich die 
Natur zu fügen. 
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Man steigt hier nicht ab - man wohnt 


GISELA KRANEFUSS, Hambmg 

Das Hotel „Vier Jahreszäten" am 
Neuen Jungfemstieg in Hamburg 
wurde auf den vierten Platz in der 
Liste der 50 besten Stadthotels der 
Welt gesetzt In Europa ist das „Vier 
Jahreszeiten" damit sogar die Num- 
mer eins. Vor ihm rangieren nur noch 
drei asiatische Spitzenhäuser das 
,Mandarin“ in Hongkong, das „Oku- 
ra" in Tokio und auf Platz eins das 
„Oriental" in Ban^k. Damit setzt 
das Jungfiemstieg-Hotd seit drei Jah- 
ren seinen steilen Aufstieg fort: von 
Rang elf über Platz sieben auf Platz 
vier. Die Tester der Hotels der „upper 
dass" waren intemational 100 Ban- 
kiers, die im Durchschnitt bis 250 
Nächte pro Jahr in Hotelbetten ver- 
bringen. Den Auftrag gab die ameri- 
kanische Zeitschrift „Institutional 
Investor“. 

Das Hotel „Vier Jahreszeiten“, seit 
86 Jahren im Besitz der Familie Haer- 
lin, besitzt hanseatisches, intematio- 
nales Flair. Es ist vrie mit dem Geld. 
Man hat es, aber man spricht nicht 
darüber. Im „Vier Jahreszeiten“ 
steigt man nicht ab, man wohnt Es 
wohnen Bankiers, hMager, Kauf- 
leute, Politiker und weltberühmte 
Künstler, die an der Staatsoper ga- 
stiereiL Direktor Gert Prantner keimt 
das Erfblgsgeheimnis seines Hauses. 
„Wir versorgen nicht wir umsorgen 
den Gast“ Die weiße Nobelherbeige 
an der Binnen-AIster besitzt eine Gä- 
stekartei mit mehr als 13 000 Namen, 


in der die persönlichen l^insche der 
Freunde des Hauses venno-Ü sind. 
Früher per Hand geschrieben, heute 
computergespeichert 

Herzog von Windsor wünschte 
dereinst daß ständig dn Apparte- 
ment für ihn bereitgehalten müde. 
Indische Maharadschas mietetor ei- 
ne ganze Etage. Bonns erster Kanzler, 
Konrad Adenauer, war hier zu Gast 
Heute wohnt Hdmut Kohl im „Vier 
JahFeszdten“. Des Schah von Fes- 
sä en und die CaOas kamen, und Onas- 
sis verlangte frische Mandeln und 
grüne Gu^en bei seiner Ankunft 
vorzufinden. Sophia Loren kochte in 
dem blilzschnen zur Miiüküche um- 
Amktionierten Bad ihrem Carlo Ponti 
eigenhändig Spa^iettL Senator Ed- 
ward Kennedy wünschte ein Bett- 
brett und Roßhaarmatratze, . und 
Theo Ging en feierte sdne 500. Über- 

nachtUI^ mit einer Mafaipantnri e 

Die Großen dieser Welt die von 
Termin zu Termin hetzen, sind dank- 
bare Gäste, wenn sie spüren, daß 
man ihre persönlichen Wünsche be- 
rücksichtigt Anneliese Rothenber- 
ger liebt frisches Obst braucht viele 
Hosenbügel und wohnt immer in 
demsdben Appartement Heinz Rüh- 
mann, der die Stille schätzt und Ber- 
thold Beitz wohnen nur im „Vier Jah- 
reszeiten", weim sie in Hamburg 
sind. Abgesagt hat einmal Liz Täylor, 
weil sie Hunde nicht mit in das Ziro- 
mer nehmen durfte. Für sie gibt es 
ein hoteleigenes Zimmer, wo die 


Vierbeiner so gut versorgt werden 
wie die PS-Stärken in der Hotel- 
Garage. 

In dem weißen Haus am Neuen 
Jungfernstieg gibt es 187 Zimmer mit 
263 Betten. Omen stehen 400 Mitar- 
beiter gegenüber, eine Relation, die 
kostenaufwendig ist es aber erlaubt 
den absoluten Sovice zu garantieren. 
Das „Vier Jahreszeiten“ ist mit 85 
Lehrlingen und 15 Praktikanten der 
größte europäische Hotelausbil- 
dungsbetrieb. Für ein Grofihotel ist 
das Haus relativ klein, aber über- 
schaubar, so daß es die Möglichkeit 
hat all die Dinge anzubieten, die das 
Leben auch zu Hause angenphm ma- 
chen. Oberhemden der Gäste 
werden noch immer handgebüg^t 
Im Hotel, einer Stadt in der Stadt 
gibt es neben der hauseigenen Wa- 
sche alle Werkstätten bis zum Re- 
staurator der antiken Eföbel und ei- 
nen Spezialist^ für die alten engli- 
schen StanduhreiL 


Das kostbare fifobiliar der Zimmer , 
das aus der familieneigenen Antiqui- 
tätensammlung stammt ist eine Au- 
genweide. ln den Vitrinen steht 
Meißner Porzdlan. Gobelins aus dem 
16. imd 17. Jahrhundert hängen an 
den Wänden, beachtenswerte Gemäl- 
de laden zum Verweilen ein, und 
überall stehen frische Blumen aus 
der Hausgärtnerei Von dem hotelei- 
genen Gut in Ahrensburg werden 
täglich frische Eier, Gemüse, Obst 


Geflügel, ein großer Tefl des Fldscfa- 
bedarfe und Karpfen aus dgenen Tei- 
chen je nach Jahreszeit angdiefert 
Chefkoch Peter G. Hinz verwohnt 
mit seiner 60-Mann-Brigade den Gast 
mit Hamburger und intemationaler 
Küche. Kelk^eister Brandt ist Herr 
über das Flaschenreich, in wdcbem 
Kostbaikdten lagern, dte älter als das 
Hotel and. Diese Spitzenprodukte 
werden nicht nur im Hotel getiun- 
km, sondern auch in alle Wdt ver- 
schickt Die Erschütterungen der 
vorbeirattemdeh Ü-Bahnen können 
den Weinflaschen nichts anhäben.- 
Das Hotd ruht auf Pfählen, und 
weim das Grundwasser steigt Ifegt 
der Keller wie auf einem Wasserbett 
Wer im „Vier Jahreszeiten* wobot 
möchte R^ haben. In diesem Haus 
gibt es keine Balle, keine laute Mu- 
sik. Alles ^üdt gedämpft ab. 
Das überträi^ sich bis in die ESiche. 
„Drei halbe Hummpr marschieren“, 
ruhig, ohne Hektik csfolgt die Ansa- 
ge. Kinder sind gerngesehene Geste. 

Das «Vier Jahreszeit^i“ verbindet 
ATitikpn Tji'giis mit Errungen- 
schaften der Technik. Alles für den 
Gast der das Bemühen honoiieit 
Besonders stelz ist man hier auf jene, 
die seit Jahrzehnten wiedeikommen. 
780 Mark zahlt man für eines der 
schönsten Appartements, bestehend 
aus Wohnraum, S ohiafaimmpr und 
Bad. Keine Kleini^eit aber offenbar 
auch nicht zuviel wenn die „EUdnig- 
keiten“ stimmen. 


Drillinge - Betriebsunfall der Ärzte? 

Hamburger Wisseuschaftlen Mehrlinge müssen hei richtiger Hnrmftnh ghandhmg nirlrf 


LEUTE HEUTE 1 Streit uach Leclds Flucht 


GISELA SCHÜTTE, Hambn^ 
Den fünf überlebenden Sechslin- 
gert die am 25. September in Ham- 
burg geboren worden waren, gäit es 
gut- Ke Eltern, eine 28jährige Kranr 
kenschwester und ein S^ähriger 


Aiuale« 


Er ist da! Probieren S i 

raONHIR 


Alü Vin de Poys (P..'S II 

Der erste Rote aus dem Weiritahr 1983 ist 
da' Fiisch und saftig! Weitere Primeurs tiel- 
fen laufend cn. 

Erst probioren-dann kaufen! 

«MWWEIN’BEPM 

M.:- ri IS 18 Sn i.>nd Sa O-UOOUdi 

S-i«' ünr an unlw -Slt Ti?I Nr. Si 

iS A>' >i^n -vlrn ziirvcl i«id rtennen Bwtpi dos 
odoi r-ch^en Ihnen auf 


kaufmännischer Angestellter, freuen 
sich über den unerwarteten Kinder- 
segen. Das sechste Baby, das nur 760 
Gramm gewogen hatte, war drei Tage 
nach der Geburt ^storboL 
Die Universitäts-Frauenklinik in 
Hamburg-Eppendorf kaim damit für 


die letzten Jahre mit einem wahren 
Ntehriingsboom aufwarten, der alle 
Statistil^ und Wahrschei^hkeits- 
redmungen von Millionen- und 5G1- 
liardenchancen auf den Kopf stellt 
Hintergrund dafür ist ein fechuber- 
greifendes Behandhutgszentrum für 
Fortpflanzimgsprobleme, das sich 
der Fertüitätsstöiungen von Män- 
nern und Frauen glpiphprmaBgn an- 
nimmt Und Ursache für den vielfe- 
chen Kindersegen sind gan? be- 
stimmte Hormone, mit denen kinder- 
lose Frauen behandelt werden. 

Die Folge: Am 6. Juni dieses Jahres 
kamen in Eppeixiorf Fünflinge auf 
die Welt von denen vier Kinder über- 
lebten, 1980 wurden Vierling gebo- 
ren, und zwei Jahre zuvor waren es 
ebeiiMs Tnerlinge gewesen, die dn 
Hamelner Ehepaar aus Hamburg mit- 
nehmen durfte. Die Zwillings- und 
DrUlingsgeburten zählen schon nicht 
mehr. 

Für manches Ehepaar wird jedoch 
die Alternative von drm, vier oder gar 
sechs Kindern auf einen Schlag eher 
ein Ge^nargumwt zur Hormonkur 
sein. Wissen die Ärzte noch zu wenig 
über die Wirkung ihrer Präparate, 


daß der Behandlungserfolg solche 
Dimensionen annphniPfi mi^? 

Nadi den Ausführungen des Ep- 
pendoifer Oberarztes Hans-Jürpn 
Kitschke, der die Sechslingsmutter 
betreut, sind mehr als zwd oder drei 
Kinder auf einen Streich offenbar als 
Betriebsunfall der Hormontherapie 
anzusehen. Inzwischen haben die 
Mediziner nämlich ausg^eichiKrte 
Mö^chkeiten. die Vfirining der ^r- 
mone zu überprüfen. F^parat 
wird den F^uen, die schwanger wer- 
den möchten, täglich ndiriert 
Gleichzeitig wird der Hormonspiegel 
prärise überwacht Und darüber 
aus, so Kitschke, kann man mit Ultra- 
schall beobachten wieviele Eier im 
Eiostock der Frau jeweOs beranrei- 
fen. Ware eine Mäuiingsschwanger- 
schaft möglich, wird das mit den EI- 
tm besprochen. 

Die Hamburg Sechslings- 
Schwangerschaft war übrigens nach 
der Behmidlung in einer Privatprazis 
zustande gekommen. Von den Mehr- 
üngsdtem säbst berichtet der Ober- 
au habe sich nach seiner Kenntnis 
rüdit ein Paar gegen den mäir^hen 
Kindersegen ausgesprochen. 


Ganz der Vater 
JaUan Lemion (20), der älteste Sohn 
des ermordeten Ez-BeaÜes John Len- 
non, hat seinen osten Schallplatten- 
vertrag unterschriebezL Die Londoner 
Plattenfirma „Charisma“ will dem 
Beatfes-Sohn, der eme große äußere 
Ahnüchkötmitsoziem Vater hat eine 
erste Chance geben. Julian war bei der 
Scheidung seiner Ettern bei der Mut- 
ter Qyntlüa geblieben. 


Haftanstalt weist Kritik der Polizrigewerfcsefaaft zurück 


Ende einer Bootrfahrt 

Nun ist der Versuch des 4(]jähTigen 
AHeiiiseglers Tom MeNally, in 
bislangkleiiisten Boot den Atlantik zu 
überqueren, doch gesdrotert Wie die 
british NachricMeiiagentur „Press 
Assodation“ jetzt meldete, wurde 
McNally mitsamt sdnem Boot an 
Bord eines sowjetischenTrawlers, der 
„Juri Kostikow“, genommen. Noch 
am Dienstag hatte der Segler eine 
Reise von Neuftmdland nach Ply- 
mouth fortgesetzt, nadidem er von 
einem anderen sowjetischen Slsch- 
fengscl^ der ,Juri Isaknow“, mit 
Proviairt versorgt worden war. 


TORSTEN W. KRAUEL, Bonn 

Die Flucht des wegen Polizisten- 
znoides zu lebenslänglicher Haft ver- 
urteüten Bankräubers Alfred Lecki 
während seines zweiten Haftaus- 
gangs nach 13 Jahren hinter Gittern 
führte gestern in Bonn zu erhebli- 
chen DiBbrenzen zwischen Justizver- 
wattung und Polizei Wahrend die 
Verwaltung auch gestern an der Un- 
bedenklichkeit ihrer Ausgangser- 
laubnis festhielt, kritisierte die Ge- 
• werk schaft der Polizei (GdP) der 
WELT gegenüber die laxe Art urid 
Weise, wie Leckis Ausgangsrecht ge- 
handhabt wurde. 

Der Anstaltsleiter von Rheinbach, 
Breitkreuz, verteidigte freilich den 
Ausgang, da für Ledti seit 1981 die 
verschärften Sicherheitsvorkehzun- 
gen aufgehoben waren, und man mit 
dem ersten Ausgang Leckis gute Er- 
fehrungen gemacht hatte. „Doch", so 
Breitkreuz gestern, „die Hoffnung 
auf freiwillige Rückkehr des Flücht- 
lings säiwindet." 

Der önt^ige Ausgang eines Haft- 
Ungs ist - im Gegensatz zu mehrtägi- 
gem Haftuiiaub - Sache der betroffe- 
nen Anstaltskon&renz und muß da- 


her dem zuständigen Polizeirevier 
nicht mi^eteilt w^den. Genau hier 
setzt die Kritik der GdP an. „Ein 
Telefonanrul und zwei Zivile hätten 
Lecki znitüberwachen kÖnneiL Jetzt 
sind Hunderte im Einsatz.“ Zuvor 
hatte Breitkreuz eine Infbrmation der 
Polizeistationen über jeden Haft- 
lingsausgang wegen der ÜbeEfbrde- 
nmg d^ Polizei abgelehnL 

Der Lecki be^itende Sorialarbm- 
ter war, so Anstattsleiter Breitkreuz, 
seit Jahren mit dem Häftling betreut 
und besaß eine Nahkampfeusbü- 
düng. Nur Ueß er ihn, aus^rechnet 
an einem kalten Buffet, aus den 
Augen. 

Anstaltsleiter Breitkreuz und Jür- 
gen Meisel Pressesprecher des Düs- 
seldorfer Justizmuiisteriuzns zur An- 
regimg der GdP, man solle die Polizei 
routinemäßig über jeden Ausgang in- 
formieren: „Eine interessante Idee.“ 
Eine gemeinsame Entscheidung über 
zusätzliche Kräfte, so Breitiaeuz, er- 
scheine ihm bei Risikoiällen denk- 
bar. Nur Die Anstattäettung 
Lecki eben nicht als Rüiko einge- 
stuft, womit neuer Ar^ pro- 
granimiert ist 


WETTER: Unbeständig 


Wetterlage: Der Ausläufer eines 
Ticfdrucloiystvms bei Island über- 
quert bis SsRistag abcod ganz 
Deutschland. 

Vorhersage für Samstag: 

Die gesamte Bunde sr epublik; Am 


r.OHutiii WtkBPdm 


Samstag Im Norden veränderliche Be- 
wölkung mit wiederholten Schauem, 
ln den anderen Gebieten stark be- 
wölkt und besonders im Süden mm 
Teil länger andauernder Regen. Am 
Nachmittag Bewölkungsver£chtung. 
Höchste Temperaturen zwischen 15 15 
und 18 Grad. Temperaturen in den 
Alpen in 2000 m um 5 Grad. Nächtliche 
liefst werte allgemein um 11 Grad. 
Mäßig», im Norden frischer und böi* 
ger Wind um West. 

Weitere Aussichten: 

Wehseihaft, windig und kühler, in 
Norddeutlichland stOrmlaeh. 


Ein V-Mann als Sand im Getriebe der Justiz 
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Temperaturen am Freitag, 13 Dhr: 
Berlin 16* Kain 

Bonn 15* Kopenh. 

Dresden 15* Las Palmas 
Essen 14* London 

Franhlurt le* Madrid 

Hamba^ 14* 

Ust/SyU 13* Mallorea 

München 1^ Moskau 

Stuttgart IS* Nizza 

Algier 28* Oslo 

Amsteidain 16* Paris 

Athen 23* Prag 

Barcelona 24* Rom 

Brüssel 17* Stockholm 

Budapest Vf Tel Aviv 

ftiilcar prt 29* Tunis 

Hfleiwiri S* Wien 

Istanbul 20* Zundi 


SonnenanftBag* am g^ 

Uhr, Untergang; 17.44 Uhr, Hondaaf- 
gang: lOfM Uhr, Untergang: 19.20 Uhr, 
Sonn en auTga n g am 6.36 Uhr, 

Untergang; 17.42 Uhr, Mondsn^ang: 
11.26 Uhr, Untergang: 19.50 Uhr. 


dpa, Hannover 

Was als ganz „gewöhnlicher" Juwe- 
lenzaub begann, entwickelte sich in 
der niedersachsischen Landeshaupt- 
stadt allmählich zum Polit-Krimi mit 
kabarettistischen Einlagen. Blut gab 
es dabei zum Glück nicht, dafür aber 
jede Menge falscher Bärte, Sonnen- 
brillen. hochgeklappter Mantelkra- 
gen, eine spanische Wand, minde- 
stens 14 Decknamen und vor allem 
einen geheimnisvollen V-Mann - ge- 
nannt „Claude" um den sich das 
Verfehren gegen den Prominenten- 
juwelier Renö Düe vor der Großen 
Strafkammer des Landgerichts Han- 
no\'er zur Zeit fest ausschließlich 
di^t 

Im Wirbel um den mysteriösen 
Zeugen, der gl^hzeitig ^ „hochka- 
rätiger PolizeUInfbiznant" sein soll, 
geriet der eigentliche Prozeßgegen- 
stand fast in Vergessenheit: Don Ju- 
welier Düe war ^ einem Raubüber- 
feil auf sein Geschäft vor zwei Jahren 
Schmuck im Wert von nmd zwölf 
Ktinioxien Ftok abhanden gekom- 
men. Anfeng August 1982 war er un- 
ter dem Verdacht festgenommen 
worden, den Coup selbst inszeniert 
zu habea um die Versicherungssum- 
me zu kassieren. 

Die Polizei war Düe auf die Schli- 


che gekommen, als er einen Koffer 
mit mehreren als geraubt gemeldeten 
^hmuckstücken in einem Bremer 
Hotel unter felscbem Namen depo- 
nierte. Der Juwelier gab an, den Zie- 
rat wiedergefunden, dies Jedoch 
nicht mitgeteilt zu haben, damit sich 
die Zahlung der Versicherung nicht 
verzögere. Ein gewisser „Claude", 
den er durch seine Schwester ken- 
ne ngelemt habe, habe ihn auf die 
Idee gebracht, doi Schmuck bä ei- 
nem Häiler im Ausland wied^ auf- 
tauchen zu lassen. 

Im Februar be^im der mittlMwei- 
le aufeehenerregende Indi^npio- 
zeß. bei dem sich der 3Qjährige Düe 
wegen Vortäuschung einer Straftat, 
versuchten Versichenmgsbetrugfö 
und Unterschlagung verantworten 
muß. Jetzt steht der 34. Verhand- 
lungstag vor der Tür. Und aus dgm 
„Fhll Düe“ ist der „F^ Claude" 
gewotdeiL 

Die Stotsanwattschaft hatte den 
Zeugen „Claude“ zunächst ignorierL 
Wie sich später herausstellte, handelt 
es sich um einen wichtigen V-Mann 

der Polizei Das InnanfniTiigtorintn in 
Haimover hatte deshalb, als eine Ver- 
nehmung nicht mehr zu umgehen 
war, angeordoet, „Claude" hinter 


T^nnscheiben, spanischer Wand, 
über Mikrophoii und unter völligem 
Ausschluß der Öffentlichkeit zu be- 
fragen, um seine Identität geheimzu- 
halten. 

Das Geller Oberiandesgericht hatte 
das „geheimnisvolle T^m" vor Ge- 
richt - auch ein Kriminalhauptkom- 
missar war kostümiert erschienen - 
ebenso wie das Verwaitung^ericht 
Hannover als rechtswidi^ erachtet 
und das Ministerium verpflichtet, 
neue Entscheidungen zu treffen. Im 
limenmmisterium dachte ein Spre- 
cher eher scherzhaft schon an eine 
„neue Verkleidung": „Vielleicht ein 
falscher Bart oder eine Pappnase." 

„Vom Innenministerium u^ von 
der Polizei werden zur Zeit Überle- 
gungen angestellt ob der ^ge 
„Claude“ zur Vonehmung freigege- 
ben wird“, überraschte jetzt der 
Staatsanwalt die Richter uräi Vertei- 
diger. VTährend die Staatsanwalt- 
schaft angab, den Zeugen nicht mehr 
zu brauchen, beharren Dües Verteidi- 
ger auf ihiL Dües Anwalt Elmar 
^Imi hat inzwischen eine Adresse 
in einem kleinen Hunsrück-Oit ans , 
findig gemacht, wo er „Claude" unter 
dem Decknamen „Richard Nelson“ 
vermutet. Obwohl das Gericht versi- 
cherte, „alle Möglichkeiten ausge- 


schöpft“ zu haben, war der Mann 
trotz geiichtlichtf Ladung nicÄt 
erschienen. 

Anwalt Brehm glaubt, daß sich der 
Prozeß „auf dem Rücken" seines 
Mandanten hinauszögert, weU in flim 
über grundsätzlidie Rechtsfragen 
verhandelt werde. Ein Antrag auf 
Haftverschonung für dar smt m^ 
als einem Jahr einsitzenden Düe wur- 
de vom Gericht we^n Fluchtge&br 
abgewiesen. „Was ich hier in diesem 
Verfehren eiiebt habe, wie der 
Rechtsstaat gebeutdt wurde, insbe- 
sondere von seiten der Strafrrerfol- 
gungsorgane, ist schlicht unglaub- 
lich“, erboste sich Brehm. Seiner 
Meinung nach ver^en Innenmini- 
sterium, Staatsanwal^haft und 
zei über samtlicfae Informationen im 
Fall „Claude“ und kennen «winp ver- 
schiedenen Adressen im Bundesge- 
biet 

Beim nächsten Gerichtstermin am 
kommenden Montag müßte Iferr 
Nelson („Claude“?) auftauchen. Aber 
vielleicht ist er ja krank: Ein^ Boule- 
vardzeitung entdeckte - vom Ober- 
staatsanwalt bis zum Verteidiger - 
schon eine „urfeeimliche Krankhehs- 
serie im Dfie-Prozeß". 

CLAUDIA BURKHARDT 


Geißler ruft 
zu mehr 


Ein HeiH dot 
bah, was weAtm 
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Organspehdeariauf 

IndtfBundesrepublikDeutschland 
weiden rund 15 000 Menschen we^ 
«ner NtereDerkrankung mtt der Dia- 
lyse bduoddL In löfdteiißigGn Ab: 
ständen .wird ihr Blut geyrasäien;- 
andernfeDs müßten sie sterben. Jähr- 
lich kommm bis zu- 3600 Menschen 
dazu, dazimter etwa 50 Kinder. Nach 
Angaben von Bunde^fesundheiteini- 
nrster Gdßls und Marita BKhn vom 
IntoessenveibandderDialyaQxitien- 
ten, die gestern in Bonn- zu mdu* 
Organspenden äufgenitei habM, 1^. 
den baondera die Eitutar unt^'dmn 
Diebrse-Vafehren. Sie mössm streng 
haltet, dürfen sdbst bd 35 Grad. 
fiohatfam 

sen Flussi^eit trinken, müssen auf 
afies veraiditei, was Kindern Spaß . -' 
madit wie 1^ Schoköladel Pommes : 
fiites,Nusseu]^ObstWennsie.sundi^ 
IBUSSen.ae mit Obel-.\ 

kmt, Kc^fveh, Ekbrecben, X>reimal 
woehentlieh werden sie ans Dialyse- 
Gmät angeschlossen. Sie werden in‘ 
der Sriihe aus dem Schlaf gerissm, 
wdl dtf Rhytiimus eingehaltea ww- 
den mnfi; sie könnei ni^ in FOrieD' 
fehren. Besonders dieKindff empfin- 
den «ng inmentran^plantation als' 
^ledngeburt MOO Menschen warten, 
in der Bundesrepublikauf die Op^'- 
tion. 20 Zentren ndimen derartige 
Operationen vor, es wmden nodi mn 
I paar dazukömmm. Doch es werdai 
j Organspmtda bmiotigt, ÜensebMi, 
die einen Ausweis bei sidi trag», mit 
dem sie ihr Emverstahdnis zur Oiig^ 
entnähme mUacen. Die Auswdse 
and bei Ärzten, Ärztekamniftm und 
bei alt*" TTranlr^lragBAfi kostenlos ZU 
eifaatten. 

Aus Versehen in den Westen 

Ttr, Bnumschweig 

Aus Vetsdien ist am Ifittwoch- 
abend an ITjahriger Lehrling aus De- 
. litzsdi bd Leipzig in den Westen ge- 
langL Ein Sprecher des Bunde^renz- 
sdiutzamts Brannschweig teilte am 
FYeitag mit, der junge Mann sei beim 
nampmi auf einem Lastwagen-An- 
Imnger ans der Bundeaipublik 
Deutsdüaxkl drrgeschlafen und erst in 
Helmstedt aufeevracht & habe nicht 
die Ersieht gehabt, in den Westen zu 
fliehen. Aus Angst vor mögtichen 
Schwieiiglreiten woDe er aber jetzt im 
Westen blefboL Die Chancen dafür 
wurden von der B^ide als gering 
eingesdiätzt, wenn die Ettern auf ei- 
ncT Rückkehr des Jungen bestehea ' 

Unwetter in Indi en 

AP, Nen-Delhi 

Zwanzig Ffenseben sind gesten in 
dem von wolkenbruchaitigen Regen- 
lallen heimgesuebten indische Bun- 
desstaat Andhra Fradesch tot aufge- 
frmdra wordoDu Die Anzahl derToten 
erhöhte sich damit auf 48. Sieben 
wdtere Inder werden venniBi Tbu- 
sende von der Außenwelt abgeschntt- 
tene Bewohner mehzerer Dörfer 1400 
Kilometer südöstlich von Neu-Delhi 
werden von Marinehubschraubem 
mit Nafaiungsmitteln versorgt Die 
Zufehitsstrafien zu Hunderten von 
Dörfern sind überschwemmt, der Te- 
lefonveikehr ist zusammengebro- 
eben. 


I^henfilniigKph fQr Familie 

SAD, Gla^w 
„Vor dem Haus der Familie Murray 
sahesauawieindnemKriegsfilm.“So 
sdiilderte ein Augenreuge vor dem 
ScbwuT^cht von Glasgow (Schott- 
land) das Blutbad, das die Fhmilse im 
Juni bei schweimr Ausmnanderset- 
Zungen mitderPolizeiangeiichtetbat 
Dabei starb ein Polizeiwachtmeister. 
Lordziclitef Robertson - verurteilte 
jetzt die ganze F^amilie - Vater Wiigh 
Murray (51), TochterMargaret (23) und 
Sohn Hri^ (16) - zu lebenslänglich 
GeiSngnis. 


AuQiasser im Hongerstreik 

AFP, Malaga 
Im Gefängnis der andalusischen 
Stadt Ffelaga sind gestern 40 Strafvoll- 
zugsbeamte in einen unbefristeten 
Hungerstreik getreten. Die Gefäng- 
niswäiter woUmi fine Aktion erst ab- 
brecheii,wenndieRghordenverstaik- 
teSidrerttetsvorkänungeninderAn- 
stall treffeTL Der Hungerst!^ erfolgt, 

nachdem se ghs Haftlingnam nj epstag 

neun Gefingniswärter zehn Stunden 
langalafleigpTnpafangew gehalton hat. 
ten. 


Anniga 




WILKENS 


ZU GUTER LETZT 


Über ein besonders feines Gehm 
verfugt offenbar der . Padeibwner 
Kulturxeferent Hartmut Säuberlich. 
Er habe, so beriditet die städtische 
Pressestelle, in der erst 1981 eröffite- 
tei Paderiuille VioIint&>e wiedeient- 
dedet, die nach Konzerten „akustisch 
verschwunden“ waren. Don rätsel- 
haften Pl^nomen sei der Beamte bd 
SO KftnTartpn auf die 

Spur gelrommen: Die hohen ^olin- 
Elä^ „verfingen“ sich in Uift- 
schlitzen oberiralb der Rühw* und 
erreichten mitweder schwach oda 
gar jfiebt die Ohren des Publikums. 
Die BelQftungssdditze wurden ge- 
sdüossen. Nun sdl der akustisdie 
Konzert-Genuß wied» sein. 
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Drahtseil tanzen 


S^ij^-^^ofessoren müssen 
aü^ (tem Drahtseil tanzen 

G’itächten and gefürchtet: Der Sachverständigenrat und seine 
Rolfela Wirtschaftskrise 7 Von HOLGER BONUS 

®'W",m SpälMinmer dieses JsÜireB gab « hHntiftn; ahw EmpfaMimgaw ffh- twetimmtp dgrWtr bip}nift^nt«iT>ri thahpn RrfmdaHtcir 
'■ 'Q PW , bedeutsamai Gelniitstag: die wnfschäftS" und sonalpolidsehe Ma0reih- in «»w*» £^azat ^ paeai^ ^ y ii ^ rt^r Maler 
was v 1 Ib^^&^^^^Sadiveistägdigaaates ma soH er nicht ansqnechen. So Uabt a kfihTpr htmI gPftmrtrigrhw Tf nmpngitinnpn 

Scljiik |i I “■ hftteanh^ jüb «Itot da fOof • dasuf besübränkt, F^entwinklungctn auf> ist als routinierter Vemiittlerbdcannt Er ist 

undOhT* u.’ zwao^ Jahre alt ■ und ifngtip'hifpftpn m iKw Tfnr- Direktor des Tnsrifaits für industriewirt- 
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^y.m Spatabmmer dieses Jahres gab es 
tnuu. :■ ahn bedeutsamen Gebnitstag: die 

10!i üi-, B liäatiiEtipndesSadiyerstäni^^ 

i5.Scli.ii 1 :■ - beäa::betanhtj3$^,Rat da fOaf 

BndOh-7u. -iiWeto^r *wai^ 

uu.' I- "’m Am 14..AagttSt 1963 1aaitdM-, Getfafa üba die 

üft ittii £ BUdung eines SadnastäsdigeDistes zur 

WMl . Ü Ttogul^^nap da gB SBm tmr E^ 

ehl v'- ^ EntwicShii^ nrEnfti to vömBunda^ 

j'n Mtgiimimp .. hPCrhTnrm' . woidn wa, aiw 

• aout gg^ goit ^ Sfirntnpn da Opposition, da 

thn;i;s e.nnoi...r"% erm- • , 


I kiiiirn n Da iingmhälkbpKoneag batte 

■iiit'rsdiQ Kinder^ söne TOicten: B^ia^ und Oppoädon 
emrteten Gegensäfcdiclia von da netten: 

t Mensc.hen^^ ' '• ~-'BinMig« u/iHi M 4 i afcOTtlTii«^ 

‘^'Tpubhk auf ladivig SAart hoffte damals auf kontznu- 

ÜTt'h nL'htrtf.. j ^ m^whftn'.' wiggflit\ia*hflftMi»hPTi PlMifMrhufx 


^‘■'hmen tujr 


vor. Gf worden 


feiiehai '• xdssensehafliidien Flenasdiutz 
fiir seine MaBhal^appdle, mit denena da 


uimon. Doch ei w beskmiimen woQte; vor aHan die 

!r Lohnftudauzigen da - Geoezkschaftoi 

üU L'isbciächti^r wünschte a im lidde da Wissensdhaft als 
inventiuidnis^^ tnflirtioi«fbBariswisiyHfn. UmediriiTtseto- 

rkiärGn Die Au^ 

ü'n, ArziokamM^ tioh ffirdasOppdsitioni^eafibSft zu bAomr' 
ttkonli.isvHnj.^B men. Was da in da 3?blee audi tun 
' würden mmdatens eme Sste muBte ent- 
» . tiusdit werdet Da ÄiBawavDiprogia i a- 

*ncn IR den \'yQL mkrt 

Yix Brannci? ITniä tatiaäilich and die Weisen imma 
'hui lüi wiedaunta bösen Besdmfi geraten. Veian- 

iähriof'ilhpiu^ dertbatädinnrdiejeiKiligeBiditun&aus. 
eiS i', todssRiierkam. 

nvhi-' c. j ^ Zonidist legten ach die \V1itschäftsva- 
Q..,., ‘.'tu,, ^* 7 ^ bantemitdaxiBafai,unddieBiiiidesre^ 
<>4 nX«i u '^ tung zanÜe üm vegen sema auönüpfigen 

t n-iu J' , g teJi m ^g na KwBM 'm da fiüha heiSunt- 

! , fcampftgft Wffhlfnnri**' ^^^ namaTg <a»t m»ril 

Mn f ' ■ ^ Saarbrücker W1itsdudlts(at^assor Stot^ 

• L''''<'riu&nunda 2 el im Zomaus Am Gxenmizn, a fip't» 

;irlu..L. in den Veshi üha das Konz^ 

wv tnö^ flegdblaWechselkuTsevastridtt hatte. 
itcnuolli'iTüberjeia ]!nzndsdien''lQ(nnsit'das F^ia 
M*f] Dil' Oianceoig von lizdes. Langst gehört» zum politisfdiat 
der ivyjrde als PC RibiakdaSJabiei^taditai da Weisen 'mit' 
U'criü dir Kltcniia> G^aigiitachteD daBiemaAibeit%nQ>pe 
Junp.-nbesttk JUtanattve Wntsäaiftqwlitik“ b e eilt w or- 
teft waden. Wo <he Weisen auf KonsoHdie- 
In lllUKn nme tiiwl jwif MnBtgimg 

AP. NmkU bei den LjhndisäiKffleir diängai, da ü>r- 
IcUM'hr:» •■indgeäflsr 
ki'riiinii'iiurtigiaiSig 
Wjrr.U'n jndisriwite 
ihrj 

Ln UiK AnrjhlderTc 
. rl»T!i:l iiiir 4S äds 
t vicrdi'Ci vcrniifllb 
r Aui^rsHrildbfiak 
nn-iS!V.'«rDi’rfcT8 
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I unbfö^ 

. Pu. 0^. Ayo - dm' Ekemer Tmk^ unennudBch zo- 
MfedSr»» A uMtfihmp gpgräinia^ ^ durch 
abennahge Aufetoekuagen da 

jg; sehm-ietzthonendenStaetssäuildaifinan- 
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.i.k** * fc^.» 


Biema Gegengdtaiäilten. da äas^Baaär 
tuch' warf hhdfden Bat .im' Breitest vaÜeB. 
Die Wesm faSäaies ve r sä umt, zu'den aktu- 

anpA 

?ptlrfeiTrr Ifieimugen 

^ h^ndei- 

Ba^ 

da' abgdiotsciääsptieiirten.. 'Sdiülie. . -SeiDCft 
BabehS^iäae^ äh ^ hStigm Ansge- 
wogebhati'iD]^ da^ ad da. Rat sättist zu 
^WtftaiTn gewmdaL ^ • 

Da ^ GhäfiSitibhDhn kmr zii^ hoäi 

ggjsphiäi'dBrfibec'iadhäisia^ ob 

oüh den Weneh nicht Snfiidk den - Gdd- 

hähh^udäseh solle, war das damals 'schon 


h.,, Acr *:rM^ &iid»7^aKVpmenm HwiwzwnBnqg 
iffizIdL'fibeigebeh-väh'liefi-si^ da 
. mbhdalSF!D-RidEtio&;sh 

...; sdiÜB hiwBls'lad^^ 




•i;9' ey;^4irtäiibni^ap nmB ase^ ZU 

* ‘ wdfeii: aBttdessexishBfeeu» sidi hilf die 

imIi* ' {, alcfi «»JSaT>«l ^afpiaiftÜiLaMr AHgmiBven die 

.f-' ^ m^Befa^' JUgen' wiitac^fiapcditi- 

säimlfiffiiahmnauädgak V 

--ISäBtt ÄdiEledafc» des:'M 


VaiTwian» aba RmpfaMimgari fQr bestizninte 
wblschafl^ unH awialjwiitiw'hp Mafioah- 
moi son a nicht ansqnechen. So Uabt a 
dasuf hrsrhr Snlrt, FpWpntwipWimgpn auf . 
Migpjgftrt und Mn gtipbfcpftpn ZU ihia Kor- 
rektur haanszuazbeiten, wobei a aba audi 
wieda gdialten ist, jareils vasehiedene 
Annahmen gi gninrip ax legen und dann die 
entsprechenden uzxtaschfedhdiai Folge- 
xungmi daraus abzuleiten. Wenn es also zum 
Beispiet vaschfpdpnp Theorien zur Entste- 
hung von Arh pitslneigfcpit imd zuihraBe- 
kaBqxfimg gibt, «iarm soll a niefat auf äae 
davem afaäälen, sraadem die ganze Vielfalt 

mSgürhpr Btkl&UngS- Thprap ipaweafyp 

jqieT^^'htpn • 

Eän Bat flbei; da nicht raten dar^ ist in 

Oma' WTiTnn^Trhpii Arn BnHp 

heiBt Beraten ja unwagezheh, nach sorgSl- 
tigem.'AbwSgen mip lüTnpfeiiiiTng aisspre- 
phpnj aigft pmpn garw; bestimmten Weg wei- 
soL Es hdfit siebt, vage hn Kreis hennbzu- 
deäten. Und die Maxe Bkxydäilung eines 
Beratern famdert den Fedztika ja kebiesw^ 
daran, awdprpn als dai snpibhlaxai 
Weg einzuschlagen. 

GaecbranAl, da GesOtzgeba wollte Ex- 
pertise und Politik leinlidi auseinandafaal- 
tai und ubei&S es so dai Weisai, in ihren 
Gutadhten iSe Wungi- d»* Unmo^ichai zu 

p HtlrfiwnPn rWogor Aiil^hp hpf rirfi da 
Batmsemen ersten beiden LebensgahTadm- 
ten pPpTding e mit l&avouT uuteizogen. Er 
hat üba die Jahre ein Mares Pre^ ^Iwik- 
ItpH. und es Halmi gphwM»lrt^ dpB apirip Gut- 
adxten stets sta^ beeiditiet und ema breiten 
Diahission ausgesetzt wurden. 

- Rin Gremium, das »mtpr so schwiaigen 
'RwiTnp m g m su arbeiten hpt und schwere 
Anfinndimgpn wm bwBpti fih g p ha i i j rt nicht 

vameiden femnj warn a dpnn spinpn Auf- 
trag SOH, an aolrhpjs Gr emium muB 

inb yrn <t l i m mt p u. Rg «niiR die ^anmingun, 

denpn dag festige Gutachten tiann ausge- 
setzt sein wird, gewissenoafien voiba 
schon irmerlirh aiistragen können und ge- 
yngätTüphp 'Mpinimg pn sana Mztglieda 
so weit auf anen gemeinsamen Nenna brin- 
gen, wie da« der R»w*bp naoh eben g ebt- Das 
MPf ' / l Prnpn ni/»Iif ahwpiftpndpn Diskussions- 
prozeB voraus; warn man so wül, muß das 
•Gutaditen unta den Wasen regelreclit auE- 
grfiandeltwerdai. 

.. Da I¥»»'>^bnpTlen ^iigammensg tTung des 

G^rPmirrmffcAmmt weithin fiir die li hiTilctinTis - 
«ahigkgit des Sactiveiständigeniates größte 
Bedeotui^ zu. Kitspiechend ddikat gestal- 
tet die Baiifung da emzdnen Gutach- 

ter. Nach dem Gesetz werden die Weisen auf 
Vorsdiiag da Bundesregiaung durch dar 
Bundaquästdeuten auf fünf J^be anaxmt; 
Wiedabezuftxngeo sixid ailässig. Beva die 
Bupdesregiening ein neues liGtgUed vor- 
schlagt, hSxt sie die IGtgUeda des Sachva- 
StSndigenxates aiL 


Zwei extreme Gegen^ieler 
sind immer mit dabei 


Das läuft in da Praxis ein wenig auf die 
Eoi^tatioiD nena IGtglieda durch die alten 
haau^ dpnn es wäre politisdi nicht Mug,. 
g B *nn die Bundesr^iaung dem Rate em 
Mi^ipd auMxängai wollte, das diesa 

»alKa* ahlMl Pt Ar w lprg f nritn tau ft aKor Bni«h 

in da sonstigen Widi»» grünes licht gege-' 
bai wadaL So winkte die SPD unlängst ab, 
ab' die Besufixng des exzdlenten mrt- 

Mi 4 M>ft^ ui i fffpwaf»'haf Haipa f!Mri. Gbrigrip« V(U1 

Wazsädoa apgfa>»<i Weizsaeker; immeihin 
pwi ftühera Gaiosse^ bheb auJ^ vor und 
wedisdte groDaid von da Univasität 

•Ritmi Iriwahpir iw« tiph i pHpebp Bem, 

pKf pe ja piw VitgHpH im 'Rat, 

das breonderes' Veztanai da Spitzenva- 
bände da VBxtschaft anasäts, da <3^ 
wedEsebaftar awAaaafg^H g geoieBL Auf <iip - 
se Weise soll dafür gesagt werden, daß da 
Bat die beiden wirtschaibpiditisch oft kon- 
trovasai Positionen in d p n ’M’pimmgghiL 
Hi i i np nw ift ffitft mit gpbfibrpTMi em Gewicht 
embeddit.- 


(aUp . MitgTipHpp ^rui Professoten) ist Olaf 
Sievat @0), Dir^ta des Instituts ftir anpi- 
riBffhP Wirtsdiaftsfoxsclumg da Univaätät 
des Sasriandes. Ein tempexamaitvona und 
schlagfisrtiga Ddiattiaa, verstdxt a a wie 
fcpiTi zwäta, die Poätim des Bates nach 
anftart tifn ZU kaltem ""«i, wexui es sein 
. muß, zu vex&ditaL Sievatistein Exponait 


auf Gegaikuzis zu HansJixzgen Krapp @0), 


tiata Aiidphfam au ftritt- öffentlichen Di- 
yj Bitew aiyierfipn' den zuzuhoien Ist. 
• ein Geonß. aDe Berater wer^n gezogen, 
ymp gphprigp TVang Pnilamik wuTzt das Gan^ 
^man^sidiebeiiMrfig. 

Öiq)pqsangl982furdenzuifidEgetrete- 
2 ien GSastetterab Mami der Geweiksd^ 
ein. hx ' der Ibnnsdiaft von SPD-Kanzbr- 
TfpnHiiiat Vogd abenah» & bb zum 6. 
MäizdenPertdes pzo^drtiven mrtsdiafts- 
mmidara , weswegBX saso Mtgtiedschaft 
hn Bat da Wasen hoe^ umst rit t en wa. 

' TTwpaT t pnq^ti gt yrup ppHZgeWlBnicltt^ab 
Boß des PPU tf r^bpn T'F'gritirig fTir Wirtsehaft^ 


friy^bft Trappen in die statistis^en Mate- 
rin'tepblppbtm wprfafi, m denen wirtsdiafts- 
pft'KrigpbP AwMinaiuterseteimyen heUtZUta-' 
ge uun anmal lesdxt igend:^' 

Biqip in den Bat anzuhinden, ist gewiß 
Ti i^ pmt Hffht. Abadia hilft nun wieda 
san Gegarqöda, da vafaindliche Ernst 
wpimrfgiitpr (50, den die Spttzenveibände 


da Vßrtschaft entsandt haben. Hdmstadta, 
in sei&a £^azeit ^ pessionierta Mala 
kfihla und geometrischa Kompositionen, 
ist ab routimerta Vermittla bekannt Er ist 
Direktor des Instituts für industriewirt- 
schaftKphp Fors^uDg da UniverälSt MUn . 
sta imd Vorsitz^da des renommierten 
Vezans für SftrialpnKtiir, da wichtigsten 
Fbdivereinigung deutscha Ökonomen 
übetfaaupL 

Von Haus aus Wirtsehaftstheoretika. 
wild Helmstädta im Bat gut g rgänTt durch 
Kurt Schmidt (59) von da Universität 
Mainz, da schon seit 1974 dabä ist und 
'T^rtschaftqiolitik sowie FSnanzwissai- 
schaft vertritt. AGt Hans K. 5k.hnpTda (63i 
schtiftBlich shzt da bedeutendste deutsche 

Kenna gnergiP w ir ta-baWiffhpr ProUeme 
mit im Bat Schneida, Direktor des Energie- 
wirtschaftlichen Instituts da Universität 
Köln, ist bei proiessionenen Wirtschaftswis- 
senschafilan wegen sein es abgewogenen 
Uitefls nirirfc minrfpr angpspbpn ab bei Poli- 
tikern und Topmanagem aus da VGitsdiait 
die sanen Rat ^ne suchen. 

So ist da Sachverstandigeniat mit hoch- 
karätigem Sachverstand und mit politi- 
seban Know-how gut ausgestattet Er wird 

jedes Gramm riav nn h rain»hpn Vnnnpnj dpnn 

die Zeiten werden fä ihn imma härta. Je 
langer die wirtschaftlichen Schwierigkehen 
andauem, desto polarisierta werden die 
fronten, zwischen denen a seinen Draht- 
seilakt zu vollrieben hat Ob sie nun wollen 
•oda nicht, die fünf Weisen werden sich in 
aufgewühlte und emotional ge&bte Aus- 
einandasetzungen verwickelt finden. Sie 
werdai unta ideblo^sdia Hnehspannimg 
arbeiten müssen. 

Ideologien sind auch in da Wirtschaft 
madttvoDe Leitbilda. Sie sind da Anh^ 
in erngm unwegsamen Gelände vagleich- 
ba, in das man sich verirrt baE von pinam 
ideolo^schen Standpunkt aus übablickt 
man die Wdt, aUpiriingg in Paspektive: 
Nahdiegendes erscheint wesentlich, Fan- 
hegendes beiläufig. Die eigene Anschauung 
bes ehränlrt sich auf winzige Aussphnit te der 

komplemi Realitäl; da Rest bleibt im dun- 
keln Es pntijpripht mpnsrhlinbpr NatUT, den 
„unbekannten Best* im selben Licht zu se- 
ben wie den unmittelbar erlebten Ibih man 
projiziat rpiu rigpnpg Lebensgefuhl auf Ha«t 
gesamte System. 

Je nachdem mm, ob die eigene Anschau- 
ung vornehmlich aus dem Alltag da Va- 
btauchers stammt oda aus dem Prodi^- 
tionsalltag, wird man andere Schlusselerteb- 
nisse vainnalichen und auf die Vürtsdiaft 
insgesamt übertragen. „Kbnsumentenmen- 
tafität* oda produktionsoriaitiates Den- 
ken rind die Folge. Fbrderungai nach ana 
eha angebots- oda aba mehr naebfrage- 
nrientiftripn Wirtschaftspolitik entsprechen 
den beidai Seh weisen des WirtscÄaftsall- 
tags. 

Une sehen solche SchlQssdalebnisse aus? 
Das prägende Erlebnb des Vabrmidiers 
bestdxt in seina Kldnhät da Angebotssd- 
te gegaxuba. Ein üba das andere Mal muß 
a er&faren, daß gpinp mgpn^ Kaufkraft va- 
schwindaid gering ist im Veriialtnb zu den 
MQUonenweiten, die im P mHuirtinnggpirtqr 
bewegt weidezL Er muß sich hilflos ausge- 
liefert fühlen, wenn a etwa von Tankstelle 
zu Tankstelle Shrt wt>h überall den gipicbpn 
honenden Preis bezahlen muß, oda wenn 
a eine Wohnung mieteD wül und erlebt, daß 
ein Vennieta den andaen mit aeina Miet- 
fbrderung nodi übertrumpft. 

Ba solchen SpbTii^iPTiPbnigBPn steigen 

Tümntwmpn auf, die Piner idpnlngisebpu Ttün. 

ddi^ zuganglirb sind. Wenn die Benzin- 
prdse sich überall fest verdopp^ haben, 
da Tanksteltoipäcbta-da man ja persön- 
lich keimt - solche Preise aba sdbst als 
Übeihöht bpHagt, dann klingt es nieht uq- 
vanünftig, wenn jemand bpbaiiptM , hip mn. 



Sie ttfollen, doB cfie Sehlela lenielieii: Die Professoren Olorf Sievert, Hant-nrgeB Krupp, Kurt Sdunidt, Emst HelmslScIter und Hons 
K. Sdinmda (von iinks) vom Bot der flhil Weison fotos: darchinger (2), pepswowe. preker, Sven simon. prange 


neralölkonzeme hätten die Preise aus rei- 
nem Profitstreben so hoch getrieben. Die 
Macht dazu haben sie ja offeäiar! Die ideo- 
logische Folgerung: Die ÖDconzane sind 
straiptens zu kontrollieren! Am bestai 
muß man sie verstaatlichezi: dann ist man 
ihnen nicht mehr hilflos ausgeJiefert. Daß 
diese Konzerne selbst rote Zahl en schrei- 
ben, verfängt angesichts da kompakten 
Realität von Höchstpreisen übahaupt 
nicht: da müssen Zahlen frisiert, BOanaen 
manipuliert sein. Wa so hohe Pre^ haaus- 
schindet, da muß einfech von Gewiimen 
überschwemmt werden. 


Bei den Konsumenten wächst 
der Ruf nach dem Übervater 


Die Protagonisten solcha Positionen wa- 
den sich nur schwa von eina gereizten 
Attitüde des Forderns und Anklagens lösen 
köimen, welche aus dem verinneriiehten 
Erlebnis da Kleinheit dem riesenhaften 
Produzenten gegeimba benührt. Ja, man 
wird ihnen ein gewisses Element des Infan , 
tuen oft nicht absprechen können, des den 
übermächtigax Eltern ausgeliefert^ Klein- 
kindes. Und tatsächlich werden von hia aus 
imma wieda Bestrebungen wach, „Kin- 
da* als die Schwächeren vor da VSüUkür 
da eigenen „Eltern* zu schützen; gleichzei- 
tig aba ist (he Sehnsucht nach dem macht- 
vollen „Vater“ - dem Staat - unstillbar. Im 
IfintagruzKl dieses Weltbildes ziehen Mono- 
polisten und Privilegierte die Fäden, denen 
man das Handwak legai muß. 

Die Emotionen richte sich in zunehmen- 
dan Maße gegen die Maiktwirtschaft üba- 
haupt; und das läßt sich ideologisch nutzbar 
machäi. Wo die unmittelbare Anschauung 
dem Vabraucha RinfluBlngigbiit sugge- 
riert, da ahalten Ideologien Auftrieb, die 

solche l^inflii B lngi gfcpit. mm iwfwanpntpn 
Bestandteil da Maktwirtschaft akläxeiL 
Die ideologische Fbl^nmg: Einfluß auf den 
wirtschaftlichen Alltag bekommt da kleine 
Mann eist in dan Maße, wie maiktwirt- 
schaftlicbe Mechanismen durch geseU- 
schaftlicbe Kontrolle ersetzt werden. 

In da Realität da Marktwirtschaft gestal- 
ten die Konsumenten uba ihre Na^frage 
zwa den Wirtschaftsablauf durchgreifen- 
der, als das in irgendeinem anderen System 
möglich ist Aba diesa gestaltende RinflnB 



Wo der Nadifraga ufMdidi reodilles nt: 
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blabt, da in unübersehbarer Weise auf die 
einzelnen aufjgesplittert. an Abstraktum, für 
das a im konkreten Alltag keine S^tqire- 
^ung gibt Das individudle Mlt^ied des 
mächtigen Kollektivs alebt Täg für Tag nur 
die eigene Kleinfa«it 

Das wa nieht imma so. Da ba^it^Hose 
wirtschaftliche Aufstieg nach da Wih- 
rungsiefocm aus einpm RlaiH, das jeda 
einrelne hautnah selbst eriebt hatte, liierte 
einen so handfesten Anschauungsunterricht 
üba die koiikreten Vorzüge eina Mäikt- 
wirtschait gegenüba bürokratischen Plan- 
wirtsdiaften. daß sozialistische Theoriai ais 
weltfremde Phantastereiai anpfunden wur- 
den — z»TnaI man die wir ba-haftlinha Raalität 
des Sozialismus ja im Osten «plw-n konnte 
und jedennazm Bekazmte hatte, die solcha 
Realität gerade unter Opian und G^aibren 
entflöhai waren. „Sorialismus - nein dan- 
ke!*, das war die eindeutige Stiznmungslage. 

Heute liegt da reale Sozialismus, hinter 
Mauern verborgen, auf pinpm anderen 
Stern. Da pigpnp Wohlstand erscheint ba- 
nal, das frühere Elend eine L^enda Gerade 
jugatdUche Verbraueba, die es niebt an- 
dm keimen, erblidrea die konkrete ¥firk- 
lichkeit ihres Alltages häufig in eina an- 
onymen und riesenhaften Angebotsseite, 
von da sie sich in undurehgiehtigpr Weise 
abhängig fühlen. Gegen solche Abhäogig- 
keit we^en sie sich mit T.piHpn«a>iiafiL Wa 
seine unmittelbare Anschauung vornehm- 
lich aus dem Alltag des Verbiarchas be- 
rieht, da wird aus ganzem Herzen zustizn- 
mpn, warn ganz oben auf da ijgtp da 
Eordeningen da Schutz des Schwächaen - 
seina selbst also - vor Unternehmerwillkür 
gefördert wird, mehr Gerechti^at und 
grMipRiirh UmveTteUung, und zwa zu sa- 
nen Gunsten und zu Larten da ofiönba 
ubennäefetigeD Angebotsseite. 

In ein*»Tn gang anderen Licht freilich a- 
scheint der wirtschaftliche Alltag, wenn die 
verinnerlichten Sehlüsselerlebnisse nicht 
aus da Lebensumwelt des Veilwaucbers 
staimnen, sondern aus da produktiven 
Sphäre, wie bei den Mitgliedan des Sacb- 
yerständi^^ts. Jene Güter, die dem Kon- 
äimenten als bereits „fettig in den Gesichts- 
kreis kommen, müssen hier eina widrigen 
und unberecheibaren Umwelt abgerunigen 
werdeiL ^ sind einem unabittlicben 
Markttest ausgesetzt, dessen Ausga^ im- 
mer au& neue ungewiß bleibL ISia zeigt da 
schutzlose EConsument plötrikh seine volle 
Macht, seine Willkür, seine abrupten Stim- 
mungswechsdL Wa sich ihm auf dan Mark- 
te stritt, ^ht an Wagnis ein; und dabei ist 
Schritem allta^ich. Sichaheit gibt es nicht 
in da ProduMonssphäre, und Gerechtig- 
keit ist ihr fremd, m«" kann Glück haben 
und zufällig zur SteDe sein, wenn eine neue 
Nachfrage baanwächst; urid man kam vom 
Pech verfolgt sein, weim plötzlich da Dolla 
fällt 0 ^ ein Großabnehma in Konkurs 
geht Fortune und Tüchtirireit lassen si^ 
im Ergebnis nicht ^nahr trennai. 

In dieser Sphäre, wo Gelingen und Sebei- 
tem aig benachbart sind und Ungewißheit 
zum ADtag g^ört, kommt alles auf Lei- 
stungsfähigkeit an, auf die Bereitschaft zum 
Riako, auf die innae Vorwegnahme künfti- 
ger Eittwiddungen. DerW<dilstand, um des- 
sen Verteilung die Konsum^phäre so be- 
sorgt ist wird nur durch haxtai Selrictions- 
chiiric inner halh da produktiven Sphäre 
»rmfigiirhL Da Schutz da Schwädieten, in 
da Produktion praktiriert (wie heute inte^ 
n^tiQTiai im Berrich der Stahlindustrie), 
wirkt nur, daß die Bedüzfriisse des Kmisu- 
menten keine RoUe zn^ spiden; erst jetzt 
wird da Nachfraga wiriclich 

Wo solche Erlebnisse verinnerlidit wer- 
de^ da erwachst rine staike Betonung von 
Leistung, Motivation, Innovation. Un^ich- 
heit wird bejaht da die übeztegeoe Lastung 
sichauszahlenmuß.DieVerteilungdesPro- 
duriertaitrittzuTÜckhinterdieEifwdeRiis- 
se da Produktion selbst Das ist heute noch 
die Grundeinstellung da japanischen Be- 
volkaung; lange Zät hindurch ist es auch 
die unsae ^wesaL 

Wenn beide Sehweisen in Konflik rnftein- 
flndPT gwaten, wird daS nirilt in ril 

ma kuhia RaohTv-hlrM t gagrha'han^ s pntlTn 

in höchster Erregung und unter schweren 
Anschuldigungen -• wml es ja nicht ri gent . 

lidi logische Konstrukte sind, die da auürin- 
anderpralleii, sondern emotionale Strömun- 
gen von großakfiiclitiäcek. So wird ais da 


Sicht des „hüflosen Verbrauchers* jedes 
öffentliche Nachdenken uba das angemes- 
saie Niveau da Sozialleistungen baeits als 
beimtuddscha Angriff empfunden und mit 
wütendai Ausfällen beantwortet während 
in da Produktionsspfaäre rino ständig an- 
schwrilende Kostenflut atebt wird, die jede 
Lristungsbereitschaft zu ersticken droht 
Die Startbahn West erscheint da einen Sei- 
te als Zerstörung wichtiga ökoiogisdia Re- 
servoire, da anderen aba als unabdoigbare 
Voraussetzung fiir die Erhaltung da wirt- 
schaftlichen Lristungsfehigkrit im Rhein- 
Main-Gebiet 

Die bfirgCTkrie gsähnliph wi Szenen da- 
mals belegten eind ringlich, wie waüg es 
dabei e^entlich um einen rationalen Dis- 
kurs griit Leerstehende 'Wohnungen, für die 
einen hn hnigphp Provokation, sind für die 
andaen Symptome eines zu Tode regulia- 
ten Wohnungsmarktes. Die Kernenergie, in 
den Augen da einen da schleichende Un- 
tergang, weist in da andaen Sicht einen 
Ausweg aus schweren Wirtschaftskrisen im 
Gefolge da drohenden Ölveiknappuog. 
Ebin könnte die Uste fortsetzau jedesmal 
trägt die resultierende Konfrontation Züge 
eines KreusugesL 


Der schwere Gang ins 
ideologische Spei^euer 


Eis fällt auf. um wieviel eindnicksvolla 
sich dabei die „Nachfiageseite* artikuliert 
als die ,J*roduktionsseite''. Wa demon- 
sbiert eigentlich für die Vennieta, wa für 
die Startbahn West, wa für Kernenergie? 
Offenba bat die tä gTichc Ansriiauung da 
Verbrauchsalltags eine viel größere Durch- 
schlagskraft gewonnen als die in da Pro- 
duktions^hare wurzrinde. Unsere Produk- 
tion ist ziemlich „abstrakt* geworden, ihre 
Elfehrung nicht mriir Allgemeingut Selten 
sind es Aibriter, die da demonstiieiai, mei- 
stais aba Lehia und Studenten, die den 
Produktions|»ozefi nur vom Hörensagen 
IrenneiL 

Natüilidi macht diese EntwicMung bei 
siebenstelügen Arbeitslosenziffem va da 
wiztschaftspoljtischen Diskussion nicht 
halt Aus dem keynesianischen Plädoya für 
staatliche Defizite und 'R^a-h^ftipinggpm . 
gramme bei fehlenda Nariifrage wird eine 
Ideologie, die wie hypnotisiert «nain auf die 
Nariifiageseite fixiert ist und rieh an den 
Bedingungen für eine vitale Produktions- 
sphäre desinteressiert »i gt Damit kommt 
sie da im Verbrauchsbereicb wuzzelndai 
Mentalität entgegen, sie kann die dort ange- 
staute ESmOtion für sich mohilieicrttn IQ 
politirehe Stoßkraft umsetzezL Da Sachva- 
ständigenrat hat erfrduai, aras es heißt sich 
mit soleba Ideologe angnlog t-n 

Denn das ist srin Dflemma: Um 
Auftrag zu erfüllen, muß a sich ständig auf 
ideologisch vennintan Gelände bewegai. 
Was klare Tmete auf diesem Gebiet bewiricen 
köimai, das zrigte das Lambsdozff-Fapia 
vom 9. Septemba 1982, welches die vorige 
Bonna Koalition förmlich auseinanda- 
sprengte; seine konsequait angebotsorien- 
tiaten Foimulierungea waren für den je- 
weils nachfr^eorientierten Flüge! von SPD 
und FDP einfach nicht mehr zu ertrageiL 
Und in da CDU erfiihren da Abgeordnete 
George und so^ Mmisteiprärident Al- 
breebt ari kuTriieh, daß wia» sich mit ang& 
botsorientierten Rez^tai in da Öf^tlicfa- 
keit gehörig die Finga verbrennen kann 
Dan Sachverständigenrat wird a nidit an- 
das gehen, weim a auf seina Linie bleibt 
Er geht dann emen schwaen Gang, mitt» 
in das ideologische Sperrfeuer hinrtn. 

Doch gaade wen unsere wirtscbaftliriie 
La^ so schwierig ist und da Weg aus da 
Krise erst noch gefunden werden 
brauchen wir Sachvaständige, die auch vor 
machtigan und aggresshrea cmnrinnatpn 
Strömungai nicht zurückscheuaL Dem Ra- 
te ist zu semem zwanzigsten Geburtstag zu 
wünschen, daß a sich üi wnaiw drittax 
I^b ensiahra»hnt Aenso etanrihaf » «äg> «ö» 
hisba. 


r 
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Fünftausend Lire für 


einen Kuß von Lodovico 


Erzählung von GOFFREDO PARISE 


J eden Tag betrachtete Piero Tomma- 
seo-Ponzetta seine Sohne mit väterli- 
cher Liebe: Es waren zwei hübsche 
Jungen, mehr als hCUbsch, von antiker 
SdiÜnbexL Ihre Art von Schönheit 
sah man sphr selteiL Sie waren nicht grofi, 
hatten die Statur der Hopliten, der schwer- 
haw affhptpn altgrie chisehan Fußsoldaten, 
oder der etruskiscben Apollo-Statuen, sie 
waren sehr versdiieden vononander lang- 
sam und ISwenahnlich der Gißfieie, von 
rascher Beweglichkeit und mit himmelblau- 
Ai^tt und laz^en schwazaai 
Vimpem der andere. Piero ssA ae mit läebe 
und vosidbte dauernd, sich ihnen zu na- 
hem, ein Streichdn, einen Kuß, eine Umar- 
mung zu ergattern, als ob sie Binder wären. 
Aber den Söhnen gefielen weder smne Blik- 
ke noch sein lieberoDes Gebaren. 


Tatsächlich waten die Vaterliebe und die 
Büpi» Pieios «efeam, fiir den Beobachter 
wie für dai Tnsrinirt der Jungem Es warKi 
die BHi-Tfo iMTiBr wioht mehr jungen «nd 
verliebten Frai^ die bettelte (um einen 
Blick, eine Zarüichfceit, einen Kuß) und sich 
gefügig zei^ (bei einer Zurückweisung 
Und es waren ohne jeden Zweifid Blidc^ 
wie geschwächt von einem Zuvid an liebe, 
die mit jenen starken und 

Rlwlcpn dßc Snhng und deren 

und kr äftigen Mnaslrpln, 

Im Sommer lebte Piero mit ein^ großen 
Familie wiaammwi, einem Schwarm von 
Brüdern, Schwägern imdNeShn. Sie lebten 
in einem Landhaus, wo die Spiele der Jun^ 
gen sich verOochtöi mit öia beständigen 
Gegenwart der «Großen*, die hier und dort 
zwischen dem Garten, da Villa, da Tenne 
auftraten und wo man die Pfer^ wiäsem, 
winzige Hündchen bälen, Hühna und Häh- 
ne krähen hörte. 


Pahinter im Gemüsegarten krochoi die 
Schnecken im Ifondlicht zwischen dem Sa- 
lat iiTnh»r, wiederfcauten mit wnig pm 
hopse in schwanlmnden, moosbewadiseDen 
Käfigpti die Kaninphffn, auf die PieiD als 
ak^ita Sachverständiger fiir Giunzeug 
und Kkönviäi achtgeben sollte, ln Wliklichr 
keit drehte sich Pi^ wie ein Kreisd zwö^ 
drei-, viomal schndlen Schrittes vom Obst- 
garten zur Tenne, besah sich alles durdi 
seine Brille, beäugte Pflanzen und Tiere und 
känte dann zur Terme oda ins Haus zurück 
oda verschwand ins Grüne. 


Eines Abends leuchteten die Sterne hoch 
oben üba den Pappdn der Tenne. Es gab 
€3R Abendessen, eine Art Fest, etv^ was 
Piero verabscheute, da er sdiüditem und 
einyglgängprisph und rnfffraiphtig war. DaS 


Abschied 


Von RODERICH MENZEL 


Des Lebens buntes Fest 
ist nun zu Ende, 
schon scheint der Liebe lAist 
und Leid Legende. 

Was bleibt mir noch bewußt 
als Trost und letzte Spende? 
Des Mondes goldnes Nest, 
der Vogel im Geäst, 
der späten Blumen Brände. 
Ein Lächeln nur, ein Duft, ein 

Hauch,' 

dann schwindet die Erinne- 
rung auch, 

damit ich mich vollende. 


Fest fand zu Ehren einftsKlaviegs statt, eines 
richtigen Steinway, den dnige Freunde Fie- 
xos gdiehen hatt«. Man ^nelte, man 
tanzte, die ganze große Fhmzlie und vide 

BdcaZUlte TwhTtwi an Ham Türaignia tail^ imH 

MarceDa, Pietos EYau, saß am Klavia. LLcb- 
teri>Qndd fielen weit auf den Hof hinaus, 
sobald sich eine Tür offiiete. CTioigesang 
lind Mtiaiir anWüpftan zwiscben die Bzenn- 
naaaain im Obstgarten, die Kaninchmi, die 
noch zöcht sdiliefai, spitztoi die OhioL Die 
Schzzedren glangten rötlich im Salat, die 

HnhwPT arhÜafen. 

i Piero hielt sich wie gewöhzüichabsdts, im 

tz iinlfpl dna lrT<>ingn laube, mzt Bgmain 
oigonon Tütchen mH Moitaddla, imH brüte- 
te üba R phfm'htamhaTf.^ iinawfm'hlft^ 

SOI, wie a sich veiiialten scüUe^ wie iznma, 
wenn Gäste da warezL Er qzielte aoffiDig die 
Bolle des Launenhaftm u^ erfand iznzna 
neue Fozmen des Auftretens uzid Va- 
schwiztdens wie Schaaspäda in eäna Ko- 
mödie von GoldonL Er woß^ daß a des- 
halb gefieL Dabei »hn**» a siifa mit äußa- 
ster Gia danach, sdbst in Erscheinung zu 
treten, audi in die Lidita und Klänge des 
Hauses einzutauchen, wenn die Torte ange- 
BffbnHton wuide. Als da Augenblick da 
Torte sich näherte, stand Pioo im Duztkel 
und berechnete (Üe Stunde, dann war 
plötzli<± Lodovico da, da Jüngoe da Sob- 
ne, da mit Hwi gKna^riHm AUgmi »nf»H da 
(3ewaltsameie.&äuz^ aus jenen läcbtem 
heraus, scheuchte den Vata auf; da zusazn- 
nwigftifaB grt auf da Bank saß, und 

sagte hart wie eine Stahlfeder «Gib mir den 
WagenschlüsseL* 

«Warum? Warum?“ regte sich Piero sofort 
aiäl 

Jfäx habe es satt. Idz gehe tanzen.“ Das 
wa alles, was da Sohn erwiderte, wobei a 
ein blondes Mädchen fest bei da Hazidhidt 
Bn Dunkel war Piero betroffen von da 
Schönheit des Sohnes znit doi federnden 
Ttfiisicpfa und erneut ergriffen von ■«pini»r 
vaterücben LeidenschafL „Wo?“ stieß a 
hervor mit eifaoboia, aber durchaus nicht 
autoiitäier Stimme. Da Sohn wurde den 
Sieg davontrageo, und a wußte es. «Am 
Lido, am Lido von Venedig“, sagte a brüsk. 
„Los, gib mir den Sdilöss(d.“ 

Die Leidenscdiaft nnH die AuSuhrung 
oda die Aufiuhnuig da T^HAnsphwfl- regte 
Piero au£ « Zum Lido? Um Hipsp Zeit? Kwn 
Gedanke.“ 

Lodovico, da Sohn, scdmaubte: «Ha mit 
Hpm Schluss^“ hpfahl Au<dz a gah P-in«i 
Vorstellung, das Duett begann. 

«Jetzt, mitten izz da Nacht? Nicht im 
Traum. Nichts da.* . 

«Zeh nehme ihn mir trotzdem“, sagte Lo- 
dovico und lief zu dem alten WagoL Leute 
waren aus dem Haus gekommen, die Brii- 
da, die Schwäga, die Freunde. Auch Pioo 
lief zum Wagen. & gab ein Handge m enge, 
cäne Art Kampf; wobei Piero Umarmungen 
und Kusse zu plazieren veisuchte und Stoße 
und Faustschläge einsteckte. «Lodovicchet- 
to“, sagte a, «du bist verrüdtt, um diese 
Zeit* 

Da Sohn sagte: „Daim ndime idz das 
Mbtotrad* uikI bewe^ sich zur Mbto-Gara- 
ge. Er führ mit Get^ in Riefotung auf den 
Vata zu und tat so, als ob a ihn überrollai 
wollte, wenn a nicht den W^ fieigab. Das 
Mädchen sti^ auf den hinteren Sattel «Lo- 
dovicchetto, aba du bist verrückt, Lodovic- 
chetto, um diese Zeit nach Venedig! Tu 
Papa einen (jefaSen.“ 

„Spring beiseite“, sagte Lodovico. 

Es gab einen Wirbei, gefolgt von Piero und 
den Freunden. Fast alle waren ausdrücklich 
auf Lodovicos Sdte und bestanden darauf; 
daß Piero das Auto fieigäbe Es war Som- 
ma. Sie waren jung, da waren andere Jun- 
gen, die dafür plädie rt?", T.iHn tan- 
zen zugdien. 

«Idi sdilieBe das Tor*, sdirie Pioo va- 
zweifelt Und alid zum Tor da Tenne, äfit 
önon Audheulen des Motors kam ihm Lo- 


Dlai itf die letzte Erzählung Geffiede tatee^ die 
de kOrzSch venteibene Ingeborg Brandt für die 
WaTOberMtEthoL 


Verachtet mir die Armbrust nicht . . . 


Kleiner Exkurs über den Krieg und seine Waffen / Von HERBERT EISENREICH 


T olstoi hat gemeint, erst- die äußerste 
Brutalisierung des Krieges würde dem 
Krieg Qbeiiiaupt ein Ende machez^ 
daha sei sie zu wünschen. Weitaus die mei- 
sten Bienschen denkoi da fidlidi andos: 
Wenn schon Krieg, dann mit mÖ^ichst 
schozienden Wafien, die weda wahllos toten 
noch unnötige Qualen verursachen. Nach 
dem Ersten Weltkrieg wurde das Giftgas als 
Waffe geächtet, obwohl es vergl^chsweise 
weniger Opfer gefordert hatte als die übU- 
cben Sprenggranaten und obwohl es meist 
weniga heimtückisch kommt als da Schuß 
«nes Schazfachützen. Gas war eba da 
große Bothos da Zwisefaenkriegszeit 
Spätestens s^ da Verdzäz^uzig da klei- 
nen Ritter^ und Söldnerheere durch Vblks- 
heere (diese fatale Eirungensdiaft der Trsor 
zosisdien Revdution}, oda überspitzt ge- 
sagt da TUmieze durch Wdtkriege, gät 
die Tendenz mehr dahin , die fiändlL 

Chen Kämpfer derart zu schädigen, daß sie 
nie wieda zur Wa^ gzeifai verrzrägoL Üb- 
Ilgens ist das auch dne Frage da Bosten - 
allerdings nicht des Goäts, wovon iznma 
geschwafelt wird, sondern da Ausbildung: 
Panzer und Flugzeuge lassen sidi leiefata 
ersetzen als ihre Piloten und Fhhra und als 
das sir Führung, zur Aufkläning und zur 
Wartung benötigte PosonaL 
Wie dem auch sei, von da Scheidung 
eilaubta Kiiegsmittel von verbotenen leben 
zwar dauezbaft die Dele^erten auf interna- 
tionalen Konferenzen, nicht aba da S ol da t 
im Ernstfall Schon doi Giiedien gal ten 
pinig o Waffen als - wie wir das heute au^ 


drücken würden - unfair, besoisders gewisse 
Femwafien; dezm da Held kämpfte Aug* in 
Auge. Doch so wenig da Ehzoikodex da 
Griedten den taktischen Förderungen und 
♦prhniB«»h?" MnglipVilrpi tpn gtanHhaltpn 

tonnte, so wenig hat selbst dne päpstliche 
Bulle wida die Armbrust (1139) einen Solr 
Hatpn , der ifämpfen mußte^ von ihrpm Ge- 
braut abgeschiedcL Noch vor dreihundert 
Jahren hielt man die Feuerwaffto für derart 
verderblich und deren Verwendung fiir da- 
art verächtlich, daß ernsthaft gefeldert wur- 
de, den Schütz^ wie zuvor gang und gäbe, 
auch weherbin keinen Pardon zu gewähren. 


Finp den. Namen vodienende Humanisie- 
rung Krieges läßt sich gewiß nicht 
dui^ Ächtung bestimmta Waffen eräden, 
sondern - weim überiiaupt (um da Tolstoi- 
schen Utofue eine immezÜn auf das histori- 
sche Beis^ gestützte entgegenzuseteen) - 
nur dadurch, Haft Tnan den Freikauf Gefall- 
gena zu öna «iigpmMn güUi^a Regel a- 

Hart Dipcp SHto irt. iwinHpetpne H wpHausPnd 

Jahrealt;indemsooftalsözistiavedeum- 
deten BiGttelalta wa ste vtdoarts gsltendes 
KiiegsvölkeziechL Bis in den Anfang da 
Neuzeit besaß da einzelne Gegna realen 
(jddeswert: ihn zu toten, statt Om lebendig 
zu fan gen, hieß nicht weniga, als ädi die 
Zigarre mit eiiiem Tausenda anzuzünden. 


Umgekehrt wußte natütlich da schon 
halb Beä«^ daß er dem Sie^ das Löse- 
gdd wert wa. Er konnte sidh also getrost 
Ogeben, statt, schon venöchelnd, noch um 
gpin narirtpa Leben ZU kämpfen und mög- 


lichst viele Fdnde mit in den Tod zu ndi- 
men. In diesa späta von einem pervosen 
Begriff da Möischenwüzde vouiteflten 
Tätsadie, daß man dsi Wert des Soldaten 
sehr wohl auch in gutem Gäde ausdiüdsoi 
kann, liegt eina da Gründe dafür, daß die 
Schlachten joia Jahibunderte relativ we- 
nig Leben geostet haboL 

Blutig veiüefen die Kam pfe stets mit doi 
Heictei, von den ^euraugoi bis zu den 
Tüikenkziegoi; aus einsjchtigai GründoL 

Zur Z^dpr AuflrlST^^T ^gliy^'to Ha« Kripg agp. 

baren an Bfaß zwischen Ebimanität und 
Brutalitiät gefondezL Heizte kehioi die ideo- 
logisierten Kräfte zu den Taktiken da va- 
^ssen gewähnten Glaubenskiiege zuru^ 
Nicht da milHSr istihft Si^ Um «npg be- 
stimmten politisdieD Sdes wiOai ir teh t auf 
ihren fbhnen, sondern die TlrliTTiTiinc mit 
Feua und Schwert: «Und willst du nicht 
mein Bruda sein, so sdilag ich dir den 
Schädel ein* - was, ba goiauesta Betrach- 
tung, eine sozusagen MeaiigtisphP übobe- 
wotUDg des Menvhen darstdlt, vrie umge- 
käirt da Loskauf G^ngsza eine sozusa- 
gen nwte rialis t isphf Untafaewotung. 

ADön, da das physische Existieren, das 
nagfcte T^hpn, mm pinmal j j p iinahHinghqr ? 
Voraussetzung jedweden mensrhlichai 
Wertes ist, die BÖis, aus da alle Ethik erst 
erwachsen kann: Ist dann nicht diese Unta- 
bewotung sowohl realistischa als audi hu- 
mana dezm jene Überbe w ertung? Fthden 
Schutz des Lebois, gerate im Kriege, soRte 
uns nidits zu teua sein - aba das blaü. 
wie gesagt, Utopie. 


■er 




dovico zuvor, da immpr fain teemste. «Weg 
da, kdi fehre“, »gfe a Vater. 

„Um diese Zeit, paß auf!* Das erste Narti- 
geboi hatte stattgkimdai. Das zwöte folg- 
te. «Hast du Geld? Willst du (jeld?“ Und a 
zog eme Brieftasdie mit Portemonnaie ha- 
vor, die a ^lesdl anfdon Lande bouztzte. 
«Zweitausend Uze.“ 

Die Tbsche klaffte «»«»pfepHHpr imH wa 
ausge&anst,'^ Stui& für einen Geizhals. Er 
drehte sich um, wie um 9di zu versteifaai, 

mndasGddimPnrtofainfehngrfiPiiiiftn «i 

mhlen. «Zwötausoid*, sagte a und küfae 
das Geld und bot es dann dem Sohn aiu 
«Liefaer*, fugte a hizizu und stülpte die 
dicken Lippen vor zu onon KuB- 
«Idi will nidits*, sagte da SohzL «Behalt 
es und auch doi Wagen.* 

«Fünftausend, zehntausend*, schrien die 
Umstehenden, um Piero armigtaphpin, das 
Geld herauswiriieken. 

«Fünftausend für Lodovko, fiiziftausend 
fiir Alzise“, schlug jemand vor, und Alrise, 
da andere Sohn, fc»»" in bedrohlichem 
Schweigen hoan. 

«Fünftausend, Tnan stdle sich vor...“, 
murmelte Piero. Lodovico machte «"am 
Sprung mit dem Motorrad und streifte den 
Vater, da bdseite hfipfta «Ich wül nichts*, 
sagte a und beschleunigte. 

«fünftausend“, sagte Piero und stöberte 
in da Bii^tascbe, wobä a Blicke um sich 
warf und die Umstehenden süioiVadaefat 
fühlen ließ. «WennduimreiziaiKußgibsL* 
Damit näherten seine l^ipen sich, aba vor- 
siebtig; don Sohn Lodovico. 

«Du kriegrt ans mit da FausL Weg hier“, 
sagte Lodovico. 

JUebex^, seufete Piero und veraog das 
Gericht mit da großen Nase zu 
cheln, «lieba Lodovico.“ 

JOaim Alrise, gib Aliise einen Kuß“, 
schlug jemand vor. AMse tat einen Sprung 
lückwärts, aba da Vater erreichte ihn mh 
gespitzten Lippen. „Mein kfema Alrise“, 
s^e Pieio znit strahlenden lächeln. 
Aba a sah die Faust von Alrise dnen 
Zenlimeta vor seinem (tesicht Lodovico 
dröhnte: «Addio,Addio“undtatmlt(xetöse 
pinpn Sprung nadi voizl 
«H alt, halt“, sduie Piero, voll alarmierL 
«Zweitausend.* 

«Nichts.* 

Tlann p>hp i<;hdirHpn Wa^n, T.iphpr , ,* 

Sn wdtera ernsthafta Schzitt zurödE, der 
dritte, waeifolgL ' 

„fnehts*, wiederholte Ixxlovico, gnn^ 
hochfafarend, amüsiat und muskulös. Da 
Blozxl besdiien ihn wie die Kruppe eines 
Rennpferdes. Er schwitzte ein woiig in sd- 
nem Tdtot aus weißon fVottee. 

«Lieber*, sagte Piero, «es ist mir gleich, 
wirklich dnerid“. Er beu^ rieh noch ein- 
mal vor, um Kusse zu emtea oda zu vertei- 
len an dnen da Söhne oda zneizietw^ai 
an beide. Er steckte einen oda zwd Faust- 
sdi^ge dzL* Er wa auf dem Gipfel des 
Glücks. 

«Das reicht Weg von hier“, sagte Lodovi- 
eo unter einem letetoi ifoaaus starken Auf- 
heulen und fahr ab, vosdzwand in «p^w« 
wdßoz Trikot, das MaHch?" an ihn gridäin- 
meit Zurück blieb Alrise, da dunfe dng 
da erieuchteten Türen trat a griff sich die 
Hühzia unH die tTiitiHp hhH warf sie zwir 
sdien zwei Töpfe: Nun wa a es, da die 
Zugd des (jemüsegartois an skfa gerissen 

hartP initiBiiTitHnhnpmnnHKflninr'hpn Ptp. 
TO eignff die Gelegenheit (Alrise brauchte 
beide Hände für die Töpfe) und umarmte 
ihn und küßte ihn mit gespitzten Lq^pan. 

«Weg“, sagte Alrise und drohte, mit den 
Töpfen nadi ihm zu werfen. «Weg.“ 

«Ueber“, sagte Piero und lachte glückse- 
lig, „meine Lieben.“ 
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Die Doppelfcopelle St Clemens in Schwanrlieinclorf, 1Z Jh. 


Biblisches Heilsgeschehen 
in Stein, Holz und Farbe 


U nter den Prachtbanden des Buch- 
hobstes 1983 gebührt die Palme 
ohzie Zweifel Hpm hmrPiBpnHpn 
Wok des Franzosen Bifarcel Duriiat das 
da fYeibu^a Herder Veriag jetet in da 
Übersetzung von Sibylle Appuhn-Radtke 
und Hein&ied Wischennann voiiegL The- 
ma ist die «Romani^ihe Kunst^, eigentlidi 
gar kdn imtabelichteter Bereich da euro- 
päischen Geistes- und KiTngtgPsrhlrhtp; 
aba wie hia •wissenschaftliche Akribie, 
TjiriHit^t des Textes unH Anjirhanliphh-pit 
da lHustiatioiien sich voeinen, Haw ist als 
an Glücksfall des anspruchsvollen moda- 
npn Sachbuchs zu bezeichnen. 


Etoilicb wird da Preis manch einen 
schrecken: Die 626 Seiten staike Edütion 
körtet 320 Bfark. Dafür hat man jedxidz 
nicht nur 967 hochMassieg farbige und- 
schwatz-weiße Illustrationen zwiscboi 
den Leiaendeckfiln, sondern dazu wahr- 
haftig das gesamte Wissoi üba diese gro- 
ße Kunstepoebe, und zwa den neuesten 
Stand da Föischung. Die allgemeine wirt- 
schaftliche Rezession hat natürlich auch 
das Veriagsgewobe nicht voschont; um 
so erfteulieha ist es, daß man in Freiburg 
das Risiko «ipV» genommen hat, an die 
durch die Flaute unterbrochene vofegeri- 
sche Tradition anzuknüpfen, die von da 
aDzu populaiisieraiden Darrtdlung wich- 
tiga ^zemenkomplexe foitstrebt, hhi zu 
eina angemessenen Geuröhtung, ohne im 
Faclyatgon steckenzublribezL 


Bfarcel Dudiat ist Professor für mittrial- 
tetliche Kunsteeschichte an doi Universi- 
täten Toubuse und Toulouse-Le Mirail Er 
veifiigt üba eine gallische Klariiezt des 
Stils, die schon im Konzept des Teztt^ 
sichtba wird. Dort geht es von methodi- 
schen Fragen üba den historischen 
teigrund zur Ekitstehung da Romanik und 
dann zu den Schöpfungen da romani- 
schen Körnst selbst - zu den Abteikirchaz 
von Chiny und Bfaiia Laach, zu den Do- 
men von Speya, Mainz und Woims in da 


Architektuz^ zur Skulptur, zur Malerei auf 
dpm S tein, da Leinwand imH im Buch, zu 
den HftlzplagHfepn , Hpn Altaraitggphmiilc -. 

kungen und Kirchezischätzaz, emsehließ- 
lich des hnchpnt wvckelten Eunsthand- 
woks. 

«Im Gegensatz zu da ihr vorangehen- 
den ottonischen, karolingisdien und as- 

tin-isphpn Klingt- ist die 'RnmaniV nipht an 

den Ausdruck politischa Bfiadit gelMiu- 
den. Sie erweist sich als gfeiphgültig ge- 
genüba da Abfolge da Horscha und 
da Dynastien, denn sie voband ihr Ge-, 
schidE . . . mit eina (xesdlschaft, da 
christlich gpprägten nrittefaltertiplvm Ge- 
SRÜschaft, die sich vom Bt^nn des IL 
Jahrfaundots an in ganz Eunqza entwik- 
helte.* -MitdiesaFeststelhmgdiarakte- 
risiert Duriiat das ganz Neuartige an diesa 
Stürichtung, dle-vondnemvaänderten 
Wdtbewußtsan geftragoi - sich voEzidan- 
lich da bildnerischen VTiedogabe cte bi- 
blischoi H e O i^ es cheheas widmete. 

Die IQustrationen beweisen es wieda 
uzid wieder Die Aichitricten, die Bildhau- 
er und MaW mt»h arböteten in 

Ssnnbolezi, die den Mmar-bpn ihza Zeit 
die (S^enwart da ADnriKfatigai vodeut- 
licben sollten. Man weiß nieh^nh man d e» 
Brchenltostem oda den Pr eskoi, doi. 
Inkiinahpin oda doi T^pmpana, den Kapi- 
tellen oda den Elfoibeinschnxtzaeiai 
mriir Aufino ksamkea schpnltPn snn- An« 
allen Beispielen leuditet eine mhöide, in 
rieh gefestigte Wett, die Volksfroinmi^^t 
mit den Ideen des monastischaz Lebens 
und dem feudalen Azisprurti da Fürsten 
zu vobinden wußte. 

, Eunstgeschichtlidi unterschadet da 
Autor streng. So ^»rt a etwa bewußt 
die 1010 begoimene Bosterkb^ 5L Bfi- 
cfaael in HRdesheim aus, vreil sie nach 
seina Auffassung «noch ganz ottonisch“ 
ist Um so mehr kann man sich Hamp f 
veriassoi, daß a ^ romantsrtie Knngi jn 
Nuancen dokumentiert 

ALFRED STAREMANN 



GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Pontifex 


Vor 25 Jahren starb Eugenio 
Pacelli, Papst Pius XII. 



(1874-4958^^ 


mus, sondern Hamm onen juristbrii fizefer- 
toi Blodus vivezidz mit Systemoi zu fiTiHan, 
die Gottes Allintofat nicht mriir 
woUteiL 

Als da KarHinalstaateaalrmtgr an yinwn 
63. Gtebuitstag, dem 2. BOuz 1939, zum Nai^ 
folga von KL gewählt wurde, b^aim 
für die Kirche die Zöt da Hdmsuchung 
durch die Übemartzt arthaigHanhar Gewalt- 
regiines, die aurti heute andauot. Der 
Zweite WäÜo^ zog hoäuf; dem da neue 
Papst vergeblich du^Ftiedensappelle und 
VentiittTungeimr schlaga ^hran sudlte. 

Die sehlhmnsten Feinde waroi die ab- 
txü&zügai Kathöfiksn an da Ssätee des Bö- 
cfaes, die Hitla, Himmlar und Goebbels 
Don ^pst blieb das &tthanasieprograznm 
so wenig vaboigen wie da 1941/43 euset- 
zende Rachspogrom gegen das.Judmtum 
in Europa. & hielt nirtits von flammazden 
Itotesten in solcher Situatüm, zumal diese 
nur seine Ohnmacht enthä ut hätten 

Von 1943 an deckle da Hautenha Obobe- 
friüshaba in Italien. (SenezalfeldmarschaU 
Kesselring, indirekt die Neuttalitat da Vati- 
kahstadt und ericlärte Rom zur «offröa 
Stadt“ - zum Zorn Stiers. Da ^pst wie- 
derum wa eizia da ersten, die sich gcg M 
die These von da deutsdioi EoDrietiv- 
schuld wandten. 

Fasdüsmus und -Nadozalsozialismus wa- 
ren »rfanan_ Fhis .KlI. eHiob rich da 
neue FeiDd,da SotV 3 ettommunismu& Wri- 
te Teile des teathotischan Osteuropa des 

kOholisOien Ostdeutaridazid goieteD in die 
Fänge, des marvietigahan Athaismiis. NUS 
griff ä 1949 zur ErlmmmiinUrafinn aUff 
Kaiholikpn, die Kommumsteir wurden.-Da 
Kampf stodk du^katboliröhto-Wdt 

fih äußeroi hmeren Frieden, gegoi ^ 

atw Nonnen, wurde »»m yphalt so*- 
na Arbeit. 

Als a 19S0 das Do^na voi da ]eibli<te 
Himmelfahrt da (jOttesBuitta vetfcundrte,- 
vm das in seiDa Biebt' eme-Rhiung aller 
B£itta auf Erd^ 1954 »schien ihm fo 
sefawera Krankheit da Eriösa 'ih Postn- 
Als es vor2S Jahito am9. (Mba 1958 
zwai GahiiT iy h l^ gP» gtert t ging mit ihlBda 
letzte wahrhaft konservative Päint . dahin, 
ein nhriirf-iif^yy B^TstOca im -20. Jahrium* 
doL . W.G. 


»ri 


ilor‘ 


Y“^ie Paorili war en eizie ftozilie aus da 
I . Vj^pend von Vitexbo. Sie als 
JLji^Beemte in doi Dienst des KÜchei^ 
Mft wrantonift Pacrili gründete 1861 
den «Osservatore Eknziano“, bis beute das * 
Blatt de» VatÜrans. Die Familie erhieU auch •. 
doi jäpsUiÄen Adel aba da galt beiv- 
rranischai Bochadri so ^ vrie znchls. Da 
dritte Sohn des Kfmsistorialadvokrtai Fiiip. ' 
po PaoelH, Eugenio, wurde für den geistli. 
c htfn Stand bestiixmzL BCt 23 Jahren emp- 
fing a 1899 die Pziesterweihe. 

Sehr fiüh gelangte da hochbegabte junge 
Fiiesta 1901 in den dmlomatiscben Dienst 
des TT«^ig «n Stuhls, in da selbstgewählten 
«inneren Gefangenschaft“ des l^psttums 
im Königreich ItalioL Diesa Itonst ofbr- 
derte Klugheit, Geschmeidigkeit Va- 
scliwiegentaelt ohne daß da jeweilige Drie- 
gat auch nur ozzen FSngeibrät vom Glau- 
hpn, von Sei und Auftrag da Kirche ab- 
wich. Er hat &igenio Paeäfi, den spateren 
Papst Pius KZI, sein Leben lang geprägt 
ln gdieimer BAission reiste a 1915 für 
Paprt TterwtHiirt XV. oach Wlau uzn die 
5 sterreichisrM»"ig”i»pbo Monarehie zu gm. 
ßoen toxitorialen Zugeständnissen gegoi. 
üba dem Königreicb Italien zu bewegm, 
damit nicht in doi Krieg eintrat 

Vogebois! Bessere EYucht tr^ srine Tä^ 
kgit als Nuntius von 1917 an im Königreieh 
Bayern, dann in Boün bri da neuen z)q;»u- 

h1ilcariia»hpn ReirtlSre^OUng. 

Das Ergebnis waren Teükonkordate irit 
den neuoi FVeistaatai Bayern und Preußen. 
Das lÖtel blieb ein Rridiskontordat 1830 
wurde a in Rom Kardinalstaatssdcretär un- 
ta Papst Pius KL Diesa Papst ge^wore- 
na Antibolschewist hatte im VoQahr mit 
den LateraxirVaträgai ein Konkordat mit 
Hom uiSprOnglich antikfenTralan fasrfikti. 
sehen Regime Mussolinis abgesdilossaL 
PaceDi oreichte 1933 dank da lebhaften 
Unterrtutzuzzg durch den katbolischton- 
sovativen Ylzekanria von Papen den Ab- 
scdilußeinesReichskonkordatsmitdiemHit- 
la-Regime.£s 9 ngdabänichtumAnmige- 

TTipfifetmH- liVyhismiisiinH Nfitinnal«izMli<u 
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^:Ii£^¥PisgMeri^]^^ ihn berühmt; Der florentinische 

Piötro Porcinai / Von DORIS BLUM 



>PM Piu, 

Witlyi p 


'Ul^lewadisen ist er Im 
■ steir Gort» von.Honjn^^ 
•i6£)pMg'.RmanBaiKe-Pai!fc der 
V5& Gtobenia:- Ketto Pnci- 
■liab .KafiOS •' flarfepwaini'Mt^i^rt 
Nr. 1 uad~A>« der ffih rendm TjnAwlMfrg- 


KPnk;h;ifi" 

AusiraRderiS 

reiste 9^ 
A\. Ruch Wien.: 
nßarjs:-!i,.M„ra^ 

CU i'VUiv'sijndnisaj. 
Ku^iel; itAiien a 
“‘b: in den Knesl 
«ro PfiK-hiüngsa,,. 

voniyiTanimKfe 

Bcrün hui der 
vciisn*j;;ii;rjng. 
warr-n Teilkonkong 
■iKüejiliiyemiindPfc 

i'isi R'*'ithskonkctij 

» KardinaisuaissebS 
1. Dicht P.ipA.gejt 
Ä W, fv.Ue m Vort 

't4ii}:i':i ein Kiicka^ 

rh .intiitk-nk.-ilefl {s 
Mui.hi‘>!:ni,« ;ihgesdi& 
' dank derUit 
turc!) tit'!; katholM; 
.iir,r>r von Papwiiit 
:h>ik\'*'.iki>TdaUiniidE; 
inK-titiv> nk'hiuffl,^ 
lkirt!U''< uRii Nalimalc 


gBhSrte.-Sa$ i^ (ttBek^dOtt^übataan 
dm lis mtöaA i ö äi-^b^m- ianwwi^i 4B<m m 
GsEte^ imd die m rim Hhmden hid 

«p jadlj^riiMfcThgairiilai^ 'Bi.'fMwwi. 


aiehWde.armer.fendeVier-so sdiwer^dafi 
die Nssl»; aB.sejbiän Kofif nodi zu 
sdied and. SSSoe zum Garten fart ^ 
uidit fcnritigw J)er Gaxteu ist 

irnznerm Bdr0dzBeben*,.sa^ der dzmind' 
ääefaaiig^hnigc Harentiner, der vor Geastünd 
jpgepdlfehf^i;^^ spruddL 

mein ganzet Lä>m hd)e in den Girtm 
ffiyhrorht* 

' Sein Stodip,.^ dem jdnge gWchner und 
^«»iwtofctiph ^;>ScbBIer ««d GdiSfen des 
^toksspr^ r:^ quizüge GeyhäfHgfait 
auge^ li^ in einer Medid-Vnia hocb aber 
dan.ilBil dm i^bno^ nur mnm Sienwnzf weit 
äm dmGamberaiamtfimit Cosizm I bst 

ffia Aöi'litH» fiinfticlintun .TahihwnHpr ta 
an ^Miaw . fa«^ Rrftwmmirfw ffi n fttfhn Jah> 

zm'ist Pcndniix r- in Fzivatniiäafii'e - damit 
b^^dasms verfiBmeMAiwel*, das heute 
ViDä.'Bflünfl heifit,^ m lestanderen und 

pi'i »Hat m bÜDgeDy WSS thm ZU. 

rfnam ftrrtton im A Bffhfwi gdong m tgt- 

•■•ZuT ingfa mäe^mt^g des <3firtms •ftwntrfi 
ist der He&iesduUtigte, deu Anftnige in alle 

TWlft d« napih Twght gAit mm Bjn. 

•npinPlan itftfiir bgtjiem/IÄf ^»hithlaieA TW' 

«eigene 'Gsrtm* soll sein Lä)enswedc ein- 
beendBL :17o^ deraeit , adit es noch 
xdäzt m euSf als weide msieblield zur Buhe.- 
wireir*- Seine -Rau^-UhMd esner italksa^ 
sdben «Vanuna^ hzqdlidi, gioS- 

nfitig mitden S^wädtendes GatfÄn uTwt 
immer heä^- ihm ^ ftatoflKIh zu wir- 
mm, wwe^ m ^ anaieiwn woZUe*, 
betätigt detmao^ dn Xhenmnn und “Sf^ 


ter semier w inzwischm eiwachsmm Kh^ 
der am ihr Pietro nur «per Tdefim* gewesm. 

']Ke vuie Boodinelli ist gnw wahre Fbnd- 
grube; pt Kunstfreunde und Sstmiher. 
Nk^ oime Stolz zeigt Pordsai das ost 
kuzdidi im Kdletgewulbe au^egiabene 
Nym^ilhfiuzn, ein Biunnenbauschen mit AAi- 
seheTfreahm an den Wändm, in iWn Cosi*' 
mo einst bd nächtlicben Gelagen zarte 
baäcte. Nymphen fiir sich tanzen lieB. Wmig 
^iter dazm wurde diese S@tte mn Treff- 
punkt dm «Füatmnachen Akademie*. Hi« * 

phüftwyhiArtpn Imwrm Hap Pr 5<»hHgP ^ty i 
sein. Bruder Giuhano mit ihren Freunden 
MantfHo Flemo und Pico d^Ia UBiandola 
über die letzten Dinge, üzal Lormzo, der 

' fcui>ftlginnigA TWrfgfr imH HgäTAn^ ff<*hlTK> 1 Z flt?** 

großen Gedanken des Fidno in eeWiAte 
Verse em. 


Mitgestalter von Hansavieitel 
und Planten un Blomen 


' Wflh rw*hAmli<«ti hatP^etr^ Pni tmtai an 

•Sem ffMa»hi«4tf^ t T^Ahtig An Olt «m«* der 
aehSasten AibeitspUhze der WelL Als 
s<4ityib- «wwi ^Ai<»itAiit{g«»h dimt in eir 
nem hohen, stockvmzierten zimmAi» ene 
steineme Taw^ je^ für eine flonmtini- 
sdie VIQa chaiakteristisdie lange «»km-taig 
Eßtisch für etwa zehn Personen. & quStt 
. über von Planm und stri^^Aw^ fH ignt . 
wuzfeh »twd ffiw gifh tan Stichen von Padan- 
. lagen und Städten. 

Vom Ftenstg ans gut der Blick auf wmch 
.adrwmgmde Tirigrfb»tton, auf Z ypres s en, 
Pinien, sQbrig'-gcGne Ofrvenhaine fchiA 
'Ra n ArnVato*! uftTi zobröckcizidem Chann& 
Ganz unten im Tkl schimmem im hdlm 
TjaH* der Toskana die nur gewinkd- 
ten Tenakottadacher von Florenz, fibm die 
j. im giAi^iMin «anftAn Kot — Bnzoet- 
Imehis gewaltige Dmnkuppei erhebt ünd 
Güttos ftt^paniTe kUChtet VTihn in weiß* 
iolgrunem bbnnor. Wenn Porcinai aus dem 

«MtifiA* Äi 4iAH»mriTn Arg _«»hairt^ /taww 

fKAftAp ihm die Idem und ESnSIle wie vmi 
sdhasL 


Seioe Eanioe b^ann ui^ewöhnlieh: 
Sein erster freier Auftaag war 1935 der Ent- 
wurf «ww Haremsgartm des MahBTitt/<e/»k^n 

von Patiala. Da war dm junge Architekt über 
Nacht in aller Munde und auf den 'Dtelü der 

iQustxierten Blitter. Damals war er, gerade 
fOnflindzwanzig; hn Staatsdienst, Assistent 
an der Universität von Flormz, wo er nach 
dem hrnnanisüsAm Abitur Azcbitektur 
und Idndwiitsehaft studiert und sid) habili- 
timt hatte. Der MakMada^-K», esn 
fi^TAntmt«»>iA» giifigt, wolhe «amAw Damen 
im fernen Indim partout einen Garten aB 

Kflftana «rhAwVAn^ imH A>>Ar Mifinig war 

an den jungen Dozent gmten. Nach die- 
«gm Auftrag; Hawi wer tere orientalische Gär- 
ten fifti gton^ häng»A PoTcmai dcn Staats- 
dienst an dm NagCL 

Hunderte von Gärten hat er bin. 

gezaubert, in sanfte M^♦♦A 1 TT^A Ar ^aT^«^ - 
schaft gwMnsft wie in SaiidiafahlAr« Wüsten 
und auf die Dächer von Wolfeenloat z eni 

Wh fihAT MatikaWan TW (3ar^ ig» irwtwar 

«wn T.iAhimgBiriTw< geblieben, trotz manch 
andetm ianit«A>iaW«pianAricfhAr Aufgaben. 
Er bearbeitete große Pigekte des Sied- 
lungs- iinH Städtebaus in Ägypten «rut Ka- 
nada. Von ib*» stammt der Entwurf zu dem 
3000 Hektar groflm Nahnpazk an der Elfen- 
bdnküste, in dem vom Aussteifaen bedrohte 
Tiere Afrikas mn 'R*ftigl»w’> fin/tAn sollen. Er 
bettete Stzaßm in TAtutarfiaftAn ein, wie die 

B TAtmAT - Airtnhahn im Tf Antinrt 

In Deutschland war er heiligt an der 
Planung des HatHfiat Hansa-Viertels und 

Ha< 6 TTamhiirgw T AnHaAhaftsguTtpn.B P lantAn 

un BinmAn. wBT Anfang ^r siebziger 
Jahre Ünesco-Berater für die Transferierung 
der Tempel von iüai Simbel, die einem 
Staudamm wmehm mußten. Ex entwarf 
«nhliABKAh a f^yh den Platz voT dAm Pariser 
Beaiüxiuzjg-Zentrum, den er ezakt nach dem 
VorbQd a^inA« gatiiÄten m naAhAlfRrmigPw 

Pamp n del SiAwa anlAg tA ^ auf ftAm alljäVir. 

lieh ^webbeiühmtenBmterspiele stattfin- 
deiL frn Unterschied zu dtf in Farben ver- 
brannter Erde leuchtenden haltenischen 
Piazza pflangb» er um den Pariser Platz 
hATiim Akazien, die * heute noch jung und 
unschdnbar - rinmal ön ^Bphpn Giun ins 
stAiniy » Giau vou Fatis hineinzwiiigen sol- 
len. 


Wie man einem Hotelier den 
Swimmingpool ausredet 


1979 veibeh. die Bayerische Akademie der 
SdmTiCT Künste Pietro Fozciimi als erstem 
Ausländer Hau vor ffinfaAhn Jahren gestifte- 
teu Von-Sck^Efaieiuing, mit dem sie die 
Erinnerung an Münchens populären Hof- 
gärtner wachbätt und die Bedeutung der 
Gartenarchitektur als eine der ..Schonen 
Künste* bexausstellL Der Italiener selber 
aber, befr^ ob er sich als Künsüfr fühle, 
winkt ab. Kim^t ist ein Geschenk, das 
exnen, wenn mau GÜick hat, irg^wann 
einxnal zuteil winL* Er besuft sich statt 
dessen au& Bandweck, auf ein gründliches 

<Stiidiiim HArTtnlanik, der GAstpinaarten und 

des Holzes, der Bewässerungsprobleme, dm* 
Kenntnis von Wind und Wetter. «Spürm 
muß man, wie die Erde lebt, wenn man sie 
auhßt, und geduldigen Respdet muß man 
haben vor der Natur." 

Pordn^ Gärten sdtemen stds aus der 
vorgegebenen .Landschaft herauszuwach- 



Zu ledern Garten gehSrt ein Bninnen: Pietro Porcinai Fcnos: ingogcssler 


sen. Der jeweilige Genius loci diktiert ihm 
die Regeln. Dann erst entstdien auf dem 
Zeichenblo^ Visionen dessen, was sdn 
könnte an diesem Ort Jeder sAm« Gärten 
ist folglich auch ganz andersartig, wenn- 
^etch alle die fonnstrenge ^adition großer 
italienischer Gartenkunst verraten. 

In der Villa San Michele von Flesole, ei- 
nem ehemaligen Franziskanerkloster des 
Quattiuceuto, das heute ein exklusives klm- 
nes Fünf-Steme^otel ist, fuhrt Porcinai »n» 
an eine seiner «Baustdlen*', an der er zur 
Zeit arbdtet San Auftraggeber Natale Bus- 
coni, einer der renommiertesten Hotdiers 
Italiens. Präsident einer Eotdgiuppe, zu der 
auch das faneCipriani in Venedig und das 
römische VQla Medici an der Spani- 

schen Treppe gehören, hat ihm die Garten- 
gestaltung die^ von ihm erst Mntang«t er- 
worbenen HausAK anvertiaut, dAssen Fassa- 
de Üteigens von Mlghalang Aln ctamimt 
„Porcinai*, sagt Rusconi, jst filr miph der 
größte Gaxtaxarchitdet unserer aber 
leida auch der größte Didmchädei, der die 
Ideen seinAr Auftraggeber wie lt»1n anriAmr 
in den Wind schlagt »nd stur sdner riganpn 
Intuition folgt* 

Der Hotelier wünschte sädi AinAn Super- 
Swimmingpool an der Stdie des ehemali- 
gen, Rrhlimm vcT&Oesien Klosto^itms 
hinter der Vnia. Poremais Idee dagegen war 
es von Anfang an gewesen, diASAn alten 
Garten, den die Mönche gWt kultiviert hat- 
ten, zu retten und zu restauiieren. Er bat 
sich durchgesetzt Km hinTpiBAndAr linTf iic 
condusus entstand, wie Um die Huhrenais- 
sance liebte, teils nmnuuiwt, teils von Stdn- 
eichen und Zypress» didft ufn.^ndAn mit 
einem Brunnen im mH- T.ifwÄ»yn 

und Orangenbäumchen, die in großen Ter- 
rakottakübeln wachsen. Das gewünschte 
Schwimmbad konapierte er wmt weg von 
dieser klösterlichen UySe. Hinte hohen Ib- 
xushecken wird es vaboigy sein, in einem 
tenassiertei Garten, der sidi eng an den 
atAttAn Rang H-hiniAgt und dn PoStkaZtel- 
Panorama auf Florenz freigibt Im kommen- 
den Fri^ahr soD auch dteer moderne Gar- 
ten ferti^estellt seiiL 

In de Via Benedetto da Majano unterhalb 
Fiesoles zeigt uns Pordnai, wie sich so ein 
Tenassmigarten, der sic^ für die Hange von 
Florenz ja geradezu anbietet, in vollendetem 
Zustand ausnimmt TS« hpfanw^ yr Antiqui- 
tätenhändler BUS der New Yorker Uadison 
Avenue hat sidi hier rin ehemahgPsBauem- 


haus zu einem prächtig Landsitz umbau- 
en lassen. Der Bauer, (te früher einmal dort 
amässig war, hat auf der fünf H^tar gro^ 
Fläche vor dem Haus Oliven angebaut Dfe 
Ölbaume hat Porcinai denn auch als Grund- 
dement für den Garten gdxutzt obwohl sdn 
Auftraggeber sie MinnAhe» am liebsten alle 
abgeholzt batte. Heute versdundzen Gra- 

natV^niwAhA« »mt MagwAliAn mi t. itAin länrt . 

liehen Olxvexthain. Bhunenstaudeu sind 
sparsam aber effektvoll eingesetzt Über 
steile 'neppen steigt man tiaf in den Garten 
hinem. Aiff verschiedenen Ebenen liegen 
großzügige, deutlich vondnazute abge- 
gtenzte «stanzoni*, heitere Salons unter 

Am TTimmAt 

Dankesbriefe von Lilli 
Palmer und Enrico Mattei 


Wie in aßen Gärten von Porcinai fate die 
sftnablc VeratbeituDg von Natursteinen aut 
Da gibt es gemauerte Wege, Bahisbaden 
und Tteppen, Grotten, die Wein- und Ölkd- 
kr verbögen, Steinbänke, über die s» ch der 
Efeu rankt Anch Wasse* taucht in vieleriei 
Gestalt auf und dient sowohl praktischen 
wie dekorativen Zwecken, au^tübend 
oder herabfeUend wie eine KanimdA plät- 
schernd, sanft fliABAnri n «tAr mhAnri Sunde 
Wasserbassins funkdn im Sonnenschein 
wie riesengroße Smaragde. 

Daß es in der Via Benedetto da Bfdano 
auch an hixiiriöses Schwimmbad gibt, deht 
man erst, wenn man auf Ha^ untersten Etage 
des Garters anpAimmmAn ist Das in frost 
barte Thtiakotta eingriassette Beckm liegt 
im Sdiutz einer zum Hang hin offenen, von 
ESetteijasmin überwölbtei Pergola. Vor 
einigen Tagen noch - Porcinai merkt es 
befläufig an hat eine Reihe Dlustrer Gäste 
des Hausherrn in diesem Pool gebadet dar- 
unter Prinzessin Marpret die Schwester 
der englischen Koniin, die audx zu den 
ir ^mriinnAn Hab GaT fAnamMtAlrtAn zählt 

Fürsten und Könige als honorige Klientel 
sind beute freilich selten gewradaL «Vor 
dem Zweiten Wdtkrieg", erzählt der Floren- 
tiner, .waren meine Aufiraggeba* durchw^ 
adli^ Flunflien. Jetzt sind es der Staat die 
iTftmmiinAn nnri rcKüie Industrielle.* Porc^ 
nai bevDRugt den privaten Auftraggeber, 
weQ da wenig Bürofaatie und rasdres, srib- 
ständiges Arbeiten garantiert So stand a 


imma wieda in den Diensten so hochkarä- 
tiga Namen wie Agnelli, Mondadori und 
Olivetti. 

Aba Porcinai hat audi für den kleinen 
TrattoriaHesitza Alüo in Bfailand vor gut 
zwanzig Jahren einen blühenden Garten im 
schäbigen Hintezbof seines Restaurants an- 
gelegt, da zu einem Knüller wurde und 
Alfios Aufstieg zu ä&ülands erstem Restau- 
rateur zumindest begünstigte. Für den a- 
men Schlucka hat a damals umsonst gear- 
beitet; Alfio, heute Besitza des noblen Savi- 
ni io da Galleria Vhtorio Emmanuele, re- 
vanchierte sich, indem a ihn und seine 
Fteunde bis auf den heutigen Tag kostenlos 
bevnxtet 

Porcinai zeigt uns ein Fbto von Lilli Pal- 
ma und Rex Hanison, mit Widmung und 
.Dank für den schonen Garten, den Sie uns 
in Portofino angriegt haben". Dankesbriefe 
auch von Enrico hfettei, dem Boß da Eni, 
da staatlidien itaitAniBAhAn lyCneralÖlge- 
Seilschaft, da 1962 bei rinem - wahischeix^ 
lieh von da Mafia inszenierten • Flugzeug- 
unglück ein gewaltsames Ende fand. Porci- 
nai bat diese makante Figur da italieni- 
schen ZAügACAhiAhtA^ AinAn Auftiaggeba 
üba Jahre hinweg, hoch geschätzt, uiul a 
hat ihr audi ein ehrenvolles Dailunal ge- 
setzt. Dort, wo das Flugzeug abstüizte, in 
Bescape bei Mailand, hat a für Mattei einen 
zehntausend Quadzatmeta großen, stillen 
l^ik angelegt Drei Eichen anstelle eines 
Gtabsteins. ln Francesco Rosis 1972 gedrrii- 
tem FUm .Da Fhll Bflattd* spielt diesa 
Garten mit 

Alle Gespräche mit Pietro Poremai, da 
Luis Bunuel zum Verwechseln ähnlich sieht 
und ein leidenschaftUcha Filmfan seit Jahr- 
zehnten ist, führen auf den Garten zurück. 
Sein 1975 auch deutsch erschienenes Buch 
.Gärte)* ist mriir als eine Geschichte da 
Gartenkunst, die a bis ins 9. voiehiistliche 
Jahrhundert da babylonxscben Kultur zu- 
rüdnrerfolgt; a ist auch eine Meditation 
üba die metaphysische Bedeutung des Ga- 
tens, dem in aßen Religionen eine bedeutsa- 
me RoQe zukommt Den Garten E^ habe 
da Mensch zwa Valoren, so da Professor, 
aba die Sehnsucht rfnnarh da beharrliche 
'Kaum vom Paradies, sei Uun geblieben. 

Und im Garten sieht Pietro Porcinai dAnn 
auch eine Siebaung des Menschen für die 
Zukunft daß a MAnsAh bleibe in eina 
bochtechnisierten Welt .Da Garten*, sagt 
a, Jst das ewige Prinzip da Lebens.* 


I msfidöÖlkhateiZji^ld aBund^ epur 
HHlr ydaht.to eintet «^rabaypac b ai 
Alpe^kessd . äne •l}esaDdeis..x^ Sorte 

Tn . gany. 'T tflqfaiAhlaiMt ' ’)»[€ -^ab äeiH^ 
mer nur liSer giftete GMch daa Alpte*' 
.valdien,' das. säe' tedz -am beagen, 
kSnziöi.me-nm jm.tanben Klisa daBa:^. 
weit • RriAhAnhBll im der 

Grenze m öäenredt ist 'der Standort da 
letzten. .MuB£empttie da . Bundeswehr. 
Sa- Sß^.Soldaten statt mit Panzern 
11 ^ ITanmipn wit "MMiltiATaw Und.-Stliegcl 

hur gtan HWir i-j.'. . 

.Dag 'kann- -bongent-aba ante- 

ftoUeöö. Da‘ te teip Bäq;nel Kirne, die 

Bte'steteniaiiiteteiteltelüutMScfexneiz- 
ludt m dte Ekhiiiiaiiiig gterägt-hat Khie ist 
die Eaoüfenkafal unter.dte Mtettiaen von 

dar Äa nffei MnnWBAh .Prte 

de Itetee^ -aüfe^ttiufbirmiaf^ zu 

SrgenL Gtefs^.aii die Bu4)flie^' kann -da 


Wo Hubschrauber passen, b^jnnt Silvies Reich 
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jjghar sa^tiSe' jedssmal 


VOT- , , . .. 

d^. Äin^T - ^ aoE eheihaltos’^^t^' 

ba gtees«' di^sfe'Vftnidtekte an-SOne äOs. 
da heyriiwhte -gpariaiöinhpMrin lonntes 
A Mal anf.da.Bnist.tt3gaL 

. IGimnrt 'etefehm Lte^ i^hgritäfte- 
na* Bdiriiten'ztir •Cägliafeoi^^ 

Mali aogeteilt, das a 
aan. Fkiide seiBff JCommiflBfiit zu p fle gen 
hat ifit-ttm stegla te&taauf den Zwksri 
ödadentlitt^öfe^DaiHtestteh^ die 
Trisba B gö dan köfr' 

itek'Träted^-etiiiBiit dte man 

Bch totedoai ESidKdtte oft vem-dea 


imtiDgefeQbeltteiäankniedtiieL DieStätstifc 
wart temahfliEtedbäiä Zähl vottAbituii* 

vafcqjptax.Ernte&srtiu^^ 

desweihÄtfU-:-.-^'-' 

Dazu' wfli^ä #e ^kaufiadienstiidtett*. Akr 
t^rtStte'^Köaqnhie pasim. Btepti^ 
wötel '4!i^&a>d..Schihidt jjrfkgt die . Beng* 
him^ 'Ä-dte ß^woltoatt vod Bäd 


bosEuelsweise dadurte, daß a sei> 
ne uszmer Tiae zu Volksfestai al^ 
stellt wo ste kkme Reitturzüere für Emda 
vennstatten. Die Soldaten verdimien sich 
bei dieser Wochenfndarbeft ein pam freie 
Tf^gP, und die tr ansp ortiaai «»inA an- 
geutemere Fracht ös bri den normalen 


■ TTwmpaniArhAf Dt. Ncmsd) süt dem sel- 
teö«' Ditestgtad. Obmstabsvettenär rech- 
net vä, daß stete Üntagtearen im vergan- 
pwiAn Jahr' an 180 Tagen im Bmsatz waren 
und damit viäe andae Snhaten übertrof- 
fte Ihre „Saison" im Fiüh- 

s(Hnina,wam.Sdinee und ^ in dai Ber* 
gen um Bad ReäteenhaU abiteteut sind und 
die asten EÜDE^ste aus dem Nobdort adi 
auf Bätenlpe luid Staufen trauen. Dann 
wird in "ytröhAn Woteai viermal mit 
ifiiSs auf den Beig gestiegen. 

Das sind atewereZeitea für Langschläfer; 
Um i30 'Dltf wadte die Soldatte aus den 
Bettel gep fiffen ,, ansdiliefiaid sat 
^ übd beladen sie dfeMu^ Nadi .teiem 
kunte FUhstute be^zmt da Maisch gegai 
ft Uhr, dam die Tieba müssen das Sonnat- 
Twb» aumiiHtn um ihte Wsien hoch oben 
za deziMmm'zu biiiigeiL Die Komiwnle hat 
Väira^ mit denBesitaeEzi schwazu^n^ 
cbö Baghfitten, die sie mit Lebensziotwezt- 
digon . versorgte. Schon mancha teisame 
Gäm^swandera bö tedi uba dai Anhlite 
ema mit BkxfSssan bebdente Ttegtiedoh 
zawane ^wundert die mfibpiin fiba die 
2D0üMete-GTeD»zog.Biagte5rtxiuntet- 
nudiaBayemzudenunertäiliGbenGfond- 
riafaiuDgsiDittelD,deSbaIb!mißesmdiebe- 
wirtsteaftetar Huttte hinant nebst Fiäste, 

' ^rtoffdn und Gemüse -am bestmi auf den 
BSteendaMuEs. 

Die Stärke dalkuppe liegt auf daHand: 


Angetrieben von Hafer und Heu eiklnnmen 
die Tiere unwegsame ’BSbien, wo sdbst da 
Huhsduauber passen muß. Deshalb hat Dr. 
Noieisch audi keine Angst um die Zukunft 
steter Enheat .Selbst in unserer boefateeb- 
msiatai Wdt ist sie voll ausgelastet und 
außadan im Berchtesgadener Land hoch- 
geschätzt* 

Note vor zwo Jshrai waren die Reiteen- 
hgiw wirbt iBe «fiqppn Mulztzeiba der 
Bundeswehr. Sie sind erst die kteten, seit 
im Oktobe* 1981 in Mittenwald - weiter 


westlich am Alpenzand gelegen - Schmiede, 
StaDgebäude MAnwBPhafhmt Aflniwft 

der bis rfabin hA yt^bpnden Konkunenzkom- 
pnniA geräumt wurden. Die Rexchenhaller 
waren ursprun^icb selbst aus der Mitten- 
walda Kompanie hervorgegangen, und sie 
übernahmen 1981 da) NacÜaß ihzer .äfrit- 
teieinhat*, die cfainaig da jüngstai Bun- 
deswehnefonn zum Opfer SeL Imma wie- 
da wird seitdem ganunkte, auch die Nate- 
laßverwalta seien nun bald an da Reihe. 
Doch da site äße Treiba mit ihran 



MiriitMiber ist für sie koh) ScMmpfwort; SoWatMi da Gebirgstragtier-Ktepanie 250 

»TOiSPtet 


Chef einig: .Für ein Mnii ^bt es keinen 
Ersatz.* 

Rem militärisch mag ihre Bedeutung va- 
stewindend gaing s^ aba sie besitza) 
einen Vorteil, den kein technisches Gaät 
bitea voll auf wiegt und von dem es in den 
RiAhtiTwipw heißt: „ln widrigem nAiSfiHo 
und bei schlechtem Wetter einsetzba." Das 
gilt niebt mir für evartueße taktistee Situa- 
tionai, sondern mter noch für den Einsafa 

in nirMTwilTtärigAhAW Bereichen. ttAinn 

T .qwHgrhaftgo-hiit» etwa Im vergangaxen 
Jahr beteiligtai sich die Soldaten mehrae 
Tage lang an da JUction saubae Land- 
schaft*; sie griffen im Atoennationalpazk 
diiekt an da östezreiteischen Grenze ein. 
BGt da F^hre gtemgten die Ttagtiäe an dai 
FSnsateort, wo sie unta anderem die Muß- 
abluhT asetztte: Säteevtese steltepptai äe 
d en Muß zu Tal, den Tourizten »nd andere 
Naturfreunde an dai hinteriassai 

hatten. Die Pro^nmmpaletteder „Spedition 
in schwieligem Gebtet* ist unifengreite: 
Raumateiial, BanmstammA^ MaBgaäte, Lf- 
bensmitteL und Mteikamaite wurden in den 
vagangaien Monaten transportiert 

Die Rekruten der Gebirgstiagtieikompa- 
nie 230 (so ihr ofSziriler Name) lassai auf 
ihren „Kamerad Vkibrina* nitets komr 
men. Ißcht selten entstteen dicke Fteund- 
eobaftAw und es treffen hin »wd wieder 
Briefe von Ehemaligen im Hauptquartier 
an, die ausdrilAMlAh Grüte an riwcf da 
Mulis ausrichten - wenn auch nicht unbe- 
dingt an Süvie. 

lehrend aus anden^ Tgiwhaitpn der Bun- 
deswter üba Frustration und Langewale 
da Scddatai baichbet wird ~ was zuwölai 
in Kantinenex zessen resultiert scheint in 
Bad Reichenhaß an ausgeqnoteena Sinn 
für Maß und Fitneß zu hfflscbeiL Da Wter- 


pflichtige Bernhard Maya (20) zum Beispiel 
hat öbahaupt nichts gegen die „strammen 
Haxn", die a äch im Valauf steia Arbeit 
im Hochgebirge zugelegt hat „LangweQig 
wird’s «ngm hia nicht das ist doch ein 
Supeijob in da Bundeswehr.* 

Mayer stammt wie die meisten seina 
(meosteliteen) Kameraden aus da unmit 
telbaren b^rrischen Umgebung. Ifit Süvie 
hatte a dienstlich nie zu tun; sein Ha 
gehört zu dai ruhigeren E)cemplaren, das 
sich leicht fuhren läßt und die FÖl- und 
Huft>flege sichtlich genießt Bernhard May- 
a verwöhnt sein Muß, wenn er es gestriegrit 
und steie Hufe ausgdöatzt hat ni^ mittel 
paa Erauleinheiten zwischen den gespitz- 
ten Ohren. Er geniefit die Baiehung zu dem 
Tfer. 

„Spieß* Geriiard Schmidt ist - natüziieh > 
auch gebürtiga Oberbaya. Daha verwun- 
dert sein überzeugtes UrteU kaum: „Wir 
gehören hieriia!* Das leuchtet ein, weü die 
TVadztion, das geschichtliche Erbe, an die- 
sem Standort emen besonderen Stteenwert 
hat Am Eingang da Minikasexzie hangt 
eine Bblztafel, an der die Soldaten minde- 
stais zweimal ta^h vorObergehen. Auf 
da T^d sind die Worte da Bayernhymne 
emgeschnitzt: .Gott mit Dir, Du Land da 
Bayern . . .* Infolgedessen ist ebenfeßs ver- 
stäiodßch, daß die Mußtreiba am FVeitag- 
nachmittag zur Hamfahrt ins Wochenende 
statt in Jeans in krachledeme Kosen schlüp- 
fen. Sie bleiben ja eigentlich zu Hause. 

Trotzdem haben sie üire Animositäten, die 
aus vergangenen Zdtm, aus den Anfängen 
da Bundeswehr herrüluen. Warn mjTi sie 
fiüha als „Mulitreiber* bezeichnete, rea- 
gierten sie nüd. Die Längergedienten erfül- 
len noch von Kantinenschlachten, bei denen 

die Empörung hohe Wdlen schhig und die 
Bierseidel tief flogen. Heute indes, versir 
ehern aße mit treuhenigem Augeziauf- 
stelag, sei das selbstveistandßch p»ny an- 
ders. D» Schimpfwort .Mußtrmber* va- 
fängt nicht mehr. „Allerdings*, fügt ein 
Neuling hinzu, jEommt es schon darauf an, 
wa emen so nennt* 


I 





WISSENSCHAFT 


Wirkungsgrad von 
Solarzellen im 
Labor verbessert 


F otovoltaische Solaizälea auf Sili- 
zhim- oder GaHiumarsoiid-Basis ee- 


X zhim- oder Gafliumarsenid-Basis er- 
reichen im Labor schon Wirkungsgrade 
über 20 ProzenL HSieie Wirkungsgrade 
werden von Industrie und. Forschung 
mit äuBerster Skepus beurteilt 
Trotadem sehen Wissenschaftler des 
ameiikanischen «Lewis Research Cen- 
ter* in Cleveland die «SchaUgrmze*' der 
Solaizellen-Gntwickliing ba etwa 50 
Prozent Sie begründen Ihre optimisti* 

s ehe n Knpqrtun gpn Tnit dfirVgrw pndung 

sogenannter Obeiflachen-Plaaiione, die 
im Gegensatz zu den bisherigen Tedmi- 
ken nahezu doppdt so grofie Eldctronai- 
mengen fieisetzen könnoi Plasmone 
zmgen an eictrem dünnen Metallobeilla- 
ch«?n riAiriTiw»h^ Potentiale in Gröfiei- 
ordnungen von drei Elektronenvolt auf, 
während beispielsweise Galliumarsenid 
nur Werte um 1,43 Elektronenvolt er- 
reicht Unter PU^onen verstdit man 
physikalisch «quantisierte Plasma- 
Schwingungen“, das bedeutet daß Ucht- 
quanten unt» besonderen Bedingungen 
an dünnen Metallschichten große Men- 
gen nut^üer Elektronen fieisetzen. 
Vergleichbar ist dies mit dem „Joseph- 
son Effekt* im Tiefsttempeiatur-Be- 
rdch. Nö. 


Transportables 
Magnetometer für 
den Arbeitsplatz 


ly ^agnetisebe Felder sind ebenso wie 
IVLionisierende oder Paxtikel-StEahkn 


IVXionisierende oder Paxtikel-StEahkn 
von «ngnaphliffhAn Sinnesorganen nicht 
wahraunehmen. AGt einem wachsenden 
Umweltbewußtsein steigt auch das In- 
teresse an magnetischen Feideinflussen, 
um sich Klarbext über ihre Größenord- 
nun^n machen zu koimen. 

ln der Kraftwerks- und in der Medizin- 
teehnilr^ beispielsweise bei Großanlagen 
\xn\a Stützung der Eemspin-Reäo- 
nanz, werden teilweise große Ma- 
gnetfelder benutzt Für den Arbeitsplatz- 
schutz gegenüber derart großen Magnet- 
feldern fällten bish» transportable 
Meßgeräte zur Registrieruiig der aufiie- 
tend^ Fddgröß^ Die amerikanische 
Behörde «National Bureau of Stan- 
dards* bat daher ein kompaktes, trans- 
portables Magneftometer entwickelt das 

zur T^baliidwniTig itwigt. pkfetmmagnf» . 

tisch induaerter Felder beitragen soU. 
Das Gerät ist in der Lage, magnetische 
Felder zwischen 0,01 und 16 Ampbte pro 
Meter zu erfessen. Es deckt dabei auch 
„Qudlen-FtequeD 2 En* im Kilo- und Me- 
gahtttz-Bereich ab. Der Meßkopf ist so 
angelegt dafi sich die magnriisphpn 
Fddlinien dreidimensional «orten* las- 

trz. 


Sauerstoffisotop:’ ! 
gibt Auskunft . 
über Wasserzusatz 


Zusätze von Leitungswasser in Nah- 
Z^rungs- und Genußmitteln, z. B. 
Fruchtsäften und Wein, können heute 
naefagewiesen werden, und zwar mit ei- 
ner Methode, die im Institut für Radio- 
agronomie der Eemforschungsanlage 
Jülich für diesen Zweck verfolgt wird. 
Über 400 in- und ausländische Wdnpro- 
ben sind bisher in der KFA Jülich unter- 
sucht worden; die Ergebnisse der 
sungen bestätigen die Richtigkeit des 
Verfahrens. Sauosto^tome kommen in 
der Natur in drei Erscheinungsformen 
(,1801006*) vor; Uire Atomkerne besteben 
aus 16, 17 oder 18 Kembausteinen. Die 
IQufigkeit der Isotope Sauerstoff-16 und 
Sauerstoff-18 im Wasser ist in jeder Re- 
gion \'erschieden. An über 900 Wasser- 
proben des Grund- und Leitungswassers 
im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch- 
land konnte dies bewiesen werden. 

Pflanzen reichern bevorzugt das 
„schwere" SauerstofTisotop 0-18 an, ihr 
Isotopengehalt weicht von dem des 
Grund- bzw. Leitungswassers ab. Pflan- 
zenprodukte müssen demnach an jedem 
Ort einen charakteristischen vorhersag- 
baren Wert auf weisen. Ergeben Messun- 
gen eine Abweichung von der Vorhersa- 
ge, kann mH Sicherheit davon ausgegan- 
gen werden, daß hier mit Zusätzen gear- 
beitet worden ist. DW. 


Rattengift wirkt 
erst nach langer 
Yerzö^mngiszeit 


V or rund funfunzwanzig Jahren waren 
Rattengifte entwickelt wEMrden, mit 
denen man hoffte, der Rattenplage Herr 
zu werden. Man hatte dabei aber die 
hohe Infäiigenz dieser Here die 
biolo^sche Anpassung unterschätzL 
Neue Hofihungen lichfäi sich nun 
die Verbindung «Bromethalin*. Es ist 
für Ratten ein starices Nervengift, das 
nach oiier relativ langen Verzogerungs- 
zext wirkt und für Ratten absolut ge- 
T ^whs . und geschmackfiei m sein 
scheint Andernfells besteht nämlich die 
Gefehr, daß die Here Zusammenhänge 
zwischen dem Gift und den verendeten 
Ikrai ihrer Gruppe «erkennen". Bei bis- 
her iK>eh eng begrenzten Feldversuchen 
bat sich Bromethalin mit einer 90prozen- 
tigen Tnrksamkeit besrahrt Maxi wDl je- 
ckxdi die Langzeitwiriomg noch genauer 
untersuchen, um eine „biologische* und 
veiiialtensmäßige Anpassung ausschlie- 
ßei zu können. Die fiuher miigesetzten 
sogenannten Tretgifte waren i’on den 
Ratten „utlarvt'* wordeiL Außer d e m 
tauchten Mitte der siebziger Jahre, zu- 
in irischen Häfen, resistente Ritten 
^gen die Tretgifte auf; Sie hatten einen 
körpereigenen Mechanismus gegen die- 
se die Blutgerinnung hemmenden Stoffe 
entwickät trz. 


Ein kleines Lüftchen reicht schon 


In Dänemark wird die Nutzung der natürlichen Windenergie zügig vorangetrieben 


I n Dänemark hat sich in den letrten Jah- 
ren ein offensichtlich profitabler Weg zur 
NyriTUTlfl watnriwtigT^ Tyindanprgia w- 
gebra. Ancher Jensen besitzt nahe dem jüt- 
TSnriianhgn Vxg 6 X 1160 Campingplatz. Er hat 
Platz für rund 100 Dauercan^ und rund 
ebenso viele Gäste, die nur eine Nacht blei- 
ben. Seit letztem Jahr steht, von «ngr Pap. 
pelallee verdeckt, eine d^ heute in Däne- 
mazk als Standard angesehenen Wlndkraft- 
anlag^ Sie leistet 55 Kilowatt Auch wmm 
nur ein fäcbter Wind wäit, mit der Wlnd- 
stäike zwei bis zweiemhalb, die »hn Mefä 
langen dieiflfigeligpn Rotorblätter dreh^ 
sich trotzdem: Die Anlage erzeugt StroxiL 
„Die Investition l ohnt sich für mich", sagt 
Jensen stolz. Er eiiiält eine Steuergutschzift 
vom Staat und reduziert seine Jahresstiom- 
zeehnung »m rund die Halft» aus der DifE^ 
renz von gekauftem und gdiefertem StroixL 
Das istefä „dänische Weg" zur Nutzung der 
Wlndenergie: Mehr als 1000 T^ndkcaftAnla- 
gen wurden in den letzten dr^ Jahimx er- 
richtet hfehr als 750 speisen ständig Strom 
in öffentliche Versorgungsnetze. Nach Ab- 
schätzungen des Verbandes der daninffhan 
Windkraftanlagen-Bauer könnten 1983 
schon mahl- als ein Hiusmidstel des natioxia- 
len Strombedarfeaus der Windenergie stam- 
men. Mit einer Leistung um die 30 Gigawatt- 
Stunden also keine „veznachlässigbare* 
Energiemen^ mehr. 

Die jährlichen Zuwachsraten um 30 Pro- 
zent an „Windstrom* lassen das Fsnziel ffir 
das Jahr 2000 somit auch realistisch erschei- 
nen: Darm will Dänexnarir ein Viertel bis ein 
Drittel des eigenen Slzombedarfes nur aus 
der Nutzung der Windenergie deckexL Die 
erferdeziicheii Investitionen Aim werden 
subventioniert, weil schon heute deutlich 
ist, daß die Lebensdauer sowie die Ijei- 
stimgsfehi^ceit der W indlfraftanlag an aus- 
reich^ Als Pioniere zur 'IKündkraftDutzung 
gelten die Schüler und Studenten ! von 
Tvind, die schon 1978 augenfällig demon- 
strierten, daß ihre selbstgebaute und selbst 
finanzierte Anlage von 1,2 Sdi^watt eine 
Alternative zu axtderen Energiequellen dar- 
stellen kann. Die dänische Regierung finan- 
ziert inzwischen eigene Forschungsiiistitute 
und besondere Programme, sie greift der 
heimischen Industrie unter die Arme und 
fördert Initiativen alternativer GruppeiL 
Eine dieser Gruppen erarbeitet zum Bei- 
spiel mit dem Progektleiter ^ben Ma- 
egaard in IGve, nahe ydt^, ein Anlextungs- 
budi zum Seltütbau kleiiim’tf If^dkraftarir 
lagen. Den graten finanzienpp E^lg hat 
jedoch die darüsche Industrie aufeuweiseo. 
Sie hat es in den Vetzfäi beiden Jahren 
geschafft, 60 Prozent ihret- Produktion zu 
exqportieren. Der Hauptteil geht heute und in 
den kommenden Jahren in die riesigen 
WIndiannen der Vereinigten StaateiL Das 
Gros der amerikanischen Vfindanlag^-Her- 
sfäler mußte 1979 und 1980 eine blamable 


Panne einsteckfin: ihre Anlagen flogen aus- 
mnander, die PropäleiÜätter der Rotoren 
biaidxen, und andere nidit 
Probdäufe bei dä Betriebsahnahme aus. 
Der Grund: man hatte auf die Erfahrung en 
beim Flugzeugbau gesetzt und zu ,Jeicht" 
gebaut Nur sedis danierh» Vetsudisaxxla- 
leiteten daiExportfaoom nach den USA 
eia Sie tiefen von Anfeng an und produzie- 
reu aller Vozaussieht »a**h noch 20 bis 30 
Jahre lang Sbnm. Den AxneEftanem impo- 
nierten besonders die <^aTliM»hen Rotoiblät- 
ter. Wäfaimxd sfe selbst auf genietete Leicht- 
xnetall- oder StablkoxxstnätioDai geseU 
hatt^ verwendetea die Dänen Holz in 
Schidxtbauweise und glasfeservetstäiktes 
Polyester in der Wiekdtecheik. Ihre Erfeh- 
xungen mit diesen Wexkrtoffien entstammen 
dem maxinen BootÄau. 

Im G^ei^tz zu mafaiiiigohen KoDStruk- 
tionmx leaseren Holz wnd Kunstiiarze ela- 
stisch auf die wedxsdnden Zug-, Druck- 
unri 7an»riftigiaiifT3ft»^ die skdi bd jeder 
dnzelixen Umdrehung des- Propdfäs lau- 
fexid ändern. Daneben wmden ‘Ablationen 

und Schwin gungen - hei maohselnden Wrn. 

den oder Böen - schon inner iiaih Roto- 
ren auffftfangm. IifeteEialeimüdungen wie 
bd Metallen traten niebt au£ Die US-Nadx- 
nach dänischfin ^torblattem war 
zdtwdse so groß, daß dnniäehe Herstdfä 
ihre »T gen»n Anlagen ni»ht komplettieren 
konn^ 

Inzwischen wurden die Fertigungskapazi- 
täten in l^lnemaik kriUtig au^e w dtet und 
eine Seiienproduktion aufjgraogeiL Faialld 
dsTu . wurde die Produktion kompletter 
W indkraftamlflgwi h<v»TigefahT»n_ Sie er- 
reichte 1982 einen Froduktionswert üto 150 
bfinionen Mark. Für fest 90 Millionen wur- 
den 19ffl Anlagen und Botorblätter expor- 
tiert Und an Aufträgen ist kdn Mang»! 
auch nicht für die napiisten Jahre, denn die 
Besiteer amerPeanisefaer Tnndfermen or- 
dern jeweils Anlagen um die hundert Stück 
pro Auftxag. 

Die heute tvplsche dänische „fnndmub- 
le*, vne de audi Campingplatdiedteer Jenr 
sen installierte, leistet 55 KDowatt Sie steht 
auf meist 18 20 Meter hohen Gitterxna- 

sten, wfe geaudi fBr Htv»higpannTiTiggf»itiin- 

1 ^ verwendet werden. Rotorblätter 
smd 10 Ins 15 Mefä lang, und jedes wi^ 
etwas mehr als »inamtmiK TonneiL Die Ro- 
toTwelle treibt über ein Getiiebe meist zwei 
unfäschiedlich ItggfaingBfihfg e Generato- 
ren an, um edn möi^icbst breites Spektrum 
von Wmdstäiken nusgam^rt-aan Bd Wlndge- 
sdxwindi^eiten von wenig mdir als zwölf 
Meter pro Sekunde wird die voUe Ijdstiing 
errdclÄ. Das entspricht etwa 43 Pro^ait der 
Vfindenei^ Aber dank dier Ausrüstung mH 
dem zweiten Generator, welche elf EBo- 
watt leistet, können diese Anlagen schon bei 
Windgeschwindi^eiten um drei Meter pro 
Stunde Strom tiefem. 

Die nächste Genaation soll um die 100 


König der Biochemü^er 

Erinnerungen an den Nobelpreisträger Prof. Otto Warburg 


H eute vor 100 Jahren wurde Otto War- 
bu^ geboreiL Sein Vater war der 
Wirkliche Geheime Oberregteiungs- 
xat Professor Emil Warburg, Präsidmit der 
Ph ysifcalisph- Twhnifirhpn Reichsanstalt, 
die sein Lehrer Hmnxaon von Hdmholtz 
gegründet hatte. Emil Waxbuzg war einer 
der Großen der deutsdien Wissenschaft in 
der Zeit, in der die KpHninig der Struktur 
des Atomkerns Sdoitt für Sdiritt erarbeitet 
wurde. Im EHernhaus sowie im Laufe seines 
Studiums der Chemie, Phyäk und Medizin 
Imnte der jui^ Otto Warburg fiühzeitig die 
nftrhmaligipn Nobetixreisträger Albert Ein- 
stein, Fritz Eaber, Max von Laue, James 
Fianck, Max Planck, Walter Nemst und 
Emil Etecher keimen. Im August 1914 mel- 
dete Warburg sich fimwillig zum AGlitar- 
dienst bei einem ElHe-Kavalleiie-Regimeiit, 
den Garde-Ulanen in Potsdam. Er wurde 
verwundet und mH dem Eis»mpn Kreuz L 
KL ausgezkehnet Auf Grund einer Eingabe 
von Albert Eänstdn wurde Waxbuig im März 
1918 von der Front nach Beriin abkomman- 
dierL 

Otto Warburgs Verehrung galt seinem 
Lehrer Emil Fischer. Bei ihm führte er «wn» 
Untersuchungen durch, die ihm den Dok- 
tor-grad der Chemie 1906 einbiachtei^ in 
Emil Fischers Institut kam er mit drei For- 
schem in Berührung, die später ebmiso wie 
er mH Nobelpreisen bedacht wunden: Kari 
Landsteiner, dem Entdecker der Blutgrup- 
pen; Adolf Windaus, dem wir die Identifi^ 
Tung des Ergosterols und damit die Mi^chr 
kmt der Veriiutung der Rachitis vezdanken; 
und Otto Diels, dem gemeinsam mH Kurt 
Alder die Analyse des SteroklauJbaus ge- 
lang. Sie alle waren äch bewußt, wieviel sie 
ihr^ großen Voririld verdankten, 
aber mehr als Otto Warburg. Als dieser im 
Jahre 1931 zum Dxzektor des für ihn gegxüih 
deten Kaiser-Wilhelm-lnstituts für Zdlphy- 
siologie in Berlin anannt wur^ oidnete er 
die Errichtung eines Denkmals für Emfi 
Fischer an, das heute Doch von der Gaiystra- 
ße in Dahl^ aus vor dem »hemaitgpn '^ar- 
bugschen Institut zu sehen ist 
Waibui^ Mdsfäschükr Hass Krebs, 
ebenso wie die meisten sein» kütarböter in 
den 30^ Jahzen aus Deutschland vertrie- 
ben, nachmals Professor für Biochemie in 
Oxford, 1954 mit dem Nobelpreis ausge- 
zeixümet, 1955 geatfät; in Deutschland nach 
dem Krieg mH der Verleihuiig des Ordens 
Pour le märite geehrt» hat seinen alten Leh- 
rer in der Zeitsdizift Jfature* am 16. Sep- 
tember 1967 senen Dank abgestattet In 
einem Aufsatz «The Mafrine of a Scientist* 
beschrieb er die Genealogie der Foiscberfe- 
milie, zu der er selbst durch seine epoche- 
madienden Äzhöten Zutritt esfaiät 
Die Biochemie verdankt Warburg eineu- 
Großteil der von ihr bis auf den heutigen 
Tag benutzfäi Methodik, Die Manometrie 
erhielt durch ihn ihre endgültig Bedeu- 
tung, und zwar modifizierte Warbuig den 
Haldane-Barcroftschen „Blutgasmanome- 


fä*, um mit ihm die Geschwindi^aot des 
Gasaustausdxes messai zu können. Zu die- 
sem Zweck war es notwendig, das Gas- 
gleichgewicht im Manometer-GeBß auf- 
rechtzuerixalten, was durch medianisches 
Schütteln der Gefeße im Wasserbad eizacfat 
wurde. 

Eine weitere äfetixode, die Warbu^ Er- 
findungsgabe widezspiegdt, ist die Spektro- 
photometrie, deren (^indprinainen böm 
RppTrmflnTiapiiMi Spekttopbotometer zur 
Anwendung gelangen. Die von Waxbuig ent- 
wickdten optischmx Teste owiesen sich als 

nnpnthphTlirh bei der RAinig ini g und 

stallxsierung von Enaymen. Diitfäis geht die- 
Einfühtung der Gewebeschnitt-Technik auf 
Waibuig zurück, und zwar benutzte Wai^ 
bürg Gewebestü^, die dOim ^ug and, 
um durch Diffiision zwischen den Zellen 
und dem umgphpnd»» Medium eine aisrei- 
chende Aiiftiphm» von Nahzstoffen sowie 
Entfänung von Ab&Dprodukten sichozu- 
steUen. 

Im Jahre 1913 beschrieb Wazbuzg die 
Ijfitochondrien: In sdnen Versuchen, Oxrida- 
tion von normalen ZelDiestandteflen durch 
molekulaien Sauastoff in Lösung zu errei- 
chen, fawd er, „daß di» wesaiflkdien oxidati- 
ven Prozesse an unlösliche Taleben, ,Stiuk- 
tuimi’, gebundai and*. Er beschrieb „Gxa- 
na" cd« Körnchen als Modelle solcher 
StmkturexL An sie ist, wie er betonte, die 
Atmung gebunden. Wir wissen heute, daß' 
diese „Gzana* MTto<«hnndTign waraL D« 
Terminus , mntno'hnTi^Xw»«* * wurde 30 Jahre 
spät« von Claude, Aagebexnn, Hote bk iss 
und fjffhnPiHpr »ingritihrt 

Otto Meyerfaof hatte An&ng d« 20« Jah- 
re darauf hmgewiesai, daß die lactatbüdai- 
den Enzyme audi aerob wirken, daß ab« 
das ^bildete Lactat zu KoUenhydiat re^n- 
thetisiert wird, und zwar auf Kosten d« 

duTph die Atmung gBli^f b )[ t»n Ennr gig- Er 

berechnete, daB d« Verbiauch von 
Lfoldül Sauerste^ gw ü i gad Ener^ v«- 
fugb« mach^ um eine Besynthese von Kohr 
lenhydiat aus zw« MniftTmian Lactat zu 
bewä ks t ftlllg eiL Die bei Untezsu- 

äiuxigai gewoDXxenen Eesultete stdtten den 
Awsgmggiunkt für Waxburgs fib« 

den StofiWechsd d« Himore dar. Und zw« 
ging Watbuig bei semai Arbeiten über das 
Kreb^iroblem von d« F^age ans, ob die 

Atmung *unii|u i|t- m »i in Hag y yhÄwi ma. 

l^n« Zdten begume. Bne sdldie Zünabme 
der Atmung hatte et bei «mimm Unfäsu- 
dxuQgmi über die BefiiiÄtuDg von Sedge- 
l«em festgesfält B« Kxebsadlen fend « 
jedoch hdne Steigeiung d« Atzaung, son< 
dem eine untersdxiedtiche Art d« bürgie- 
versoigung: B« neoplastisdien Gewe^ 

enfaUawimt »in» »ii4i»KBfh» T>y»ng » En»r gi» 

aus der Gl^olyse, und zw« auch uxxt« 


Waibmg; d« rieh imm« d« reinen For- 
sdiung widmete, hat nie «nen Ldiistuhl 
innegdiabL S»in TngHfait^ das jetzi ge libx- 
Planck-Institut fiir Zdlpbysiologie, wurde 



Äe dm 100. C e bwUt a g vm Olle Woi^ 
bwg «risiieil die Deelsdw Beedeepest 
■it ei— rSeadeibriefaarke. Pei Cowgl- 
de vm Y. Obertemd zeigt dm WedMai- 
ket 19S8 eis TrSger des Ordern Mpewr le 
■Oihe**. 


1931 mit Mittelt» iinii gjjf an'atlTii«»lr'K»'h»n 
Wunsch d« Rockefelter-Stiftuiig fiir ihn 
persönlich erbauL Obwohl. Waiburg Jude 
W«, wagten sdbst die NaBnnals ro^Bgten 
im HinhKnIr auf aafn» Sfa^Thi'ng ale »in»r H»r 

Emminentesten Biochemilo« d« WdH 
nidxt. Dun die Leituiig ^ Institute.zu neb- 
meiL Wazbuxg erixidt zw« Nobdpzmse; d«x 
«sten 1931 ffir die IdexxtifizMnmg des sau«- 
sto£Bibertragend«i Femi«xts, zu «i»«a»n 
Studium « durch nxrfS«sor A. V. Sn ange- 
regt wurde. Uzxd zwar siachte BiD ihn auf- 

mafatam auf Hi» ■unn TTalHan» im -Talwy 180g 
ftnfaj»»Vt» T ■i<»Kt»inpfirMyiin>ifcoit vOD WrtK. 
lenmnnnayri-Bamoglnhin, ein Phannwwi 

dessen Anwenduixg Warburg in- hrixianter 
W«se ausazbdtete. Bn zweh« Nbbdixeis • 
wurde Wmbuxg 1941 zugeqirocfa«i, und 
zw« für s«ne Axb«t«i üb« Äsn Stoffirech- 
sd d« Tlunore. Ebenso wte s«xl Fteund - 
G«faaxdt Dornap durfte .er semteait die 
Auszeichming entge^Bäxm«L Fünf 
Schul« vem Otto Waztwzg «iiidten Nobd- 
prdse: Meyetho^ Upmaxml l^ecndl, Krebs 
undOdxxa. 

Otto Warburg starb in 86. l<d)«xs- 
jafar, am 1. Aixgust 1970, in «ngm Bedm« 
Krankenhaus. Sdne Be«digung fand auf 
dem sdxönenFiiedhofndimcig alten Dorf- 
kirche in Dahlan statt, im M»!»»» Kxds ' 
sein« Fteunde, so. wie « es gewünsdit 
hatte. Wahrend d« Tiaueri«« w« audi 
Feodor Lyoen. anw e se nd , d« Warburg das ."! 
Efonzept des «Pasteur-Sffects* vsdankte, 
dessen Klärung ihm im Jahre 1964 d«i 
Nobdprds dnteadde. D« Saig.«« zuge- 
deefet von emem Ue« vem imd 

Kränz«], daiunter. Absehtedänfie vom' 
Bundespzäsidentep, von der MazTPlanck..' 
Gesdlsdiaft, der Leopoldina, sowie von sei- 
nem Vett« Eric Warburg, dessen Fbmflie 
nuh dem L WeUkri^ die Gründung d« 
Bambuzg« Univ«ä^.in die Wi^ gddtet 
hatte und hati^ de nach ihrer Zeratomixg im 

n. Wdtkxieg wig dMaufaThatiaT^ 

KRNSTJOKL 


■-.r 

DIE WELT- Nt; 235 ■Sa m idofcB.Qfetoboc 1980 ^ ^ 

,Ka" 


Kflowatt leistea Ab« die bisb« üUidMn 
Anlagen geh nieht »infeeh „hoch- 

rechnen*. Nach den Erfehiting«] d« Ankh 
^xhersteU« gxH es, noch wirkungsvollere 
Rotoiblätter zu bauen uzxd Gdieratoi«] zu 

verwenden, d««l Wirkungsgrad mn^irhst 
80 Prozent bei VoHast «r«cht 

Wenig« problematisch sind V«bessexun- 
gen d« Steil«-, Regel- uiid.Sicherii«tstech- 
nik. H« wird die di^tafe Elektronik' die 
bish« üblichen äektromagnctischen Schal- 

faing»ri TK» Tn»i 5 t»n Xy^ndlrräft:ffl[|]a- 

gen aibeHen mH feststehenden Rotoridät- 
tem. Sie w«d«x „von hinten* - (en^: 
down4iin) angeblasen. Das GexieidxKrge- 
ham» sagt daher in di» 'Winririffhtung Ähn- 
tieh wie xm FTugzeugbau komi«! die 1^ 
stongsfähigstep ftofile ab« nur in d« Pra- 
xis etmitteH werd«L Da jedodi d« tedini- 
sche Aufwand für Verstellpropdl« zu kost- 
spielig wird, hält die Sudxe nadi d«n .rich- 
tig«]* Profil aa 

In »in»m Shnlw«h»n Rn gpaB h»find»n gi»lt 

die HersteD« b« (ter Wahl der StrQmg«i«a^ 
toi«L Sie setzeii derzmt sogenannte Univ«- 
sal-Elektroitiotoren «xl Sie sind äußerst 
Effioswert, ab« ihr Vürkungsg^ läßt sich 
kaum über 62 Prozent hinaus vCTfaessem. Es 
sind asynchron laufäide Induktionsmoto- 
T«i, die im Bereich zwischen zw« und fünf 
Ftaz«it üb« d« Nenndräxzahl rotieren. In 
dies«n Drehxahlberdeh, « wird als 
jSchhipftihase* bezeichnet,«zeugtd«äfo- 
tor phasen^PTchen Strom, wenn die Anlage 
an das offentticbe Stromnefag.an giP«»hlftg»n 
ist 

In Knematk und in den aTn»riVani»»'h»n 
Bundesstaaten Kalifornien und Montana 
wird voigefuhr^ daß die Nutzung d« äfind- 
enetgie mit uns«en heutig«! tp»hnig»hfln 
Mitteln lealirieib« ist Sier wie dort müssen 

atlardhig B luvestitionS- »nd Mntiy a tinng'hn- 
fä] siisamm»nknmm»nj um »in»n gQ grofien 
Ckundstoc^ an mndkiaftanlag«i zu s»haf- 
fen, d« schließlich durch' seixie Lftistimg»n 
ubtezeugt 

In den USA waren es die Vorschriften für 
Etektzmtätsversorgungs-Unfändunen, von 
jedermann erzeugten Strom «ich zu kaufäL 
Dazu kam»n nodi besondere Absdxiei- 
bungsmoglichkeiten für Beatz« von Vünd- 
kraftenlagen. Dort erridxten zudem Speziat 
imternahTman Wind&tznen mit fe»»g»nd und 
m^ Windturbinen und verkaufen sie als . 
Tatexgentum wie b« uns Appartements in 
Hoch'häus«!!. B« uns feblm noch derart 
investitionsfordernde VerfiihreiL Das ^ 
für energi«>olitisdie Vorschriften wie für 
notwendige Steu«||esetze. 

WiTtd»n»T gipnnfcgmg ist aUCb aus 

Sicht dänisch« Fachleute teme echte Alter- 
native zur K«Ttenergie Ab« rie ist «ne 
naturlidie .Qudle, die ersdxloss«i w«d«i 
kann und Öl- od« Kofalevoricoxnmen lang- 
fiistig „sdiont*. 

ARNONÖLDECHEN 



A m 17. Oktober soll die Große Wind- 
energie-Anloge, kura Growion -ge- 


jC~\.energie-An)age, kura Growion -ge- 
nonnt, im Kenser-WiUieim-Koog nord- 
westlich von Biynsbüttel offlzIe^Ldie 
Stromerzeugung oufnehmea Oie größte 
Windenergieanlage der Welt ist mit stol-t 
zen 150 Metern nur sechs Meter kürzer ob 
der Kölner Dom. An dem 350 Tonnen- 
sdiweran Motorfiaus dreht sich der Rotor 
nüt einem Dürdimesser von 100 Metern. 


-Growion ist so konzifüüert, dc]ß*wr bei 
einem Wnd der Stärke 4 (sechs Meter In 
der Sekunde) Elektrizität erzeugen konn. 
Bel Windstdri» 9 sclMltet die Anlage ab. 
240 Kilometer In der Stunde scdljde oüs- 
halten können, eine Windgeschwindig- 


keit,. die in unseren Breiten noch nidrt 
gemessen worden Ist. . . . 

. . foidie Praxds wird zeigen, ob sich die 
.! Erfohrt^en! aus dem B^rieb kMherer 
Ablagen auf solch elrie GröBenordnung 
ubertiögervlossen. Immerhin hot die Pro- 
petterspitze im Nonnolbeirieb eine Um- 
drehinigsgäscfiwincHgkeit von 360 Kilo- 
metem in.der Stunde. Am 11. Juli beweg- 
te der Vfind die Rotorbiötter dos erste 
Mol. Bet einem RDdcsdilog im August riß 
die Schelbepbnemse der Rotorachse. 
Drei Jahre lang soll das onnöhernd 100 
Millionen Mark teure Monstrum Strom 
liefern. Dann wird entsdiieden, ob es 
zum Boii ganzer Groppen von kleineren 
Antogen in „Windpoiw* kommt. d.t. 

FOIO: MMtfREDVOUMGR 
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Den zahlreidien Ursache des Juckreize auf der Spur 


W as juckt, ^ imzi^ die Hi^ ab« 
wie''st^ es jiickt, läßt xiur am! 

E^catzra «rnesaeh. - ZweüFürtstel^ 
Iniigm, die xüiv und «»mlWi ')|äbst^- 
^rtandligh klir^p, Hagahprlräfihe^gp^grwi. 
D«in .wie andezs als duich Kratzfie^ienz 
^iVi’d XTfäteinfarigiS t' soll H»nri (]«l Juck-. 
-zeiz‘‘feststeUen; ■ ja quaBtitalxv**bestimxB«i? 
Und was in der modernen nk^ in . 

TaWpin aiigfitfirkhaT ^ alsn nicht.BXeßb« is^! 
.w ird wicht ganzernst genrenmeiL'So «ging 
es audi dem Pruritus, d«i die Nichtmedia- 
n« Juckreiz nennen und für den Profi K. 
Bosse und Diplompgydiologe P. 
beide. yoq.d« nnTvayritahuTTai^tMinik pat.^ ^ 
rin g ipri, »in» schaifäonii^'MEißfec&nik schu- " 
fen, so dar Juckreiz »»»" gt yphjgph in 

T.inif>n. nnrf TMag ra ^myn HargtrfTh af gew«- 
denisL ‘ . ! ’ . 


Late an'dte D«i^titis, also an entzundlicbe 
NaxtfnMkticiiien, wie Parasiten sie hervonu- 
Scabies, der Kiät^ bis zum Holz- 
' bp(^ aü(fe Zecke gaxaipfi ' von den hülben 
bis zu ri»n Tnepfrten. niaff e laianhäft» Vor- 
stellung j^iailes.ahd^ als v«kdirt, wie 
'^^d£ W-Mdzdxof d« Abteilung Derma- 

tologie 'Ifedianis^ien I^kuUät der 
..Technisdien rtnah^hhi» Aa»K»h 2 u v«ste 
•'häigab.-...'^._..... ! . . 


: Nur v«ursadien-d«i Judadz aufi« labi- 
]« Pspdie und aggresiven Parasiten audi 
noch einige Krankheiten mit „harten" Be- 
funden. Profi H.-L- Zfeite (Waldkirdi) 

■ hei, spiiigr. UfffK***!* 

'den -fkoQegen von ^d«' Payrfee hart .ins 
. Gericht • 


■Was dab« .fieflkfe' ™rh+ b«0iCksiditigt 
w«den. kann, ., ist eine gewisse mentak^ je- 
denfeDs bewußte. Leishuig dessen; d«i es 
juckt, sich ebei nieht zu kratz«], so intensiv 
es ihn auch jucken mag. Abgesehen davon, 
daß man nodi nicht w^, wekfee.sedisch«] 
Schaden derartig« H^ismus ^ die. V«- 
sudisperson zur Folge haben koimte und 
wie lange solch widerborstiges Verhalten 
.duxchzahatien Jst..- Hunecbe.fend einen.. 
Wfß, alle mentalen Widerstände zu Qb«- 

Trratgftwjii»n» ittmI TTratriTil^neitqt 

werden des Nachts im Sddafe g«i3esseiL • 
(auddicberwedse genügt es zuwdMnauxfe 
sefeon, wenn d« Arzt w«fi, .daß es. den 
Pati«xten juckt Die Forsdumg mdi d«] 
Ursadien bedingt atiemal Vldsdti^eit und 

Erfehrung. Eiti» Ehr thi1Hiingg w »Tat>«faittnng 

. (ter Deute<feen itiiniir fQj 
in ^lesbadeii zeigte kuiriieh; m'ktieg zu 
beachten isfi weim der! Mensch Vom 
reiz wird Man kann sich Sn- ' 

diüd&eiüiidxterwäuei], daß'es auchMedm- 
n« zu jüelBen b^güint, w«m atizuaifedau- 
ei^ vom, Juci^'die Rede.i^ Di^ Jult 
ken, das stehtfiret, ansteckend.. . 

Dies ist eineister-Sxiwds auf die häufige 
psyrfeisdieUrsad:« eines doch so ungeman . 
somatisch anmütäxden' Symptoms.' hi der. 
TM gibt es zahlreiche «»»lia^i^ Ursachen, 
wenn es juckt Mxt d« ',Jel«nen* Psyehbthe- - 
»pie, so Profi F. Schropl, d« Faehcifirmato- 
•loge d« DKD, aber auch mit der- -.grofien* 
.^yifeomialyse; so Profi G.'MadA d« DKD- • 
PsrdxosomHtil«; iihd init'Hilfeder Vefeal- 
tensthierapie, ist dem Fnxntds oft-fürtimge 
Z«t und sogar definitiv hpigllmmman -Mag ' 
sein, daß die »hianTnaftig» 'R»H»Mt^ ^ng.dCT - 
psychischen Ursaefe«] des Juckrazes ein 
wenig 'uberteben wird. Die' p^'tebälC 
adsstetierte ProblemfSUe,' dfe'ztivtir'hchon ' 
«fol^ps behandelt wurden. Was ^m'für' 
intamlW üntersuchungea bfäbfi ist hiefet 
äwa der hysterische Bodaisatz; sbäidan 
azid sditicht die atiein psychisch bedingten 
Fälle von Auiitus." " 


Da ist zum BeUpiel die ZuckeAranlriieiL 
Diabetik« laut Profi Knick; dem 

Diabetologe d« Wlesbadeb« DKD, ganz 
aTlgemein eine trockene Haut Und ^ Ju- 
gemddiabetik« lädien zu zäm Proz^unt« 
Fruiztus. Es! kömmt kaum vor, daß das 
Baa^dsm von ein« Allei:^ gegen orale 
Antidiabetika henührt, deim diese AQeigie 
9 bt' es,. im Giegensatz zu häufig gdi&t« 
Ansiefat -sehr seit«!.' - 


Auch.Jtiabetxk« w«den neuerdings nach 
riwiischm ^Eferii'«ng»feUt, ^-Klasse II 
(ter AHetsdla'betik« (wonint« man scfeticht 
^nxfet-JugeDd-Diabetik« v«sfäst) sogar 
oocfexnals na£h.-'a.uxxd b; danaclvob rie fät 
od« maggr sind, g tgndigBi; rXiir^ ^yffihi ver- 
spuren oder steht Die ,4uxstIo5en* Zu^* 

kranten jufflrt »a KSiifigw al« < |te y-t^lanVAn, 

wie es ja die SphiaTiic»n überhaupt söttai« 
juckt als die Iticken, auefe ,ohne Diabetes. 

, J>e$hafo^g)richtera;ATmtusb^ Diabeti- 
' k« inuUg»iit»Tfi»tji die Bdiaiid- 

-hing aftiiMw i»wriät imMi^ 

ch«idemgesfält ist .- womit das 
von Nflhriin^""^**^ 

zu Tnsiilxn od« loralen Antidiabetika .ge- 
mräxt ist te Thert^^teyoxschlag bei Juck- 
reiz lautet aus. cliesemGruxidi-Qptmiide.Dia’ 
betes-EmsteQxings:. -.-r . :- ~ 

.Bä lober-vGstie^^i^'MteimiK^^ 
kommt esäxsÄIlsbfeiSg zu Jmääz. Zuin 
Bäspfä bei^än« Gelbsudit, dieanf Azznsr 
rrnttä ' XMTiifflriBifiihrä n 'i«t- ' dann ' sftid'die 

Gatienkapillaren' betroffeiL B«-'zdhääkn 
XMalys^timxten findet ääi' äri ^äälesder 
Juttiäz. •Ab«' duräiaus ni^t .b^ ,äieD, 
soxxl«n bä'rtatist£säi«)f^.I^9* 

zeim ObUgatmsditrittid« Ainfeis-de^ 
na(fe b« Itialys«] aidit aufi B« SnnvB^. 
tung, .Dannpänait«! ixsd -XjeumiBi&stäk. 

sfäx das.Hautiufikn^ebei^fls'ftlS'eüi lästi- 






If i‘. V. .'J. .i ..Cf.li-'i' 


Ab« (ter kr ankhatsbadhi'g t^n jw^Eteiae 
.gibt es natörlfeh viele, ^mächst (tenkt d«' 


Sb änfeeb'ist mSt^m Judodz. 

also nkfet Sefe^'gär. xiüfet üreim^.wie'Profi. 
K. Bosse' (Gotting^'' 

nur mitd«Bc6ik 

ten am ti!nken''Ajim 




käirt' 
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obmdüteidxtor 

. . . es ; ktinem. 

riBiiä-dles .M.pd&tisdmt . 

InitiininrtiTiTnfliifTnf ftnwiiijm. 
wem man Ttwteriri ehea fitiniTiePw Jq BwK . 
ni^ st^ unmgEdftsr. bat vkl' 
Mut .dieses ]adg^;aSfiiaL govjbti- 
^ toxi, da 12 Jalae. 

• sepm Leb^'in'jSbiifliBg^ XSeSogmsBen! 

' midjgaiyQil a trisd i en Sp ^lämtabm gesö- 
^aäLThä^-.md.aodi mebrmit semaiunbe- 
stedüidjm Wabrixotsliä)«. 

S-Tekttö» .bezeichnaL SgtJm ImH mwK. 


lainilSnBii'ya&btai gegen den nrrfw T^itq- 
äiÄ -«mstaeöden chiläuschesi ^EP-Chtf 
Connto J^i^äaiscbt.imd. m den Westen 


feD-D&ftaädaiten Carta- genauso usg^ 

srfmrinkt eäne lCdlxmzig-«ie zuvor nnzabli- 



. ist 8Enqid^& sei-weder nn Beeihter xiodk ein 
M'-sr msse'zncht «wmat gemo^vras 
(fie^S^piffö-.bedetitetsi; ffir.ifan g^h» es 
,..nar Gegner oder fcoomrozniSlose BefSniror- . 
«itedaUengdbeiuedde. : 

. ' -Da Uzderfitd des Buches Jtug^ Sscher 
Ikmani^ves&i^Wnkiicfak^isteti^ 
'steffibrendL' Gewiß nhd iBi» *P iM m ta iiBinagi>^ 








•forer. Breiten qqu. * 
den IS! ' j 

>s wird :cigen,ob« ! 
US dem Betrieb (jg I ' 
Olch cHne Gröfienot | 
sen Immerhin hotdt 
r Normolbeirieb ce- ' 
twindigiceii von Si ! 
dunde. Am H.liib» 
io Rolorbiotier don ' 

I Rvrckschiog irrt Auge I 
aremse der te i 
9 xoH dac annäh»i; 

k (nnio Ktonsirun^ 
wird ontschiedM,! 

Sr Oroppon von Mo 
indpdtls" kotnim 

h;<To MANr»it : 


’ Haut ji 

i auf der Spur j 


> ':v 


' ^ 
T^,r ’^wje 


raroriBUDPRESs 


xkQ und WunschbDder, die dem Halbver- 
bungnteu in divasen semer- 

t^ .dnreh den gegangen «mH utiTnf 

!. noch g pgmwätti g and stoßen äch an dem, 
' ms er 'xnzmsäim bä uns edefat bat; doäi 
im (künde gärt es Bukowski in diesen 

BndjimTrMff THiriim rawn Ttofarnftgtawri, inn 

& Soujeluzuöa Da freie Westen kommt 
' gewissennaSen nur als Mefrum zum Zuge^ 
• etwafWexmaVo^äUiezwisdiendakom- 

ttnnristiseben und der niehAnmm miiatu 

sehen Wdt anstdlt, wenn a unsere znangd- 
heften . Kenntnisse des sowjetisäien Sy- 
' Btame az^ffangert, wenn er die BhuSngig. 

■mpsffiphw •PfiTitifrgp WWeiart nnii u mmn 

er die T^nhtfai - Hgfcgit gpifirft mit die 
.mästen Mbnephgn bä uns die Wate zu 
^ vascbteudem oda au& Spiä zu setzen be- 
rät sind, die ibr eägoies Leben ost lebens- 

. WOt maolwn Iq H i ea g m ZuBammonhang 

sdieat Babnwski andi Tiir4>t vor Imitesten 
Bosnubeningen »»Tdrir MUKfiwaw epTt«!- 
iän fräwiDig ihr eigenes Grab. 

'Wlodiiär Bukowsld: 

We ser stoehe n de Irlwi e r x der Tiriboh 

.Russisehw Traum und westliäie Wlrkflch- 
keit. Aus dem Russischen von Anton Man- 
zetlo. Seewald Verfog, Stuttgart 287 S., 
36 Mark 

Eän Wunder, daß es bä «ticapm Stand- 
punkt aus viäen Anftmdungen gab 
und giM- kalter grieger bis Era eflktkwinr 
Snzu kommt äne zneikwürdige Logik, ge- 
gen die ääi da Auta in sänem Bu^ 
äsmfiJlssirWäxrsäzt: JÖb^Snfia“ säoi 

a p»«" nipM ^aubwUldig, «mH Opfer kSnn- 

ien niebt obiäetiv sän. Und was ist mit den 
Opfiem von Ansäiwitz, sowät sie am Leben 
l^ä}en? Wem „Überläufer*' nidrt ^aub- 
wuzd^ und Opfa nicht ofageidiv and und 

die M"g»»*h n p h < a i rt » Mahrhwt Hw Iffain- 

seben in da Sonjetönioa schweigen muß - 
dann Uäben woU nur die sowjäischai 
(oda nationalenrfatiBBgrftwt) Prppa g an- 
d aagane äs empSärtenswerte Isfimna- 
tmnsguäiai ubäj^ 

Von sema gangwi Vexanlagnng ha ist 
BdkowädgewiBfainAnalytikerpa^»!- 
lence. Doch a hat aufrn^csam beobachtet 
und sfehQber alles säneCiedankengema^ 
— > sät' a, kahigesämien und budistäldich 
gftbteidrt vom vorweShnaöhtlichen Zfirdia 

Tiffbtwgbn»^ Hwi TF IaiBph - nnH 

dem Übetangäxrt an Kleidung und anderen 
Dingen, deren Zweck a gar zuebt erraten 
kninnte^ mdmaig wesUichen Boden betrag 

TMesp «wnp fl*iHaTilri>n fliifiqua^hiwhtm liat er 
sich lange gewägert Das vobegende Buch 




oder Liebe im Plusquamperfekt 

Karl Kr^w smOrt in seiner neuen Erzählung der Geschichte eines Namens nach 





:T * be^es in Sfbake- 


flirten, sätsam matten Uäd- 
chen,:'da8 Kaä BjqIow in sänem neuen 
Fmofeaad scl^derti esfefaren wir nur den 
yanay den ihr m jugendlicher liä>habCT 
- ihr . g^gäben-bat Faßt Metanie 

mm bäa^ zaSjgäs'derTbufhämp, där^ 


Opoäier'l^c^'^ mi Tert gä^ienffidi 
-st^-sb-wi^adodi etwas zu zart und zu 
monwa sdiäirt Bfäoi^Bwlen und Eim 


Vdi^Släa^ dis Ulfe, yotg^^ .äwr 

- .äzie Stfeliäet .'bOrgäfrdie 15«»^«»- -fBbz^ 

- unid .Sdzwästa .vim Landvomes- 
■' am; bä* äe uneoäiäidit mit im 
-BaimfeBt Old IläEig nn Betafeb miiaibeir 

: tat Seist-mcht Ipbedimdauch nicht säir 
> tgeidegt,-sfe'wäsdrt^-ä^;:2wir zwan^iaft, 
' ^länfig die ^odi^ äaa'weehsät, w findä' 
Muttär'-.am^^^ ’^^ ihr 

r?: B ä« wa agMa:istetwas f wtrigu iä sträng 
und äe.kzatzt bin und wieda unter da 

Achsä.'.'\-r. 

liBn.jnafc^ sie 

; vedü^ .gepuismiaiig,^ fri die Heldin 
sänayerdiedt T&ggh- 

' inwg '„p^ a)ia«ii^Lä^*T ä» ^ m mäir- 


^ deää Cteknacke und Gesumm, aha im 
TT Gninder-r meftf East aSe'ibze Begnngcm 
' änd veriangsamt, wie hinla Säxüäem. Sie 
ist musikalisch, hart aba nur säten MÜsfle, 
best wenig, beschäftigt sidb niebt mit !fo- 
gesthonm. Säe beätztän Auto, macht ä>a 
wenig Gebrancb dav(ni. 

ünia den Vowandtoi, mit denen sie leb^ 
scMtzt äe besondem den Vato^ da ihre 
Zuneigung eewidot und ihre Naturbebe 
teift,wSli]raälfizttä,BrodaundSdiw^e- 
rin Off gläcihgultiga snd - dfe Frauen änd 
ihr schon äs rasch zupandaade Naturoi 


HmAWj HiiBgieidAihraägmeP 
' Feiam.'m«£t'.zäß!itbnniBt Sie lagafet 
gewissenmBenjm ibrlBnaes.iindhä^ g^ 
iauscheii 9 findii(fe, wie sie:-is^ zwar tausenr- 


Kori Krolow: 

Malaaia 

Goecht d rte änes Nomens. Nymphenbur- 
gn^eriogshancilung, MünchÖL 159 S., 22 


ftemd. Da gefeilt ihr die änzige Feeundin, 
Hig Tbirf^hSwHIwm M’wnifcaj BphQn IhlO 
game liebe gäi&i dem Neffen Peta, da 
äe häufig in ihrem Stflbäien mit d«i kah- 
kn, schrägen Wänden besucU; in das sie 
sidi wie in einen Kokon änge^emz» hat 
Pot henadrt eine gäind^ unanMnntf iche 
UBOidznm& än laräges tfengenhssen, das 
ihra korperbdien und seäisäien Haftung 

wüfa^wHpht 

Das alks ist nidrt geägnä, sie sondeabdx 

gg Twa«»Kwi oda HUT die 

Hea LeSOS ZU feaarfw, Zit 


mä auf dar 159 -Säten des Budies kpm 

Argpichp^ phipg «tirh ahapnlwiHen Band- 

hmgs&dens ZU eikemiai isL Auch die kurze 
liebschaft, die diese Tbdita ans gutem 
Hause mit emem bhitjun^ Studenten aus 
da benadibartem Univerätatsstadt anfengt 
und vneda ablmdit und che ihr den Dedt- 
namtm Melanie emgetragm bat, wird sozu- 
sagen im Flnsquampeifäd: mahlt £s ist ja 
audr diesmä wieda kein Roman, zu dem 
da viäfedr bevmhrte uiä geschätzte lyiir 
ha Endow aui^ätoft hatt^ sondern än 
Stück eaperünmäter Pro^ nidrt da 

FOm nach (diese ist von klasäscherRubiä, 
Sandern in dem bohzaidai Bemühen, äna 
bestimmten Sache auf den Grund zu kom- 
men: don emsamen Bewußtsän v«m sieh 
sähst, von da ägoien hiezrtität, um änen 
heute säir sti^ieaerteii Ausdruck zu ge- 
braudien. Zur Vosudisanordnung gäifel, 

Haft Htese« Srfhst aim itingKohnt n narhrinha- 

resBlattist,(feneGaamourundduie{diilo- 
sophische Tietb, keine Rita Haywoth, kän 
JeanJ’aul Sartre - ein Aer'hanhpnHal ntmo 
Prinz wie Melanin die sidi soga doi Namen 
aasborgen mußte. 

Es ist etwas an da UntekShhmg »«h 
dem läsen Sam^rfotchadntt Knüows, das 

aiiiBin anggflirh mwht^ in nmngl«H i Haif 'lig M»h. 

tigste ubgi es ep zu baboi; so sträft man 
xiodi einmal durch die letztoi Säten, ob 

llalanip wirlairtw T TnaiifSn igfepit nw*h* mit» 

Sd>hiß gestorben ist Dodi närr, das wäre 

ctmA gH fermlliga Pr wnfca 

HELLUOTJAESRICH 


entstazai ost nach beftigon Diangm seines 
franaosschen V^legos. 

Da Eetza Bukowdi hat offensichtbch 
das Cxäühl, mit semen Aussagm gegen dar 
Strom daZät zu sdivömmen, ja, äne Wat- 
tewand vor äch zu haben, gebildet aus offe- 
nen Syrnpathisanten da Sowjetunion, ehrit 

rhai PVipHaneap^aln nhwa»>ilaiwin Tüplft- 

maten, opportunistischen Medien und pob- 

ffgpha» Tgniwantp w arnipa ’Rcigpialy 

Sr kann nidrt vasteben, warum die west- 
bebe Wät in den 70a Jabrm derart hohe 
Erwartungen an die sogoiamrte Entspan- 
Dungspoli^ knüpfte, & seina Andehi 
na<^h fast zwangslauf^ au Tfi EinmaTaaf^ jq 

A<^tiaTiigtnn und ZU da - heiwiB - 

ehen - An&usbmg mit SS-20-Räketen fuh- 
ren mußte. Sr sidrt in diesa Hntepannungs- 
pnWik wätgäiaid ein geschickt aingafSH^l - 
tes Spiä des Econl, mit dem da Westen 
«ngphiTl^ VOSShnbdl ^gtjrnmt iinH ZUT 
B^tebe von &edilai Tedmologie ge- 
bra^ werden sollte. Da russische ifer als 
än viePeieht etwas grobes, aba im Grunde 

gutiiiuljf jMtt Iter, mit Hwn man Twinan Ge. ' 
wissois ainft friaHKoha Wät aufl\awan 
könnä 

^ Wurzän diasw Qirt giaubig teit Hagen 
nach Ansidrt des Autors in eina seit dem 
Zweiten Wätkrieg mit unteisdiiedbcha In- 
.tensität zu Tage tretendoi Snwoidung, vor 
aOon da Jugend, zu sozialistischem Gedan- 
kengut Fast beschwSrend wirkt Bukowskis 
Aufruf die sonjäische Geschichte, die Ziet 
vorstenungen des Kreml, äH das, was seit 
1917 im Namen da sowjetisdroi Führer 
gesebäroi ist, gaiaua zu studierai. 

Bukowslds zwätes Cetenim censeo ist die 
lähmende Furdrt des Westois vor da Su- 
pomacht Sowjetunion Bloß diesen angeib- 
bch so fiiedfertigen Bären nidrt reizen, bloß 
nicht auf eigoien Grundsätzen behauen, 
bloß kän Podroi auf die Vereinharungoi 
da KSZEKonferenz von Häsinki etc. Nach 
Ansidrt des Autors täte die westliche Wät 
^ daran, bestimmte Verhasdhmgen nidit 
in ^rvard ausgä)ildetai Diplomaten, son- 
dern emem äten, etfebrenoi Sheriff aus 

nhilrag» 2 U fiha riftssan. AlS a das ntaHar - 

sdizieb, wußte a nodi nipht, daß da oba- 
ste Mo^ua Unterhändkr sehr bald Juri 
Andropow, also än äionabga obersta Po- 
liast da Sowjetunion, sein wurde. 

Das Vorwort zu dwgam unbe^ngt ksms- 
werten Budi sdirieb Caoäia Gerstoi- 
maia. Es sagt viä üba dm Miarisrhan Bu- 
kowski aus und vorat nieüs davon, was sie 
selbst für ihn getan hat - vor und nach seina 
Bätehmg. 

BERND NISIBEN-STOKESBY 



Die Anpossung ist nur BuBerlieh: Jugendweihe in der „DDR** 

" FOTO:1illCHAa RUETZ 

Protest am Prenzlauer Berg 

Gesammelte Aussagen von jungen Menschen in der „DDR“ 


Z wäundzwaiizig Jahre Maua haben 
nicht nur die deutsche Teilung befe- 
stigt, sie haben ein enormes Informa- 
tionsdefizit geschaffen. Was weiß da durch- 
schnittliche Jugendliche in da Bundesre- 
publik äba seinen Altosgenossen in da 
JIDR"? Da Frage sind diese drä jungen 
Autoren naeh^gangen. Das Ergebnis ist 
hochinteressanL Die von linkslastigen ISe- 
hieizulande insmuierte Mwntmg, dort 
drüben sä es gar nicht so ^hiprht, wird 
anhand authentischa Aussas^ Betroffäia 
wideriegt Die Legende von eina äeh naht- 
los ins System des Säbstschuß-Sozialismus 
ülgenden Jugmd wird zerstört Ji^end am 
Prenzlaua Berg, dem Armenhaus Ost-Ba- 
lms, fugt ääi gar nicht än. Um es mit den 
Worten da Herausgeba zu sagen: «Zwi- 
schen äußera hitaktheit und innerer Leere“ 
hat sich eine Art Grauzone gebildet 

Die Repression eines Staates, da den Ju- 
gendlichoi aßes verspricht (als „Hausherren 
des Soziabsmus!“) und nichts halt, wird 
seitens da jungen Menschen unterschied- 
Ueb 'beantwortet Man lebt untereinanda. 
oft in besäzten T^usem, da das Wohnungs- 
problem das Problem Numma eins geblie- 
boi ist BAan baust in eina ä^nen Kiftur- 
szene. wo imma die von da s t a atlichen 
Jugendorganisation FDJ r^lementiote 
Fteizät nidit auf Gegenliebe stoßt Man 
geht zur Srehe, nicht weü man an (Sott 
glaubt, sondern weU sie da einzige Ort ist 
wo man sidi frä und ungehindert ausspre- 

ehen Irann. 

Peinsäibaichte Adlershofer oda auch 
westdojtscha Herkunft zogen stets die 
glatte Oberfläche eines reibungslos Ainktio- 
nierenden Jugendlebens. Wie aba seht die 
Vnrklichteit aus? Was pesäert in den Köp- 
fen da jungen Leute zwischen Fahnenap- 
pell, Marschlied, Wehrfcundeuntenicht und 
Erziehung zum Haß auf doi Klassenfänd? 
Die Herausgeba haben ihre Auswahl so- 
wohl unta literarischai wie unta authenti- 
schen Säbstaussagen junga Leute aus allen 
Tälen da «DDR“ getroffen und dabä fällt 
aut daß die Säbstaussagen da Jugendli- 
chen oft in ihra Unmittäbakät stärka 
wirken. Da bricht etwas hervor, daß sich 
sonst an icär^mri Ort mcht im Ebonhaus, 
nicht in da Schule, gesdiwäge in daFDJ- 
Giuppe Luft madign kann. Punks, Rock- 
bands, Bztderiaden, Wohngemeinschaften - 
das sind nur Symptome für etwas anderes, 
das in da AUtagswett da i^DR“ sonst 
nicht zur Sprache kommt. Da Ursachen für 
ein derartiges Aussteigertum mögen äch die 


Jugendlichen oft säbst nicht bewußt sein. 
Sie wollen nur anders sein als die normierte 
Erwachsenoiwät Soviä vermögen sie zu 
artikulieren. 

Für die Gleidialtrigen in Hamburg oda 
WestpBeilin ist dieses Buch ein Lehrstück.' 
Zu fragen ist allodings, ob äe sich eine Wät 
vorsteDen können, in da man Jugendklubs 
schließt (und wenn, dann gläch alle.'}, in da 
Weite^be von Büchern ideologische Be^ 

pinfliiBamg , K’nntulrtanfhahTWft mi t da an- 
deren deutseboi Seite als strafba gelten. 
Wohl kaum. Die Jugendlichen in da „DDR“ 
haben oftmals resigniert. ,4^ etwas in uns 
taub wird, merkt käna.“ Sie fühlen, sich 


Haase/Reese/Wensiorsid (Hrsg.): 

VEBNoebwuefaa . 

lugend in der DDR. Rowohlt Verlog. Rän- 
bek, 250 S., 10.80 Mark. 


valassen. Dankbar.ergreifen sie jede lifög- 
lichkeit einen Gast aus dem begehrten We- 
sten zu ^«Tnpfengpn. Ihr Drang narb ungefil- 
terten TnfrmnatinTiPn wird immpr größa. 
Ttottiw weniga lassen äe äch die Beschna- 
dung ihra Individualität gefeUen. 

Wk schwer eine Selbstorientierung inng- 
halb da hfeuero des Gulag-SoaaUsmus 
faltt, kann nur ennessen. wa säbst hinter 
diesen Mauern gesessen hat Die Typen, 
Kumpä, S^den vom Prenzlaua Berg ha- 
ben jedoch etwas den ältoen Genoationen 
ülbriäitscha oda Honecketscha Pregung 
voraus: Sie lassem sich mcht einschfichtero. 
Sie wollen wissen, «was lauft“. 

ln eina Fu&iote vermaken. die Herausge- 
ba, nicht alle Texte, soweit es sieh um 
Nachdrucke handäte, seien von den 
„DDR“-Valagen frägegeben. worden. In ä- 
Tipm T üaii kommt es zu richtigen 

Selbsttor da «DDR“: in (3abriäe Eckarts 
'Rry.swiiTig „Geldberg imH airück“, ur- 
spiün^icb in Ost-Boün erschienen. Die 
tfeidin diesa kleinen CSeschichte verbringt 
rinpn schonen Ausflugstag mit wwam Mann 
aus West-Berlin. Sie verliebt äeh in ihn und 
er äeh in sie. Als die baden sich für den 
nächsten verabreden, gibt sie, ein ge- 
treues Kind ihres Staates, aus Besorgnis die 
felsdie Adresse an. Nie wird sie den geliebt 
ten Mann wiedeTsehetL Was ist das für ein 
Sozialismus, werden sich die jungen Lesa 
in Stuttgart oda F^ankfUrt/Btein fragen, da 
einem Madchoi verbietet, sich zu seinen 
(Gefühlen zu bekennen. 

RALPH ROMANOW 


liebeiisweite Faulenzer 

ini^Jacobs Frauen“ von Utta Danella 



rt^-h .Snfsehi^ähri^ Abwesoiheft 
I fcnhrt vaaft CMä Jacob Gölte aus 
— . j däi!XlcopÄ^iteimatiidteEonst»z 
anTfirte Tn flimtaAj iääVika hat a als Offt- ' 
Tia«^ Hoti .Sntnitriinppe uritg LettOW-VOT- 
' beäe'gädh|splk-'4& Malaria hn Bkrt lind 
«naiifeteiääirBärt'^iäada EriegfShxens 
ioQite' Wmpftailnng 

--’fiäe#- säiefien'Bägie^ .Maidloin, 

za dsiSäifenaiE&kZiOkäuai: „^Was^wiQst 

.dn Azfaelti ^giehak? Dil bist .äu'.Sohn,. em- 



':;Unei'Tl>aiwRa:.y.: • 

Jacobe fkfluw - , - 

Hoffnidrm undrCttnpe Y«fkig,^f1ainbürg. 


Er 


unnwi- UMS . mm m ih ih-.t «ma iiriMii-. 

bäite'telfikiehertMimd äe^^ß Bucha , w auf jeda Säte auch dieses letzten We^ 



PqncbQgramine der 
- *ii.aiia.Hawa; ^^ : IRäsoniea an. deren 
SäddalältdeB äe^.TOfenüpft'bzid .wieda 


tungsroman hi prekäiste Situationen, vor 
atiwm die E^auoi und.Maddien um Jacob, 
die so lange ni die Handhiz^ ängräfä), bis 
adie Richtig gähnden hat 
IGzma fawnwwin bä diesa Autorin, de- 
'leti peisqniidie Lebenserfahrunggi oft 
transparent wodan, äia zu hiiK Se be- 
■ntwflrf. '^ äs liebensweite Niebtstua, 
VÖHuigw^ Horm ohne 

Twdn-aft^ täerante, aba törichte Vertiera, 

HyiaTlp«nnt iTi«MT^T tnArinTian ftHa^ 

spdääfrmen Sieht das Wassa lädien kon- 
.'nen. Die 'E^auoi dagegen sind starke Per^ 
gRfJii»1ihrt ten «g fa g n siäl »hiTPi'h- so Jsh 
cobs Mutter.-Jona, die ihiai Hof mätr hebt 
als'ifaren 'Uüm and als junges lifedäien aus 
-SfeRUärtj und Besitae^be soga einen 
Hoid'aif ihr-Gewissai gäaden hst, so CHa- 
lisga, m gesefa^ mo^me. patente junge 
Rau, den WonJwi Tftdrecken sdilkfr 
tinhanf ihre Wäsemr Strecke bringt 
TBeäe .oft in TaBfrSbows und Intervie w s 
vräxite'isc^Kicbiert Utta Danäla vor dem 
IGedssehräben änes Buches stets fläfiig, 
was auf jeda Säte auäi dieses letztan We^ 
hw» gü spüren ist ^ vor allem bä da 
SätOdehmg äna baHiaehen PatfiBPffemi- ' 
hä doen Ri**«*n, Gäuäuäte, Fäda und 
gute Säten sie mmimfia unter die Lupe 
nimmt Ihr gämgt da.än Genrebild besöi- 

däa Art. Und alles sti mnrt. 

; TiTJRARg mBQWmGHKH. 



Der Oberlehrer aus Peru 

Eine rührende Geschichte mit politischer Schlagseite 


D ie Psychologin Ruth hat eine 9jähiige 
Tochter. Berichte Qba das Kinda- 
elöid in Südamerika veranlassen äe, 
auf ein wäteres Kind zu verächtexL Sie und 
Uir i>fenn Peta (Lehra und Ge- 
werkschaftla), adoptieren einen viojahri- 
gen Jungen aus Pem. Es stellt sich heraus, 
daß Jor^ an äna tückischen Ohrenakran- 
kung lodet Mit völligem (Jehorverlust muß 

prechnet werdoL Klappentext: «Ruth wird 
voschlungen von da Soige um ihr Kind, 
von imma düstooen Gedanken, die um die 


Maria Wimmor: 

War TrBaan obwiaeM, mrht deh dla 
H&ndeMiB 

Erzählung. Rowohlt Verlag. Reinbek. 

160 S.. 22 Mork. 


wahren Ursachen yon Jorges Leiden krä- 
sen. um die globale Ungoechtigkeit, die 
siäl in einem komfbrtablea bundesiepubli- 
fani«»hwi Leben zwischen wetteidichtem 
Hang, gutgenährter FamiHe, befriedigen- 
dem Beruf und frohlicha Freizeit so leicht 
vodiangen lassen, wenn kän lebe nd iges 
Opfer ^ Jorge ta^h daran gemahnt . . .“ 
Ortna und Rafeä tauben aus Peru aut 


Mt Carios kommt «äne neue Bewegung in 
ihr (Ruths) Leben“. Er ist einer da «revolu- 
tionären Führa da peruanischen Läirer^ 
wakschaft Sutep“. Als Ruth fragt, ob es 
richtig gewesen sei, ein !Qnd aus Calos’ 
Hafmat zu adoptieren, antwortet a, es käme 
darauf an, in wäcbem Gäst das Kind erzo- 
gen werde. Rafeä wird nach seioa Arbät in 
eina Menschenreäitsorganisaiion gefragt 
In atanboauboidem Fünktionäräargon o- 
wideit er «Da in Pou gegenwärtig die Men- 
säienzeärte märt resp^tiert weiden, be- 
steht unsere konkrete Axbät darin, den Op- 
fern diesa Menschenrechtsvaletzungen S(k 
hdarisäie Unterstützung zu gewähren.** 

Die Autorin sähst, 1944 geboioi, verwen- 
dä - eistaunlidi unkritisäi - Vokabeln wie 
.Bewegung“ und «Fühier. Zu guter Letzt 
lädt Calos Ruth und Päa ein, nach Peru zu 
irnmmpn- Ruth Wild räsoi, weQ «sie es am 
mAigtpn verdient hat“, mänt da bläßlich 
geschilderte Ehemann. Fhat für den Leser 
1. Die Bundesrepublik Deutsäiland ist 
schuld daran, daß es in Peru ach wakranlre 
Kinda gibt 2. Wa die «päitische Erae- 
hung“ anCTieAhalten vArmag, Ifest die Ge- 
schichte eines Kindes, die zum Mtleiden 
zwingt 

hS THRk KNORIUÄNDERS 



Bei 46 Grad mimis 

«&& Eaepoimart mil doa m^tiehen 
Glück“ nannten Kail Hänz und Maria 
Kiamberg ihre Überwinterung in Lapp- ! 
land. Nun, dräzehn Jahre spater, haben I 
sie den Ort ihres Abenteuers erneut be- j 
sttärt. Das „Fost^ptals Prolog“, das sie 
danach ihrem I^ttenbuch «Uäia ln ! 
L^pland“ (Werzinga Valag, München, ‘ 
200 S.. 29 Abb.. 24.50 Marie) voranstälten. 
ist von da Mäancholiefiba ein verlöre- ! 
nes Paradies durchweht, mag es auch j 

jen5eitedaPoVazkxeise5ainlnari.Seemii ; 
gelegentlich 46 Grad minus kaum gängi- | 
goi Faradiesvorstellungai entsprechen. ; 
Diese bewußt kargoi Notizoi über den 
Versuch eina rigorosen Zivlisations- 
flucht können geägnet sein - besonders 
unter den flniüan&ichtigen - Nachfol- 
getater zu einem solchen «Experiment 
mitdemmöglichenGlück“zu\’eriäten. 

ma 

Alltä^khes Scheitern 

Ein faszinierendes Pusle alltäglicher 
Szenen und Skizzen brätet da östa- 
reichische Enähla Erwin Einzinger in 
seinen Kuizgeschichten «Das Eischrek- 
ken nba die Stille, te da die TniUich- 
kät weitomachte* (Residenz-Valag, 
Salzburg. 130 S., 15 Maxk) vor dem Lesa 
aus. Ein Buc^ das wegen seina minutiös 
duräigeabeiteten Schilderungen und 
seina Ehrlichkeit Beachtung verdient. 
Sxuänger erzählt von dem, was gewöhn- 
lich märt einmä der Rede wert ist & 
schreibt üba keinesw^ verschrobene, 
gewöhnliche Landleute. Dir ganz alftägii- 
äies Scheitern spiegelt sich in ihren Vor- 
stälungoi, Ho&ungen, Erinnerungen 
und (}edanken, die mchts anderes als dte 
zätliäie Abfol^ ordnet Einzingers Skiz- 
zen machen da Lesa betroffen, wäl a 
ahnt, diese Skuziilitat des Gewöhnlichen 
und diese chaotische Fülle des AUtägli- 
chenkönnteauchdieunseresein. sg. 

E<^fhber - kopliiiiter 

Bä diesa Auswahl xnanieristischa 
Drudtgraphik bat Sigmi^ Freud da 
Autorin i^t nur üba die Schulta ge- 
säuiut,ahatihrwdhlauäisehi energisch 
die Feda geführt Eva Magnaguagno- 
KftTarij a nanntp ihre Auswahl dement- 
spreäiad p^ras nnd Gewalt“ und setzte 
den Namen von Hendrik (Sohzius auf das 
Ittäblatt (Die bibliophilen Taschenbü- 
cha, Dortmund, 208 S., 73 Abb., 14,80 
Mark), obwohl sie auch ]^pferstiche sä- 
nes Stiefsohnes und säna Adepten ein- 
bezog. Die konzentrierte Auöneiksaro- 
keit die die Herausgeberin den vakapp- 

AibaIoa 

SONDERANGEBOTE!!! 

Wele BSeber vid bflUsen bisa 70%! Ferner 
TasdWBbaehen Nenerschebuinceo, PMbbfi- 
tiber. kitfz: ALU BOäwr bei nw ertiiälldi! 
Fordern Ste onserea koateDlostcD KiUlosaii: 
PMtkaite senflst! 

»fA¥i.ngn«gAfgM«.uj.h.»ai»«y 
PoOfeeh Wiasa/W - S lUnebeB 40 

ten SAniaiphantaeiAfi des 16. Jahrhun- 
derts widmete, eilahmte offensichtliäi 
bä der Drucklegung. Und so stüizoi 
Tantalns und Ixion auf Golaus* berulun- 
ten via RundbOdem mit den «Hlmmds- 
stürmem“ niäit sehreckliäi in die Unta- 
wät sondon sehwäien zum Hhnmä. Sie 
wurden nämlich auf dem Kopf reprodu- 
ziot P.D. 

Notwend^ ErinneniDg 
Dies Buch von äCchaä Biaga («Völka 
znr FreOieiti“ Vom Kampf europäischa 
Volksgruppen um Sätetbestimmung. 
Arndt- Vertag, KfeL 286 S und 8 Bildtafeln, 

28 Mazld wa überlaß. Es bringt den 
Zätgenossen endlich jene Volksgruppra 
und Nationalitäten in Erinnerung, die in 
da täglichen Berichterstattung von Pres- 
se, Rundfunk und Fernsehen nur ga zu 
oft zu kurz kommen: die Krimtataren, 
Letten. Esten, Tschetschenen oder Mol- 
dawter, diel^chakessen, (3alicia, Aosta- 
na, Abchasia oda Balkaren. M»<»Vn>ai 
Braga, säbst ein Betroffena, hilft eine 
Wimenslücke schließen und vennittät 
dem Lesa viäe Informationen üba^ese 
knapp filnfiäc europäischen Volksgrup- 
pen. Daß die Auslands- und Volksdeut- 
sdmn fehloi, hat seinen Grund darin, daß 
da Veriag üha sie einen ägenen Band 
herausbringen wilL Wenn da so gut wird ' 
wie da gegenwärtige, darf man ihn heute 
schonwännstensempfehlen. A. ^ 

Draußen and drinnen 

Diaußoi sä das Leben, mänt die junge 
Fmi Has V fissimsehaftsasKisrpntAn Nlzon. 
Aba „draußen“, das ist das dunkle Histo- 
rische Museum in Bern. Wo sollte dort 
Läien sän? Pann -vieUädit drhmen. 
Aba auch dort herrscht nur Stillstand. 
Denn jmHansAe ndendiAG AftAhiAht:^ “ 

^ enden nicht für Faul Nizon, doi in 
Paris lebenden Säiwdza Schxiftstdla. 
Ersäiiäbt umng wiedaneue (Sesehiäi- 
ten, wie zum Beweis, daß es etwas zu 
bewahren gelte, daß etwas übakben 

mugfiA, iinH sAi AganrhnurdiAH'ftfiVHin g^ 
dneh «nmal atif^iag T aJSah m rfnftAn, Twin 
Bäspiä und insbesondere auf Reisen. 
HAfaer wo ist das lAben?*, so häßt ein 
Lesebuch, das 13 Texte von 1961 bis 1M2 
veiänigt (Suhikamp Volag, Frankfurt/ 
MHl79S.,24]darid. Min. 
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vom 26. bis 29. Oktober 1983 

Besidttigung vom 1& bis 24. Oktober 1963 
(auBer sormtaos) 
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gaganflbar fiam WfeBfB(-Riehaft»MuaMin 
6000 Köln 1 • Telefon 02 21 / 23 61 37 oder 23 75 41 


Es kennnan 2 um Aufruf: 

Ca. 270 M6bal das JaiwbundaiU dar verschiedenen dautaäwn Land- 

sch a rten mit SchweipunM auf Aibsban aus dar Za» des D aro d e. aber such das 
Biedarmeiar. Basondois quaUttavoUe poHerta MObd das 16 Jh. wia & B. dn 
Lilbscfgsr DMensdirank um 1700, NuBbaum, poBsrt und reich gaschnfttt, 
veracMadsne Ko mm oden aus SOt^ und MMaldeutschland aowria Schreih-. 
OMIa n - und Stellanaehrinha «anchManar RrDvaniare, H o ch waft l ga Mfibal In 
ElchB und anderen HObern. darurttar afn Dar g i icfier VHrinanachrank um 1780 
aus GavalsbarglHaBDnghauaan, aina Bargtehe Standuhr, nuBbaumgaaehnBu; 
dadart 1608. ain Rataktotwmatiaeh um 1700 aus dam Noatar Tatatungan bei 
Dudarstadt vier StüDla Malnfrankan, Mitia 1 A JA ln Obstfiota, reich gaachnitzt, 
ain Tallarbordachrank aus dam AHatibarger Raum, dabart 1790, sowie varec hla 
dana Ttuhan und Olalanachrinl» aus Hassan und NorddeutmhlBnd. Pamar 
Mdbd aus Cngländ, aus HoBanA u. a. ain Aufiatiadiwitlr und akia Standuhr, 
MSte 1& Jh., bsz. Nicolaaa Way ta r id t Amstardam, aua Ffaainairh, u & aina 
Loula-Satia BaigMa um 1780, Gold gefaSt und rMehgBaehnitzt,slga BE DUBW 
sowie Standuhr und DIolariaehranha aua Lothringen und aua IfoBan ein 
KlappaakiMtr in wrachiadanen HOtzam, raldi al ngMagt und pollart, 
liUgofolini aigaachrtaban. 

KuaMBawoMcIia AibaBsa In Sflbar. ftimHan der «wsehlBdarMn MuiiMchi- 
ren wla Berlin, MaU o n. Nymphanburg, Wien. Frankreich und That1ri(|Bn; 
rk yan c en. Steiraeug, Glaa, Zkin, Maaalng, sowie Uhren, Taechanuhran uid 
Vsia, danintar aina Sommiurm von ca. SS Gipsmodain. 

Ein raIctüaltigBs Angebot an Mtaai Schnuefc; ca. 230 SchmudatüchOL daruntar 
boaondaie adiOnar, laib algnierlBr KamaanGchmuek aus dam 19. Jh. wia auch 
Diamant-Arbalian. BfltanMchar Granalachmuck urid auch Arbatlan «la dar Zait 
daa Art-Oaoo. 

OMatea das Jugandaah und ArMtaco aawfai NaoaMWiaa Glaa. 


n gi k i a lw Brarna, ul a von G. Janar, a JananaCh, K nweuae. P. Mtaa. M.' 
Moretti, F. Ftemkigton St SIndIng. V. R Setlert und J. Uphuae. 

Sk^rtuim, AquaraBa, HaiMbakdinuagan md QntfL 
Modama, u. a. von'R Bariach, L. Corirdh. 6. OaR, J. rrkitllaBndrir. F. Hadf. C. 
Hohr. R Janaawi. a Kotarachka. R Mack. L MMakat J. Mbo. R MOMar. R 
Rantok, P. Pkaasaa M. Utrtlki, Vkdra da SHvai 

A iiuei a ll B hiar. ZkichiaanBan. u. a. vwi.T. Madanauthar. A Radeiachaidt und H. 
DHa. 

OamHda aHar HaMar, u. A A Bagoyn, Gu v. Cenlnxloo, G. da Honda co ater. R 
Jartsaana, J. M an a W t a c h , P. Sneyeta. 0. Vartmgen. 

OawBldi von HaMani daa 19, und 20. JaMmadarta, a A A Aehanbach, V. 
Avanzi. P. Barued, J. Baniliura y Oll. E Damingar, G. v. Bochnann, J. BratA P. 
Bumltc. M. Claranbach. E. T. Compfon, L DIB, A Dtrla, A Ooll, F. Ebel, T. 
Eekarforaehar, RR Ei sa n wingar.R6pp.W.Ftital.RQarttMr.RilennannA 

W. Haknlg. P. Hw. C. Hübiwr, A Jank, J. P. Junghanr», C. Jub A A. F. 
KMImorgan, E. Mmpf, M. Mn KaM. P. KiaiA F. KBhlar, U. A Koafckoak, R 
Lahmarav P. IsTUng, Ch. Mafl. W. A Mwsrhaini.C. MayrGreatAO. Modareohn, 
R MOMI^ C. O aaM rtay jr., T. ORanrnr», J. Oraghl. P. PaadA B. nmkok. F. 
PapA E. PlatarA A Rasmusaan. N. fltogen, C. RMsr, G. RoiiMlar. C. ROM, C. 
SchWehar, J. C. SChoML W. ScfiBttlar, W. Sehreuar, K. S chwaiiingar A J., C. 
SaOar. J. Saylar, J. Staib, C. StoUoff, V. 8toH an batg-Lerche. P. Tordnl, F. v. A 
VarmA M. VoOchari, A Wagnai'HOhanbarg, O. Vltabar, F. v. WUIa <1 Woir. 


germann 


AU KTIONSHAUS 


AdktlaMK 18.AA Ohtabar, A MaveaMcr IMS 
CtM A W a. S hii l ii l ai a A CiuÜlr. B Bthar 


rrwllilr* P. AtedüiiMV. C Aodet, A Aakar. A BatyA R BaniaiA B. Blalfer«, 
F. BoU, M. CaawlUL CtarittA Le CorbuMer. & C. Deip7. B. bnL U Plni. B. O. 


TtMst, S. PnebA G, GanPA A t^BConattL W. GtBuni, P- K GatatA K CMb, G. 
(äuB, B. GnmdinaDD. F. Bodlcr, F. HuBoatwaner. J. Kevee, W. Kuhnert, A 
Lanstav, A Lebouig, F. Ldger, L LegraaA G. Loiwau. M. Ldca P. HaUavbiA 
G. MatMeA & PoHakoCL V. PraA U Bfdwt, A Sadkowder. A TipieA K 
SdiwilterA K. ScUfBiBBA P. TrcuUlebaEt, L. VaKaA Vacllii, A VeroA H 
Wtwcf-CäpkA etc. 


G. BnguA R CbagalL Chmide, Chrlito, Coibuaier. L. Corlnth, 
ConeOlA B. Dwjr, A Duneyar da *1fgnnrai!. R Eni, L. FInl, B. BedoeL F. 
Hnodertwasaer, P. lebiaiA F. Ldger, J. Lutest, M. KaclDf, J'. HU, P. PfeanA 
S. PoBakoft, K. Utrillo, etc. 


BMeR M. Cbegall. H. BnL 1. Pint KAP CiWnber. J. Uweat. A. tfaiqiwt. J. 
UTA H. Mooce, P. PfoiMA K Siebter, C. flöuault, A IhpfeA etc. 


t tUuMeitc Satalaie: sfr SS^ 


A rtW a a «. Olr t aker t ArtNoavaaABii PdCASckMack 


Amplwra-inai, DauD-Nanw. DelattA GaW, Beeatsebel,Ket&xian J., Keletj 
A, Rlnchner M, T LecM Wwe^ Maimlle C., Moa c r K., Itanrolny H, 

Pnitscber O., SetewMar, TUfriij New Tofc, Wcfodler F., WHF, etc 


niBMilutu KaMlcg; Mt 1 #,- 

CH-aoaS ZQvleh. ZcBweg e 7 , TU (01) 3 S 1 83 5 A TMx M Ml 


alte und Qrt 






■nit AbW^ 

aller TeppSo^ 


1 neutral® 

70% unter 


rw[\ N 'ri ^ -'4«, 


NEUMEISTEK 


218. Auktion 19720. OkL 1983 


Besichtigung 10. bis 17. OkL, außer Sonntag. 
Montag bis Freitag 9.30-13.00 Uhr u. 15.00-18.00 Uhr. 
Samstag 9.30-13.00 Uhr. 
Abendöflnung (Donnerstag bis 1930 Uhr. 

Angebote immer erwünschL Beratung und Schätzung 
für Bnlieferer jederzeit 
Varia-Auktion Nr. 15: 10. November 1983 
219. Auktion: 30. November/1. Dezember 1983 



NEUMEISTER 

Mündmer Kunstauktion^iais (Si 


GanHda • AnÜciuMaan 

Skulpiurun-Mbal 

Barw BtaBa 37 • 8060 Hünchan 40 

Talafon(Q88l283011 


KUNSTAUKTION 

Für Ihre Kunstgegenstande eizielen Sie 
hoetefanSgliehe Preise bei unseren 
erfolgreichen KunstauktionerL 
Liefern Sie ab sofort zu unserer 
groten Weihnachtsauktion ein 
Gemälde — Graphik — Teppiche 
Aquarelle — Zeichnungen 
Sammlungen aller Kunstgegenstamte. 
Beratung — Schätzung — Begutachtung 

SCHÖNINGER & CO 

AUKTIOl^ATOR LJELLOTH 
SeiuiWMtr.21 * SOOOMünrkea 2 
V IMm: 089/S96872 > 


■‘U 






V MNCnOIGCOIIIQRTIUUarPBeG^ 

24. 6R0SSE KUBTAIIKnON 

«QM13.-15.0ia0«fP83 

zum Aufruf galangt «in umfouQfoletie» Angeb« «IV" 

aanan Kunstgaganölodarvu. Antiqullitan dM IR-Ä-Ih, 
- Rdich babUdBftir Katalog «if AnfiBQ» DM 10,- ^ ^ 
V0RBBSIC»meUN6: 7., 8, 10. u. 11. OkL 1963 vonTOA) 
• btaaCLOOUhr. ’ ’ •: , 

AUKnONSCONTORRPEeBErDREMDNieSTTtdt 
7800 FRBBUna. TEL. (07 61) 7 56 M . 

DAS POHREHDE AWCnONSHAUS IN BADEN., ^ ; 
EWtaferuogan körm» iMitand vofgononwnaj^^ 

übernahmen NacMHw. Sammlungen, ElmwogakM. 
ScMtaungen und slahen Bmanaueh aoBeffuHb-PMaNNgB 
unvMMndlich zur Verfügung. ; . 


!iil4 

7|t 


"'-V -Ci.“ .Ä.. 





145./14<. HEIDELBBIGER BUCH-, DEKORATIVE 
GRAPHIK UND KUNST-AUKTION 
vooi 2S^-R9. OklolMr 19SS 

Auktion 14S, 25.^7. OkL: Hands^ilften - Autogr^^n - Wert' 
volle Bücher, ca. 2400 Nummem, 
KatalogZSOM 

Auktion 146. 27.^. OkL: Oekorative Graphik - Kunst dea 
15.-20. Jahrhunderts, 2868 
Nummem, Katalog 15 DM 
BuMp wd Kanstanttgeariel Or. Hatonl Tennar KG 
SeltenMr. 5, 6808 HaMalbeig, TeL 0 ez 21 / 2 43 37 


34. Auktion 

26., 21. and 22. Oktober 290 


ZuxD Aufruf gelangen ca. 2600 FOsitkioen, u. a. Zmn, Metall- und 
Holzaibatten. Fsyancen, Sammlung voo ca 350 Flioen 17.-19. 
Jh.,Porzeilan(a. A ISO Pos. Raueostein-FoTaeQan aus Aofi. einer 
Sammlung), Glas. Hdgoland-Samailung (GUser, GnSk u..a). 
Sdmnick, Dosen, PCeifan, KEber, Saimntang von ca. 100 dem- 
seben Latfeln 17.-19. Jh.. JugencistQ (u. a fimiriiehes Po uHbm 
der i> 4ttfnTf»irtiir^ n MmBen, Bahn sosrö eine samminng von ca. 
80 Roaentfaal-Rguten), Teppacbe, Möbel. Uhren, GemSkle von J. 
K. Aivazovsld A. Ax^ A. v. Bensa. V. Brosak, A. Soda, 
H. Estbke, B. Grigoneff, M. Hinga, U Hennann, L. v. 
HbfBann. C. Hern, J. Hobt, J. EobeD, A. Koesta, K. Kramma- 
diCT, F. Lenbacfa, P. Lumnbza, Ch. Mayr, E. Me b so ni a, O. 
Modesohn (2x), H. Bdommes, A. Nikoowski, L. 0{g?el, U. 
Feten (3x), F. Radznrill, J. Rehda, K Ritnaihw&n, C. Robde, 
C Rohi& (4 Aquarelle), J. Scheorenbeig, O. Scheoeia, P. P. 
Sddedge», H. Scfanais-AIquist, L. Sdunoäler, L. SeBjuiyr, A. 
Stoede (2x), C, Vomen u. v, a. 


n.ri..ii«ipiwg . Mitt wo ch , da 12. 10. 1983, dnrcbgdNnd von 10 bta 

21 Dhr, Doonanlag, den 13. 10. 1983, Vs DtaBsb«, den 18. 10. 
1963, dnrdbgdend von t8bbl8Dlir<elaadiLSaintag,daild. 19. 
1963), MMwoeh, da 19. le. 1963, dordigdMid von 10 bta 21 Ofe. 


Kandog (DM 23^) aof AoEordaseng 

Hanseatisches Auktionshaus 


282 

ieutschland 


Schweizer Auküonsiiaiis verstelgeit 
2 weltberüliiiite Semälde 
im Februar 1984 


Wir vergeben für 2 Mill. sfr Anleihe (ab 100 000 sfr) 
und garantieren aufgrund offizieller Vorgebota (20 
Miii sfr) 20 % Gewinn bei mehrfacher Absicherung' 
- über 


Treuhand H. D. von Seydlitz ' 

H. D. von Seydlitz. CH-6006 Zürich, Hadiaubstr. 104 


ScMoß AJlldfel^^ 



D-3031 Ahlden/Aller. Schloß 
Tel. (05164) 575, Telex 924353 aukta 


|T]TÜ 


AUKTIONSHAUS 

DR. HEUSER & GRETHE 


HOLZDAMM 61, 2000 HAMBURG 1. DIREKT AM HAUPTBAHNHOF 
«245126 


Auktion 

nm SwiMtiMi. dm 2K ÖUober 1883, ^ 11 Uhr 








V --I V ^ . 
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NÄCHSTE KUNSTAUKTION 
fjSSi 18 Uhr EinlleferungsschluB 

^ 21- Okt 1983 

Sanwtao, 10 Uhr JugendatO-Aitdecc 


GemSMe - Andquitaten 

(Glaa - Porzelian r- Silber - Möbel usw.) 

Weichmann, Wiesbaden 

Auktionshaus, fjifaensbaSe 24 

Tel.; 0 61 ZI /30 70 60, Mo.-Fr. 10-18 Uhr 


Briefinaiten 

Ankauf großer Sammlnugen 

Nachlässe, Bziefposten, alt e Ansic hts- Mbtivkartai zu 
Hö ch s tpr riaen , oder EINIJEF ERPN G in unsere monatli- 
chen Ali&xxOMnT in PRAKKFUBT/U. Faäigereäite 
Beratung und Tax. Auktionsbaus Schäfer. Amseheeg 51 
6237 Liederbach, l^lefon 0 61 96 / 2 45 15 


■■ Dfoi widitiDO Toniina H 

12. Oktobw 

Kunstoulrtion DOsseldorf 

12.-18. November 

KvBstmesso Essen 

7. Dezember 

Kimsiovktion DUssoldorf 


EnJiefervng von guten GemSiden und ganzen Sammlungen 
bis Ende Oktober. i 


Awtaioasg a iet i e KoibHelB & Sdaito 

Hohenzoilemstrote 35 ■ 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38. 


fiesicMig. 1.-4w11., 11-18 Uhr 
Teppiche aus den Turkmenen- ’ 
Steppen, dem Kaukasus, Rer^ 
deg derTOikel Bachgowebo- 
Textilien oa Gio6e Sammlung 
von Turkmenen-Schmuck 
KAT.mitlSSML DM^ 







Spezialauktion 
„Silber u. Schmuck' 


25. Okt. iiSö. Beginn 1 i Uhr. 
Vorbesiihtigung; 25. Siiti 28. 0<; 
ttigi durchgehrnd von 1 i-2Q ünr 


inierc'jsante ObjcKtc ksn-ten 
noch oingcreicht wc-rden. 


• ij 1 


Kunst-Karree Kaiserhof 

Aijktionshüüc - 
Lincenadee S— ö. -Z cssfn 1 
i '2 vorr, H 5 ' i 
~el. C 2 Oh 22 Zi 0 ? 



Große Herbstauktion 
auf Schloß Ricklingen 

Sonnabend. 15. Oktober 1983 
Beginn: 9.00 Uhr 




Hyp/orraoppdR ^ )Dji=*'- 
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ROi'cn ':'ur.t'iH-r!e' -.■t-,:-.'' -- _ . r 



AüiCionsna;,;.'; 

pp.r,p. 























r 


‘« 5 » 8.01 
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WELT m KUNSTMARKT 
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Zwischen Gifkendorf und Bayreuth: Der Merlin-Verlag stellte Radierungen von J. Grützke vor 

Ludwig n. sieht er in einer Zuckerbäckerei 


AUKTIONEN 

-IfündiHi. 








19i3a^ fifctbbei; ; EeunwistHy Mön- 

olyai ^ gwitgt ATtAyVifgto^' 

<lkt« 6 « BraBäes^iaaim. 
,8änmg^7 Badia; GRfiiii^ Atttögis- 


Feqs Kasa£» RszdcAut .>101001 der 
Antäe'i^ da Ifitädtäs ' 
2 iy&^;(Mä 0 b«' Boibiid & ifinot^ ' 
mä'AnAigQi^^ -. 
8 a OktobcKT Idigel, Stottgaxt - Tq»- 
padfc^wsnlaiiktioii 

AUSSTELLUNGEN 

•Sniiiiiia. Mal- miil: gA*— t fci ii « i 
w IMS.inddBiMh-Ckaede Dobe- ' 
kii:Ba«aB8tNix:8(bäs21NovJ ' 

Etopli - -■' M arte ra lSdog • deutsdier 
< 3 a^suiist - CCAA Ghsgalffle^ ttsih ■ 
(bisEadep^.- 

SaUiie Ssttatf - Cbderie Georg van 
Afaa^ek GraiiaiUrEile (bis 4 . 
AlinMnM 8 De. Acbeitea.- ( 1 ^^ 
WBKfcan/TjmaTv»^^^ Standmg/Wan* 
jg^ 0 iäs 27 :Nov.) , 

GirteoBS ^ .EbcAud Bdi - Gar- 
tDonGaricabroCaitor, üSnnhm 
- dns 18 . TSov^ . . ' 

■ Stgi^ EfnfBititeEtas Beidiert - 
Gd(rä WHipw^wTHV KSin (bis 30 . 
'Ott) ••.->,•■•■.■.;.-• 

Oit^ - Gdeiie Oiäiigsie- 
BemaKSlnO» 2 p!.Nov^ ' 

:Aun TaifaÄm •‘GIA Galeiie, Dns- 
;s^Qtif(bisailövO . 

an Weamer Scholz 

AnWctnerSchohcnnnerteiDeAm- ' 
gtdhing im Pfairfaritn Sfc Fmuklcug, . j 
Ess^RkabttäL Vom 7 . bis 9 . Oktbba 
“weidiatlSÖlblldenmdSSPasteDedes 
vor J algesftistvigstort N^«*nifai^ 

WELT ▼.& a ^ aus Rthratbestz uxid 
'iaiis däm Macblafi des Eßbdiars ga- 
2 dgt Ite Pastdlevon-Sdudszäh^ 
zu denbedeofexidstenilueär Art m der 

jfingwpn dfliitarhon IfalAnf ^ TTüta 
i<<»w G gmälÄn «arid Scblässdwake 

wie die .JEranz^ungfier* ( 1934 ), die 
„Witwe* ( 1943 ) oder die ;_T¥wdin 6 >iv 
batterie'^^OSI?) - - 


f-Ä - • 



VoHolloeeo Bbor The — ,Aos dea te b ee Uehord WogeeiB”, ooe der 
inril e tf nlg e tob Tobrrnnei fSifftilre. eile he t a Moifin Vniino e nri i i ee 

FOiaOIEWB.*' 


D ie Musik bat es Johannes Giütz- 
ke angetan. Wir verdantei ihm 
jenes hodist dgenwiDige P ortra t 
„Baril, von »inen TTttwiftm gestOEt*. 
Er stdlte uns .Die Komponisten der 
Spielzät 1972/73 an dtf Cipv in. Nuxnr 
bäg" als hdtere Kumpanei in Öl vor. 
Er brautrt Gäge, g^idihamionika 
oder Klavier gern als Attribute sener 
Protagonisten. Und erst unlängst hat 

ev «gh als Szenanst für die 
sche „Zauberflofe* in Stuttgart her- 
vorgetan. Und nun erfahr» wir 
durch Griitzbe «»«»h wnigac „Aus 
dem Leben Bidiard Wagners*. 

Zur Premiere des Radipwykius, der 
als Mappenwak in einer 70 er Auflage 
ffir 12 SD Mark ^Hv^ Tngigig>> als Buch 
(fOr 50 Uaik) mit Edäuterungen von 
Feto* Waimevraki, „unserem Wagoer- 

GUXU* (wie THgilg TCnwsthallgfMtiTgTf. 
tor J»s» in «mv>wp Gnxtzke-lAuda. 
tio veimefkt), versdieD erschien,- hat- 
te der Meriin-Veriag aus Gifkendorf 
unw^ LQndiurgs gebet». Denn der 
Bttchennaefaer, der Kunst schon im- 
raer zugetan, bat dort eine Galerie 
ängsichtet und zuätdich Räume 


iür die Künstler geschafEen, auf daß 
sie git^h in der Ländlichkeit ausruhen 
oder insinxiKen lassen können. 

Aus dieser Gemeinsamkeit entstan- 
den schon ttüher das- Grützkesche 
Dxamolett Watt* und - gemdn- 
sam mit Anw Waldschmidt und Jan 
Peter Tripp - die „Dramatisdie Un- 
tc^ialtang*, genannt ,JPantalon ou- 
vert*. Beide Werke wurd» nicht nur 
mit Bildern d» Künstler verziert, 
sondm auch unter deren pfl«^hrhar 
Obhut gefertigt, wie dn Klebeaettd 
verrät „Die Künstla haben Wert dar- 
gelegt, die Abbildungen dgen- 
hanriigwTiMiMahftfi gg gebeten, 

die hfeihd aitstandenen Fmgersp»- 
ren deiQentq>rechend zu wütigen.* 
Ihrer theatralischen Verwirklichung 
seh» diese Texte noch entgegen. 
Aber gedruckt »nd sie bei Woriin 
preiswert zu haben. Der Solo-Grütz- 
ke für 19,80 Maik (und mi t einer 
Radierung in der Vonugsau^abe für 
98 Mark), das Dreierweik für 24^0 
Mark. 

Bei Grützke schlagt geh der jüng- 
ste Gifkendoifer Luidaufenthalt in 


feeundlicben Skizzen auf Papi» nie- 
der, die die Umgebung samt der dort 
beheimateten Schafe festhalten, und 
in Ölddzzen zu seinem General- 
thema zurückkduen, den Mon<M*hon 
die ihm immer zu gleich schein» 
ifier allerdings noch nicht mit der 
Glätte sBhw sonstigen (lemälde v»- 
sdwn. Diese Entwürfe begleiten in 
der Ausstellung die radierte Wagner- 
Premiere, ein ironisches Apercu zum 
Gedenkjahr, weitab vom Bayreuther 
Kult, iba ebenso weit entf^t von 
penetranter Wagner-Sturmerei. 

Von Grützke wurden hier die An- 
gelpunkte der Wagner-Biographie im 
Bflde festgehalten. Der ^klus be- 
ginnt mh der Orterlichen Heimholung 
der Asche Carl Maria von Webers von 
London nach Dresden, und er endet 
mit dem Pompe funebre für Wagner, 
d»n Giüteke als unhislorischen Gast 
Verdi zugeseflL Dazwischen steht die 
Begegnung mit Schlüsselfiguien im 
Leben des Komponisten, d» Damen 
Minna, Mathilde und Coäma sowie 
den Herren IJszt, von Bülow, Nietz- 
sche und natürlich auch Ludwig IL 


Die Zeiten des großen Preisaufschwungs sind vorbei: Die Notierungen des neuen Michel-Westeuropa-Kataloges 1984 

Die erste Marke der Welt ist nur die Hälfte wert 

B pgftnaricwisammto- hatten es in euiopäisdie fiammdgebiete mußten aiisblieb und die Notierungen um 20 Bm den franzSaschen Brie&narken gerungen. So war es I 
d» 24 Ifonaten nicht au&nmd faWgndw Nuhfrage aus bis 50 Prozent ^mir.irfiaian Rund 30 wurden die besseren ungebrauchten ten, wenn verschied 


JJdmi läzten 24 Ifonat» mdit 

läinht IBna Vartanfett mTla Tinn hiahar 

w(#»h» gahnntitem Ausnutß führte dft- 
. zu; daß die Fleise zurückfiden wie 

hmg fr T>irht -mdw TBma mdw 

.als zdm'.Jahie anhaUgnA*» Freis- 
hausse würde damit gebrodwn. Die 

iA»h«tten Ahfid^ga maßt» sidl 


die einst zu da» Eavoiitmi gezählt' 
wurden und bis zum Jahr 1981 beson- 
dös hohe Steigorongsratea zu ver- 

' apwhnen hatten 

ATUw voran die W arhlrrf w g MmaA 'nn 
der DeiÄsch» Bunde^iost Bd vie- 
len HtespT Awsfflhftn wacHi Verluste 
von 30, 49 oder g» 50 Ihx>zexit festrxi- 
gbJlpn Mztäerwmle. ist zwar 
dne Echoluiigstmklenz zu ^kennen. 
Demioch hegen viele Noüaungien 
wredd auf dan Niveau d» 
J^1977/7a 

Es waren jedodl nieht oinmal die 
deutsdien 'Martnrn, die die hfiphaten 
Veduste haften. Vdscfaiedene west^ 


euiopäisdie Sammdgebiete mußte" 
auignmd fahtgnriw Nuhfrage aus 

fiam Tn- imH AiwTanri noCh «tairtilV-h 

höhere Preisrückschläge veraeich- 
nan Dies zdgt dcdi auch im neuen 
äfidiä-Wateniopfr'Kaialog 1 % 14 , der 
jetzt hdm Milchner Sdnraneberger 
Verlag ( 46,50 DM) erschienea ist 
Miehr als 2000 Seh» ist der Katalog 
znittlerwdse didt geworden, und 
rund 27 000 »»fyriw»" wurden abgebil- 
det, znÄr als 115 000 verschiedmie 
Prdsenotiml 

DragHgrha BHnhuBan, dte mrfirfaeh 

«ft gar die 50 -ProzentGrenze über- 
schritten, ^ es bd 'den Bteiken 
GmS hrirtarmians. EBervcXQ WUlden 

ptaktisch alle Jahiglmge erfeßt Die 
erste Martre d» Welt etwa, die legen- 
däre „One Penny black*, wurde im 
letzten Jahr so zahhdcb angeboten, 
riaB der Midid-Katalog sie jetzt in 
der gestanpdfen ErtmltuDg mirnoch 
mft 475 Mark nadi 1000 Mark ansetz- 
te. Hohe Verluste es auch beim 
Hdzogtum Luxembourg, wo eben- 
fiiTls die intematicmale Nachfrage 


anie hiiah und dfe Notierungen um 20 
bis 50 Prozent -yiwiif-irfiaian. Rund 30 
Prozent billiger wurde ein Großteil 
der norwegisdien Ma*gn, die in den 
labten Jahren zeitweise drastische 
Preis 5 tdg»uüQgen au&uwds» bat- 
ten. Bis zu 50 Pnaent billiger notiert 
der neue Kataing die Bxiefinarken 
Spanimis. Pt-aighaihianingan War» 
mahr Hia HfgJ ale d f ff Aiicnahma. 

Caomgere Abschläge hatten im 
letzten Jahr HSnigpha und griechi- 
sche Briefinaricen, wobd die Neuhei- 
ten dieser lAnder zum Tefl auch von 
größten VeiklStea gefcgntMaighne t 
war» Tntewwant die Situation bd 
denAusgabend^Niederiandeund- 
vor allem - von Unnlazul: Während 
die gestenqidte Erhaltung vielfech 
billiger zum Ansatz kam, stieg die 
postfrische oder ungebrauchte Quali- 
tät oft noch deutlich im Preis an. 
A^ pnh bd den Sdlweizer Mariwn war 
dieser Trend ^kennbar, wenn audi 
hier die Neuhdten der letzten 15 Jah- 
re dk» zur Schwäche ppi gten 


Bd d» franzöaschen Brie&narken 
wurd» die besseren ungebrauchten 
W»te geringfügig teurer, während et- 
wa die Gemaldemarken der letzten 
Jahre im Preis zurückging» Ein 
ausgegiidi»es Bild, in dmn dch Ge- 
winne und Veriuste die Waage hid- 
ten, gab es bd Östmrdch und Schwe- 
d» Tedi^ch die Neuhdtenpreise 
zeigten größere Veränderung» bd 
Schwed» aufwärts, bd Österreich 
dier abwärts. Die Biiefrnaricen des 
Vatikans, bd denen nicht zuletzt auf- 
grund der Papst-Reis» ein Nachfia- 
g^wachs zu verzdehn» ist, hab» 
sich ofihnbar nach mehijährii^ Thl- 
fehrt jetzt gefeng» die Prdse lag» 
stabfl. 

Gewinne gab es bd wniggn Brief- 
mar ken Ttali^ns, die jahw» 1 at>g ein 

Schattendasein geführt hatten und 
jetzt oflenbar recht gern gesammelt 
werd» Der BSarkt ist, vor allem bei 
d» sogenannten .besser» Werten“, 
allerdings audisÄr»g, und größte 
Nachfrage führt hier «»hT>pTi zu Stei- 


gerung» So war es Ireineswe^ sel- 
ten, wenn verschied»e Ausgab» 
um 25 Prozent hob» an gasa^ ^ wur- 
d» Auch das Alpenfurstentum 
Liechtenstein, bd dem Fachleute 
aufgrund deotlidi lü^läufiger Neu- 
hdtenbestdlung» dier auf sinkend e 
Kurse getippt hatten, konnte (Sewin- 
ne verbuchen. Neuheiten wurd» um 
bis zu 10 Prozent, ältere Marie» so- 
gar um bis zu 20 Prozent teurer. 

Für die künftige Freiantwicklung 
sind Fachleute durchaus optimi- 
stisdL Schon jetzt hat sich bd d» 
Sndlerpreis» ebenso wie bd d» 
Auktionsergebniss» gezeigt, daß die 
Nachfrage wieder zu spur» ist D»u 
die Zdten hoh» ZmiaäiM* am Ka pi. 
talmarkt sdiein» voibd, eb»so ist 
die Baisse- VeriraufeweDe, in der gera- 
de auch vide klwnp Sammler ver- 
kauft hatten, nun offdÜMur zum Eriie- 
g» gdcomm» «Es wird ein» hd- 
ß» Herbst geb»*, mdnt ein Ham- 
burger Versteigerer ho&ungsvoll im 
HinUick auf die Maikensitiiation. 

PETTERJOBST 





RösÜUi ..Bdwnniöbel «m 
den nof^seeWutechw- • 
Me ten . ObehiriegendTS. und 
17 . ^hrteHKlirt Origfauri- 
etfleha, tlpptepp reeteinleiL 
viele .Sduiiteei Ken n ene t B h • 
he, tHnünelietinn. Trahen,' 
ttefcniitireb g c k e cl ir i sii^ TRh' 
h e n h in hs r/S teBd Uh wn; ' . ' 


.^gdrMMiel:! 

;1 Wfliwheuiei BMoefc 
■- eelMnl^.lT. Jnhihundett 


1 Mdnliinldechef Ffflh- 
Berockadinuili, um 1600 , 

2 Hainbuiger SühriniBe, um 
1700 , 

t LOheclGer Oehranki um 
; ' 1810 , KfaeMie auf Mesefw- 
Eielie, 

1 Hennovenmw Baredc- 
• nehnnk, 18 . «lahrtiiuideii; 

1 Mei dr lieto l eche Rokoko- 
SdumvOflne, eehr hoch, 
NulfaoiiBi . ' 

.1 K^ ln ettec hr enk, Olden- 
’ - huig. 
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Diamanten 
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j^hlharn^CD 
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Teisfen 053'/4454$ 




Sf^ltene Stadtansichten. 
Landkarten, v'ana 


Galerie Hans Rubel 


Pnsl/ge 

de France 


C^t&toßlp-. Seit 1830. Edles 
MatedaL Exriusive Hersiellungs- 
meihoden. Lupenreine Dekore. 
Stiberschmiedekunst. die nicht 
beliebig kopierbar ist. 

Blecke und-Tereisilber im Stil 
zueinander pa&send. Heni-orgegan- 
.gen.eus der ungebrochenen Tradi- 
tion fninzöstscher Tischkuliur. 
Ci&näm^-Bestecke kann nun 
sammeln, Über lange Zeit. Auch 
in Sterlingsilber. 

Chnstofle 

Slboschimede nuis 

seit 1830 

Inlbnnaüon u. HSndlernachwels; 
Chrisiefle DemscUnd GMBH 

FeMbeimte 12. 6eWFhuikM/M. 1 


GALEßlEN 


K^relil 


GALERIE NEHER 

Gemlkfi, Aqumle und Qwph fl an wn E. Bmgheer. M, Chaetf. O. Dbt, L u. J. GenwiM, 
HAP Oflwhibef . & Hechri, F. Hedandort. 1. KechDwiUB. E. L Khcbrar, O. KokeecMa. O. 
Modei»h n . a Mualiw, G. UOnter, E.W. Nay. Max Peettwain, P. OMtbaek. Ciir. HohHa, 
rut fiThail rt Tr lan trt l R ntthd T 

KatatoB aW 72 Saltan laxl 61 WilgM) Abbldungen eeoan Vbrtoaaa DU 20^ 
niiUaaactiaMwgttaBa7S,41UDeaaanl.TU.IBi1/TS26T1,’IWaxl57SW 


mbl-is. n.t«n 
Hans Hartung 
Gatidda 

FRnZ-WINTER-HAUS 

Htigi OMdbi» Stttm » 

4790 «MMMiML TW. osaz/eisas 

OWiun^äMR: Dmn u. Sa. 1»4a U» 
ae. to-to n. 15-1B uar e. n. VmMbiwv 


Din flnrnnktn n firnflk finlnrinn 
in Bollrap am RaUiaw und GaL-duar, 
HochdOndaatiaBa 

Kunathendlung Berisenbueeh 
TW. 0 20 41 / 2 2» 20 u. 02 0» / 37 54 41 
(fn> nWwnwrwmrifsttttBn) 


5 .ia-S. 11.1083 
NauaaGlasvon 

Theodor G. SeBner 


Annaatr. 74. 4300 Easen 1 
TaL 02 01 77736 12 

Mo^. 6-13 Uhr. 14-18 Uhr. aa. 11-13 Ulv 


CRON AU-EPE 


AuaWaSung vom & 10. -4. 11. 1983 

SMilne Hettner-Pwe 

Ata und neua ORMar - Zrietmungsn 
GALEME QEORO VAN ALMSICK 
MaiactiBtr. 21, 4432 G fBnai> C pa 
TaL025 65/1063, Mo^«a.9A0-ieC0 
So. 15i»-18J» Uhr 


HAheBURC 


3 Jahre QALERE SVANSHALL 

■ai 14. NoMBtnr 19B ne rer ABHWhaig für 

HORST JANSSEN - WERKE 

hn Novambar zimlfirilch jaden SonrafaerKV 
Sonreas gaOnnal von 11J10-18JX) Uhr 

LWWM m, 2 Hreiare mTW.e4a/4W3l« 
OaaiM: Ha. U, 18. W4I Ur. Do. IMS Uv 


Dnmlcai. BW u nWgif. Pu—, aeaa n iai . SrunBg. 


Koinw es, 2IM trereuia 1 

Taio4ora«7aM 

Ha.-Pr. it^iaao tre. Sa io-m uar 


HAhSM-RHYNERrj 
" ,'-P- ' l'J,'.' 


HAMBURG 


eta81.0Wahar1968 


irJ ;i if 1 1 


Neue Malaiai mm Paria und Hambreg 
Galerie Hans Bwlich 
lOBpeplatz 1. 2000 Hamburg 20 
TeL 040 747 so 66 
DL-Fr. 10-16 Uv. Sa. 11-13 Uhr 


■n HMrinn u. e«en0.ii. 7L4etanren^<hareNr, 
□reBaiMr.JunaMn.wre.20an. 
Ma!^^M»-iajD0 Uhr. Sa.iae».l4j»Uta' 

SOl OillChtlgniQ «m 14JI0-l73e Uv. 

Knina eaaBBiB, hrei WikMiL 

INTERN. GEMALOEfSALERIE MENSINQ 

OMndBff a-ie. BABWWhhfl HHMmhfl 

iMbre BWWaire numm Nare 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

StändlOh Ausweitung namhafter IQInatler 
Senderausatellung: Ursula BUb 
{M gamüMa u. equaiella «an Nladatrha ln 

OffnunoBzaMan: ttgl- hueh ae^ bis 18 Uhr 
Kawataar, Hauplatr. 23, TW. 0 28 32 7 7 61 36 


MÜNCHEN 


Bb 1& OMDbar 1063 

PAUL WUNDERLICH 

OMdar. GouaWian. ü tho ga BwL SkWpttaan 

JtRTCURIAL* 

ireMUanre.lO, aoM UOnahan as. 
lu on/S4i 31. iiB.41'. iiMeua.8e nMauv 


Nutz» auch Sie die M AgHf'hir»it eiser werbewirksam» Anzeige 
im GALERIEN-SPIEGEL. Ubaniditlich, infonnativ und erfolg- 
reich. TOL (040) 347 4SS4 


0 

Zodiac 


Sil» 


kTTTi 1 tTTm iT?i I 




(wenn^eich nur als Porträt in einer 
Zuekerbäckerd). 

Es sind eigenartig zurückhaltende 
Blätter. Fast, möchte man meinen, 
mit zaghafter Nadel radiert. Und zu- 
gleich sind sie frei itm dem ’l^'pesre- 
pertohe und den Manierismen, die 
sonst bei Grützke wiederkehren. Hier 
halt er sich ans Anekdotische, ii-ari- 
iert die historisch überbeferten Situa- 
tion» auch ein wenig, um Bilder zu 
gewinnen, die etwas über WagTicr 
und zugleich über das Verhältnis des 
Malers zum Musiker sagen. So ver- 
leg Grützke die letzte Begegnung 
zwisch» Wag^ und Nietzsche m 
das Haus Malvida von Me>Tenburgs. 
ACinnlich lehnt sie sich an eine Kom- 
mode, in deren Scharten selbstbe- 
wußt mit verschränkter. .Armen 
Nietzsche sitzt Wagner dag^en wur- 
de flim gegenüber m einer Haltung 
der Unrulte und Unsicherheit pla- 
zi», ein Angeklagter fast 

£s ist eine Bildfolge, die sich trotz 
der BUderflut zum Wagner-Gedenk- 
jahr einprägt und im Gedächtnis 
bleibt. P. D. 


2200 Mark 
bei Nagel 
für A. Zick 

DIV. StDttgart 

Das Gemälde von Alexander Zick 
„Drei CCTei ation» beim Passah- 
Fest* (s.WELTv. 17 . S.lerzielte beider 
Versteigerung von Ni^el m Stuttgart 
2200 Marie (Schätzpreis: 2 i)Ö 0 Mark). 
Es wurde von einem privaten Samm- 
ler erworb» Den höchsten Zuschlag 
erhielten die «Fünf Katz» im Wuiden- 
koib“ von Julius Adam d. J,, genarjit 
«Katz»-Adam*‘. Das auf 95 M Mark 
geschätzte Gemälde stieg auf 30 000 
Ma^ 

Der Veriauf der Aktion war unein- 
heitlich. Einzelne Nummern über- 
schritten die Schatzpreisc ganz erheb- 
lich. So wurd» ^ Duriacber Fä- 
yencäciug aus dem 19 . Jahihundert 
flir 9500 Maih( 2800 ), eine Musikkapel- 
le, bestehend aus zwölf bemalten Ter- 
rakottafiguren, die Anton Sohn nach 
Entwürfen von H. Heß fertigte für 
15 000 Mark ( 9000 ) zugeschlagen. Ins- 
gesamt wurden an den drei Auküons- 
tag» nind 75 Prozent des Angebotes 
verkauft 


Poul WumJoriieb 

Bronzeslculpturen „Gamba“, 
„Amazone“. „Minotaurus'* und 
„Psimenleib“ zu verkaufen. 
Telet»e22S6 / 424S 


' ALTE WERTPAPIERE 

Geachenk-Semicc • Sammtor-Bctatung 
BroschOreiMwMenAbbMungcndeko- 
taliwir aoer AKban und Anleihen aus aller 
Welt gratis. 

Ka fa ai ilia BeM v MOOO frenUortAL 

■ TEL (0611) 21 61-348 H 


Edelsteine 

Schmuck und Steinsommlungen 

^ 




Sdimu«*«^ 




‘^^'“-ÄrsÄsrnSÄ 


Ausstellung 


PICASSO NOLDE FUCHS MOTI DiAU CARCAN BRAGUE 
CHAGALL MIRO VASARELY FBNINGER KLEE KIRCHNER 
KOKOSCHKA HECKEL HUNDERTWASSER 

»150KikBtiec416MseertScll^^ ARTES-Vferfeq-BerlnerSte52-4^ra^-Abtei /MmW M M}d\9 



Das a^easvpene 
fVäkitqekts- 
BBS^akjSr 
KkamdGrtfi 

Dttsfoib^ 
P^penJouiaal 
sumAassadia 
undBeae/leH 
eiiißlunSk 
Iwatahs, 

uFanAHt“ 
A.a.RothkiFdh 
HolpitrKG 
Ameipmir. 19-21 
iJOOHiUeäiebn 
TeL 05J2ia27?? 
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Uns zum Glück stur demokratisch, 
rauh, doch herzlich, drum sympathisch, 
ja, verwandt mit uns, sieh da, 
sind die storken USA. 


Schon vor jetzt 300 Jahren 
sind ja unsere hingefahren, 
sich mit Angeln, Polen, Iren 
zu amerikanisieren. 


Freiheit, Mut zu klugen Taten - 
Schwung kam drüben in die Staaten. 
Unsere Vettern und Cousinen 
machten dazu deutsche Mienen. 


Und ist auch, wie hier, nicht bloß 
alles pur und fleckenlos: 

Bonn! jauchzt dem wahiverwandten 
Uncle-Sam-Land (samt den Tanten)! 


JONAS 



«Frailidi geh5it*s Bier rein - ober erst omol rein bis hierhin!** zbchnung: oaus böhie 


DIE WELT -Nr. 235 -Samstag, 8 . KÄtober 1988 


K eine Bang«, wenn Ver- 
sorgungsengposse un- 
term Morx-Engels-lerdn- 
Dreigestim zum Nodeiöhr 
werden: Die Pforten zum so- 
zialistischen Paradies stehen 
fOr jedermann offen. 

* 

Als Beurteflungsnräfistob fOr 
engstirnige . Lokolpolitiker 
dient die ortsObKdte Ver- 
gleichsniete. 

4« 

Einfach Geld haben be- 
wahrt vor Doppelvardienerei. 
* 

Böse Zungen nennen grOne 
Rugblötter Pimpllete. 

* 

Wer sich im Schatten der 
Hodit sonnen darf, hot boid 
ein bonzenes Gesicht. 

sk 

Wo bleibt dos Schilder- und 
Paragrafenwaldsterbenr 
* 

Wle^riel Nahrung enthalten 
unsere Güte? 

* 

Mancher Urlauber ist auf 
der Rückfahrt im Auto plötz- 
lich stouiungenkronk gewor- 
den. 

5k 

Es ist viel vernünftiger, 
wenn die unmifiverstöndSdre 
Entschlossenheit eines Politi- 
kers mehrere Deutungen 
zulöSt. 


Was., ist ein Schuft? )o, das 
auch, ober ebmföiis ein ii- 
bonesisdier Bergdruse. 


Ens. hot auch Andropow 
vom. alten Mütterchen Rufi- 



UrÄer Umständen 


land als Erbe nrütbekommen: 
die Drohnatur. 

ak 

Könsequenter Datenschutz 
sollte zur Entfaktung dar Per- 
sönlichkeit führen. 

Sk 

Dos gebräuchlichste Lehn- 
wort bleibt: Pump. 

5k 

Problemotische Göhnfor- 
sdiung: Wie macht man Dou- 
enadrter zumindest mundtot? . 

5k 

Um noch eirte xu haben, 
cnüfite man heute schon ous 
den Fehlem der Zukunft ler- 
nen. . 

5k 

Oos schönste . Ergebnis ; 
staatlicher Beschäftigungs- j 
progromme ist immer wieder ' 
^ne Hohlkonjunktur. 

5k 

Bn Widerstondsredit liegt 
immer dann vor, wenn dessen 
Ausübung rachi möglich ist. i 
RAIMUND yiORANYl 



Eine Lüge ist bereits dreimal um die Erde gelaufen, bevor 
sich die Wahrheit die Schuhe angezogen hat (MARKtWMN) 




(KkMBO) 




A her ja faab ich das! Bin ich 
SSt mal geboren, also nicht 
^abgetrieben wonten, daif 

mir m^m» M^Tt ter mghr 

tain, ipgm Vater auch fetie 

ich einen habe. Eraehung soll im- 
mo- firiedlich smn smtens meiner 
Ehern. Mag sein, dafl mmn Bruder 
oder meine Schwester mal Terror 
macht gegen mi^ schubsen, an- 
brüBen, Kopf an die Wand hauen 
- gut, ist kein Flieden nicht Ab» 

ändert nirhfa^ an T nainam 

klaien Recht drauf! 

UDO J-, 15 

habe iäx da m<4TM»n 
Zweii^ Er betrifft nn&ingn Le- 
boisgeShiten. AHzuoft, wenn ich 
mich ihm in T.tphasMtMi^ht nahi», 

^»^T 1 Ta<^gnri paifOmiert, leichtge* 
sffhrmt Mwri verführerisch tan. 
zelnd,sagterüberrascheDd: „Laß 
midi in Fdeden!“ Sdl er da wii^- 
lidi ein Redit zu haben? 

UTE-MARIE A, 31 

5k 

G^en das Fliedensrecht des 
mn riwTwm MpriwtyiTi wird bCSSer- 
wisseiisch oft der SchiQerqiiuch 
zitiert: .Es kann der Frömmste 
nicht in fVieden leb»i, wenn es 
dem bösra Nachbarn nidit ge- 
SlU" Dabei wird natürlich über- 
sdien, daß Sdiiller die SS 20 noch 
gar ni^t gE^azmt hat Wir sind da 
heute einfach klü^ und sagen: 
Es wird schon gutgdien. Hauptsa- 
che, wir rdzen die and»e Seite 
nid^ Fäuste kann man ja ruhig 
maffhan, aber in der Tasrh*» Das 
konnte Renieftsdichter Schiller 
efami noch nicht wissen. 

WILLYB.,69 


Auch ich bin fiiedensbewegt, 
was jedoch nicht bloß ein Recht 
ist, sondern ene Pflicht, und zwar 
für jedem WeiL Für d^ FVieden 
muß jeder so kampfoi wie wir 
Bewegten, sonst ist er ein Kriegs- 
treiber und Faschist und ChauvL 
Wer Aaa filfflit franirilKg dnsiebt, 
sondern sich uns mtgegensteDt, 
den müssen wir eben gewaltfrei 
fertig machen. 

SIGIZ.,23 

=k 

h»Tscht nidit auch friede 
in der uralten 
natur 



Friedrich Papenzin 

Recht auf 
Frieden? 

»■ ■ 11... < 

wo nur 

lau»nde loewen und libdlen 
aemhdi perfide 
sidi auf flire oi^ schnellen 
wir jedodi loite verwalten 
ungestoert fauna und fioia 
hoechstens kommt mal der wir- 
bdstuzm dora - ? 

SILVIA K., 28 
5k 

Die Friedenspflidit wird von 
mir voll anpriratmt. TTnH verglek 
die ich sie mit mainpr 


duld. Die hat auch mal ein Ende. 
Nur. Wem die andmn dann doch 
atarkffT sind, nmiB ja mal wieder 
Schluß sein mit Zo£f Und zwar ist 
das, finde ich, nämlirh mein 
Recht auf Frieden. 

KURTS., 37 

* 

Zur menschlichen Gtaiüungge- 
hört ganz dnfadi die Friedfeztig- 
kezt dazu. Ohne sind wir kein 
Hämisch, sondern NaturgewalL 
Wenn mein Nadiber, dn gewiss» 
Mufcfae, meine Meinung mit Fa- 
ßen tritt, indem er überall nnn»- 
zahlt, wir ein Dieb, nur^wdi 
ich d» Ansicht bi^ seine Äpfel 
sind auch meme Äpfel, denn in 
mdnwn Garten wachs»! fcdne • 
dann ist er eiQ Stück rohe Nahe. 
Und da fiihk» ich püd* dodi ver- 
pQidxtet, etwas zu veranderiL Sd- 
ne eigene Tochter wird ihn nicht 
wiedCT prknnTipn, jedenfalls n yfl t 
sofort WahiscfadDlid! ist er da- 
nach endlkfo friedlifdifer. 

HEINZ T., 45 

Jk 

Das sogaiannte Bedit des Star- 
keimi, so oft ontologisch begrün- 
det, »wdst deb in dm Katio- 
nen der Kunanitas als Cositradio- 
tio in a^ecto. Denn: Gewalt 
sdiafft nicht Recht, sondern mir 
vollpndpte Tbtsairhftn, auf die der 
geistige Mensch stets heiabgdi- 
didt hat Idflt dem bösen Fbmd 
getrost die äußme Madit, wenn » 
de d»m habm viO. mr bewahzoi 

iina den innaran FtiedCSL DbZU 

bxauefeen wir nanükh übediaapt 
keine Wafidi! Nicht? Nkfat wahr? 

PASTORIN TBEAW-, 55 


I 



.Sag mal, RalpA sind wir so glOdtitcli, 


aria wirsofai 

{Mirachq . 

I 



Der Lüge kecke Zuversicht leißt hin / Das 
Wunde^are findet Gunst und Glauben 


(SCHIUER) 




.Und Uor hot ainmal Lowimca von Afobina O bni naclil a l ** (PundO 



. .^ 600 j 


.WorvondanHonoairtdarSpacbir* (BiM 


Va. 



Himmlische Teufeleien 
am freunMcher Feder 

Er hot es auf die geistlichen Herren 
abgesehen. Und auf ihr Gefolge. Das, 
dos mit Engelsflügein daherschwebt, 
aber auch das andere, das mit Hör- 
nern und Pferdefuß der Hölle ent- 
steigt. Mit seinen „Himmlischen Teufe- 
leien" (Rosenheimer Verlagshaus, 120 
S., 1930 Mark) knöpft sich der Amster- 
domer Cartoonist Fred Marcus nicht 
zum erstenmal die Kirche vor. Aber 
bei Ihm sind es nicht die bitterbösen 
Attacken eines Kirchenfeindes. Es 
sind eher freundliche Anmerkungen 
über die Herren, die sich als Mittler für 
unser Seelenheil mit den höheren 
Möchten zu arrangieren haben - und 
mit unseren Schwachen und Rückfal- 
len auch. Dabei ist auf die Güte der 
Engel ebenso wenig Verlaß wie auf 
die Bösartigkeit der Teufel. Das ganze 
himmlische Personal ähnelt bei Mar- 
cus eher Menschen wie du und ich. 









r 







•«•* OVCh 




.ag^g^8.0hto^ t^.-Nr,^S - DIE^IELT 


AUTO «WELT 


25 




flMcktkli, «Ittb« 



reißt iiin 

ind GlauN'n 


^fUnistä 


t* .f 

^»K«wr ”*"^*«118^ 
•tUwntor [s , 

'.'«•«"'äcl,,^ 

oir« 

.üir 

•'.* 

schönste t. 
=*»' BescheS^ 
”T" ■•“' '"'rr»,S» 
ohlkonjunliu, ^ 

«««slondsrtti,. 
vor. wenni? 

«•ng ^«chTjZ^ 



AntoviiriQllSttMi iB^dar 
WhlBhtlldlBB ' .. 


wwdmi IMiftftr krilblMt ob Miob» In KMb- «äd 

FOTO: MANRSVOUK« 


Zu einem beängstigend 
negativen Gesamturteil 
übCT deutadie Auto- 
werkstätten kam die 
Stiftung Warentest, 
nachdem sie Reparatur- 
Qualität und P^eiswür- 
digkeit geprüft hat. Der 
ADAC ermittelte besse- 
re Ergebnisse. Auch 
Kundenbefragungen 
der Hersteller brachten 
ein positiveres Resultat. 



Sp^dcnvMlttftfllls 

länidML 


Z utri o d oBli rtt b«i don 

POTOrGaPKE 


Sind unsere Autowerks^ besser als ihr Ruf? 


: VimnSaNZHORRMAl^ . 

• •'Biwg • fl j ftfwft - ' Rtt unter 

Werfgstattaigtf. Elftaal m drei Wb- 
dien mußte ein Bcnmer Beaxoter sei- 
Den ßU^Wagieai in die Wedestatt 
bringeDj wefl das Aiito läi^dte und 

er bef Voflias-m die 
KntegSng.stattzu hBwhiiMmigan xds- 

gwaamt itmfttA Hwr 1i V>hrM*ij^1tjcr an. 

12 .l^^en axif den; Wagte! venidxt«! 
und rund ISOiP Marir Weriret ä tf Emhw i 
Salden. Serncfr-Abteihing des 
de u tsc h tef rrntemdunens hat te&e 

P mfring an gafcflmijgt 

. Sh '. Teitmte An^steDter BeB in 

TTölh dtfri gpIhgtM M whiiMflitaw T TnfaiL 

schaden amCcHipd beheben. DecEo- 
stenvgmnscihlag bäief sieh auf 2000 
Uazh, bte dv Übergabe wurde eine 
Rechnung mw 3000** awg»Wn- 
digt, dann sollte der Halter über 4000 
Ifofc zahltet Als äcdi'die Deotsdb- 

hniLniwilrtiftn tto p ' japania^haw fJo- 
' t pm ^w h gfig pingiagt^'ltefr hatfia^ . 

Wm Wniiri» GutSChoft Über 
1200 Mai* Vida an^gefOhite Ersatz 
tede waren Übetfaäi^it mdit au^e- 
tausebt weuden. 

• RAisdi für viel Geld!' Zu 
diesem vemiefatenden Gesamtuxtefl 
übs: dteitsdie AötowedEslattm kam 
^ StiÜimg WärentE^ die i40 'Be- 
tiiebe dte* verseduedenstea Kazken 
unter die Lupe nahm. 

Die BSanz /des l^ests: JXur jede 
vierte Wtekstatt aibextete gut Die 

Wp«»hnnng iBn Tm ThiT tf»>Ha»hwftt 

um ^ Prozent ZU hoch.* * 


Sind Deutscblands KfB-Betriebe 
wzEkiich BO sehledxt? RolflMeterKn- 
nenbrucker, GeseiteftsfQlirte' des 
ZentialveEbandes des E&GeweAes 
in Bonn, tritt aultragsgemaß, aber 
auch mit überzeugteklen Aiguma!- 
ttei ge^ das T^Urteü an: «Das 
Eigdteds läßt sich zwar nicht wegdis- 
kizderen“, sagt er. .aber es ist nicht 
repräsentativ. Wenn basEoelswtese 
vmi ^ner niv zwölf Wtete&t- 

ten getesM wurden, abter 2000 in der 
Qrganiaatinn and, kann man 
scbledit hodne^nen. Darüber hin- 
aus wuidtei nur Großstadttwtriebe 
geprüft. In Klem- und MitteZstädttei 
ist der Kontakt zwisdien 
imd Meister viel großer, sind die Au- 

tftfahrw» 

Die ang^ ttan gteten Pläiler, der 

Pfiia<»h iitiri Apt 1CrrTu8wTM>p p 

wbOte auch BrnnenbradBer nicht 
vom 'Dscb wi8<dien: .Wir haben die 
ünteiiagen zur Untersuchung ange- 
itedert und werden soigfittig prüfen, 
wäi iim die Pefaler nifht geAmden 
wurden. Überhöhte Bedungen 

«mH oino g mR» SSUtete.' 

14hnal haHwn der 

Stiftung Warentest mit Autos neun 
versdiiedima' ito**«*n m der Werk- 
statt das Sprudilein berunteigebetefc 
J3er Wagen zieÜ zdcht zkbtig, es 
gibt Probleme iwfm Anlassen. Wtem 
das Pabneug kalt ist, quitescht es 

aiitUirri*Tn bwm Anftilwm. * 

Snfem man in .der Wokstatt ge- 


neigt war, dem Kunden zuaihozen, 
te^bte! sich aus dieser Beschrei- 
bung die ersten Hnnreise 

für die Diagnose. Das Quietschen 
>wTTi An&brtei bei WaTtom Fahrzeug 
gibt dem Fachxnazm Snwtes 

auf pftifin m 1/w»lraitin gafl- 

riemen — damit auf nur 

gpTo g p n tlwh TtiHlaiifcfiHA T.irhfma- 

schine und deshalb auf eme sddedit 
geladene Battteie - was wiederum 
die Startsdiwieii^eit zur Fol^ ha- 
ben kann. 

l^dsadilich war voriher von Tedini- 

Iram an Han naiian EhhiaeUgen der 

Schheßwin^ und damit aiudi der 
Abstand der TTntoftu whairlrAnfailrtn 
im Zündverteiler vssteDt uraiden. 

AiifiawlaFn der ^ünHaMipnnH^ Haa 
'naiiJLii J T ji#.n aTwiw»>i wn T ^ariniif 

und damit der gftWgnTnftnn^vry. 

bah in Han Ahgaaang oyria Hiag^T ift. 
manapannnng Bgj ffff hftfifairtlftean 

Zündung wurde der Miia»«* der 

TTn iatHmahwinH w a r^allnng aKgawn- 


Brn nnwnalaf Barbmann nmifl die 
arninliarfan TVirfeWo in atnar Stunde 
habnhan ha>&>n iinH Harfainan Bapft. 

latuzpreis von fna-gimai 70 Mark in 
Baahmmg «rfallan. Bi ainar BUW- 
Weskstatt mnteaw ahay btespkslswei- 
. ae ^ Hark gezahlt werden, in einer 
VW-W^statt vtelangte man SS2 
Ibik, danadh hoppelte der Test-Golf 

tnh -neuer gup piimg. jaHaab tmnw 

noch mit felseh eingetediter Zün- 
dung davon. In «»*"*»»• anHaran Warfr- 


'statt dteselben Ma^ lief dagegen 
alles mustergültig > zum Preis von 
fflnran 43 UÜh 

.Würde man das Testergelnns auf 
die gesamte Branche der Bundeae- 

pnblib bfv«bf«i^bnan^ go Hwrftan Hia 

Betriebe statt jähriidi 16 wnitatHan 

aipantliph xiuf »bn TUmiarHan MSlk 

einndunen“, ist das Ergebnis, zu dem 
die Stiftung Warentest immmt 
Der Kfe-Zentrahrerband stdlt eige- 
ne Zahlen dag^en: .Unsere Betriebe 
baban jäbrtirb mehr als 46 Bfüliaiden 
Au&ege, d)er die Schkdsstdlen, die 
bei Arger eingeschaltet werden, muß- 
ten nur 11500 FSUe brerbeiten.* 
Beim ADAC in MTinrban die 
Rechnung schon anders aus. Ein 
Spreda des CSubs: .Jtedmungs- 
überprüfiingen gdwren zum Service. 
Etwa 100 000 Mitglieder giaubtan, ün 
letzten Jahr üb^rorteOt worden zu 
»m In zirka 25 000 PSQen famntati 
wir das bestätigte!.' 

Zum Testresuhat wollte sid! der 
ADAC mght guBem. Die Mrinabawr 
erklärten aber, HaB ihm Eifehiungen 
bei regelmäßig wiederholten We^- 

i^a ttaintarqiobiiTigAn deutÜCh baaea. 

re Beurteüungen gebracht bittan 
Mehr als die Hälfte der Betridte habe 
vernünftige Taiatimg an zu ari gama» . 
senen Preisen erteacht 
Wie stark die Ergebnisse vrar 
ADAC und Stiftung Warentest diffe- 
rieren, zeigt das Beispiel der Fbid- 
WericstatteD. Bd der Untersuchung 
ßa Berliner Inspekteure wuidei die 


Wet^ AiiidaiiftiKM^^ kauft, spart viel Geld 


fSPä 


••-v - pp, Bon 

- ■:rr — * 

‘ Wer darauf Wat IcR unbedingt 
dasteead^Madddii-dcr Garage in 

lieh mrte zalüen. kfit Andaiiftnodcä- 

tom -lBBt girh -A^gagen Gdd «£■»»*>, 
nl^ Hag 'Riyälcn fiiuMt fip biMiiAtfa Ba- 

genkainfes einjnigphfiL^l^ Produfc- 

♦innygtarf wnwr Aiitftnmhitg a. 

nwatiaD sind ^ oft ■ erhdaKcticn 
Bestbesfiiide sA hoben Rabatttei zu . 
tahrä. 

Ifeib- xmd WeiteiePtanckluiigm ebr 
AotonwIulindQStn^ amd hente lingrt 

ge SöndeiaktiMien dar AirtohShdler 
wte^ f^sebon frühzeitig aitf neue 
Typen hirt Dis. tet (Be Zeit dv ^par- 
.laafer. l^'znSO RoaeiABalwttahid 
dxm, da die Anhdiändlte Andäufrnb- 
von den Pahriken oder Inqxw- 

fwnww an '. SftnHart m nHtfirgim ftägia- 


b«i- Phnstregd: Je größer die Ande- 
znoBgen am v aar!bMgwirifiH«4i, um ao 
höher ist der' Bah^ Sdbst Uesne 

TkfailSiiHgt^ ii yw ^«j*iH QrnfiH jjmmg 

‘ ,an- 


dm StaBstangen und Sitebesuge 

bei^ndswtese. 

Natüxfrdi dnd neue Modelte Wei- 
tefenti w ckhiiigm da: fridnstzie und 
haben oft eritdifidie tertirüscfee Ver- 
besseningen. Dkl Wahl zwisdien B»- 
und neuerem Typ ist sdxwcr, 
itfid . iinmaF i^hnt «w»b messer- 

ybarfa TTaTlniTgtirm. 

■ Viele BgTTTigT kmifinn nur Auslanl- 

wrinHaThi niiH -ftibtww H amit an«- 

geteifieh Wagen. Typisch für „Neo- 
Img^ and ^ sog CTt a mite Kincter- 

WaTit H iaifcaw. BlSt wiiig|Br pR^ 

duktioDszeit ist ein Wagen lidiBg 


krnninti Die letzten Induktionen 
smd'ineistens von der besten QuaB- 


tät. 7-inn abtnoTWi RtanH- W wHitig iito» 
Neueiscbeiiiiing ist der GoU Hier 
iniiTtt «rb wirklich bwiy w Abwägm 
.der Vor- und Nadrteile. Der .alte* ist 

wTi ansgtecifteSi farrnn^ Mpwip* Aldo. 
Anil«iii t»i wib. bietet der .neue* das 
Platzangebot, das .begoUle” Fhmi- 
Benvätte Insber vtexnifiterL Dodi wie 
(dt ist der Wagen wirkUdi voll 
beaetzt?... 

Schndl schatten müssen Ftennde 
der Madce Tbyota. Rurrlkfa wurde 
dtf neue CoroDa vorgesteDt Bat ten 
Händler jetzt noch ein altes Moddl 

bwnmmtoJwn — Hto W^nbiiTiglSiiftwwt 

vrdkr Knft für den Denen Typ - SO 

bwafrimTnt dST ITnwHa Piwia Hafirr 

Und Ibprta-Sjennte' wissen, daß Ja- 
paner ”1» HiiiMiiii WaiiMW qr«>ioTi im- 
TTW gm bnhps QiialitAtiPii iwu bat- 

ten- 

Waxum soll zum Bdspid ein Mer- 
cedes 200 IMesd noch gekauft wer- 


den. Jetzt kommt der IßOer als .01- 
T^nter". Wer siefa hier oodi für den 
(^>tischen völlig antüpiiertKi 200 D 
entscheidet, kann den Veisidrt auf 
xnodeniste Technik nur mit pirwn 
günstigen Preis aus^eicben. 

Von den JUt-Roduktai* der Fir- 
ma .6didi sollte man jedo(di besser die 
SlngBr lassen. Die Techniker von 
V. A. G. haben insbesondere b^im 80 
CD/Quattro neue Getriebeubesset- 
ainga und Schubabsebattung in- 
staUitel Das ^lart enorm Bwgm, 
und beim Wledtevtekauf hat man ei- 
nen wdtteen Trumpf in der Hand. 

Dies sixid zur einige Beispäde. Es 
^ aber pundsätzlich, wer sich jäzt 
ein anderes Auto kaufen möchte, soll- 
te vor Hpm gaiif pfn«m in den 
Anzeigentea der Tageszeitungen wer- 
fen. Hier bieten zahlreiche Händler 
mteressante Wagen zu gutai Knidi- 
tionei aa 


Fbid-Veitragspaitner mit dem 
nirhtenden Resultat .0 Prozent arbte- 
teten gut* eindeutig letzter. Li den 
drei ADAC-Tests standtei die Fbid- 
Werkstattm dagegen noä! vor Daim- 
Ite^Benz und BMW an der ^ötze. 
Rainer Nistl, Sprecher des Untemeh- 

zeigt ai^b WM'g t5T>HlM«l^r tt WMaft 

hritieit: .Nach dten Daueriob (ies 
Automobildubs und unserre edgteren 
Kundenhefiragung. bei der 02 Proaent 
mit der gekosteten Atbtet der WeA- 
statten zufrieden waitei, ubenasdit 
utig die Bilanz der Waren- 

test Allerdings*, sagt Nisti, und das 
qttieht furFr^ .nehmen wir dieses 
&gebnis dtemoch sehr ernst und 
werden es eingehend untersuchen, ln 
jedem Fall ist nicht Test-Kritik, srer- 
dem Sdbstkiitik arrgebn^* 

Ärger, ganz gleich weldre Wa^- 
marke man Shit, laßt o^b leicht 
veriundem, wenn maw felgwiH» 
Faustregeln beachtet: 

Bctefren Sie klar abgegxenz- 
tte! B^aiaturauitiag! 

T Ria nii»bf Hi^ A«T\abmA^ ffftTV 

dem Hati irfti.Mwii«t»p Hie Diaöaoee 
stellen! 

Setzen Sie eine fteisobetgrenze, 
die ohne Rudcsinache nidit Gber- 

Br»britton werden Harft 

T.attaaw Sie sicdi Busgewecdisette 
Teile grundsätdüd! in Hw» Koflhr- 
taum legen! 

Bei »»t»»»l»w f»i' rii»!rba'riM> Mwtmng g. 
w wat-hipdanhwtaw mbattw» Sie Hia 
SrhipHaKtaTlA ait» 


Volvos Stufenheck für den 
Geschmack der Deutschen 


P. HANMEMANN, Dieteenbadi 

Eraopakte S faifanhapWimf mgfr pn 
schießen dtezeit wie PQze aus dten 
Boden. Im Regdfall sind es Modell- 
variasten der bereits am Markt eta- 
blieittei Fließhpckmodelle. Ne^ 
dem Jetta, dem Trendsetter dieser 
Autogattung, haben sich inneihalb 
kurzer Zeit Lancia mit dem Pr isma , 
Fbrd mit dem Orion, Rat mit dem 
Regata und jetzt auch Volvo mit dten 
360 GLE dieses Prinzip zu eigen ge- 
macht Nach Angaben von Volvo ^ 
len immexfain 60 Prozent des &xn- 
dengeschmacks in dieser Klasse zu 
einer irin«rifiahan Stufenheckform 
tendieren, wahrend (Be Schi&kheck- 
varianten derwtel mH 40 Prozent in 
der Käuftegunst st^en. 

Die bte der hoUaadischen Volvo 
Car B.V. in Emdhoven produzierte 
Serie 300 hat seit dem Jahr 1975 einen 
steilen Aufechwung genommen. Al- 
lein in den letzten beiden Jahren 
konnte der holländisch VolvcbAble- 
ger, an dem der n}wigrTanHiw»b«» 
Staat immer noch einen Anteil von 70 
Prozent hält ^ Prozent Volvo 
Schweden), Zuwachsraten von je- 
weils 15 Prozteit verbudren. 

Die inzwischen auf 100 000 Einhei- 
ten pro Jahr gesöegtexe Produktions- 
zahl soll a>M*b im IfftmirtAnHw» Mo- 
dtetiahr um mindestens zehn Prozent 
zulegte! - nicht zuletst auikrund des 
neuen fi ti»fi»nb«>fflnY>ftH»Hg 360 fiT.g 
Der in zwei ifotoivarianten lieferbare 
Vitetüier wird besondtes mit dem 
113 PS staiken Einspritztriebwtek 


(Ahemativ; 90-PS-Vergasennotor) 
von sich reden machen, kfit einer 
Spitzengeschwindigkeit von 183 
kte/h und «npm Drittel-Mix-Ver- 
braudi von neun Litern Kraftstoff 
wendet er sich zuvorderst an Auto- 
mobilisten, die ein wirtschaftliches 
Eompaktauto mit sportlichen Fahr- 
leistungen in der 20 OOÜ-Mark-Klasse 
im Auge haben. Und darüber hinaus 
aber das Urlaubsgepäck einer \ier- 
köpfigen Fhinilie daks eines großen 
Kedfexraums (362 Liter) mitfuhren 
wollen. Der um IS cm gewachsene 
360 GLE (cW-Wert 0,38). der samt und 
sonders die Technik der Schräg- 
hecklimousine mit auf den Weg be- 
kam, erfreut sich in der Einspritzaus- 

fiihrung einer öberaibeiteten und 
kompletten Innenausstattung, die 
Kopfetutzen auch im Fond. Color- 
scheiben, Zential\'erriegelung und 
Leichtmetallfelgen teinhaltet. 

Das Fahiwerk des heckangetriebe- 
nen kleinen Vohi), das über eine gut- 
geführte hintere Stairachse verfögt. 
zeigt sich in seiner Abstimmung eher 
angenehm sträffals zu weich, u*as ihn 
zu einem kurvenwilligen Verkehre 
teilnehmpf macht Klemer Wermut- 
tropfen am Rande: Die Lenkung er- 
fordert vite Kraftaufwand und hohe 
Haltekräfte in engen Biegungen. 

In Deutschland vriid der 360 GLE, 
der fonnal gelungener erscheint als 
sein Schrägheckpendant. 22 900 DM 
kosten und mit ca. 2^ angestrebten 
Verkaufen im Jahr 1 984 tenen Drittel- 
anteil an der 300er Serie haben. 



Kbtepdkte ftwteaharki llreoiHl— tdfVohmßfßeiA 


ForOiDiewaT 


Modellwechsel / Alter Kadett gegen neuen Golf 


K>R, Bä ss clidi eim 

Sfiiang p es die b^Hpr» Typen gibt, 
kämpfen der Golf von Volkswagen 
und der Kadett von Opte um die 
Spitzenposition dg (leutsteren Zu- 
inQwmgcbgfA Ds Ahxilicbes »»»rb 
fOi die anliegendtei europäischen 
Exportländer ^It, wurde in dg 
Rmnfhi» gls SiteXg 

daß dg Vorsttelung des neuen Gtdf 
Optes srhneUe Reaktion folgen 
würde. 

Gleich zum Jehiesbegdon 1984 - 
^testens auf dem Greifer Salon, 
so es - s(dle dg Kadett im 
neuenEleidvorgestdltwgdemfla- 
teig, teegantg und zuxdi spersamre 
alsbisbre. 

Opel dementierte heftig. Das tun 

AirtMTwhn iintorTwbTiion u! SO ei- 


Tipm pm regtemäffig, weil «-in» zu 
friilwwtig^ AnlriinHigimg wranHpr- 

ter MnHpTTp mit erfaebliteiem Rück- 
gang dg laufreuig 

Produkte verbunden ist (feswi Sie 
dazu au(di das Threna „Auslaufino- 
dtele'X Doch in diesem FbB gab es 
in Rüssteshrem gute Argumente. In 
dg Große ' das gtete für den Xnnen- 
xaum wie für das GepäckteO - sei 
das jetzige Moden nicht schlechter 
als dg neue vregroßrete Konkur- 
rent aus Wolfeburg. Da auch die 
Fonn des Kadett beim Kunden gut 
anknmTTM», gehe es heioen Gru^ 
Änderungen an dg Karosserie vor- 
zunehmen. Diese Aussage habe für 
Ha» gaiw» «5i»hgto ProduktioDsiabr 
Gülti^seit. 

ynre tarvHgmitgKaH "Hang VÜlbtem 

Gab konkretisiert: .Sogenaimte 


MnHonpflpgp mit Retufichen an dg 
Karosserie wird es beim Kadett 
nii*ht geben. Wenn wir wechsten, 
dann kommt ein komplett neues 
Auto.“ 

Neben dem angkannt gut abge- 
stuften Schal^elziebe entwickeh 
zur Zeit eine völlig neue stu- 
fenlose Automatik. Es ist damit zu 
rechnen, daß Kadett-Kunden 1985 
rfip fie an gt*n<>hmp und bcnrinspa- 
rende Neukonstruktion ordern kön- 
nen. 

Ein Kopf-an-Kopf-Rennen wrird 
es nach ErsebeiDen des neuen Golf 
GTI bte den beiden Sportversionen 
dg ModeDitehen geben. Nach 
Brancbeninfoimationen wird der 
neue Golf GTI wie dg Kadett Gl^ 
eine Spitze von exakt 191 km/h 
haben. 


isri 






Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Höndler 


ve- 


Bitburg 

BMW«W 

EZ 3/88, laOpOloB. 

Color, Mel-LaidL, 
kMirs, X»C.ZS50(^ . ■ 

■ AntoiaUeri : - - 

fFMMhe-Htadter 
I Ander ■ßmarinaag 88 
_ SSZOBMlw/BIM 
xeLsoesxfMM 


Bottröp 


PondM'MfeS 

Dtenst'iregeitt, • roUnzotinet.». 
Genztedg- steiwaix. -div. Exr 
tns. SZ 6/83, 18900 DH 
78 SOO^'hdd' Uw5L- 


fWFwrti r-llhdTf * 

loSSnKui-n» 

4tS8Btetnp 
xte.tat4i/s88n . 


Bonn 


ppK(äii»924 - ~ 
GfetcMlftmrag«i 

SZ Vn, S700 xreinaUsiflig, 

A eL ’^ä^^' 
dg,- Htekwisdien üolor, Ste- 
reo^Vorbre. • hexausiitednb.. 
Ila^-DH 8S tfO^TiiilcLMwaL. 

Poinciife rä.lMo 

EZ7/8i. 177 X>S, '48 OOOlän, 

.2 te.- Badxo^ 
'Vocber.,'^Gpl^ eL Fanstezh., 
hennsnahmtK Datei. DU 
sasoa-jakLuwst- ' - - 


ffondM 928 AMtom. 

EZ3/88, 2«d PS. 7300 tai. moos- 
grfln, Ganzledg stexwazs, Ra- 
dio, konnd. S-Ansstg. div. Ex- 
tras. lai^aoorinia Mwst 

Penchte 911 SC 

' Uo(L 83, weiß, 10 000 km, topge- 
pfL,' COlor, Sportsitne, epmii. 
StoBdSmpfg, P 7, Neben., eL 
SpfegeL ' tireg gelegt, DU 
. K Stra.T' im Anftxag obzie MwSL 
tBysiiaiBHiisniiimii 
jFIteedUbaag 
f Fteedr.-Bbext-Allee 40 
3380 Wn— 
'Wte.:0Z8l/-54041Z8 . 


Bremen 


; Poncte 911 SC CoupS 

schwarz^ BZ 4/81, 37000 km, 
ExSeax, DU 42 500r-» im Auttcag 
ohneUwSL 

Renavlt Alpine 

fij. 80, sino km. du ibsoo,-, 

fm Aidtiag (ihne UwSt 
iT ü rifih w T i a iit i iii n ' 
rgieBen 

Iftfemldt« Koch GmbH 
niii ■riiisiissti 1 T 

hemw 

.1UMa/44tSSM , 

Duisburg 

Pofft^924 

8/88, 4700 kin,-Tot, DU 
3O800^^UwSt. 

jAntflihans wx-Aiiny 
Ponche-lNiekthdL 
lAnfderH8he4T 
ilMDnisbnrg 
leL 0203/118818 


Düsseldorf 

Nordilieln-Aiigebot: 

Poiiehe928 

340 FS, 55000 km. Bj. 1978, 
9ortrot, aus Brstbetitx mit B31- 
Radio, 5-Gaiig- 
Steialtgetziebe, .V.A.G.-JahEes- 
gsientie-Karte, DU 33 950,- im 
Auftrag ohne UwSt. 

I Ante h a ei Nor d r heiu 
POndw-XMraktUadler 
' HBher Weg 85 
4080 DfisseUorf 
TeL08U/7704-2 84 

Essen 

Penciie 911 SC 

EZ 3/83, 11000 km oehworz, 
Genaiedg rot, SD, P 7, 58 S00,r 
tekLUwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 9/82. 29000 km. nibtnrot- 
meU Ganxledg, Sporttetxe, 
Radio. P 7. DU 54S00j- InkL 
UwSt 

I Gottfried Sehntts 
Sportwagtereentram 
^ bl der Bagenbeck U 
4^Eaaeal 
TbLOSU/SZOOSl 

Herborn 

Porsche 944 

Vorführwagen, EZ 4/83, 11 000 
km. DU 39 500,-. 

FoiaAe-ffindlg 
' Bvger Landstr. 38 
634BHecbora 
Tai. 027 72/ 28 XI 


Hannover 

Porsche 928 S Aulom. 

EZ 11/80, Mod. 81, 47 000 km, 
sUbermet, Radio 
aeaehm. Felgen, KUma, DH 
91 W)r- ÜB AWteex ohne UwSt 

Porsche 911 SC Coopfe 

EZ 2/81. 70 000 km, (sazsrot Le- 
dg, Color. Spoiter vorn, Radlo- 
Voxber., DU 42 SOO^ 

Renovlt Alpine A SIS 

EZ 4/80, 48000 km, rot Klima. 
Ledg, Gottifelgea. DE-WID- 
auspufC, P 7, Radio-Vorber- 
27 500.-iiikL Mwst 

) P a rae fr e- 

Spoxtweswa ntram 
' Äiennmc HflDer 
Fadbielaktetr. 306 
sew BannevcrSI 
im 05 11/ 04 00 04 

Heiligenhaus 

Audi 80 Quottro 

VorfOhrwagen. 17 000 km, rtd- 
awt,Radio.DU27950<^ 
(Antoham Schaiewted 
I Ponche-HSndlg 
I Hanptetr. 16 
5688 HelUgenhaas 
Tat 6 39 56/ 51 41 

Heide 

Porsche 911 SC Cabrio 

SZ S/83, 6500 km, scbieferblaa- 
met, LU-Felg. getönte VergL, 
Radio KSln, unverbixxUicbe 


Preisenyfehhing DU 73000i,r-k 
iem DU 66 OeOr- inkL UwSt 
I Hlarfcteen A Wettera 
r ill n I m TTli ii n ^ 

' Am KlrhOwIm h irf 18-M 
Z240BeMe 
imMn/rren 

Kaiserslautern 

Porsche 911 SCrCoupfe 

EZ 2/63. 17 800 km. Fucbafelgeo, 
DU 51 WO.- inkL UwSt. 

Audi Quottro, CoupA 

43 000 iOB, rot, DU 36 900.-. im 
Auftrag ohne UwSt 

lAntehaaB Bjffrrriwthtr 
I Pareebe-IHielililadler 
FariKr BIr. 801 
6T5 Kanenlantem 
TeL K 31 / 2 68 - Z 46 H. Ban 

St. Augustin/ 
Siegburg 

PoRCbo 911 SC Cabrio 
Dieustwogou 

EZ 7/83, 8000 km weiß, Ganzle- 
dg, Radio, P7, 6500 km, 63 500 
DU takl UwSt 

Porsche 924 

EZ 9/83, Dienstwagen, weiß, 
viele Extras, lOOO km DU 
33 000,- inIcL UwSt 
1 Antohans BofX 
Poiwfee-DlrektkdL 
'BsttgelarBM 
5205 st Angnstin 2 
Teiefefl02341/332091 


Köln 

Audi 80 Quottro 

5000 km, Radio-Cass., ZV, sU- 
benset, Bj. 8/83, DU 25 450,r 

Audi 100 Avant 

Turbo DieseL 10 000 km, weiß, 
BJ. 83, DU 34 000,- 

P^ischo 944 

33 000 km, div. ZubelL, met, Bj. 
6/82.37 950,- 

I PleisclihaBer GaabB 
Patsehe Direkthindig 
' FMbelstr. 5 KBIn 36 
Tek 6221/57742» 

Landau 

Ford Sierra 2,5 Ltr. 
Diesel 

EZ 2/83, 4tör., met, 18 000 km. 
15 600,- im Auftrag ohne UwSt 

Renault Fuego GTX 

EZ 2/81, 110 PS. Lederausstg., 
SerröL, eL Fensterh., 16800,- 
iakLMwSt 

Audi 100 CD 

Vorführwagen, Uod. 84. 186 FS, 
Color, »tefeniet, unverbindli- 
cbe Pteisen^ehlung fibg 

34 000,-, unsre Preis 38500,- 
inkLUwSt 

Porsche 911 

Mod. 75, 150 PS, neuer Leck, 
Front- iL Redc^iler, UoL 
übrefa. 15 50(L-, im Auftrag ohne 
UwSt 

■Antehans Zote 
I Panehe-ffindler 
' Fassendeiahstr. 8 

6746 Landan 
TeL068 41/500 35 


Lübeck 

Porsche 924 

Dtenstwagen, EZ 8/83, indlscb- 
ret eL Fensterii., Color, Heck- 
wi, Ledrelenkrad, Z SplegeL 
Radio-Stereo-Gotaurg, 4000 km, 
DM 32 970,r inkL UwSt 
iBd^rKtttner 
I Sportwagenaentenm 
' UOIaUnfg Allee 54 
^ 24eeLflbeek 
Tel. etsi/sitax-sisre 

M’gladbach 

Porsche 928 

Autom., sUbennet, Bj. 10/78, 
78 000 km. KUma, Radio-Cass.. 
DU 34 950,^ inkL UwSt 

Porsche 911 SC 

weiß, Bj. 9/81, eL SD, Radio- 
Vorbre., 79 000 km DU 42 950^ 
im Aufbag ohne UwSt. 

I WalÄsasee A Bfekel 
Fanche-DlrehtUBdlre 
' BeheBsellenstr, 

4059 HSndieBglBdbaeh 
TeLoasi/zioTi 

Würzburg 

Porsche 924 

EZ 7/83, ca. 5000 km. DU 
32 500,. inkL UwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 7/82, ca. 15000 km DU 
66 000^ im Auftrag ohne UwSt 
I Antoteas Stendler 
PMsehe-Dliakthiiidler 
I Ltestenstr. 19-25 
87 7ringNiif 
laL 19 31/ 7 30 41-48 


Oldenburg 

Audi CoupO GT 5 E 

1982, 1. HdU inarisiltermet., 
Stereo-Cass., LM-Falgen, Rei- 
fen: 185/60 SR 13, Nebellampen. 
DM 21 350,- 

Audi CeupO GT 5 S 

1981, 1. Hd., saturnmet., Stereo- 
Cass., DU 17 750,^ 

Fahrseuge m. Gebrauchtwa- 
gen-Jahresgarantie 
Heinrich Berg 
Perseh^Hindler 
BerliiierEck 
2440 OUenberg 
TeL:e43Sl/5 77 

Worms 

Porsche 911 Cobrio 

Ganziederausstg., HiFi-Anlage, 
geschm. Felgen m. 50er Reifen 
u. Diebstahltecberung u.v.a.. 
ca. 10 000 km, DM 63 500,-. 

Porsche 944 

m.' Breitreifen, SsrvoL, ab- 
nehmb, Dach, Stereo u. v, a- ca. 
6500 km, DM 42 500,-. 
le. n. 1 l mftller 
I Pstwfee-DlrekUiSiidlcr 
' Msrthisplatx 
652 Worms 
TaL:8624l/60 87-W 

Waldenbuch 

Porsche 944 

EZ 3/88, 14Ö00 km, schwars, 
Dach. DU 39 900.- inkL UwSt 
lAntohans Gfiis 
Ponelie-ntadler 
' Bfaittgatter Str. 29 
7635 Waldenbnch 
TkL: 071 57 / 48 71 -72 
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mehr? Bel BeUs-Reyee ist 


Die 50. Internationale Automobil- 
aussteliung (IAA), die vom 15. bis 
25. September 1983 wieder in 
Frankfurt veranstaltet wurde, war 
yrie jede Handelsmesse ein widtti- 
ger Meilenstein des Fortschritts. 
Sie wurde unter das Motto „Dos 
Auto — Motor unserer Zeit" gesetzt 
und hatte alles das zu bieten, was 
unsere Zeit erfordert. Sieht man 
aber in die Vergangenheit, dann 
wird immer nur das geboten, was 
zu dieser Z^t möglich wer. Der 
geniale Carl Benz stellte seinen 
ersten Wagen auf der Pariser 
Weltausstellung 1887 vor - einge- 
keilt zvrischen Pferdedroschken 
und fast ohne jede Beachtung. 
1888 jedoch schrieb schon eine 
Zeitung aniäBIich einer Münchner 
Ausstellung, doB ^rte solche Kon- 
struktion sicher geeignet sei, die 
kostspielige Zugkroft der Pferde 
vorteilhaft zu erset2»n. Aber auch 
die Weltausstellungen in Paris 1889 
und in Chicago 1893 brachten noch 
keirten Durchbruch, wenn oudi die 
Daimler- und Moybach-Motorwa- 
gen „beifällig" aufgenommen 


wurden. Die Ausstellungen in 
Deutschland begannen 1897 in 
Berlin, und zwar mit vier Ausstel- 
lern im nobien Hotel Bristol im Gru- 
newald. Noch ein Jahr später 
konnten 13 Kraftwagen nur so ne- 
benbei gezagt werden, da das 
Hauptinteresse einer Pferdeschau 
- dem „Concours Hippique" -galt, 
veranstaltet von den damals füh- 
renden gesellschaftlichen Schidi- 
ten. Nun aber gab es so langsam 
einen tedinologischen Durch- 
bruch, und 1899 erschienen bereits 
36 Rrmen im Exerzierhaus mnes 
Berüner Regimentes, die Kraftfahr- 
zeuge mit Verbrenrujngsmotoren 
herstellten und über 100 000 Besu- 
cher anlockten. Anschiiefiend 
machte der technische Fortschritt 
große Sprunge, der Verein Deut- 
scher Motorfahrzeug-Industrieller 
vtrurde gegründet, dem sogar ein 
preuBisdi'er Prinz beitrat. Und als 
1905 In Berlin die 7. Deutsche Auto- 
mobilousstellung von Kaiser Wil- 
helm 11. eröffnet wurde, gab es 
keinen Zweifei mehr, daß dieser 
„Stinkkarren" bereits Einzug auch 


In die oberen Schichten gehalten 
hatte. Jede Automobilausstellung 
hat nun bisher etwas Neues ge- 
bracht, hat den Fortschritt doku- 
mentiert. Auch zur 50. IAA präsen- 
tierte beispielsweise der französi- 
sche Hersteller Gtroen mit der 
neuen Cabrioiimousine „Plein Air" 
Fortschritt in bewährter Form und 
Technik. OoB ein Auto, das sich 
oben öffnen löBt, nicht nur als teu- 
res Luscusgeschöpf auf Rädern 
machbar ist, wissen Kenner dieses 
Automobilbauers schon seit Joh- 
ren: denn die Ente, dieses Spar- 
und Strapaziermodelt par excel- 
lence, wird jo von Citroen gebaut. 
Eine neue Art des Offenfahrens 
bringt nun der PlelriAir, was soviel 

wie „Voiles Frischluftvergnügen" 
bedeutet: Er ist ein einstiegsbe- 
quemer Viertürer sowohl wie ein 
geräumiger Viersitzer und ein 
ebenso stabiles und vernünftiges 
Alitagsauto wie die Wogen ous 
der \risa-Modellreihe '84. Wenn 
dos Verdeck geöffnet wird, bleibt 
die gesamte seitliche Umrahmung 
der Karosserie samt Fensterportie 
voll stehen. Man sitzt also nicht 
total Im Freien, sondern eher wie 
auf einer windgeschützten Veran- 
da; im geschlossenen Zustand legt 
der Plein Air die Schlechtwetter- 
Tugenden einer kreuzbraven Li- 
mousine an den Tag. Diese Bau- 
weise macht also dos Auto verwin- 




Be sehMCkeOges StadtfcArzaeg, 
das sich sehea lossea kau, der 
neeeSeol Renda. 


Möchten Sie aedi aimnol so ihm 
Blumen begleSen? Dsnui weadM 
Sie sich an IVECOMagirus. 

dungssteifer, haltbarer, ktapper- 
geröuschärmer und vor allem fami- 
lienfreundlicher, als es ein Vollca- 
brio zu ähnlichen Pilsen je sein 
könnte. - Etwas Besonderes hot 
sich auch Keiper Recoro einfallen 
lassen: zur 50. IAA brachte das 
Unternehmen zwei Individueile 
Sitzplätze, verbunden mit einem 
designkonformen Ledertenkrad, 
heraus. Diese Sitze sind vorberei- 
tet zur Ausstattung mdt dem per- 
sönlichen Monogramm des Käu- 
fers und kommen nur In einer auf 
750 Exemplore limitierten Ausgabe 
heraus. Ein attraktives Angebot al- 
so an jene, die eine sportlich-ele- 
gante Ausstattung pröferieren 
und gleichzeitig Wert darauf le- 
gen, ihr Automobil in bester Sitz- 
positon zu bewegen. Diese und 
viele andere Prösentationen sind 
es, die eine Automobliausstellung 
immer wieder interessant und be- 
suchenswert machen: Die Zahl von 
über 1,25 Millionen Besuchern auf 
der 50. IAA bestätigte dies ein- 
drucksvoll. 

MARGRET SCHEIBEL 



Philips stellt von 
Autoradio Pacing 744 

Es ist ein Modell der Mittelklasse, 
das zum ersten Mol mit einem digi- 
talen Ptl-Synthesizer-Abstim- 
mungssystem ausgestottet ist, das 
bisher nur bei Spitzengeräten üb- 
lich war. Diese Technik arbeitet mit 
einer quarzgesteuerten Elektronik 
- und es können 4 UKW- und 4 
Mittelwellensender elektranisdi 
gespeichert werden, die manuelle 
Abstiminung erfolgt mit 2 Tasten 
(UpDown). interessant der Sen- 
dersuchlauf mit automatischer Um- 
schaitung: Zuerst werden nur star- 
ke Sender gesucht, erst danach 
auf schwache Stationen abge- 
stimmt. Besonders wichtig aber für 
den Autofahrer ist die AIS-Tachnik, 
die fortwährend die Verbindung 
mit dem Verfcehrsfunk oufrechter- 
höh. Der Cassettenspieler des Ra- 
dng 744 hat einen rastboren 
sdmellen Vor- und Rückkxuf, und er 
erreicht hervorragende Gleich- 
laufwerte auch unter extremen Be- 
dingungen. Die Musik-Ausgangs- 
leistung betrögt 2x9 Watt an 4 
Ohm; im Philips-Rutlicht-Oesign ist 
die integrierte Geratefront gehal- 
ten, in deren Mittelfeld die Klang- 
waage, der Balanceregler und der 
Lautstärkeregler liegen. 

PMBps GmbH 
Untoinehnwnsberoidi 
tfnteflialtui i gselefctronac 
Möndcebeigstr. 7 . 2 Hnnibiifg 1 



Das Kraftpakot 
von Affolterbach 

Hans Werner Aufrecht präsentier- 
te den AMG-Vierventiler V 8. Oer 
schon serienmöfiig 234 km/h 
schnellen Limousine mit 231 PS (170 
kW) wurden bislang stottKche 276 
PS (^3 IM} entlodct. Diese kon-. 
vention^le Leistungssteigerung 
ließ sidi durch AMG-Nockenwet 
.ien, bearbeitete Konäle, wie eben 
auch durch das erhöhte Verdich- 
tungsverhältnis erreichen. Doch 
damit nicht genug. In rund zwei- 
jähriger kostspieliger Entwldc- 
lungsaibeit erdachten Hans Wer- 
ner Aufrecht und Motorenspezäa- 
list Erhard Mekher ein Kcoftpaket, 
dos seinesgleichen sucht: den 
AMG-Vier-Ventiie-Motor. Basis ist 
der Acht-Zylinder-Mercedes-Mo- 
tor, welcher von AMG vier Ventile 
pro Zylinder erhöh. Vier obentte- 
gende AMG-Nodeenweiien (2 pro 
Zylinderreihe) betätigen die vier 
Ventile pro Zylinder. Die beiden 
AMG-Leichtmetailzyünderköpfe 
können auf den unveränderten 
Motorblock aufgeschroubt wer- 
den. Beatmet wira der Achtzylin- 
-der durdi eine AMG-Ansaugbrük- 


fea aus LäichtmetalL Die Gemi- 
schouft>eraItung ebüegt der me- 
chanisch geregelten . Benzin-Ein- 
spritzung ' (Bosch K-Jetronic). Ab- 
gase treier) durch eir>en von AMG 
entwickelten Föcherkrümmer ous. 


PS (250 kW). Der AMG 5X SE wird 
durch diese Tuningmoßnohmen ei- 
ne Höchstgeschwindigkeit von 250 
km/h erf«chen. Die 1,8 Tonnen 
schwere Limousine beschleunigt in 
ca. 7,0 Sek. aus dem- -Stand auf 
Tempo 100. AMG-Pressemittellung 
- te^nische Datm: Motor 5.0 m 
117 AMG-Vlerventiier, Hubraum 
4973 cm’. Bohrur^Hub 96,5/85 mm, 
Ventilwinkel E Io Grad a 15 Grad, 
VentileinloB-Durdimesser 36 mm, 
Schaft-Durchmesser 8 mm, Ventil- 
ausloB-Ourchm. 30 mm, Ventil- 
steuerung Tossenstössel, mech. 
Durchrnesser 37 mm, Ventllabstamd 
42 mm, Leistung 340 PS, Drehzohl, 
5750 UTMin., Verdichturtgsverhött- 
nis 9^8:1, Uterleistung 68,3 PS/50,2 
kW. 

AMG Metorenboe GmbH 
Poi mi ei s tn iB e 1 
7151 AftaheibdCh 






Valvo-Modelle 1984: 
Ein groBes Angebot 
mit vielen neuen 
Varionten 

Auch der schwedische Automobil- 
Hersteller Volvo nutzte die 50. IAA 
und steiite zwei neue Stufenheck- 
Umousinen vor: 360 GLE und 360 
GLS. Dem 360 GLE dient als Kraft- 
quelle der bekannte Zweiliter-Bn- 
spritzmotor mit einer Leistung von 
83 kW (113 PS). Dabei wird der 
Kraftstoffverbrauch begOnstigt 
durch eine kontaktlos elektronisch 
gesteuerte Zündung und eine Bn- 
spritzaniage vom Typ LE-Jetronic 
mit Schubabschohung, die Höchst- 
geschvirindigkeit liegt bei 183 km/ 
h. Der 360 GLS ist zwor mit dem 
gleichen Motor ausgerüstet, je- 
doch als Vergaserversion. Dieser 
leistet 66 kW (90 PS) und ist mit 
einer programmierten elektroni- 
schen Zündanlage versehen, die 
Höchstgeschwindigkeit liegt bei 
1 70 km/ti. Völlig neu bei allen 2-U- 
ter-Motoren ist die hydraulische 
Motoraufhängung, die mit einem 
Glykoi-Wasser-Gemisch gefüllt ist, 
wcraurch die Motorschwfngungen 
einzeln gedämpft werden und so 
weniger Geröusche in das Wagen- 
innere gelangen. Beide Modelle 
sind mit einem Fünf-Gang-CJetrie- 


be ausgerüstet, dos, vor die Hinte- 
radise pladert, zusammen mit 
dem Differential eine Einheit bil- 
det Zur Serienausstattung gehö- 
ren auch von innen verstellbare 
AuBenspiegeL getönte Scheiben 
und Velourspolster, beim 360 GLE 
noch zusätzlich Leichtmetollfe^en 
und Zentralverriegelung. - Bne 
neue Generation turbogeladener 
Etenzinmotoren bringt Volvo nun 
auch mit dem 760 Turbo auf den 
Markt. Bei dieser itonstruktion 
ging es um Höchstleistung: Er reo- 
glert schnell beim Druck auf dos 
Gaspedal urwi ist der erste Volvo, 
der Ober 200 km/h schnell ist. Seine 
Hauptmerkmale: LadeluftkOhler 

(Intercooler), Turbolader und 
volielektronlsches Bnspritz- und- 
ZOndsystem in Kombinotion mit 
dem 2,3-IJter-Grundmotor mit ho- 
her Verdichtung. Das Fahrwerk ist 
der möglichen Xelstung angepafit 
und die Stofidömpfer sind für hohe 
(^schwindigkeiten ausgelegt Für 
guten Fahrbohnkontakt sorgen 
Breitreifen der Dimension 195/60 
RI SH und die Bremsschuhen sind 
groB und innenbelüftet Und olle 
fSOer Modelle haben eine um- 
fangreidie Serienausstattung, zu 
der sogar eine Servolerikur 
gehört. 

wefve DeeCschland Gmbll 
4957 Dietzenbach-Steinbefg 


jng 



Daihatsu Charade TS: 
Ein Kleiner im 
Mittelklasseformcrt 

Mit smnem Vorgänger, der fünf 
Jahre auf dem Markt war, hat der 
neue Charade TS nichts mehr ge- 
mein. Er ist ganze 3,55 m lang, hat 
einen große Heckklappe und er- 
reicht mit seinem 98^ccm-Motor, 
einem Dr^zyÜnder, eine Leistung 
von 52 PS. Rund 145 km/h ist seine 
Höchstgeschwindigkeit - er ist al- 
so kein reiner Stadtwagen und er 
gibt sich mit etwa 7 I pro 100 km 
(Normalbenzin) relativ beschei- 
den. Und ou^ ganz unten rangiert 
dieser -Daihatsu In der Geraus<Ä- 
Skala: Bei Tempo 130 km/h entvrik- 
keit er innen ledigRch 76 dB (A); ein 
Ventilflattem tritt nicht auf. Sehr 
gründlich überarbeitet haben 
Techniker auch das Fahrwerk, und 
nun meistert dieser Kompaktwa- 
gen neutral und spurttreu alle Be- 
ken. im innenraum erweist sich als 
sehr praktisch die geteilt umklapp- 
bare ROdebank, dos Kofferraumvo- 
lumen hot sich um 35 Prozent ver- 
größert. Dank gre^r Glasflöchen 
ist es im Innenraum auch heller 
geworden, die Sicht nach vom we- 
gen des flachen Bugs besser. Der 
Charade braucht sich vor Konkur- 
renten nicht zu fürchten, auch im 
Pr^s nicht, denn die billigste Aus- 
gabe mit zwei Türen und Viergang- 
getriebe kostet 10 S90,- Marie 
hnpoileon WaRerHogM 
Pestalezzistr. S« 4150 Krefeld 



TALBOT MATRA 
MURENA 

Unverwechselbares 

Sport-CoupB 

Dem neuen Murena S ist ein stär- 
keres Triebwerk beschert worden. 
Damit steigert sich die ohnedem 
vorhondene Exklusi^tät dieses 
Automobils. Der Vierzylinder-Rei- 
henmotor des Mureno S besitzt 
einen Hubraum von 2,2 I und ge- 
bietet Jetzt über 103 kW (140 PS) 
bei 6000/min. VerantwortOch für 
den L^stungsgewinn, der sich 
auch in kraftvollerem Durchzugs- 
vermögen bemerkbar macht (max. 
Drehmoment 181 Nm bei 4000/min), 
sind Änderungen am Zylinderkopf 
und eine Gemischaufbereitung 
durch zwei Doppelvergaser. Als 
Resultat dieser Modifikation er- 
gibt sich ein souveränes Spurtver- 
mögen, dos den Murena-Piioten 
befähigt, sein Fahrzeug aus dem 
Stand in 8/ sec die 100-km/h-Mar- 
klerung Gberschreiten zu lassen. 
Mühelos erreicht das Auto seine 
Höchstgesdiwrindgkeit von 215 
km/h. Die FohrwerksgOte ist sol- 
chen agilen Bgenhelten natOriid) 
angemessen. Enzelradoufhön- 
gung der vier Räder (vom Quer- 
ienker, hinten Schröglenker) und 
eine exakt reagierende Zahnstan- 
genlenkung vermitteln absolut si- 
cheres Fohrverftotten, das durch 
die entsprechende Bereifung (185/ 


60 VR 14 vorne und 195/60 VR 14 
hinten) noch begünstigt wird. 
Pee to dilon d Pw ieie Peugeot 255. 
Rund 60 000 Bestellungen in Frank- 
reich in fünf Monaten bestärken 
den Hersteller Peugeot, dofi er mit 
s«ner „GiOcksnummer 205" auf 
dem richtigen Weg ist. im Septem- 
ber kommt der neuentvrickelte 
Peugeot 205 in sieben Ausführun- 
gen auf den deutschen MarkL 
Kompromißlose Fahrsicherheit, 
konsequente Leichtbauweise, bei- 
spielhafte Wirtschaftlichkeit und 
hoher Ausstattungskomfort ehrten 
dem „Franzosen" auch hierzulan- 
de den Weg zum Erfolg. Der Peu- 
geot 205 Ist aerodynamisch ausge- 
rerft. In der Klasse der Kompakt- 
wagen angesiedeft, fällt er sofort 
dui^ seine harmonische Unien- 
fOhrung auf. Bei einer Gesamtlän- 
ge voiT 3,70 m steht in dieser FKefi- 
heckflmousine genügend Raum fOr 
fOnf Personen zur Verfügung. So- 
fort mit dem Auslieferungsb^inn 
des 205 ln Deutsdilond Im Septem- 
ber 1983 wird eine Kompiett-Serie 
von Triebwerken offeriert. AuBer 
vier Vergasermotoren mit einem 
Leistungsspektrum von 45 bis 80 PS 
steht fOr diese Wagen mit Vender- 
radantii^ auch ein 60 PS starker 
D^esemotor zur Wahl. 



Peogeet TaHaet 
D e ute ehlend Gmbll 
SOoigemOnder Sb. 247 
4600 Saofbiiclwn 



Vernunft-Autos för 
Verwöhnte: Visa- 
Modelireihe ”84 von 
Citroön mit neuer 
Cabrioiimousine 
„Plein Air" 

Daß ein Auto, das sich oben auf- 
machen lööt, nicht nur als teures 
Luxusgeschöpf auf Rädern moch- 
bar ist, wissen Kenner der Marke 
Otroön schon 35 Johre lang. Eine 
neue Offenbarung des Offenfah- 
rens hält die französische Heratel- 
lerflrma für ihre Kunden bereit: 
den Visa Plein Air. . Der wohlldin- 
gerKle Name besagt auf Deutsch 
soviei wie „volles Fn^luftvergnü- 
gen". Der Plein Air ist ein ebenso 
einstiegsbequemer ViertOrer, ein 
ebenso geräumiger Viersitzer und 
mn ebenso stabiles und vemOfti- 
ges Alltagsauto wie die anderen 
Visas mit ihrem festen Blechdach. 
Es ist klar Seine Bauweise macht 
dos Auto verwindungssteifer, hah- 
barer, Idapperaeräuschämner und 
vor allem familienfreundBcher, dis 
es ein sogenanntes Vollcabrio zu 
ähnlichen Prosen je s^n konnte. 
Laut DIN verbraucht der Plein Air 
bei Temix) 90 nur einen Liter mehr, 
und bei Tempo 120 nur 1,2 Liter 
mehr Benzin als die gleichmotori- 
slerte funftOrige Limousine. In der 
Stadt, wo der Luftwiderstand ja 
fast k^ne Rolle spielt, fordert die 
neue Aufklapp-Version euch kei- 
nen Tropfen Zuschlag, 

C h ieftn A nte meb l l AG 

PesfifbefePOSOM 

SOMKötaPO 



Neu bei Klepper-der 
Autodoch-Koffer 


Klepper, weltw^t bekannt für die 
Herstellung von Surfbooids und 
SU, kommt ob Oktober dieses Jah- 
res mit einem neuen Produkt auf 
den Markt: der jnepper techni- 
eol" AvledcKiHlCoffer. Gleich drei 
Modelle werden vorgestellt, um 
den steigenden Bedan an zusötzii- 
chem Gepöderoum zu befriedigen: 
die SUGox» sie nimmt 5 komplette 
Ski-Ausrüstungen ouf; die K om M - 
Aex: ebenfalls fOr 5 SU-AusrOstun-. 
gen oder fOr 2 große Koffer sowie 
Zubehör ausgelegt, und die Knf- 
ter-Bex s ausi^chend. ft)r 3 große 
Koffer oder als Ihiiversol-Box ver- 
wendbar fOr Campingausrüstung, 
Schlaudiboot u. a. Die gebotenen 
Vorteile sind zahlreich, so z. B. wit- 
terungsbeständig, schlagfest, 
schmutz- und regengeschOtzter In- 
nenraum, dlebstanlsrcher durch 
ZyÜnder-Gicherh^sschloß, leich- 
tes Handling im Gebraut, mon- 
tierbar auf jeden gängigen Dach- 
träger und vieles andere mehr. 
Zum Material: Sandwich-Bauweise 
aus MBS Im Vertaurtdsystem, 
schlagfestes Hochglanzfinish im 
Metaffic-Charakter. Klepper ist 
überzeugt, doB man sich mit die- 
sem neuen Produkt durch die eige- 
ne Fertigung im Tiefziehverfahren 
auf dem Markt mh einem starken 
Pr^-/Leistungsverhältnis plade- 
ren irann. Das ausgezeichnete 
Preis-/Leistungsverhöltnis wird si- 
cher dazu beitragen (DM 549,-}. 
Wuper Beteii la u gs G mbH G Co. 
loötsboD K6 

Kleppefstr. 8200 Rosenbein 




Auch der Seat Renda gehört zu den Kraftsteffsparem 


Sportlich exklusiv 
— auch für den Alltag 

Die Mailänder Autobauer stellen 
das beeindruckende Ergebnis ih- 
rer langjährigen Rennsporterfah- 
rung vor: die Giuiietto 2.0 Turbo- 
Autodelta in einer sehr kleinen li- 
mitierten Serie. Dieser Wagen ist 
ousgerüstet mit dem bewährten 
und erneut überarbeiteten 2-Liter- 
^rientriebwerk, das mittels eines 
Auflodungssystems, mit Turbola- 
der. 125 kw/170 PS leistet und eine 
Höchstgeschwindigleeit von über 
205 km/h erreicht. Die Inklusivaus- 
stattung ist ausgiebig; zu ihr gehö- 
ren dos Check-Control-System, ei- 
ne Zentroiverriegeiung, elektri- 
sche Fensterheber vom, von innen 
verstellbarer Aufienspiegel und 
Colourvei^losung - dazu weiter 
eine speziell verstöricte Zweischei- 
benkupplung, ein zusätzlicher Öl- 
kühler, ein extrem wiikungsvolles 
Bremssystem mit vier groBdimen- 
sionierten innenbelüfteten Schei- 
benbremsen und eine betont 
sportliche Pohrwerkabstimmung, 
Lederlenkrad und Leichtmetallf^ 
gen. Verständlich, daß der inrten- 
raum auch sportlich konzipiert und 
mit ergonornlschen SfMrtsitzen 
ausgerüstet ist. Zu haben ist dieser 
Wagen In Schwarzmetcilic und 
wirklich nur in SchwarzmetalEc. - 
Und nur wenige Monate nach der 
Präsentation des /Ufo 33 steifte 
das Unternehmen auf der IAA der 


Öffentlichkeit den Alfa 33 4x4 vor, 
eine echte Bereicherung In der An- 
gebotspalette der Mittelldosse. 
Dabei ist es den Konstrukteuren 
gelungen, die schon sprichwörtli- 
chen guten Fahreigenschaften des 
Alfa 33 mit dem Vierradantrieb 
noch einmal entscheidend zu ver- 
bessern; dozu das Design der ät>- 
Beren Form: nicht nur ästhetisch, 
sondern auch funktioneil. Sonst 
aber entspricht der neue Alfa 33 
4x4 in seiner Technik der 1,5-Uter- 
Normatversion mit Frontantrieb, 
neu konstruiert aber wurde die 
hintere Storrachse mit Differential. 
Anzumerken ist, doB der neue Wo- 
gen trotz der Allradtechnik nicht 
an Komfort für Fahrer und Passa- 
giere gegenüber der Normolver- 

sion verloren hat Und das charak- 
teristische Erscheinungsbild ist 
durch die Hand von Pininfarino' 
noch gefälliger geworden. 



AHa Romeo Vercrfobs GmbH 

Larchenstr. 110 

62S0 ftanirftoit-Giioshoim 


Die Seat, seit 1981 unabhängiger 
und rein spanischer Automobllher- 
Steller, bringt mit ihrer Serie Rondo 
neue und selbst konzipierte und 
entwickeite Motoren auf den 
Markt, die sieh durdi hohe Lei- 
stung und aufieigewöhnliche Zu- 
verlässigkeit auszeichnen. Zu- 
nächst den Ronda 1A der mit ei- 
nem Vierzyflnder-Benzfnmotor 
(1197 can Hubraum) ausgestattet 
ist und eine „superquadratische" 
Auslegung (Bohrung 73 mm, Hub 
71,5 mm) not. Bne hohe Ekastizität 
erhält der Motor durch eine oban- 
li^ende Nockenwelle, die durch 
einen Nec^ren-Zohnriemen ange- 
trieben wird, was dem niedrigen 
Geräuschpegel zugute kommt. 
Dieser Motor leistet 47 kW (64 PS) 
und verbraucht bei konstant 90 
km/h etwa 5,5 1/100 km Normalbert- 
tin: der Weber-Doppelvergaser 32 
DMTR 59/250 hot SpetialdOsen, die 
den Kraftstoffverbraudi merUidi 
niedrig halten, Gonz besonders ro- 
bust Ist die fOnfddi gelagerte Kur- 
beiwelle und die eleUronische 
Zündung vereinfadit die Wartung. 
Der Ronda 1^ mit 1^ ccm Hub- 
roum dagegen hot zwei obenlie- 
gende Noai»nwellen, die eben- 
ste rhit NeopFen-2bhni1emen an- 
getrieben werden. Dieser Wagen 
Ist vor allem für solche fehrer be- 
stimmt, die auf eine Kroftreserve in 


allen Situationen Wert legen, mit 
der sich ein bequemer Kcneriieits- 
spielraum ertielen läßL Dieser Mo- 
tor leistet 68 kW (94 PS) und wird 
durdi einen Weber-Doppel-Foli- 
stromvergoser versorgt, der nüt ei- 
ner automatischen Kaltstartein- 
richtung versehen ist. die von der 
KühlffOssigkeits-Temperatur ge- 
steuert wird. Das KQhlsystem ist 
mit einem elektrischen Ventilator 
ausgestattet, der automatisch 
donn in Kraft tritt, wenn die Kühl- 
mittel-Temperatur 85 Grad über- 
steigt und die kontakttose elektro- 
nische ZUndonioge kennt keine 
Probleme der Wartung. Bei der In- 
nenausstattung der Rondo-Wogen 
wurden Sichenieit, ^halldämp- 
fung und Wärmeschutz in den Vor- 
dergrund gestelH. Die Verkleidun- 
gen bestehen aus schalldämpfen- 
dem Isoliermoterial und dos Anno- 
turenbrett wurde gefertigt aus 
dunklem 'ftiermoplast, das »ch bei 
ZüsammenstöBen elastisch ver- 
formt, ohne zu zerbrechen. Beach- 
tenswert noch die Klimatiderung, 
die eine optimale Belüftung ge- 
währleistet: Ober acht Vert^r 
vrird die Luft im Fahrgastroum die- 
ser Seot-Ronda-Automobile ver^ 
teilt 

Seat bm - Anlo-Iinport 
Betalwi d -AdelnBfl-Str. 20 
4090 RBsseltfteite 



SUZUKI -$] 410 

Siegreich im Gelände - BeDebt ouf 
der Straße. 

Vom S3 410 zu erzählen ohne U 80 
zu erwähnen, hieße mittendrin an- 
fangen. Also fongen wir vom an. 
Am Anfang war der LJ 80. Ihm ist es 
zuzuschreiben, daß die Gelände- 
wagen heute ebenso selbstver- 
ständlich ouf der Straße bewegt 
werden w4e ein normaler Pkw. Der 
U 80: preiswert in der Anschaf- 
fung. günstig Im Unterhalt, prak- 
tisch im Alltag und lustig anzuse- 
I hen. Das hat erreicht um innerhalb 
I kurzer Zeit Leader der Gelände- 
wagen und Erster bei nahezu allen 
Wettbe%verben zu werden. 

Den Erfolg setzte der SJ 410 fort: 
Etwos größer, etwas stärker, et- 
was komfortabler. Die logische 
Weiterentvricklung eines Autos, 
dos wie wohl kein onderes einen 
Markt geschaffen hat 
Den SJ 410 gibt es auch als Van - 
Van duhalb, weil er durch seine 
geschlossene Karosserie und die 
umklappbare Rüdebank auch als 
Minitransporter vielsettig einzu- 
setzen ist Als Nutzfahrzeug für Hö- 
fe in obgelegenen Gegeriden, bei 
Jagern, Förstern und sonstigen na- 
turverbundenen Berufsgruppen. 

. SqanM Motor Hondeh GmbH 
DevsscUand 
MittoiAehnerBtr. 40 
0042ÖbeiMMef5fiefni 



Niesmann exklusfv: 
der Clou L 


Koblenzer Unternehmen eine rx 
Reismnokril-Auffossung — nun ol 
gibt es neues Motor-Hoi 
daß sich von den herk&nmlicl 
Angeboten in irieien Details um 
scheidet. Da setzen sich A 
bou - bestehend aus 50 mm st 
kam Polyurethan-Hartschaum, t 
mit einer Ringonker-Konstrukt 
zur Sidierheitszeiie fest verbi 
den ist - und das Chasds aus rt 
Komponenten zusammen. Deshi 
läßt sich auch derselbe unvem 
bare Aufbau jederzeit auf ein « 
deres Fahrwerk oufsatzen. U 
nun das Besondere: jeder Inter 
sent kann sich die Röume ik 
^ genem Bedarf individuell gesl 
ten lassen - das gilt vor aUem 
gevirerbliche Nutzer. So lä&t s 
Mspielsweise der groBe Unt 
flurstouroum Im Heck ab Pkv^ 
rage (^t Erv- und Ausfahrt) bar 
BrnnoBg für die Branche e 
de hier das Heizungs- und Bel 
Miigssystem angele wofür < 
Merung und <Se Warmwass 
Zentralheizung sprechen. E 
gjo«« irt ein MAN.-Omnib 
fonrgestea imt PorabeHeden* 
™*9®*rieben durch ein 
gregat 

Mmou MeioMioniM 

«■ dP Mtl e sh. 1>^4^ 
MOOMabebn-RBiBch 



Mit dem Kotolysotor 
gegen Autoabgase 


Seit Ober 50 Jahren ist die Rrmen- 
gruppe ^erspöcher -Zulieferer 
der Automobnindustrle und mn 
führender > SpeadqHst Im SchoU- 
dömpferbou. Dabiei führte die Be- 
schäftigung mit der Gebüsch- 
dämpfung von Autoabgasen bald 
dozu, sich auch irüt deim Reini- 




Katalysator antvrickeit,' bei dem 
der Gosstrom durch tfe ecMme- 
tallbeschichteten Itonäie'elniBs Xe-- 
ranükmonoHtfas geleitet vrird, wo- 
bm Je nach Temperatur, Soueiy 
stoffgehait und BescMc^ngsari 
bestimmte chemische R^ktlon^: 
ablaufen; je nach Abgostemperö-; 
tur können mit dieser Methode bis 
zu 90 Prozent der Schodstoffkom-. 
ponenten umgewondett werden. 
Soll aber ein l^talysotor einfe Ab- 
gosreinigung auf Dauer binvfrieen, 
so muß dos Fdhfüug liät 'bMfr^- 
em Krafmoff betrirtien -werden.. 
Wie Eberspddier beftorit, „deakti- 
viert" bMhaitIges Bentin den Kd- 
tolysotor, denn dos im Abgos ent- 
holtene Schwstfu^off. iageit sich 
auf den Woridüngu'des.Mcme- 
Dths ob. Bei der VefÄrändwig äi» 
sdiBefiBch. bletfrtfen Kraftstoff 
kann man ntit den heutigen lärtöip 
satoren .efne Funktlensdauer von 
rund lOb 000 lOloineter eneid^. ; 
3L BrmmrBcIiar*- I* 
Ebeiipadieistr>'24 ' 

TTIffi riilleann;(WeiHlritr) 







SanMKB;Oktobä!.lM^17i^.2tö.DISW^T 



IfiÄ ^icuhe^ten n^i AUTO BECKER QrOllG SOnciGrSCllSlI Sensationell preiswert 



VeelarCD 

das schneiiste Auto 
der Welt 


EinzeMueke 

XJ 6, 9/78, 69 650 km 14 950^ 


UJ5Aa/re.brwh 16950^ 
DOT wen I jjj Zubehör. Silber, 

Porsche 935 dp 400 PS (55670 km 2499)^ 

540 K Sport Roadster 
Cobra (Mercedes) 


Chrysler ® 
le Baron Cabrio 
Preisseiduiiig 49 500,- 
sofon UeTerhar 



W n.‘rAMrSS: 

I TassensiosM ^ 

L-^Orlcsiung iJJg 

»renboa GmbH 
raB« 1 
horboch 


Mi IC!eppei-4 
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weliwo»! bckcnmS- 
nj vwtn Surfbooiq: 
tl Cb Oliobcrdiete' 
•iOOTV) nfa'UOn PioM; 

Kt dvr HKieppniN 
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Wir koufen 

I»lv v5- 1. '•). . '.iio -»LL. Sl. 

■-1- I . .MH I, \ .'r' I .: .:,•. ,iV: v,,f<,Tt 
( •j'T ^l)^l'T 

Tol. 06 11 J 23 23 51, Ti. 4 11 559 
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OnSEL, 500 SEC, 500SL+7yp 
123 Rdmns^ane SL-iypee " 

(bb Bj 76) - ’fettijge'gt^cW' 
neL • n SÜfSSr U, Xk. 7» 466 


.T' T fa f M klnir «lri>t| pwiri 

OOoroaa Poro^dibp 

' niw öhd'FeinHrf ~ . 

Ak t69/.765«3r ni. ^tfodeh 


BafzahlersMtt MoRedesV 
Poncbe, Rolis-Rone, Penäil 

•TeLfOlM/STOSS-enr. .- 



absolute HöchBtpjndsejBofort bin 
Joeefrtr. 4, 4 PttswJdiwf , 

X. 6s>» m ntai,!s*,ßm 





566 SSL, SM SBC^ 9M Sl.. 166 B 
Segen AD^ete bie n 36N BK 
Odds bd IM E) p. eofort geiD^ 
'■ - Tdef0B6S61/»4612 


w^DcbendtlneeDd 
Sdnan^te Uwcedee 

^yonSOObbrnSL 

eb fig. ‘ 76 sowie Nenwagen 
und VertzSge. 
AeMBDs.EAcy 
T. M6S/9 7557. BB 8563» 


Laiidrov«r110V8 
StotioHt Meweneohelt! 

Vozl-Faliiz^ DM 36200,-. Neue 
u.eebr. UlB, RRa. Anfr. Besidi- 
tiguDg Sb. & So. mögHffit Bepara- 
tUF- u. 



ISÖV.-KlOOEgesireM 
T; 67 n/» 26 56; 6 76 »/ 32 89 16 
Tx.72»175 


280 GE 

81, L Hd., Hardtop, BBS, Becaro, 

Steieo. NP 65 000,-, tOr 35 000,-. 
IfeL: 62 61 / 42 43 47 Od. 41 35 73 




Suzuki S3 410 

grflzi, 200 bn auf roter Nr., kein 
Ebitrag in Sb-Bxiet, für DM 
13500.rinkLMwSt. 
Antohaae Speith 
Seeb-TertEueihihidler 
Keweler Str. IVMDor ^mn d Z 
XbL«81/595686 






HmOOOSL 

VoDausstattong 
67 21/ 8 38 62 


DB 500 SE. neu 

5% Nachlaß, sübermet, hlau Ve- 
lour. eL SD U8W. 

TeL 6 61 98/ 18 85 


Merc 500 SEC 

neu.63S/S4 

HAF-AatemebUe. 66 11 / 7 38 66 66 



Gelegeehelt 

Belände-Merc. 300 GD 

6300 bn,'SZ 8/88, unveibiDdliche 
PFeisempfehlnag DM 53 SOO^nur 
DM 42 800^ itdcL MwSt 
Awfaf BMeOcasop 




Bonge ReVer 

EZ 8/», Wericsgarantie nur 12 000 
km, iraMani , DM 424N1- favi 
MwSt.. 

® Herbert BUker- 
KrafkUkmiige ' 

Vertreter der 
Datanier^Bens AG 
Cberfelder Str. 23-25 


Nenwagen, elassicweiS, Leder 
sdrwarz, a. Extras, sol. lieferbar, 
DM 88 500,- inkL MwSL Finanz,. 

T .onetHp TtwnhhiWg W. iwüglioh 

Ohlien'fLfiek. Beidelbetg 
TeL068a/46644 


500 SEC Autem. 

GL-Fabrzeug, metalUcbraun, 
ABS, Klima, WD-Glas, Tempo- 
mat, Afairäder, Becker Ifeadeo 
Electr., .die._ExtrBS,.ca. 85 000 km, 

Sl . 

TeL 6 71 81 / 6 26 81 (mor4r4 


itadl n dnttre Cenpriltioa 
.142 -PS, weiß, 700 km, noch n. 
zogdL, Extr,,. . m wertriTMlKche 
fteäsenmtehhmg ca. DM 8TOOO,r^ 

Aatomobile KBefen 
TeL62154/2262 



. VW Iltis 

EZ 11/80, 40600 km. unverblndU- 
che WftiiprBfaptHpft.MMTig 

42 130,-, unser Preis 1590Q,- inkL 
MwSt 

TAXL Gebiert 
Karisraher Str. 94, 78 FrellN 
IbL 67 61 / S 26 36. Terlangen 
Hetm Boqer od. Hezm Seifeit 



SdBfti2W jnHvdM!^^ 

Vor 11 i9k -82 ancetoseig Aaäl 
OnattR^SOO Turbo, BMW, Merce- 
des,''Pioosehe -und. ucuäs. mälsR 
Ma^eiL'' .BaizatahmA 

Autos- werden' abgeb^/ ’M. 
00 41 71 /es 62 13. Oder im ' 
•TeL004T70/747706 


Sofint BaitgM .fGr;C(danndb[t* 
wagen a.'Fabcik.'T^^rL SlasA, 
wir garant.s efcäellft Abrröe kh a ig . 
Td;0'46 /2r4648 -rFSOUSn 


Suohu MBO 6QO SL, 9Ut 


Suto SOO SCseo ' 

laxdsblän. LeöferUaü. 

ttL* 9«3t^53l.nc: 4n3U 



: ■' ''"'■'iSiHtiHM*' ■' " 

EZ'76, 117 000 ]ait,.'iiiintgdn)i,- TÜV 

7/84,VBDM4900rl 
■ XeL: 62 61/ 47 62 18 





EG-Neuwagen 

Znm Betspldl: 

Susidd SJ 416 Q ab DH 12 OeO.- 
JkaihBtsn PSO D DM 18 976.- 
•. Toyota BJ 42 Hardtopi Diesel 
D(K M 500 * 

H3 66 Station Diesel’DM 34 000,- 
. Bange. Bover ab DM 37 800,- 
Endpreise einschl. Transpntk»- 
sten, wettere Modelle anf 
Anfrage. 

Antomoblle KSstera 
TeL 6 21 54 / 22 62 


■MW »8 L Bj. 82, Extras, 25 000 
kin,DM24500^ 

TeL040 / 830S7H 



. SpazeOTunan^ nur Son^ 
mexbemeb,.' antfarazitmet, DM 
52000,-;. 

TOLiMSl / 52 86 « ab Mb. 6 ITbr 



Fnvrari512BB 

^KSn^lknbau, Bj. 81. wei6,-ez- 
zdlenter Beistand, wenig km, DM 
, 12»Q0Qr^ 

TAL 62 24 / 86162g 


.-.'IWir-fcwMiun 

BB 2W 8«a/Bli:-S6»:88L/5W. 
SEC, antiiMFeztzIge, ^ aofort 

TM. osi'i /MM mV Tb 4 1t Mi 






Jaguar XJ4A II 

BL 79, 75 000 km, TOiiwa, dunkel- 
grün, DM 12800,-, inkL MwSt. 
TM. 6 41 62 / 5 12 94. ab Hob. 


Jagnar 

MK A MO. Bj. 68. sehr guter Zmtaud. 
OdginBlbzb^ BDHtSiidebaBier günstig 
absogdwB. 

Tä. 0 23 M / 7 02 71. A 16 Ubr. 


Jaguar E.V12 Coups 

2x2 ^ 75, wMß, Leder scBwaxz, 
wie neu, bar DM 46500,- od. in 
mtL Baten. 

TMj061 65 / 716 98 


Jag.XI4 4^Saffiall 

6/78, 108000 km, ATM, 11700 
VR 

TeL 62 51/» 17 97 


Joguar-Neuwagon 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
HasAer-lmpex 


512 BBi Neuwogen 

0 km, rot, schwarz. 
TM. 67 11/ 31 27 75 



TM. 62 21/84»» 
KieaM Automobile 


aiip erdenkL Extr. wie Wixczel- 
hnfa, Trennwand, etc., DH 
190 000,- inkL MwSt 

FA. Car + Biiv«’, Hamborg 
TbL 0 40 / 29 15 34. Tx. 2 164 214 


280 SE Autom. 

2/82, 22000 km. sUbömet, viMe 
Extras, DH 46 SOOr- inkl MwSt 
TM.071W/n63 


SOS SEI 

Vorführwagen, 15000 km. weiß, 
VeL blau, a. Extras. DM B2000,- 
inkLMwSt 

TeL6n»/»63 


280 S Autom. 

8/80, ABS, met, 70000 km, 
scheekheftgepfl., L Hd., Color, 
ZV, Tnsefawasch. Stereo/Cass., 
• Ahrtrfg , von Privat DM 31 500,-. 
TeL:e41»/8» 


Mmc. 250/125 

EZ 8/88, L Hd., 18 000 km, Autom., 
SD, Color, ZV, Servo, Badio, DM 
24 600,- inkL MwSt 
Ante SebBtts, T.: M11/M12W 


MeK.280E/125 

EZ 82, »000 km, süberblaumet, 
5g8ng, SD, ZV, Color, ABS, eL 
Fbnsteifae., , mveanreg., 

4 Köpfst uswy DM 34 600,- inkL 
MwSt 

Anto Schmtts, Tj M11A61268 


NEUWAGENIMPORTE 


Toyoia-Teicel 4>c4 

sofort: Ml Lager. liefiBxbar 

- BHUSSif- 

BusgaBavar. 

3taii&Hbd.84 bHMSOOi- 
4tillig - ' BH42906,- 


Porscbe928 

6/78,.L.Hd, EOt orig. » 000 km, 
wuttoi eL Ant. StereoanL, wie 
neu, DM » 600.- ÜAL MwSt 

BMW 655 C$i Autom. 

6/82, 28000 km. grapbitmet., 
Leder bMge, Klima, SD, Bek- 
ker/MezTEiektroaik, TMapo- 
mat Color grün, Wfschwasch, 
DH 53 80(L- InkL MwSt 

Merc.580SL 

6t 490» km, silbexblaumet., 
Leder Wau. Klima. ABS. eL FH, 
LM-FMg.,'SitMieizig, Color, ZV, 
Wiscbwasdi. Agentur 55 0»,;- 

. Seit1950 


Alu T|OiH:A:U!S 




Mok. 500 SEL 

Mod. 84, lapisWaiunet, Velours, 
VoDausrtg., DM » 0Mr% or nea- 
lest öfter. 

TM.: 68 31/ 77 •643 


Mere.-Raliemobil 

130 PS. DieseL BO» km, Ataanfban, 
8A0 m, Is Zust, Bi- 74, TOV 10/85, 
NP DM 154000,r. Vertäute oder 
*amai*c gegm Sajfitboot ab 7 m. 


X. Dk Tleuemana 
Pastt. U86, 45 OsaabrOek 


DB 200 

Bj. 82, viele Extras, zu verk. 
TeL 6 22 25 / 8 81-2 61 ab HOb 


Zu verkaufen 

500 BEL 

3^ alle Zutaten außer Airbag, 
brauBinetallie, Dattel Z.eder, so- 
fort ßefezbar 
TM.M41/T52S355 
Sa. u. So. M) 16 bis 19 Uhr 


Neuwagen, edwarz/dnhkeiblan/ 
lapslsbmu, Exportausstattung 
mit Leder, Auswahl ab DM 
»0».- Exportpreis 

T.Mn/61046,Tk:427W 


7Cfwnp1et*iiiTilM> n für DB, BMW, 
ForsMie + F^rari. Transport, 
VersiMienmg, Bond- + Labortest 
Fg. MABBlKlAN 8H>TOB 
COMPANY 
655 Bad Kienznaidi 
TeL » n / 6 19 46, Tx. 42 7» 


DB-Jahreswagen, 240 D 

riedgrfin, 125» km, mit Extras. 
Telefon • 78 81 - 6 » » 



EZ 6/82, schwarz, VeL grau. SD, 
KSma, ABS, Niveau, Ahi, Badio/ 
Cass« bester Zust, sMz günstig 
für 69 600,- DM. 

280 SL 

BL 11/6L ezientrot Led. creme, 
Aiitoin., Becker/Elektronil^ Ahi, 
Tempomat, M 0»,- DM 

500 SE 

90t Silbennet., KMmaHiUgrting 
SD, Badio/Caw..ABS, eL FH, 
^mgom^ Ahi. sehr günstig für 

TeL M 11 / 73 42 » od. 5 » 11 S 


280 SLC. B|. 78 

unfalUreL scheekheftgepfl., 84 000 
km, sUbergrflnmet, VeL oliv, SD. 
Ahi. Autoin.-GetEiebe. Radbuf- 
ch r em. Badio/Stereo/Cass. usw., 
DM » 0».- inkL MwSt TM. 05 11 / 

650848, aadi Sa. -i- So« Autobeutl- 
que. 


500 SL 

Voifühxwagen, 4/83, a. Extras, 
49» km, geg. Gebot. 

TeL 6 51 M / 18 ». Tbc. 9 21 547 


500SEC 

Bj. 7;82, AEztwagea, alle Exttas, 
schwarz, Led. schwär^ Sportum- 
bau D W, Neupreis OM 123 OMr-. 
OM89 0M.r-VB. 
TeL:M51/4Si4ie 


500 SL 1/85 

L Hd., unfallfreL 24 0» km. 
scheekheftgepfl.. dunkebrot Alu, 
eL FH. ZV, Hardtop, DM 59 500.r 
inkL MwSt 

T. » 11 / 65 03 42 aiieh Sa. + So. 
Antobontique 


Maic. 550 SEL 

wie neu, 1. EbL, scbeckheftgenft.. 
GeragenwH EZ 5/76, 1280» 
weiß, Autom., Klima u. v. m.. DM 
19 750^ inkL MwSt, Finann mög- 
lich. 

Telefon 081 74/ 2 28» 
TMex 410 711 geweebL 



Mercedos S-Klasse 280 S, SB, SEL. 
580 SE, SEL, 500 SE, SEI. 500 SL, 500 SEC 
W 125: 200, 250 E, 200 D, 240 D, 500 D. 
250 TE, 240 TD, 500 TD, 500 Turbo Diesel 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Voxführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder WantrfiwaTwtprung 
Sonntag BesiehtiguDg von 11.» bis 14.» Uhr 
^ine Beratung kein Verirquf). 

Aotobaas-SÜd GmbH. BaclManw Str. 163. 435 BeekUn^ianseii-Süd 
Tbleten 6 a 61 / 76 64. Telex 8 29 9S7 


2Ulang 

neu, Velour, KUma, Autom, 
TeL • 22 38 / 6 $S a 6 61 «9 


500 SEC 

onthrag.-met., fast alle Extras, 
Ldeferterm. No\’. 83. geg. Köebst- 
geb. V. Priv. 

Tbleteo048a/8»79 



28QSE,380SE,S00$E 
500 SEL, 500 SEC 

Vollausstattung, sofort lieferbar, 
Leasing + Bankfinanzierung. 

Autoham Kmnpemas 
46» Gelseuldkvhen 
OverwegstrTEeke Gewericenstr. 
TeL 02 n / 4 41 11, Tx. W 24 6» 


EZ 80, 700» km, Autom., Klima. 
Color, ZV,. Veloiirsp., Alufelg.. 
Ra^ usw., sUbermet, DM 
» 800.- L Auftr. ohne MwSt 
ABto Sehmltg. Tj KU/MI208 


top cars essen 
Erich Schulz 

43 Essen t Umbecker Platz I 

15x500 SEL 
280SEL/SE^ 

SxLederaussig, neu, ab 
595».- ln vcrsch. Farben u. 
Polstern, kompL Ausstg. 

580U.500SL 

neu u. EMde 62, 90» km. Lorin- 
scr-Umbau, weiß, Ganzicdcr 
rot, Traumauto, ob 76 000;- od. 
LcasingFaie ab 21»,- ohne 
Anzahlung, ohne km-Bcgren- 
zung mit Kaufoption 

190 E, auch im 
190-E-2.5-14-Look 

Vorführwagen m. Klima schon 
ab DM 33 5»,- od. Leasingrate 
ub »6,- ohne Anzahlung, ohne 
km-Begrenzimg mit KaufoiH 
tion 

Jeep Larede CJ 7 

schwarz, 4 Chrom, 83. 80» km, 
viel Zubeh., DM »T».- od. 
Leasingrate ll»r. ohne km- 
Begreoxung, ohne Anzahlung 
m. Kaufoption 
So. Bcsicbtigimg 
Telex 85 71 401 
TeL: OS01/S33333 


Gebrauchtwagen 


I I 


TTTT 



Essen 

Alpina B 7 S Umonsfne 
330 PS. 14 000 km, DM 
59000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
Alpina B 9 Limousine 
lapisblau, 5400 km, SSD, eL 
Fensteiiie., Seheinw.-in^- 
Wasch, Servo, DM 65 000,-. 
BBfW63SCSI 

Liebhaber&hrzg., erst 35 000 
km, met, SSD, l^er Reca- 
rositze, Alpina Flahrwerk mit 
P 7, DM 30000,- 
DB 250 Antom. 

11/82, VoUausstg.. DM 
29800,- 

1hg. RodigOT Faltz GmbH 

BMW- + Alpina- 

Vertragshiiidler 

In der Hagenbeek 37 

4300 Essen 

TeL «2 01/ 02 30 31 

Andernach 

Volvo S 244 GLT 
EZ 6/80, TÜV 6/84, 24 800 
lun, Radio, AlulMg., m. Ga- 
rantie, DM 15 200,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
BMW 630 CS 

EZ 4/77, TÜV 2 Jahre, met, 
Automatikgurte, Lederp., m. 
Garantie, DM 16400,- inkL 
MwSt 

OpM Rekord E 2J» S 
1. Hd., EZ 3/79, TÜV 2 Jahre, 
Radio, m. Garantie, DM 
7100,- inkL MwSt 
BMW 520 i 

EZ 11/81, TÜV 2 Jahre, 
78 700 krn, Radio, m. J.-Ga- 
rantie, im Aufoag ohne 
MwSt 18 300,- DM 
BMW 5281 

EZ 5/83, TÜV 5/86, roet, eL 
ZV, Color grün, SD mech., 2. 
Spiegel DM 34 500,- inkL 
MwSt 

Gebr. WebOT GmbH 
BBIW-Vertragaliändler 
KoblmixOT Str. 100 
5470 Andmiaeh 
TeL: 026 32/ 49 40 40 


Bad Homburg 

BMW 745 i 

unfhllbeschadigt EZ 81, 
56 000 km. DM 25 500,- inkL 
MwSt 
BMW 7281 

EZ 82, opalgrünmet, SD, 
wd. Glas, ZV, 5-Gane, DM 
25 500,- inkL MwSt 
F.KohlhasKG 
BMW Bad Homburg 
Tetoei 72/350 31 

Bonn 

ChelWagen Alpina B 9 
bronzit EZ 8/83, 5000 km, 
VoUausstg., unverbindliche 
PreüempfiÄlung DM 
73 500,-, jetzt DM 68500,- 
inkL MwSt 

TorfiilirwaeeB BBfW 735 i 
VoUausstg., Klima A^, 
8000 km, uwSh DM 59 000,-, 
inkL Mv^t, weit Fhhrxeuge 
im Angebot 

AUTO-ZÖRN« 

Am Schfttsenbof 2 
BHW-VertragaUndier 
»MBomil 
TbLe2S/»1691 

Bremen 

BMW 685 cs i 

4ffll, TÜV-neu, SSD. Color. 

Leder weiß, BBS, 5-Gang- 


Spoit, nur 39 600,- inkL 
MwSt 

BBfW S25 i Antom. 

5/82, Extras, nur 26 950,- 
inlcL MwSt 
BMW 732 i 

:vpressengrOnmet, 9/80, Co- 
lor, eL FH, nur DM 24 900,- 
inkLMwSt 
Mnllex^ielsen GmbH 
BMW-Vertragidiindler 
Bei den Pfihlen 42-46 
2800 Bremen 
TeL: 04 21/ 49 16 71 

Düsseldorf 

POTscbeSllSC 
EZ 7/83, 3000 km, 1. Hd., 
Badio-Stereo. Spoit-Fahr- 
werk. 2. Spieg^ DM 54 500.- 
inkL MwSt — 

Jagnar XJ 6 

EZ 12/75, ATM 40 000 km, 
Autom., Radio, Klima. DM 
19500,- im Ktmdeoauftrag 
ohne MwSt 

Antolians Untexbaeh GmbH 
BBfW-Vertragshändler 
Gerresheimer Landstr. 71 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 20 20 25 - 28 


Riderstadt 

Ponebe 9U SC 
204 PS, met, SD eL, Radio 
electronic CR, Spoiler vo. -f 
hi., 2, Spiegel eL, Sportlenk- 
rad, Color, P7-Bereilig. m. 
LBÄFelg., 900 km, EZ 17. 8. 
83, DM 62 500,- inkL MwSt 
Briem ft Sebifer 
BBIW-Vertracshandler 
Gntenbergstr. 9 
7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/ 77 40 51/52 

Harsewinkel 

BMW 635 CSi Dienstwagen 
EZ 7/83, ca. 6500 km. gra- 
phitmet-, vi^ Extras, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 76 400,-, für DM 68 700,- 
inkL MwSt 
Anto-Bresser KG 
BMW— Veitragshändler 
Munster Straße 84 
4834 Harsewinkel 
ThL 052 47/ 21 26 
nach Geschaftsschlufi 41 16 


Essen 

BMW 7351 

EZ 12/82, 12 000 km. ABS, 
SD, Radio, aiküsblau, DM 
46 900,-. inkL MwSt 
BMW-Niederlassnng Essm 
fiterknles»r. 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 3 10 32 13 


Esslingen 

Jagnar XJ 5,3 Antom. 

EZ 12/79, 46 600 km, dk.- 
blau, Radio-CR, LM-Felg.. 
Bestzust, 23 800 DM inkL 
MwSt 




BMW-VertragshdL 
Domierstr. 8 
7300 Esslingen 
TeL 07 11/ 31 40 61-3 

Fulda 

Merc.500 SEC 
EZ i/BZ, 28000 km, petrol- 
met, Klima, Standheiz., Kot- 
flügäverbreit, tiefer gi^, 
FVont- u. Hecksp., AMG-*^ 
cho u. -Lenkr., etc., 95 000 
DM inkL MwSt 
BMW 7351 

EZ 9/83, 2500 km, VoUaus- 
stattg., 69 000 DM inkl. 
MwSt 

Porsche 911 SC 
6 Mon. alt 11 000 km, met, 
SD, Hecksp., Radio. 58 000 
DM inkL MwSt 
Antohans 

Fnlda, Kräh & Enders 
BMW-TertragshdL 
Frankfniter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL 06 61/ 4 10 59 


Kassel 

Rover 3500S 

EZ 2/80, met, Color, Z Spie- 
gel, Stei^ Fensterhe. usw., 
DM 8500,- inkL MwSt 
BEEND WESTHOFF KG 
BNW-TertngshaBdler 
Hollän^sehe Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 


Alpina B 7 S Turbo 
330 PS. EZ 7/82, 29 600 km, 
grünmet, KUma, 2. Spiegel, 
la, 79 800 DM inkL MwSt 

Schmoldt ft Axmann 
BBfW-VertragshandJer 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 

Königswinter 

Pengeot 505 GR Familiäre 
8-Sitzer. EZ 7/83. 7000 km, 
DM 22 000,- inkL MwSt 
Antoh. Hans Wagner 
BMW-VertragshlüBdler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
Nledetdollendorf 
TeL 02223/22065 

Offenbach 

BMW 732 i 

polarismet, EZ 10/81, 52 000 
km, Radio-CR, ^D, Aluf., 
Color, ABS, DM 2? 900.- 
BBfW-Niederi. Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 

Schöllkrippen 

BMW 635 CSi 

Vorführwagen, EZ 8/83, ark- 
tisblauznet, 3500 km, Diff.. 
Sperre, Lederp^ perlbeige, 
Recaro, Niveaur. Hinterach- 
se, TRX-Bereifting, Dieb- 
stahlwarnanL, eL beh. Bei- 
fehrerspiegeL eL SSD, Nak- 
kenstützen hinten, 

Scheinw.-WaschanL, 
Leuchtweiteniegulxerung, 
Klima, Geschwindigkeitsre- 
gulierung, Radio-Stereo- 
Blaupunkt-Mexico m. eL 
Ant, eL Fensterlt v. u. h., 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 87 000,- für 82 000,- 
Mere. 300 Diesel 
sübermet, Autoin.-Getr. EZ 
7/82, 20 000 km, SSD, Radio- 
Stereo, aut Ant., lUdblen- 
den, Halonfeuerlöscher, Co- 
lor, Kokosmatten u. FeUe, 
DM29500.- 

AotftiiMM a. n^fcaiiT 

blLW.^irär 
BHV-VertncABadler 
AMhstteOnrserSta M 
8nZ SrtBllkrfopai 
Td.:«M2C/44tt 




Erkelenz 

Merc. 190 

Nenwara 

Modi 84, uassieweiß, Polster 
dk.-blau, mech. SD, Servo, 2. 
Spiegel, Color grün, Alu- 
felg., DM 29900,. inkL 
MwSt 

Antweipener Str. 6 
TeL 0 24 31/ 20 73-4 

Köln 

Alpine B 7 Turbo 
Coupö 

EZ 81, arktisblaumet., eL 
SD, Autotelet geg. Au^reis. 
unfeUfe., DM 47 900.- inkL 
MwSt 

Berg. Gladbacher Str. 138- 
144, TeL 02 21/ 62 10 83 

Mönchengladbach 
Ja^ar XJ 5^ 

EZ 2/83. 17100 im, grün- 
met, Automatikgetr., Radio- 
CR. Klima, DM 58 890,- inkl. 
MwSt 

Alpina B 7 S Tnriio 
Coupe Sonderserie 

243 kW » 330 PS, EZ 7/B2, 
64 000 km. eL SSD. kpL Alpi- 
na-Ausstattg., DM 69 500,- 
inkLMwSt 

Theodor-Heuss-Str. 89-81 
TeL 0 21 61 / 1 30 75 


HinT.et -t C6 _ . 

HAMMER 


Recklinghausen 

BMW Alpina B 7 S Turbo 
1982, dunkelsaphinnet, SD- 
Hebedach, 2 Außenspieg^ 
40 000 km, Erstbes., 51 000.- 
im Auftrag ohne MwSt 

Weitere aktuelle Gebraucht- 
wagenangebote über unse- 
ren Telefon-Service. Ruf- 
nummer 0 23 61 / 2 89 98 


RottstraBel18 — 
4350 nackimghausen fa 
Telefon (0 23 61 ) 2 » 84 / »7^ 

Witten 

Porsche 911 SC 
Bj, 83, 1. Hd., 15 000 km, gro- 
ße Heckflosse, Frontspoiler 
Stereo-Radio, Sportdämp- 
fer, Color, Heckwiseher, DM 
58 800,- im Auftrag ohne 
MwSt. mit Werksgarantie 
Autoaentrnm Witten 
Bernhard Ernst 
BMW-Vertragshaiidter 
Am Cren^ldanz 
5810 Witten 
TeL 0 23 02 / 5 70 75 


Winsen/Luhe 

Mere.230E 

EZ 12^2, weiß, Autom., Zu- 
behör, absol. neuw., 29 450,- 
BMW 320 Cabrio 
EZ 6^, sübermet, div. Zu- 
beh.. Bestzust, 18 950,- 
Fk. Erwin Leluifeeek 
BHW-VeftiagshSndler 
LOnebnrger Str. 140 
80» WneenAtBlie 
TeL:O41 71/7 1008-» 


gepriHt*ge|iflegt*zuveriässig 











































DIE WELT -Nr. 





Meic.280SE 

petEolmet, 14 000 km. mit «nun 
SxtEas, DU S8 500,- inkL UwSL 
TteUOTll/SlMOS 


MoreedM ffOr USA 

Neowagen, preisirert, 800 D. 190 E, 
380 SEL-SLS, 500 SEL, nftirt Us 
korsdrlstig lielei^. Des Beettnt- 
nrooges für USA estepiadieiid 
zulMSiiDOifertig, 

H. Bude, Nenrafes lopoit/Bx- 
Dort. aett 19T2. TeL OSSn/SU, 


LtälöfcX.lfci-'J 



600 SB/600 SEC/SOO SU SSO 
SOU SSO S, IM 6, IM 

in veisdi. ^rben sofort liefer- 
bar. 

FS. Wall. 7410 BetttUBfes 
• n a / 1 74 42. Tk. 7 29 »78 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 

Merc. 280 SE 

EZ S/81, ABS. Autom., Klima, 
Lederp.. Radio, w. div. Extr.. 
T7 000 km, im Auftrag ohne 
MwSt. DU 37 200.- 

® Daiinier^Beaa AG 
NlederL Aactaeo 
GneiseiiMistr. 46 
5100 Aadieii 
TeL: 02 41/5 19 52 34 
H.L&lsdOrf 


WaschanL u. w. Zubehör, DU 
87 600.- inkL UwSL 

BMW TH i 

EZ 1/83, 28000 km, meL. Le- 
derp.. TRX, Klima, ABS. 4fach 
FezuteiiL, Alpina-Radsatz etc., 
DM 49 800,- im Auftrag ohne 
MwSt. 

® Dalmler^Bens AG 
Niedert. DüSMidorC 
Hiniteiitr. 64 
TeL §2 U/ 44 01-3 75. . 

3 77. 3 78 

Frankfurt 

Merc. 230 CE 

EZ 2/83. 0900 km, astralsUber- 
meL, eL SD, Autom., Stereo- 
Badio-Cass., Tempomat, ZV, e. 
Spiegel r., autom. HeckanL, 
Klima, eL Fensterh., Color, 
Scheinw.- WaschanL, LM-Räder 
Sfach. DU 44 900,- 

® HABICHT GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
EdlsoBStr. 3^ 

6000 Fraakfurt/BUiB 
TeL 061 94 / 39 11 


Altenkirchen Frankfurt 


Merc 580 SE 

EZ 2/80, braumnet.. Radio- 
Cass.. ZV, Color. Alu, Klimaau- 
tom., OM 38 9S0,- inkL MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 2/81, Silber, 33 000 km, Ra- 
dio-Cass.. Aiul, Fensterh., DU 
26 950,- Im Auftrag ohne MwSL 

® HeiDridi Bald 

Fahneogfabiik GmbH 
ACo. 

Vertr. A Dalmler^Benz AG 
Verkauf- n. ***—*- ** «»■ 

Kölner Str. 98 
58M AlteaUrehea 
TeL: 026 81/ 36 21 

Aschaffenburg 

Merc 2H CE 

Geschäftsw., EZ S/83. stgnalrot, 
Stoff schwarz, SD, 5-Gang, ZV, 
Radio-Cass., VoUsL, Color, 
Front- + Hecksp., Seitenscbür- 
zen, Breitr. u. v. a., 8000 km, DM 
45 900,- inkL UwSL 

Merc 230 CE 

EZ 7/83. anthrazitgraumeL. 
Stoff creme, SD. Autom., ABS, 
ZV, Spiegel re., Color, Radio- 
Cass. u. a., 6900 km, DM 43 300,- 
inkLMwSL 

Merc 190 

EZ 7/83, signalrot. Stoff datteL 
Radio. ServoL, ZV. 5000 km. DM 
27 400,- inkL UwSL 

Merc 280 S 

EZ 1/79. ahomgelb.., Autom.. 
Stzhz.. Color. ZV. LU, Radien 
Caa.. 78000 km. DU 17 800r 
inkL UwSL 

BMW T32i 

EZ 7/81. anthrazitgrauxiiet.. SD, 
ZV, 5-Gang, Spiegel re., Anhän- 
gervorr., eL Fensterh. 2fach. 
LM-FelE. Color, Radio-Cass.. 
DM 28 500,- inkL MwSL 

Opel Rekord 
Caravan D 

EZ L/63. blau, Stürig, Abvorr., 
Radio-Cass.-Stereo. NebelL. 
21000 km, DM 17 000,- inkL 
MwSt. 

® EUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler^ Benz AG 
AnboEstr. 29 
8750 Aschaffenbniv 
Telefon 0 60 21 / 40 42 37 


Bremen 


Merc. 280 SL 

EZ 10/82. lapiAIaumeL, 14 500 
km, LM-Felg.,eL Fensterh., Ra- 
dio-CasB.. Diebstahls., Radbo- 
gen-Zlerblenden, DM 53 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Bremen 
2890 Bremen 
EmQ-Somner-Sir. 

TeL 84 21/4 0816 16 


Celle 


EZ 2(82, sübcrroctM SD, w. 
Extr.. 48 000 km. DU 18 000.-. 

® Albert Mördter GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am OhlbersCberge 5 
3160 Celle, TeL 0 51 42 / 8 10 11 

Cuxhaven 

280 SE 

Vorf.-Waeon, Bj. 1983, maogan- 

braunmetallic. Polst. Velours 
Braun, Automatic, Klimaanla- 
ge, ABS, TempomaL Alu-Fel- 
gen. Radio-Cass. Stereo, Keck- 
lautsprecher, AnL, Aulom„ wd. 
Glas, Spiegel rechts. DU 
62 SOO,- inkL MwSt. 

Helnilch juit-ii— h GmbH 
/T\ Vertr. A Dalinler-BenB AG 
LAJ 2190 Caxhavcn 1 
^ Alle Indnstrlestr. 1 
TeielOnf 4721/2S8U 

Dillingen 

Porsche 928 S 

300 PS. EZ 5/82, meL. 40 000 km, 
(Mot. 8000 km) Klima, Leder. 
SD, eL, ZV AlarmanL, DM 
62 500.- inkL UwSL 

Antohans Kart Rnf KG 

/"Tn Vertr. A 
LAJ Daimler-Benz AG 
Rttdelf-Dieael-Str.S 
8880 DUUngen 
TeL: 9 99 71/ 49 44 


Düsseldorf 

Merc 500 SEL 

EZ 6/83, 6700 km, anthrazItmeL, 
Velour creme, ABS, Klima, SD, 
Airbag. Aluf., eL Fensterh., 
Sitzverst. vo. u. hL, Color, Ba- 
dio-Mexico-Cass., Scheinw.- 


Gaildorf 


Itzehoe 


Mok. 380 SE 

EZ 4/80, 116000 km, astralsil- 
benneL, Veloursp., ABS, ZV. 
Radio-Cass., KUmaautoo,, 
Fensterh. ^ach, ‘Color, LU- 
Felg.. DU 36 900,- InkL UwSL 

Merc 280 $E 

EZ 5/83, 23 000 km, zypressen- 
grünmet, Veloursp., eL SD, auL 
Getr., Kc^ifsL L Fond, ABS, Co- 
lor. ArmL, DM 49S00(- inkL 
UwSL 

BMW 520 i 

EZ 9/81. 41 000 km. AT-Ubtor 0 


km, meL, ServoL, SD, Color. im 
Auftrag DU 20 250,- ohn. UwSL 
^ AntohaBe Ohl KG 
Vertreter der 

LAJ Dntinler-Benz AG 
^ AmVeekberg 
2219 Itzehoe 
TeL: 9 48 21/ 79 75 


Köln 


Meic 280 SE 

EZ 10/80, 66 000 km, grfinmet., 
SD eL, Autom., ZV, Velour, Co- 
lor, Al^ Radio-CaasL, Lautapr. 
42aeh. DM 38 903,- InkL MwSt. 

_ Daimler-Benz AG NZi 
/"Tn Verfcznttnas Ehienfeld 
L^J Am Gleisdreieck 1-5 
TeL: e2a/571 9445 


Krefeld 


Merc 500 SL 

81, 33 000 km, älbermeL, Ve- 
lours blau. eL Fe., Klima. SD, 
ABS, LM-Felg., Color, BadiA 
DM 55 000,- inkL UwSL 

Merc 280 SL 

79. i. Hd.. unfallfreL LM-Felg.. 
Color, ZV, 41 000 DM 

Merc 280 SLC 

EZ 12/80, ABS. Velours, eL SD, 
LM-Feig., Autom., eL Fen- 
sterh.. ZV. wd. Glas, 45 500 DM 
Antodlenst Hermanl 
/TN Vertr. der 
L^J Daimler-Benz AG 

^ Kart-ven-Dnis-Str. 7-8 
6000 Ftankfart/Abln 
TeL 06 11/54 30 15 


Merc 280 SE 

EZ 6/7A 118 000 km, milan- 
braunmeL, SSD eL, AnL eL, 
AJul. ZV. L Hd. usw., DM 
16 500,- inkL UwSL 

BMW 320.3 

EZ 10/79, orig 38 000 km, 1. Hd., 
welfl, Radio, Ahvorr., DU 
12 SOO,- im Auftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

EZ 7/7A Ausstelldach. Radio- 
Cass. Berlin, Hecklautöir., gelb, 
OM 13 500,- inkL UwSL. 

® Knrl Mnlfinger GmbH 
Vertreterder 
Daimler-Benz AO 
7168 Gaildorf 
TeL8?9n/7066 
anflertaalb der GeaAfifUselt 
07971/42 24 

Hameln 

Merc 2H GE 

Station, kurz, weiO, EZ 2/83, 
4200 km. KompL-Auzstg mit 
vielen Umbaute^ DM 59 500,- 
inkl. MwSt. 

Range Rover S 

4tür.. EZ 12/82, 18000 km, Kli- 
ma, Ausstelldach, Radio-Cass., 
Alur., u,a. Extr., DM 45 500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

® Uchardt Schmidt 
TeL: 051 51/ 2 10 21 

Hannover 

Merc. 380 SE 

EZ 4/81. 17 SOO km, silberdistel- 
meL, ABS, Klima, e. SD, Color, 
LM, Velouip„ Fensterh.etc. im 
Auftrag 42 750,- ohne UwSL 

Jaguar XJ 12 53 

EZ 5/80. 62500 k™ , grün, Au- 
tom., Klima, Radio, DM 20 950,- 
InkL MwSt. 

Opel Senator 33 E 

EZ 6/81, 36 000 km, sUbermeL, 
Klima, Autom.. LM, Fensteih., 
e. SSD, Radio-Ele& etc., DU 
23 800,- im Auftrag ohne MwSt. 

Volvo 245 Turbo Kombi 

EZ 7/82. 32000 km. antfarazit- 
met., SL, ZV, LM. BadlA DU 
26500.-inkl. MwSt. 

® I>aimler^Bena AG 
NlederL Hannover 
FOdblelrtdstr. 293 
3000 Hamiwver 1 
TeL: 05 11/ 6 46 51 

Hellbronn 

Merc. 500 GD 

Station, kurz, weiQ/blauer 
Fries, beide Sperren, Kotflü- 
gelverbr., Alur., Sond e tfa e - 
reifg., Color, AHK, Scheinw.- 
WaschanL, Radio, EZ 10/Ü, nur 
16000 km, Geschäftsw., 49 900 
OM InkL UwSt. 

Merc 190 E 

AMC. weiß. EZ 5/83, e. SD. Au- 
toca, ServoL, Köpfst, im FOnd, 
ZV, auL Ant., tiefer geL FObr- 
werk. Bereifung: vom 205/55 
VR 16. hinten 225/50 VR 16, Kot- 
flügelverbr,, Spoiler etc, 47 600 
DM inkL MwSL 

® Antoliaes AsKaheimer KG 
Vertr. d Dataaler-Beai AG 
StattcarterStr.» 
TlMHrtlbrami 
TeLiTisi/SMse 


BMW 2000 C 

87. 1. HA. beige, autom. Getr.. 
102000 km, DM 6000,- im Auf- 
trag ohne MwSt. 

VWGoMGTi 

EZ 12/81, 42 355 km. albetblau- 
meL, SD, B r eitreifen, Alarm- 
anL, Front-Hecksp.. Sgang Ra- 
dio-Cass.. DM 14 900,- InkL 
MwSt. 

Jaguar XI 43 

6/78. 80 000 km. dunkelblau, 
ATM 32 000, 1. Hd^ DM 11 SOO,- 
InkLMwSL 

Daimler-Benz AG 

® NlederL Mönchen- 
^ndbacb-KreCeld 

DleBemer Brach 61 
415 Krefeld 
TbL 8 21 51/ 54 00 61 

Leverkusen 

MoremSE 

EZ 10/8L petroL Velour datteL 
ABS, AhiL, SD usw., DM 
51 900.- inkL UwSL 

Merc 380 SLC 

EZ 10/80, SO 000 km, SD, Tem- 
pomat usw... im Auftrag ohne 
MwSL. 44 000,-. 

Merc 280 SE 

EZ 80. 68 000 kzn, weifi, Velour 
grün, Autom., Aluf. usw., DU 
36 500,- inkL UwSL 

Merc 380 SE 

EZ 2/82, lapisblau, -Stoff grau. 
36000 km, ABS, SD usw., DU 
52 400,- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

blau. EZ 7/80. AutoBL, SD, ABS 
UUV.BL, DM 30 700(- Inkl UwSL 

Porsche 944 

EZ 83, 7500 km. im Auftrag 
39 000,- 

RO80 

EZ 70, silberblau, guter ZusL, 
DM5500,-. 

Toyerto Crown 

EZ 82. Klima. Autolm.^ Im Auf- 
trag ohne UwSL, 15 900,-. 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Leverfcnsen 
Overfeidweg 67-71 
5898 Levertasen 
TeL 82 14 / 38 US <»■ 247 4 245 

Mainz 

Merc 240 GD 

offen, kurz, EZ 7/79, 86 SOO km, 
ATU 90 000 km, weisengelb, ge- 
hob. Ausstg., DifL-Spenen, 
AKK, Reserverad sebwenkb. u. 
w. Extras, 2. Hd-, DM 22800,- 
inkLUwSL 

Merc 280 GE 

offea kurz, EZ 9/82, 19 000 km, 
Hardtop, tot, gehob. Ausstg, 
DifL-Sperrea AHK, Dreh- 
Reserverad sebwenkb., 
1. Hd.. DU 46 740.- inkl UwSt. 

Merc 230 GE 

SUtioa kurz, EZ 9/82, 25 000 
kia gehob. Aiisrtg, IM£L-Sp„ 
ABS, AHR sowie weiL Extr., 
OM 49 800.- im Auftrag «Äm 
M wSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Midnz 
Geweibegebiei 4 
esoOMnlna 
Telefon 0 61 31/ 69 11 


Münster 


Merc2HTE 

manganbraunmcL, Leder cre- 
me, 17 500 km. EZ 12/82, Au- 
tom.. Lenkradschtg, US, Kli- 
ma, Rollo usw., DU 39 900,- 

Merc 280 SE W 126 

petroL MB-Tex creme, EZ 3/82, 
62000 km. SSD. ZV. Radio. 
Schaltgetr. usw., OM 39500,- 
InkLUwSL 

Merc 500 SEL 

lapisblaumet., Velour blaa Hy- 
drafedL, KUma, LM usw., EZ 1 1/ 
80. 115 600 km. DM 49 500.- inkL 
MwSt. 

PHWKSA 

® Vertr. d. 

Daimler-Beaz AG 
Meekiiiannweg 1 
4400Banster 
TfeLe251/7 0ft291 

Oldenburg 

Porsche 911 SC 

Turbo, Bj. 11/81, 32 000 km, aa- 
thrazitmet., Lederausstg Ra- 


dio-Stereo, DU 74 000,- inkL 
UwSL 

Volker Bcaaaeh 
/"Ts Vertreter der 
UAJ Dalraler^Bena AG 

Hndolf-Olesel-Str. 31 
89 Oldeaborg 
TeL: 04 41 7 2 7744 

Rendsburg 

Merc 280 SL 

EZ 6/8L 43 000 km, Autom., re. 
SplegeL ArmL, eL Fensterh., 
Radio-Kass., LM-Felg. wd. 
Glas, 45 000 DM, Im Auftrag oh- 
ne MwSL 

® lng Karl Ahcendt KG 
Vertr. d. 

Dalmler-Bean AG 
Lnadener Str. 4-6 
»76 BendSbnq 
TeL 043 31/ 49 21 

Schweinfurt 

Merc 280 SEL 

4000 km. Aulota. ABS, Klima, 
meL, eL SitzvenL, weiL Zu- 
beh., DU 56 900,- InkL MwSt. 

Merc 280 SEL 

EZ 10/82, 10000 kza kmnpL 
Ausstg DM SS 000,- iwltl UwSL 

Mete 380 SE 

9800- km, QL allem Zubeh., DM 
OOOOa-inkL MwSt. 

Merc 380 SEL 

10 000 km, kompL Ausstg DM 
71900.-mkLUwSt 

Merc. 500 SEL 

EZ 5/83, 4500 km, viel Zubeh, 
DU 77 900,- inkL UwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 4/83. 9000 km. Klima, Leder. 
Alufelgea Color, Stereo. Di£L- 
Sperie, DU 65 900,- iwltL MwSL 

® Oaimler-BeBz AG 
NlederL Sebwetafkrt 
Franz-Sehnlwri-Str. 32 
8720 Schwelnfnrt 
TeL: 097 21/9 34 - 4 15 

Sinsheim 

Merc 2H TE 

VorfOhrw. silbeiblaumeL, 
ABS. S-Gang Radio, SD «««<»> 
ZV, EZ 6/83, DM 39 950.- iskL 
UwSL 

Merc 190 E 

Vorführwg weizengelb. Ra- 
dio-Cass., Heclüautspr, Ser- 
voL. SD. ZV. EZ 7/83. ca. 8500 
km, DM 29 950.- inkL MwSt. 

® Adolf Sohner KG 

Vertr. d. Dalmler-Bciia AG 
6928 Slnhelm-Bolubadi 
TeL:072 61/771 


Vechta 


280 SE 

EZ 1/82, astralsilberxneU 55 339 
km, ZV, CoL. Rd-Cass, el Ant., 
Ahi, AuQensp. re. eL. Köpfst, im 
Fond. DM 44 460.- inkl MwSL . 

280E 

EZ 5/79. goldoiet, eL SD, ZV. 
CoL, Ala WiWa Bd.-Blaup.- 
BerL, KopfsL im Food, ArmL, 
etc.. OM 16 000,- inkL MwSL 

2HE 

EZ 9/82, reetgrüa 52000 km, 
SD, Getr.-AutooL, Servo, CoL, 
ZV, Rd.. AK. DU 28 500,- InkL 
MwSL 

200 Geschäftswg. 

EZ 1/83, eibengrüa 22612 km, 
SD, Servo. ZV. CoL, Rd„ DU 
36 790.-lnkL UwSt. 

200 

EZ 3/83, braua 15 992 km, 
Getr.-AutosL, SD, Seva ZV, 
KopfsL im Fond, Rd.-Cass, DM 
28 500,- inkL UwSL 

190 GeschBftswg. 

EZ 6/83, schwarz, Getr.-Au- 
touL, SD, Servo, ZV, Dreh- 
zahlm,. eL AuBeosp,, SonnesbL 
beleuchtet. CoL. Rd.-Heck- 
lautspr., gr. Batterie, heut. NP 
33 567,53 DU jetzt DM 29890,- 
inkL MwSt. 

Volvo 264 GLE 

£Z 5/81, rotmet, 74 439 km. Kli- 
ma, Getr.-AutOBL, SD. BcL- 
Cass, eL FH. etc.. DK 16500,- 
InkLUwSt. 


HIHW 

EZ 7/83, alpineweifi, 9020 km, 
CoL, Doppmsebeinw., Spurver- 
br.. Aln + 185 Bereifg., Rd., AK. 
abnehmb, Front- a Hecksp, 
unverbindliche Preisempfeh- 
tung 22900,- DU jetzt DU 
18 950,- im Auftrag ohne MwSL 

® Antok Anden Gt^H 
Vertreter der 
Dahnlrr-Bena AG 
Oytberatr. 6, 

284g Vechta 
T«L«44 41/122 97 

Westerstede 

Geschdfuwogen 

280 SE 

lapisblaumet, Velours, Klima 
Getr.-AuL, FensteiiL eL 4foch, 
wd. Glas, Scheinwerter-Wasch- 

anL, Kecklautspr, Köpfst, hln- 
tea Radio-Stereo-Cass,. EZ 
5/83, NF 60000.-, jetzt DU 
54 500,- inkL MwSL 

® 0]UiofrACa 
Daimler- Sena- 
VertragzweiüstaSt 
Bargstr. 1-7 
2910 Wcrteiuttde 
TeL04488/4«8gS7. 
narti GeachUtsa^nS 88 48 


r 

I Zei 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Veimittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 3205 


HO SLC 

Bj. 72, brauaawt, alle Extr, Tw- 
ZasL, DU 27 SOQ,- inkL UwSL 
A atokaas wend e tet e ln 
TeL980 31/420 9S 


280 SE 

12^ grün, Autom, ABS, Zentral- 
ver, orthopSd. Fahrersitz, alle 
Rmb airt. 1 Stereo, 4 1£, verd. 

mheddieftgepflegL Dciiiurt, 1. 
Hand. 99 0» K^M 34 SOO inkL 
UwSt 

TleL»4135/n55 
ab 18. 10,9 Uhr 



380 SE 

Bj. 2/80, 101000 km. silbermet, 
SSD. ABS OSW, DU 32 950,- 

Anto Haydn, X. 92 88 / 5 51 01 


voo Weshaaageb5rigea /GfoOBunnhl) 
gftBitlg ahmgebeiL 

fk. CabcL Mtt BfoUi. T. • e 45 / M Sa 


Meic 580 SE 

EZ 6/S2, 23 000 laa, silbexdistel- 
met, div. EÜras. 54000,- inU. 
MwSL 
228 /46 


SÜSLC 

EZ 10/70, Velours, distelgrün. SB- 
ma, SD etc, 70 000 km. 45 000,- 
TaLe29 94 / 2Sl 


SSO SE, 12/80 

L HX tmfanfra i , scheckbeft- 
cfaampegneiineL, 

ABS, Ntveauan^L, eL FH, Ala 
RadlaaEctarom, Color, Wlscb- 
Waieh, uzw, DU 86 500,- inkL 
MwSL 

TeL 05 U / 85 93 48 aach 6a. -f Sa 
Antebontliiae 


450 SLC 

ifi L Bj. 12/78, 102000 km, heOblau- 
met, Entbami m. »uir, Zubehör, 
DM 42 000,- lekL MwSL, ab Ueotag 
TeU 82 21/ 7 75 83 68 


280TE,81,AMG 

pfl, 80 000 km. 220 FS, Antfaraat- 
met, SD, Ala ZV, Badlo/Steieo/ 
rNi— AWTT Color. m- 

schwaach, nsw, DU 31 500,- InkL 
MwSL 

TL 15 11 / 65 03 43 aa^ Sa + Bo. 
AntobOBtlone 


Meic 280 TE 

V. Extr, tOV 10^ 

210 000 km, o|a * tedm. ein- 
wandfreL 

TeL8M 88 / 7608 


458 SE 

Bnthwid, U7B, / jj i Tii K rngi i liiiTift 
Autoowtfle, Leder, .Sriilebedaeh. 98 000 

17B00D1L 

Trt. «t a / «I n U, 4B 15 97 


Meic190E 

3000 km, mifvieJen Exbäs,- 
DK 36 000,- inkL UwSL 
TeL: 87 U/ 31 18 09 


Sü SLC 

EZ 5/80, petroL X<eder dattel, E3i- 
ma, SD etc, sehr gepfL. DU 
68000,- 

H. K. AnteBoUiaT.06 41 / B U 74 


280 SL 

Bj. 6/83, VorfOhrwagea ABS, 
EQimaanlage, S-Gaag DM 
58 800,- netto 

T.: 92 11 / 4« 49 58. Hx.: B Sn 891 
Winkelt Airtobaadel 


5X190E 

VOTlührwagea guto Ausstattung 

T.: 98 11 / 49 49 58, Tbu 8 588 891 
Winkels Antohandel 




MmcOSOSE^ _ 

78, bellblaumcL, Ve^xiL. SD, FH, 
Akt etc, Gazagenwg 14800^ 
DU,l.A.Oarl^edal 
TU. 92 11/ 72 11 19 



IM Et rat 

7000 km. AUG, BZ 7/83. Kansse- 
rie-Umbaa 

TU.96198/UIS 


MeicedeB 500 SEC 

83, mauganmet, Leder creme, 

9000 lfi«| iniiwai, Airtwiw gQ, Al^ 
bag ABS a a w. Bxtr, DM 
8S00a— t-UwSL 

TU.98328/U19 


4S0SE ‘ 

1979, TOV 85. sübenneL, SSD a 

P 7, Vcl, 2& V ei^ 
TaL 92 n / n 71 66 ab IS Ubr 


DcdBler-BeHz 

Wir urfgrn ab Lager oder 
kurzfristig aik* DB-Uodelle 

van IMev-500 SEC 

auch »««r 

Wefland Antohandeis mbH - 
TbL:96n/nM45 
Tek9B4U8081 



SOO SH. 

BJ. 6/83, 3000 loa anthzartt, V 
lours anthrazit, VoDametattoi 
8S 500L-DUnetto. 

TöL 82 11 / 49 48 58, Tba 8 598 III 


1ME 

VbxAIiiwaeen, 8000 km. dimket- 
blaa MB texH<reme, KlinManl., 
Badfo, gnte Ausstg DM 36 900^' 
InkLMwSt 

TbL: 92 U / 49 a 58, nu J 518 891 


»25 -i-5-G«8^HOetg 
werk; BUF-MoU 340. FS|. teete; 
Stand-Uod. H Ladetknekrgge-. 
iusft ÖDcBbhrven la'St^it9&- 






lfeic.450Sa6,9 

BZ 8/77, 88 000 km, nnfallSr, meL, 
■feT«" girter VjwHiTtri, 30 700,- DM 
inkL MwSL 

TbL: 9 57 31 / 2 82 68 od. 1 29 98 


smsH 

3/83, 3000 km, VotfOhrwagea 
weiß, Veloon anthrazit, Kom- 
^ettauntg DU 90 OOOrw 

XeL: 92 11 / 49 49 55, Tg: 9 588 891 


SSO SH 

nea welB, Vdomt, Kom-’ 

plettauMtgDMgllOO^-Betto. : 
TeL: 99 U / 48 48 59, nu 8 899 an 


HOSE 

Bj. 82, 14 OOOkm, L Hd, SD, ABS, 
Radkk/KBas,, ZY, 'Color, Ria^ 
Felg g. ^piegeL Badlauf- 

leistea Velours, petrobneL, etc; 
54 500 DM inkL MwSL Bfntauseb- 

V SrWrvyiiWniTig mÖg l 

Vogel- AntannAlle KBbi 
ThL 92 21/51 77 79 



2MSE126iiao 

ctassicweiB, VeL blaa 8D, ABS, 
Color. B8dio/Stereo/C!a&. 

KopfsL L Fond, Hmelaiii£^ 
Ala Sportgrtziebe, DK 55500,^ 
(NP5B500r>) 

TL 05 11 / 65 98 OMoh Ba. -t- So. 
Anfoboatimie I 


500 SE 

nea 736/B5L aBe Extr. 

HAF- Aatamebae, T. 96 11/7 18 99 69 


500 SL 

nea 040/355, SZimaaatoizL nsw. 
HAF- Antemebller T. 88 11/7 38 88 68 


280TE,Bi.7V 

1. Bd., nnfalürei, sdiecUieltge- 
pfL, weid SD, Khmaautom., TR, 
Ofaefa, AntonL-Getriebe, Ahi, ZV, 
mvesuaus;^ Color. WtocbwBseb, 
Radio/Stereo/Cass., AHXL. Kin- 
dersitz L Laderaum, SopftL L, 
Fbnd, usw. DH 85 500,- InkL 
UwSt. TeL 6611/65 9341 aach 
Sa. + Ba AatobMrtlqne 


4HSlC5il.6/7P 

SUbermeL, blau Vel, unfalUrei, 
92 000 km, Klima, Autom,, Color, 
eL FH, Alu-B5der, Wlscbwascfa, 
ZV, Badio/Stereo usw,, 61500,- 
DMinkLMwSC 

TH. 86 11 / 65 98 43, aadh Bad- Bo. 
A a t obo wi lgee 


• r Mercedes-Benz 

Ihr' guter Partnei' bein 


3ebrauchavagenkaj^ 


3 


LKW 

Gebrauchte 
Lastltraftiva^en 
Weier Fabnkate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Hellbronn 

Merc. LP 1015 

Pr.. PL, 5,5 m, 81 

Meic. 1417 

Pr, PI, 7.15 m. 80 

Merc. 1H2 SL 

Satlelzgm., FFH, 80 

Merc. 2426 K 

Kipper. mittelL Hs., 80 

Merc. 2628 

Sattelzgm.. FFR, 62 

® Aai«bans Wcilbacher 
DgVertfagspartner 
Wlmpfener Str. 122 
7198 Beübrenn/Neckar 
TeL: 87] 31/3 12 11 

Krefeld 

MAN 16.240 F 

PrL, PL, Spr., gr. Haus. BZ 9/77, 
500 000 na Bestzust,, AT- 
Getf,, neues FahrerhÄ. DM 
19 WO,--»- MwSL 

Merc.1H2L 

FahrgesL, EZ 3/76, :460 000 km. 
gt. Haus, DU 33 000,^ f MwSt 
Autobaua Wl.n-W— nn 

® Vertreterder 

Dalm{e^-Beas AG 
Brachfeld 69-79 
, aru« Krefeld 
LKW TeL; 9 21 51/ 59 90 96 


Paderborn 

VW LT 28 D 

Fahrgest.. Haus. 80 

Merc. LP 815/48 

PrL, 79 

Meic. 1217 

70. gr. Haus, Möbelkoff. LB 

6x Meic. 2226 OK 2 . 

gr. Haus. 7^78. PrL 

® Hofmaan GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 187 
4798 Padetfeora 
TeL:052n /5175 


Vechta 


Merc.2H2 . 

6 X 2/45, EZ 80. FahrgesL m. lg 
Fahrerhaus. DU 37 SOO.- + 
MwSt. 

Merc. 2226 

6 X 2/45, EZ 78. KühlkofCer m. 
Kühlmasch.. Ladebordwand, Jg 
Fahrerhs.. DU 36 500,- + UwSl 

LP 815/45 

Geschäftswagea, EZ 82, Pzit- 
tebe. 5,50 m lg DM 40000,- + 
aiwsi. 

MAN 22.520 UNL/BL. 

EZ 78, Pritsche. Plane, lg. Fab- 
rerhs.. ATU. DU 13000,- -i- 

MwSt. 

MAN 19J20 FS 

EZ 79, Sattelzugm„ kz. Fhfa- 
rerhs.. DM 13 000,- * MwSL 

2 X MAN 19.521 FSL/PL 

EZ SD. SsttelzugznascfaxnA le: 
Fahrertw. ^ 

® Anteliaas- 

Anden GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Oytheistr. 6 
2848Vedta 

TeL84441/122S7 i 




911 Canvro Cabrio 

Neuwg Mbd. 84, 231 FS, n. n. 

zngü, mit NadilaB abnig 
TeL ira /ea 87 ed. 0288/87 44 72 


■'•.92S-S ■ 

Mod. 82, nwteonneti JnhBInms-^ 
simU, ZubrtiOr, 
•BO 000 km. DM M OOOr^ OlwSt 
. ■ TfoLs-W U/9868g|8- ■■ 



PBiselie 928 S Moni. . 

Mbd. 82, JubUftnmsinod, Voll- 
ausstg, DM 5t 900^ 

Poneln 011 SC Twoa 

Mbd. 8L BSOOOLkm. met,.Color, 
P7. Spoiler etc„ DK. 36900^ L 

gn w, i»M i i ftr a g fdme'MwSL . 

PS. KaieWn ' , 


LO »t, l-T f X t K ■- m ■ Ji . 


PBii8b8 924 CsrnnOT 

BZ 3/61, 210 FS, lot. lufaSfo, 
BIanp.-Bet]in. 215/60x15,- ‘-'et 
Sptegel ttNOr 

TeL: 8 29417.888 ft' 
BP-lkakrtdie 



S upgf ' Zu n t ao ri \ 

POfschaMS . 

Bj.82, l. Hd.rWie neu. 18800^ 
IIW*^"*^***^ Prataämpfehhhlf 

51000r^DKS8900r^ 

Aste EMMOase, TbL9 MI2/I7 61 




Potsdia92BS 

BJ- 5/8L 50 000 km, mokkabraun, 
XEmaant, von Lederamstat- 
thng S-Gang Tempöraat, Cd»', 
BC usw. DM 4» 500,- InkL UwSt 

Poitdka 944 Targa . ' 

B}; 8L 40000 ^ B+B StyUiig 
WelB; Golor, tiefeis^gt, bretter, 
BBS mit P7L FhnntK n. Heck- 
■chflrze. eL Fenster, BC^ 
Neupceis ca. Z>M- BOOQOo 

anrDK'SOSOOir-LA. 

TkL 9 89 El / 5 48 78 sewaiW. 


Ponclw928t 

BZ 4/8L shmmeL, Autonv ABK, 
neu berrtft, DH 4» 000^ 

TeL Fbn, 16 nv 6 86 21 82 



928 S. 85088 kna Mbd n;-L Bd, 
rtnnmeL, 5-Gang 45 950 DK. 
TU 02 81/56 13 82 


9H5^ltr. 

BJ. 78, KUma, petrohneL, AT-Mb- 
tor.neisVS. . 

Fh. ATZ, TeL: tsa/niSSOod. 
0623171587 



Anlo UneckB bietet an: 

For s rtie iBfbo, BJ. 80, meL, DU 
6290(L-lnkL MwSt 

Forsche Xtobo, Sonderanferti- 
gung 356 FS. neu, DU 150 
inlu.MwSL 

Here. 580 SEL, VftlTm mtnW iwig ' 
Bj. 8LLBd,6190(V-inkLUwSL 
TeL 82 83 / 49 07 39 od. 41 82 42 bd. 
48 28 26, 


PsiMhe 924 Tulbe . 

Modell 81, 177 FS, 40000 km, 
Extras, DM 25 OOOr. 

TOL 0 45 21 / 54 22 (0 45 21 / 54 82) 


911SCTaiga 

1. sdiwsK- fast A Bztr. 


Mod. 79. sdiwBO^- fast a Bi 
DM 28 840,- giTwM MwSL 
Au t oimp Qrt M ete r s 
TbL 8 21 54/ 22 92 


Ftweehe 924. 12/7flL alle Extr— 
DM 19 SOO;^. TU. 9211/4249 . 
TOlex .8588991; WixfcA Axt»' 
hudel 



GroSauewahl. . 

«1 Ford Transit 

Kastenwagen; BJ. 78^ aurti 
. -Händler intoresianti 
■. Aele-G^dliäds * : 
TeL: 97 U/ 87 22 88 



Ntelinn Saab 9ro Tiiito 

SCQrlg Sttliig u. ■ Bedaa ab ' 
8500ri. - 

AXtehuaSpoWL'. 

Baab-VerteakAlBasr' ^ 
Shiselcr atrjlL ISDoiräart 
TOL #2 81/58 59.80 


Autofahrer^lm 4 AbslHiit 
IVinde^ii& 
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'GAlX)iy / Englands Star-Jockey, der in Köln beim Preis von Europa startet, ist ein geiziger Mann 


Lester Piggott - 4000 Siege und überaus reich 
geworden, doch selbst das Putzgeld will er sparen 



' . EIiAUSGÖNTZSCHE,Soln 

;' läiini ^ großes Galopp- * 

I tenA^ ttiä da"We!t, der eogli- - 

sehe Jockey Lester Hggott (47) nicht 
schon «nnripl gewonnen bat Nm- 
mal gewann er das Bn^wha 
-Dat^ in-Epsoini ztdetä in dios^ 
Jahr sah /Teenoso. Dreäznal hat er 
auch das Deutsche Derby gewonnen: 
1957 mit Qräni, 1963 nait Fänär und 
1967 mit LuciBno. ln der ^gerliste 
des Preises vMi Europa in fidüt 
der Namei^ggott bislang, pag ap 
mcffgeh baobmiftag um 15,15 Uhr än- 
dern: I^ggott reitet den Favoriten 
Esprit du Nord, seine hiitesten Kon- 
kuäTe^tHlsilld^)aIy,OrdosulldJal- 
mood. 

Ziile^ hat Piggott . 1978 mit der 
&vorisiertai Stute Trillion <28:10) 
versucht in zu gewnmeiL Hin- 
ter dem UdSSRSttlgst Aden und 
dem Iteizosen i>*'o fis langta es 
aber nur zmn dzitfen Platz. Auf unge- 
wohididie Wdse besdiafifte er sich 
dann doeb nodi tine zusätzliche Prä- 
mie. Der Rermbahnwirtin Gundula 
■•Hosenbusch ß^ilte plötzlich eine 

liste ^ Sk^r 

. - SiegerSste Preis 'ma Eoropa: 1963: 
P|ip(m^ '(^n BoDow), 1964: Fu- 
Jl^smaj(E WindriQ, 19fö bis. 1967: 
•Anilin (Nikolai Nasidbow), 1968: Ar- 
jon CSoberi-Jallu}» 19W: I^o (Johan- 
nes Starodta),. 1970: Cortez (Oskar 
lAngnei), 1971: Lombard (Fritz 
J DEediäeri,.lOT2:.Frhm Ip|ä (?niliam 
~ Cusoz^ ;1973:, Acado d*Aguilar <Ge- 
otge jDdieäze), 1974: Da^ at Sea 
(Fdtt! Drechsler), 19TC und 1976: 
;yimdwü^ ^eszy Jednaszewrid), 
liS^..Hbaiip Sueriänd), J978_: 

' Aämi (AfezBnder~-‘I§dnigidewez), 
19^: Nebos Odiz.Mader), 1980: Ph- 
wbhdit (Otto Govab, 1961: Glint of 
.(Joihn'.MätjhiasX 1982: Atazm*- 


Eirsditorte im TSihl«a^braTilr Mister 
^'gsott. am 5. November 1935 in Van- 
tage-gäK>r^ ausgezeichnet mit d«n 
Order of the British Empire, batte 
eben Appetit auf Süßes verspürt Vor 
dem Rennen mußte ihm die Tochter 
seines deutsdien Agenten Philipp Al- 
les aus Neuss eiM Bratwurst be^o^ 
gen. Als es ihm zu lange dauerte, 
drohte er mit Streik. Pbflipp Alles 
(64) hat mit. Piggott-EskapadVn ein- 
schlägige Er&hiungeiL 1973 wurde 
er im Deutschen Derby für den Ritt 
auf dem Favoriten (jalaxor verpflich- 
tet Den fühlte er ke in eswegs zur 
Zufliedenbeit des Besitzers aus. Pxg- 
gott suchte Trost auf da Reeper- 
bahn, übersah aber seinen ge- 
ringen Bargeldbestand. Euxzäh^ 
rief er Alles im Hotel an. Als der ihn 
ausiöste, saß Piggott, genüßlich eine 
Havanna paSend, auf da ^eppe des 
thiTp>iaTiB zwielichtigen Eteblisse- 
ments und liefi Alles die Zeche von 
1200 Mark zahlen. Auf die Rückzah- 
lung hat da Agent daim üba zwei 
Jahre gewartet 

Piggots (3eiz ist bekannt, gamtlirho 


Heilhr in den Jockey-Kabinen diesa 
Welt können davon ein Lied singen. 
Nur höchst säten ist er berät, das 
sogenaxmte Putz^gdd zu zahlen. Da 
Jock^-Helfbr von Laurel-Park im 
U5-Staat M^land trat schon einmal 
in den Sträk, als Piggott auf seine 
HSfe angewiesa wa. 

Im Alta von zwölf Jahren, am 18. 
August 1948, hat Piggott im engli- 
schen H^ock-Paik mit The Ch^ 

son Ostes Rennen gewoxmen. Er wa 

erst 18 Jahre ^ als ihm mit dem 
340:1Ü-Außenseita Neva Say Die 
da erste Sieg im Epsom-Daby ge- 
lang. San aus^pragta,Siege^ville 
bat ihm schon xnäri^h Arga einge- 
bxachL Im Endkampf des (Großen 
Präses von Deauville in Frankreich 
hat a seinem Kollege« Jean-Pierre 
Lefhvre ginmat loirzahand die Pat- 
sche aus da Hand gerissen, die eige- 
ne hatte a zuvor Valoren. Seine Ent- 
schuldigung vor da Bennleitung: 
„Mein Pferd ging bessa, ich mußte 
es doch unterstützen." Die Rennlöter 
entzogen ihm für ein paa Th^ seine 
T.iwny_ 


Wenig beeindruckt zeigt Piggott, 
üba den ein englischer Journalist 
einmal schrieb: „Sein C^cht sieht 
aus wie ein gdtgepflegtes Grab", sieb 
auch, weim sich die Königin \*on 
England nach einem Reimen bei ihm 
erkundigt Nach einem ^olg mit 
äiKiA l^mglichen ^erd in Ascot 
wollte sie ihn loben: „Bei Dinen sieht 
das imma so leicht aus. Mi^r Pig- 
gott." San Kommentar „Du war 
leicht“ 

Vor zwei Jahren stüräe Piggott mit 
dem Pferd Windsor Boy spektakulär 
EGt 31 Stichen mußten ihm die Ärzte 
das halbe rechte Ohr wieda annä- 
hexL Schwahörig war er aUerdings 
schon vorha. Nur wenn es ums Geld 
geht, läßt dieses Leiden auch bei ihm 
erstaunlich nach. 20 000 Pfund Ga- 
rantiegage soll a von Schäch Mo- 
hammed aus Dubai vor eina Woche 
kassiert haben, damit er dessen Stute 
Awaasis im „Are" von Paris ritt Da 
Siegritt auf All along ging ihm dabei 
allerdings durch die Lappen. Aba 
das koimte a verschmerzen - bei 
über 4000 Siegen kein Wunda. 




Zweites Hauptrennen Winterfavorit 



ma^saasama^maamebJtlb! ib.. HL 

»Gericht wie «in g ep fl e gt e c 
Gfob:” iMter Piggott 

FOIOrGONIERMOliSR 


Zweites Baupteieignis am Sonntag 
ist da Elxte-Preis (Europa-Gruppe 
m, 1600 m, 102 000 Mark, 60 000 Mak 
dem Siega). Da frühere Kaufhof- 
Preis ist Doitschlands hochstdotia- 
tes Malenrennen. 20 Pferde startoL 
Da in England tätige U^ock^ 
Steve Cauthen (23), zületzt mit Dia- 
mond Shoal Sie^ im Großen Präs 
von Baden, rötet den IGtfevorxten 
Whisky Talk, den Traina lan Baiding 
nach Köln schickt Baidings Pferde 
gewannen in diefiem Jahr in Deutsch- 
land schon 325 000 Marie. Die besten 
deutsdioi Teflnäimen Solarstem 
(Lutz kl&ia), Sharp End (Georg 
Boeskai) und Torgos (Peta Alafi). 
Lesta Piggott rötet für den Zinnkö- 
nig Nöson Bunka Hunt den Etengst 
Innudator. 


Das Kölna Europa-Meeting be- 
^rmt beröts holte mittag um 12.00 
Uhr. Im Mittöpunkt des Samstag- 
RennUiges steht da 80- Preis des 
Winterfevoriten (Europa-Gruppe m. 
1600 m, 70 000 Mak, 40 000 hlarie dem 
Siega). In dieser wichtigen Prüfung 
für zweijährige Pferde ist da Hengst 
Lagunas aus dem Gestüt Fährhof mit 
Georg Boeskö (24) im Sattö klara 
Favorit I^igimas TVaina Hrin» 
Jentzsch (63) beherrscht in diesem 
Jahr dk Rennen für den Nachwuchs 
öndeutig. Von 80 Reimen hat a mit 
19 versduedenen Pferden 26 gewon- 
nexL lagunas triumphierte zuletzt im 
Krefelda Ratibor-ReimexL P e si tzpr 
Waltba Jacobs aus Bremen lehnte 
sogar eine 400 DOO-BSarii-Ofierte ab. 


MÖTOBSPORT / Finne Harkku Alen gewann Rallye San Remo / Großes Desaster für das Audi-Team 


Wifer Eöhrl: J)ie Strahlt riecht nach Taktik“ 


; - ■ rid/dpa, San Berne 

.XDer’-32 Jahte .öte Fhme Harkku 
Al^ gewsam-gemönsam mit stf^inpTn 

pe HaU'.zum zwöten'Mal nach 1976 
den 

We&pöstO^^a^ .'^^öva- 


auch von T^tövertödif^ Audi (104) 
nidit mehr öngebolt w^eiL 
In da Ehhrerwertun& zu da auch 
nodi die Rallye Elfenbeinküste (24. 
bis 30. Oktoba) gewertet wird, führt 
, weiter da Fmne Hannu Ik^^kola mtt^ 
'i'fOÖTiihkten, der beräts am-Dioistag* 
.isadi.änem. Motorbiand an seinem. 


u^.ssn'Mubi^mer Cö-POot Stefan 
Gostd&rfer (ebe^rfells Lancia) bä%- 
tox-doi zwöten Flöz va dem itaüe- 
-nisdaoi Team -Betiega/Perisrinot 
• gapcaaX.'DaiPit stdit das italienische 
Werk Läncia vorze^ als Ma^kenr 
' Wötmöster fest Idihda hat jetzt 118 
^Punkte uiid kann bä einem noch 
ausstehatden Lanf {BAGHaQye in 
vEkJ^kod vtnn‘19. bis 21 Novemba) 


(RegqeÖVHtfL^Äiidi-ausge&llep waii Röhri folgimit 


102 Zahlern auf Rang zwei, bat sich' 
jedd^ noch nicht entschieden, ob a 
in dieson Jahr noch einen WM-l<auf 
bestreiten wird. Alen ist Drttta mit 
100 Punkten. 

„Natarheh bin ich eotßuscht", sag- 
te im Ziö Walter Röhd. „Ich wollte 
hia unbedingt gewinnen, ich wa 
wöü bö köna Rallye so motiviert 
wie diesmal." Da R^sensbuiga sah 


sidi durch die Strafeeit um die 
Fruchte seina Auiholja^ gebracht 
An Zufell woDte Röhri nicht glauben. 
„Die dubiose Strafeöt riecht ganz gs- 
waltig nach Täktik. Ich kann mir gut 
voTstelleii, daß Lancia-Teamäief l^o- 
rio dahihtersteckt, da sich auf diese 
Weise elegant um eine StaDpida . 
djrui£Ue.;Daß die gekommen wäre, 
um .Alen an der Spitze nicht nervös 
zu mähen, wa mir sowieso kla." Ob 
Lancia bei da RAC-RaDye in Eng- 
land antretoi wird, ist noch nicht 
kla. „TIDr haben unsa Budget üba- 
zogen", bedauerte Lancia-Sportebef 
CoareFiorio. 

Ein Desaster alebten die Audi- 
Teams. Säum am Dienstag waWES- 


SiHtzepTgiter Mikknla a^ip gefeTlen, Tg 
da letzten Nacht fiä da auf den 
dritten Rang liegende sdiwedische 
Vorjahressiegg aus. Und die Ftenzö- 
sin MichÖe Mouton, zwischenzeitlich 
von Motoipioblemen geplagt a- 
reiebte mit 24 EGnutoi Rückstand 
nur Platz sieben. 

Audi-Teamebef Roland Gumpert 
dazu: „Wir hatten uns auf diese ent^ 
scheidende Rallye so gut vorbereitet 
wie noch nie. Daß es dennoch so 
ausgegani^ ist, ist zwa bitter für 
uns, aba deshalb lassen wir dox 
Kopf nicht hangen. Wir werden jetzt 
versuchen, für Hannu lIGkkola we- 
nigstois noch die Fährer-WH zu ret- 

ton. “ 


STANDE PUNKT / StüUorder 


D a Wötmösta darf nicht wie- 
der Wötmeister werden. Je- 
denfeUs nicht mit einem .Auto des 
Hauses Lancia und nicht in diesem 
Jahr. Von Walter Röhri (siehe un- 
tenstehenden Bericht) ist die Rede, 
dem zweimaligen RölyeGham* 
pion..Hinter dem .Audi-FÖira Han- 
nu kükkola liegt da Regensburger 
derzeit in der Wertung auf dem 

zweiten Platz. Doch Rohrls CheC 
Lancia-Teamleiter Cesare Fiori, 
stellt nun die Welchen für Rohrls 
finnischen Markenkollegen Mark- 
ku .Alen. Nach Abschluß der Rallj'e 
San Remo legte Fiori nämlich fol- 
gende Stallorda für die noch aus- 
stebenden Rail,ves fest: Bei der El- 
fenbein-Rall>'e, Ende dieses Mo- 
nats, uird überhaupt kein Lancia- 
Pilot dabeisein. Wenn es danach 
noch möglich sön sollte, den Audi- 
Fahra Mikkola einzuholen, wird 
man sich in England an der RAC- 
Ralb'C beteiligen - aba nur mit 
Alen und auf keinen Fall mit Titcl- 
verteidiga Walter Röhr], Das ist 
beschlossen, und daran kann auch 


der derzeit beste Rallye-Fahrer der 
Wöt nicht rütteln. Vielleicht wäre 
die Sachlage anders, hätte Röhrt 
nicht schon bö kmeia gekündigt 
und bei Audi einen neuen Vertrag 
unterschrieben. Als das nämlich 
vor Wochen im Hause Lancia be- 
kannt wurde, erregte sic.h Fiori: 
„Das ist eine Schande für unser 
Haus und ein .Armutszeugnis für 
unsa Management, weil es Walter 
Röhri nicht halten kann." 

Bö .Audi ging man von dem alten 
Grundsatz aus, daß es allemal 
preiswerter ist, mit Walter Röhr) als 
gegen Walta Röhri Weltmeister zu 
u'erden. Und die .Audi-Truppc wird 
im nächster. Jahr mit RÖhrl. ^Gkko- 
la, dem Schweden Blomqvis: und 
da Fi^nzösin &lich^]e Mouior. oh- 
nehin nicht zu schlagen sein. 

Boi Lancia wäre man töricht. Wal- 
ter Röhri die Verteidigung des Ti- 
tels zu ermöglichen. Denn mit ei- 
nem dreimaligen Weltmci.-tter Wal- 
ter Röhri könnte künftig haupt- 
sächlich die Konkurrenz .Audi kräf- 
tig werben, nicht aber Lancia. K. BL 


FUSSBALL / Zweite Hauptrunde ini Vereinspo! 

Kaiserslautem droht schon 
wieder vorzeitiges Ende 


sid, Kalsnihe 
Nach dem schnellen Aus im UEFA- 
Cup droht dem Füßball-Bundesli- 
gaklub 1. FC Kaiserslautem bei 
Zweitliga-Spitzenreiter Karlsruher 
SC auch in da zweiten Runde des 
DFB-Pokals ein vorzeitiges Ende. 
Angesichts da FHircht vor einem 
neuen Finanzloch - das Defizit im 
internationalen Cteschäft böief sich 
auf rund öne höbe Million Mak - 
hat Präsident Udo Sopp mögliche 
Konsequenzen bereits angedeutet: 
J3ann müssen wir uns notfalls zum 
Saisonende von dem einen oda an- 
deren Spiela trennen." 

Wie schwa die Au^be für die 
pfalza wird, die bö ihrem bislang 
einzigen Auswärtserfplg im Duisbur- 
ga ^kalspiö gegen den MSV (2:1) 
die Valängeiung benötigten, zeigt 
die bisherige Bil^ da Kalsruha. 
Dl elf Puntepielen •> einschließlich 
des annuQia^ 4:3 üba Fortuna 
Köln - ist da KSC noch ungeschla- 
gen. diesa Elf wären wir nie 
abgestiegen", sagt Abwehrspiela 
Gerd Kleppinger, der trotz eines An- 
gebotes vom Bundesligaldub Kickers 
OfEenbach lieba mit dem KSC den 
direkten Wiederaufstieg schaffen 
wilL Das Duell mit Kaiser^utem 
bietet Gelegenhöt zu eina ersten 
Standortbestimmimg und zur Revan- 
che für das bittere 0:7-Debakä vom 
26. März 1983 auf dem Betzenberg. ' 
Als Erfblgsgarant für die schnelle 
„Wende zum neuen . Aufechwung" 
Traina Werna Olk, „Wir önd 
fest Identisch mit da Mannschaft 
von 1980, die damals den Aufstieg 
schaffte", sagt Wolfgang Schöla. E^ 
hatte vor Beginn da letzten Saison 
ebenso wegen Max Hagmayr und 
Beppo Hofeditz (l,5-E4illionen-Inve- 


stitionen) weichen müssen wie später 
Michael Harforth. 

Olk ist es gelungen, trotz der .Ab- 
gänge von Hagmayr, Hofediiz sowie 
Bold und Treiikel, die als Querubn- 
ten galten, eine schlagkräftige Ein- 
heit zu formen. Mit den Erfolgen hat 
der 45 Jahre alte Trainer aber auch 
daitir gesorgt, daß wieder Ruhe ein- 
^kebrt ist bei dem Verein, der noch 
im Frühjahr vom Lizenzentzug be- 
droht wa. An da Wiederwahl von 
Präsident Roland Schtnida zwöföt 
vor da Jahreshauptversammlung am 
31. Oktober jedenfalls niemand mehr. 

Ein erneutes Scheitern von Kai- 
serslautern würde dagegen neuen 
Zündstoff für die dortigen Neuwah- 
len am 17. Oktoba liefern. „Nicht da 
Traina muß sich umstellen, sondon 
einige Spieler", haben Präsident Udo 
Sopp und Vize-Präsident Rainer Po- 
chert ihrem 'Dniner Dietrich Weise 
noch önmä nachdrücklich den RQk- 
ken gestärkt Da ehemalige DFB- 
Jugendtraina plant im Wüdpaiksta- 
dion das Comeback von Mid^l Du- 
sek. Da Libero wurde beim 2:4 in 
Libourne am Dienstag erstmals nach 
seina Molskusoperation vor dem 
Saisonstarl wieder eingesetzt 
Pokal, zweite Hauptrunde 

SaiBStag spielen: Chaiiottenburg - 
Schalke (14.00 Uhr), Heidingsfeld - 
Hannova (IS.OO UhrX Monctenidad- 
bach - Bieleföd, 1. ITC Köln - Offen- 
bacb, Freibuig - Hamburger SV, 
Kalsrube - Köserslautem, Burglen- 
genfeld - Bremen. Kiö -> Uerdingen, 
1. FC BochoH - Stuttgarter Kickers, 
Schloß Neuhaus > Hertha BSC, Furth 
- Lüdenschöd , Neu-Isenburg - CSöt- 
tingen (alle um 15.30 Uhr). Sonntag: 
1. FC Köln Amateure VfB Stuttgart 
(11.00 Uhr). 












neue Ski und Stiefel im 
. -w N Reise: wo Familien sich woht- 








'ifUhlen ... Moder.Gestricktesfürdie 
Piste taus^d Tips und Tricte 
und jedeMdnge Service .» und 
noch vieles mehr im neuen 


















DIE WELT 


DIE WELT - Ne. 


Samstag -II. ;Oktdi^>1983 


erschüttert und voll TRAUER GEBEN WIR KENNTNIS VOM 
PU)TZUCHEN ABLEBEN DES VORSITZENDEN UNSERES GESAMT- 
BETRIEBSRATES 


HEINZ WÜLFING 


TRÄGER DES BUNDESVERDIENSTKREUZES 

•13.11924 1 6. 10. 1983 


VON 35 JAHREN SEINER ZUGEHÖRIGKEIT ZU UNSEREM UNTER- 
NEHMEN SETZTE ER SICH MEHR ALS 32 JAHRE ALS VORSTIZENDER 
DES BETRIEBSRATES FÜR DIE BELANGE UNSERER MnARBETIER 
EIN. 

SEINE HALTUNG WAR IMMER BEISPIELGEBEND UND DIE ZUSAM- 
MENARBEIT MIT IHM VON GEGENSEITIGEM VERTRAUEN GETRA- 
GEN. ER SUCHTE STETS DAS VERBINDENDE UND NICHT DAS 
TRENNENDE. 


IN VORBILDLICHER WEISE HAT ER AN DER GESTALTUNG UNSERES 
UNTERNEHMENS ÜBER DREI HETTKAMP-GENERATIONEN MTT- 
QEWIRKT. 


TTEFES MITGEFÜHL VERBINDET UNS MIT SEINEN ANGEHÖRIGEN. 
WIR WERDEN IHN NICHT VERGESSEN. 


FAMILIE HEITKAMP 
UND- 

BEIRAT, AUFSICHTSRAX GESCHÄFTSFÜHRUNG, 
BETRIEBSRAT. BELEGSCHAFT DER 
BAUUNTERNEHMUNG HEITKAMP 


4690 HERNE 2. DEN 6. OKTOBER 1983 


DIE TRAUERFEIER FINDET STATT AM MTITWOCH, DEM 12. OKTOBER 
1983, 11.00 UHR, IN DER GROSSEN WERKHALLE DER BAUUNTER- 
NEHMUNG HEITKAMP, LANGEKAMPSTRASSE, HERNE 2. DIE BEI- 
SETZUNG ERFOLGT ANSCHLIESSEND AUF DEM FRIEDHOF AN DER 
HERZOGSTRASSE, HERNE 1 


Wir trauern um 


Dr. mr. 


Reinhard Schmidt-vom Hofe 

geb. 4. 8. 1911 ^t. 3. 10. 1983 


Wir haben ihn sehr geliebt. 


Dr. Ilse Schmidt-Tom geb. Mehr 
Dr. Hans-Udo B^iedrfäi nnd Ulrike 
geb. Schmidt-vom Höfe 
Jens mid Sabine 

Gerd SchmidC-Tom QMie und Marcdüne 
geb. Komor 

Sebastian und Jessica 
Dr. Karsten Friedrich and GIsda 
geb. Schmidt-vom Hofe 


Haimenfiuther StcaBe 14, 4000 Düsseldorf 12 

Es entspridit einem Wunsch des Veistoibeoen, daS die Trauerfeier im engsten Familienkreis stattgefunden hat. 


Anstelle zugedachter Blumen and Kränze binen wir um eine Spende zugunsten der Deutschen KrebshBfe. SpeiKlen- 
Koixto Nr. 90 90 90 Sparkasse Bonn. 


kömieh aua teldkmBch 
oder femsduifC^ 
duichgegeben werden - 


Telefont: ; • • - - 
- Hanrimtg ' - 
(040)347-43«), 

. -3942 adfv -^3(] 


(030)25 91-^31 


<0 20 54)101-5 18 
und 5 24 


Hainbuig 

2 17 001:777 äs d 


Berlin l>l'6ll 
Kettwig 8 57?» 1Ö4 


f>sniDii 


Dte WELT hilft wieder beizn Tausch von Studienr 
plateexL Die Tausriü^Örse organisiert der Ring 
Chxi^i^ Demokratischer Stu&nten (RCDS). Aus- 
schließlich er nimmt die Tauschwünsche pntg pg^n 
Aucji die Antworten auf die Offerten «inri aus- 
schließlich an den RCDS, Siegburger Str. 49, 5300 
Bonn 3, Telefon 02 28 / 46 00 55, zu richten. Bei dmi 
Antworten sollen nur das Studien&ch, Semester 
und die laufmde Nummer der Ofterte aztgegeben 
werden. An erster Strile ist jeweils der bisherige, an 
zweiter Stelle der gewünschte Studienoxt ggnannt. 


Die Tanschaktion betrilR 
das Wintersemester 1983/84 

Betriebswirtschaft 

Grstsemester 


von 

1 Aachen 

2 Bamberg 

3 Bamberg 

4 Bamberg 

5 Bamberg 

6 Bamberg 

7 Bamberg 

8 Bamberg 

9 Bamberg 

10 Bamberg 

11 Bielefeld 

12 Bidiefeld 
»Bielefeld 

14 TU Berlin 

15 TU Berlin 

16 TU Berlin 

17 TU Berlin 

18 TU Berlin 

19 TU Berlin 

20 TU Berlin 

21 TU Berlin 

22 TU Berlin 

23 TU Berlin 

24 TU Berlin 

25 FU Berlin 
26FUBeriin 
27 FU Berlin 
28FUBeiiin 

29 FU Berlin 

30 FU Berlin 

31 FU Berlin 

32 FU Berlin 

33 FU Berlin 

34 FU Berlin 

35 FU Berlin 

36 Bayreuth 
37BiQrreuth 

38 Bayreuth 

39 BtQrreuth 
40Ba^uth 

41 Bayreuth 

42 Bayreuth 

43 Bayreuth 

44 Bsnnreuth 

45 Erlangen 

46 Erlangen 

47 Eriangen 
46 Erlangen 

49 Erlangen 

50 Eriangen 

51 Erlangen 

52 Erlangen 

53 Erlangen 

54 Erlangen 

55 Frankfurt 

56 Gießen 

57 Gießen 

58 Gießen 

59 Gießen 

60 Gießen 

61 Gießen 

62 Gießen 

63 Gießen 

64 Gießen 

65 Gießen 

66 Köln 

67 Mannheim 

68 Marburg 

69 Marburg 

70 Marburg 

71 Marburg 

72 Passau 
73Passau 


nach 
Köln 
Aachen 
Bielefeld 
Göttingen 
- Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Münster 
Uni München 
Regensburg 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Aachen 
Gottingen 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 

Mawtibaiir» 

Münster 
Uni München 
Passau. 
Stuttgart 
Tübingen 
Dortmund 
fVankiurt 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Mannlieim 
Münster 
Uni München 
Stuttgart 
Tübingmi 
Würzburg 
Frankfurt 
Hamburg 
Köln 
Mannheim 
Uni München 
Regensburg 
Stuttgart 
Tübingen 
Würriaurg 
FU Berlin 
Frankfurt 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Mannheim 
Uni München 
Stuttgart 
Tübingen 
Würabv^ 
Mannheim 
Frankfurt 
Göttingen 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Marburg 
Münster 
Osnabrück 
Paderborn 
Tübingen 
Münster 
Stuttgart 
GötÜngen 
Köln 
hfiinster 
Würzburg 
FU Berlin 
Hamburg 


74 Passau Köln 

75 Passau Uni Kiel 

76 Passau Mnni^er 

77 Passau Tübingen 

78 Paderborn Hamburg 

79 Paderborn Uni Eäel 

80 Paderborn Mannheim 

81 Paderborn Stuttgart 

82 Paderborn Tübingen 

83 Regensburg Frankflirt 

84 Regensburg Gießen 

85 Regensburg Hamburg 

86 Regensburg Köln 

87 Regensburg Mannheim 

88 Regensburg Uni Mündt 

89 Regensburg Stuttgart 

90 Saarbrücken Eriangen 

91 Saarbrücken Köln 

92 Saarbrücken Uni lüel 

93 Saarbrücken MannViAiin 

94 Saarbrücken Munster 


2 FU Berlin Hannover 

3 FU Berlin Uni München 

4 Gießen UniMümchen 


Agrarwissenscliaft 

Eistsraaester 

von nach 

1 Gießen S-Hohenheim 

2 Uni Kiel " ' Bonn 

3 Uni Kiel ■ - Gießen 

. 4UniKiel Göttingen 

5 Uni Kiel S-Hohenheim 


6 TU München S-Hohenh. 

7 S-Xfohenbeim Güttingen 


95 Siegen 

96 Siegen 

97 Siegen 

98 Siegen 

99 Siegen 

100 Siegen 

101 Siegen 

102 Siegen 

103 Siegen 

104 Siegen 

105 Siegen 

106 Siegen 

107 Trier 


fYankflut 
Gießen 
GotUngen 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Mannheim 
Münster 
Osnabrück 

Stuttg^ 

Saarbrücken 

Tübingen 

Mannhrtiw 


Pharmazie 

Bistsemester 

von nach 

1 FU Beriin Bo nn 

2 FU Beriin Braunscbweig 

3 FU Beriin Düsseldorf 

4 FU Berlin Erlani^ 

5 FU Berlin Freiburg 

6 FU Berlin Heidelb^ 

7 FU Berlin Hamburg 

8 FU Berlin Uni Kiel 

9 FU Berlin Münster 


Architektur 

Eistsemester 

vou nach 

1 Braunscbweig Aadien 

2 Braunschweig Hannover 

3 Braunschweig Hamburg 

4 TU Berlin Aadien 

5 TU Berlin Darmstadt 

6 TU Berlin Dortmund 

7 TU Beriin Hannover 

8 TU Berlin Hamburg 

9 TU Berlin Karisnihe 

10 TU Berlin Kaisüslautem 

11 TU Berlin TU München 

12 TU Berlin Stutte^ 

13 Dortmund Aachen 

14 Hannover Aachen 

15 Kaiserelautem Dannstadt 

16 Kaiserslautem Stuttgait 

17 Stuttgart A^hen 

18 Stuttgart Dannstadt 
19Stut^art TU München 


Informatik 

Eistsemester 


10 FU Berlin Uni München 

11 FU Berlin Regensburg 


von nach 

1 TU Berlin Aachöi 

2 TU Berlin Boim 

3 TU Berlin Braunschweig 

4 TU Berlin Dannstadt 


»FUBeriin S 

13 FU Berlin 

14 FU Berlin 
»Erlangen 

16 Frankfurt 

17 EVankfurt 
ISfVankfiut 

19 Frankfurt 

20 Uni Kid 

21 Marburg 

22 Marburg 

23 Uni München 


Saarbrücken 
Tübingen 
Würzburg 
Tübingen 
Bonn 
Düsseldorf 
Heidelberg 
Mainz 
Münster 
Uni Kiel 
Münster 
n Hamburg 


5 TU Berlin Dortmund 

6 TU Berlin Frankfurt 



Sichern Sie sich eine sorglose ^kunft 
Werden Sie Energieberater! 


Ka um e in Beruf bat so gute Zukunfta-Cbancen wie der ENERC^EK- 
RATBL Denn seme Beratung spart Bauhenen und Unternehmen ein 
Vermögen an Energie Entsprechend hodi ist sein Eoikommea Ener- 
gieb^ter werden Sie per Fem^^adi-Studiura. Den ieicbt verständ- 
Ucben Lehistolf beheixschen Se schon nach 6 MonaieiL Im anschUe- 


Senden Vier-Ibge-Seminar erwerben Sie ein Efokm das Ihr Leben 
verändert und Diie Zukunft sichert Weiden Sie sbergieberatei: Ener- 


In nur 6 Monaten machen Sie 
Ihr Diplom 


verändert und Diie Zukunft sichert Weiden Sie Eaergieberatei: Ener- 
gieberater werden dringend gesucht! 

Ausfuhriidie Infoimationsschnft gratis von der 

Arbeitsgemeinschaft Eneigiebsratiing 

Wolfs ^r ten s traße 8g. 6082 MBrfdden-WaDdorf 


GRUPPEN- 
UNTERRIGiir 



ALLIANCE FRANQAISE 

Inte ma ti on aia Sehula fOrfranzSslsche Sprache und Kidtur 
(Freie Hodischuia) 

101, Boulevard Raspail - 75270 tarfs Cedex 06 - France 
Tel. 0033.1/544.38.28 - FS: 2 0« 941 - 
Telegraphische Adreeae: Allfian. Paris 
Ganzjährig geöffnet. auSer Weihnachten und Ostern. 

A - Stucium der ftamöaiaelien Spraetaa: Anmehhingan jaden Monat 
I.AnSnger ohne, mit VorkanntnlMan, Fortgesehrlttena: 

Normal- (2 Std/Tag) oder Intenaivuntenleht (4 Std Aag). Vorbereiturtg 
auf des .Certfficac da Frangais parlö“ und das .Diplöme de Langue”. 
A&w Perlahileniarnngt .Olpiöma supörieur d'Etudes Prenoaisas'“ 

3 Kurse im .tahr Sept/Januar- Febr^Juni > Juli/August 
B - Sondeitaitee: Auskünfte auf Anfrage 

- .Diplöme de hautes Etudes Frangaises* 

- .Ekevet d'AptItude ä rEnseignemmt du Franf^ höre de France" 

- WhischaftssprKhe (Examen der Pariser Handetskammeil 

- Kultur, Schiifl^irache, korrigierende Phonetik 
• Pädagogische Seminare für Französischlelver 
C - Wehere Ahtivhiten: 

- Konferenzen, Ausflüge, Theater 
Restaurant 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


lii™ 



Staatl. anerk, pnv 

Realschule 
mit Internat 


’tür Mädchen und Jungen 
: Eli'SüDeth-EngelS -S^fffung 




finriOJC? 

r/ 


Ganztagsschule 


als ZHMbOglgs RaslsctHA (Kl. 5^10) 
MoWt bitans. LanMIte. 

Owd) PKhübungsstundan. F&idar- 
kuras, ArtMitsBbindan fiUnon wtr zu 
taiatiina- 

Dansban flibc m vWu F iuäutonge- 
bo(» (alg. Sport- u. Tennlaplaiz, 
TiunhaSB, HobbyrMum. Fotoabor 
V.MX 


AiunMdungen noch mOgltch 


SchloB Varanhotz. 4625 KalMal 
(a. d. Weaar yNRW). • (0 Sr ^ 4 21 




Wie eifiSIt Betriebswirt 
Diplom? 

Zuschrift en erbeten unter 
S1216 an WELT-Veriag, Post- 
fech 10 08 64, 4300 Essen 


Englisdi in England 

Intensiv- und Spcacheiholungskorse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen g^^hnign Seiner Kreis, per- 
sönUcfae Atmosphäre. Untetforingung im eigenen Hans am Meer oder 
bei GastfamilieiL ScUUeiterienkiiKe, Abtturroiberettimg, Cam- 
bridge Certificate, Anflteger und Fortgeachrtttene, Wiitachaftsreh- 
mngskiSfte. 

JaneC Btetii-Diiiitord 

Am Mfihlanberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 53 




wmmmm 


7 TU Berlin 
8TU Beriin 
9TU Berlin 


Bremen 
Hamburg 
Uni Kiel 


10 TU Beriin Paderborn 

11 Erlangen Aachen 


12 Eriangen 


13 Erlangen Braunschweig 

14 Erlangen Darmstadt 


24 Re^sburg Bonn 

25 Regensburg Braunschw. 

26 Regensburg Düsseldorf 

27 Regensburg Eriangen 

28 Regensburg Freiburg 

29 Regensburg Heidelberg 

30 Regensburg Hamburg 

31 Regensburg Münster 


15 Eriangen 

16 Erlangen 

17 Erlangen 

18 Erlangen 

19 Erlangen 

20 Erlangen 


Dortmund 
FVankflirt 
Bremen 
Hamburg 
Karlsruhe 
Uni Kiel 


21 Erlangen Kaiserslautem 

22 Erlangen Paderborn 


23 Erlangen 
24ErlaniOT 
25 f^anlmirt 


Stuttgart 

Saarbrücken 

Hamburg 


32 Regensburg Uni Münch. 


33 Regensburg 

34 Regensburg 

35 Würzburg 


Tübingen 

Wüizburg 

Erlangen 


26 Karlsruhe Darmstadt 

27 Karlsnzhe Stuttgart 


Tiennedizin 

Erstsemester 


von 

1 FU Berlin 


nach 

Gießen 


28 Kaisers! Braunschw. 

29 Kaiserslautem Bremen 

30 Kaiserslautern Hamburg 

31 Kaiserslautem Uni K iel 

32 Kaisers! Saarbrücken 

33 Koblenz Dortmund 

34 TU München Braunschw. 

35 TU München Bremen 

36 Passau Hamburg 


VKLE RE1KNV(»I FRIEDEN. 
Wra ARBEITEN FOR IHN. 


Volksbund Deutsche Kjtegsgräberfürsofge eV. 
Wemer-Hltpert'StraBe 2 - 3500 Kassel Postscheckkonto Hannover 103360-301 


• bl voB Brilhh Coveefl oeaiiiMai imd 

• bol elae 180%^ Owaai Melgiqui 

• btetel Hnmr •« uaBbaitwfleBat mi 

• uad kestel eur DM 25«^ «rikhateffch 
llnleitwIiiQaiio mH HolbpearioB? 


iiMai imd Ml tg B ed vea AIRS? 
Melgiqpiola? 


uaBbaitwfleBat fieizeHptogwaM? 

M 256^ wBchaalffdi ehidinedlldi ItatorrickA und 


'hüüi'H; 


; J] 4iLiTiT¥ff ;T7^^. ^ 


Houptkune (2-40 Wochen). Exomenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Irerienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfönger und Fonge^rh- 
tene. Veriongen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre On iJeutsdi): 

^^iSSÜtSSffliSfSsST^ 


Leicht lernen wie in Daunen 

Erleben Sie die ouSergewöhnlkhen Blltz-Superfedming-Ton- 
bondkossetten nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Sieleichf, 
gut und schnei! 

FnoHiirh. RanaSs i ach, Spanisi^ KaKenlseh 
Gratisinformation direkt vom Verlag flir moderne Lemmethoden 
Postfach 6 24 12, Dß261 TOnlng. Tel: 0 86 33 / 14 50 


nTTTnrmr 


UmsT wBS telan fm » 100 ai niner4fcilBt am Mier (London 100 ton) und unsere tewiso 
bsiw n nti EngllMliB Spr acteeh uls sind kn «aftan Gabtuda, vom BriHati CouncN 
■ n n i imi mt ir-r* tt*t ittnhffnr r 

~ — rnTin ilnirlil irnnrY^. iirlimuitninTllii ■hiiim limit 
adwfnMvaMaaeaa. 



Spornt an und 
macht Spaß! 

Sp'jPiiC'" '.■Vci'ii'C'n Si-.' 

K'en'ii" GropLü?;; Linierte-- 'C'.: ■ 

Anrangi:' i.jn-i 


inlingua Regionalsentrum 
Kennziffer ; Abt W 3 
Westenheilweg 66-6S 
4600 Dortmund 1 
SpitalerstraOel 2000 Hamburg t 
KaiserstraOe 37 6000 Frankfurt 1 










Wer sdmen sdtt? gut 
eine n^eSpradbe 
- spredienmuß^'- 
spiidrim'besto 
mit Berlite ' 


BerBtz hat ^ Mettrade. Sb 
schndlziunSprädtenzu- - 
bringBL Dazu das.lkabdngi- 
pragramn ßr nü* Sei and Ihre 
BedOrftBSse. llkHl.dat für Jede 


Kurae MStartat-2 

2 (KKI 1 feiadfeiil|t 

040/771538 > 

nriner Sd^ipMS.'-- 

2000 


;in 4ifi' . 

'Aitlvihhi* Fr'r»'; 

^llEDRlca^^; 

wmoci.. 

T 



aQ6nein!Tateadtabi9Zl6naMfil.eiianto^ 
K4( Iteias IW 297« lS,4oa MOoetnqbdM 


Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Frankreich, 


Englar^ Italien, 
Spanien, etc 


Progrstfnmefur 

Erwaefeene ^an^ährisO 
, und für Schüler (FerierO. 


intönnatian und Beratung 
über Ihre örSche 
inlingua Sprachschule 
oeSer inlingua Servios Deutschland 
Westenheffweg 66/68 
4600Dorfrnund1 




Termine von SepL bte De^ 
ab 1 VMxfie, Kursetundenc 
15bis40preVMxhe. 


Sfciferien und 



25% ERMASSIGUNG 

/V I II 1 | UI | J| , |I «II«I iinii nn lull niilil 'Tm 


M AufantlMtadMMr von M IteM tew Hnoar (kdd. Sondw- 
kene t. CsnWfWg» PriWanwii) 


SehraSMn Sfa ■): REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 


Rmsg^MfrSM, Km«, englsnd, Til. B48 • 5 12 12, Tx. Se 464 
KEME ALTERSOmZEN - KEM MMB aWMU ro i nm LT - IMS GAMS JAHR 
BEbmcr 



Schülerferienkurse 
mit 20 Englisch- 
und 20 Sportstunden 
Engl. Intensiv/Abiturkurse 
Kombin. Eng!-Sportlairse 


e Führungskräfte-Lehrgange 
durch F^atlehrer 


T wtawfi jA mnsl^ 

Sn Sprach-Sport- 
Center 


Aitrakilver, gänbener wdbl. Benil ohne Be- 
achaftigungsnsiko. Jede Vltociie üOer lOO 
SuHenangbiate m d Fressa Staatlich ansr^ 
kannte BerutsfcoSegs, zwetehng. draispiacMg 
für Ablturlentinnea BAIOO oder AFQ moglcti 


Prospekte und persönL Beratung 
durch deutsche Saehbeaib^erin: 
Karin a'Barrow, Harrow Orive 2 
Swanage, Oorset England, Tetmc 
4 17 272. TeL 00 44 / 202 690 260 



Kimtuu.i! 

{MUil 

mrwi: 

^ü'h llH). 

tf I 


^LORjfyrHMUli; 


!n nur 

einem Monat \ {_ 


i- . ' 

** "St v... ^ , 


eine Sprache lernen' 

Ungi^ubl.'cn^ Unc ei' 

3 e . *c* r 

• - : 

- _ .. --- v;--' 

blitz- Superlearning 

Pr^'iis f 

^L'q:-er'. ^■r.-r 

* * -i" - --- 

5EM1NAR WODcPNES 
LERNEN 




Ir.fo So: viCC T.-.-i.02255/i777 
Tüg. Nascht. OuCh i'.cn'' 




lio kann man alle 
Segelschelne 


TTm 




Natürlich beim DHH. 


Forrlem Sie unseren Prospekt an; 
Deutscher Hochseesportverband 
Hansa" e.V . Postfach 30 12 24. 
2000 Hamburg 36 


der International Schools As s oaapon. ISA 
hat emz. baraL Status bei UNESCO u.'UNO 


Pl' i 


gehört zu den im In- und Ausland am meistep agierten deutsäien ' 
Zeitungen. Sie ^t als eine wichtige Stimme Deutschlands in Deutsch- 
land und in der Welt ui -,« : 
























ft 






^«.imeüsehri 
ine neueSpnuk 
sprechen 
spricht am beüij 

milBertik 

liit/ hat <lii' Mrtbode.^ 
linvU fum SpriTiKgg 
lR 8 fR.lU:uiL»Tniin 
uK^amm nir Ibr TH Mt 

türh*.'. Ak- Sif* griwUl 
hrrrschr-n «oHea 
Sibru Vtr Rcrlitz. An^ 

40/327024 

irr»' Miihrtij2 

KM 

40/771538 

iHffliT SrhippwS 
KM tUunbus^Hartui 




y 



»wsh i„ 

^«mhurt 

■ Sf H, 

IfS's 


lVk‘x: 

Hambürc 

Ri-'ilin 1 


^ Inst. GRAF DANTES 


. . . fiatenHthMwde Pttn n ' vci mBtiui » GaibH pnscntial: 

OljiiMirfiiftC «irtii, adiiftdi»lfiIBoiariii. jodit JBm^ ffcdcnWrf Ktfgn. 
Befonaigt*irt«higwrWi55nati aww i indfipr i f .Jlii«Piittitii i fliid «m )l l l)e 
«rnlctt.tnnMnOfovl.fdiL - 

VMtfiidHBlltBid.' 4H^-l0Sk DrcM'RiOBSke.bidKiinaii. Ifi Aes 
fflBdei ,;Sfe*. ditnDaitt,AniinraMilK.'sCltetbev^ bemnDsLvdbftiii- 
t 4 r. ' .•i*-;--.- 

. Miwdtiifc gnGli<»liiitnfc weht aidit <Bg oberfiidiBdie 

‘^H^^TCHae»Kaltormd!liTfia,pmteahl>aeliien 

» MituuiruwiBpBteM en mr Stit« «a atthGa. Hdntbri Sympathie and Zmiei- 

SciMWtaldMfMiL bOEfai^b g3^^lBMSi!lwÄ«rflin teii«iwM<jl^ 
a8j^e^ytopi opi^,j ^iVflgB^M ^^ 

«4te ScUhdKiu. di«r 

CnfBUBGOL 

"l ' Tg y ■ ■■ iwl WW lM, iwd; Berdcfa^Dr. med.. 4Der, 

Mit TOh naj Ba^ •ochtr^ae**. die Mfaa i üU we: 

VoclMbe ^die tSUartM Stett. ' 


-jAawueu 
Due, die aebie 



JNsnTPTnunuuiDT 

Sait^Jahran'' .- 

Syinbof fQr£rMg4ind Vertrauen 

lilih * TmOMi^iiM’luBi llwhw ehi 


# 


m t Mm, IWei Mlw tnd mMk wdiM '(kid 

wSMHrhtanachaedeuStB ~ 


, «hgedB lr u li dMli Pimi Kb l e» 

|«nB.mbMe.und «oaea Wei mt nUnWw wd inei<a> 1 i 
BeiM Im traen » «Mit wtaMnM tnd inanMUa 
hjaMüaH.w^-Wtu— wtai «ochmtaeir KooMmh^SSi 
eabHiSto in VW WOmeta bdM ori Sie «eSnerf 
lawnniWig i pe d BW w PiWwwicWgfc-. 



’Ib 

MV snn 

Bll/ 7190 

estt/ 98737 

BBM/ 8389 
88121/9819 
8721/ 882187 

8811/ 55149 


ZMtaliC IMteh 317S, BOB 


IMdM 1, lUefae 8511/5588BS 

1 . 8 . 


. : Begeghw^^te Ebene von Gteist und Kultur. 

' Den TOcMgentmdAnspnichBVQUaofehtt Ott die Zea. sich nach thrsm 
' i‘ ^ Lri>emgl0ekUInzusch8llea7MzaBer8ehfwueht danach. 

'.. 'Meine Erfahnsig könnte Ihnen halfen, Ihrem GlOck zu begegnen. 

. ; ;ihfe Anfrage kostet nur einige Mimdeh. Wenige Minuten Zeit für die 
.'Aiisaichtaur^lebenalerwesCaoidtzuZMWlt' 


BirfFih-TrC HoMrr, inr„ '.Vildn'-ois 37 5600 Wuppertal 1 
(0202) 72ür503/722J3. tjsitcn bü 20 Unr 
sriolgreichc Eheanbjhnung s&it 196S Mitglirjd tm GDE 


INA 


partnetanpem 


’leeendeii 

_ dh^ amart^rpi^i- »^ hiiii w \i ^n iH groB, 

, sdizränabSrtig (dder aoäi zdi^) för bessere Ztüamft m S^eud 

ODnndLekL 

Zusdhr. o. EM 47 .048 an WBLT-Veriag, Postiaefa. 2000 Bamburg 36 


: - -WIR 

eng h a n' färxmsraw Tochter. 28 jJ 

1,70^ \BätflEfidi, VennOgend, Je-l 
dodh nicht £ei^ med. Beruf, net-l 
tan,.' ' ' znveriinfgea 'BartDec 
Znschr. ecffc .n..-PD .4109 an 
WELT-TeElag^ Btrattairh, 2800] 
Hamborg 36 


Wer a9lim Beten «. Weedemga' 

abseits vom Bnbe^ Bebt | 

lieben a weifcdn im Gränen? Pens. 

diw I iatiF S I m ^ »4ilattfc gut at*€i 

bend, natfiil sudit kuifivjerteD| 

i€ .V»mg r J Migw 

i^Zndir. u. O iU8 sn IRLT-Vedag,' 
Bostfhdi 10 9 M, 490 Essen. 


HHuueie-nxiaeni ses leui 

Ziüaediei. 


teib^ DuMÜentr. ‘21. Rttf 3481'n) 
(fiDD Bern. Mao. Bete - Hooerar a. h. 
MMib Rete nHafen! - tadhriitelü —{ 
Hedem! Bentnec und Piosp. eietbi 
aad ilbfci et 


• Keiner bietel Dneo melffl # 

WM-WgatWt W tn! S» Folas m. 4» m.>l 
TTnrwIieiiLU «ir F w la rtt b. Bcbr ttWL Stef 
teg. DU 1- ln BrUte. v. 

SAT. MH OtfeWMk a. PBUt M3M 




ftirimaif. mrlinlilUt 

wid ZumrUatialMK sind dto 
Basis filr wiömeiL 
V s rtrs iis ii Sis ite «HMfli buUtat sn, , 
1 mit Recht hehsupien kenn, dne fte* 
/ie(kundeiiiisn«t zu naben, in der sieh sn- 
sptsenenda Partner mit Niveew bsfindea 

Hafasn Sie such den WlReo and getsml. 

ns dtemal besser ai mseftsn? Snd Sie 

eine Oame mit Herz, Humor und daai et- 

was sporUieh, musbeh und sehr zuwrw 
l l et ia, dann msMen Sie sieh bitta ich bin 

43 Jerirs, Pachnzt, eie- Pruls. «ooetabar 
und suche Sie zum VenuOhnen. 

Zuschr. bitte unt er 8H 5 6. 

U nt wneti n iei I. ft, Minflnnd, 7D Jabie, 
122 n, kdn Ope<TVp, senbnk und spon- 
lleh, bK nspi'lssiiuuiiem WWü nsI M suche 
AstOrUehs, (MnMieesblldMn und nhenu- 
veile Oe« Ms TOJsIwn. Wenn Sie diese 

AH des Kanncnlemens for tsetwelse in- 

teressant hellen, dann melden Sie steh 
bitte spontan imd imiiis tobsnUn IMafcrs- 

tlon)- Aischr. Mtl e unter PA 31. 

Ilerhsheiwieh. PSr ein tlitieiiWUs UU- 

ebMRder oiH «fei WMine und Vartraaen, 

Pteudam. Laofien. «malnsamss Freuen 

undEdabenidaswlMen’teh mir irm einer 

heizfdan Ptsuadfai und Ubsniraartnartn. 

Bm anen, treundlletv, humatvon wd enae 
die Natur. UntarnsMur. alter Hechadei, 

S3 Jahfa, Vt m Md traoa eitMi auf Ihm 

meöga AeSwort? ZDeehr . bitte unter G 97. 

Sie Lust, BMbi SeMefenI ai •abir' 

te- teb, SB, 1,9 o, scMMfe, «er- 

. ehemsBae UnlemahaMrlf^ mehh 
feebe MDenirw mit reprsstestivam 

WM tn a m in dar SehwMz, suche Herrn bla 

TOJahMffllt Hasund Hianor Ktrem Habs- 

«BBes Ultafatandsr. um Bla lehen 

Zuschr. bitte unt er CH 1 9. 

War tiMe denn Vennnduag fBr mieb? 

Ich bbi eine vMlseliie Intemsslerte, sport- 

lich chsnrwita iunee oo- 

fafsbenMn, 21 jMm, tndlo. Zu mir paBte 

als Labanspsrinar nin siifnaBrhlnsesnnr 

und such iwfimwiklh her Mena, «Mlslehi 

bis HWs SIL der Ober den TeRsmad achte 

das Lehen IMa und es ai zweit gewleh t t- 

K r und lusllear (Indel als sllnbL 

Kbr. bitte unter A 1Z 

^ ■ 


ftiW^ehnvenM MIun a Wiait ha 
arttfMe; Saaadlerring 25. M04 Issm- 

haesn ifHennovar, 7^:0511)612266 

oder 61 9796 und 61 tt« tidl., 
auch Sa. iL So. von 9 Ms 20 otv. 
nAaanz Im ln- und Ausland. 

Wir sind bl ]edar gm6en 
Stadt «artratan. 




Sehr ottralO. MM chau f i ea. 3ia.68, 
btood-hiistuarls. snzO, defan. letv 
baftaa n. frShL NabseH. positiv. Denk- 
«lae. vid Cbaime. Aorätnihig., var- 
ZflgL AnchlM mie, tBShrBinclÜS, 
q»itL aktiv. aOes Sdiöas Uebead, auB 
nbrikute^ffliUe, «Ic, Veiwcen. 
auefat koltiv., mverUss. Lebenscef. bb 
Ifitt« 40. O B V Cibla d L Aafrace: 

Rap Hemme. 49 B achuie. Akade- 
ndestr. 317811(68 34 / 31 30 U. 
btsOBtadfclSS 


Fabrikantentochter 

38 J, aeltat AktdlttiteiiD, L mter- 
era. Benzf selbständig, hleodend 
aussetaraid, B, Een, Geist, Homor u. 

anfflhhm ^ u n n itSgnB^ ginn 

Realitäten des Lebens, aber auch fpr, 
die SchÖDbelten der GemeiBsaiD- 
keit. Is rmtgr~ Verh81tiiu& ^bend, 
wünscht de skh einen Partner mit 
Interesse 1 PamiUenlebeD, Beim, 
Geselä^eit, Sport u. iQin^ Sic ist 
wirtBchafkLuiiabbissigm.hoh.Ezn> 
kommen o. bedeot Vermfleea NI- 
heres: FZaa SazlA SefaateSehanm* 
ge. 3000 !&nnoira>1Qeeteld, SninD- 
zeitr. 3, IhL OS 11 / SS 24 33, DIE Ehe- 

awKahmtfig enit 18M. 


GnShiiitBeHB — OBtenehamr, 
60er, vital n, sein. Uotaaehmen voll 
vettHmdeB, gut aussehend, humor- 
voll, gelsbeldi, viel gereirt, m. 
wHAw VRlenlwim, L Vechähnis- 
aen lebend, wünimht üh wieder 
gwigbi igha m ebsnoaiiter Partiie- 
ztaL Nlherea: Fiwi Sarin Sehnte 
Sehaciinge, 3000 Hannover-Klee- 
feld, SpiDOxestr. 3, 1^ 03 ii / 
SS 24 33. DIB t^hgunhahrmtig (eit 
1914. 


DipL-Ing. 


aeflMtäiidig, 27 J., IjBI m, sehianfe 
vlelaeftig islereitert, mefatraa- 
eher. r»*» ««<»*>« yn«» adlquate Lc- 
beB 9 aitneiiD (Dame) mit cfaristL 
X^ebeDBelnsteniiDg. 
Büdzuaehr. u. L 1151 eo WELT-Vet- 
leg, Posttaefa 100B84, 4300 Esaen. 


Die Schweiz 

attraktrv. waltfltien 
AUCH IN OER RARTNERWAHL 

Eheanbahfluflg für AnspnichsvcUe 
Frau M.mfOäy 
GH-3Q01 Bert, Neoeogasse 4S 
Tel. 0041-31-22 21 12/22 08 39 
IntemaiiOflBj. z.B. USA, Kanada. 

AusUaii«!. Skandinavien 
Staatlich eingetragen seit 1356. 
Mitglied des ttern. Gewerbeverbandes 
Vedangen Sie bitte die Unterlagen. 


nirnlaliskiSi iiillmiln a. VMonod^ 

der Bfln, 33/173. ledig TOctitcr Mnes; 
Hotfhnn. acht Derne die g^\ 

^BKo. Grate Hstt Ober dsaDnimiaelak 
vsrkOrpat, de reprfts. bedeutende Ste 
men als SpttseBDOdell und ist i™»ftn- 
GdBtew süiebH FBoteos^dn ist «oiIl 
wTiri One Bntannmciisbrae betteos, w& 
Ehepezter bis ca. SO J. trabsres duttt 
A/L*11B PATEIZESB ALPSNIAND 
LTD, S-39031 Bnaeek/DMoudte^' 
RastSsA 96. Tel 0 09 93 38 / H 63 56 od. 
09/6US7ST. 


PhUippliiiteiiD DamMk 

Wunacben Pa rtn e r zweda Briel- 

Ireundsebafk/Belcaoittsehaft/Ehe. 

TnW> fttirr > i 

onclab 

Lawdwec 8,3291 waWi»» 


Bitte eehreib dedi^ekb, damit ich 

Dich schon recht bald treffen kann. 

Renate helBe ich, bin 21 J. aä. blond. 

w^tnnlr bB maWrh und w nhnn gnnu 

ellain air Miete. Zwar sehe ich gut 

aus, bin eher sdiöchtem. nughaiK 

suche kh einmi tameii. znveziäsä-' 

gm Freund, der es ehrlich meint. 

Darf Ich Dich schon zeidit bald aSrt- 

lieh verwohnen? Post unter 

31 4M an tetittit WAnifa* Poctfach 
160283, 6 Prankdiirt 18, Antwort 

mit Foto kommt sofort. 


BnaCelmfen^ 


Arin n. rnimitsilin 

der Elite, SBAre, ledig Ibehttf eines 
HotehasL, schL Dnme die gie- 

ganacL Qreziewelt überden Dunhsdin. 
vericBrpnrt. de reprBs. bedeutssde Fir- 
men eit SpitenmodeU und lat 
nsafsss. mweeb, PiktensehMn Im vorh. 
nnd ihre Elnkotetensiage bestens, wfi. 
ghep nr teer bis cn. 50 J.MBhems durch 
A/L-136 PATRIZIBR ALPBNLAMD, 
LTD, VaeOSt BTuneek/Doleaüten.1 
Itetteh 86k Tel 0 03 83 32 / 56 63 SB od. 
ow/siensT. 


Seriöse Dame 

AnL 88^ an regem (Sedanken- 
autaoieh u. Rasen inteieniert, nahir- 
verbonden, sabbt gebildeten Partner! 
für gemetesme Dnternehnningen im| 

n»nm WjiiwhwT ^ I 

Zisefar. u. PL 47 99 an WELT-Verlag, 
Poettefa, 2008 Remburg 36 


Jg gWe*»— laim, 34/voUBChlk., 

üebt UebevnUe Partnerin zw. 25 u. 
35 Jahren. Spätere Hebet ni^t auB- 
gcschiosseiL 

Zuschr. u. B 1148 an WELT-Verlag 
PoztfB^l00864.480BEssen 


Zahnarzt 

38/lW, Burtit aparte, attrak iiv e.- 

natörUebe, herzlUdte, aktive Sie aus 

dem Raum 2 

BQdBiechr. u. H 1152 an WSLT- 
Veriag, Postfach 100864, 43001 


. . Psnui, ST/LBT, Bers u. 

Niveau u. (raUiefae a«— 
htöcfate nk^ auf eten *"*■*< wanea 
Suche Ihn für tetereasKtte Gemcäche, 
BeiHn a, kuttuKhe Unteraehmnncea 
Führe gerne p»**" UnnAa» vlaj 
von g cae aj ciU ger Aebnang u. Veetrau- 
eoln e tn e r AutnersMiafL 
Zuschr, u. D 1311 an WELT-Texlag 
Peattseta 100e6l,4300asaa 


Meie tess wsf Atenanf . 
W a s I Lwi «dsrgsftlfl.-'WM «srfi 
Efm/Wa. Fääi^ aiüjuAwtJ 


Untenwhmer 
MpL-Kfm,, 4S/187 

sin puauBaahandsr, sehr syinp. «aim- 
herzi^ Mann, wanip. apoitl, mahr mu- 
■lieh «amnIagL 5aM gsoiL swnfltL Zu- 
hause. Reaaa brnga Sp aa ef gk nga u. 
wü. sich eins pass. LsbansgattlMtn. 

Inoe. 37/168. Witwe 

eme hübsche, oepfl. sehBL Frau mit rtiL- 
taraunan Lnckan. «irdaeh u Wasen nM 
füll., ham, tier- u. kmdarlisb, gute Haus- 
frau. wü. sieh einen Mann mit Kindsm. t. 
die Sie acfgan me., gsma wüida sie auch 
bei ein. Mann m saatem M. Baoieb hei- 
tan. denn von Baml im ala kfm. 4^., in 
amem achten Füi- u. Mitamander. 

SelbstindigB Mäklerin 
32/167. «ahr hübsch 
WoM. scMk., put m d lenand. «Mm Rai- 
tann (ara- Pinrdl. Ist eine ganr natürl., 
wannhaRipa junpa Rau, ladip, in Jeans 
wiB Im Abendkleid psrfald. sehnt sich 
naeh dar autiiMitlpan Zunatgung ainaa 
mitl. Muinas, antspr. Nwaäus (garna 
auch rtauarl) 



SlanlehBB- 

UnvaiMndLMe 
In ahiam pai- 
adBLOaaptfeh- 


tainaaad.M. 
VMbindiBia 
aat adgL 


Claudia Puaehal-ICnlas 
die pnBe. aarifiaa EhalFHtnaiv. 

RM aig Biir^ u. Clubrlunan 
igL 15-19 Uhr gadlt, aaeli SaJSa. 

T. 0611/285358 Frankfurt 

Kaimrstr. 13. Niha Hsiiprwartw 

T. 0511/325806 Hannover 

Lulsanatr. 4. am Krüpka 

T. D Bl 21 / 37 4B 94 UHaafaadan 

Hhahnkr.S 

T.eB1B1/Bt4290llahB 
rahar Wilhelm-Ring 90 
T. 06 21 / 40 n 84 MMmMb 
A uoMBanlaga 42 
T. 07 » /2 46 SB Kartsfidia 
Karistr. 46, am KwMler 
T.BBBI/BSBBBOMitvflchaa 
HMansir. & Piaa. KbngraBhoM 


Netter längerer Mann, in rbein. 
GroBstgdt lebend, 40 Jahre, aus gu- 
tem Hause, sucht Sie bis 40, nur aus 
adligem Kreis. 

PreundL Zuschr. u. E 1146 an 
WELT-Verlag Postfach 100864.- 
4300 Essen. 


Dth 53/1,73. Wirtsdaltslurlst. sudil 
nette Dame für Reisen a GeselligketL 
Zuschr, u. F 1228 an WELT-Verlag 
Pestteh tO 05 M, 4300 Essen 


Attr. blonder Engel 

(37) möchte adehgem, Uebensw. Gent- 

ietnan (gen Alter) verstSndnisv. Ebe- 

flnuseiiL 

Zuadw. a D 1145 an WELT-Verlag 
Postfach 10 00 64. 4800 "-«rn 


^IT 

Dame, verw. 48, Sohn 12, mit bezau- 
benidem kl. Landsitz, Raum 3, mödi- 
tMi nicht mehr aU«»{" häinplen 
suchen einen gebildeten, tapferen, 
ganz (esl im Sattel tttseoden Mann.' 
gm Witwer mit Kindern, der uns in 
die Anne nimmt nn« hilft, die 
verdammte Hsrpothek zu tilgen. 
Fremidl Zuschr. u. N 1153an WELT- 
Verlsig Postf. 100664.4300 Essen 


Gutauss. zärtl. Sie 

so. gr. scblk., m. Freude an klass. 
Ttaeaier, gut. Cespcdchen w. a gr. 
sefalk. Saueipactner mit Here. Ver- 
stand a Niveau, Raum Bnnmschwelg 
Zuschr. u. K 1150 an WELT-Verlag 
Posttadi 10 OB 64, 4300 Essen 


Hauswirtschaftlehrerin 
51 J., sportL-degante Ersebeiming 
anpassungsfähig wünscht einen lie- 
benswerten Partner mit herzlicher 
Wesensart, der auch gern mit Wohn- 
mobil reist, keonenzulcmen. RaumI 
HH-Haon over. 

Zuschr. u. F 1141 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


JuDger Egewtflker, 28 J., der die 
fichülerade Besehimbong seines Le- 
bensstandards bewufit fehlen ISJH, 
Sttdd enga^rte müutive junge Frau. 
Zuschr. u. E 1162 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Trimm Tr^: 
Das neue Lauten, 

ohne ni schnaufen 


Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 
Großer seriöser Pirtnsricrsls 


Erlsigieleti tw ymwi Bundtsgiblit 
OamsfiMsnwi aiisr Altsnsdiftn. 

Z w s n tfae TsWveB PWhe« 
PryspsM VBfKMBSSM, eine A b s end er . 
We g Os iw e M i ch s n 
PMttaCh 22«W^ 49N IMmcId 
IMsfen (0931)248 09. 


Mutter und Sohn: PtelstiB.'Selirc.-Ui- 
ria EndfOnfz.. Junctrau6i.-biirrnr. at- 
trokUv, 1.63, 69 kg sucht Mäzen oder 
kuitlv. Bdcanntcn • Betrlebswln 
icviL WeitCTStudium 2 . DipL-Kfm.), 35. 
130. sucht nette Lebeu^an- 

nerin, such alter, a Beide Niebtmucher 
u. Kiebttrüiktf • Spatere Heint nicht 
ausgeschlossea 

Settdse BildzuMtnfica bltt« an Post- 
ftidi 1301 10, 5800 Sonn 13. 


bmatasatewarafitenadtiaiarilhiM^ 

fha « A ai lar MM Se M» « nr W M 

etfe.BraLaateiit5Aaiw-ta»sdw6tt 

leaiiinoBBt ibaBdiMflTBnBfaiaaa 


Berten sb SZ jAhrr mH Nlvenn erhal- 
ten p. Post kostenltnc RmnervorschLi- 
fic Oll FoLu. !osi. t Sofort-KooUkiv, 
Postf. 10 07 TI, 4970 Bad Oeynhausen 1 


SalhsLlte.-tag>. Df («r tut. 37.1 78. Sät«, 
deg, mavs Eiscnmn . gowandi, gutauuen . 
unüinpkz . hunoiv u hmcmsaitjtmi. noo-l! 
arfolqi , spcmi aMtv, sehr «leis veranl . bcstv 
VeumganiJ «u smctuttanucess Ox-io. 
gom in im 4-AK. 

Or. Md. B. basttsad. Piads. 47ira. 
Desond.quiAKSfm ftlfso^i ■ JA.,vcl.'ct^ffl.*p^ 
bansw.. vorariMiarturtjsboiw . hunul .mus - 
apern hnmos.. leeo- u ursemeiviiungs-V . 
harrt Haus- und GrincBea m rcuv Laje. «vu 
Mttgc El» m tvw hmderl. parmneoMiA 
Dame OSJ 

Briiinm«lssi,i la te md teted. Ak.v 
(tonskur, 56160, u^irsvmpjüi.ovnam Unter- 
ncnmorpuisOiSKtik.. ijuiaoueh , mgend! . 
spoitL, m mannf Ausstrahl viobi intitcss . 
«HMtgorelsL Mclvind -Vennogen «tu 
qinto Patinrr-n 

l-UH 

HIbselw AfChl le ktin, .imto. icd vn». 
bosaub., Uond u M.'suurjK). ruhirl . 

gafuMsMiL u unumpiu aenr mus-^ \t.f- 
atS . moW , gosdU], atwY .lucn lani u ruus! 
ongcsi, anqmSi kautriunnsiam . «ru eifjtv 
icncn Leeoreponner 7-RC 

Btanhwodi GnefaüfistbcMir, 34.173 
sctia.insniu luiuri.lrmHvncAus'jiraN ou'- 

gowM I Uerasjr. MieA. Ihutw, Spert iRc- 
ica Suitun, SU. GvnvusiAi. tuusJ u ^ndc'! 
woMiob. Film , eeanes VMirugcn, wu ctu- 
raMm . fleublen Panoci. us-SM 
AtlnkL NtognIle/sdUg, 40184. kaijltn 
versnn. m. Clumn.', u TemptvamerA 
s«iara.4jk!g . CMilüMa., ai^Bsungsl (»daflivi 
u. lulicnsbbijh . begnsl Rodmn (ng Pfmill. 
v«inogHid,«ni gbeu Enc S^LU 

BBTITUTHUEB8ANDT 


tnn.t 
MBteM11/558SB 




düei Ff«9 
gimateiFMi 
«RfT BsMM 

r’-jlg'hl 

7SS8ltt1 


KiTi|:)iV!i!iinL; an alle Ir.hab':']-. Dirakioren. 
(n'-schälViiihrrr. Piokuri^Uai und 
\(sn l-inni'H. dia ihren 
(d‘^rhaii^ii'eiinden /u Wrihnachten 
eine wirkliejie Fnnide nuieln.-n wi^llen; 

FRIEDRICHS-Lachs und Aal. 
NIEDEREGGER-Marzipan und 
.A^LBORG^TL^BILÄUMS-AOILAMT 
n\ \'ie!re, Koml'iinaüt »neu \'ei>endei ini 
\ nii -.^em u'c innikiiicti und korreki 
d'IKS l'wK sPrn'LER 
pMsUacii 100. UrOG) i)ani|'t d, FS d0,')4() 
lV.'k:‘iun 0 Id.'id .Vi l l 


BCUCH tfa ricirtigwn 

Socken! 

Bäte SdtunaollquttKdt ind trotten 

fsinimliNltiBristilmiiirliiiinBhlnsiillntil 

RtBsanHnMBM (IB4 Uni MBoBchkslWn 

ln12«Bracft.Gf!&6snwan8cfHihgr.36-63). 

AnebotamOi— aGOnattgs P rel M .wafl 

wtn HaraSellor dlrBM a«n vbrbmuchar. 

Nutasn Midi Skt dies s n modsman und 

■-vBrnOnMgen VsrtrtskHPumgl 

Fmlproapsld antonlarn bei: 



«KWEESSBACH 


ElioHnvicifM' haiM 
•f bewuBiM'ftBbMi Slw 
nöt ihmn ftlORHYTHliUSI 


OBstehd. 
■IWirL ■■ 
dein 



BBibnrBWWinfe. 

MtiBlLttW 

TteNsrti-AttWB] 


«r 12 Moa - mS 
Kteen imd 
DM mrf* NN - 
BitlB Gsb.- 


. I9UI Aamo ähiilijMMHiieiae Mf 12 
Mo nte , ffif Btorttytfimue k ombiniert mH 
dsn «icMasL Hei udkop D ii W k M irt 
WMh wMomgsiaBsn Autegsn 1. Kee 
raBWngl - DM S6r-M- NN. G ab. Min , u. 
■ Oib-Ortn gp i im L-rlntakaMado». 


Strump(M)rlkGriä<S90ÖHBgerntepe 
POattKh 744322 * Tate 0923686 

oder TaL (021311 «679 «w OM Uv 


HosMlBrOanminMl ‘ 
ItomHiMchMaB 

ah DM iar> Staefismter «nt 
CaB «L MoM^ Btenstn 14 
«W XnfcU, Tblj 6 a 51 / 2 4B H 


Wie Sie schon für 50 DM Besitzer 

eines Kunstwerkes werden können 

agl Hte ram Gatbte (2DBI 
IMIw ItiiuiiBis IwmaMlt IW? Utee/Ihii 


POTENZ 


bis ins 
hohe Altar 
HiMe ohne Plllea Neu in Eumpe! 
VerblünSnde Erfolge. Piosp. ^,80. 
Psmaa. 6 iMnrtun 62, Bttw^Mil TS 


Haoen Sie Haarorobleme? 


liiMBBi llerabatean SOO ashltete 
OM ft75:BdW;|RBCHS-B k ke n H ei i^ 
raaaaacmocn'e.dStbaidefflkBlätawal- 

teVnBteäe^ÄSÖläawi^ »01» 

lUteUte iOSSbi^ Wr CM ^r. 
.pu a tt Tfl dlri a dthla M.%.iZ2S g- 
DDaellli%-AM^4)6>«li^Z^. 



GieBabaelirateVknelehiilB 0945^1 
500 d. ürnsibtiL.lCBiH: m; .Veinndh. 
V6(ta.4i4irMe;-,~\1£irdCBu(sw^' 
mSfWa _ 
leraQf4eBr?VenekhnlB • - 
igo&kiworteufawgtW hf eiiwert 
eipOTleur-VBaaiBtete- OM3S^ 
P n lU nte iich ^'.: 1 DNSB^ 

ZeBiMi9en,.2itechriB»iii>'Rwflc^ .TU, 
^ -Agi^ra^ dhr.' inte:- ' 
■nheninivIrtVeleniler ' DNigjBOl 
1 3900 ¥/b6henrolriclB jn:.DBUf9diiwid 
' itet'fe Bomgr i ^ Verf^ 
U«raiiraflie'3,-3aoo Hembura M .. 
m d 40 / 64 « S% T6lB0l'8 1 s 575 



PROBLEME mit der 
WIRRELWEMLET. 

R tnd geswd beunekt 
nach derlherafte von Or. 
Marfn/USAI Oer* Mate 
«Utaug euch für tere 
Manschen mOgl Mnhne- 
Icr PIMitiFiiwI. Koten 
Hö-Braedüe ardontet 
H. JAHN - Gertttbae 
(teadorfer Sfofie 40, 
VtemS. 4460 Northoni 


arren 


dO. Mgym^sqrte 

OBolWfe 
■6»-g2D00. 
.040/365408 


60 


5 IBICllCIgi 

bn Lotto (6 aus 49> Mnd der Mte-I 
deetSNriiin . bd 
S{üei' unseres ma 

tistisdien Systems. 

■tt GewiaagenBUe! 

Tuftw-twattoinaw kOSteOiOS 

aOPf Pcrinn i sd dagbei: 
EfiilaaiNWfail, Ah- ft Ftet 717^1 
■ tlMPiäertieia 


VMlBilBNtniiid 
Print-BiMpaplBr mit Onck 

Iranenhoft pete w rat Ttsfchhelti gel 
Sc laiftaus w a hL ft e l s l l st a getis: 


I MateK T, porat 2880 
0 34 83 / ifn&Ac und NhdH 





,X Schach dem KonkHiw 

jvri« men mibat In Uassr Mnula dsit 
Rubi ««nneldat und saki UnMmahnwn 
, iMM: Laawi Sie QiMIvMe vom StSBtl 
Postf. 17S1 .«W0tettoid 


«n 

^1 


FOTOMODELL 

bietet lukrative ZusammenaEbextl 
(Schraibtisch-Geschift). BUd-In- 
fo <20 Selten) DH 20,p-. HLW, Fach 
3470/W 1, 5120 Heiaogenrath 


MaBhemden 

"exclusiv preiswert 

. tVagvv ÄrraalSngt. 
s9bb rmUi Dvan VSjrv 
, - «Ml Arstesmden - 

6 Ra MedsB- wid aminusMr- 
kteog tastelos snksdem. 

K^'Müfler Ka Wteebatabrik 

ftetf. 887«, 9670 Hol, TsL IBeeai) 6i76 



DaunenJTecken , 

(Caotepp- imd Fadsi li atten von hOch te ri 
OteMt. übte «ow I l i isWn sr. üsl i wy »- 
t«ehnlleH prateertt Aiiea Soitei^ 
MfdMmosn mSgÄtel Wb mimgsn und wr-\ 
baUan ihra MIan Daunan-Oaclan «dar F*- 
dsrbatttn mich ad. Fortfam SIs ufNwblnit- 
Heh TriiTlMTteina mi. Nabi VbiUulaba 
such. WBactiavvisaed Nteiiara NQ, R«B. 
80808, iS« Oiliibwtei, TaLte N r. 
(0 « t1) M 4g Tag NaeM 


VERDIENE?' 8000 MTL. 

Lna .TCh' durc!i U0EHSEE-JOE 
K8lo!c>9 kojionlo» uov«it>>ntfl. «nrordem 

A aa/^/^ Fr*ar.-Et>»r*-Dar:m 50 
rAlVlt»ir\^ iOCC Hamburg 7CI 


• eaiebmAbel a 

Fast alle Koileltftonen und Fabrikate, 
vermitteln wir zu erstaunlich aper- 
satn kaßoiliartan Netk>Endprei$ea 
Sehreiban Sie uns Modellwüneche, 
wir ermöglichen ihnen Preis- und 
tatetungsvergleiehe aUer Fabriksie; 

■vanHnöbsl - 4403 Sendsn^PL 


Der IdwMUBCutt! 

isa-i rti ü r' k p n aut; Naubettea, 
nudneaa Idaaa. OcattecV’ 
1 unbadbigt antardenu g & 
Der Ideenmartl. Foett 706, 
7330 GOppinsea 


Sdbständig 

marliMi 

mit einem 
Versandgeschaft 

Sicher haben sie schon fltxHieat UM sieh mtt. 
akwrnVlBisancloeschfltlQeidvefttenn UBl 
Umr Harxttwch DER VB1SANDHANDEL 
2 ^ Ihnan, «Me Sie staHarvefme tvB dERBH 
tlgeTBiIgkeii auttugebea Se artahran tea, 
was Ur den Aulbau ind tSm FUvidig eines 
Versen d ge BC ha fte a wichfo isfc 
a DesSWrdoptal 

• Die erlotgrelciten IfodukiB tOr tei Vte 
aandhandei 

e Oie nehüBe Artzeigan- und VWrbetirtet - 

• ActenariveiiNBlking per Kleincorrvxjter 

• nraapekt-undKataughafiiaBung 

• AunragsatwickMig 

• G ewarea an maktuiiq und waa zu beach- 

fcnjal 

• ÜHleiaiilwiHtiiwiiiHBn 
(Rikauf an dar 0uel4 

• ca34.S00,-DMUineaizmiieinerAnalge 

• wie Sie mk ziaei Ktewnzsigan f[b nur 
OM si 4 W uü han ca. 2^00,- OM 


• DmGaachtfmddarKownetfk 

• So bekoRvnen Sie tiundena von Waren- 
angebofen ata Rxmoa und einen 
tatenloaan Hendatsflateo aua Hong- 
kong 

• VielaTipa. Ideen und Ratschiigetarrnn 
gaB chWcf wnSiolg 

Da AftMiahandbuch DSl VERSAND- 
HANDEL koa« kompL irW eAan üntetttgen 
NUR DM 78,-. Fofdem Sia w heute aa 

GARANTIE MIT 8 lASEN' RUCKGABE- 
RECHT BQ NICHTG^UIENI Üterung 
wfolBi gegen Vofkate per V-Scheefc porio- 
tral perNachnahme plue Porto. 

PIC¥eftig Rk^etfaSa »W 88 

TSM WMngBftsn, Telefon (87244) S 71 



OiteWir RaCrte. i«r OM 38.45 
Von GfCe* S7 Vs SO. WteW- 
<bnv AmSangtn 1 Jtfv Gvan- 
rts. r>'rtii|Vnm.i«. Gtefi Pio- 
spsM wtete n t Sie tMfcorvnsn 
»nORATte. 

WtehTteaatertt OmbN AM. wsi, Mteb 
trmaB.ssMBqant.'M.aaifetaBsr 


m 



OhneTabteden 

__ M8M»46UI 

te hyafc-Therteanftot S OOBpI tei 


VerMCnsnde Ertotge M Ugrtns, 
reMun«, Ahtnse. tsditsa, Snt- 
schsibt. l ih a i ui H c h m «a n (auch 
Tsratewm). OumwilsUuiiMHi und 

BrvraWs. 

tenLiaäräM0bnibf«ae6te«1f95r> 



ruam bei IIOVAR»W.vaiH P «te iHB1 i. 
44« Norahorn, Talatan <0 « 21) 51 ! 


EbU Harrts-TWssd 

Sportfockaa 
. . 100% Wolle. Eand- 

„ und geAibt' aof den 

sehottlselien XniebL naditioneSe 


und FaxbexL 

▼cxlangea So ftelaUste und 
GeSflentabeUe von: 
IMVINU'lt-CONCEPTS 
7 Nofth KsaJ, Woat Lose, 

Cmmyjii wvi^aiaw, 


jS BlütenpoUen : 


31 


tote S8, Wmle, nabnMl. 15 ^ nur 
44,70, nataU. WsteniOiman, IDO g DU 
ig«.5WgDM60,-.iaiitiiteiiis,seiteii 
loa gamcriawi, ab KnabbartiHne, 1J hg nun 
OM Wr> n«bM kaatenlea. Kawa Qkm 
WMitfllhiailnmiiBii, 700 ml OM 9^ 
sine Kur. 3 DU 8D.<^ BU Wnck, 3370' 
Randsbwg, Ml.. TeL 04381 /S1046 


Machen Sie 6eld aus der Flaute 

mS anan «gewn. WoMw KkifM Va rst w i. te» 
qiato ou aba ärän. fteen. Ansrei, Tn m 
Trde Etet naarbge Witsdidbadschrti fraanti 
0bGestMit9riee.T& -Hees-Sir.l/WEM. S3t»eBmi2 


Jedes Jahr erscheinen in der WELT ca. 350 
Interviews. Gespräche mit kompetenten 
PeisöDlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Kulturieben und Sport WELT-Leser erfah- 
ren so aus erster Hand die Gedanken der 
Akteure des Weltgeschehens. 


W3461 


mAwrtriunfWHtag a^ Kozitio&e. 

Telex 217 755. TWL>a/7mM 


ExdUBhr! 

Dk- greSe Berdrauc aua dem Seller| 

teMniwritiWhsciiH 

ta I Wemkiite Je 1 Flaaclie Ubu- 
tau Cadet Bcuiia AjO.C. 1986. Mouleu' 
endet Btene a!ö.C. 1982. Agoeeu Boae 
A.OX1, SoBderpnte DH B8,. gegen 
V-Sebeefc oder NK. PoatiBtte gad^gL 
OHAJL InlecB. WMabeadOng 
Heuptrtr. W. 6«7 Kerben 8 


Wilte bni Knpfarf>m«>Ta«Mft, | 

Wtemi», Wrttcrfilhlicftelt,' 
Mi gvBft» ■ « dumh unsezen 
ICagmet&ldgenetatoT 
scheöfbnnat). Information ge- 
gpT> Rückporto -,70 DU, novte- 
tec, 'wnlfhoiipstraBe 31, 3800 
Premen 1. 


EicbeBBiBbel 

masttv Tin«*h Wnnstdi fertigt 
xeiefba 8531/60 1214 


6MOCKS ••• 

die im v ei w BmitecB irisdKm Fi- 
■cherhemden nas 100% BaiimwoUe. 
Pnqiekt: C.F. Nltee, PI 41 1305, 
1000Bertin4LTeLD3D/783»BO 


^ Fbmaau P robim» 

■rhw^M u. etfolgreleh lesen. Je bü- 
ber deno b e m e r. Aebeitsmeppe mit 
13 ausf&htl pnteetpeeMen neU- 
aUeGlM«i for nur 

DU ISO,-. (NN -r pH BJO). 
eSOM ■ Unteme bmen efaeratiing • Al- 
te C5nea 8 * 7770 OberllagBi 


BIBUl Wie ael wweraa TricMtia teK 

lABre Ober OntteKs«^ Ponospai^ 

PnB aia Cute Rka. 69% büilgar 

Zigtrett» billiger, Sebweizar 

lungslose GnbH usw. 996 «rt. 

KostnL Info. WAS 1 anfordem 

t ps alate a t lwar Bfl nd Baolo. Pate 

fecli 18 18 SS. «558 Oalioulüiüiau 1. 


5fi. 


Roulette 

Byttematiache Sekocteewtnac find' 
marhber! Ihr pereönlienes Strategie- 
kODsepl _Hrr DM 30«^ DN 16 UOHA- 
TGN ZUM MILUONAR- eriutten Sie 
gegen mir DM SO.- (NN * 5.Ü). 
LPC-favte.ltelll5S2.ai«Pfaneb«g 


Fauler Millionär zeigt Ihnen 
den Weg zum Wohlstand 

Aber Sie rakinBiBKhti. Idi werde Ihm Stedi ent W Ta- Der weiieae Mann, den id le Lae 


Sie gtaulicw, d>B Sie Prohlone babee? 

Mag Mi» ■ l«b nsoere mtib eoch ab mii OKine Bmk eiiKD $ 
200 Ktcdn kOndlgie. Hetue hdhe iefa da Babk Geld — Spat’ 
briefe für S in.OOO anf eioen Sebtag. 

Idi ennoae tnidi nte u des Tag, ab isan Auiohasdler 
todii Bwvfl» wivde. weil leb euuge Monate nk meinen Zab- 
Funden cunicfclaf — und den Wa«n bwMrasahDiie. Heute 
tehis kfi einen Rolb Royce. Id» boahbe 5 43.000 für ihn — 
bv. 

Icfi eriaaae mich noch an dsi Tas. ab nidi menie Frau we- 
nend anrief. Der Hauadn wv bei ibr und woDie die Miete 
k asiiuiu — aber wir hauen oidn da» Cdd um rw bcaaMen. 

JeUT beuuen wir 9 Hauiei. Zwei an der KilMe von Kablnr- 
men idnev benuue ieb ab man Burot. Ein Weebenendhau» 
am WasM in Suai Wadüngm — don verhrinzen wir mau 
da sanuR Sanmer mit wMüreigeha. ftuhm. tebwinnm 
und teaelD. Ein Appanaeni am Hnruftn Strand ui Mexmo. 
Da» kuie lieBi hsrlicb eingebeiiei am tebonna Soand da 
»cfaonuen Ituel *mi Hawaii — Mau ! 

Ceau jeia. ia dievem Momm. kdiMie ich den laiuen Be- 
»kr rakaufen, die HjrpMhckeo abknm — nnd — ohne meine 
andern Anla^ ajuufawn — mit ober S 130.000 in bar ma- 
nn Wege» tdiw. Aber idi will nidii vakaHfei. dein idi be- 
iraetne mdtw Hiiner nicbi ab Aniite. Dafür habe ich aodaai 
Crundbabc — AliieD. Aiiledien und Geld bei da Bank. 

ich erinnere mnh pech. ab nh meinen lob volar. Da ich M» 
aim Hab in Scbnblen ueekK. ege mh man An»ab. da ein- 
ztge Au««| id. da OfTahiJiiaBseid a leista. Er ime sch! 
Ich ahhr jeden Cat memer SchuMa nirüdv. 

Heute habe icb ein Kredblimii bn nr dna Million Dollar — 
■ba te habe nach wie vor kebien lob S tw d eaa anebeide 
kh jedn Wochmtag oadl dem Aufuebn, ob idi nr Arbai 
sehe oda mdn. Matidunal nntcheide ich mich fOr dH Aibeii 
— filr 5 oda 6 Sivndn an Tag. Aba für die Hdlfie da Zeu 
an«badr idi mich beba IBrs laei. »pouaaigelMi. legeln 
oda rabrradfabra. 

Ich weiO. wa» a beiOi. am Boden muon cu lein. Und ich 
w^ aba auch, wa» a hciOi, aBa w haba was eao neb 
•nhnebt. Und kb waD, daO Sie - geiw wie ich - mnehadn 
fcOnim rwbclKD diaa beida Moglicbfcdia. la. fo dnfach 
bl da! Und d e» w e|ien nnoe kb raela Material auch »Da Weg 
nn Reduum fOr Faule-. 

So fordae kb Sie nun auf, mir awa» meoidea. wa» leb 
ubahaupi nichi brauche: Cdd. Zehn Dollar, um genau ni 
leta. WatvmV Weil kh medne. daB Sk aaltoierkem werden. 
Und kh vamuw. daO. wenn Sie S 10 invatial baba. Sie da» 
Pdaierel. *va» kh Ihon anende. genau prufa urid torgfabig 
enttcheWen. ob Sk e» rarBckaden — oda behahoi. Ich 
mochte aba nidii. daO Sa c» bebaha. wem Sie nkhi davon 
aMreeup »md. daO a mmdenens bunderr mal mehr Wai lu. 
ab Sk dafür beahli bäte. 

laiteMaierialS lO wen? NdD — falb Sica am Papier iiDd 
der Dnickencbwarie maaaL Aba da» iu a auch nkhi. wa» 
Kh vakänfe. Ich verkaufe iBformaiioaen. Mehr infonnaii» 
na.al» kh dem Publikum gebe, weankh abCanredaa fhr S 
S .000 spreebe. Und uid mehr InfomaiioBa. ab kh bei cioer 
pcnönKcben Em-Siu i nfcn-Beraiuag IBr S 300 ptengebe. 


V'RMMfB 5 k ador Wae«. Hkr dbd dafgr Auaalte «oa 
Vi ni ftwiBrtmrare Si Zdu^a nnd Meuten. 

Tinet 

Er arbciin mir dk Htltie da Jabra in ktnem betrli- 
din Bunt an KaKfonuou SornnkODe UndwmatiD 
Bitio Im. aibdia « mir fOr einige Siundai. Mn andera 
Warfen. Joe Kirbo. 46 . « der Prototyp für vDer W'eg 
nm RcKbittdi für Fauk«. ' 

Baao* HewteABiitifM* 

Da» Maicriai ha hundene voa Leinm veranlaBt. Briefe 
ru (cbrdbei. nur *e 3 lie ma Klm Metboda piofiiien 
luba. 

Foebae 

Nach Kim Erfabrvnga im Shon^CKliBf:. m da 
Watung und ab Mäkln machten »dna gidOa Erfolg. 
Land Jahr verdiente er 230.000 DpHir. 
hfone» Matef Oppomnliku 

E» «ebeini w. ab ob Joe Karbe du CdiemBU feenm. 
i-.f.-iwa Sk niehi aivh. daB Sk « bdiuai «oOia, um 
haau»nir>ndRi, wa» n damii auf vich hat? leb bäte a 
grnde hiua mir usd oüd naebe kb cm einmal Fb 
ria. Macba Sie a dodi aoeh lo! 
fr BonooGlobe: 

Jay Ha*i» au» Chko. CA, tagte, die tchwunpdlr 
Scbreibveue in »Der Weg nn RekhfuiD für Faiilea hat 
BCtD Lteü Veranden. Er vnbenene »an EakoaiaMn 
ab fraaehiffaxier Ciaphika von 2.000 auf 30.000 Del- 
br jhriKh. -i^ bin ik«h ataht rdeh-, ntgle Htek. 
-'xr kb sebe das Lkfat an Eode de Tunach. E» gib nlr 
ikn >iebiign Trin. um in dir Schube zu konaia, und 
dn brauchte kb.- 
Lang Bote lid t p tn d i nfc 

Er hat da Weg aum Woldtund für Fauk geebna! 


Abv Sie mkkiai nichu. Idiwade Ihm Scheck ent 30 Ta- 
ge, u a ch d a n id» Ihaa mdn Maicnal ruge achk kt habe, cado- 
n. Da» kl ihm Aagebd'. Soda Sie e ianattafb von 30 Ta- 
ga zurück — M» leide kh Ihm Ihm oagmahcheck nrrack. 
unemgeteK. 

Wie woDa Sie »bta. daO kh mkh an dievs VerapfKba 
hohe? Cat. »am Sie auf der sbwlui ikhna Sdie ueha wot- 

kn. daikiai Sk Ihm Scheck anfacb I Monai vw • plus a- 
vauhch 2 Wocha. Dn» gibi Ibna gmig Zat. mein Maiaial 
ai olmliea. a » kwi und e auuuprobiera. 

leb »etf, »asSiejBa dnka: >Er iw reich, »ml er dn La- 
ta erzahJi.wieaierdchnerdav Die Wahitadi aba Kl — und 
■ da» bl idtf wktaug — in den Jahr, bevor ich -Da Weg nun 
Radnum für Fauk- haausbrachie. barug mno Einkommen 
gou 216.646 Dollar. da», »a» Ich Ihm zvehkke. ragt 
Ibna goMB, »k kh dioes EiDkooiiin erreKliie... mit ein 
pnarSiünda ArbchamTag... iiodda» ungefbhr B Monue in 
Jahr. 

E» erforden kdoe beMmdere -BiWung» . Ich habe our eon 
einfaehn SnulatechluB. 

Es erforden kem -KapnaJ». SKoinnon uch, ichueekiebu 
a Hab in Schulden, als Kb begann. 

Etaforden kein -duck-. Ich haue mehr, ab mir zaMand, 
Aber Kh verspreche Ihtm ja auch nicht, d^ Sk vovki Cdd 
verdiBia »erda »k kh Aber Sie koiua auch mehr vodie- 
aa! ich pcnenltcb kenne apen Mann, «kr meme Pripopkn 
anaaikhe. han arbeiwie. und 1 1 MiOiona Dollar in 8 JaJira 
verd 0 He. Aba Geld Ui mehl alle» 

E» erfonfen kdo eTakni*. Gerade gaug Veruand, um zu 
akonwD, »orauf ev ankammi Und ich adge Ibna ^ Wie. 

Evafoeden keine -Jugend- Ich arteueiemii einer Frau zu- 
lammn. da über ?0 Jabte ali ni. Sk reni kreuz und qwr 
diDth ibe Well und verdMU da» Cdd, da» riebenOiigi. mir mn 
don. wa» kh ur lehrte. 

Ei eforden kenw -Erfahrungv. Eine Wiiwe in Clncago «n ■ 
diente «ährend da loaa 5 Jahre izbrlicfa ca. S 25.000 — in- 
dem we me in e Mabode anwandle. 

Wa» erforden cs dann? Clauhn und Ubazagung! Genug, 
am ewe Chanee n nwea. Genug, um das, wu Kh Ihnm 
wbkkei aarainehma. Gaug. um die divtn emhahenm Re* 
gehl anawaden Wenn Sw da» macha — luchi mehr und 
nicht »eniga — werda Sw den Erfolg nidu fOr mAglich hal- 
ten. Doika Sie dran — idi garantiere e» 

Sk brauefam Ihm Job lurM einmal aufzugeboi. Aba Sie 
»erda bald soviel Cdd »erdicneo, daB Sk c» könnim Noch 
cmmal — Kh garamioe es! 

Ich »oO. Sk sind skcpttacb. Gui. hier und euiige Bnrteihm- 
ga von andern Lernen (kh habe die Iiutiakn benuiri, um dw 
nivauphaie da Schrciba zn »ehUKn. dk Onguialr sind in 
■Deinen Uniolagn). leb glauOe. daO dwM Leute, genau wk 
Sk, mir auch kanm glaubia. ab sk da Coupon einsandia. 
Aber sk »iiDim auch, weil Kb |a ihm Sdiedi cni nach 30 Ta- 
gn eiiikMc. daB sw nidus zu vnlkta hatin. 

Sk hau» Recht Lud fuer ai, wo» sw ermcAwn.' 

Oh, c» fnhitekrt! 

Sebsam gaug. Kb kaufie -Dn Weg zum Rekfatum für Faule- 
vor ungefUit 6 Mooaia odn s«, las es und das »ar alle», was 
kli lal. Dano. ungefähr vqi j Wodwn. als Kh wegm ludna n- 
naiuklkn Shuaiion lanpam »azwcireln woihe, cruuieru kh 
inieh. lu es nodimab, uudkne e» - und dtesowl begam ich 
danadi zu handeln, und, wn baue das gedaetai. es f unkitoina- 

le. Es »er noch mehl eüuBai zauufwöihg. Ich glaube, aiuge 
vea uiB nUKcn ersi u cuMit iMHinai« Piuki der Vemvei- 
fhing Lommen. bevor «ii die ioneK Brauw, die Rudbeii und 
^ Zogen uberuinda. 

Mr. J.K. Anahan. Cahfornwu 

Vcrdtele S SOdWO aur adt ill■^^(Ull^a, 

Iffi Februar »andia Sie nir -Da Weg zuia Rekfatum fiu Fau- 
le« für S 10 . Snt derZcii habe kbungcUiirS 50.000 verdkni. 
nur auf da Basn Thra .Anweisaiigcn. Ohne vid Aiheia. Sw se- 
hen. idi bin »iriliÄ faul — sonn hane kh 30 MUBonen va. 
dwni. Danke! 

Mr R. McK. Atlanta, Ceofgia 

S 24 JM in 4S Tagen! 

...erhitii 34.000 DoD» mii da Poa in den teizufi 4S Tag«. 
Nodunab vkkn Donk! 

Mr. E.C.N. Maiewum. Wen Virgnua 

Vcidnte75.«Wt>oBar 

Ein S 30 . 0 M Dank fur Sk und dafür, daS Sk »Da Weg zum 
Rcidnum für Faule« gesebrieba baba. Das Ki goau iks, 
aas ich verdiaue. 

Mr. D.R. Newport Beach. California 

Wo» iidi Ibaoi sage, sifhi wahrschrinlicb genau im Ccgen- 
saiz a dem, »aa Sw von Oua Fmindn, Ihza Familw, Ihm 
Lduern und uieglkiierweisc «on alkn andera Leuia geben 
haben. 

Dazu kann kh Ihoa nur eine Frage Mdkn. 

Wiesid von diesen Leuia sind MiUkmaie? Odn reich? 

So, Jeik kOAAa Sic-ieibsi attchaden. 

Heute in einem Monn »allen Sk nidus ab 30 Tage aha 
sein — odn Sic sind auf Ihrem W'eg rum Wohbund. Sie ai- 
ttfwnnt 


Da wetaene Maua, da ia Je kannte, s^e mir emnul «- 
was. dn» kb tue »ergesKS wode* -Dk mosia Lewe sind za 
Khf damit bexhaftip, ihm LcbeiHtMcthalt zu seidKim 
und baba kerne Zbi mehr zum Cdd vadknen.- 

Vograda Üie nkbi loviel Zeit damit »w wh, um baausaj. 
roden, daB a redii baue. 

Sw koona es Kibsi prufa. »km Sw da Coi^n jnn ab- 
Koda. Ich erwane von ihiwn luchi. daB Sk mir «g^tena. 
P rebwi a Sk cs! Falh ich mwh irre, baba Sw nur eisige Mi- 
nuia Zni und dne Bnefmarke verlown. Aba »as. »an uh 
Recht hate? 

Wega da bewndnm .Art diese» Angebnies kann ich dk 
LKfaung Durgaramiera, wanSwapaietiensTWochaiiach 
Erscheinen diesa Anzeige ani»onen Spätere Betidhinga 
werda nach dem Pruizip «»a zuasi koiiuni mahlt zuom- 
bediem. uid zwar solange ww dk begrenne Auflage lekht. 


FldemiatBkhr EffeMno: 

Auf dn CrutuUage nmiwr beruflidia Zusucuneiiar- 
bot als VeimOgenssawaha, beaauge Kh hioinu, daB 
Mr. Karbo*» Nnio-VertnOga groBa 5 i ah I Milium 
Doltar. 

Siuan A. Cegm 


.SownrdkL'bmaamt daOrtguwkmsdgrmisdra ISA. an/ 
der Mceh knie w unsrnmeteier Farm geuwtefr «■ind. Baker 
wwdni fiter 2 ATilbaiMvi Exempktre verkmjt. 

Ml Afitedai.lfaienafgrfnm, uudtertimdiargfMie^rektie- 
iirtvnei. SauatrtrokiihrkuiideuifiirliJaeKarBo's.Meiliüdeti 
nek sind - ar /uaklutmieren auch kn mir 4urh .Sw s w i ito i i 
dmw Ei/oIk hüten. .Vrhmen 5w miek keim H an; 

Aafimg des Jakres fiel dann die Eiinrketditae IkeenicAu/- 
tage nufde «eteni; und der OjffeaiMkeit nrgesietli. Sitk 
msehheßende Tesnerkdufr kab i m ketntsen, d^ßJaeKarbo'i 
Methoden auch dn deutschen Leser kefeaiern und den nrAn- 
pe» H'rg za W'oAbtfiBd, Gfwe* und Vnokkanmgketi weisen, 
fur Ae SgcPO^er ueuer Hum fahten jeta etnige ■•lusatge mr» 
dni f/ nr n dniueken Lesemarkrijlen: 

UU. na Feuhlhft 

Nadi kurzem UberfUegra da etsia kapnri ruuk ich m »o m- 
tercssMit, daB Sk biile noch iwa Esempbre an itieme bdda 
TOdun »Olden »olkn. Bcilkgend SchciA ubn N Mark. 

H.B. iH Lnnda 

-Da Wegium Reichium lui Faule- tute idi kinc Woche o- 
haha und rmde e» ganz toll. 

D.A.R. M» LfideMebild 

Ich bm ubon bnge im Beuiz da agbefaa Verviun. Von Mr. 
Karbp'sTbcoriabinkh begeistai und handk ai»pted»end 
ILJ. aa Gikahaa 

In «wa gMdiet Weise bin Kh scImm in ganr junga Jahra 
verfahia und habe Ihr vorgegebenes Ziel ermcht. 

G.B. ans Franklhn 

Anba waereZOMnrk iui gleidw Sendung, dwKhhwrmii lut 
XY besielk. Obwohl kh erst 40 hnia gricsa habe, ouchie 
ich liwiD Esemplai nlchi mehr bagrba. 
t.B. «H GaadelihriiB 

ihr Angebot ist seriös, »as man heuizuiagc seha rind«. 
H'n/cA tan Joe Kortip's .Ifeihadni tegerirai undfukeneugi 
bui. kom oaeh leh Ihnen heute emgr^zogigesuitdnakoleses 
Angekot machen H'erluem Ihnen sonst uyaOe-GeU-Zmei- 
Gomtiee Sttr dtrortites Maunal? 

Und w »drinrn Swn rrAa/iwi* Ganz nnfiich! 

Senden Jen untenstehenden Cuupon ntir O.W 40 00 ftvr 
oder SrkecL. leine .Srackrrahmei rpuinipiK 2 WarAa iwrA t'r- 
srheinea dmer Ansrtge m. Dann gamUiere uh HÜen Ae Lu- 
Jerung. Spätere BesMIungen »erden ame^uhn, sotange Ae 
Anflase teuht 

SmdStemttdentMatenalnKhieuJneden, dann können Stets 
murholh von 2 B’oelkri kommenloHn retautmtrtn und Sr 
erheben den besahhen Betrag sajort zmed. lAern 5rherk 
donnert Sie. «vrmSwn MoAm, J HarAavnnterrrni ihrRt- 
siLof Etnme Minium lemurdAeBeufmatke — »oiifl hkAc»' 
, Copyright W.D.R Markamg, Hamburg, I9B3 

' Aa I 

I W'.DJL - b F. R V I C K I 

I Bci«nar.S.nwbdi3DI40«. Ata.W40 
I jooOHimfaiifgn ' 

I I 

1 Ich will Ihr Angebot prufa, deiu was kann kIi »uhun | 
; valioa? BuusendmSKiiiie ••D«z WcgaimReiduun ] 

I für Faule« nirt 2 W'oeha RuckgahnKhi. I 

I Wem ich das Maienaiinnabaib dies« Zeit zunieksendr- i 

I aus »eldia Gninda auch inuun ■ ertuhe kh sofon 
, mdn CcU zururk .Auf diesn Basis erhalia Sw biermii 
indne 40 Mark. I 

I I 

I I 

I 


SiiaBe. 


Stadl 'PU. 


I 
I 

I Fkchnahnc-LiefeniDg kidn wdii tnogikh. 
I Prospeki Verssmd kidn nicht mogbcJi. 

I Nid» im Handd erhalihdi 



















Hien^ kam man sich im wahrsten Sinne des Weites dineh den Vedcehr 

üSdilonseln*' 


Als am 25. 9. die 50. IAA Ihre Tore 
schloß, waren in zehn Togen rund 
1,25 Millionen Besucher registriert 
worden. Auch der Verbandspräsi- 
dent der Automobilindustrie, Horst 
Backsmann, betrachtete diesen 
Besucherrekord als Beleg für das 
weiter wachsende Interesse am 
Auto. Zufrieden zeigten sich die 
rund 1500 Aussteller, die einen 
weiteren Auftrieb nur aus dem In- 
land und Ausland erwarten. Die 
Besucher interessierten sich zu- 
nächst einmal für den Personen- 
wagen, wie zum Beispiel den neu- 
en Golf, den Audi 100, den Daim- 
ler-Benz 190 und die neue Dreier- 
reihe von Auch tonnte es 

nicht ousbleiben, doß sich die Lu- 
xus-Karossen mit Preisen über 
100 000 Mark eines regen Zu- 
spruchs erfreuten, die der normaie 
Bürger jo nicht jeden Tag zu Ge- 
sicht bekommt; dabei machte es 
dann schnell die Runde, wenn ein 
Händler einen solchen Wagen für 
eine halbe Million Mark an den 


Mann bringen konnte. Da ein Auto 
aus mehreren tausend Einzelteilen 
besteht, und durchschnittlich die 
Hölfte aller benötigten Teile nicht 
vom Autohersteller selbst erzeugt, 
sondern von AusrOsterfirmen zu- 
geliefert wird, konnten sich auch 
diese Hrmen über mangelndes In- 
teresse nidit beklagen. Es handelt 
sich dabei überwiegend um „auto- 
spezifische'' typbezogene Teile, 
die oft nur für eirten tohrzeugtyp 
konstruiert werden. Besonders Jn- 
teressant auch hier Zubehör, mit 
dem RKin sein Auto individuell ge- 
stalten kann, wie - Zusatzlampen, 
Alufelgen- und 'Sportsitze. Hier 
zeigte Hello, wie die Zukunft auf 
dem Lichtsektor aussehen wird. 
Zur Neuentwicklung erläuterte 
Prof. Hans-]. Schmidt-Clausen: Es 
handelt sich hier um ein neues DE- 
Licht, das für alle Fahrzeugtypeir 
(auch Lkw und Omnibusse) einge- 
baut werden kann. Gegenüber 
dem herkömmlichen Halogen-Ab- 
blendlicht hat das DE-Licht folgen- 


de Vorteile: 1. Durch das Abblend- 
prinap im Scheinwerfer kann eine 
optimale Udrtvertwlung erreicht 
werderL 2. Audi der Strafiens^- 
tenraum wird besser beleuchtet 
und der Fahrer erhölt eine sehr 
gute optischie Führung. 3. Ergibt 
«ch durch dos neue C^Udit eine 
Blendungsaimut der Schtinwerfer, 
Blendweite des polarisierenden 
Lidites können erreicht werden. 4. 
Durch dos neue Prinzip ergibt sidi 
^ne sehr flache Bouweise. die den 
StylingwOnsdien von heute s^r 
entgegenkommen. Dds Abbiend- 
prinzip auch eine besonders star- 
ke Neigung der Stieusdteibe, was 
vrichtig für niedrige Cw-Werte Ist. 
Somit bekommt Hella das venmr- 
rende und das die Sehleistung des 
Kraftfahiers herabsenkende 
StieuBcht in den Griff. Noch die- 
sem System ist es noturfich ouch 
mögBch, «nen optimalen Nebei- 
sdieinwerfer zu bauen, der die jet- 
zigen IQnderfcrankhäten nicht 
mehr aufW^L Umfangreidie 
Nachtfahrversuche haben alle Er- 
wartungen erfüllt, die in diese 
Neuentwiddung gelegt wurden. 
Auch die Fohrzeughersteiler Eeöen 
sich vieles Unfällen, danffiter.zum 
B^piel Volvo Deutsdikind, die 
von der IAA 1983 ob auf alle ihre 
Lkw-FohrerhSuser des neuen Pro- 
gramms eine 5-3ahres-Ant{toiTD- 
dons-Garantie onMeteL Die dazu 
nötigen MoBnahmen, die im Rah- 
men der vorgeschriebenen Ser- 
irice-lntervalle durchgefOhrt wer- 
den, sind für den Kunden kosten- 
frei. liurch die tinzigartige Kombi- 
nation der Vorbehandlung mit 
Zinkphosphatierung und Katapho- 
rese der Fahierhöuser wurde die- 
ses ermöglicht Audi Iveco Mogi- 
rus will dem' angeschlagenen 
Nutzfahrzeugmarkt neue Impulse 
geben und entwickelte die Model- 
le 115 und 155 ftir den Mittel- und 
Langstrecioenverfcehr. Es handelt 
sich dabei um zwei Sechszylinder- 
Motoren: in der Saugversion trat 99 
kW (135 PS), als Turbo mft 124 kW 


(148 PS). Oie Hirna M.A.N. sdiBeÖ- 
lieh baute einen GroBroumgelenk- 
bus, der 23 Meter lang ist und 
während der IAA eingesetzt wur- 
de. Er besitzt vier Türen und bringt 
es im Linienverkehr auf tin Fas- 
sungsvermögen von 225 Fahrgö- 
sten (72 Sitzplätze, 153 Stehplät- 
ze). MJL.N. ist davon überzeugt, 
daß dieser GroBraumgelenkzug 
das Lmstungsongebot und die At- 
traktivität von Omnibussen ver- 
bessern und die Kesten pro beför- 
derten Fahrgast verringern kann: 
Voller Ideen arbeitet auch Grun- 
dig, die bereits auf 30 3ahre Auto- 
rodlo-EntwIeklung zurudeblicken 
kann. Zum, Geburtstag des Radios 
wurde eiri mit allen technischen 
Rnessen ausgestattetes Vollste- 
reo-Cossetten-Autorodio auf den 
Markt gebracht - Die nächste IAA 
wird vom 12. bis 22. September 
1985 stattfinden und der Ort wird 
sicher wieder Frankfurt sein. 



Wie man einen Bus 
mit Warmwasser heizt 


MARGRET SCHEIBEL 



DieMto Jafcie AetoracOo-Enlwicfc- 
tang Degee zwischen dem VoHste- 
■ee-Cossetteii-Airteradio WKC 
3858 VD (lechtsj und seinem 
.Uiabn" ans dem Jahr 1955. 


zeigte der Automobilzulieferer 
Eberspächer auf der IAA '83, wo er 
seine Neuentwicklung „D 12 W" 
vorsteitte. Diese erbringt eine 
Wärmeleistung von 12 000 Watt 
und ist vor ollem für den Bnsotz in 
mittelgroßen Bussen vorgesehen. 
Das Heizgerät (54 cm lang) hat 
besch^dene Abmessungen und 
wird mit Diesel-Kraftstoff betrie- 
ben, entweder aus dem fahrzeug- 
eigenen oder einem separaten 
Tank: Im Dauerbetrieb liegt der 
Verbrauch bei 1,65 l/h; es wiegt 
rund 15 kg und hat ^nen Wasserfn- 
holt von 1,S t. Der Heizbetrieb wird 
durch einen eingebauten Thermo- 
stat so geregelt, doB sich in Ab- 
höngigkmt vom Wärmebedarf un- 
terschiedlich lange Einschaltzeiten 
des Brenners ergeben, auch höh 
dieser Thermostat die Temperatur 
annöhemd konstant. Die Wasser- 
Umwälzpumpe bieibt wöhrend der 
gesamten Betriebszelt tätig. Als 
Bedienungseieinente stehen Uni- 
versalschalter, Zeitschaituhr. 
Raumthermostat und Funkfern- 
schaltung zur Wahl; möglich ist 
aber auch die Kopplung von Hei- 
zungsschalter und ZCrKfschloß. 


£ 
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Das MJLN.- 

Schwerlastwagen- 

programm 

reicht jetzt von 15 bis 48 Tonnen. 
Neu Ist ein 360-PS-Turbo-Dfesel mit 
kombinierter Aufladung für schwe- 
ren Einsatz auf LandstroBeri, Aoto^ 
bahnen und Baustellen. Oanüt 
heißt die mit ein und demselben 
Reihen-Sechszylinder bestrichene 
Leistungsskoka: 162 kW, 820 Nm. 
177 kW. 824 Nm, 206 kW. 1175 Nm. 
235 kW, 1350 Nm, und 265 kW, 1500 
Nm. Die neue Leistungsstufe mit 
265 kW hat ein Hubvolumen von. 
12,0 Liter. Der neue Motor arbeitet 
mit direkter Kraftstoffeinspritzung 
und Irierlochdüse. Dos bedeutet 
noch bessere Energieausbeute b« 
niedrigerem Geräusch und deut- . 
lieh unter der Norm Regenden 
Emissionsvirerten. Dos Frontlentor- 
Fohrergehöuse hat ^ne günstige 
Aerodynamik und ein großes Platz- 
angebot. Die neue M.A.N.-Mittel- 
kkisse nriöil von 12 bis 14 t Ge- 
samtgevvfcht. Lange Ertohryng im 
Bau von sparsamen und umweit- 
freundRchen Dieselmotoren finden 
hier ihren NiederscMdg. Die Vor- 
teile: Verbesserung der Transport- 
Ökonomie und m«ir Leistung bei 


gezieite Entwiddung f&FbetltoBn<i 
te Branchen und EUwat^He; Ver- 
eiiitachung des Fohiawgliond- ' 


Ungs. insgesamt gehöreivftlnf Rad-, 
stände, zum serienmäBigdn UMer- 
programiB: Dos Motor^nonsebot- 
umfaßt ßechszyHnderarsilcMrw 
spritzer-Dies»l ousHder.BovrelheO 
Oz.nüt 5687 ccm und Leistungen von 
m, 125 und 141 KW. Neu Hn 
MJL.N.-OmrHbusprogrdmm ist der 
Hochdecker-Reisebus Sit 36T mir 
360 PS-Tuibb-DiaMl; . M. dieser 
Motorisierung zeigt dch. doß höhe 
Zugkroftieserve mit tterbessarung 
der WirtschoftUebked .rtnherg^ 
weH höufig im mittleren DretiKihl- 
feid - gefohren wenfen konrw Neu 
. nur *85 In ' Frankfurt stellte 










MA.N. den Reisebus .^eonomy* 
16^ HOCL mit GÖpb^uftÖü 
vor. Din: '12-m-Wagen lehnt sich dn 
das Kar^tofiedeSlgn der MAM- 
Relsebusse aus der SR-Baurelche 
an. Zur Techriik: ‘iuftgefederte 
Chosslsbbdehgrüppe mitJsteherK 
dem Heckmotar; geschmiedete 
Vorderddise an Lni^ 

ienkem und- einem PbrBiaixItstab 
geführt, e^ekt auf der Achse oh-' 


eoidfiete -tuftfedefbälM 
iFDulische Stoßdämpfer. Oer. Rm- 


wenlger Veibrau^ Optimierung 
der Fahizeugleergewnchte und 
Anhebung des Zuladevenn^ehs, 


draulische Stoßdämpfer. Oer. Rei-. 
hencflesel (0 25M MTHO) arbeitet 
als Turbomotor und entwickelt bei 
11,4 Liter thrbreium 206 KW.; 


MJUi, UB Neti f o hf ieege W S e u hse 
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Sconia schafft 
neue Aera - 
leichtes Schalten 

Scania entwickelte schon früh die 
Philosophie, die Drehzahl der Mo- 
toren zu senken und ihnen gleich- 


zeitig mehr Kraft und Leistung zu 
aeben. Daß dies der richtioe Wea 


geben. Daß dies der richtige Weg 
war, wird heute dadurch betätigt, 
daß fast alle Lkw-Hersteller cfas 


daß fast alle Lkw-Hersteller das 
gleiche Prinzip vertreten. Mit den 
heute verwendeten Motoren, die 
eine hohe Leistung haben, kann 
sehr kraftstoffsparend gefahren 
werden. Aber nur dann, vrenn der 
Fahrer die Möglichkeit, die das 
Getriebe bietet, richtig einsetzt 
und nicht den gesamten Drehzahl- 
bereich des Motors ousnutzt. Sca- 
nia hat eine neue Methode ent- 
wickelt, um ein Getriebe wirt- 
schaftlich einzusetzen, indem es 
optimol und einfach geschaltet 
wird. Für den Fahrer bedeutet 
dies, daß er die Zeit und Konzen- 
tration fordernde Arbeit des 
Schaltens nicht mehr ausführen 
muß. Sie wird jetzt durch eine mit 
Druckluft gesteuerte Schait- 
automatik ersetzt. Nach wie vor 
bestimmt der Fahrer, wann und in 


welchen Gang er sdiolten will. 
Nach der neuen Methode be- 
kommt er von einem Mikrocompu- 
ter eine Enrafehhing. Wie fwifcpo- 
■Iwt dkn? Durch eine Vielzahl von 
Informationen, die der Mikrocom- 
puter stöndig erhält, empfiehlt er 
cunen Gang, der der au^nbRckli- 
chen FahrsituatKMi am b^ten ent- 
spridit Nur Verkehrssituation und 
Stroßenveriauf kann er nicht beur- 
teilen, ober der Fahrer übersieht 
die Lage. Der Fahrer kann nun die 


Gangempfehlung des Computers 
ann^men oder auch rdcht. wenn 


annehmen oder auch rdcht, wenn 
er meint, daß dies noch der für ihn 
erkennbaren Situotlon nicht erfor- 
derUch ist - denn zu häufiges 
Schalten kostet Kraftstoff. Es s'nd 
also optimale Voraussetzungen 
gegeben, Lkw sehr kraftstoffspa- 
rend zu tahren. Die neue compu-, 
tergesteuerte SchaRautomotik Ist 
für <Ue bewöhrten 1Q-Gang-Ran- 
ge- und Split-Getriebe entwickelt 
worden, die in ihrer Konstruktion 
einfacher sind und weniger Kraft- 
verlust als Automat-Getriebe ha- 
ben. Sie bieten sich daher für die 
neue Schaltmethode oil 


Auf dem deutschen Markt werden 
zwei Omnibus-Fahrgestelle mH 
Heckmotor K 82 und X 112 in zwei 
Versionen angeboten, auf denen 
die Omnibus so Mo rsteiler ihre Ka- 
rosserie auftaauen können. 8ne 
Version besteht aus zwei Modulen, 
einer Front- und einer Heckpartie. 
Beide Teile werden vom Karosseur 
durch einen Gitterrohmen verbun- 
den, der gleichzeitig den Gepäck- 
raum bildet, oder durch ^ne 
selbsttragende Karosserie. 

Oer Karosseur konn den Radstand 
zwischen 4,8-7,0 m frei wühlen, da 
er nicht an den vom Fahrgestell 
vorgegebenen Rodstond gebun- 
den ist Oie.zweite Version ist ein 
Fahrgestell mH einem durchgehen- 
den Rahmen und einem festen 
Radstand von 6,0 m. Die empfindli- 
chen Komponenten, wie Bremszy- 
Rnder, Auspuffankige und andere, 
die an der Unterseite des Itoh- 
mens montiert sind, werden durch 
eine veränderte Plazierung und 
durch die größere Rahmenh^ie 
besser gesdiützt. 

Die neuen HK-Fahigestelle wer- 
den wahlw^se mH 6^ t oder 7,0 1 
Vorderadislast geliefert Die D^ 
pelachse mH 20 t Achslast wild 
^»enfalls in zw^ Versionen ange- 
boten. Bne davon ist robuster in 
der Ausftihrung und mH 
Radnabenuntersetzung ausge- 
stattet. 




VMvePIO Irtefcooier ndt uee o etwidteHe» SpoilenysteM 


Ifcw mit bedeutenden 
Neuerungen 

VOLVO hot sein gesamtes Lkw-Pro- 
gramm vom 7,5-t-Solofahrzeug bis 
zum schweren Haubenwagen ei- 


ner gründlichen Überarbeitung un- 
terzoaen. Man reagiert damit 


terzogen. Man reagiert damit 
schnell und präzise ouip die sich in 
den vergangenen Sohren immer 
rascher vollziehenden Martkver- 
önderungen. Hauptziel ist und 
bleibt, auch In Zukunft, die Produk- 
tivität von VOLVO, Lkw weiter zu 
erhöhen. Mfttellclassa: Die VOLVO- 
tohrzeuge von 7,5 t bis 15,5 1 er- 
hieHen neben Moneren öußeren 
Retuschen vor ollem eine Intensi- 
vierung der Rostvorsorge. Die be- 
währten Antriebsstränge, durch- 


192 kW (261 PS) bis und 272 kW (370 
PS}. Umfangreiche Detailverbes- 
serungen fdhren zudem zu einer 
um 25% gestiegenen Motorle- 
bensdauer. Neben der nun In allen 
Modelten erhältHchen 7,5-t-Vor- 
derochse fOr spezielle Bnsatzfälle, 
ist für den deutschen Markt vor 
allem die neue 6>c2-AchsaufhÖn- 
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gung mH einfachbereifter Schlep- 
PGcrae von Bedeutung. Die 


pGchse von Bedeutung. Die be- 
kannten VOLVO-KaMnen wurden 


FaraverkehK Komfort 
istangosogt 

Die Anforderungen an Fernfahrer 
nehmen stäruJig zu. Waren es noch 
vor 10 Tahren 80000 km, 'die ein 


gängen erleichtem dsmfdhrerdie 
Arboit und ermögSdien ‘Mn zügi- 


gehend mit VOLVO-6-Z^mder-Tur- 
Somotoren, blieben ebenso wie 


bomotoren, blieben ebenso wie 
die anderen Fahrzeugdaten un- 
verändert. Sdiwere Frontlenker: 
Durch die Bnführung des VOLVO 
F10 Intercooler mit einem völlig 
neuen Motor in der für Europa öu- 


Sconlo Deetsdriaad GmbH 
Augest-Hordi-Skr. 10, 54 KoUeez 


Scala De oto chloed G^>H 


Serst wichtigen Leistungsklasse 
um 300 PS, verfügt VOLVO jetzt 
Ober eine Palette von vier mig 
gestoffeHen LMstungsstufen von 


KoMen 


weiterentwickelt und repräsentie- 
ren das Maximum, das heute für 
den Fahrer geboten werden tonn. 
Das bishenge kurze Fahrerhous 
wird durch mne um 150 mm verlän- 
gerte und um 150 mm erhöhte so- 
genannte MNormaltobine" erse^ 
ebenfalls wurde dos Fernfahrier- 
haus um 1500 mm höher. Die Top- 
AHernative Ist das Globetrotter- 
fahrerhaus. Alle Fahrerhäuser des 
neuen Programms erhaHen eine 
5-3ahres-Antncorrosions-Garantie, 
die kostenlos fOr den Kunden im 
Rohmen der vorgeschrfebenen 
Service-Intervalle durdigeführt 
wird. 


Kapitän der Landstraße JährDch In 
sm'nem Brummi verbrachte, so ist 
er heute - zweiter Fahrer hin, zwM- 
ter Fahrer her - durchschnittlich 
rund 140000 km auf den Straßen 
Europas unterwegs und das bei 
ständig wachsende Verkehrsouf- 
tommen, was die Arbeh der «tTruk- 
ker* zusötzDch erschwert. Lkw und 
Sotteiajgmasdflnen wie der Iveco 
Mogirus 190-38 R/T tragen dem 
Redinung, und zwar sowohl im 
HInbRck auf den Stand der Technik 
als auch was Astiietik und Ergono- 
mie betrifft. 280 kW (381 PS) »stet 
der wassergekOhHe V8-Turbo-Mo- 
tor des 190-38. IMe drudduftunter- 
stOtzte Kupplung und dos leidit 
sdioHbare, vollsynchronisierte Z^ 
EcospiHgetriebe mH 16 Vorwärts- 


VOLVO DeetscMaiid GmbH 
6M7 Mecnebaeh-SteiBbefg 


Arbeit und ermögSchen ‘Mn zügi- 
ges, wiftsdioftTicnes Fohreri; Mine 
daß gesetzliche Beefimrmmgen 
über . Höchst^ascMMMMgleeiten 
und LerUdeHen verietzt .werdeiL 
Das gro&äuinrge, r^wirkongsvoR 
be- uira entlüftete. lyeco^Ferr^h- 
' rerhous ist mit Mnlnh luftgefeder- 
ten Fahrersitz, farbenfrohen lnrml^ 

. verkleidurigen und -r bei .der Sbn- 
derserie 1M-38.t speziäl -mit e^ner 
Klimaanlage öusgestotteL Zur er-' 
gonofininchen. G^oHüng des Foh- 
reiplatzes gehören audi scheinbo- 
re Nebensächüchkeiteh wie genü- 
gend Abtagen In Griffnähe • und 
praktisdie Haheruhgen für Flo- 
sehen oder DoseiL Iramfort ist an- 
gesagt im Fernverloehr. Unsere 
Brummi-KapHäne haben ihn ver-, 
'dient • ' '' ' : • • . 

IVECO MAGttUS AG ' 
SckiltontiaBeB 
TMOUImIDeeav 
T.0751/1B41 
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Klein, handlich und 
stark. Hella-Cocl^t- 
Handleuchte. 


Nur eine bewegliche Leuchte er- 
mögficht Fahrern wie Mitfahrern in 
der Dämmerung und bei Nacht 
das problemlose Lesen der Strek- 
kenkarte, das Suchen der richtigen 
Hausnummer, den schnellen Rad- 
wechsel. Oie Hella-Cockpit-Hand- 
leuchte ist mit einer technischen 
Neuerung ausgestattet: Durch die 
stufenlose Verstellbarkeit des 
Lichtwinkels (Punkt- bis Streulicht) 
läßt sich das Licht geitau dosieren. 
Zum Lesen. Suchen und Arbeiten, 
im drehbor gelagerten Leuchten- 
kopf sorgen eine 12-V/5-W'Halo- 
gen-Glühlampe sowie ein hoch- 
glanzbedampfter Reflektor für die 
große Lichtousbeute. Die verschie- 
denen Befestigungsmöglichkei- 
ten, zwM Magnetplatten im Leuch- 
tenkopf und ein spezieller Befesti- 
gungsholter geben der Leuchte 
vielseitigen Halt, und ein bis zu 3 


Meter dehnbares Spiralkabel ge- 
ben der Leuchte - im und am Far- 


ben der Leuchte - im und am FMir- 
zeug - einen weiten Aktionsradius. 
Durch den Universalstecker be- 
tieht die Hella-Cockpit-Hand- 
ieuchte die Energie aus Zgaret- 
tenanzünder oder DIN-Steckdose. 
HELLA Wettfälisdw 
Metall-Industrie KG 
Hueek & Co., Postfach 2840 
4780 lippstodt 


Caravelle Carat - 
die exklusive 
GroBraum- Limousine 

Die individuell ausgestottete, 
komfortable GroBraum-UiitouMne 
gewinnt auf den europdisMien 
Märkten an Bedeutung. Diesem 
zunehmenden Bedarf entspricht 
Volkswagen noch intensiver und 
wertet im Modeiljahr 1984 die Rei- 
he der persortentransportieren- 
den Fahrzeuge weiter auf. Neu im 
Programm ist der Caravelle Corot, 
eine in ihrer ansprudtsvollen Ge- 
samtkonzeption einmonge Bus- 
Ausführung. Der Caravelle Carat 
ergänzt das Bus-Angebot von 
Volkswagen um eirte neue, auch 
hödtsten Ansprüchen gerecht 
weidende TopverMon und ist kom- 
fortabelste Grofifaum-Umousine 
und exklusives Konferenzmobil zu- 
gleich. Das elegante Erschei- 
nungsbild des Coraveile Carat 
wird prlmör durch dos neue „Ge- 
sicht" mit rechteckigen Haiogen- 
Doppeischeinwerfem und dos neu 
gestylte Lufteintrtttsgltter sowie 
den ntartonten Frontspoiier - der 
ebenso wie die glasfaserverstärk- 
ten Kunststoff-Stoßfönger und die 
in ihrer Fortsetzung rundumlaufen- 
de breite Blende farblich auf die 
serienmößige Metaliic-Lockterung 
abgestimmt ist - geprägt 
Der VW LT 50 rundet das Angebot 
nach oben ab. Parallel zur großen 
Produktaufwertung für dos ge- 


samte LT-Programm von Volkswo- 
gen erfolgte eine Ausweitung des 
Typenangebots nach oben um den 
VW LT 50. Er siedeh sidi in der 
Klasse bis 5000 kg Gesomtgewidit 
an, bringt es je noch Ausführung 
auf 2600 bis 2900 kg Nutzlast und 
bildet damit den unmittelbaren 
Anschluß an die Fahrzeuge der 
GemeinschaftsrMhe MAN-VW im 
Bereich von 6 bis 9 t Gesamtge- 
wicht Im Programm steht der neue 
LT 50 mH verstärktem Rahmen und 
geänderten Federn in den Rod- 
ständen 2950 mm und 3650 mm. Als 
Pritschenwagen ist er in beiden 
Rodstanden lieferbar, die Doppel- 
tobine wird mH Radstand 3650 mm 
gebaut, ebenso das Chassis mH 
DoppMtobine und die Fohrgestel- 
ie mit Fahrerhaus sowie die Wind- 
lauf-Chassis für Sonderaufbauten 
aller Art oder für den Aufbau von 
Omnibus-Karosserien stehen in 
bMden Radständen zur Verfü- 
gung. Vinter Verwendung des LT- 
50-Chassis mit leistungsstarkem 
6-ZyRnder‘Turbo-Dieselmotor (75 
kW, 102 PS), ist von der Hrma Emst 
Auwörter (s. Bild) ein komMsKter 
und geräumiger Kleinbus entstan- 
den. 20 komfortable Stze bieten 
den Fahrgästen Platz. Bne großfia- 
.chige Panorama-Verglasung er- 
möglicht eine ausgezeichnete 
Sicht nach allen Sehen. 



Veedol: Partner des 

Krafttahizeug- 

gewerbes 


Das Kfo-Gewerbe ist der Ver- 


triebsweg der Veedol. Das Stan- 
dordsortiment auoHtotiv und in 











Die Technik, die das 
Abgaszähmt 

Schalldämpfer-Anlagen stehen 
auf der IAA nicht unbedingt im 

A t. 


''iP' 


.nSSTüiS 

tj i j i - ■ 


dordsortiment quoHtotiv und in 
der Breite ubertraffende Veedol- 
Piogramm braucht den ouf Fach- 


Sitzen nodi MoB 


kenntnis gründenden, beratenden 
Verkauf durch den Kfz-Meisterbe- 
trieb: Bnen nicht unbedeutenden 
BeHrag zur Minderung schädigen- 
der Autoabgase leistet die Ver- 


Mit „zig" Tonnen im Kreuz und M- 
ner grafien Verantvroitung am 
Lenkrad sollte ieder Lkw-Fahrer 


Wendung eines vollsynthetischen 
Motorenöles wie Veedol Synthetic 
(ML Das attraktive und vom Ver- 
braucher angenommene Angebot 
des Kti-Meisterbetriebes zum Ab- 
gastest und zur Verwendung eines 
vollsynthetischen Motorenöles 
tonn sofort heKen, die (Gefähr- 
dung unseres Waldes zu verrin- 
gern und das mit schlecht einge- 
stellten Diesetfahrzeugen verbun- 
dene krebserzeugende Potential 
herabzusetzen. 


Auch bei anderen Veedol-lnHidtl- 
ven läßt sidi das Geschäftsinteres- 
se des Kfz-Meisterbetriebes mH 



dem Wohl der AllgemeinhMt ver- 
binden. Altere Fahrzeuge steilen 
unverhöHnismöBig oft durch un- 
sachgemäß ausgeführte Repara- 
turen ein Verkehrsrisiko dar. Der 
Technische Oberwachungsverein 
hat festgesteIH, doß 43% aller 
Oberprüften Fahrzeuge - dos sind 
ca. 5 MIlRonen Autos-, die älter ab 
6 lahre sind, erhebliche Mängel 
aufweisen. 


Lenkrad sollte jeder Lkw-rohrer 
den höchstinöglichen Komfort 
besitzen. 

Schon die Standard-Ausführung 
des RECARO-Lkw-Sitzes ist erste 
Klasse. In diesem Btz sind sämtli- 
che Erkenntnisse des größten Spe- 
ziaisitz-HerstaNers der Weh einge- 
. baut, die zu akHverhaltend«n Fah- 
ren führen. Dazu gehört die noch 
orthopädischen Gesichtspunkten 
gestaltete Rückenlehne. Die SM- 
tenführung vennindert Muskelhal- 
tekröfte und trägt so wiricungsvoll 
zu entlastender Sitzhohung bei. 

RECARO-Utw-Sltze sind In zwei 
Versionen eriiahnch - rrdt und ohne 
Eigenfederung. Beide RECARO- . 
Lkw-Sitz-Ausfuhrungen besitzen 
eine extrem hohe Lehne für best- 
mögDche Unterstützung der ge- 
samten Rückenpartie. Dos Gerüst 
der RECARO-Lehne bildet eine 
stabile, prailMchere, Mchtgefeder^ 
te Metallschale. Der gesomte Leh- 
nenaufbau mH anatomisch richtig 
ousgeformter Polsterung bringt 
den Rücken in eine natürliche - 
stehende - PosHion. Und verhin- 
dert dadurch den geKrchteten 
Bandscheiben-Khlde. 


Mittelpunkt. Auch sonst ^hfen sie 
nicht zu den Fovoriten des Auto- 
fahrers. Oft bemerkt man sie erst 
dann, wenn sie unüberhörbar ihre 
ArfaMt eingestellt haben. Kein an- 
deres Teil am Auto ist so hohen 
und unterschiedlichen Beanspru- 


Vogue II im 
Eurapa-Vertrieb 


chungen ausgesetzt wie . die 
Schandämofer-Anlaae. Sie mufi 


Schaildämpfer-Anlage. Sie muß 
sowohl mechaniseton ab auch 
chemischen und thermischen Bn- 
ftüssen standhaHen. Walker 
Deutschland GmbH hot auf der 
dieMähifgen IAA den Sdiolldämp- 
fer fm Licht eines modernen M«^ 
sestandes präsentiert. Dem Besu- 
cher wurden ausführlich Forschung 
und Entvricklung von SehaHdöm^ 
fer-Ankigen vor Augen geführt. Tn 
logischer Folge wurde per Video- 


film „gezeigt, wie ein WaHcer- 
• Schalldämpfer entstehL Gn Schall- ' 




VoBrswageewerk AG 
Petlfodi, 5180 WoHsbeig 1 


Deutsche V eedol GmbH 
Esptenode 59, 2000 Hanboig 56 


KEIPHI SECAM) GuMI A Cb. 
Stuttgarter 8lr. 73 
7513 MicMieiiD-Teck 


fast alle deutschen und ausländi- 
schen Pkw. Das beginnt laM der 
Fofsdiung und endet biMm Bnbou. 
Dazwischen Regt eine eigenstän- 
dige, hochkarätige Technc^ie, 
die von Walkm Deutschland 
GmbH, wie dos Auto selbst, ^n- 
dlg weitarentwlckeU wird. Obri- 
gens konnte Walker Deutschland 
GmbH aus eigener Erfahrung eine 
ganze Menge zu dem Thema „Ka- 
talysatoren" zeigen und sagen 
können. * 


Konzipiert für die 90er Mtre/ bt 
dies die absolute Gpitze amerika- 
nischer. rWohnmobile: Auf'-einsDi 
Cbevrolet-Ghossis, bestOdd mH M- 
nem V8-6,2-Uter-Diesel-Motor:(145 . 
PS), Servolenkung und -bremsej 
wurde ein Rberglasgehä'uss auf- 
gesetzt, das eine IsoRefvhg von 6 
cm hot, dos Dddü ist voll begehbor 
und an elnem Stucfc gegossen 'der ' 
ganze Auftrau. Im Innenraum wur- 
de nur echtes- Holz. und. Leder zur 
Ausstattung verarendel - Es ' ^ 
abgeschlossene: Wohi>-> Sdwif- 
und Küchmb»»c9ie, eirr serien- 
mäfiige«. Bod mit WC uiidrDueche 
sowie hn KOehentoeialch Mikcowel- 

len-Boctofen, ejngebcKjted' Mlxar 
und Stoubsdi^r. Der- Wobnbe- 
rMch hat zusotzRch elnioMMniten 
Fernseher,' StereokoimictanlaM, 
.AlarmaiilDQ»' und vieles mm; 
selbstventandH^ ouch die serien- 
möttge ' KEmar; -Heizung^-' und- 
Wasserankige. Fahie^ .und Beffoh^ 
rersessM sind diishbar und 6fach 
oMetriseh versteUbor. Oer Vogue ü . 
konn mit: 34 Benea -je -iiach 
Wunsdi und ModeS -ousgestottet. 
werden. Jeder Interessent wird oi- 
so fiir seirien -Geschihodc- etwas 
finden ULnrien: Preis DM 2980Q0,r 
inW. MwSt - 


Walker DeMscMoed GmbH 
ladesliieMr, 32. 6806 VIerelieim 


Detilirliei leMOrtebtt ' 
Aoiobavi ßtooebe 
RRaiiizer SIE. 174, 62M 
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2PL15 ZMi Moom leek 
'" Muahcund Humor dtfm Appalwoi . 
21 J« ZMMag dar lattoiaUM 
TogotichQo 

Dos Wort zum Sonntogi.. ' 
Pastor Rftz Horrfafetd. HcHnburg ' 

aMS Dqsnhi raitiuBt . - 

RMontenmansd) 

■ . EhgCseher ^aMbh (1980) 

,2vm.dautsc|ian KiDostart'Sdwfab 
• '...dia'-W£LT 1981: «Der' Bafonton. 
.' .mansch ist' änV. . taktvoller, 2 ioa- 
f OW a n d ar Rbn, dar auf ä- 
■ fakttieadiefal und auf jade'Sensa- 
Uonsglar saiDas Publncuins g&iz-. 
. . . Bdi verzichtet. Dieser FOm Ist ein 
Erdgids der HumonitäL*' 

OOlBS Tegeeschoa . 
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•wpw'.. . . 

OBJOtogassAoa 
28118 llebbyawfc 188; f aedaag 
fljaGoKaaddielMk 
21 J8 EdhhPfof-dar Spate voa Poris 
2MB Utoflh dos labaa sieh lohak 
US-SpiefflIm (19S2) 

Re^a: George Stevens. 
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2UB Dos KM dar Woche 
21.15 Menov PacopMa 

Bn Portrfit des omedkanischsn 
Plonisten und Dirigenten 
22.18 Bia ■arhrnrisrhlae 


sOdwest 

19Ji VoBclNsendaloe iaboB 
Ungarbdier &>ielfilm (1981) 

2128 Mat zar WMdiddnit 

•' &ie Dokumentation Ober das 
FUmschaffen in Ungarn 
IMSSpeeis^ Uader 


2fJBVoc«iaBM]alaeB - 
' 2128 kh bin eüae' Somaenechl .. . 

Usbsch Uut und Mort Shumon dn> 
gen Uedef von Socoues Brei . . 
2228«hrittlte0l. . 
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Woody Allen in einer Bosart-Persiflaee 


Der kaputte Weiberheld 

I Q einigen Pzogrammkinos ist es - seinen «tic“ Winstleri enh sublim 
RQckoi und Gesäß stianaderend- und kommerzidl verwerteL Gei 


IIJB’Psegiusiwaniifhmi 
IZISNoSteiaEaiepo 
MABbaala 
-1422 P laecd ri ö * 

1525 h« Ist doch dar GifiBta 
MitischerlOndarfllm (1981) 

1 528 Sa atalfailabaa ß) 

1525 Bm» hi Föne 

Tele^Aöretric fCr cfie FomiSe 
17JMDecgN8ePMiB 
1726heota 
17.18 laadeifpleflsl 

Moderator: Klemens Mosmonn 
lUt Die Wallen 
. DIeErbsdiaft 
1524SMiBiMs 

Verstedcte Kamera In «Vorsidit, 
. Faller 
IPJtebeeie 

1928 Oesteia bei MBBais 

Momöntaufnahmmi einer Fomiiie 

(S) 

Ferns^ifilm hl 6 Eplsodan 

31115 Die dM MedkoBore 

Afnerikar&dier Spieffilm (1948) 

' «Ue drei Musketiere“ entstand 
noch dein glaidinamigen Roman 
von Ale)KinderDomos d. A Regis- 
' seur George Sidney tdiuf damit 
1948. einen der berühmtesten 
omerikonisdten Mantel-und>Oe- 
ger)>Filme, dn nodi einer Sihhing 
des «Motion Pfdcure Hercrid“ an 
.'fSnftn Stelle der erfolgreidnten 
Rlroe des 3ahres 1949 rangierte. 

82.1Sbeele 

2238 A klii eB n luu il 8l a J i o 
Moderaion Dieter KOrten 
'.2S25Sefpieo 

' Schulden muS man seBM bezah- 
len 

seJShaale 


iJlQckai und Gesäß stiapaäerend - 
Brauch gewcarden, thematiseh idcarti- 
scfae zu einer Mammutvorstel- 
hu^ zu kop;^ und unennudlichen 
Fäns zum Voizugspreis lanp Sams* 
tagnächte zu eimö^chen. AQzuvid 
Ausdauer will das ZDF seinen Zu- 
schauern nun dodi nicfat zumuten; 
deshalb bringt es - Ms es sich über- 
haupt etwas dabei gedacht hat- Woo- 
dy Aliens «Mach’s noch wnmal, Sam " 
und „Eine Nacht in C^aablanca“ von 
den Marz Brothers an zwei verscbie- 
dentei, aber nahe bmmnanderliegen- 
drä Tagen ins Programm. 

AUens Elim ist ^mcbennaßen eine 
Hommage an Humphrqr Bogart, den 
«tough guy*, der Allan Fdix bzw. 
Woody Allen niemals sein wird, wie 
auch »rna Parodie auf den hem- 
mungslosen Stari^ dtei manche 
Fans mit ihren Ueblingsschauspie* 
l^n treiben und ae so der Lächer- 
li chke it preisgeben. Genau das haben 
ASteis Anhänger, den**" er mit „Star- 
dust Mamnr iee** eine Nase drehte, 
nicht verziehen und daninn den FQm 
duzch&Ilen lasseiL 

Der Originaltitel »Play it again, 
Sam“ ist - aOrni anderen Aussagen 
zum notz - kein Originalzitat aus 
«(Casablanca“. Ingrid Bergman be- 
mericte daai in einem Interview, daß 
dieser Satz an kmner Stelle &lle. 
«Das «nag e, was ich sage“, eitiärte 
äe, «ist ,Flay it, Sam. Play 'As Time 
goes by*.“ NatOriich wußte Allen, daß 
sein 'ntel im Originaldiehbueh nicht 
wirkam. Deshalb behauptete er nach 
der nemiere seines FQms, die Zeile 
ste einer Stelle des Neuen Testa- 
ments 

Während andere Amerikaner mit 
Quen Pasönlichkeitsdefekten zum 
Psychotherapeuten gehen, hat Allen 


Dte* SOddoztscbe Rundfiink (SD^ 
Stuttgart hat einen «Bledia-Plws** ge- 
stiftet, der znit 20 ()(N) Ifaik dotiert ist 
und alle zwte Jahre vedidien werden 
soOL AniaB fQr die gemeinimtzi^ 
Stiftung, die vom SDR und von der 
Rundfunkwerbung Stuttgart getra- 
gen wird, war das 2ßiahrige Diaistiu- 
bQaum von SDRrlnt^idant Hans 
Bausch. Glddizatig sollen mit der 
Stiftung die Verdksiste Bauscbs um 
dm öfGmtlich-recbtlichen RuodfUnk 
gewürdigt werden. 


seinen «tic“ Winstleri Bch sublimiert 
und kommerzidl verwerteL Genau 
wie Bogart im Gnmde immer nur 
sich selbst spidte, ist auch Allen der 
stets gleiche Kgomane, der gleiche 
«kaputte Typ“. Das beginnt hm 
«What's new, Pussycat“ und imdit 
bis «Zelig“. seinen jüngsten Werk, 
der ihm von der New ITork Times das 
Lob eingebracht hat, der derzeit be- 
ste amerikanische Filrnschailiende zu 
seiiL 

Sein ^ßterWunsdi ist es, äußerte 
Allen einmal, jemand anderer zu sein. 
Den hat er sich in «Play it a^in, 
Sam“ bereits in groBsi Zügen ei^t, 
in letzter Konsequenz jedoch in „Ze- 
lig“ in die filmische, also permanent 
giUtige Realität umgesetzt Allen ist 
mithin, bei aller ofi^baren Schüch- 
temheiL ein sehr mutiger Mensch, 
de* seinem Publikum «den tatsächli- 


Macbi*s eeeh elwol, Son! - ZDF, 
So.. 20.15 Uhr 


Chen Schlüssel zu seiner Natur in die 
Hand gibt“, wie es über ihn h&iB L 
Und das ist viel mäir als der eitle 
librbihitift nismn’^ ^ dem andere Mimp n 
lüstern fronea 

«Jeder Mensch besitzt in sich eine 
Uriendlichkeit von verschiedenen 
Persönlichkeiten, muß sich jedoch 
mit einer einzigen einrichten“, steht 
in einem Buch über den Schauspie- 
ler, das lange vor „Zelig“ erschien. 
«Woody Allen verweigert mit all sei- 
nen Kräften dipgpg eng ^schneiderte 
Konzept und laßt s<»hlif»fliiph wn Xo- 
stüm aus allen Nahten platzen . . 

Diese vielfältigen Persönlichkeiten 
in sidi zu spuren ist nicht zuletzt ein 
Teil des amerikanischen Tr8um(a)s, 
das aus dem Fehlen einer (Seschicht- 






\ Sonntag 


gememnutsdge Stiftung sieht 
vor, daß neben dem Hauptpreis zwei 
Füidergaben von jeweils 5000 Bfaric 
an Personlichkmten oder Organisa- 
tionen veriiehen wmlen können, die 
sich um die Entwicklung von Hör- 
funk und Fonseben besonders ver- 
dient gpmarht Viahpn odm duich Lei- 
stungen auf dmi erbiet der Medien- 


Woody in dor Bolle des Allan, 
einer to^iateclrigen Begcnt-Imita- 
tien FOTOrC^waT 

lichkeit resultierL Es sind büdgewor- 
dene und damit konkret faßbare Er- 
satzfiguren. die wie Aliens Vorföhren 
aus «Rußland, Deutschland, Ungarn 
- aus ganz Europa“ stammea ^ine 
Cbamäleonhafti^seit ist .AUens per- 
sönlicher Beitrag, seine und söner 

Landsleute (Tesdiichtslosigkeit zu 
kompensieren. 

Das würde zwar seinen Erfolg in 
Amerika, nicht jedoch in anderen 
Ländern erklären. Versuchen uir fol- 
gende Deutung: In der facettenrei- 
chen Persönlichkeit dieses Schau- 
Kielers und seiner Figuren, was letzt- 
lich ein und dasselbe isL kann ein 
jeder ein bißchen von sich sähst er- 
kennen - von seinen Wünschen, den 
zwecklosen Träumen, den ernüch- 
ternden Frustrationea Und da die 
Victor Shakapopolis'. die Virgil 
Starkwells, die Fielding MelUshs und 
die Zelip nur mit mäßig aggressivem 
Witz, nie mit bohrendem Zynismus, 
aber immer als zu kurz gekommene 
„Underdop“ gereichnet sind, tut Al- 
len keinem weh. Ein sanfter, ein sehr 
trauriger Komiker - und derzeit der 
Weltbester. RAINER NOLDEN 


Publizistik, Sfedienforschung oder 
Medienpädagogüc hervorgetreten 
sind. Das Vermögen der Stiftung be- 
steht aus liGtteln, die dem SüdRund- 
fiink in den vergangoien Jahren aus 
Erbschaften von Hotem und Zu- 
schauern zufielea D» Media-Preis 
und die Fördergaben der Stiftung 
werden von einem Gremium verge- 
ben, dem neben dm SDR.-Intendan- 
fen sechs Mitekeder aus den Berär 

f’hAin Mpriipn^ der Mpriipnininrip imtf 

der Medienpolitik angehörea (dpa) 


0928 PpograMawoadna 
1080 Gm-oia KZ in Frairiaieich 
1825 LbxIo, dar S^rockoe der 5tra8a 
Sechs Alhogsmördien von Oie 
Hofman 

IMSKöffeeoderTee? 

1228 tatenodeMler Fiflhichoppen 
Thema; «Amerikoner/Deutsehe - 
verwandt, verkracht, verbündet?" 
(Erinnerungen, Ertohrungea 
Erwartungen) 

1225 Tegönchee 

mit Wochenspiegel 

15.15 Lebe nweM M ln Gefahr 
Harzreise 83 (letzterTeil) 

1525 Mngnrln der Woche 

Moderation: Michael Scheren- 
berg 

1525 Lenueteed die SchmBfcor 
1525 Lengesten 

Von Ked Denger 
1535 ABPiSpert e«hq 
Galopprennen 
Preis von Eur^ 

1728 Tagebuch elees Witeehendet (12) 
1725 Um 10 dieM sieb bei leinbordt der 
WoM 

100 Sahre Deutsches Theoier Borlin 
1 820 Tagenehoo 
1825 Die Sportschau 

19.15 Wb Ober um 

Thema: Intendant Hilf zur 

„Report“-Moderation 
1920Wenqüegel 

Moderator: HontjOrgen Rosen- 
bouer 

2820 Ibgesscbee 

20.15 CxpedWoeee Im Tteirefdi 
Heinz Siehnarm zeigt: Rotwild 

2120 Hnedert Me bt eiweike 

Elisabeth-Louise Vigöe-Lebrun: 

Die Künstlerin mit ihrerTochter 
21.10 In dnr Sackgasse 

0n Hirn von Rolf Busdt noch dem 
Roman von Wikentij Weressajew 
25.10 T oges s clw n 

25.15 FItanptebe 

Von Richtern und anderen Sympo- 
tMsonten. Film von Axel Engsiteld 

08.1 5 TogeMChan 


1820 Pregranmvorsehau 
1028 ZPF-M utln ae 

Das dritte Auge. Keiondernotiz 
Die EinfoHe der heiligen Klara. 
TV-Pilm. Regio: Vottech 3csny 
(Wh.) 

12.15 Das SonntagslieBzert 
12.tt Ftenah 

15.1 5 Cbienlh der Woche 
1520 Blld(n)er der Ownile 

Stridernuster für Moicküifodon 
14.1 8 BeWho nl eiigeichl cht en 
14 40 heute 

1425 Die UaverschatBlea 

Truffout-Kurzspielfilm (195“) 

1520 Anteiee und Colette 

Truffaut-Kurzspielfitm (1952) 

1 520 Die Man auf der Mayflewer 
15.15 Spwee Im Bs 
1720heBte4 

1722 Me ^eit-Reportoae 
1820 Togebuch (ev.) 

18L15 Sechs Sessmer la Qoebec 
1920 heute 

19.10 benecr pnt s pnktiwen 

Zum Thema „Innerdeutsche Besie- 
hungen“ 

Interviews mit Egon Bohr {SPD}. 
Tiwo Woigt (CSU) und dem Mini- 
ster für innerdeutsche Bcziohun- 
gen, Heinrich Windoton 
1920 E riceenee Sie die Melodie? 

Ratespiel mit Günther Schramm 
2IL1S Moeh't noch einaol, Sem! 

Amerikonischor Spielfilm (1971) 
nrit Woody Ailon 
21.W beute/Sperl 
2130 NoUzeu eiuer Woche 

Mit dem Bundcsprasidonten aut 
den Spuren deutsch-amerikani- 
scher Freundschoft. Von W. Doye. 
D. Kronzuckor 
2235 Sieb mol an 

Synchronisation für Zwoikanolton 
am Beispiel von „Poor Gynt" 

2228 Uviag Tbnalra 

Bericht von Shetdon Rochlin über 
das vor 35 Tohren in Now York 
gegründete Avantgordo-Thootor 
2520 bn^ 


III. 


ETESI 

2020 Togecschcm 

28.15 Die Well des Buddha (1) 

Dreiteilige Sendereihe von Bernd 


Facelifting 

2128 Para de^ 45 Pfeidesidrhee 


Leben und Lehre 
2l2BWirts ch aft M iedlo 
2125 Per Meeichsnfsincl 
Itainöde von MoOere 
0025 ExpMtaseele 

58.15 lotete Woctekhlen 

NOBD 

2825 Tagesseban 

28.15 SteiMMheit end Medon 

durch die Mocht der Moral oder 
durch die Moral der Macht? 

21.15 Hebbylbek 

2228 Der SieiaeMriHcel im Oktober 

22.15 Sport in 

2L15 lettta Nednichtan 

HESSEN 

2B28Teysseliau 

miSDieSptechslaede 


2125 Der BOMsaeee 

US-Spielfilm (1959/50) 

sOdwest 

1928 Sh e rt o ck Holmes 

Gespenster im Sdilofi 
2025 BeBett he Ptitteo 

Porträt von Evo EvdoUmovo 
2120 kb tfoge oiaen greOee Namen 
2125tewftim Dritten 
2230 Hlmland Boden- WBitinmbnrg 
21dS PeHlIk bai tedne ead Boibacae 
MdL's zu Gast in Te)cas 

BAYOtN 

1920 SehBne Tage 

Von Franz Innerhofer 
213BReBdsclioe 
2125 Deidi Land ond Zeit 
2120 Abfahrt Traga 5 Uhr 15 

Me Eisenbohnen ht den deutschen 
Kolorüen 

2235 Mein Tagebuch C«) 
2530lwndsclion 


& 


h. 


mrte 



I Maria 
I Ctemcntinc 
Martin. 
Klmictfrau 
W77S-/«-iJ). 
schenkte uns 
1826 Jen nach 
ihr beruinnien 
echten 
Klosterfmu 
Mdissengeisi. 


10000 Mork zu 
9®wiimen! 



BJfdwochs diese Woche.- 


Peter Alexander: 

Wovor ich mene 
Tbcfater warne. 



Bj'kfwochs aktued 





Ärtzte fordern: 

,jy&g mh der Diät" 

^MSrntderMeaSeboi^mst- 

aßtänasBich schmeckt! 


Bddwoche Iptervtew MBddwDche Schicksale] 


iene 

Glöddidie 



Nie war er 
so wertvoll wie 
heute 

Gerade in unserer 
hektischen Zeit ist natürliche 
Hilfe besonders wichtig. 

Erproben Se deshalb Klosterfrau 
Melissengeist - aber den echten 
mit den drd Nonnea 


Klosterfrau Melissengeisl bei nervösen Storungen 
wie KopMnjck, innere Unnihe. AbgespannlheH, 
WeltertOhigksit, EisehOphing, schlechter Schief. 
5(ie6. Nicht einnehmen bei Lebererfusnfcungen, 
Magen- und OermgeschwOren. Klosterfrau. KOki. 



«J i;' 0 


onkroüb* 

Pfej^ükünf f von 







i'K" ÜS *1 




,/>y 


DicgMBeÜbeinscbBqi: 

Otto hat 
Ai^vor 
der Zukunft 


I i i!l 




I BBdwoche Reportage 

■V- 

















Wflni 


i A ^ 


WenOSiees 


fcönnien Sie ttira „ • . 

Araei^ über Pemschraiber 08 579 104 
au^Mbeif 


äJüT- 


Bilder und Geschichten der Woche • 
Großes Preisausschreiben: 70.000- DM zu gewinnen ♦ 
Rezepte: Preiswert - schneii und aktuell • 
Medizin-Serie zum Sammeln • Und vieiUr viele Rätsele 

Über 60 Seiten für Freizeit undFernsehen 



Öffentliciie Ausschreibung 

Stadt Bonn, Sedalmiat - so- 




BSaBnhiDen: liefenrng .vob Lebeasnittefai <Br die drei stfidL Alten- und 
ROegebelme. Zu beHeföm OmL 

1. Ha» Biaabeth, Cundenuer Weg 140, S300 Bonn 1 

2. WUbehnfne-LablEe-Helin. Am WemdpOtz 8. S300 Bona l 

3. fit--Athiiwiin Mwjwur nritn, ganneüterstT. 20-22. S300 Bonn 3. mit i ngge sMiu 
ca. 430 Bewobnezn 

L Eenastal: 50/314 

ifaRMhiwo- liefernng von Brot (Qr den gdtramw l 1. 84-31. 12. H. Die 
UeCetnns an die n. g. Heiine erfolgt &( wOebeattirfi. 
BStta^VtecBta: 2 11. 83 
f8.rfp.it. sm HM 

2 . EeamahL-SMn 

üBtaahBie: Ueferang von Fleiseli- und Wuntwareo fOr den Zettraum 1. L 81- 

1m n en die o. 

wüdientlich. 

krtfbmsgslenrin: 7. IL 83 
Entgeh: 1520 DU 

3. »■■■—hl. 5I/3S1 

Maftfhii»; licferung von Lebeaamlttein Sr den zoitfnm 1. 1, fi4-3L IS. 84. 

Die Uefenmg an die o, g, Heime erfolgt 1 k monatlidL Die Ai» 
schreEbang ist in 30 Lose aiifgetellt (Los I NShrmitte], Los n 
Konfitüre. Hbnig. Im XU Tee. Kakao, CetrOnke, Los ZV 

Pudding, Kattsdulco, tos V Gewürze, Backzutaten, Los VI Sup- 
pen, SpeisewQrzen, Lns Vn Fette, öle, Los VID Kendeesmilra, 
MiWipritvef. Lob DC goRptihaMpwAnin^^ 1,09 X Wurst- Und Fiseb- 
konmarven. Los XI FlelsdikMSWTen). 
ir rrnTnimirtnnntn 7. IL 83 
btgett: 1520 DIS 

4. Kennabl: 50/378 

MaBnahmp: Lieferung von TiefkiUilkost für den zpitramn l L 84-30. & 8t, Die 
liefotung an die a g. Keime erfolgt ix menaüleh. Die /UMrfirei- 

bimg ist ln Lose eitfgeteilt (Los X Geflügel, VRld. Fleisch. Flach. Los 
n Met, CemOse, Los m Kuchen, Los IV äst 
Braffounrntenaln: 2 IL 88 
teilgelL: 15,00 DH 

Die Verwahnng behMt sid) vor, die Lelshmgen gegebenenfalls zu 

vergebesL 


A wt lirr Biimgiiinf Prtaw" smdgegen Qutttung ab 10. 10. 83 beim Bnuverwal- 
tunipsrnt, StaafhawA Bcrliacr Fnta 2 Bonn I, Aufzug L Etage B 9. «büllllrfk. 
teegell: nnrnhluHg an Stadtkasse Bonn, Kento-Nr. 11312 bei der ^ 

Boon (BLZ 38050000) mit Vermerk 6000.1180000.7 unter Anrah» vwm->hi 
Diese Scfaut^MlbrwMnidtt erstattet iweauv oer RomzanL 

















IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr, 235 - Samstag. 8. Oktober 


Beteiligungen - Anlagen - 


Unser aktueller Sonderdruck 

»Koirektur 

des US-Börsenldimas? 

8 Aktien, mit denen man gut fahrt, 
auch warn der Manet 
nicht mitmacht« 

ist soeben erschienen. Fordern Sie bitte 
Ihr kostenloses Exemplar bei uns an! 


OOUpOnr Biue senden Sie mir ein kosienioscs 

Exempbr Ihres Sonderdrucks ^ 

»Koirektur des US-Bdrsenkiimas?« 


HypothekdiivamlttlutM Privat/Geweifae 

"'Wir edna dir Partner bei der Besehafnmg von Hypotbeken. Seit 1971 
amd wir flbexregional tätig und vermitteln E^pothetei bia U>a% der 
Wertgutactaten. Ob ^ eine Lagecballe, Ihr Üntein^jmen oder Ihr 
Privathaus finanzieren mSchträ, wir helfen aud ln aebwierigen 
Fallen. Z. Z. für 1- bis 2>Fam.-Biuser bis UM SOOQOO.- Netto- 
Finansleruz« 6,5% Zinsen, 94,5% Anssahtamg, 9 Jahre lest. Weitere 
Angebote ro Bauherren, Gewerbe o. VAh^mtiwwhMuK^r auf 
Anfrage. 

CONHUi AG Mh 1971, SeprttMtnf »rgaa KOhaa 

BOcklinestr. 35. 5047 WeasefinK. TeLabl7Ubr02a36 /42218 


Projekt Wohnungsbau mh Ober 100 WE 

genehmigter Baupknung, voihandenem Gnmdstuck an sol- 
venten Bauträger zu veigeben oder zu verkaufen. Raum 
EvtL Partnerschaft 

Angeb. u. Y 1 156 an WELT-Vedag. Postfeeh 10 OB 64. 43 Esia>n. 


Wlaiüaiiimer 



Machten Sie Mlteigentüiner eines Dreimast-GaffelschoDers wer- 
den? Kabinen fOr 23 CÜtete, 5 Bäder, Salon + Bar, 13 Se^ 320 ^ 
Diesel Einsats Kreuzfahrten, Tagestdins, 

tion in Färnreisegebieten durch dt GmbH, in der die QcscU- 

sebafter snd. Je Aat^ 120 000 DU, beädien, rentabel, 10% steoali- 
cbe Abschreibung für 10 J., ricnrnm rflflni ifl fliinir rTi . modjammer- 

DlpL-KfeL WolfeangNewBA+ Paiiner, 134, g HaBÜmig 54 

TeL • e / « 24 M + 2 M SS 32. Tetes 1 7 462 196 daalv d 


REPRESENTATIVE 

OFFICES: 

6000 Frankfurt 90 
Hamburger .Allee 2-10 
tCP Plaza) 

Tel. (0611)79261 


2000 Hamburg 36 
Neuer vi^l 10 
Tel. f040)3567-0 

7000 Stuttgart 1 
Königstrafie la 
Tel. (0711)221972 


AOOODüsseidorTl 
KasemenstraOe 24 
TeL (0211)8893-0 

8000 München 22 
LudwigstniOe 8 
TeL (089)280191 


Saunaclub-Beteiligung 

Im Monat Oktober kommt in einer 60 QQQ-Elnwohner-€tadt im 
schwäbischen Raum ein exklusiver Saunaelub In einer traumhaf- 
ten Villa in extrem guter Lage zur Eroffhung. Sollten Sie Interesse 
haben, sich an diesen Unternehmen als stiller Teilhaber mit einer 
Einlage von DM 50 000,- zu beteiligen, setzen Sie sich bitte mit mir 
in Verbindung. 

Kontaktauftiahme unter S 1326 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Bache Securities 


RemUten von 4% - 4,5% 


Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1 , 

Code Nr. 08 BER 




i 


Beteiiigungsangebot 

Solar BKigle Fond 1 Kfi‘ 

- Wir nutzen die alternative Energie - 
Rendite 1 7% - Steuervorteile 54%, denn; 

Die Soime scbicM keine Recbmiiig 




ReprasMtaiiz Kdlileri Baaboitr. 2 
OOOlianiiGverl, TeL 0511 769444 




Biete KapealbelelligBag 

ao gut ekwet. SporUalage, Squa^ 
FttneOsCumo. Gaftroiwinie in 
Groflr. DQueldorL Anfragen. 

Fk GEW. OerMr. 37.40M IntlnaeB I 
T. 9 21 62 / 5 la ai «d. 5 16 24 


DariehGB DM 200 000^ 

bei 10 % und Grundbuchab- 
slcheräng, audi in Teilbeträgen, 
kutzbiftig gesuäit 

Zusehr. u. U 1328 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


K<nitalanlage 
in Deutsdiland 

12 Jahre fest - Nettorendite 86% 
nach Steoem - Mtedest-Anlage- 
betrag DU 100 000,-. Volle Dis- 
kretion. 

Anfr. u. S 1112 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 00 04. 4300 Essen 


Dtsmenten m. Ma-Bjumtlsm sn 
«eifc. TeL 8 49 / 7 15 06 94 


Rendite bis 16,46% 

auf 19 Jahie gatanWerL HShere 
Renditen erwsutet, volle Grund- 
buäiabädicTung, bniii» Wertskiti- 
genmg. Anteile ab DU 10 000,-. 

Tel 6 8872/ 16 86 


KapHalanleger und 
Krtner gMwdit 

für die Bestautiexung wm denk 
malgeschOtzten Bäusem, beste 
Hendite und Steoexvoctefle nadi 
682Hund8£. 

TU. 62 U/ 46 28 55 


t wehan Sla «Ina skbota Kc 
tokuloge la dar Schwela 

]fittaca.sBr8000QO,- 

Auskunft Chiffre 
33-200605, FUBUCITAS 
CH-9001 St GaOen 


Konkursgefohr? 

Dipkun-Betxlebswirt hilft ihTv»n 
Hartiit Sie in der 2:eit 

Ihres Lebens nkäit die schlimm- 
sten Ptehler begehen. 
Zusefar. erb. u. P8S55 an WELT 




4,5 Mio. von Privot 

ab GruatetedOdaiil ab SH lOOQOOini 
auch bei g— «BMtMBMiiwMH erbsB»- 
dnandcrwtzuneeD, DaxUtakGndi- 
g ufi a en ZosHB ab 13% & a. 
ZuKfar. cm u. A 8851 an WSL^Veriaa, 
Pwtf. M <a «4, 4300 te« 


Eiüo nnerläBliche Dokomonta- 
Don für iadea UiAernaliiiiar 

Ihr vollständiger Führer zu den beguDr ma» Ml OB 
sUgten Steuerparadiesen der Welt lllll Ulli ftUy' 

Bei Rückpost an: Z. L P. Zürich International Production 
CH-8036 Zürich - Postfeeh 20 59 


MH erprobten 
Sanierangskonzepten 

lösen wir Ihre Uquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktau&ahme an: 
TAZEDO AG 

UsteristraBe 9, CBMl ZSiieh/Schweiz 


Afablsche Welt, ein 
Marict, der noch lange 
fQr lukrative Ge- 
schäfte gut ist 

Wb ndunen lunitiert zur Yei^ 
wbklichnng eines S-fiOmonen- 
AuftFagsbätandes stflle Betei- 
Bgungen von DM 20 000^ ^ 
DU 500^ aul Echte Ge- 
winnbeteiligang bei maziiDa- 
lem BCtspracherecht. Nur se- 
riöse Ang ebote erbeten imter 
R 1088 an WELT-Veriag, PostL 
10 08 64. 4300 Essen. 


Daitahss, «nnitekeD 

1 Privat u. Gewerbe, z. B. Euro- 
baris DU 5,875% • 100%. Euro- 
basia sfr 4,25% - 100%, zus&txL 
Bürgerachaft bzw. Uai^ 1-2% 
pL «»inmaWge Bearbettöngi^b. 

Yoraussetsmgen: ab 1 
Bfio., beste Bonität, z. B. Bjpo. 
über FlnanzmodeS 845% - 857^ 

1% TQg., 5 J. iCest Wb aur 

den VoDSnanzservice bb 
Auszahlung. Pordan Sk unser 
Eiuczangebot an. 
Bankreprisentaas 
W. BelntoM, Ot^-log. 

Alftedstr. 348, 41 bMtt 1 
TU, 68 81/ 42 S 82 


Kupttutanloge in Berlin 

ErwerbennodelL bevorzugte 
Wohnfleeend. cQnstuzer Kauf- 
preis, bei hcriiem SteuervorteiL 
Tassen Sie sich unveibindlieh 
informiexen. 

Beretung durch: 

WAggMrafP — 

1919 BesUn 36. TU. 6 36 / 2 U 41 16 


Supor-KonditioiioB 

für Saufinanrierungea, Wohn- 
und Uetobjelde 

6A8% Z. 21.5% Aon. 5 J. 
7A0% Z. 96A% Am. 5 J. 
7,se% Z. S3A% Am 19 L 
Gewqbecjbjdd e^A akgsdajekte 
nf Anfrege 

vermittelt BUJ, OssvaU 
Miiiiifir I giifi . 3. 2899 HannoTer 21 
TeL 06 11/ 75 91 «2 


15%-20%p.o. 

je nadi KanitalaniBae taktet ihiKn 
FlnaiteberBter als IQndestrendite 
bri DOtarieOer sodi 

KWnankgec erwünscht Sapitei- 
angebote erb. unt S 1290 an WELT- 
Verlag. RMtl 10 08 Oi 4300 Snen. 


Erfolgreicher Bonenspeknlant 

Wetet gegen SdieriieU BetpiBgung an ■oiiietw privaten Wertpspkr- 
koQ^ bSt Privatkapltri ab 5869 DU lAnnen Sie ddi beteiligen. Hohe 
erwirtschaftete Rmidite ist nariiwelsbar. FUrste Vertragsgestai- 
tung, eledrtge Betriligimsmniiae, Brfslge and *¥^*‘'iTr "»T Bpre- 
c ben steil, 

Zuadir. unter A 1312 an WELT-Verlag. ^ 4yw 


Erst Steuern spaiwi — 
denn Eigenfcapitäl ehnhlen! 

185% c^ten Sle ucivu it el l 


(es. 310% 


Hochinteressante Anlagemoglichkeit für 

Kapttalaeleger 

über Schweizer Finna. Tmynnhilk«l>awak>i nut allen steueriip 
eben Vorteilen in der Bundesr^Kiblik. 

Zuschr. unter Z 1157 an WELT-Verlag, Postfeeh 10 08 64, 
4300 Essen. 


Nur 60 Autominuten von BUklii, gahiüM Trier liegt im 

belebten fTemdenveifeehrsgebiet der VuIkaneUel das Reit- und 
SpoithoteL 

Eto Botel mit 40 Betten, alle mit Bad/Dusche/WC, Radio, 

Telefon und gro6em Restaurant wurde 1979 erbaut 
GemfltUdie Anfenthaltsräame. rustikale HauÄar, wan*whad 
(10M4.5 m), Sauna. Solarinm, bieten allen modernen Bbtelkomlort 
Don gniOen Azräresen sind Wrfthaiia (46)02 in), ClubrsiMim und 
Stallung mit 25 Pfexdeboxen, wobei 10 eigene wertvolle Reü- und 
^imiexpferdc vorhanden sind, s»ttt«»n«iww>»T- sowie Tennlsan- 
lage ln Nonngr66e angeschlossen. 

Das Frelzeitaagebot ist sehr viriseitlg und gelU über Retten, Tennis 
spielen, Golfen, Fischen. Wandern etc. 

Dem Er w erber stehen bei ethebliche Zuschüsse 

und dem Kapitalanleger nidit unerhebliche Steuervorteile nadi 
Paragraph 6 d EStG zu. - Preis: 1,7 iCo. DU. 


, r*l;l «td'l 


Am Maricl 4, 5933 Hmesheim, TeL 0 85 93 / & SO oder M 90 


DAS SWÄ- 

DIÄMAJNTTEN 

DEPOT. 

SICHERHEIT 
BEIM KAUF. 



“ ' GescllschaÜtfüi 

Sachwertanlagcn 
Marktplatz & 

"Y 7000 Sraftgart 1 
TpL07n/252749 


D as SWA'Oiamantea-Oepot 
ist deshalb vei^ombi und 
vetsiegeli, damit nach dem 
Kauf kein Zweifel eoisteht, 
welcher Diamanl su welchem 
Gutachten gehdn. Wicabg für 
die Qualitätsgaranue ist. daS 
Due Depioisteuie suveilassig 
be9utachie( wurden Deshalb 
pnirt die SWA jeden Stein im 
eigenen iiabor, bevor er ün 
Depot veiplombT und versie- 
gell wird und ubeitucust daher 
die volle Qualiidtsgaraohe für 
^en Stein im SWA- 
Diamaiuen-OepoL 

Unser Beranings^ervice ; 
Kostenlos und anvmbindlidi. 

O BiosdiUre J)as SWA- 
Diamaoien-Depot.* 

O J)ie Cbecldiste fOrOiainan- 
ten-AoIeget” 

(GewUnsriiles ao^ceuzen »nH 
Anseige an uns aerdeo) 

W27 



RR s Roulette-Rendite 

Ikh! Gratisbifo von R Rotmar. 
Postfach 14 30, 6346 Rerbom 


FirmennKintel 

zu verkaufen. Filmproduktion 
und Verlags GmbH + Co. KG. 

Angeb. u. G 12S2 an WELT-Ver^ 
lag. PDstf. 10 08 64, 4300 ESSQ 




Wie Sie aus 4.000 DM Startka 



Expandierende 

Dieiistleistungskette 

(kosmetikbranehe) bietet stiUel 
BekiHgong aib DM/sfr SO 000,- bm 
halbiätaiilchK Aoszahluag. 
Zuschr: u. T 1327 an WELT-Ver-, 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Beste Rendite - 


W Wohnen 
p wie im Urlaub 

[ Eine ,.i 

m Sei 

LIr 


Eine „interessante“ Kombination 

Senioren-Ruhesitz/ 
Hotel Köhlerhof 



Klein- und Mittelbetriebe, 

HL UdBMlVSBBltolllSr 

löst mdiv. Ihre Probleme. Ander- 
ste Dlshreti^ Angebote unter O. 
1293 an WELT-Verlag, Poetfaeh 
10 08 54. 4300 Essen. 


AfcfiM. StSdlich 

konaeniockTteD 

ipte n toH o nolen Spielbank 

stark Ireguentiert, ot Hote^ Re- 
tiaurant o. N^eri)etrtebea, 17 % 
bao LvöiliÜigL , bl 
Trzaeea ab DM S 000,- absugeben 

Zuschr. Q. ü 12(0 8B WELT-Verlag 
Postfach 10 08 84. 4300 &sa 


Akti&it mit 100% 
Gewinneniifaitiing 

AWU QnbH • AdmuMSM 11 • saOOMnnl 


Geheimtip! 

Wollen Sie wissen, wie Sie sicher 
aus DM 17490.- DM 233 118^ ma- 
chen können? Fordern -'Sk unser 
Dossier an. 

Kampe bnmob. RDM 
Aeheabaehstr. 83. 4 D6aaeldoct 
nu/ 68 32 88 


4 HAPIMAG-Akden 

+ MO Wohapnnkte v. Priv. 
TeL040/S7 51 48. 


nblfathe Sicherheit. Privat- 
kapital ab DM lOOOr^ 

Znschriftea erb. unter Y 9964 
au WELT-Verlag, 
Postfeeh 10 08 64, 4300 Essen. 


SiHHinto SMMlm 

Sieber u. diskret Aber Schweizer 
wnwir, Goldsparplan sehi*** ab DM 
200.-/n)ODatL 

Zuschr. u. B 1312 an WELT-Ver- 
Postfeeh 10 OB 64. 4800«—»^ 


Sülle od. tauge TeiliBaeiS6iB& 

iL einem sriu ausbeufShlg. Unter- 
nehmen (Frefawitpndukti^ Ver- 
arbeitung n. ab DM, 

306 000^- gebotan. 

Zusphritten untac L 1233 an WELT-^ 
Verlag Postf. 10 08 61 4300 Essen. 


Wenn Sie Ihr 6eld aus 
dem Fenster werfen, kön- 
nen Sie es noch flottem 
sehen. 

Bel uns ist es aber besser aiifge- 
hoben, denn wir bieten wenigen 
Kapüalanlegem eine echte stille 

mi t Mit- 

spracfaereSiten zur Abwicklung 
von OrnrhBflrn mit arabischen 
Firmen. 

Maximaler Kapätalelnsatz DU 
50000,-^ 

Zuschr. u. H 1187 an WELT-Vex- 
la& PostL 10 08 04, 4300 Essea 


Auch war tich äw Ruhe saUt. 
bnucM tfa Bagagnung, dm 
Geaiiich, Anragung und Al^ 
waÄahsig. Dawldbanwlrge. 
aergt MttUn ln atawr harrtteban 
landatMt, me lilBCbar Luft 
Wlaatn und imidarf) In alnar 
reimrdfschan lOaiMtadt und 
doch nuKSO AmominulHi nn 
Hanburg antlamt 


Oianawii< cimt a . ic h a n a Parte- 
laddanz m ab 1. AÜ. 16M 

DuSUBMUnX^gi VQ^W w^wraUg 

Sehwinanbad, Mmaaga, madL 
' BMar, aaMMw BaUauiing, a» 
ambikrta O e w mrtnna n , M-. 


Lebenslanges Wohnrecht, kein Mieterdarlehen, vorteil- 
hafte Preisgestaltung. 

Bitte fordern Sie Unterlagen an; Parkresidenz Kohlerhof 
Am Kohlerhof. 2357 Bad Bramstedt 
Tel,: 0 41 92 20 25 70, Frau Sievers 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen tmnw - wase 

die ChHfre-Numiner auf dem Umschlag vennerken! 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
aiT, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 




iMdUsamr, rub. EinzpllMge. m. 
■nh wn pm Gärten, dir. S- WaldxusL L 
Raum Bedoxm/Gütenloh, lOO o. 150 
WfL, gebob. AusststL, la agfr. ni 
verm. Zosebr. u. R 1237 an WELT-; 
Verteft PDstf. 10 n 64. 4300 Enen 


Umdbairs 

AB BerUarBanliixqb AUL Horn 
bek, 45 km CSty Hamb., 4-Zi. 
KfL-EG, 108 m> DM 12r/m> ca. 
April 1984, eig. Bauwünsche u. 
l&ogerK fiCetvertr. mO^ 
Telefl 0 D 848 / 5S828S2 




Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 



GESUCHE 


Achtung, Bouliäger/Tieulidader 

wir aberaeboiea esasfakaaairtng voo WobBuhgea, Bntveimiebiiif mb 
IBetaumattetaFotmTOPBaB k b flu mi ii ltiiilbrcitaBL Koii i lili O D en. 


seeSHBKlnBBAPilBBsaMtstiaBs 1l4.*47S91,T6lm92»9H 


OstfiMfcbe Neidsoeiaaelii 

Kifjentuiaswhng., Penskmen, 

Im Auftrag zu vaxkaufes.: 
Kostenlose Objektinfrämationen 
anlbrdeni. 

Norder A"*****^*e— 
schalt oBG 

Sebwitters - Aibai - HäTeu 
WUiow 

Am Zingd 1, 2988 Norden 1 
TkL849Sl/4iaB.4248 



Das hnmobilieii 
Magazin in 




Am 11. September 1983 ist das „Immobilien-Magaan“ in WELT am 
SONNTAG zum 35. Mal erschienen. 

Uber 33 600 Anfiagen sind biaher den Insepgn ttmzug AVji-sri-^y^r ^sm 

Das „Immobüien-Magazän“ in "WELT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfarbig veiöSentlicbt. 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
Schlagzeile , einer farbigen Abbildung und einem erläuternden Text 
besteht. 

Erseheiiiniigstemme ün OktobezyNovember 1963: 


16. Oktober 1983 
30. Oktober 1983 
13. November 1983 
27. November 1983 



Lifomiationen: 


DIE »WELT 


WEirr.„SOI\NTAG 


Anzeigenabteilung 


Postfach 30 58 30 


2000 Hamburg 36 


Tel. (0 40) 3 47.44 91, -44 85. ^ 54, -1 


Telex; 2 17 001 777 asd 
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\ Wir sind ein überiBgional bekanntes Unternehmen und bauen ener^iesparende Heiz- und Klinta- 
:-aniagen. - Rir den gesamten norddeutschen Raum (Niederlassung Hamburg) suchen wir einen 

erfahrenen Ingenieur oder Baukaufmann als 

! Veitiielislelier 

rhff der Ctonoe, nach erfolgreicher Einarbeitung gleichberechtigter 

I Leiter der Niederlassung 


neben dem auf die technische Ausführung 
kionzentilertdn. Partner zu werden. Unseren 
Bqtensionspiähen käme ein Bewerber entge- 
gn dar aus dem hausteehntsehen Anlagen- 
iMHi kommt und dem der norddeii^he F^m 
bereite vertraut-ist Sein Aufgabenbereich er- 
streckt sich in erster Linie auf die Akquisition, 
das Angebots¥vesen und die EDV*gestutzte 
Kalkulation bis hin zum Veitragswesen und 
der Mitwirkung bei der kaufmännischen Airf- 
tcagsabwicidung. Wir legen Wert auf eine dy- 
namische und durchsetzungsstarke Persön- 
lichkeit FiexibiUtat, Kontaktfähigkeit und 


Eigeninitiative gehören ebenso zu dieser Posi- 
tion wie Selb^ndigkeit, Verantwortungsbe- 
wuBtsein und ein hohes MaB an Verhand- 
lungsgeschick. 

Wenn Sie unseren Vorstellungen entsprechen 
oder nahetommen und an einer ^hr gut 
dotierten Petition interessiert sind, dann bit- 
ten virir um Ihre Bewerbungsunterta^n (hand- 
schriftl. Anschreiben, tabeli. Lebenslauf, voll- 
ständige ^ugniskopien, Lichtbild) an die von 
uns beauflagte Personalberatur^, die Ihre 
Sperrvermerke zuverlässig beachtet 


Personalberatur^ 

DnG^Schimtz 

ParkstraBelB 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 




MANÜFACTURERS 
HANOVER TRUST 


Wir gehören zu den groSen internationalen Banken der Welt In Deutschland unterhalten 
wir Filialen in Frankfurt Hamburg, Hannover und Düsseldorf sowie eine Repräsentanz in 
München. Unsere im gesamten Bundesgebiet ansässige Kundschaft umfaßt namhafte 
deutsche und ausländische Wirtschaftsuntomehmen. Wir suchen einen Bankkaufmann als 


LEITER DER KREMTADTEIUINR 

für die Filiale Hamburg zum 1. Januar 1984 oder später. 


AJa quatifizieitBr Bewerber haben Sie «nige Jahre Erfahrung im kuiz- und mittelfristigen 
Kreditgrachäft Der Schwerpunkt des Aufgabengebietes liegt In der Darstellung, Analyse 
sowie administrativen Bearbeitung gewerblicher Kreditengageinents. Die Bearbeitung urKi 
Verwaltung von Sicherheiten sowie die Vertxagsgestaltung gehören ebenfalls zu Ihrem 
Aufgabengebiet 

Als Leiter eines kleinen Teams sollten Sie selbständiges Arbeiten gewohnt sein. Gute 
Englischkenntnisse setzen Wir voraus. 

SnzelheitBn dieser interessanten und au^saufähigen Position möchten wir gern In einem“ 
pEraÖnftchen G^präch erörtern. 

''^tte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an 

MANUFACrURERS HANOVKR TRUST CX>MPANY, Fifiale Hamborg 
Personalabteilung, Fahlandtstr. 3, 2000 Hamburg 36. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Holz telefonisch zur Verfügung 
(Tel. 040/ 35 08 61 31). 



ihre Chance bei 


als Diplom-ln3.(FH/TU) 

Maschifienbau/V^ahrenstechnik 


Haben Sie als jur^er Insenieur 
elneetwaS-jäiilseBenifspra- 
rdsmitEr^hrunsenhauptsädi- 
6di in Planuns — einsdilieBfich 
des damit verbundenen EDV- 
Einsatzes — und eventueft Kon- 
struktion? Bewtzen Sie einise 


enslisdie Sprachkenntnisse? 
Dann bietet Ihnen AGA den 
soförtisen Einsties in ab* 
wechsiunssreiche und verant- 
wortunssvoBe Aufgaben der 
Planung und Entwidduns von 
Sastechnischen Anlagen (Gas- 
umfüB- und Gewinnungsanla- 
gerO. Sie haben Gelegenheit, 
Ihre Kervitnisse zu erweitem 
und nach erfolgreicher Einar- 
beitung bd Entscheidung^ 
mitzuwirken. Ihr Dienstsitz ist 
Hamburg. 

Bet AGA, der deutschen Todi- 
ter eines schwedischen und 
franzödsdren Chemiekon- 
zem^ wird ihnen die Arbeit 
Spaß madien. Wir bieten ein 
faires Gehalt und die soaalen 
Ldstungen eines modernen 
Unternehmens. Bitte bewe^ 
ben Sie sich schnftlidt bei: 


TECHNGCHEGASE AGA Gbs GuibHf Gänscmailct 50, SOOO Hainburs 36 


eewfintelile BenrfterbhraiHi aus Masdiineiiiiau, 
ElelUniteGliidk oder FerÜgungsteGlmiii 

Wir sind sin bedsutendef Hsrstsller und.ZuliBfBrsr fiir Kunststoftertiksl mit Schwsrpunirt 
in dar EtektroindustriS. In.e'nger Züsammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir 
stä^ig neue Produkte ünd Anwenduhgsmöglichkerten. 

Für ÜRseran Marketing-Bereich suchen wir zum nächslmöglichen Zfeitpuhkl einen 

DIPLOM-INGENIEUR 

technisches Marketing 

der seltetändig eine unserer Produkigruppen betreut Dazu gehört die Erarbeitung 
neuer Produkte und Anwendungen und die Beobachtung des Marktes. 

Sierallten ein technisches Studium mit AbseWuß Dipl. Ing. f™™) 

Mailteting mltbrlngen. Oaniber hinaus sind Systematik und Kreativität wichtig. Engli- 
sche ^rachkenntnlsse sind unerläßlich. 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabe mit entsprechendem 
Entecheidungs^läraum. = • . « ■ 

Zur ersten vertraulichehKofilaktBufnahrne | | 

■ vollständigen Bewerbungsunterlagen an ■ Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 1 1 
ihn- Er steht Ihnen für Fragen teielbnisch ^ ^ „ 

zurVe^ung. iSä 040/pDO02o 


Wir suchen hauptberufliche 



leiter(in) 

mit geringem Kapitalein- 
satz als Partner ter unsere 
bundesweit tätige Finanz- 
Makler-Gesellschaft (keine 
Konsumentenkredite). Aus- 
bildung erfolgt durch uns. 
Tel. Auskünfte ab Montag 
8.00 Uhr unter Tel. 05 81 / 
1 02 66 (Herr Rupp). 


Slellen- 

gesuche 

Inder 


Ein bewährter Weg 
zum beruflichen 
Erfolg. 

Tips für den .Anzeigen- 
texL technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln für Ihre Bewerbun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stellenge- 
suchbroschüre. 

Wir schicken sie Ihnen 
gerne zu. 

Schreiben Sie an: 

DIE# WELT 

I T<I.LNlLITl%b m IlllTSrHLtMl 

Anzeigenabteilung 

Stellen-Service, 

Postfach 305830 ^ 

2000 Hamburg 36 ^ 

Tel./ (040) 34744 18,-1 5 


Maschinenbau-Unternehmen in Hamburg 

Wir sind ein in unserer Branche führendes Industrieunternehmen des Maschinenbaus mit einem 
stets ansteigenden Umsatz von mehreren hundert Millionen DM. Unsere Expansion wirft naturge- 
mäß auch immer wieder neue betriebswirtschaftliche Problemstellungen auf. Wir suchen einen 
vielseitig interessierten und befähigten 


Betriebswirt 


mit abgeschlossenem Studium und einigen Erfahrungen in verantwortungsvoiler einschiägiger 
Berufsarbeit, dem insbesondere die kreative Mitarbeit in foigenden Teiibereichen übertragen wird: 

• Weiterentwicklung der Instrumente des Rechnungswesens 

# Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

• Mitarbeit bei EDV-Projekten 

# Sonderaufgaben für die Geschäftsleitung 

Richten Sie Ihre mit „BWW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebensiauf, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie Handschreiben mit Angaben über Eintriitsmöglichkeit und Gehaltsvorstetiung) an den von 
uns beauftragten 

Personalberater DipL-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


•Ha^ieh uHfkokhuteit imlAhedk! 


Sie kennen die Hansestadt Lübeck 
noch nicht? Eine schöne Stadt, in 
der sich Tradition und moderne 
Lebensweise bd^elhaft verbin- 
den. Hier sollten Sie Ihren neuen 
Arbeitsplatz haben! 

Wir suchffl für unsere Kiedit- 
abteilimg - Bereiche Geschäfts- 
kredite und Baufinanzienmgen - 
ideenreiche und begeisterungs- 
Mitarbeiter/innen mit viel- 
seitigen Kenntnissen und mehr- 
jähn^ Erfahrung im Kredh- 
geschäft 

Wenn Sie Bilanz- und Infor- 
mationsmaterial beurteilen und 
auswerten können, die üblichen 


Kieditsicherheiten in Theorie und 
Praxis beherrschen, komplizierte 
Sachveriialte darstellen und ge- 
schickt im Umgang mit Kunden 
verhandeln können - dann sollten 
Sie zu uns kommen. 

Unser umfassendes Angebot an 
Lehigän^ und Seminaren hat 
sich zu einem festen Bestandteil 
im System der Zentralen Aus- und 
Weiterbildung entwickelt und ist 
auch Ihnen zugänglich. 

Darüber hinaus bieten wir interes- 
sierten Bewerbern/Bewerberinnen 
für den Bereich Geschäftskredite 
die Möglichkdt, ihre Kenntnisse 
und Erfahrungen durch vorüber- 


BfG:Lübeck 


gehende Entsendung zu weiteren 
Geschäftsstellen unserer Bank zu 
eigänzen. 

Ihr Gehalt entspricht ihrem 
Können und der Bedeutung der 
Position. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit den wesentlichen Angaben 
über Ihren Werdegang und Ihre 
besonderen Erfahnmgen. 

Bank für Gemeinuirtschaft 
Klmgenbeig 6 
2400 Lübeck 

Wir möchten, daß Sie Ihren Beruf 
von seiner besseren Seite kennen- 
lemen. 


AUTOFLUG 

.Wir erweitern unseren Bereich 

Entwicklung - Konstruktion ■ Versuch 

für 

Kraftfahrzeug-Sicherheitsgeräte 

und suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Ingenieure 

folgender Fachbereiche: 


> Kraftfahrzeugbau 

• Anpassung der Sicherheitsgeräte an die 
Fahrzeugslie 

. Konstnjkbon von Sicherheilsgeräten im Leicht* 
bau unter dynamischen Festigkeitsge- 
sichtspunkten 

> Elektrotechnik t Elektronik 
Entwicklung von 

Steuerungen für automatische Prüfmaschinen 
elektronischen Reglern für Sicherheito- 
geräte 

Sensoren zur Messung von Sicherheitszu* 
Ständen 

' Feinwerktechnik 
Fertigungsverfahren für GroBserienteile 
Stanztechnik. Feinstanztechnik. Kunststoff- 
spritotechnik 

» Versuchs- und Meßtechnik 

eieidrisches Messen mechanischer Größen 
Austivertung und Beurteilung \on Wrsuchen 
GewrichfsofXimierung von Bauteilen 


Die erste Ausbaustufe unseres neuen Entwicklungs- und Viersuchs-Zentrums wird in diesem Herbst 
abgeschlossm sein. Wir würden Siegern zu unseren Mrtarbettem zählen, vrenn Sie nach einer hand- 
werklichen Ausbildung in ^nem der genannten Fachbereiche bereits Berufeerfahrung gesamrrrelt 
haben und eine erfolgreiche Tätigkeit nachweisen können. Wir würden aber auch jungen Ingenieu- 
ren, die selstrebrg ihren Beruf teginnen wollen, eine Chance geben. 

Bitte richten Sie ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe des Fachbereiches, in dem Sie tätig werden 
möchten, an unsere Personalabteilung. 


Autoflug, 2084 Rellingen 2, Industriestraße 10, Telefon (0 41 01) 300-240 


^ Vorentwicklung 

Hier wird ein Ingenieur aus der Fachrichtung 
Kfz- oder Rugzeugbau bevorzugt, der Erfeh- 
rung in der Konstruktion von Serienteilen hat 
und die Berechnurtg von dynamischen Be- 
anspruchungen und Funktionen der Geräte 
beherrscht. Er soll in der Lage sein, Anforde- 
rungen an die elektronischen Steuerungen 
der Geräte zu defrnieren und Wrsuche mit 
meBtechnischer Erfassung der dynami- 
schen Zustände durdizuführen. 

^ Technische Koordination 

mit EntwicWungsabterlungen der AufomobiJ- 
Industrie sowie deren Beratung und Betreu- 
ung, Bearbeitung von Versuchs- und Bau- 
musterfreigaben 

Gute englische Sprachkenntnisse sind erfor- 
derlich. da auch unsere ausländischen Kun- 
den und Lizertznehmer zu betreuen sind. 
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Günter Kaiser 


von der 


Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben.” 


Absatzförderung 


Eigene Ideen haben und auch anderen zu- 
hören. 

S ystematisch arbeiten und trotzdem kreativ 
denken. 


Studienabsolventen mit wirtschaftswssen' eines GroBunternehmens. 


schaftlicher Ausbildung. Den Start machen wir Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 


ihnen leicht: Erst lernen Sie unser Unter- an Herrn Kersting. Personalabteilung. Übersee- 


Konzeptionell vergehen und manchmal Inii eigentliche Arbeit. 


nehmen gründlich kennen, dann beginnt Ihre ring 45, 2000 Hamburg 60. 


orovtsieren. 

So arbeiten wir täglich. 


Die Dotierung der Position ist funktionsgerecht; 
unsere Sozialleistungen und die betriebliche 


Unser Team im Büro Absatzförderung sucht /^tersversorgung entsprechen dem Niveau 


kabelmefal 


e I e c t r o 


Wir sind einer der führenden 
Hersteller der Kabelindustrie mit 
weltweit 6.500 Mitarbeitern und 
mehreren in- und ausländischen 
Produktionsstätten 


Im Rahmen unserer EDV-Organisation bearbeiten wir komplexe Aufgaben 
aus allen Unternehmensbereichen. Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir einen weiteren 


EDV-Or a anisator 


mit soliden betriebswirtschaftlichen Kenntnissen (Studium der Ökonomie, 
als Wirtschaftsingeriieur oder der Informatik) und praktischen Programmier- 
erfahrungen in COBOL und ASSEMBLER. Wenn Sie zusätzlich Kenntnisse 
des Betriebssystems BS 2000 besitzen, sollten Sie sich für eine Mitarbeit 
bei uns entscheiden. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter Beifügung ausführlicher Unterlagen an 


kabelmefal electro 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

— Peronaiwesen — Kabelkamp 20. 3000 Hannover 1. Tel. (OSII) 676-2055 


Wir gehören zu einer international tätigen Untemehmensgruppe und suchen 
für unseren Geschäftsbereich Research Products zum 1 . Januar 1984 oder 
früher eine{n) 


Mitarbeiterfin) 


im wissenschaftlichen Außendienst 


Aufgabengebiete*. Regelmäßiger Be- 
such unserer Kunden in Hochschul- 
instituten und anderen öffentlich ge- 
förderten naturwissenschaftlichen 
Institutionen sowrie in der Industrie- 
forschung mit dem 2el, Produkte 
vorzustellen, Anwendurtgsberatung 
zu geben, Angebote zu unterbreiten 
und zum Abschluß zu führen, Pro- 
duktideen aufzugreifen und zu for- 
mulieren. 


Voraussetzungen: Naturwissen- 
schaftliche Ausbildung in Bioche- 
mie oder med. Biochemie (z. B. Im- 
munologie. Virologie. Neurophar- 
makologie), möglichst mit Promo- 
tion oder Berufserfahrung, Bereit- 


schaft, innerhalb kurzer Zelt ein 
breites Wissensspektrum zu erwer- 
ben, kommerzielles Interesse, Fähig- 
keit, persönliche Kontakte zu knüp- 
fen und Wissen zu vermitteln, Selb- 
ständigkeit bei Planung und Organi- 
sation der 0 . a. Aufgabengebiete, 
gute Englischkanntnisse. 

Die materielle Ausstattung ent- 
spricht den Anforderungen, sie ist 
ni^ umsatzabhangig. 
Zuständigkeit: PLZ-Gebiet 5, teilwei- 
se 4. 


Senden Sie bitte aussagefähige Be- 
werbungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung, oder rufen Sie uns 
an. 


Amersham BuchierGmbH & Co KG 
Giesetweg 1, D-3300 Braunschweig 
Telefon (0 53 07) 8 08-1 77 


yimersham 


»IE IDEE EHfES M/UKlAlHRERS 

CASSETTC MINKS 


Veikaufslelter - Nord 

WachslBiiisiiiailct 


Wir sind die selbständig operierende deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
internationalen Konzemuntemehmens. Auf der Grundlage einer c^namischen Marke- 
ting- und Vertriebskonzeption wenden wir uns mit unserem Produktsystem an potente 
Zielgruppen in Wirtschaft Verwaltung und Freizeit. 


Unser enormes Marktpotential in den Bereichen Industrie. Handwerk, Handel, Dienstlei- 
stung sowie Behörden, Institutionen und Freizeit ermöglicht den weiteren Ausbau 
urtserer Außendienst-Organisation im Bereich der Kur^nb^reuung und Verkaufsförde- 
rung. Diese Aufgabe wollen wir im regionalen Bereich einem qualifizierten Verkau^eiter 
übertragen. 


Wir denken dabei an führungserfohrene Herren mit vertriebsorientiertem Werdegang im 
Alter von ca. 30 Jahren, die über einen breiten kaufmännischen Hintergrund verfugen. 
Interessenten sollten heute auf Geblets-Regionalverkau^bene tätig sein und Ertehrun- 
gen Sm Vertrieb von Markenartikeln Food/Non-food oder technischen Gebrauchsgütem 
nachweisen können. Wir bieten eine Position mit hoher SelbstärKligkeit und großem 
Ge^tungsspielraum. Die großzügige Dotierung richtet sich nach dem Leistungsprinzip 
und wird auch Erfolgsgewöhnte zufriedenstellen. 


Rufen Sie schon am Wochenende - Sonntag zwischen 14.00 und 18.00 Uhr - an, 
Personalleiter H. Henschel, Tel. 0 42 31 / 8 32 ^ (privat) oder schicken Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen direkt an Klix Deutschland, Neue Schulstraße 1 . 2810 Verden/Alier, Tel. 
04231/81003. 


Wir sind DeutschlarKis führendes Oienstieistuiwsufitemehmen fiir die logistische und 
technische Betreuung von Versandhauskunden. Bn Netz von 55 Niederlassungen über des 
gesamte Bundesgebiet und West-Berlin ist Ausdruck unserer Kundennähe und Ser- 
vieefreundlichksft. 

Für unseren Untemehmensbereleh Hermee Technleoher Kundendienst suchen wir einen 


ELEKTRO-MEISTER 


als Fachgebietsleiter „WeiBe Ware' 


In dieser Funktion sind Sie gemeinsam mit einem Kollegen für die teMnische Betreuung 
unseres bundesweiten Außendienstes verantwortlich. 

Sie sollten Kenntnisse und Erfahrungen in der Reparatur von Etektro-HauehaRsgerfitan 
beeitzen und in der Lage sein, die Produktqual'ität zu beurteilen. 

Wenn Sie darüber hinaus schon Techniker geschult haben, Arbeitsmittel und Arbeitsabläufe 
sicher begutachten können und sicft in den Sicherheitsbestimmungen auskennen, dann 
erwarisn wir gern Ihre Bewerbung. 

Im Rahmen unserer Ifonzemzugehörigkeit bieten wir Ihnen großzügige Soziaileistungen und 
interessante Bnkautevorteiie. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Sntritts- 
termlns und ihrre Gehaltswunsches an unsere PersonalMfting. Für eine kurze Vorabinfor^ 
mation stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 0 40 / 59 10 93 36 zur Verfügung. 


^KKKhermes 

^‘■f^TECHNlSCHER 

^KUNDENDIENST 

Alsterfcrugchaussee 439, 2000 Hamburg 63 


Trainer/Schulungsleiter 


Wir sind eine Beratungsgeselischaft, die seit 20 Jahren 
besteht und eine sichere Position im Markt hat. Das 
Hauptaufgabengebiet ist die allgemeine Untemehmens- 
beratung. Ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt liegt In der 
Beschaffung urKf Auswahl von Fach- und Führungskräf- 
ten. Wir haben langjährige, stabile Beziehungen zu unse- 
ren Kunden, die uns oft Schulungsbedarf antragen bzw. 
durch unsVUisbildungsbedarfsanalysen erstellen lassen. 


Die Gesellschafter haben deshalb beschlossen, eine Trai- 
ningsgeseiischaft zu gründen, und bieten einem fähigen 
Mann eine 


Pattnetschaft 


an. Zu uns paßt ein ideenreicher erfahrener Verkaufstrai- 
ner, der von der Konzeption bis zur Durchführung von 
Schulung alles das, was der Markt braucht, anbieten 
kann. Zunächst muß er In der Lage sein, von der 
.Stunde 0“ an zu beginnen. Dabei wird ihm ein einge- 
spieltes Team zur Verfügung stehen, vor allen Dingen 
Kontakt zu über 200 Grofifirmen in Deutschland. Es wird 
keine Schwierigkeit sein, an genügend Aufträge zu kom- 
men. Es wird aber schwierig sein, auf E)auer die Wünsche 
unserer anspruchswilen Kunden zufriedenzustellen. E)es- 
halb wünschen wir uns als Partner einen Unternehmer, 
der sich eine langfristige Existenz aufbauen möchte. 


Aussagefähige Unterlagen senden Sie bitte unter A 1356 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


RWS-Präsent sucht 


Handelsvertreter 

(Alleinvertretung) 
für das Postleitzahlgeblet - 7 » 


Unser Programm: News Collection Papeterie, Kurwtgewerbe urxt 
Sittrermodeachmuck. 


Unser Kundenkreis: l^nstgewerbe- und Kettengsschafts sowie 
Kaufhäuser. 


Wir sind ein Grofihandelsuntemehmen mit guter Marktposition. 


Sie sollten über groBe Einsatzbereitschaft verfügen, wenn mög- 
lich bereits KundenkontaMzu genannten Branchen besitzen ura 
im Zentrum des G^letes wohnen. 


Außerdem suchen wir einen Reisenden zur Unterstützung unse- 
rer Handelaagentur im n>5tteitzahloebiet - 2 


Bitte lichten Sie ihre Bewerbung an; 

RWS’Präseiit 

BrunngartenstreSe 5, 8080 Dachau, TeL 08131/7 2091-4 


IliiHiMNN 


MASCNINCN 4^ INOUSTRIEANLAOEN E XH OBT 


Wir sind ein In Asien und im Mittleren Osten tätiges 
Handelshaus. Für unsere Abteilung Metall-Be- und -Verar- 
beitung / Werkzeugmaschinen suchen wir auf diesem 
Gebiet erfahrende, englischsprechende 


techn. Kaufieute 


die interessiert sind, nach ausretcherKler Eir>arbeitung In 
Hamburg in einer unserer Niederlassungen tätig zu wer- 
den. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
zu Händen von Herrn K. Engel. 



JOHS. RIECKERMANN 
2 HAMBURG 1 
Mönckebergstraße 10 
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Sensoren - Schaftverstärfcer - Überwachungselnheiteh 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der Elektronikindustrie mit Site im Rheinlarid und 
gehören mit unserer Produktpalette zum kleinen Krete der Marfctführer. Im Zuge der 
Neustrukturierung unseres Vertriebes suchen wir einen wetteren 


Vertriebsingenieur 


Niedersachsen 


der von seinem Wohnsitz aus unsere Inditetriekunden in diesem Raum betreut Wenn Ihnen 
aus Ihrer bisherigen Vertriebstätigheit die AnMyse von Kundenprobtemen vertraut Mund Sie 
vielleicht schon vergleichbare Geräte und Einheiten mit Erfolg verkauft haben, könnten Sie 

der richtige Mann für uns sein. 

Wir bieten eine Aufoabe. die neben guten Kenntnissen der industrieelaktronik viel Eigenin- 
itiative urKl die Bereitschaft zu selbständigem ArbeitM erfordert. Diese Qualifikationen 
werden wir auch entsprechend gut honorieren. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Beratungsgeselischaft, die vertrauliche Beharxi- 
lung urxf die Beachtung von Sperrvermerken gewährleistet sowie vorab totefonlsehe 
Anfragen beantwortet Am Sonntag auch zwischen 16 und 2t Uhr unter der Nummer (teil/ 

382205. 


Personal- and UotemeliineiMreratiiii^ 

Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 -Telefon: 0 21 01 / 10 2424/25 


Wir sind eines der gröBten Nahverkebrsuntemehmen 
Deutschlands mit über 5000 Mitarbeitern. 


Für unsere Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen su- 
chen wir eine(n) 


INGENIEUR(IN) 


mit arbeitswissenschaftlichen Kenntnissen 


Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Fachabteiiungen bei der 
Realisierung arbeitsorganisatorischer und -gestalterischer 
Vorbaben zu unterstützen. Dazu gehört die Durchführung 
von Arbeitsplatz-, Arbeitsablauf- und Zeitstudien sowie die 
Entwicklung und Durchsetzung von Organisationsvorschiä- 
gen. 


Sie sollten ein Studium der Elektrotechnik absolviert haben 
und vertiefte arbeitswissenschaftliche und arbeitsorganisa- 
torische Kenntnisse besitzen. Für eine erfolgreiche Arbeit 
sind ferner mehrere Jahre Berufserfahrung als Arbeitsvorbe- 
reiter, Arbeitsorganisator oder In vergleichbarer Tätigkeit, 
möglichst im instandhaltungsbereich, evfoniertich. Vorteil- 
haft sind Erfahrungen in der PersonaKührung. 


Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz mit leistungsge- 
rechtem Gehalt und umfassend geregelten Sozialleistungen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen 
Unterleigen an die 


LiniJ 


HAMBURGER HOCHBAHN AKTiENGESEOSCHAFT 

HauptabteHung Personal- und Sozialwesen 
Pos^ch 10 27 20, Steinstraße 20, 2S300 Hamburg 1 


Telefonisch informieren wirSieunterTel.-Nr.(0 40)3 21 04-27 02 




Wir sind ein führender Hersteller von Baumaschinen Im norddeutschen Räum, ln 


unserem Innendienst Ist die Stelle eines 


Veikaufs-Grappenleiteis 


zu besetzen. 


Die Aufgabe 

- Gesamte Interne Abwicklung (In- u. Ausland) von der Akquisition, 
AngebotsbMrbeitung bis zum AuftragsabschluB 

- Steuerung und Überwachung der Mitarbeiter im /Wßendienst 

- Vorbereitung von Vorführungen, Ausstellungen und Messen 

- Organisation und Überwachung des Werbe- und Prospektwesens 


Die Voraussetzungen 

Sie haben ln einer ähnlichen Po^on bereits fundierte Kenntnisse durch 
mehrjährige Praxis erworben - möglichst in der Baumaschinen-Branche 
- und besitzen überdies gute Kenntnisse der englischen Sprache. 

Wenn Sie an einem selbständigen und ausbaufähigen Aufgabengebiet interessiert 
sind, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. 


Südamerika/Paraguay MOBS 


Für das einzige Walzwerk des Landes bei Asuncldn wird 
der 


MascMnentebrik 

Klaus-Cterd Hoes GmbH + Co. KG 
Ammerländer Str. 93 • 2906 Wardenburg 


BESCHAFTSFUHRER 


als Ge^rächspartner und Rechte Hand des Mitinhabers 
und Untemehmensl^ers gesucht 

Das AnfOrderungsprofll setzt 

- Mehrsprachigkeit (Deutsch/Englisch/Spa- 
nisch) 

- Südamerika-Erfahrung 

- Branchenkenntnisse sowie technische 
GrurKlkenntnlsse der Eisen- und HütterUrv 
dustrie 

- Kaufmännische Erfahrung, EDV-Kenntnis- 
88 und Organisationstalent 

— Fähiglrelt zur Improvisation 

- eigebnisorientiertes unternehmerisches 
Denken und Handeln 


Macnat 


Unser Klient ist einer der bedeutendsten HiF(-Lautspreche^Speziallsten. Dank 
eines ausgezeichneten Managements und revolutionierender Weltneuheiten hat 
das Unternehmen in den letzten Jahren einen rasanten Aufschwung gekommen.' 
Bei den Kunden (ausschlieBlich Fach-EH) genießt es aufgrund eines klaren 
Marketir)g-Kon 2 eptes einen hervorragenden Ruf. 


Für das Gebiet Niedersachsen suchen wir den 


Gebiets-Verkaufsleiter 


der ln Uge ist, (Ile Kori^tion mit Schwung und Oberzeugüng an die' 
anspruchsvolle Kundschaft weiterzugeben. Sie können sich ständig wechselrtden 
Situationen schnell anpassen und sind nicht nur unserem Auftraggeber ein echter • 
Partner. Oie Fähigkeit, Verhandlungen auf allen Ebenen zu führen, setzen wir 
voraus. 


voraus. 


Das Auftiabengebiet umfaßt 
- Einkauf 


Für die wei^ehend selbständige Tätigkeit steht Ihnen ein bewährtes (Innendienst-) 
Team zur Sette. 


- Rnanzierung 

- Rechnungswesen und Controirng 

- Investitionsplanung und -Kontrolle 

- Absatzorganlsation 


Wenn Sie di^ Aufg^ in einem dynamischen Unternehmen reizt, senden Sie 
bitte aus^efähige Bewerbungsunterlagen an Herrn Klaus Kerscht bei der von 
uns beauftragten Beratungsgeselischaft. 


und ist mit einem den Anforderungen entsprechenden 
Gehalt sowie einer Ergebnisbeteiilgung dotiert. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte un- 
ter B 1 357 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Personal- und Unternehmensberatiuig GmbH 

Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon; 0 21 OW 10 24 24/25 
Am 9. 10. 83 vod 18-21 Uhr 02 11 / 38 22 05 
Am 16. 10. 83 von 18-21 Uhr 0 21 59 / 88 05 


i 






führurii 


^üf 


mä 












2l^s.o 



SamiAK 8. Olctober 1983 - Nt. 235 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


*9*6>nhehft 

u '.M f;. •‘Sn 


^ur 




ens, 




-1**« 



JfihJi-.ur.tor! 


3 Sc^ijS-.vejg^^ 


Kenntnissen 

Weiluncjer. t'eiöB 
‘d “<;io<;t.*!ierischer 
du? D.;rch.tuhrunQ 

^SlUC!I^':1 SCwjSdiB 

injsahnriuvorschij. 


K absolvten nahai 
id artio.-tk.orgarn» 
ifiü‘gr<?‘:}’ie .Arbeit 
Q 2!& A' 5Ji?i!svörtt 
icbttari'T 1 *?tiaK8it_ 
■fordH!5ii;.“i Vortfi 
rüng. 

(jf (T?f! h'iffurtgsge- 
nSoru?'''S?>iur,«ri. 

den wi>:>f!r>naiger, 


ICSeLLSCHAFT 

Md 



i'Hjn '.'■. 


eiters 






kutV. - 
i»i.i f/c J ’■■ 




fra- - •''• ' ' . 

.. i •, rVsW- 

,PV.>V. L 



IT*. 

‘ 'A‘ 


.,• fli’ ' . 


eiter,. 

3.i=v:s.j 

Vf"- 


Ä" 

hf-' 


•i ' 



Seite 


Metallverarbeitung - hochentwickelte Fertigung - ca. 1000 Mitarbeiter 

Äfs koi^mfrgiy deutsch» Unternehmen verarbeiten wir hochwertige Bieche und Edelstahle zu modernen Geräten, Einrichtungen und Systemen für den langlebigen Konsumgüter- und den Investitionsgüterbereich Wir 
SraBse^ uber^mrttlere Losgrößen bis hm zur Einzelfertigung, steuern 180 Umsatzmillionen an und sind Marktfuhrer mtt soliden Erträgen. Grundlagen unserer driolfeichen Entwicklung sind Sne ausgevirogene 
ProduKtpetette mit marktgerechten Problemlösungen von hohem technischem Standard, ausgefeilte Techniken und Know-how in der fertigung sowie leistungswilltge, motivierte Mitarbeiter. 

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir den fachlich, organisatorisch und führungsmäßig hochbefähigten 

Dipl^lngenieur (TH/FH) als 


Leiter Gesamttechnik 

- Mitglied unserer Geschäftsleitung - 


in dteser Funktion trägt er Im Rahmen unserer Unternehmensleitung die Mitverantwortung für die weitere 
postttve Entwlckiung unseres Hauses. DtAei wird das Schwergewicht seiner Aufgaben -zumindest im Anfang 
- hn Gosamtb o rofeh der Produktion (Arbeitsvorbereitung, B^ebsmittefwesen, Fertigungs- und Montageab- 
teilungen',' Quaiititssicherung) liegen. Hier gilt es, die Fertigungsorganisation zu optimieren, die Fertigungs- 
techniken zu verfeinern bzw. vorhandenes Know-how systematisch auszuschöpfen, Rationalisierungsprojekte 
voranzutreiben, kurz: Organisation und Technologien ständig weiter zu entwickeln und dabei die bisherige 
flexttile Marictanpassung beizubehalten. Das macht enge und vertrauensvolle Zusanmenarbeit auch mit 
Vertrieb und Produktentwicklung notwendig. 

Vihr suchen de^alb keinen „Schreibtischtechniker“, sondern einen fertigungserfahrenen Praktiker mit „BiB“ 


und methodischem Arbeitsstil, der unser gutes Know-how systematisch umsetzen und trotzdem auch 
improvisieren kann. Er muß flexibel, kostenbewuBt, konsequent und entscheidungsfreudig sein, Mitarbeiter 
führen und motivieren können. Er muß unternehmerisch denken und handeln, den Bück für das Wesentliche 
besitzen und trotzdem, wenn erforderlich, auch zu Detaiiarbeit bereit sein. Mehrjährige Erfahrungen im 
Fertigungsbereich sind unabdingbar, Kenntnisse der Blechverarbeitung und der Schweißtechnik sowie im 
Maschinenbau erwünscht Das Alter? - Bis ca. 50! 

Die Aufgabe ist ungewöhnlich reizvoll, aber auch schwierig. Entsprechend sind die materiellen Bedingungen. 
Der Firmensitz liegt landschaftlich reizvoll im Bereich einer süddeutschen Großstadt. 




Untenwhmerisch befähigte Ingenieure, die diese Chance In einem gut fundierten, erfolgreichen Unternehmen nuteen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme (mit Foto, Tätigkeitsnachweisen, Einkommensangaben etc.) unter 
P 2638 an unsere Berater Dr. Maier -hParbier, Ringstraße 47, 7316 Köngen/Neekar. Herr DR. MAIER gibt unter Tel. 07024/8861 gern weitere Informationen über Unternehmen und/Uj^abe und garantiert für absolute Diskretion 
r»^ allen S^ten. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 



Bank Ltanltad 

Bc^kok • Hongkong • Jakarta • Kuala Lumpur • London • Los Angeles • New York • Osaka ■ Singapora • 
Taipei-T<ricyo 

Wir sind mit einer Bilanzsumme von umgerechnet 22 Mrd. DM, 18 300 Mitarbeitern und 290 
Nfederlassungen die führende südostasiatische Geschäftsbank mit umfangreichen Auslands- 
aktivitäten. Unsere Repräsentanz Hamburg werden wir in eine Niederlassung umwandeln, die 
sich vornehmlich der Abwicklung und der kurzfristigen Finanzierung von Außenhandelsge- 
schäften widmeri wird. Für die folgenden Bereiche suchen wir qualifizierte Mitarbeiter(innen): 

Innonbetrleb 

Dieser Bereich umfaßt Buchhaltung, EDV, Kontoführung/ 

Disposition, Zahlungsverkehr Inland, Meldewesen und 
Geidsteile. Engiischkenntnisse sirKi von Vorteil. 

. Ausland 

Neben gründlichen Erfahrungen Im Dokumentengeschäft und 
' im sonstigen Ausiandszahlungsverkehr sind gute englische 
Sprachkenntnisse Voraussetzung. Erfahrungen in der 
AuBenhandelsfinanzierung und Im Devisenhandel sind von 

' ' Knsdlte ' - . 

Die quaiiftzierten Bewerber verfugen über fundierte Kenntnisse 
. . . ■ Im Firznenkreditgeschäft Sie zeichnen sich durch 

Verhandlungsgeschick. BehäiTlichkeit und sicheres Auftreten 
ebenso aus wiedürch Urteilsvermögen und GespQrfür Risiken. 

EnglischKenntnisse sind erforderlich. 

SdmlbMro/ Empfang /Telefon- und 
Telexaentrale 

- - ' Englische Sprechkenntnisse und die Bereitschaft, einfache 

Sachbearteitung zu übernehmen, sind erwünscht. 

Wir steilen uns für die obigen Positionen, die zum Teil mit Handlungsvollmacht verbunden 
sind, einsatzfreudige Mitarbeiter(innen) mit Eigeninitiative und kollegialem Verhalten vor. 
Ihnen, bietet sich die Chance, in einem kleinen Team am Aufbau eines für die Bank wichtigen 
sätzpuhktes mitzuwirken. ' 

ihre Bewerbungsunterlagen - unter Angabe der jeweiligen Position - erbitten wir mit Daten zur 
Eiokommenserwartung urxf frühestmöglicher Verfügbaiiceit an 

Bangkok Bank Limited 

Hamburg Repräsentative Office, HermannstraBe 46, 2000 Hamburg 1 

Telefon (0 40) 33 76 42, Herr Hagen. 


am Bau 


Zu Beginn d i e s es Jahres haben wir - ein mittelständisches Beuuntemehmen im Raum 
Itennover mit 500 Mitarbeftem und 60 Millionen Umsatz - unser 60/ähnges Jubiläum 
gefeiert Mit einem differenzierten Arbeitsfeld in den ^jezialbereichen des Rohrlet- 
tung^ und Ani^nbaus bieten wir unseren Auftraggebern eine in sich geschlossene 
Palette aller Aitreiten des Fachgebietes aus einer Hand an. in den acht Jahrzehnten 
unserer Rrmengeschichte haben wir uns zu einem konsequent organis'ierten und 
kooperativ geföhiten Unternahmen mit sicherer Marfctstellung und überregionaler 
Bedeutung entwIckelL 

Als Nachfolger des in Pension gehenden Steileninhabers suchen wir zum 1. 7. 1964 
einen qualiftzierten und brancherterfahrenen Uptom-Betriebswirt (evtl, auch Dipfonr»- 
VoFkswirt) als 


kaufmännischer Leiter 



So stellen wir uns unseren Mann vor 

• Bfeitgefficherte Ifenntnisse in den ihm unterstellten /Uateilungen Finanz- und Be- 
triebsbuchhattung mit EDV, Lohnbuchhaltung, Einkauf mit Rechnungsprüfung und 
Parsonalwesen 

• Technisches Verständnis- fijr die Bauabwicklung als Grundlage einer zielorientierten 
(tontrone und Stmierung kaufmännischer und technischer Abläufe 

• Kenntnisse in Vertragswa^ (insbesondere VOB inkl. des Vertragsrechts der Argen), 
Arbeitsrecht und Tarifrecht der Bauindustrie 

• Eine kontaktfreudige und selbstbewußte Persönlichkeit mit Eigeninitiative und 
Kreativität befähigt ihn zur Wahrnehmung der geraten Aufgabenbreite ebenso w'ie 
zur erfolgreichen Betreuung und Motivierung seiner Mitarbeiter. 

Es ist uiw bewuBf,'daS es nicht einfach sein wird, den richtigen Mann zu finden. Wir sind 
daher auch bereit, einem entwicklungsfähigen jüngeren Bewerber eine Chance zu 
gäian. Dem geeigneten litann bieten wir 

• einen anspruchsvollen, sehr breiten /UifSiabenbereich mit maximaler Selbständigkeit 
und Verantwortung 

• eine mR Prokura ausgestattete, der Geschäftsführung direkt unterstellte Führungspo- 
sition m'it wertreiehenden EinfluBmögHehkeiten auf die Untemehmensführung 

• ein gutes Betriebsklima und einen Stamm langjähriger, kompetenter und selbständig 
arbeitendec Mitarbeiter 

• zusätzliche Altersversorgung und ein der Bedeutung der Position entsprechend 
attrakfives Einkommen. 

Wenn Sie äch dieser ungewöhnlichen Führungsaufgabe gewachsen fühlen, so senden 
Sie bitte Ihre vollst^digen Bewerbungsunterlagen (mit Lfchtbiid und Angabe Ihres 
derzeitigen Einkommens) unter der Ziffer 1 72.1 7 an die von uns beauftragte Personalbe- 
ratung. die Ihre Sperrvermerke zuverlässig einfrält 

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. .40 • 7250 Leonberg • Tel. (071 52) 207-304 
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Keramische Fliesen und Mosaiken für Wand und Boden 

Als Tochterunternehmen einer bedeutenden süddeutschen Handelsgrupp« gehören wir zu den 
namhaften Anbietern von keramischan Fliesen und Mosaiken führender in- und ausländischer 
Hersteller. Zur Belieferung der Fachgeschäfte haben wir 1 1 Niederlassungen, die in wirtschafts- 
starken Gebieten der Bundesrepublik liegen. 

Unser neues, auf die Erfordernisse einer verstärkten Markt- und Kundennähe ausgerichtetes 
Vertriebskonzept bietet einem ideenreichen, dynamischen Verlriebskaufmann die 

Gesamtverantwortung 

für unsere 

Niederlassungen 

d. h. herausfordernde Aufgaben, die viel Gestaltungskraft, gekonnten Einsatz des Instrumenta- 
riums der Verkaufsförderung und eine Menge „praktischer Psychologie" verlangen. 

Ihre Aufgabe im einzelnen: 

- Betreuung unserer 11 Niederlassungen unterschiedlicher Größe und Struktur 

- Ranung und Kontrofle der Ergebnisse 

- Unterstützung des Außendienstes durch Verkaufsaktionen und Verkaufshilten 
intensive Betreuung wichtiger Kunden 

Darüber hinaus sind Sie verantwortfich für die Verkäuferschuiung und koordinieren den Einsatz 
von externen Verkaufstrainem. 

Sie sind der „konzeptionelle Praktiker" und wissen, wie man Verkäufer begeistert und 
Dauerkunden gewinnt. Hierzu wären Erfahrungen Im Vertrieb GroBhandel/Einzelhandel/Hand- 
werk/Baumärkte ideal. UneriäBlich sind die Bereitschaft zu ausgedehnter Reisetätigkeit Im 
gesamten Bundesgebiet, sicheres Auftreten sowie Geschick Im Umgang mit Menschen. Eine 
umfengreiche Einarbeitung erfolgt Im Stammhaus, dessen SKz eine attraktive süddeutsche 
Großstadt ist. Hier sollte auch Ihr künftiger Wohnsitz sein. 

Oie materielle Ausstattung mit Pkw entspricht der Bedeutung dieser wichtigen Position , für 
unser Haus. 

Herren bis ca. 40 Jahre, die eine nicht alltäglich gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mit Foto, Tätigkeitsnachweisen, Einkommensangaben und Schriftprobe unter 
P 2633 an Dr. Maier + Partner, Ringalr. 47, 7316 Köngen. Weitere Fragen beantwortet ihnen 
unser Berater, Herr WEBER, der unser Haus seit Jahren kennt, unter Tel. 0 70 24 / 88 61 . 

DR. MAIER + PARTNER 

U N T E R N E H M E N S B E R AT U N G BDU 


Antriebstechnik 

fast eine halbe Milllanle DM Umsatz 


Für die Automobilindustrie und den Maschinenbau steifen wir in Mittel- und Großserien Antriebselemente 
her, die weltweit Anerkennung finden. Innovation und Leistungsfähigkeit unserer Technik haben uns zum 
Marktfuhrer werden lassen. Der 


Bereichsleiter 

Entwicklung - Konstruktion 


nimmt in unserem Hause eine Schlüsselposition ein und berichtet direkt dem technischen Geschäftsfüh- 
rer. Mit seinen Abteilungsleitem arbeitet er unter der generellen Zielsetzung, in engem Kontakt mit den 
Anwendern neue Produkte zu finden oder bestehende Produkte zu verbessern. Fachliche ErfsJirungen 
sollte er in Antriebs-, Meß- und Rageltechnik gesammelt haben und ebenso gewohnt sein, in Großserien 
unter dem Zeitdruck wechselnder Prioritäten zu denken, als auch vertraut sein in der Zusammenarbeit mit 
Kunden, Instituten und Behörden. Seine Mitaibeiter enirarten einen von hoher fachlicher Kompetenz und 
persönlicher Autorität geprägten kooperativen Führungsstil. Die Zugehörigkeit zu einem weltweit 
agierenden Konzern verlangt untemehmensbezogene Aufgeschlossenheit und Flexibilität, die weit über 
die bundesdeutschen Gren»n hinausgehen. 

Um Ihnen eine vertrauüche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die Beratungsgeselischaft 
gebeten, Ihnen auch teiefoniseh zu einem ersten Informationsaustausch zur Verfügung zu stehen. Sie st 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8 00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20 Uhr) zu erreichen. Ihre schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die unten 
angegebene Anschrift 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4(X)0 Düsseldorf 30 Tel. 0211/4990 73 
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Das in Hamburg ansässige, 
renommierte Unternehmen 
betreibt seit vielen Jahren 
den Import von Food- und 
Non Food-Artikeln und 
beliefert damit bedeutende 
Rrmen aus Industrie und 
Handel. 

Im Zuge des Ausbaus der 
bestehenden Vertriebs- 
organisation wird einem 
jüngeren Verkäufer 
(nicht älter als 35 Jahre) 
die Chance geboten, eine 
bestimmte Produktgruppe 
(Food oder Non Food) 
und einen ausgewählten 
Kundenstamm selbständig 
zu betreuen. 


Dl. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Oroste-HulshoM-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon; 040/82 90 09 


Voraussetzungen sind der 
Abschluß einer kauf- 
männischen Lehre — mög- 
lichst als Außenhandels- 
kaufmann englische 
8f^achkenntnisse und der 
Nachweis erfolgreicher 
Verkaufstätigkeit. 

Die Position ist In mehrerer 
Beziehung ausbaufähig. 
Außerdem bietet sie einem 
"gestandenen” Verkäufer 
bereits kurzfristig Ober- 
durchschnittliche Bn- 
kommensmöglic^keiten. 

Wollen Sie vorab weitere 
Informationen, so rufm Sie 
mich bitte an ^ auch am 
Wochenende. 



ARZT 

für med.-wiss. Abteilung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der pharmazeutischen Irtdustrie mit Sitz 
in West-Beriin urKi beschäftigen uns schwerpunktmäßig mit der Entwicklung und 
Herstellung von ophthalmok^ischen Spezialitäten und Selbstmedikations-Präpa- 
raten. 

Einem Aizt vorzugsweise mit Indusfiieerfahrung - bieten wir ein ittterassantas 
Aufgabengebiet: 

- Leitung und Durchführung von klinischen Prüfungen 

- Erarbeitung von Zuiassungsunterlagen 
Wiss. Beratung der Exf^rt-Abteilung 

- Betreuung von Entwicklungsprojekten 

- Erstellung von wiss. Inibrmationsmaterial 

- Uteraturstudium 

- Schulung des med.>wtss. Außendienstes 
— Teilnahme an Kongressen 

Oie Dotierung der Position ist den Aufgaben angemessen. Englische Sprachkennt- 
nisse sind eiwOnscht 

Sollten Sie sich für diese Aufgaben interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer 
kompletten Bewerbun^nterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Ge- 
haltswunsch und Eintrittstermm). 

Ihre Bewerbung, die Sie bitte an die Geschäftsleitung adressieren, wird selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt 

DLMann ^Fhanna 




Bmnsbntteler Damm 165*173, 1000 Beriin 20 
Postfach 20 04 56, Tel. 0 30 / 33 10 61, App. 12 
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Selbständiger, Junger, dynamischer 

Verkaufsleiter 

für Abteilung Gebrauefitmaaehliieii, Hoch- und Ttotbeu. Hebe- und RideiteehnRi 
zum baldm^ieftsten Eintritt gesucht. Branehentonntnisse sowie EDV-Kenntnisse 
enrünscht 

Wir bieten selbständiges, Intere ssa ntes /Aufgabengebiet mit ausbauShiger Position bei 
leistunasgereehter DoBerung. Bei der Vi/ohnungebeschaffung sind wir gerne behiifiich. 
Ihre austührilche Bewerbung richten Sie Utte drakt an unseren Qesehäftsführar, Heim 
Burgstaller. 

Beudhauser, Baumaschinen GmbH, 
ritUinaerstr. 39, 8330 Passau,Tel. <08 51) 7081 


Wir sind ein Unternehmen des Tief- und Rohrleitungsbaus, bestehen seit 75 
Jahren und beschäftigen ca. 700 Mitarbeiter. 

Für unsere Abteilung Tiefbau suchen vrlr elrten * 


Oberbauleiter 


JUifgaben: Eir^tzpianurtg von Personal und Gerat in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Bauleitern, Vertretung des Abteilungsleiters bei dessen Abwesenheit. 

Voraussetzungen: Ausbildung zum Ingenieur, langjährige Ertehrung als Bauleiter 
im Tiefbau, Fähigkeit zur Menschenführung, ausg^rägtes Organisationstalent 

Angebot: Selbständige Tätigkeit mit leistungsgerschter Bezahlung in gesundem 
Unternehmen mit gutem Betiiebsküma. 

Bitte senden Sie Ihre vollstärKligen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angdw der Eintommensanvar- 
tung und des frühestmöglichen Eintrittstermins an den Personalanzeigendienst 
der von uns beauftragten Beratung, In der Ihnen Herr Dr. Witthaus auch zu 
telefonischen Vorabinformationen zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr, WitthauS GmbH 


Personalberatung • Mariagementberatung - Training - Fbrsdiung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a:d. Ruhr ■ Telefon (0208) 3 10 63-65 ■ 






Wir haben uns mit der Herstellung von Industrie-Zentrifu- 
gen für alle Bereiche der Feststoffi^liisslgkeitstrennung 
einen Namen gemadtt. Unsere Kunden ^len hohe Anfor- 
derungen an unsere Produkte, die Sie als 

Leiter des 

KonstraMionsbüros 

zusemmen mit unserem Konstruktions'Team bewältigen 

sollen. 

Sie sind Ingertieur <gr8d.) und haben umfassende Kon- 
strukb'oraerfahrungen im MasehtneiW/ApfMuatebau. 

wenn Sie an eine langfristige Veränderung denken, nah- 
men Sie bitte Koniakt mit uns auf. M Pünningspositlan, 
die Sie bei uns erarbeiten können, ist technisch interessant 
und ihrer Bedeutung entsprechend dotiait. 

Bitte senden Sie uns Ihre aus s age i ähit^ Bewertiungsun- 
teriagen zu. FOr eine erste teiefonlKhe /Auskunft steht 
Ihnen Herr Ellerbrock auch am Ufechenende unter der' 
Rufnummer 04C/ 61 12 37 zur Verfügung. 

SteilshooperStra6e102-116 - 2000 Hamburg 60 
(Nähe Bannbeker Bahnhof) ■ Telefon (040) 61 12 36 


? =i :r 


Die Rendsburger Wohnungsgesellechaft mbH, ein 
gemeinnO^es Unternehmen der Wohnungswiit- 
schaft. bei der maBgebiicher und bestimmender 
Gesetischafter die Stadt Rendsburg ist. mit der 
Aufgabe, rund 1200 Wohnungen im Stadtgebiet 
von Rendsburg zu verwalten urä Neubauten durch- 
zufQhren, stellt zum baldinögiichsten Zeitpunkt, 
spätestens zum 1 . Januar 1984 einen hauptamtli- 
chen 


ein. Gesucht wrd ein Dtpl.-Volkswirt, Dipt.-Kauf- 
mann, Betriebswirt, Wohnungswirt oder eine Per- 
son mit vergleichbarer Ausbildung oder Qualifika- 
tion, die im Wohnungswesen und in der Woh- 
nungswirtschafl tätig gewesen isL 

Geboten wird eine Vergütung nach BAT ii mit 
Aufstiegsmögli^keit nach BAT Ib. Nach «n«' er- 
folgraich beendeten Probezeit im AngestelHenver- 
hättnie erfolgt die Bestellung zum hauptamtlichen 
Oooc h ä ft af flhrer auf zunächst 5 .tehre. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbild sowie 
lückenlosem Nachweis der bisherigen Tätigkeit 
und Zeugnissen sirxt innerhalb von drei Wochen zu 
richten an 


LL^_GjiDi' 




BismarckstraBe 1 , 2370 Rendsburg 


Wir suchen einen 

Verkaufsprofi 

der selbst zielstpabig arbeiten kann urKl fähig ist. ein neues 
Vertriebsq/stem aufzubauen. 

Wir sind ein mittelstärKKsches Untemahmen mit Sitz In einer 
Grofi^adt des Ruhrgebietes und bieten eine zukunftsstchere 
Dienstleistung für die Bauindustrie und das Baugewerbe an. 

Oie Höhe Ihres Einkommens bestimmen Sie weitestgehend 
selbst Neben einem attraktiven Focgehalt ist eine erfolgs- 
orientierte Umsatzbeteiligung vorgesehen. 

Ihre schriftiii^ Bewerbung lichten Sie bitte än: 

H. D. Wollenberg 

Winfcbauser Weg 195 - 4330 Mulheim/Ruhr 


Th ate aan 

Punredaiih und MascMnaiibau 
Für unaeran Untemehmen sb ereich 
Akwilnluni-Fassactenbau 
suchen wir crinen erfahrenen 


als Abteilungsleiter unaeras Montageberelcha. 

Da wir einen sehr arBpruchswollen Kundenkreis bedienen und äuBersten 
Weit auf quaütaliv hervorstechende /Arbeit legen, suchen wir einen 
Mitarbeitar, dar antureehendB Fadiertehn/ngen mitb^igt die notwendi- 
gsn KbntÄte zu den Bauleitungen hätt, des Organ teaÜonavermOgen 
besitzt um ea. 100 000 Morrt a gestunden termingeiwrtit und kostenbewuBt 
abzuwtclgsIiA, und der ^cÄshermaBen ctie hierfür erfoiderSehen Peisonal- 
führungequalitäten besitzt 

Bitte riditen Sie ihre Bewerbungen direkt an die Geeehäftsführung. MIs 
Sie eine tielef. Koniaktaufnahme audten, rufen Sie trttte unser Sekretariat, 
Rau Bock, an. 

TH6ISSEK. feeearien Meeililnenhan GmbH 
PeeerterStr. 156, 4000 OOssaldorf 1. TeL 02 f 1 /21060 


Hohes Einkommen 
auf sicherem Fundament 


Wir bieten qualifizierten und Bt- 
fdgagewohnten MiterbeHem ein 
interessantes Betafigungsteld hn 
/AuBendtensL Unsere Pültion in 
einem wa c hsenden Markt wollen 
wir audiauen und festigen. Des- 
halb sudwi wir flbdble Mtterbei- 
tar, die wktsehaftsorientiert tätig 
werden «voUea Fehlende Son- 
deilttnRtdsae übennMteln wir Ih- 
nen durch unser ausgefeiltes 


Sehuhing^xogiamm. Woh- 
nungswechsel oder auswärtige 
Obaniaehtungsn fallen aufgrund 
unserer überblenden Imgkeit 
nicht an. Wbnn Sie an einer Zu- 
sammenarbeit IntsTBsee haben, 
senden Sie uns bitte Ihre schrlfli- 
che Bewerbung unter B 1203 an 
WELT-Verlag, PodÄub 100864, 
4300Eaaeci. 




wir «bsiiMi kn NWwn und MRasran OMsn, ichB risn VSrbkidunesa tauen Vertrtsbsnei- 
» aut, brinowi Pamar — — Wir varSIgan flbar i»oaalüMa>a andShrtoa 
Kontnkta und «mlan unser etgaras 

Büro in Kuwait 

ahutehtan. Herfltr suchen wir dan caaMzIsrtan, fRaSend aneaseh sprachandan 

Managing Director 

Sind Sie Ober 35, Ba a Maii ln . ettd. prumoviart laten Sia aeBda M arfc a t inge f f a hningBn 

und rtrld^ kSruan Sa bastehande VWbMungan suf hoham Laval eitialtan, varteisa 

caua Kentaire aduMan. lind 8la flvdbal und Rngan Sie den tWent. dant aoStan StB una 
baMgst ana g wcian. Bn bochquaSiiziartei Team von Fsrtnsm sitininiii Ansn von hbr 
zu. Angab. are. u. V 135« an WELTiVMIag. PostlKh 1008 64. 4300 Eaaaa 


Vertrauensstellung 

UOssca alte Tante badaif amtesB. Bebev. Betreuung (kein PDegefaJI). wir soebaB 
ab aof. o. aplt. tür fläen Biii-Pers.F-VUleiitaaiidialt tm Haoburger SlbwocoEt eine 

Wirtschafterin 

da tm Hsusa wohnt u. unssra Tante agL auch Qesprächspwtnsrin isL Ssp. 2L m. Bad 
«am L vsrfOg., ebanso das arfordert HIK&oarsonaL Gutes Gehai saBstveat 
FiaundL Mtr. unt Tel. 640/80 11 46 oder unter PO 470» m WELT-Vartaa. Poatteeb. 
30a0Hambuig 36. 


Wettbekaiuite 

PARFUM-KOSMETIK-FIRMA 

sucht bokn Pachhandai gut ehigeführten 


für das Gebiet Hordrhe in -We att alen 

Gebo ten wo rden; Hohes Enk.. Gehalt, Prev„ Prämien. 

RaisekostefL 

Nur MompletM Bewerbungen erbeten an unseren Import 
teur 

GIMPArPARFUM-IMPORT 

An der alten Bura 1, 4150 Krefeld 29 
Tel. 021 61/ 73 (»72 


HAPPICH 


Mit mehreran tauserKf Mitarbeitem sind wir ein bedeutender Zulieferer der eu rojrtw cftwi 
/Automobilindustrie. In Werken im In- und Ausland fertigen »wir Ausrustungsieiie rur 
Fahrzeugkarosserien aus Kunststoffen, Gummi und Metallen. 

Für unseren Zantralbeielch «Betrlebsteehnlk** suchen wir als Leiter einen Diplom-Ingenieur 
oder Ingenieur (grad.) mit hoher FührungsqualKlkation, 

Der 

LEITER BETRIEBSTEGHNIK 

ist für die zentralen Bereiche nMaachinen- und Werkzeugkonstruktioo", „Wä.kzeug- und 
Formenbau" sowie .Elektrcplanung“ versntwortiieh. Ihm sind etwa 140 hOCT^ianfi»rte 
Mitarbeiter - Ingenieure, Techniker, Meister, Facharbeiter — unterstellt. Er selbst benentet 
unmitteibar dem Direktor Produktion und Werke. 

Der Zertralbereich Betriebstechnik stelit die Versorgung. Wartung und Rep»^ dsr in den 
verschiedenen Werken benötigten Betriebsmittel (Sondermaschine und ElnzeiweriMtW 
für eenlose Metallverarbeitung und Extrusion, Spritzguß- und Söiäumwertaeuge, Vorrich- 
tungen und Lehren) sicher. 

Sie erkennen selbst: das ist eine Aufgabe für einen gestandenen 

einen gröBeren Wertaeugbau oder Formenbau orf&gre^ gMei« tÄ Wicmja siM 

Kenntnisse der Umformtechnik (MetalO und der Kunsistoffte^n^»(gbjKjo^^^. 

Schäumen). Die Dotierung sowie alle anderen Leistungen sind der Bedeutung der Positton 

angemeesen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an den Personaldienst der 

Gebr. Happich GmbH - Clausenbrücke 1 - 5600 Wute>ei1al 1 


Wir produzieren mit 200 Mitarbeitern ein umfangreiches 
Programm an Fenstern und Türen aus Holz und Kunst- 
stoff in unserem Werk bet 2720 Rotenburg. ' 

Wir verkaufen unsere Erzeugnisse in der Bundesrepublik 
und den angrenzenden Nachbarländern. 

Wir streben weiter nach vom und suchen einen 


Verkaufsleiter 


der mit viel Dynamik, Eigeninitiative, Einsatz und fundier- 
tem Wissen unseren Verkauf weiter expandiert 

Unseren hohen Anforderungen entsprechend regelt sich 
die Dotierung. 

Wir setzen eine entsprechende Ausbildung und Berufser- 
fahrung voraus. Sind Sie Im Alter von 30 bis 45 Jahren, so 
erbitten wir Ihre aussagefahige Bewerbung an unsere 
Geschäftsleitung mit dem Hinweis Mvertnaulich**. 


HBl 


Holz-Bau-Industrie GmbH & Co. KG 
2800 Bremen 44, Vahrer StiaBe 200 


15-18 UHR 


Wir sind ein erfolgrefeber Meffcenwllfcei Henrteller hn Beiefeh der 
HtfmtextlHan. Unser Unternehmen legt in einer nofddeufechen 
Gnasladt mit hohem RefzsitiiiecL 

Zum Ausbau unseres Marklante8s suehen wir zur Unteretüfzung 
einen Verkaufsprakfikerels 





des 

sie eoMen umeien AuSendfeftetflrele Hen d ele v ertre l et ) Heuern and 
In seiner VeifceufeläligiGBit unterstfitzen. Die dbekle Betmumw von 
GreBkunden sowie der afdive Ausbau dieses Kimdeiriaeiaet geba- 
ren ebenfelis zu threm AufgebengebieL 

Sie sind zwischen 28-35 Jshre alt und haben neben einer ksufmin- 
nisehen AushMung einige Jahre Prazie im akflven Verlauf. Keaht- 
nlsse ln Textil- bzw. textBveiweirttsn Produkten wlioii von VhrtsH, 
Mnd jedoch nicht Voraussetang. 

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Poeltioo in einem |ui«eiLTeanL 
Weitere inlbmiattonen erteOt fhnen der von uns boaufiregle Peiso- 
r^iutelgendieni!, an den Sie sich auch edirRtBeh mit den übHeben 
Unterlagen unter Kenn2fffler3616 wenden fcSnooik Ihio Spewvennei^ 
ke weiden e e B te t ver stä nd O ch berSelislehtigL 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

PersoneBe Beratung • Personalanzägen • Unterhehmeiisbetatuiig 
lCapeilStrM)e29 • 4000 Dfi TO eldo r f SO - Thiefon 0211/4841 66/66 


Düssädorf • London • Wien • Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein groBes Energieversorgungsuntemehmen mit mehreren Betriebe* 
Stätten im norddeutschen Raum. Für unsere Hauptverwaltung in Hambura 
suchen wir für unsere Hauptabteilung Energiewirtschaft einen 

Dipl.-Pliysiker/DipL-lngeiiieiir 


r -1 .'m t ' T' 


Das interessante Aufgabengebiet umfaßt die neutronenphysiksüische und 
thermohydrauHsche Kemausiegung für die in unserem Verantwortungstateich 
liegenden Kernkraftwerke. Zu dem VeFantwortungstareich gehören darüber 
hinaus die Betreuung und Handhabung der bestehenden EOV-Progremme. 

Neben der Vorau^etzung einer Ausbildung als Diplom-PhysikerflDiplom-lr» 
rtieur der Fachnchterw Kdmtechnik söwie guten EDV-Kenntnissan (Fortrart 
sind mehrjährige Erfahrungen in einer ähnlichen Tätigkeit erwünscht 

Iriteressenten bitten wir. ihre ausführlichen Bewerbungsunteriageri mit UcM- 
bild und Angabe (ies frühesten Eintrittsteimins unserer Persoriatabtellünc 
einzureichen. . ” 

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

Pappeiailee 35/37 • 2000 Hamburg 76 
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ECHNiii 


Huhr^gassucht för den Bereich Revision/Datenschutz einen 


Revisor 




•kliOh' 

-S-MH 




ft Farhntanr. ds, . 

hat Wir5 

rRMouiungd^Pfl^ 


mit der Qualifikatiön eines Prüfungsleiters für Tätigkeiten in unserem 
Hause sowie bei unseren Beteiligungsgesellschaften. 

Voraussetzungen für die Übernahme dieser Tätigkeit sind ein guter 
^mensabschiuß als Diplom-Kaufmann oder Diptom-Wirtschaftsinge- 
nieur und eine mehrjährige, vielsertige Berufserfahrung — möglichst in 
IndustrieüritemehmOT — auf den Gebieten Finanz- und Rechnungswesen, 
. Orgäni^tiori, Datenverarbeitung und Beschaffungswesen. Weiterhin er- 
warten wir eine engagierte, weitestgehend selbständige und zügige Ar- 
.beitsweise sowie Sicherheit in der Erstellung von Ist-Analysen, praktika- 
:bleh Umsteliungsvorschlägen und überzeugenden Berichten für tomplexe 
^rOfungstelder. Die Einsatzfähigkeit für Abschlußprüfungen, die Revision 
der Untisrhdhmerletstungen und Inventurprüfungen sowie gute englische 
Sprachkenritnisse wären nützlich. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien unter Angabe der PA-Nr. 58 an: 


mm 



Ruhrgas AG 
Postfach 1032 52 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 




haben eine gute Chance nur bei 
bereits vortiandener oder zu 
erwartender Emreisegenehml-- 
gung. Starthilfe selbstver- 
ständlich. S&ckzahhmg. 

ZnscbrEften erbeten unter re 
47061 an 'WELT-Veriag, Post- 
fach. 2000 Hamburg 36 


'•DEHelmutNeumaim 

AlmiagmeiitrBeratuiig 


Verkaufsleiter Nord 
Non-food-Markenartikel 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Markenartikelindustrie. Wir produzieren und 
vertreiben kurzlebige Konsumgüter für den Privathaushalt und für Großverbraucher. Innerhalb 
weniger Jahre haben wir uns eine führende Marktstellung erobert. Umfangreiche Investitionen, 
neue Produktideen und eine solide finanzielle Basis werden uns auch in Zukunft überdurch- 
schnittliches Wachstum ermöglichen. Wir suchen den Verkaufsleiter Nord (Nielsen i + II}. 

Sie sind eine tüchtige Verkäufer- und Führungspersöniichkeit, die über nachweisbare Erfolge 
in vergleichbarer Funktion verfügt. Mit den verschiedenen Absatzkanälen (Großhandel, 
Filialisten, Ketten, VB-Märkte, Kaufhäuser) sind Sie bestens vertraut. Ihre Aufgabe wird sein, 
eine aus Bezirksleitem, Handelsvertretern und Verkaufsförderern bestehende Mannschaft 
erfoigsorientlert zu fuhren, zu trainieren und für gemeinsam erarbeitete Ziele zu begeistern. 
Die intensive Pflege aller Großkunden werden Sie persönlich wahrnehmen. Sie berichten an 
den Vertriebsleiter. 

Interessiert? Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; 
er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder 
richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5351/W an die Dr. Helmut 
Neumann M 2 magement-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 
02 08 / 37 00 32. Die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Frankfurt - Hamburg • London • Mulhelm/Ruhr • München • New York ■ Paris ■ Wien • Zürich 


»n umfangreiche, 
i Hoir und Kur» 
►urg 

flr Bundesrepubi* 
*n üsnrn 


nsJt; und (undier- 
pandicn 

Khimd 'tfoelisicii 


ung und Borufser- 
OtSiS 45 Jahren.» 
trbun:;; an unsar? 
Iratiiii'ir 

i & Co. KG 
Straße 206 


Wir sind in Europa einer der bedeutendsten Hersteller 
von Kältekompressoren und Kalteaggregaten mit dem 
Hauptsitz in Berlin und weiteren Betriebsstätten in 
Belgien und Frankreich. 


Aus der Fachrichtung Fertigungstechnik suchen wir 
einen erfahrenen Ingenieur als 




Feitigungssteuerang/ 

Disposition 


jskunt 




flWOff 




. Um '^den' durch diese Aufgabe gestellten Anforderuiv 
gen zu entsprechen, sind gute Kenntnisse In der 
Datenverarbeitung Im Zusammenhang mit modernen 
Methoden der Fertigungssteuerung Voraussetzung. 

Die Position ist der Werkleitung Berlin direkt unter- 
stellt Ein leistungsorientiertes Einkommen sowie Un- 
terstützung bei der Wohnraumbeschaffung sind 
selbstverständlich. 


Sleheriich ist Ihnen bekannt, daß die Berlin-Zulage 8 
Prozent von Ihrem Bruttogehalt beträgt und nicht 
verteuert wird. Wissen Sie aber auch, daß Berlin 
mitten im Grünen liegt und durch seine Wälder und 
Gewässer neben der VieKaft des kufturellen Lebens 
einen sehr hoben Preizeitwert besitzt? 


triteressenten senden bitte ihre Bewerbung mit tabella- 
rischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, 
Hand^hriftenprobe, mit Angabe ihrer Etnkommens- 
vorstellürig und des frühesten Eintrittstermins an unse- 
re Zentrale Personalabteilung. 


PWM COPELAND GMBH 

Eichbomdamm 141—187, 1000 Berlin 51 
Telefon COMl 4196261 
EingaiigsTörS 


in Verbindung mit den anderen Unternehmen unserer Gruppe 
zählen srirzu den gröBten Gleitlagerherstellem Europas. 

Wir suchen einen 

M8schinenbau-Ing./-Techniker 

als 

Ifeitriebs-Ingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaOt unter anderem Akquisition, techni* 
sehe Beratung und Marfctförderung für unsere technisch hoch- 
wertigen Produkte im in- und Ausland. Unser Mailet Hegt in vielen 
Berochen des Maschinenbaus. 

Die Bofeit^haft zu reisen sowie vertiandlungssichere Englisch- 
oder Franzosisdikenntnisse müssen «rir voraussetzen. 

Wenn Sie diese interessante und selbstärKiige PositkMi reizt, 
senden Sie zur Vorbereitung eines peisönlichen Gespräches Ihre 
Bewerbung an 

OLYCO-ülascliineBliau fimUi 

Ein iMHMfen dir SLTCiMirains 

4300 Essen 12. Stauderstr. 83-89. Telefon (0201 / 3 48 81) 



Wir sind ein bedeutendes internationales Handelshaus in Bremen. Die Ausweitung unserer übersce- 
isdien Aktivitäten wird aueh in den komnenden Jahren unser Schwerpunkt sein. 

Für unsere AbteQiing 

General Merchandise 

mh den Programmsdiwefpunkten Werkzeuge, Werkstattehuichningen, Baumaterialien, Produkte für 
die Inneaeinriditung, Elektrogeräte, Eisenwarea und Haushaltsgeräte, Pharmaprodukte suchen wir 
einen qualifitderten und eifahienen 


Abteilungsleiter 

n letstunesstaricen Exportmäunann im Alter vc 


Die Positioa eiioidert einen letstungsstaricen Export^hmann im Alter von 30 bis 40 Jahren, der die 
FShij^ceit milbringt, eigene Ideen zu eotwidEeln und zosammen mit uns diirchzusetzen. 

Sie soUten die feroöstltdien Länder und/oder den arabischen Raum aus eigener Reisetätigkeit kennen. 
Sehr gute englisdie Sprachkenntnisse rind Voraosseizung. 

Due sdiiiftliche Bewerbung erbitten wir an unsere Gesdräftsleitung- 

rostta^W SS 07,7m Brmnt 


m 


Mit einem bestens eingeführten Präparateprogramm 
ist ihr Erfoig vorprogrammiert! 


O Sie sind MTA, PTA CTA, Besitzständier oder 
gepr. Pharmareferent und möchten für ein 
pharmazeutisches Unternehmen eines der 
nachfoigenden Gebiete ais 


Phaimbemler 


betreuen: 


Geisenkirchen-Reckiinghausen 

Duisburg-Oberhausen 

Essen-Bochum-Hagen 

Freiburg-Hochschwarzwaid 

Baden-Baden-Täbingen 

Mönchen/Nord-Ostaiigäu 

Niederbayem 


O Sie sind zur Zeit erfolgreich und niveauvoll 
im Verkauf tätig und sehen in diesem Ange- 
bot die Alternative im Raum Düsseldorf/ 
Duisburg als 

Apothekenbesucher 

tätig zu werden. 


Falte Sie nicht in einem dteser Gebiete leohnen 
und bereit sind, umzuziehen, sind wir gerne 
bereit. Ihnen hierbei behilttich zu sein. 

Für die vertrauliche Korrtaktaufrtahme haben 
wir PA-KONTAKT eingeschaltet. Dort steht Ih- 
nen bereits am Wochenende: Samstag, von 17 
bis 20 Uhr, Sonntag von 10 bis 13 Uhr unter 
0611/721501, so¥ine afochentags vonSbis 17 
Uhr unter 0611/71 09-255 Frau Uschi Müller 
für tetefonisehe VorabinfOrmationen zur Verfü- 
gung. Ihre aussagefähigen Beweibungsunterla- 
gen senden Sie bitte unter Kennziffer FKW 401 
an den PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST. Abt. 
PA-KONTAKT. Wiesenau 27. 6000 Frankfurt (M). 








rt; 


leur 
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Geschäftsbereichsleiter 

Nahrungsmittelindustrie 


Unficr könzerrahabhängiCes UntefTwhiTwn der Lebensmittelbranche (Frischeprodukte) ist mit modernen 
-Betrieben und einer entsprechend dichten Distribution ln Beriin und Norddeutschland vertreten. Insge- 
samt lie^ der Umsatz im unteren neunetelligen -Bereich. 

Für den Geschäftebemich „Beriin**, klar als eigenständiges Profrtcenter definiert suchen wir den 
besamtverahtwortlichen Manager. Er führt sowohl den in jeder Beziehung wettbewerb^ig ausg^tte- 
^PiDdiiktionsbetrieb als auch die seit Jahren bestens eingespielte Vertnebsmannschaft mit mehreren 
hundert MHarbeltem und einem qualifizierten Mittelmanagement. In Ant^racht de^rcr^chem^M 
Distn'bution liegt der Schwerpunkt der Aiif^ärenstelUing deutlich im Vertriebs- und Maricetin^rei^. d. h. 
auS in derfSjukt-, Sortimente- und Kbnditlonenpolitik, einschließlich zielgruppenonentierter Aktionen. 

Wir «irecharUterren zwischen Anfang 30 und Mitte 40 an, die neben einer guten .^nebswirtschafti W 
kaufmännischen Allgemeinbildung“ über fundierte Erfahrungen im Maritenartikelvertneb verfugen. Kennt- 


nisse im Absatz von Frisch^rodukten erieichtem den Einstieg, werden jedoch nicht unbedingt vorausge- 
setzt. Wichtiger ist die Fähigkeit, auf der Grundiage einer klaren Marketingkonzeption die Beziehungen zu 
unseren Partnern im Lebensmitteihandei auszubauen und ein engagiertes Team „drinnen und draußen" 
motrvationsstark und kostenbewußt zu führen. 

Der Vertragsrahmen ist in der Spitze ergebnisbezogen und bietet sehr gute Entwickiungsmöglichkeiten. 
Ein Firmenwagen steht auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. Unabhängig davon ist Beriin in jedem 
Fall ein Engagement wert! Bitte bewerben Sie sich mit tabeiiarischem Lebensiauf, Lichtbild, wichtigen 
Zeugni s " und Angabe Ihres Einkommens bei unseren Beratern, Herrn Dr. Gerhard Bartels und Herrn 
Kurt Röder, Roiand Berger & Partner G. m. b. H. Internationale Personalberater (BDU), Friedrichswail 15, 
3000 Hannover, Tel. 0511/32 7644. Schreiben Sie oder rufen Sie an. Die Herren bürgen für absolute 
Diskretion. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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Technische Betriehsleitung 

- Sehlüseel zum wirtschaftlichen Erfolg - 


Wenn Sie ein führungserfahrener Praktiker sind, 

wenn Sie etwas von betrieblicher Planung verste- 
hen, 

wenn Ihnen gute Arbeitsvorbereitung ein Anliegen 
ist, 

wenn Sie Mitarbeiter leiten und motivieren können, 
wenn Sie ein Gespür für Rationalisierung haben, 
wenn Sie mit buchhalterischer Genauigkeit Lei- 
stungen kontrollieren und auswerten, 
wenn ihnen Gewinnmaximierung kein leerer Begriff 
ist, 

wenn Ihrten Unordnung ein Greuel ist, 
wenn Sie möglichefwetse sogar aus der Papierver- 
arbeitung kommen (nicht Bedingung) 

dann sind Sie vieüeicht unser Mann, den wir su- 
chen, und Sie sollten sich um eine verantwortungs- 
volle, interessante und entsprechend bezahlte Auf- 
gabe in unserem Hause - eine der bedeutendsten 
Musterkartenfabriken Deutschlands - mit den übli- 
chen Unterlagen und einem handschriftlichen Le- 
benslauf bewerben. 

SOHOIZ-MUSTER GmbH & Co. KG 

Postfach 11 30 

4990 Lübbecke 1, An der Ronceva 5 


Wir gehören zu den führenden Herstellern von 
Diamant- und Bornitridwerlczeugen. Um den stei- 
genden Bedarf unserer Kurtden zu decken, suchen 
wir für unsere Abteilung DiamantrAbrichtrollen ei- 
nen jungen 


VerkstufsingeniGur 


für den innen- und Außendienst. Nach entsprechen' 
der Einarbeitung soil unser neuer Mitarbeiter vor- 
rangig in der technischen Kundenberatung im In- 
und Ausland tä^ werden und an Problemlösungen 
beim Kunden mitarberten. Für diese Aufoabe erwar- 
ten wir gute Englischkenntnisse sowie die Beherr- 
schung einer Zweitsprache und gute Kenntnisse in 
der Schleiftechnik. 

Bitte geben Sie uns Gelegenheit. Sie persönlich 
kennenzulemen. Wir beantworten dann alle Ihre 
Fragen Ober Gehalt und Arbeitsbedingungen. Bitte 
bewerben Sie sich schriftlich bei der von uns beauf- 
tragten Werbeagentur, die eventuelle Sperrvermer- 
ke unbedingt buchtet 

PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baumwali 5, 2000 Hamburg 11 


Eröffnen Sie sich eine mtersssante Marktlücke - 
durch ein neues, umsatzsicheres Programm: 

Immobiliensparen 

Besonders geeignet für Anlageberater. Versiehe- 
rungs-, BausparvermittleF- urtd Vertriebsgruppen. 


RufMiSie urts an: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 0611/ 
74 26 33-65 - Ihr Gesprächspartrter Herr Rohde. 


ABE-GMBH 

OMthweiiUfBe Tb, 6000 Fruicfurl/Maln 


THE ROYAL SANK OF CAINADA AG 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der Royal Bank 
of Cailada, Montreal, und suchen zum ndchstmöglichen 
Zeitpunkt für unsere Kreditabteilung Hamburg einen qua- 
lifizierten 

Kreditsachbearbeiter 

Die Position erfordert fundierte theoretische und prakti- 
sche Erfahrungen in allen Bereichen des Kreditgeschäf- 
tes. DieAufgaljenstellung umfaßt -von der Bilanzanaiy» 
bis zur Sicherheitskontroile *- alle im Zusammenhang mit 
der Bearbeitung von Kreditengagements anfallenden 
Tätigkeiten. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir 
Integrationsfähigkeit, VerantwortungsbewuBtsein und ein 
sicheres Urteilsvermögen. 

Die ausgeschriebene Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert 

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte 
an unsere Personalabteilung in 4600 Dortmund 1, We- 
stenheliweg ^24. Für weitere telefonische Vorabinfor- 
mationen steht Ihnen unser Herr Granzow unter der Ruf- 
Nr. 0 40 / 3 09 02-2 22 zur Verfügung. 

THE ROYAL BANK OF CANADA AG 


Erfolgreich mit Kienzle. 


Lelstungsbereiischaft, Flexibilität 
und fortschrittliche Technik bilden 
die Basis unseres Erfolgs - ihn gilt es 
auszubauen. Die \braussetzungen 
dazu sind positiv, und wir sind tech- 
nologisch bestens gerüstet Hinzu 
kommen Sicherheit und Stärke durch 
die \brbindung mit Mannesmann. 

Wir suchen für unsere Berliner 
Niederlassung einen Fachgruppen- 
leiter, der em Team von Oigani- 
satioDsberateni fuhrt 


Sie beraten unsere Knoden bei der 
Losung ihrer Aufgaben. 

Sie unterstützen den Vertrieb mit 
Ihrer fochlichen Beratung. 

Sie steuern die Software-Entwick- 
lung und -Ifflplemenäenmg in 
Ihrem Arbeitsreich. 

• Sie berichten direkt dem 
Abteilungsleiter Software and 
OiganJsation. 

Wir erwarten gute Fachkenntnisse, 
den Willen zum Erfolg und Bereit- 
schaft zur Teamarbeit, Führurgs- 
geschick und die Fah^eit, fachlich 
überzeugend beraten zu können. 


Für einen ersten Kontakt steht 
Ihnen Hen" G. Kaluza, 

Tel. (040) 85307260, am Wochen- 
ende (040) 5 227503, zur Vferfügi^ 
Oder Sie bewerben sich - mit mög- 
lichst vollständigen Unterlagen bei: 

Kienzle Datensysteme Hamburg 
faeler Straße 212 
2000 Hamburg 51 


KIENZLE 


Ein Mannesmann-Unlemehmen 


Fadign^penleiter 

Organiiaboiisberatiiim 



SYSTEMGASTRONOMIE 

Wir sind eine seit vielen Jahren eifolgreich tatIge'Restaurantkette mit dem Sitz in 
Hamburg. Für die Entwicklung und Durchsetzung unserer zukunftsweisenden 
Konzeption suchen wir zum baldigen Eintritt den dynamischen 

GMBH-GESCHÄFTSFÜHRER 

Diese Schlüsselposition mit ihren bedeutenden Entfaltungsmöglichkeiten erfordert 
den branchenerfahrenen Praktiker oder einen Branchenneuling mit hervorragenden 
professionellen Marketlngfähigkerten. Unverzichtbar sind persönliche Int^rität, 
unternehmerisches Profil, starkes eigenes Engagement. Kreativität und die l^ähi- 
gung zu moderner Menschenftjhrung. 

Die Vertragsbedingungen entsprechen den hohen Anforderungen dieser attraktiven 
Position. Umzugskosten werden selbstverständlich im üblichen Rahmen Qbemom- 
men. 


[ 


n 




Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschiieBlich Lichtbild, 
Einkommensvorstellungen und frühestmöglichem Eintrittsteimin) an die von uns 
beauftragte Beratungsfirma, die Ihnen vorab gern auch wertere telefonische Auskünf- 
te gibt. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die genaue Beachtung 
eventueller Sperrvermerke wird garantiert. 

DR. LACKMANN - WIRTSCHAFTSBERATUNG 

Postfach 60 15 28 • 20CX) Hamburg 60 ' Telefon 0 40 / 6 30 79 93 
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su^ Zinn iiichstiiiüglichen Zeitpurdd etnB(n) versHerto(n) 

DV-0iganlsalor(in) 

Erwartet werden Erfahrungen in der OV-Organisation einas GreBuntemef h 
mm - möglichst aus dsm Bereich des Ciwumdheitswagwiit - sowie 
Kenntnisse in den BeraictMn KauftnirvUschas Hechnunsswesen, Plaiung 
und Kotttrolle oder allgemeine Betriebswirt sch aft 

Oie Position ist dem Letter der Oatametartiettung und Organaation diraid 
untersMlt Geboten wird ema Vergütung bis Gr. IVa BAT; dHMben werden 
dteOblichen Leistungen das öffentlichen OieriBegewihrt Soh werfaahin' 
darte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingesteilL 

Das KRnilaim derChristiar»Albrechts-UimersitBtau Kiel mit 1S41 Plwibet- 
ten nimmt ab Krankenhaus der 1. Varsorgungsetule Aufgaben der Uaxt- 
malversorgung wahr. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitle innerhalb von 4 Wöchen nach Eracfteinen 
dieser Anzeige an den 

Vevaraltungadirdaor des KRiAiims der 
GAU zu KM - Dezemenl 300 — 

HospKalstraBe 21/23, 2300 KM 1 


Macht Ihnen Wirtschaft Spaß? Haben Sie 
als engagierter Marktwirtschaftler Freude 
daran, wirtschaftliche Zusammenhänge 
ielchtverständiich darzustellen? 


Zur Verstärkung unserer jungen Mann- 
schaft suchen wir einen 


Nachwuchsradakleur 


Wir legen Wert auf solide wirtschaftliche 
Kenntnisse - das journalistische Handwerk 
lernen Sie bei uns. 

ihre Bewerbung richten Sie an 

Btesbeit Wiegel. CheiredaUk« aktiv 

Postfach 45 05 69. 5000 Köln 41 


Verkauf von gebrauchten Maschinen und Industale-Aniagen, 
Durchführung HitenuiUoiialer Versteigerungen 

sind die besonderen Aufgabengebiete unserer Abteilung HASCHiNEN * ANUGEM. 
im Zi^e des weiteren Ausbaus dies«’ Abteilung suchen wir mt^idist Kurzfristig einen 

Verkaufs-Ingenieur/Techn. Kaufmann 

im Alter zwischen ca. 30-40 Jahren. Der Tätigkeitsbereich umfaßt in erster Linie den Verkauf von Maschinen und 
IndustneAnlagen aHer Branchen. fOTier die Angebotserfassung und Bewertung vor Ort sowie die or^nisatorische 
und werbliche Vorbereitung von Versteigerung&i 

Voraussetzungen für die angebotene PoÄn sind überdurchschnittliche verkäuferische Qualifikation, Red^ewand- 
soMe technisches Verständnis und Erfahrung, die eine schneiie Einarbeitung in die untersi^iedl'idisten Industrie- 
zweige ermöglichen. Wichtig ist uns Ihr W\& zum Erfolg und die Bereitschaft, sich in einem außergewöhnlich interes- 
santen, lukrativem Markts^ment zu engagieren. 

Die Position wird im hohen Maße erfolgsabhängig honoriert, so daß die nachweisbare Chance eines wirklich Qber- 
durchschniftiiehen Einkommens g^äien ist 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlag^ 


HORST F. G. ANGERMANN GMBH 

HAMBURG D-2000 Hamburg 11 ■ Mattentwiete 5 


Untemehmensverkauf 

Industrieanlagen 



Niedersäcfisisches Hafenamt WUbelmafiaveQ 

Zu den Aufgaben dee Amtes gehören Planung. Ausbau und 
Unterhaltung d« landeseigenen Hafenanlagen in. Wiihefms- 
haven, Hooksiet und Wangerooge. 

Ob die Aiteit auf dem Gebiet .Planung und Neubau von Hafen- 
anlagen” weiter intensiviert werden soll, wird dtfür ZM fröhest- 
moglichen Termin ein 


Diplom-Ingenieur (TU) 

-Bauingenieurwesen-, 


gesucht 

Das neugescha^ne Tätigkeitsgebiet umfaßt neben vielseitigen 
technischen und planerisehen auch wissertscbaftUch g^rfote 
/üdgaben. Von dem zukünftigen Stellehinheber werden ein 
hohes Mas an RexftHlität und die Fähigkeh zu konzepdonener 
Arbeitsweise erwartet Einschlägige ErMiruogen sind 
erwünscht. 

Oie Stelle ist nach Verg.-Qr. 11 a BAT bewertet, wnhrmd-eintf 
6monatigen Einarbeitung (^bezeit) «folgt die VwgOtung nach 
Verg.-Gr. Ui BAT. 

Ihre vollständige Bewerbung senderv Sie bitte bis zum .21. 10. 
1983 an das 

Niedersächsfsehe Hafenamt WIhalmshavan 

Postfach 9 06, MMOWWiSliiMliBveni .. 


„Stadtwerke Flensburg GmbH" 

wir sind ein modernes Versorgungs- und VerkehnMintemehrhen 
mit den Betriebszweigen Eiektriz i t ä lta». Femw&nne- und Wasser- 
versoreung mit feweils eigener Erzeugung bzw. Förderung sowie 
einem verkehre- und HafentMrieb: . 

Für unsere Hauptabteilung Wärme- und Insiailationstechnik su- 
chen wir einen 


Techniker 


der Fachrichtung Heizungstechnik. 

Zu den Au^aben urtseras zukünftigen Mitarbeitars gehören der 
PersonMeinsatz sowie die Durchführung und Obenimchung von 
Betriebe- und Unteihaltungsarbeiten in unserem Feifiwärmenetz. 

Eine mehrjätvige Berufterfahrung mit Kenntnissen im Rohr^ 
leitungsbau sind erwünscht 

Einsatzbereitschaft sowie Kooperationsfähigkeit und Ourchset- 
zungsvarmögen sind Voraussetzungen für die Erfüllung der 
gestellten Aufgaben. 

Wir virOrden uns freuen, Ihre aussageßhigen Bewerbungsunter- 
lagen zu erhaltac. 

Stadtwerke Rensbura GmbH 

Postfach 27 S1 


Wir sind ein renommteitos mi tle tst ä ndisches Unterneh- 
men der Bauwirtschaft reitmehreren Niederlassungen in 
Norddeutschland und suchen einen vetsierten. dpiarm-'.^ 
sehen, ideenreichen 

Statiker und Konstrakleur 

für vrielsettige Aufgaben im Ingenieur-, Brücken- und 
Wasserbau. 

Der Bewerber sollte nach Möglichkeit 

Diplom-Ingenieur dH) 

sein und mehrere Jahrs Berufserfahrung haben. Es vriid 
Wert auf die Entwicklung selbständiger Ideen gelegt. 

Sie finden bet uns eine verantwortungsvolle, auf Dauer 
angelegte Position, die weiter ausbaumhig Ist und direkt 
der Geschäftsieitung untersteht 

eabr. Itonan 6 bM ft Cb. K 

Bauuntemehmung 
Zwelgiaed erlee sung Bremen 
Lfider^roft-PenUieiHHSbaBe 1 
2600 Bremen 1 


Der Ausbau unserer Innenrevision erfordert einen weite- 
ren quaiifizieiten Mitarbeiter. Wir suchen daher zum 
baldigen Eintritt eine(n) 

Bankrevisor/in 

Die vielseitige und interessante Aufgabe umfaßt nach 
Einarbeitung seibständige Prüfungen in alleri Geschäfts-- 
sparten, besorxfeis aber die materieile und forrbeHe Prü- 
fung des Kreditgeschäftes. 

Der/die Bewerber(tn) soll gute Kenntnisse in allerr Berei- 
chen des Bankge^häfts besitzen und nach Möglichkeit 
bereits über Revisionserfahrung verfügen. 

Oie Püsition ist auch geeignet für einen jungen pfpiom- 
Kaufmann mit abgeschlossener Banklehre, der sein er^ 
wordenes Wissen in einem entwicklungsfähigen Aufga- 
benbereich einsetzen möchte. . 

Ausführliche Bewetbungsunterlagen erbitten wir an unse- 
re Personalabteilung. Für eine erste telefonische Kontak- 
taufnahme wählen Sie bitte 04 21 / 36 03 313. 

BANKHAUS NEELMEYER AG 

Am IMarkt 14-16, 2800 Bremen 


wir suchen für den Verkauf von SpMaldGbsln uiid Oc4^yBunel^AIliiceln 

Handelsvertreter 

Bftu- *»Kl Heimwerksnnflfttä 
Eiaanwarenhändler. Es handelt sich um die 
PioduWB einee eurapäischen Marktführare. Sehr hohe Provision wird 
geboten. 

Bewerbungen an 

Technik Vertrieb A. E. Wiese 
Brumhagen 8 . 2110 Buehhni» 


mit «iiMr 



Telefon 04036 76 91 ■ Telex 2 13 303 / 2 15 272 • Telefax 040-36 42 73 


wner Produkte fan Er 

««^‘«aufnahme mH kurzer Seibetdwstenung Über 
Postfach 60 S2 41. , 
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Nahrungsmittelindustrie 


Wh* sind ein namhaftae Untamehmen. haben als einer der GroBen in der Branche einen guten Marktanteil 
«wbeitei und sind srlblgreieh. Der Sitz ist im südlichen GroBraum Frankfurts. 

ViflrsutdiMden 


Kairfmäniiisdien Geschäftsführer 


|K| 


dem die Bereiche Handel und Rechnungswesen unterstehen. 

Wir derdeen an eine untemehmensch geprägte Persönlichkeit mit mehrjähriger Führungserfsdirung aus 
vergleichbaren Positionen der Kaufmännischen Leitung mit einem guten Gespür für den MarfcL 
TätigkeitsschweriMjnkt liegt hn Vertrieb urtd im Einkauf der Naturprodukte. Ein solides kaufmännisch/ 


Kienbaum Personalberatung 

Guimnersbaeh, DDsseMorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Mhrersum. Wien, Zürich, Buenos Aires, MexBso City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


betriebswirtschaftliches Wissen mit der Beherrschung des modernen Rechnungswesens setzen wir voraus. 
Als Attersrahmen denken wir an Anfang bis Erxle 40. UnerläBlich sir»d gute er»giische oder französische 
Sprachkenntnisee. Der gebotene Vertrag geht von einem langfristigen Engagement aus. Ein Teil der 
attraktiven Bezüge orientiert sich am Untemehnrenserfolg. 

irtteressenten, die eine solche Spitzenposition mit umfassender Verantwortung ausfüllen können, steht für 
eine erste talefonisehe Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Mickley, unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur 
Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Spenvermerke erbitten wir unter 
Kennziffer 800 022 an HeilsbachstraBe 22. 5300 Bonn 1. 


Aus Banken, Versicherungen, Großindustrie oder Leasing 

könnte urser neuer Mann kommen. 

vifir sind eine seit zwte Jahrzehnten eingeführte deutsche immobilien-Leasing-Gesellschaft mit te große deutsche Banken sind unsere Gesellschafter. 

einem maB 9 ä>ltchen Marktanteil (mehrere Milliarden Anlagevolumen). AusschlieBllch namhaf- im Rahmen einer wachstumsbedingten Neustrukturierung suchen wir den 

Leiter Leasng-Engagenienb 




im Rahmen dieser Funktion ist eine große Anzahl von Leasing-Contracten - enthalten in 
mehreren hundert Objektgesellschaften - zu betreuen. Die Aufgabe reicht von der Beratung 
der Niederlassungen und der Kunden bis zur Venwaltung der bestehenden Vertrage. EDV- 
Unteietutzung ist vorgesehen. 

Diese Position ist nicht nur für Branchen-Insider, sondern besonders auch für Herren aus dem 
Bereich Banken (Kredit). Veracherungen (Vermogensvenwaltung) oder der Großindustrie 


Kienbaum Personalberatung 

GummMsiMCh, DQsseidorl, BerBn, Beim, Hambuig, Kariaruhe, Löirach, MOnchen, Bareeloiia. Basel 
Genf, HBversum, Wien, 2Urtch, Buenos Akea, Mexico CKy, Sio Paulo, San Francisco, Ne» York 


(BeteiligungsverwaltungZ-controIling) äußerst interessant Eine kaufmännische Ausbildung, 
organisatorisches (Seschick. I^ntnisse der EDV-Anwendung und die Bereitschaft sich mit 
aligemein- und steuerrechtlichen Fragen auseinanderzusetzen, sind Grundvorauss^ungen. 
Es gilt kompetente Mitarbeiter zu führen. 

Weitere ausführliche Informationen zu dieser ausbauf^igen Position erhalten Sie von 
unseren Beratern. Herrn Heilgenthal und Herrn Herweg, unter der Tel.-Nr. 0 89 / 22 47 54, die 
ihnen absolute Diskretion urKf die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem. 

Ihre Beweibungsunteriagen (tabeil. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Angabe des (3e* 
haltswunsches/Eintrittstermins) senden Sie bitte unter der Kennziffer 750 187 an Widenmayer- 
straBe 5, 8000 München 22. 


Management-Herausforderung im Dienstleistungsbereich 

Wir zahlen lu den führenden europäischen Service-Rrmen Im Bereich Vermietung und 
Reinigung von Berufskleidung sowie arKleren reinigungsintensiven Textilien. 

Unsere Kunden sind Rrmen aus Industrie. Mandel und Dienstleistung. Nach erfolgreichem 
Einstieg in anders europä^he Märkte haben wir nunmehr auch in Norddeufschiand unsere 
erste Niederlassung gegründet Oie bisherige Entwicklung ist sehr erfolgversprechend. Zum 
weiteren Ausbau unserer Marktstellung suchen wir den verarrtwortlichan 

Nnderlassungsleiler 

dar au^rurKl seiner ausg^rägten unternehmerischen Befähigung in der Lage ist die in der 
Ausbauphase vorhandenen Freiräume für die Entwicklung und Imagebildung des neuen 
Unternehmens ausfullen zu können. Zu seinen Hauptaufgaben zählen: 

□ ErschlieBung neuer Märkte mit den dazugehörenden Verkaufekampagnen 
D- Verkaufsmanagement und Verwaltung 

□ Sicherstelfen eines reibungstosen Geschaftsablaufs 

□ Aufdecken neuer Service-Bedürfnisse 

□ Verbindur^ zu Lieferanten 

□ Führung und Motivation der Mitarbeiter 

Der ideale Bewerber verfügt über mehrjährige Verkaufs- und Kundendiensterfahrung im 
UensUeistungKeiclor. Er zeichnet sich durch ein hohes Maß an Eigenmotivation und Selbstän- 
digkeit aus. 

Gute Engiischkenntnisse sind unabdingbare Voraussetzung. 

FQr«ne erste vertrauliche Kontaktaufrtahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel oder Herr 
Groth, unter der Rufnummer 040/324606 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion 
zusichent. 

Herren um die Mitte 30, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einsmdurtg ausäagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabeilarischer Lebenslauf, ^ugniskopien, 
Lichtbild, «haltsvoietellungen urto frühester Eintrittstermin) unter ftennziffer 790136 
FenlinaridstraBe 28-^, MO ftamburg 1. 

Kiehbaiim Personalberatung 

Gummeishech, Dusaeidorf, Berüii, Bonn, Hambug, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvorsum, Wien, Zürieh, Bnenea Aires, MexMe CHy, Säo Paulo, San F r anc i sco, New York 




Ein Diplom-Ingenieur (TH/FH) Fachbereich 
konstruktiver Ingenieurbau 

mit praktischen Erfahrungen, auch aus Führung^xrsitionen, würde unseren Vorstellungen am 
ehesten entsprechen. 

Wir sind ein mittleres privates Bauuntemehmen mit Niexleilassungen in NRW und einer breiten 
Angebotspalette, die von Betonwaren über Kas\a\- und Straßenbau bis hin zum konstruktiven 
lngenieur-Crief-)Bau sowie Hochbau reicht Als 

Leiter 

konstrukliver Ingenieurbau 

sollen Sie für den letztgenannten Bereich, der also auch den Hochbau umfaßt, zuständig sein 
und ihn in umkämpften Märkten mit vollem persönlichen Einsatz urto Ergebnisverantworturtg 
fuhren. 

Wir erwarten einen erprobten, akquisitions- und verhandlungsstarken Mann mit erwiesenen 
Führungsquaiitäten. 

Der Standort ist in der Nähe des Ruhrgebietes, alle schulischen und gute Freizeitmögiiehkeiten 
¥verden geboten. 

Bei Interesse steht Ihnen unser Berater, hferr Dr. Carlo Koch, zu einer ersten telefonischen 
Kontaktaufnahme unter der Telefort-Nr. 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Er sichert Diskretion 
nach allen Seiten zu. Dies gilt auch für ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
^ugniskopien, Lichtbild, möglicher Eintilttstermin, Gehaltsvorstellungen). Sie senden sie bitte 
unter der Kennziffer 981 152 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Bar ce lona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Randsce, Now York 


Verkaufsförderung durch Mitarbeiterschulung 

Ate Tourtetilojntemehmen haben wir uns innerhalb eines kurzen Traums einen hohen Bekannthei^rad 
in der Branche geschaffen. Um die nachhaftigen Wachstumserfolge zu festigen und gleichzeitig die 
oiuanfiKaÜon unseres Personals noch weiter zu verbessern, suchen wir einen 

Veikaufstrainer 


■piM 


Er wird unsere mit VerkaufeautoM)en betrauten Mitarbeiter durch die Wahrnehmung der folgenden 
Aufgaben^iete unterstützen: 

□ Erarbeitung von Aigumentationshiifen 

0 Praktische Vermittlung von Obefzeugungstechniken 

□ Effektive tnformationsauftwreitung und -Weitergabe 

□ Einübung von versiertem Sozialverhalten 

Kienbaum Personalberatung 

Gummeisbaeh, DfiseohM Beifei, Bonii^ Hambuig, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genl^ HBveranm, vnen, Züiteh, Buenos Aires, Mexiko CHy, Säo Paulo, San Ftencfeco, New York 


Unser Wunschkandidat ist 30^ Jahre alt und von seiner Ausbildung her Diplom-Kaufmann oder Diplom- 
Psychologe. Er verfügt über Erfahrungen im Trainings- und Weiterbildung^reich, etwa bei Vertreibem 
hochwertiger Warengüter oder bei Versicherungen. 

Die neuen Modelle und Methoden zur Informationsgestaltung, zur Mcthren Wissensvermittlung und zur 
Verhaltensschulung müssen ebenso geläufig sein wie persönliches Kontaktinterrese und sicheres 
Auftreten. 

Wenn Sie von dieser nicht alltäglichen Aufgabe angesprochen werden, können Sie mit unseren Seratem, 
den Herren Jochen Kienbaum und Walter Jochmann, ein erstes vertrauliches Gespräch unter Tel.-Nr. 
0 22 61 / 70 31 41 führen. Sie sichern absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugntskopien. Lichtbild. Gehaltsvorstellung, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 482 an Postfach 10 05 52. 5270 Gurnmerdrach. 
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Systemanalytiker/in 

Organisationsprograinmi^i^/in 

Einführung und Pflege moderner Informationssysteme 


Aufgaben 

Mit Hilfe von IMS DB/DC sollen Onllne-Systeme 
weitersntwickett und neu konzipieit waraen für die 
Gebiete 

- Konstruktion 

- Fertigungssteuerung 

- Materialwirtschaft 

- Rechnurtgswesen 

- Vertrieb 

Moderne Softweueentwlcklungsinethoden und -tools 
(z. B. Programmgeneratoren, TSO, Data Oictonary) 
stehen zur Verfügung. 

Sprache: PUI 


Voraussetzungen 
Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder 
Fai^ischulstudium der Ingenieu^ oder Wirtschafts- 
wissenschaften mit einsehlflglgen Fachkenntnissen 
Praktikern mit entsprechender Ausbildung und Er- 
fahrung, aber auch Berufeanßngem geben wir die 
Chance einer gründlichen Einarbeitung 




Unternehmen 


Angebot 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes 


Die Positionen sind anforderung^ und leistungsge- 

Investitionsgüteruntemehmen 


recht dotiert 

IBM-GroBrechneranlagen 


Sozialieistungen eines GroBbetriebes 

Modernste Betriebssjratsme und Software-Pakete 


Gute Entwricklungschancen 

Sitz: GroBraum Hamburg 


Obem^me evtL anfallender Umzugskoaten 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte an die 
von uns beaufbagta Personalagentur, die Vertraulichkeit zuwAert und Sperrveimerke streng beach- 
teL Bitte geben Sie die Kennziffer 5294 und Position an. 



UBI WERBEDIENST 

6aurstiaBe84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 


Leiter Betriebswirtschaft 
Iiwestitionsgfiter 


Aufgaben 

Verantwortliche Leitung der Abteilung Betriebswirtsehaft mit den 
Schwerpunktaufgaben: 

- Controlling unter Einsatz der PlankoBtsnreehnurtg 

- Erstellung der Budgets 

- Kurzfristige Erfolgsre^nung 

- Laufende Anpassung der Kostenrechnung als Mittel der Untere 
nehmensfOhrung 

- Investitions- und Wirtschaftliehkeiisanalysen 

- Anlagenbuc^hhaitung und Verslehaningswaaen 

- FOhning eines fdeinersn, eingespielten Mttarbeftertsatns 


Voraussetzungen 

Abgeschlossms wlrtschaftswbaensehBftiiehes Stiidhm,^er 
aii^ ein qual i f iz ierter und erfolgreicher Praktiker hat guta-Chan- • 

■■ . 

Kervitnisea medemer Kostenre^uiungamatneden 
ätarizacharhait und Erfahrung kr der EOV-Arrwandurrg • 
Fähigkeit zur MtarbeherfOhrung • . ^ 

Peisöniichltettsmerfcmale: methodlscha Arbeitsweiae, KrsativRät. 
Ar^mantadonstehigkBit 





Unternehmen 

MitUeres, auf seinem Gebiet zur Spitzengruppe zählendes Untere 
nehmen der Bektreindustrle 

Sitz: Hamburg 


Angebot 

Dotierung entspiecdiend Portion. Qutffiketlon undriaehgewiase 
nen ErMirung 

Gleitende Arbeitsaelt 

Hilfe bei Umzug wird gawShrt 


Ihre Bewerbung mit tabeliarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Uehtblld erbitten wir an unsaren Persontebemar. dar 
auch telefonisrSie Vorabinformationen erteilen kann und strikte Vertraulichkett garantiert 



UBI UliTERNEHMENSBBUTUMG GMBH 

Mitglied des BDU 

BaurstraBe 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Tetefon:04Q/89 2003-05 -Telex Nr.2173371 


El^ctro-Ingenieur 

Inbetriebnahme und Montage 


Wir sind ein bekanntes Maschinenbauuntemehmen mit Sitz in 
Hamburg. Wir verfugen über eine gute Auftragslage und wollen 
deshalb unseren Sondermaschinenbau, wo technis^ aufwendige, 
kundenbezogene Maschirten und Anlagen geplant und gebaut wer- 
den, personell verstärken. 

Nach entsprechender Einarbeitung in unsere speziellen Produkte 
sollen interne und externe Inbetriebnahmen bzw. Montagen geplant, 
durchgefuhrt und überwacht werden. 

An Vorkenntnissen erwarten wir eine Ausbildung als Elektro-Inge- 
nlaur oder -Techniker der Fachilchtung Steuerungs- und Antiiebs- 
technik sowie Konstruktions-. Betriebs- und/oder Montageerfahruiv 
gen. PC-Steuerungskenntnisse wären vorteilhaft, sind jedoch nicht 
Bedingung. 

Nähere Einzelheiten würden wir gern In einem persönlichen Ge- 
spräch klären. Ihre BewertMjng mit tab. Lebenslauf und Zeugnisko- 
pien erreicht uns unter Kennzifter 5291 über den zwischengeschalte- 
ten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre 
Bewerbung nicht erhalten soll. 



UBI WERBEDIENST 

BaurstraBe 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Teleton 040/89 20 03-05 • TelexNr.2173371 


Als nahmhaftes Unternehmen der 
Spritzgußverarbeitung fertigen wir Fla- 
schenkasten, Transportkästen und 
technische Teile für Industriebetriebe. 

Für den Absatz unserer Produkte im 
süddeutschen Raum suchen wir den 
kaufmännischen 

Geblslsverkaulsleiter 

Unser Mann sollte kaufmVtechn. Erfah- 
rungen mitbringen und bereits Erfolge 
(auch als 2, Mann ) im aktiven Verkauf 
vorweisen, vorzugsweise auf dem Ge- 
biet der Lager- und Fördertechnik, der 
Food-Industiie oder aber im Kunst^off- 
bereich. Die Aufgabe erfordert Selb- 
ständigkeit, sicheres Auftreten sowie 
die Bereitschaft zu reisen. 

Neben einem attraktiven Gehalt und 
guten Sozialleistungen erhalten Sie ein 
Dienstfahrzeug auch zur privaten Nut- 
zung. 

Ihre vollständige Bewerbung mit Le- 
benslauf richten Sie bitte an 

Stucki Kuoslstonwefk 
DiHl Weitaeugban GmUl 

Schötmarsche Straße 22 

4902 Bad Salzuflen 1 (Lockhausen) 


Projekt-Ing^iieur 

Schiftbau 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemuntomehmen rrirt 
breiter Produktpalette, weltweiten Aktivitäten und guter Auftragsla- 
ge. Für unseren Untemehmensbereich M&ulnetechnik suchen wir 
einen Diplom-Ingenieur (TH oder FHS) mit auf einer Werft gesam- 
melter Berufspraxis. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung von Entwurfsberechnun- 
gen und -zet^nungen von Maiine-Oberwasseiächiffen sowie die 
Ausarbeitung der entsprechenden Bau- und Prüfbeschreibungen in 
deutscher und englischer Sprache. 

Wenn Sie über die geforderte Ausbildung sowie fundierte Kehhtnis- 
se auf den Gebieten Schiffstheorie und Schiffsentwurf verfügen, 
englische Sprachtonntnisse und evtl. Itenntnisse über S)V-Schrffs- 
entwurf^rogramme mitbringen, sollten Sie sich bei uns bewerben, 
damit weitere Oeteiis In einem persönlichen Gc^räch erläutert 
werden können. Ihre Kontaktaufnahme unter Kenrizifter 5283 mit 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und mögL Lichtbild erbitten wir Ober 
den zwischengeschalteten PersonalwerbediensL der Ihre Anfrage 
i^bsoiut vertraulich behandeK und dem Sie aufgeben können, wer 
ihre Bewerbung nicht erhalten soll. 



ini WBfflEDIENST 

BaurstraBe 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Teiefbn 040/89 20 03-05 - TelexNr.2173371 


Verlängerter Arm des 
Vertriebs- Vorstandes 

Unser Auftraggeber ist eine traditionsreiche mittlere Versicherungsgruppe mit einer stabilen Martetposrtion. 
Der Hauptsitz ist in Nordrhein-Westfalen. Sowohl das offensive Hinarbeiten auf Neugeschäft als auch die 
Bestandspflege haben in der Vertriebsstrategie gleichrangige Bedeutung. Für einen großen Organisations- 
bereich suchen wir eine qualifizierte Führungspersönlichkeit, die dieses Konzept nach innen und außen 

Umsetzen kann. 

V ertriebs-Direktor 
Personenversicherung 

Diese Aufgabe verlangt in erster Linie Umsicht und Fuhrungskompetenz. In zehn Bezirksdirektionen werden 
Sie für alle ablaufenden Vorgänge, insbesondere aber für den Absatz, die Organisation und die Kosten 
verantwortlich sein. Zugleich werden Sie den Vertriebsvorstand, dem Sie direkt unterstellt sind, in allen Ihren 
Sektor betreffenden Grundsatzfragen beraten und unterstützen. 

Sehr gute fachliche Kenntnisse in zumindest einer der wichtigsten Versicherungssparten (Kranken, Leben, 
Sach) setzen wir als selbstverständlich voraus. Darüber hinaus müssen Sie sich erfolgreich als Leiter einer 
gröBeren Bezirks-TFilialdirektion bewährt oder eine veipleichbare Aufgabe in der Hauptverwaltung eines 
Versicherungsuntemehmens wahrgenommen haben. Ausgeprägt^ Interesse an strat^ischem Denken und an 
der Umsetzung Ihrer Vorstellungen sollte Sie auszeichnen. Kreativitätsehen wir als wichtig an. entscheidend 
sind Durchsetzungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung mit Prokura ausgestattet. Das vorgesehene Einkommen und die 
sozialen Leistungen unseres Auftraggebers werden Sie sehr zuftledenstellen. 

Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen Aufgabe haben und zwischen 35 und 50 Jahre alt sind, dann 
senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichftsild) 
unter der Kennziffer MA 480, z. H. Herrn H. Will oder Herrn M. Johnke. die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Unterlagen 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berück^chtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONALBEPATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Verkaufsförderung, Schulung, 
Werbung und Marktforschung 

Unser Auftraggeber zählt zu den großen und traditionsreichen Versicherungsuntemehmen der deutschen 
Assekuranz. Durch marktgerechte Angebote, moderne Tarife, eine erfolgreiche Vertriebsmannschaft und einen 
kundenfreundlichen Service wurde eine beachtliche Marktsteliung erreicht Zur weiteren Stärkung der AJebvitäteh 
soll ein zentraler Marketingbereich eingerichtet werden, dessen Leiter wir suchen. 


Marketing-Direktor 



Die Hauptabteilung, die direkt dem Vertriebsvorstand urrtersteitt wird, umfaßt die Bereiche Werbung 
Verkaufsförderung, Marktforschung und Außendienst-Schulung. Es wird Wert darauf gelegt, daß Sie eiragute 
theoretische Ausbildung haben und daß Sie von den einzelnen Bereichen so viel verstehen daß Sie in der 
Aufbauphase gegebenenfalls die Aufgaben des Abteilungsleiters mit übernehmen können. 

Wir suchen einen vertriebsorientierten Marketing-Fachmann, der von seiner theoretischen Ausbildung her 
Betriebs- oder Volkswirt ist. In Ihrer bisherigen beruflichen Tätigkeit - vorzugsweise im Vertrieb eim 
Versicherungsuntemehmens - müssen Sie sich bereits alserfolgreiche Fuhrungspersönlichkeit bewährt haben 

Sowohl dem Vorstand als auch den weiteren Verkaufsführungskräften müssen Sie ein kompetenter 

Gesprächspartner sein. Das erfordert ein hohes Maß an Eigeninitiative, Ourohsetzungsfahigkeft und 
Einfühlungsvermögen. Die Analyse der Marktsituation, das Herausarbeiten neuer und eifoigverspiechender 
Strategien sowie die konsequente Umsetzung ihrer Ideen mit den entsprechenden Maßnahmen sollten Ihnen 

am Herzen liegen. 

Herren, die sich diese mit entsprechenden Vollmachten und attraktiven Bezügen ausgestattote Position Zutrauen 
ca. 35-45 Jahre alt sind und eine neue berufliche Herausterderur\g suchen, möchten wir um eine äusführitche ’ 
Bewerbung bitten. Senden Sie uns bitte Ihre üntertagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unter der 
Kennziffer MA 471 zu Händen Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für teletonis^ Auskünfte 
(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständiich wird ihre Bewerbung vertraulich behandelt und 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. ' 



INSTITUT FÜR PERSONALßERATUNG HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 
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Herausragende technische Verantwortung im Präzisionsmaschinenbau 

Wir sind ein renommiertes Unterrtehmen des spezialisierten Maschinenbaus, das seinen Sektor zu bieten hat. Wirwarten nicht die Entwicklung des Marktes ab. sondern uns ist es stets 
international guten Ruf durch hervorragende technische Problemlösungen ständig gefestigt gelungen, technisch einen Schritt voraus zu sein. Zur Sicherung und zum weiteren Ausbau 
hat. Unsere Präzisionsmaschinen gehören zu dem Besten, der Weltmarlct auf diesem dieses Wettbewerbsvorsprunges soll unser neuer 

Leiter Entwicklung und Konstruktion 

- Mkgied der Gesdiäf tsIeHung - 



einen entscheidenden Beitrag leisten. 

Wir denken an einen Oipl.>lng. (TH) des allgemeinen Maschinenbaus, der über fundierte 
Entwicklungs- und Konstruktionserfahrung verfugt, möglichst auch schon mit elektronischen 
Steuerungssystemen in Berührung gekommen ist und nicht «aus der großen Serie“ kommt. 

Wenn wir von unserem neuen Geschäftsleitungsmrtglied vor allem Gespür für Menschenfüh- 
rung sowie kreative Begabung erwarten, dann sind das keine Man^emant-Schlagworte. 
sondern wir denken dabei an das Leistungspotential seirtes künftigen, gröBeren, sehr 
qualiföierten Mitarbeiterstabes. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, OiiasekkMf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Bareelone, Basel, 
Genf, HBversum, Wlett, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Frsnelseo, New Vork 


Englische Sprachkenntnisse sind wegen der internationalen Marktbedeutung des Unterneh- 
mans unabdingbar. 

Für eirte erste, vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater. Herr Zobel oder 
Herr Groth unter der Rufnumrrwr 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion 
zusichem. 

Wir bitten lediglich Harren, die bereits auf qualifizierter Verantwortungsebene im Entwick- 
luftgs- und Konstruktionsbereich des Speeialmaschinenbaus unter Beweis gesteiit haben, daß 
sie den hohen persönlichen und technischen Anforderungen dieser Position gerecht werden 
können, um Einsendung aussagefahiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen sowie frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 135 
an Ferdinandstr. 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Qualität in großen Serien 

Wir sind ein Unternehmen der Metallindustrie, das Qualitätsprodukte in GroSserien 
fertigt. Unsere Erzeugnisse genießen weltweit einen guten Ruf. 

Für eines unserer Werke mit 300 Mitarbeitern in einer mittelgroßen Stadt in Ostwestfa- 
len suchen wir zum 1. 3. 1984 oder 1. 4. 1984 den 




Sein Alter sollte zwischen 35 und 46 Jahren liegen. Ihm unterstehen drei ProduktHnien 
-von der Fertigung bis zur Montage. Zu seiner Führungsmannschaft zählen erfahrene, 
langgediente Mitarbeiter. 

Der äikOnftl0e Stellenirihaber soll nach seiner Fachausbildung, z. B. zum Werkzeug- 
macher, sein Studium ln Maschinenbau/Fertigungstechnik erfolgreich als Diplom- 
ingenieur abgeschlossen haben. 

Wir erwarten umfangreiche Erfahrungen aus der Großserienfertigung in der Metall- 
und Kunststoffverarbeitung, im Einsatz hochentwickelter Automaten, in der perma- 
nenten Rationalisierung. 

Mehrjährige FQhrungserfahrung von mindestens 100 Mitarbeitern setzen wir voraus. 

Für einen eisten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr Niestrath 
und Herr Mehl unter der Ruf-Nr. 0 22 61 / 70 31 56 gern zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbiid, 
Gehaltsvorstelhjng, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862478 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummcmbaeh, Ditetaldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Löirach, MQnctien, Baicelena, Basel, 
Gen^ Ifflversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Manko ClbTi Sio Paulo, San Frandsoo, New York 



Bauindustrie 



Der harte Konkurrenzkampf stellt nicht nur an die Qualität unserer Endprodukte und Leistungen 
höchste Anforderungen. Auch und gerade die Beschaffung muß qualitativ und kostenmäßig 
optimal sein. 

Als leistungsßhiges mittleres Famllienuntemehmen sind wir in den Bereichen Hoch-, Tief- und 
SträBenbau sowie Ingenieur- und B^nbau tätig. 

Für unsere Zentr^e in einer mitteigroBen nordrheirvwestfälischen Stadt suchen wir den 
qualifizferten 

Einkaufsleiter 


der als korapetentsr Profi unseren Ansprüchen genügt und von den langjährigen und 
sachkundigen nachgeordneten Mitarbeitern als solcher auch anerkannt wird. 

Wir denken an einen Herrn, der in einem mittelständischen Unternehmen Erfahningen 
gesammelt hat und diplomatisches Geschick. Verhandlungstalent ausdauernde Energie sowie 
ausgeprägtes Kc^nbewußlseln mitbringt 

Unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, steht Ihnen zu einer ersten Kontaktaufnahme unter Teiefon- 
Nr. 0 22 61 ./ 7 30 34 zur Verfügung. Schriftliche interessenbekundungen (tabellarischer Lebens- 
^ugniskopien, Lichtbild, mancher Entrittstermin, Gehattsvorstallungen) senden Sie bitte 
unter Kennziffer 961 153 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personaiberatung 

GuranafttaGh. DOsseldorf, Bortin, Bonn, Hambuig, Karitruho, Lörrach, MQ^il Bai^n^ ^1, 
Qan^ Hllvoisui!kwion,zarieh, Bumios Akea. HaxHu City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Erfolgreich verkaufen 

Mit unseren qualitativ hochwertigen und ansprechenden Armaturen für Küche und Bad haben 
wir uns bei allen Abnehmern im In- und Ausland eirwn guten Namen geschaffen. Wir sind ein 
expandierendes mittalständisches Unternehmen mit Sitz im märkischen Kreis, in reizvoller 
Urngebung am Rande einer mitteigroBen Stadt 

Zum gezielten Ausbau unserer Vertriebswege suchen wir den versierten, branchenkundigen 

Veifcaufdeiter 

Wir denken an einen vertriebsorientierten Praktiker mittleren Atteis. der durch persönliches 
Engi^ment den Kundenstamm pflegt und ausbaut Er soll einen Bereich unseres Verkaufes 
(Switä^roBhandei) organisatorisch klar, kostonbewußt und zielorientiert führen und ihm die 
für weitere Erfolge notwendigen Impulse geben. Initiative. Kontaktfähigkeit Sicherheit im 
Auftreten und ausgeprägtes VerharKlIungsgeschick erwarten wir ebenso wie die Fähigkeit, 
Ansatzpunkte für die Entwicklung neuer und Weiterentwicklung bestehender Produkte zu 
finden. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Die ausbaufähige Position ist der 
Geschäftsführung direkt unterstellt und bietet beachtliche Entfaltungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und 
Herr Engels, zu ersten vertraulichen Informationen unter dar Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 
gerne zur Verfügung. Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständ- 
lich zugesichert 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin, Lichtbild) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 862 483 an Post- 
tech 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, P Dei aldorf, Bartin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, LörrBch, München, Barcelona, Baaal, 
Genf, tnvarauni, Wien, ZOiteh, Buenos Abos, Mexiko City, Sao Paule, San Praneiace, New York 



Führungskraft im mittelständischen Unternehmen 

Der Silz unserer Baufirma, die mehrere Niederlassungen unterhalt, ist eine reizwfJe Stadt im 
nordwestlichen NRW. 

Unsere Aktivitäten umfassen Kanal-, Straßerv und Betonbau, konstruktiven Ingenieur- sowie 
Hochbau. 

Gesucht wird der 

Leiter Kanal- 
und Straßenbau 

der diesen Bereich (z. Z. etwa 60 Mitarbeiter) verantwortlich leitet, ihm im harten Wettbeweri> 
neue Impulse gibt 

Unser Mann sollte als in der Praxis gereffter Diplom-Ingenieur (FH/TH) vergleichbare Positionen 
schon innegehabt oder ihnen als zweiter Mann nahegwtanden haben; wichtig sind Aquisitions- 
und Verhandlungsgeschick, Führungsbefähigung und KostenbewuStsein. 

Oie Dotierung entspricht der Bedeutung der Position. 

Sollte Sie diese Herausforderung reizen, steht Ihnen zu einer ersten Kontaktaufnahme unser 
Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Er sichert völlige 
Diskretion nach allen Seiten zu. Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zäugnie- 
Kopien, Lichtbiid, möglicher Eintritistermin, Gehaltsvorstellungen) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 981 151 an Postfach 31 01 61. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Guimnaisbaeh, Mssekiorf, BeiOn, Bonn, Hamburg, Karisniho, Lörrach, Ittnchon, Bareetona, Baaal, 
Genf, Hilverswi, Wien, Zürich, Buenos Aires, UexBto CHy, Sio Paulo^ San rten ctoco , New Yoik 





Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT • Nr. 235 > Samstag, 8. Oktpba 1883 



Vv ' 



m.-:. 


KONIG-BRAIIEREI 

SUCHT 

LEITER AUS- IMD FORTBILDUNG 


Unser Produkt ..König-Pilsener^ gewinnt seit 
Jahrzehnten durch seinen anerkannt hohen Qua- 
litätsstandard und das unverwechselbare Image 
ständig neue Freunde. Die I^rsonalpolitik unse- 
res Hauses ist eine der Grundlagen für unseren 
langfristigen Untemehmenserfolg. Für unsere 
vielfältigen .Aktivitäten in der Personalentwick- 
lung und -Schulung, die in unserem Unterneh- 
men eine traditionell hohe Bedeutung etruiimmt, 
suchen wir einen konzeptionell denkenden sowie 
auch pragmatisch handelnden Mitarbeiter, nach 
Möglichkeit mit winschaftswisseaschaftlicher 
Hochschulausbildung, der über Erfahrungen im 
betrieblichen Bildungswesen verfügt. 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt auf dem 
Gebiet der Erwachseneofortbildung. Der Leiter 
Aus- und Fortbildung, derdem Ressortleiter Per- 


sonal direkt berichtet, soll unser Weiterbildung^ 
konzept pflegen und weiterentwickelo sowie in 
enger Zusammenarbeit innerhalb eines koopera- 
tiven Teams Weiterbiidungsaktivitäten auf allen 
Ebenen des Unternehmens planen und durch- 
führen. Neben einem beachtlichen .Ausbild u^s- 
etat siehtetn modernes Schulungszentrum miial- 
len technischen Möglichkeiten zur Verfugu^. 

Wenn es Ihnen Spaß macht, mit viel Eigen- 
initiative zu arbeiten. Sie darüber hinaus auch 
über pädagogische Fähigkeiten und Kenntnisse 
des Bildungsmarktes verfugen, würden wir uns 
über Ihre Bew’erbi^, die Sie bitte unter Beifü- 
gung eines tabellarischen Lebenslaufes. Lichtbil- 
des und Zeugniskopien an die König-Brauerei 
KG, Ressort Personal, Postfach 660140, 4100 
Duisburg 12, ricfaten wollen, freuen. 







Vorstandsmitglied 

Bausparkasse 

Wir sind eine junge aufstrebende, private Bausparkasse mit Sitz im reizvollen Weserbergland. Mitte 1984 wird ein Mit- 
glied unseres Vorstandes aus Altersgründen ausscheiden. Wir suchen einen Nachfolger für die Aufgabengebiete 

Marketing und Vertrieb 
Organisation und EDV 

Der Schwerpunkt der Vorstandsarbeit liegt in dem Bereich Marketing und Vertrieb sowie der Öffentlichkeitsarbeit. 
Wir setzen Erfahrung auf diesen Gebieten sowie hinsichtlich der Organisation urtd Datenverarbeihmg voraus. 

Bewerber für diese Position sollten zwis^en 35 und 45 Jahre alt und in einem hohen MaBe fachlich ^qualifiziert sein, 
d. h-, sie sollten eine Hochschulausbildung (als Betriebs- oder Volkswirt) abgeschlossen h^Den und Prasos- und Füh- 
rungserfahrung besitzen. Sie sollten möglichst aus dem Realkredit kommert. Aus Versicherurtgsuntemehmen oder 
Banken kommende Bewerber arbeiten wir in die Bauspargeschäftsmaterie ein. Jeder Bewerber muß die BAK- 
Erfordemisse erfüllen. 


Vertriebsleute Microcomputer 
Hard-ZSoftware 

Junges, aufstrebendes Unternehmen sucht freiberuflich Mitar- 
beiter bei besten Bedingungen. 

wapro Computertechnologie 

Paul-Gerhard^lee 32, 8000 München 60, Tel. 0 89 / 83 01 00 
oder 83 01 81 

oder erste Kontaktaufnahme auf der «System ‘83", 
Halles, Stand 5100 A 


Gesucht zu sofort oder zum 1. 1 . 1984 

AtchHeia (TH o. FH) 

für Planung und Bauleitung im Hochbau für den Raum Münster odar 
Bielefeld 
und 

Bauingenieur fTH) 

(FeehrteMung komtruMfwer Ingenleuitieu) 
für Tragwerteplanung, EDV (programmieren) für den Raum Münster 
Selbstindiges Ailieften, Erfahrung und Loj^ität werdan erwartet 
Haben Sie Interesse, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbunge- 
unterlagen mit Foto an: 

DipL-Ing. Heinrich Appels 

Sehlafienalr. 70. 4400 MOniAr 


Z 


- Unsere Spitzenprodukte in der Elektronik / Zukunfts- 
perspektive für den engagierten Beratungsingenieur - 

Unser Klient gehört zu den führendm Unternehmen hochwertiger Elektrotechnik in der Bundesrepublik. 
Fimienwtz ist ln Baden-Württemberg. Seit Jahrzehnten hat sich ein Unternehmen etabliert, dasjn bezug 
auf technologischem Know4iow, optimaler ProduUanwendung urxl anerkanntem Quairtatsstand, 
höchsten KAarktansprüchen gerecht wird. Die Vertriebsorganisation des Hauses stellt die Weichen für die 
Zukunft, so dafl diem weiteren Ausbau einer schlagkräftigen Vertriebsmannschaft größte Bedeutung 
zukommL 

Entscheiden Sie sich heute für Ihre Zukunft als kompetenter Gesprächspartner im Raum Hannover 

- Vertriebsingenieur - 

speldwnwgn w IailiatB StBaenaaM/Schaiiaiilagaa 

Als idealen Bewerber, 30-46 Jahre, stellen wir uns einen Elektro-ZEIektronikingenieur vor, der über 
fundierte Berufserfahrung im Ressort Bnsatzmöglichkeit, Funktion und Software von SPS verfügt und 
seine guten Kenntnisse aus der allgemeinen S^erungstechnik schöpfen kann. Erkennbar sind Ihre 
Ambitionen und Ihre Einsatzfreude in der faßlich kompetenten Beratung unserer Kunden - vorwiegend 
aus der Investitionsgüterindustrie. Mit unserem Anforderungsprofil sprechen wir gleichermaBen einen 
interessierten Bewerber aus bisher «2. Reihe" (evtl. Vertrieb-Innendienst) an, der ln dieser Vertriebsauf- 
gabe eine weitere pereöniich motivierende Entwicklungschance erkennt und den Willen zum engagier- 
ten fachlichen Überzeugen besitzt. 

Es versteht sich von selbst, daB Sie die volle Unterstützung des Stammhauses und seiner Vertriebsorga- 
nisation vorfinden - einschliefilich einer gezieften gründlichen Einartertur^ sowie kontinuierlicher 
^hulungen. 

Oie Dotierung wird Sie zufriedenstellen - evtt. Nachteile durch einen Stellenwechsel zum Jahresende 
werden ausgeglichen. Game erteilen wir Ihnen weitere interessante Vorabdetaiis unter der Rufnummer 
0711/2270 02. 

' Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der ProjektnumriKr 421 038. Diskretion 
und Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 






Eduard-Reiffer-Straße 84 7000 Sluttgart 1 



Unser Landes-Organlsationsdirektor wird in nächster Zeit aus AltersgrOnden in den 
Ruhestand versetzt. Deshalb suchen wir den geeigneten Nachfolger. 

Landes-Organisationsdirektor 

Niedersachsen 

Wir Sind eine große Versicherungsgruppe mit sfarker Marktposition: Die Landesorga- 
nisation Niedersachsen hat ihren Sitz in Hannover und ist mit einer Jahresproduktion 
von fast 300 Mio. DM allein in der Lebensversicherung besonders erfolgreich. 

Wir suchen eine vertriebsorientierte FQhrungskraft, die Ober spezielle Kenntnisse im 
Bereich der Lebensversicherung verfOgt und auch Erfahrungen in den anderen Ange- 
botszweigen hat. An ihre FQhrungsqualltäten werden erhöhte Ansprüche gestellt. Sie 
sollen an der Entwicklung der Marketingkonzeption und Verkaufsstrategien mitarbei- 
ten und als Vorgesetzter der Geschäftsstellenleiter dafür sorgen, daß die beschlosse- 
nen Maßnahmen erfolgreich in die Praxis umgesetzt werden. 

Unsere Verbindungen zu den Verbänden des Handwerks und des Handels sind Ihnen 
bekannt. Die Erhaltung dieser Kontsücte ist eine weitere wichtige Aufgabe. 
Selbstverständlich ist diese verantwortungsvolle Position entsprechend dotiert und 
mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet. Am Erfolg der von ihnen zu führenden 
Geschäftsstellen werden Sie partizipieren. 

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen, senden Sie bitte 
eine Kurzbewerbung an den Personalleiter unserer Außenorganisation, Herrn Tietz. 

Iduna, Hauptverwaltung, Organisation V, Neue Rabenstraße 15-19, 2000 Hamburg 36 
Telefon: (0^ 441842624 (Durchwahl) 


IDUNA 

der richtige Rahmen für Ihre Sicherheit 


Auf das neue Vorstandsmitglied wartet eine unternehmerische Aufgabe. En Team junger Fachkräfte gibt eine gute 
Ausgangsposition, aus noch überschaubaren Anfängen ein leistungsfähiges Unternehmen zu formen, dsis die ge- 
samte Palette von Leistungen einer modernen Bausparkasse bieten kann. Bewerber aus der zweiten Führungsebene 
sollten in der Aufgabenstellung die Chance zum weiteren persönli^en Aufstieg erkennen. Die Position ist entspre- 
chend ihrer Bedeutung dotiert. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Aufsichtsrat der AHW-Bausparkasse unter folgender Anschrift: 


^ LJIA# ALLGEMEINES HEIMSTÄTTENWERK AKTIENGESELLSCHAFT 
W 3250 Hameln 1 ■ Postfach 5 48 * Alte Heerstraße 14 ■ Fernruf 0 51 51 / 18 20 30 


B A l ■ S P A R K A > l' 


Afzneirnittel ln ^ Aiztpnüds 

Wr erw^em unseren PhaimaauBenäierist 

Sind Sie Rmnaberater(in) oder Phamria- 
referentön) und arbeiten Sie professionell? 
Können Sie ein breites PfEparate-Prograrnrn 
erfolgreich und überzeugend prasentierai? 
Wollen Sie mehr leisten als aridere - bei 
entsprechender Erfolgsbeteiligung? 

Möchten Sie in einem dieser Gebiete arbeiten? 

s» , ... 

Teile Hannover- Btaunschweig 
Düsseldorf -Neuss 
Essen - Bottrop -Gladbeck 
Borken -Steinfurt 
Dortmund - Gütersloh 
Kleve-Wbsel 

Remscheid - Rheinisch-Betgischer Kreis - 
Oberbergischer Kreis 
Rtmasens - Kaiserslautern - Saar-Pfalz 
. Böblingen - Stuttgart Nord und Ost 
Stuttgart Südwest und Mitte 
Emmendingen - Hochschwatzwald 
München Schwabing - Ebersbe^ 

München Zentrum - Erding -Preising 
Passau - Regen - Rotlal-Inn 
Nürnberg Land - Ansbach 

Dann rufen Sie an; 

Herrn Müller. Tel. 0 7344/ 7010 
oder schicken Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit handgeschriebenem Lebenslauf an 
ratiophann GmbH Atzneimittel. 

7902 Blaubeuren. Postfach 1156 


ratiopharm 










Samstag^ KX^ctober 1983 - Nr.-235 - DIS WELT 


STELLENANGEBOTE 


d 


V ", > 


'••■‘■W 


;b 

V 


Pharma / Chance für Mediziner 

HUMANMEDIZINER 

als Leiter(m) med.-wiss. Abteilung 


Seine wesentliche Aufgabe ist die wissenschaftliche Betreuung unseres Sortiments. Ais 
wichtiges Verbindungsglied zwischen Markt und Unternehmen hat er Trends in For- 
schung und angewandter Medizin nachzugehen und in Produktverbesserungen umzuset- 
die irtdikationen für das vorhandene Sortiment kreativ zu uberpn^n, wissenschaftli> 
Che PromotionsiTiafinahmen zu initiieren und die ethiscirän Belange in unserer Produld- 
wBitHing zu vertreten. Intern ist er verantwortlich für die wissenschafttiche ETokumentation 
und wesentlich beteiligt an der fachlichen Schulung des Außendienstes. Extern pflegt er 
mit Engagement den Kontakt zu Ärzten, Instituten und wissenschaftlichen Einrichtungen. 

Dies ist die Chance fOr einen Mediziner, der nach Studium und Klinik- oder Industrieerfah- 
ning jetzt den nächsten Schritt in seiner beruflichen Entwicklung sucht. Gute medizi- 


nische Kenntnisse, ausgeprägtes Interesse an wissenschaftlichen Fragen und ihrer 
praktischen Umsetzung, Kontaktfreude und die Fähigkeit, in einer überschaubaren 
Organisation selbständig und verantwortungsbewußt zu agieren, sind wichtige Vorausset* 
Zungen. 

Wenn diese - im übrigen sehr gut ausgestattete - Position Sie reizt, erbitten wir Ihre 
aiissagefähige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugnissen sowie Angaben zur 
Einkommensvorsteilung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5140 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Für eirte erste telefonische Kontaktaufnahme steht 
Ihnen Herr A. Koenen in Hamburg (0 40 / 36 77 3^ zur Verfügung und bürgt für absolute 
Diskretion. 


BAUMGART]\ER<8>PART]\ER1 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
I D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 761.0211/32 SO 98-99 jp 2000 Hamburg 36 • Neuer Wa» 38 Tel. 040. 36 77 37-38 I 
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Steuerberatungs-Gesellschaft 

Als Steuerberatungsgeselisehaft mit Sitz in Hamburg beraten wir im Schweipunkt die in- und ausländischen Mitglieder einer bedeutenden deutschen Untemehmensgruppe. Dabei 
handelt es sich sowohl um Einzefpersonen als auch um Personen- und Kapftalgeselischaften. Im Zuge des wachsenden Beratungsvoiumens suchen wir einen jüngeren, initiativen 

STEUERBERATER 


Ihm werden wir einen eigenen Mandantenkreis zur laufenden, umfassenden Betreuung 
bezüglich aller Steuerarten übertragen. Darüber hinaus wirkt er konstruktiv und 
ägenverantwortiidi mit bei der steueriichen Gestaltung großer Investitionsvorhaben. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem ehrgeizigen Diplom-Kaufmann mit Steuerberater- 
examen urxf mindestens dreijähriger Beruteerfahrung in der Steuerabteiiung einer 
großen Wirtschaftsprufüngs- oder SteuerberatungsgeseilschafL Erfahrung sollte auch 
in der Betreuung von Personengesellschaften bestehen. Kenntnisse im kanadischen und 
US-amerfkffiiischan Stauerrecht einschließlich DBA sind wünschenswert, aber nicht 
Bedingung. Unabdingbar ist die F^Igkeit, kritisch-konstruktiv an der Verwirklichung 
der unternehmerischen Ziele unserer Mandanten mitzuwirken und steuerlich gangbare 


Wege zu finden. Dies erfordert kreatives Gestaltungsvermögen, aber auch die Bereit- 
schaft zu gründlicher Detailarbeit. Außerdem muß er in der Lage sein, auf hohem 
fachlichem Niveau überzeugend zu verhandeln. Nach ausreicherKler Einarbeitung ist 
Aufstieg in die GesehäftsfOhrung der Geselischaft vorgesehen. 

Wenn Sie — ca. Anfang bis Ende 30 - in diesem überdurchschnittlich gut ausgestatteten 
Angebot Ihre Chance sehen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Eintommensvorsteliung und terminli- 
cher Verfügbarkeit unter der Kenndffer 1139 W an die beauftragte Untemehmensbera- 
tung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen steht für telefonische Vorinformationen zur 
Verfügung und bürgt für die gebotene VertraulichkeiL 



RAUMGARTNER#PARTNERi 
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Milchwirtschaft 

Wir sind die deutsche Niederlassung einer erfolgreichen, international tätigen Firmengruppe und betreuen Deutschland und europäische Exportmärkte. Qualitativ hochwertige 
Prödukte und maricbeife Neuentwicklungen lassen noch eine erhebliche Steigerung unseres Marktanteils zu. Zur Realisierung dieser Ziele suchen wir daher einen unternehmerisch 


geprägten 


NIEDERLASSUNGSLEITER 


Nach Einarbeitung wollen wir Ihnen innerhalb eines Jahres die Gesamtverantwortung 
für die Nie^ria^ng ubeitragen. Dazu gehören Ausbau der bestehenden Marktkontak- 
te, Erweiterung des Absatzes, Steuerung der Vertriebs- und Service-Mitarbeiter, Budget- 
erstellung und -kontrolle. In dieser anspruchsvollen, dem Präsidenten der Muttergesell- 
schaft direkt unterstellten Führungsaufgabe können Sie sowohl Ihre Fähigkeiten. 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, als auch Ihre Qualifikation als Vertriefc^rakti- 
kar voll unter Beweis stellen. 

Der ideale Bewerber hat bereits erfolgreich eine Vertriebs- und Kundendienstorganisar 


tion auf dem Gebiet landwirtschaftlicher Investitionsgüter geführt Er muß unternehme- 
risch denken, kostenbewuBt arbeiten und soll sehr selbständig agieren. Die Aufgabe 
erfordert gute englische und vorzugsweise auch französische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, bitten wir um ihre Bewerbungsunterfagen mit 
tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstel- 
lung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 8139 W an die beauftragte Untemehmens- 
beratung z. H. iterm H. Cura in Düsseldorf, der für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung steht und absolute Vertraulichkeit gewährleistet. 


RAUMGARTNER#PARTNERi 
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Karrierechance im Controlling 


Unser nach Beschäftigtenzahl und Umsatz mittelgroBes Unternehmen ist wegen seiner 
hochmodernen Technologie In der Branche weitmit bekannt Der Standort, norddeut- 
sche Großstadt, wird allen Bedürfnissen gerecht. Die Zukunft steift besonders Anforde- 
rungen an uns. Bei deren Bewältigung soll uns der 


WLVKiKH 





des kaufm. Geschäftsführers 


helfen. Er wird wichtige Aufgaben des Controlling und der Rentabilitatsrechnung 
Qbemehrnen. Irwestitionsentscheidungen vorbereiten, an Verhandlungen auf nationaler 
und internationaler Ebene' teilnehmen und das kaufmännische Berichtswesen verbessern. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen jüngeren Dipl.-KfmTDipl.-Betriebswirt/ 
Juristen mit ausgepr^ten Kenntnissen in Kostenrechnung und Controlling oder mit 
praktischen Erfahrungen in einer WP-Gesellschaft. Die vielfältigen, umfangreichen Aufga- 
ben bieten breiten Gestaltungsspielraum, fordern aber hohes persönliches Engagement, 
Belastbarkeit situationsgerschtes Ourchsetzungsvermogen und die Fähigkeit, das Unter- 
nehmen überzeugend zu repräsentieren. Wir setzten eine mindestens 2jährige erfolgrei- 
che Beriffopraxis nach dem Studium voraus, sicheres Englisch in Wort und Schrift sowie 
möglichst Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache. 

Wenn Sie diese, mit entsprechenden vertraglichen Konditionen ausgestattete Position als 
persönliche Chance betrachten, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werde* 
(Jchtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorsteilung urxl Verfüg- 
baikett unter der Kennziffer 6240 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, 
Niederlassung Hamburg. Herr A. Koenen und Herr P. Keller stehen Ihnen für eine erste 
telefonische ^ntaktai^hme zur Verfügung (040/367737) und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Namhaftes Wohnimgisimteniehmeii 

Wir sind ein überregional tätiges gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen, das sieh 
vornehmlich im seibstversorgerischen Wohnungsbau betätigt. Unsere Arbeit im Verbund 
einer bedeutenden Untemehmensgruppe und die breite regionale Streuung unseres 
Angebotes haben wesentlich zu unserem Erfolg und unserer guten Position am Markt 
beigetragen. Für die Durchsetzung unserer Untemehmensaele in einem gewichtigen 
Region^markt suchen wir einen versierten Wohnungswirt als 

mederlassungsleher 

Düsseldorf 

Er ist unmittelbar der Geschäftsführung untersteift und verantwortet für den Bereich der 
Niederlassung Umsatz und Rendite. Seine Aufgabenschwerpunkte sind: /Requisition und 
Erwerb von Grundstücken, Entwicklung der Bauprogramme einschließlich Kalkulation 
sowie die Vermarktung der Projekte. Er wird von einer qualifizierten Mannschaft 
unterstützt, die er motivierend und zielgerecht zu führen hat 

Dies ist eine Aufgabe für einen Wohnungswirt, der sich bereits in einer ähnlichen Position 
bewährt oder sich auf die Obemahme einer solchen Tätigkeit zielstrebig vorbereitet hat. 
Unabdingbar sind sicheres Gespür für die Chancen auf den Beschaffungs- und Absatz- 
märkten, ausgesprochen akquisitorische Begabung und Kreativität bei der Nutzung der 
Marictmöglichkeiten. Gewandtheit und Verhandlungsgeschick im Umgang mit Partnern 
unterschiedlichster Art, unternehmerische Denk- und Handlungsweise sowie hohes 
persönliches Engagement 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und selbständige Aufgabe herausfordert, erbitten wir 
Ihre vollständige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Uchtbiid, Zeugniskopien sowie 
Angaben zu Einkommensvorsteilung und Verfogbarkeit unter der Kenreciffer 3140 W an 
die von uns beauftragte Untemehmensberaturtg. Herr $. Beer in Sindelfingen steht Ihnen 
für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und garantiert die vertrauliche Behand- 
lung ihrer Unterlagen. 
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Leiter des Einkaufs 



ln unserem Unternehmen bedeutet dies eine Ländergrenzen über- 
schreitende Aufgabe, organisations- und technikbezogen, fordemdi 
Denn Sie verantworten in dieser anspruchsvollen Position die 
Beschaffung aJier Güter und Dienstleistungen, planen cte Einkaufs^ 
Programm. Sie studieren Üeferantenmäilde, entscheiden mit bei 
Standardisierungen, streben KostenbewuBt nach höherer Rentabili- 
tät 

All dies bedarf ausgeprägter technisch-betriebswirtschaftlicher 
Kompetenz, verfangt überzeugendes Auftreten, gutes Engiisch, Ge- 


schick bei VerfiarMjiungen auf hoher und höchster Ebene und nicht 
zuletzt Führungser^rung. Gilt es doch, qualifizierte Mitarbeiter 
leistungsorientiert zu motivieren. 

Technologisch nehmen Linotype-Produkte seit Jahrzehnten eine 
Spitzenstellung ein. Neuzeitlichs Elektronik, Kathodenstrahltechnik, 
Optronik etc. kennzeichnen heute urtsere fortschrittliehen SatzsysÄe- 
me. WeitwM getagte Sprtzenleehnoiogie zum Einsatz in Druckerei- 
en und Vertagen. 

Gestützt auf eine zukunftsweisende Geschäfl^wliUk. beachtliches 
Entwiddurrgspotential und eine soiide Rnanzbasis etelien wir uns 
den Herausforderungen des Marktes. Auch Ihr Können soll hier 
EntscheiderKles dazu beitragen. Dieser hohe Anspruch findet sein 
Äquivalent in Dotierung sowie vorteilhaften Vertragsbedingungen. 

Bitte senden Sie uns zur Kontaktaufnahme und Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs Ihre aussagefahige Bewerbung, die wir 
selbstvnständlich sbeng vertraulich beharKleln. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalleitung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn, bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03-1 


Linotype 

Eifahnrng 

UQttölität 


*!*^!*yv*^!v’*'4^!***’*y**^^**!* 


Als eines der führenden Unternehmen in der 
Entwicklung und Herstailung von madizinf- 
schen Analysensystemen für die klinische Che- 
mie und Biochemie haben wir weltweit eirren 
Namen, der für Präzision und Qualität steht 
Präräion und Qualifikation erwarten wir auch 
von unserem neuen Mitarbeiter. Als 


Gruppenleiter 

Kasten- und LeistungsmGhninig 


sollten Sie nach einem betriebswirtschaftik^em 
Studium bereits erste praktische Ertehrungen in 
der Kostenrechnung eines IrKiustrieuntemeh- 
mens gesammelt h^ren. Wenn Sie darüber 
hinaus persorrelle Verantwortung anstreben 
und sich Zutrauen, neben der St^ivertretorfunk- 
tion des yUMeilungstetters auch ein eigenes, 
kleines Team von lösten- und Leistungsrech- 
nem zu führen, sollten Sie sich umgehend 
schriftlich bei uns bewerben. 



DIE STADT MANNHEIM 

sucht für das ReiBmuseum einerVeine 

Oberkonservator/in 

-BesXir.Al4- 

fSr die Archaologisclien SammlungeiL 


VorausQOOOlzt wird ein mit der Promotion dsgeschknsenes Universi- 
tatsstudhim in Ur^ uruj Frühgeschichte. Gründliche Kenntrtisse in 
klassischer Archäologie und südwestdeutscher Landesgeschichta so- 
wie Erfahrungen in Museumswesen und Bodendenkmalpflege sind 
erfordettidi 

Bewerber/Beweitwrinnen müssen die laufbahnrechtlichen Vorausset- 
zungen für die Obemahme in den höheren Dienst erfüllen. 

Bewerbungen werden mit allen Unterlagen urNi Angaben des mögli- 
chen Bntritt s termins unter Kennziffer 47/335 innerhalb von 6 Wochen 
erbeten an 

Stadt Mannheim 

~ Pemenalanii - 
Postfach 22 03 
eeOP Men n hsi m 1 


Durch unser Know-how ' 
a^'f dem Gebiet 
rnechanischer und 
efektromechanischer- 
Verstefleinrlchtungen 
sirKl wir ein arterj^n- 
ter Partner der Auto- ' 
mobilindustrie. Mit 
rd. 1400 Mitarbeitern - 
wollen wf'r unsere Posi- 
tion weiter ausbauen.; 
Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Pit)duf<^pofltik erwarten 
wir auch in den näch- 
sten Jahren ubbrdurch- 
schnrttüche Zuwachs- 
rate^ 


Im Zuge aufbauorgani- 
satorischer Verstärkun- 
gen ist dje Position ■ 

Leiter 


und Or^ani^tlon 


.neu zu besetzen. 
Schwerpunkte der Auf- 
gaben liegen in der- 
akSven ur^ initiativen 
Planung. .Orgariisation 
und Realisation von 
H)V-Prp|eklen in 
Zusammenarbeit'mff 
den Fachbereichen, • 
wobei hier die Lösung 
der [^-gestützten 
Abwicklung unserer. 
Fertigungssteuerung 
Priorität hat im Bereich 
der allgemeinen Orga- 
nisation sind fragen 
der Aufbau- und 
Ablauforganisation zu ' 
lösen und zu aktuäii* 
sieren. 

' .Wir erwarten einen 
.engagierten EDV- und* 
Organisalionsfach- 
tnann, der bei der ver- 
anfwortiichen Realisier, 
ruhg von Organik- 
tions- und EDV-Prpjek- 
ten bereits hervorra- : 
gende Fachkenntnisse 
bewiesen hat und 
umfassende Erfahrun- . 
gen mit IBM /34 und . 
/ 38 besitzt 
Daneben sind aus- 
geprägtes analyti^hes 
Denken, Durchset- 
zungsvermögen und 
die FSliigkeC' unter- • 
schlecfii^e Int^essen 
'zu .i^rdinieren, Vbr- • 
äüssäzurig^ für diese 
■Pösitiort,. - 


Eme tätigkeits- und lei- 
stungsgerechte Dotie- 
rung ist für uns ebenso 
seibstverständiich wie 
zeitgemäße Personal- 
zusafzleistungen. 

Für lnformationer> steht 
Ihnen Herr RöB unter 
09561/21-231 gerne 
zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewer- 
bung richten Sie bitte • 
an-- i-.' 

Brose ^hizcHigteile - 
GnibHACd. . . 
Kömmandage seHa chaft 

Personanertuiig . 
Postfach 35$ 

Sjröo Coburg. • 



Wir batTQiben eine Grenzplankostenredinung 
fm Dialog auf modernen EDV-Anlagen und se- 
hen ihre Aufgäbenschwerpunkte neben der 
Führungafunktion in der Mitarbeit bei der Ko- 
stensteiienplanung und der Erstefiung von SofF 
Ist-Vergleichen. 


^eppendorf^ 

Analysensysteme für Medizin 
und Biochemie 


Eppendorf Gerätebau 
Netheier+ Hinz GmbH 

2000 Hamburg 65, Po s tf a ch 65 06 70 



Mittelstandisches, expandierendes Unternehmen auf dem 
Industrie-Schmierstoffsektor sucht 


Handelsvertreter 


in Berlin. 


Gute Voraussetzungen haben auch Vertreter für Zerspa- 
nungswerfczeuge und artverwandte Branchen. 

AuBergewohnlich hohe Provisionssätze und entsprechen- 
de Verkaufsunterstützung sirxl für uns selbstverständlich. 

Ihre Zuschriften erwarten wir gern unter C 1204 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche mit mehr als 10 Werken in der BRO und im 
europäischen Ausland produzieren und vertreiben wir eine umfessende Palette qualitativ 
hochwertiger Baustoffe auf dem Kunststoffsektor. Um unseren anhaltenden Markt- 
erfoigen gerecht werden zu können, müssen wir unsere Produktion werter 
ausbauen. Für zwei unserer modernsten Werke brauchen wir 
daher Sie, den 



Kunststoffproduktion 




Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, wsrden Sie Ihrem 
umfangreichen Verantwortungsbereich am besten gerecht, 
wenn Sie als Maschinenbauingenieur mehrere Jahre einschlägige 
Führungserfahrung in der kunststoffproduzierenden oder -verarbeiten- 
den Industrie gesammelt haben. Kenntnisse in und Erfahrung mit modern- 
ster Fertigungstechnik im Extrusions- und SpritzguBveifahren setzen wir ebenso 
voraus wie Erfahrung in der Führung qualifizierter Mitarbeiter sowie Kooperationsbe- 
reitschaft und Durchsetzungsvermögen. Auch unternehmerisches Denken darf ihnen 
nicht fremd sein, insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer kostengünstigen Produktion. 
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunteriagen w die von uns beauftragte Untemeh- 
mensberatung Dr. H.-J. Kramer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 HalÄsnbek, oder rufen Sie dort einfach mal 
an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 




UNG DR.H.-J.KRÄIVER BDP • Tel.: 04101/45 509 


Wir sind ein namhaftes Industrieunternehmen mit weitverzweigten inter- 
nationalen Geschäftsbeziehungen in sudwestdeutscher Großstadt 2!um 
möglichst baldigen Eintritt und ausgezeichneten Bedingungen suchen 
wir eine 


Vorstandssekretärin 


mit guten französischen und englischen Sprachkenntnissen, umfessei> 
der fachlicher Qualifikation, Beiastbarkeft und EinfühiungsverTnÖgen. 

Wenn Sie glauben, eine derart anspruchsvolle Position ausfulien zu 
können, und nicht unter 26 Jahren alt sind, senden Sie bitte ihre 
Bewerbung mit tabeli. Lebenstauf, Foto, iQcironlosen Zeugniskopien urid 
einem Handschreiben (Eintrittstag, Verdienstvorstellung) an die für ver- 
trauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 

Sie werden dort unter 02 61 /3 86 06 auch schon vorab Informationen 
erhaften. 




Einer der großen 
deuts^en Baukonzeme 
mit erfolgreichen 
internationalen Aktiyi- 
taten auf allen Gebieten 
des Bauwesens sucht 

PROJEKTLEITER 
Dipl.-lngJDipl.-ln9. (FH) 


für die Projektbearbei- 
tung schlüsselfertiger 
teuvorhaben im Bereich 
unserer Niederlassung 
Frankfurt 

Die Bewerber müssen 
übereine mehrjährige Be- 


rufeerfahrung in der 
Wicklung von Großprojek- 
ten verfügen. 

Bitte schicken Sie uns Ih- 
re vollständigen Unterla- 
gen, und lassen Sie uns 
Ihren Gehaltswunsch so- 


wie das früheste Eintrttts- 
datumwisseni 

BiLRNGER + BERGER 
bauaktiengesellschaft 
Niederlassung . 
Frankfurt 

Oskar-Somiher-Str. 15 
600DFrankfuft/M;70 
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Unternehmensberatung 

Wir — Baumgartner & Partner - sind eine der führenden deutschen Managementberatungen. Im In- und Ausland entwickeln wir Untemehmensstrategien, Marketing- ufkI 
Vertriebskonz^jtionen, gestalte Aufbau- und AbUujforgimisationen und erarbeiten umfassende Kon^ptionen zur Ergebnisverbesserung. Für viele Unternehmen sind wir seit Qber ^ 
Jahren tätig. Zu unseren expansivsten ^ratungsgebieten gehört der 

FACHBEREICH LOGISTIK 


dessen Bedeutung ate wichtiges Instrument rendrteorientlsrter Vertriebspolitik zuneh- 
mend anerkannt wird. Hier suchen wir einen qualifizierten, erf^renen Fachmann. Die 
Aufgabe besteht in der Erarbeitung und Einführung geschlossener Systeme für die 
rationelle Steuerung des Warenftusses und der Warenverteilung. Das schließt Fragen 
der wirtschaftlichen zentralen oder dezentralen Lagerhaltung, der Kostensenkung im 
Warenbestände- und Verpackungsbereich sowie der Optimierung des Bnsatzes von 
Transportmitteln ein. 

Mit diesem Angebot wenden wir uns an Herren zwischen Anfang 30 urui Anfang 40, die 
nach ihrem l-lochschu!id)schIu6 als EXpiom-Kaufmann, Diplom-Ingenieur oder -Wlrt- 
echafte-lngenleur entbrechende Erfahrungen in der Praxis gesammelt haben und 
diese nunmehr auf breiter Basis in qualifizierter Beratung anwenden möchten. ^Ber 


fachlicher Souveränität setzen wir sicheres Auftreten, Zuverlässigkeit und die Fähigkeit 
zu überzeugender Darstellung und Durchsetzung der von uns entwickelten Konzeptio- 
nen voraus. 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen, an einer Aufgabe mit freizügiger 
Arbeitsweise und entsprechend hohem Einkommen interessiert sind, erbitten wir Ihre 
Bewerbung einschließlich Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Einkommensvor- 
stellung. Telefonische Vorinformationen erhalten Sie durch den zuständigen Geschäfts- 
führer, Herrn P. A Maas, unter 07031/88001 (abends und am Wochenende unter 
0 70 44 / 67 64), der Ihre Bewerbung mit strengster Diskretion behandelt. Nicht zuletzt: 
Bei uns sind Sie höchstens ein Drittel des Jahres unterwegs. 
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RADIO BREMEN 

Anstalt des öffentlichen Rechts 


sucht zum 1. 1. 84 den 


LEITER 

der Abteilung Finanzen 

Der/die Nachfolger(in) des derzeitigen Stelleninhabers, der In den Ruhe- 
stand tritt, soll nach Einarbeitung dessen vielseitige Aufgaben weiferfüh- 
ren. 

Hierzu ist eine Persönlichkeit erforderlich, die folgende Voraussetzungen 
erfüllen soll: 

- - abgeschlossene Hochschulausbildung 

(Betriebswirtschaftslehre oder vergleichbarer Abschluß), 

- langjährige Erfahrungen, möglichst tm Rundfunkbereich, in gfei* 

- Cher oder ährilicherTltigkeit, einschließlich des Gebietes Oaten- 
vererbeitung, da dieses zum Aufgabenbereich der Abteilung 
gehört, - 

- Er^nihg In der selbständigen Bewältigung großer Aufgaben- 
kbmplexe, 

- Kontaktfähigkeit und Befähigung zur Führung eines größeren 
Mitarberterstabes. 

Die'Poeitiön isf, da es sich um eirte Leitungsfunktion nach dem RADIO 
BREMEH-Gesetz handelt, mit einer außertariflichen Vergütung bewertet 
und für 5 Jahre zu besetzen. Die wiederholte Verlängerung des 2foitveitra- 
ges unfv jeweils 5 Jahre ist möglich. 


Bewerbungen sind bis zum 28. 10. 83 an RADIO BREMEN, Abteilung 
Personal- und Sozialwesen, Postfach, 2800 Bremen 33. zu richten. 


KölnMesse sucht 
Abteilungsleiter/in 


Wir möchten Sie als Mitarbeiter gewinnen, weil Sie Spaß 
an vieilseitigen Aufgaben haben und weltweite Kontakte 
reizvoll finden. 

ihre Aufgabe ist für bestimmte Branchen Messen 

dürchzufuhren, d. h., Angebot und Nachfrage eines Marktes 
optimal züsammenzuführen. Von Vorteil wäre, wenn Sie 
Kerintnis^ aus der Bekleidungsbranche mitbringen. 

Wenn Sie die Fähigkeit zu analytisch-konstruktiver Arbeit, 
Verhandlungsgeschick, solide kaufmännische Ausbildung, 
Kenntnisse der englischen und der französischen Sprache, 
Organisationstalent und Erfahrung in der Führung von 
Mitarbeitern haben, so sind dies gute Voraussetzungen für 
die Oberhahme einer unserer Abteilungen. 

Arbeiten Sie mit uns. 

Sie erhalten ein attraktives Gehalt und die Sozialleistungen 
eiriesFriternatiönalen Unternehmens. 

Sprechen Sie einmal mit unserem Personalleiter, Herrn 
Rist. Telefon (02 21) 8 21 24 95. oder senden Sie ihm Ihre 
schriftliche Bewerbung direkt. 


^Köin/ilesse 


Masse- und Aus8telhing9-Gee.inJ»iH. Köln, Postfach 21 07 60, D4000 Köln 21 


MicMenSie 

ganz legal und auch ohne 
Kapitaieinsatz überdurch- 
echnittiich verdienen? 
Dann schicken Sie mir mal 
einen an sich selbst adres- 
sierten RQckumschlag. 

Josef Gruse 

Postfach 2 61 
4390 Gladbeck 


Wir suchen für die Postleitzah- 
lengebiete 1-2-3-4-6-6-7-8 
Agenturen. Bevorzugt werdm 
deutsche Immobiiienfirmen, 
die sich ein zweites Bein 
schaffen vraiten. Einkommen 
über DM 150 000,- p. a. Kurz- 
bewerbung mit Lichtbiid unter 
M 1190 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen «nen 

HaDdelsvertreter 

für Verkauf Absack- und PaMtier- 
Anlaoen. Gut introduciert in der 
chemischen und Emährungsindu- 
strie. 

Bflwerbungm mit Lebenslauf erbe- 
ten unter P 1192 an WELT-Vertag, 
Postf. 100864. 43 Essen. 


F^ansfieiseliar Spraelneisen' 
Varanstallar sucht: 

Mitaifieiter(innen) 

arr VWbraitvna dar SpnKttpmaramne 
für dia Semroar- und Wintai sa l a on. 
Hianmniiaa daa Schul- u. UnhmiritllHnH 
llaua anmnseht Zuschriflen an: 
FJ.VJE.W.thwFaSiF — a,li40S C aaa aa F 


Geschäftsführer, Bau-Ing. 
od. Maurermeister 

für mttflata Bain i rCamahmung. Hoct^ 
bau. Reuni Bonn, paaueht. dar auch in 
dar La^ le. den Batriab In 4 Mb 6 Jahian 
OHB zu flbamahiTian. Oafoidart wird 
KAnnan und B i i saiib e i elttehHft 

Ang. arb. unt. W 1198 en WELT-Variag. 
PoBttaeh 10 06 64. 4300 Easea 


Dienstleistung: Zukunftsbranche 

Das UDternehmeii: Ca. 120 Mitarbeiter. Ca. DM 4S Mio. Umsatz. Dwostleistungsiintemehmea. ln einem moderneii Markt der 
Kommunikation. - In einer Produktgruppe beträgt der Marktanteil sogar 22 Prozent. - Unser Auftraggeber besitzt und vermietet 
große Plakat-Flächen überall in der BundesrepuUik und in West-Berlin. Freistehend oder an Gebäudeu'ünden. Fast alle großen 
Markenaitikelfirmeo benutzen seit Jahrzehnten diese Werbemöglichkeit. Unser Kundenkreis hat sich in den leizten Jahren nahezu 

verdoppelt. Entsprechend ist auch der Umsatsuwachs gestiegen. 

„Unser Markt wächst.“ Das beißt: mehr Arbeit, mehr Plakadläche, mehr Mitarbeiter, mehr Disposition und Strate^ der 
Atdiragsabwicklung. - Wir suchen daher baldmö^h - spätestens zum 1. Januar > den 

Betriebsleiter „Süd“ 

- ca. 60 Prozent Außendienst-Tätigkeit - 

Die Angabe: Er berichtet direkt dem „Leiter PiDdukdoo“. Dem Betriebsleiter „Süd“ unterstehen 5 Niederlassungen und 
Außenstellen, die insgwomr ca. 30 000 Plakacfläcben betreuen (allein die NL Koblenz hat 15 000 Flächen zu versorgen). Das heißt 
für den künftägeo SteUeninhaber Durchführung und Überw^ung der tenningerechcen Hakatierung durch die ca. SO Sub- 
Uatemehmer. Er ist veraotwortüdh für Auf- und Abbau von Werbeflächen. für die Durchführung und Überwachung der Produktion 
von Werbetafefai (in firmeneigenen Weritstätten). & sorgt für geschickte Abwicklung von evtl. Reklamationen. - Ca. 25 fest 
«n gwafllt«» Nfitaiteitev stcben ihm zur Verfügung. Daß dieses große Team reibungslos und pünktlich „funktiomett“, ist seine 

umfessende Aufgabe. 

Unser Wonsch: 30-40 Jahre ah. Maß bereit sein, seinen künftigen Wohnsitz im Gro&aum Koblenz zu nehmen. Muß nicht aus der 
Branche kommen, aber iiTiherfirtg t Fühnmgsqualitäten besitzen (die er irgendwo schon einmal unter Eteweis gestettt hat, und sei cs in 
einem Sport-Qnb). Freandlicb-koUeg^, aber durdisetzungsstark. TerminbewuBt. An zeitlich uitaMiän^ge Arbeitsweise gpwöhnt 
(weim*s irgendwo mal „biermt“). Der sidi auch durdi Pannen nicht abschrecken läßt und Sonder-Einsätze souverän improvisieren 
kann. - TiKammftnyfa Bf ein gestandener Maim, der eine HandvoU handfester Männer Zusammenhalten kann. - Sind Sie es? 

Kn# An^gabe für geschkkCen „Macher“, dar mit Initiative aDefarverantwortUdi arbeiten imn«- Knfcnmmm ? ca. DM CO OOOi-/ 
75 S 0 Ö)-j^ "Frh Wfrdf^wg wnii Prni^ PhisPIfwr. .Sftllteii 5 a» dwiTh riwwft WrmgiiwarfKftl fmanriall^ Knhwfi wi grlridwi, M* 

können vrir darüber reden. Umzngskosten werd» dbemummcn. 

Wenn Sie sidi für <fiese Position geeignet bähen - auch daim. werm Sie bisher noch nicht an 
eiiKn Wedise] gedacht haben bitten wir um aoss^tiUnge Unterlagen (tabell. Werdegang, 

Zeugmskofäen, Foto, Ist-Eznkoounen, Kündigungsfrist, derzeitige Verantwortungtiireite), me 
AuEschluB über Dne Qualifikation geben können. Wir sichern Ihnen zu, daß wir absolute 
Dirioetion wahren und eventuelle Speirvennerke (wer von Ihrer Zuschrift keine Kenntnis 
erhalten darf) beaditen. Wenn Sie noch eine wichtig Detailfrage haben: Bitte rufen Sie das 
Beraterbüro an, das Sie unter der Rufiiummer 0611 /63 40 83 erreichen. Ihre Zuschrift 
eibittea wir unter dem Stichwort JBetriebsiriler ,Söd*'* M 452 mit Angabe des von Dinen 
bevotzugien Gebietes an den Personaf-AmdgeahDieiist der 



KAKLERNST WOLFE (BDU) T V MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING • PERSONAL • VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 701240 • Tfelex 04-13676 

International aibeiten wir nüt I^rtnem in Paris. London. Zürich. Lausanne. Mailand. RoUerdam 


Analytische Meßtechnik von HP 

Hewlett-Packard ist mit 68.0(X) Mitarbeitern weltweit ein sehr erfolgreiches internationales Unternehmen. Schwer- 
punkte unseres Produktionsprogramms sind Computer- und Meß^steme. Der Unternehmensbereich Analytische 
Meßtechnik besteht in Deutschland seit 1967. Schwerpunkte des Produktionsprogramms sind Gas- und Hochdruck- 
nüssigkeitschromatographen. GC/MS- und Laborautomationssysteme. Wir erweitern unsere Vertriebsaktivitaten und 
suchen für die Standorte Hamburg und Hannover 

vertriebsbeauftragte 


QuaHfikotion 

Wir stellen uns für diese Position versierte Vertriebs- 
beauftragte vor, die als Chemie-Ingenieur oder Dipl.- 
C^emiker der Fachrichtung Analytische Chemie ausge- 
biidet sind und bereits einige Jahre auf unserem oder 
einem benachbarten Produktsektor erfolgreich gearbei- 
tet haben. 

Aufgaben 

Nach gründlicher Einarbeitung stellen wir in einer der 
genannten Regionen ein Verkau^ebiet zur eigenverant- 
wortlichen Bearbeitung zur Verfügung. Die Kundenbera- 
tung sowie die Lösung von Anwenderproblemen stehen 
im Vordergrund der Aufgabe. 


Konditionen 

Wir bereiten Sie durch gezieltes On-the-Job-Training 
- unterstützt durch ^minarprogramme - auf Ihre Tätig- 
keit vor. Neben gutem Gehalt, Gewinnbeteiligung und 
vorbildlichen Sozialleistungen stellen wir ihnen einen 
Rrmenwagen - auch zur privaten Nutzung - zur Ver- 
fügung. Den Rahmen für ihre Tätigkeit bildet eine unkon- 
ventionelle Arbeitsatmosphäre mit kooperativem Füh- 
rungsstil und viel Freiheit bei der Erfüllung Ihrer Ziele 
sowie der Entwicklung eigener Ideen. 


Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie uns an oder 
schicken uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Ihre Ansprech- 
partner für folgende Einsatzorte sind: 


Frankfurt, 
Mannheiin 
Heüce Kahles 
Tel 06172/109101 
Lmwsenslra&e US 
6380 Bad Homburg 


Hamburg. 
Hannover, 
Bartm 
Hannes Hemzelmann 
Tel 0 40/6 38 04-2 77 
KapstaAnng 5 
2000 Hamburg 60 


Ousseidort 

WnpM Tnomas Scharrenoerg 
Tel 0211/59 71-204 
Emanuel-Leutze-Slraße 1 
4000 Düsseldorf ii 


BobiiRgen. 
Waldbronn, Ulm 
Raimund Unnersiafl 
Tel 07031' 14-5 
Herrenberger Straße HO 
7030 Bobbngen 


München. 
Nürnberg 
Wolliam Gubhardl 
Tel 0 89/61 17-? 58 
Eschensird'ie & 

802B Taulkucnen 


HEWLETT 

PACKARD 




I 


I 
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LeHer EDV-Anwendungsentw^ 

Wachstiinsliranche EMctronk 


Fü r unseren Kunden, die expan- 
sive deutsche Tochtergesellschaft 
eines auf dem Gebiet der Büro- und 
Unterhaitungseiektronik bekannten 
und sehr erfolgreichen internatio- 
nalen Unternehmens mit Sitz in 
Hamburg, suchen wir den Leiter der 
Anwendungsentwicklung, eine 
innerhalb der EDV-Abteiiung neu 
geschaffene Position. 

Wen wir erwarten: Einen enga- 
gierten, jüngeren Herrn, der - vor- 
zugsweise nach einem fnformatik- 
oder BWL-Studium - einige Jahre 


Projekt- und Programmiererfahrung 
in COBOL oder ASSEMBLER mit- 
bringt, die Techniken und Methoden 
der Systementwicklung und des 
Projektmanagements beherrscht 
und jetzt vor dem nächsten Schritt 
seiner beruflichen Entwicklung 
steht Die Aufgabe umfaßt die ver- 
antwortliche Planung und Realisie- 
rung neuer und netzwerkorientierter 
EDV-Systeme - mit Schwerpunkt 
Standardsoftware -. die Wartung der 
bestehenden Systeme und die 


Führung eines qualifizierten, jungen 
Teams von fünf Mitarbeitern. Engli- 
sche Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. Als Hardware steht ein IBM- 
System 4300 zur Verfügung. 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabe mit brei- 
tem Gestaltungsspielraum in einer 
wachsenden Datenverarbeitung; 
ein dynamisches Unternehmen in 
einem Markt zukunftsorientierter 
Produkte; ein interessantes Gehalt 
und attraktive soziale Leistungen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbun^V^ 
unterlagen senden Sie bitte ujnter 1 
Kennziffer 477 an die SCS Persbhäl- 
beratung, Johnsallee 13, 2000_Ham* 
bürg 13. Dort stehen Ihnen Herr 
Heinz Tannert und Herr Jürgen 
Binger für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihi^ . .. 
Bewerbung und bärgen für absolute 
Diskretion. 



Personalberatiing 



Maitetiiig/Veilcaiifsfor^^ 

Chance für Nachwuchs-Mann/Ftau 


Unser Kunde gehört zu einer 
modernen expansiven Unterneh- 
men^ruppe auf dem Gebiet hoch- 
wütiger medizinischer Verbrauchs- 
artikd. Ab 1. Juni 1983 wird das 
Deutschland-Geschäft in eigener 
Regie wahrgenommen. Zu den 
Hauptabnehmern zählen alle größe-' 
ren Krankenhäuser, Spezialkliniken 
und REHA-Zentren, aber auch 
Apotheken, Sanitätshäuser etc. 

Wir suchen für eine der drei 
Produktiinien den verantwortlichen 
Product-Manager, dem wir die 
Marktverantwortung für diese Mar- 


kenprodukte übertragen möchten. 
Vordergrund der Tätigkeit wird 
neben konzeptionellen Aufgaben 
die Verantwortung für die Erarbei- 
tung der Werbemaßnahmen, die 
Etatkontrolie und externe und inter- 
ne Produktpräsentationen sein. Eine 
wichtige.Komponente ist außerdem 
die Schulung und Betreuung des 
qualifizierten Außendienstes sowie 
die Beratung von Kunden in pro- 
duktspezifischen Fragen. 

Wir denken an einen jüngeren 
Kaufmann, der nach einer qualifi- 


zierten Ausbildung bereits zwei bis 
drei Jahre Erfahrung im Marketing 
bzw. Vertriep von erklärungsbe- 
dürftigen Produkten gesammelt hat. 
Dabei kommen auch Bewerber in 
Frage, die als Assistant-Product- 
Manager bzw. Junior-Product-Ma- 
nager bislaiig noch keine alleinige 
Prodüktverantwortung getragen 
haben. Besonders wichtig ist unser- 
es Erachtens die Fähigkeit und das 
Interesse, in einer kleinen, dabei 
expansiven Unternehmenseinheit, 
akffv mitzugestalten. 



Ihre kompletten Bewwbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 472 an den von uns 
beauftragten Anzeigenservice der 
SCS Personalberatung, Johnsallee 
13, 2000 Hamburg IS.’Dorf stehen 
Ihnen Herr Michael Gross und Herr ; 
Siegfried Uppert für erste telefo-- ^ , 
nische Kontakte (040/44 16 51-54) * • 
zur Verfügung. Sie freuen, sich äUf 
ihre Bewerbung und bürgen Wf V f 
absolute Diskretion. -f ' 



i(Gespri 

Fahrung 


Personaberatiihg 


EinknimnMKrahingn DM 120 000,- / aOIlO 


EDV-Vertriebsprofi für multifunktionale Informationssysteme 


Vfie man verkauft, Veifcäufer fuhrt und fiiotiviert, ako die Stite des Vertriebes, 

zusammen mit breitem EDV-Know-bow, soDiieo Sie ans lettetitW IStigkett, mflg K ch-tf eines 
ameiikanBcheii EDV-HersteDers, tmimm Die Bnrtdxnnmniiikatmn der 7nimnti bmtet aufier^ 
wöhnlkhe Chanren. Ab GtoBoiitemehnien steOen «nr ans mit gpten ErfoigsEdiaiioBn Sea 

Icapi falmSKga n Fofdcningen das TulninfNatiafirtaa Deshalb lüeiet für t^Blwgtan calac 

Manager ab 


Leiter einer Niederlassung 


- in einer Großstadt v<m Nordrhein-Westfalen 


etoe nicht aUtigBdie hrnifltdir ErmnddungsniQghchkeä. Wenn ein Praktiker des Verkanb 

auch eine solide theoictisdie GnmcUage ans dem Stutfinm nüdningt, wir« das &r Genräcfae auf 
Unternehmeosleitung^-Ebene nützlich, aber mdn Hgdingnng Ausmm bernflidien Weroe^g des 
B e we r bers - Alter zwbdien 3S und 45 Jahren - scAe sidi die BefiSügnog zu eritrigicidier, 
(danorientierter InUmmg aUeaen Die Fintmhiing ^ AibeitspioduktivitBt in einer Nieder- 
lasung mit etwa fimfoiidzwBiizig Mitaibeitera zn flbenndien »»«1 dntEhröt-tTie.n ist die Hai^itanf- 
des SteDeninhabeis. der nnminelhar an die VertsidxldtnDg Deutadibnd beriditeL Ausge* 
zeiciinete enf^isdie SpradikenntiibBe wexdos voransgaetzL 


Ihte Bewerbungsunterl^Ben mh ausführtidier Darstelhmg des bencBidien Weideguges, Zengws' 
kopien, UdttbtU, Handsdiriftprobe sowie Angabe des teher^a F j nho ni n ie a i senden Sie bitte an 


Unternelmieiisberataiig Dr. Dietrich Boesenberg 
FhstEach 2520, Kaiserstraße 29, 6500 Mainz 1 


SelbstveiständUcfa werden gegebene Sperrve r merte mit der gebotenen SoigUt and Veitranlidikeit 
buTüdcaditigt. 


RUNGSMinEL 


Unsere Firma gehört zu einer Untemehmensgruppe der Nahrungsmittelbranche, die 
seit langem von Hamburg aus erfolgreich uikI expansiv tätig ist Wir suchen einen 
unternehmerisch hervorragend versuilagten Praktiker als 


GMBH-GESCHÄFTSFUHRER 
LEITER DER PRODUKTION 


Der Schweipunkt der Produktpalette liegt im Feinkostbereich, geht aber darüber 
hinaus. Die - stark kosten- und ergebnisorientierte - Aufgabenstellung umfaßt die 
Verantwortung für den Rohwareneinkauf, die Produktion, die Qualitätskontrolle und 
die Produktentwicklung. 


Wir denken an einen erstklassigen Fachmann, möglichst mit GroBküchenpraxis und 
industriellem Know4iow; Erfahrungen im TK-Bereich sind von Vorteil. Auf dem 
Personaisektor wird die Fähigkeit zu moderner Menschenfuhrung und zum produkti- 
ven Einsatz der Mitarbeiter erwartet. Damit verbunden - im Interesse des Ganzen - 
die Bereitschaft zum Teamwork. 


Die Dotierung und die sonstigen Konditionen entsprechen den hohen Anforderungen 
dieser außergewöhnlich attraktiven und interessanten Schlüsselposition. Umzugs- 
kosten nach Hamburg werden selbstverständlich im üblichen Rahmen übernommen. 



Sendien Sie bitte ihre vollstärKÜgen Bewerbungsunterlagen (einschlieSlich tabeiiari- 
schem Lebenslauf, Einkommensvorsteliungen, neuerem Lichtbild und nächstmögli- 
chem Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Beratungsfirma, die Ihnen gern 
auch telefonische Vorabinförmationen gibt. Selbstverständlich sind volle Diskretion 
und die strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke gewährleist 


DR. LACKMANN - WIRTSCHAFTSBERATUNG 


Postf a ch 60 1 5 28 • 2000 Hambuig 60 - Telefon 0 40 / 6 30 79 93 


Einkäufer Non-Food 


Wir sind ein führender Lebensmittelfilialbetrieb in Berlin. 

Als Einkäufer für den Sortimentsbereich Non-Food-, Seifen-. Drogerieartikel 
und Verpackungsmaterial suchen wir eine qualifizierte Dame bzw. einen quali- 

fizieiten Herrn. 


Das Aufgabengebiet beinhaltet nicht nur den reinen Bnkauf. sondern auch 
die anschließende Betreuung des zugeteilten Sortimentsbereiches. 

Der ideale Kandidat sollte daran interessiert sein, eine Dauerstellung eiimi- 
nehmen und sich eine absolute Vertrauensposition in unmittelbarem Kontakt 
zum Leiter des Einkaufs und zur Geschäftsführung aufzubauen. Der Bewerber 
sollte einige Jahre Berufspraxis besitzen und die erforderlichen Fachkennt- 
nisse und Erfahrungen in renomierten Handelshäusern erworben haben. 
Neben der Erfüllung der fachlichen Voraussetzungen legen wir bei dem 
Bewerber sehr großen Wert auf den menschlichen Bereich. Hier, erwarten wir 
Verhandlungsgeschick, Kontaktfreudigkeit Hartnäckigkeit in der Verfolgung 
von Zielen. Eigeninitiative und flexibles Denken. 

Wir sind bereit diese für einen Lebimsmittelfilialbetrieb bedeutungsvolle Posi- 
tion entsprechend zu honorieren. 

Nach Übersendung Ihrer Bewerbung mit den üblichen Unterlagen werden Sie 

kurzfristig von uns hören. 


Otto Reichelt GmbH Daiinlerstra8e97- 

Personalabteilung ^ V 1000 Berlin 48 

Ihr Berliner Lebensmittelspezialist 


DaimlerstraOe 97-111 
1000 Berlin 48 





(D Hanse Consult 


Mit den Geschäftsbeieichen EDV-Beratung und Systemhaus bieten wir unseren Kunden 
ein umfEissendes Leistungsangebot auf dem Gebiet der Informationsverarbeitung. 


Wir suchen 




Systemanalytiker 

(Drganisations-Programmierer 




für Entwurf und Realisierung von DV-Projekten bei Kunden aus den Bereichen Handel, 
Verlage, Versicherungen, Banken und Fertigungsindustrie unter Einsatz von Datenbahk- 
und Dialogsoftware. Sie sollten auch dann Kontakt mit uns aufnehmen, wenn Sie bisher 
mit Anlagen wie System /34, /38 oder HP 3000 gearbeitet haben. 


Wir bieten Ihnen ein hohes Maß an Freizügigkeit in einem angenehmen Arbeit^lima. 
Auch Freiberufler sptiton mit uns über eine Zusammenarbeit sprechen. 


Wir unterhalten uns gern mit Ihnen Ober die Besonderheiten unseres Geschäfts und die 
Alternative für Ihre weitere berufliche Entwicklung in der EDV-Branche. Bitte senden Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 


(d Hanse Consult 


Gesellschaft für EDV-Beratung und EDV-RevIsion mbH, 

Wandsbeker Zoilstraße 5, 2000 Hamburg 70, Telefon (040) 6527081 
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beratung 



fit ßtietn gut emgefiifirtm D^tstleistur^sbetmb bieten wir Ihnen die Möglichkeit zur Übernähme unternehmerischer Verantwortung 

der Cesundheitsvorsorge betreiben wir in einem anerkannten Kurort in Norddeuisch/and ein gut eingefährtes 
Kursanatorium. Mit sehr viel unternehmerischem Engagement und systematischer A usschöp/ung der sich bietenden Markr- 
potentia/e haben wir ein Höchstmaß an Auslastung erreicht. Die Altersstruktur der Gesellschafter bringt es mit sich, daß 
wir für dieses Objekt entweder A nteile oder das gesamte Objekt in die Verantwortung eines 

Gesthäjhflihiwdm Gesdlsdiaftm —Kursanatorium — 


äbergebai. möchten. Sie ivmfe/i sicherlich verstehen, daß wir, wenn 
Sfe das Objekt übernehmen, unseren biäterigßn untemehmeiischen 
Erfolg auch in Zukunft gesichert wissen wollen. Deshalb erarten wir 
von Ihherv . 

: # Erfahrungen in der Führung dnes Dünst^stungsbetrkbes. ^rezieU 
Hotel mit Gaststätte bzw. sonstigem Dienstleistungsangebot 
• Bereitschaft, in wirkikher unternehmerischer Verantwortung die 
TTradition unseres Hauses fortzusetzm 

Beobachturtg da- für uns in Frage kommenden Zidgruppe unter 
besondere Bailcksichtigung bff&ttlidi reditlicher Richtlinien, um 
das Dfdistldstungsangebot jewdis tkn Gegdxnhdten anzupassen 


# Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes, der 
auch zukünftig bereit sein wird, den bisherigen hohen Anforde- 
rung gerecht zu werden 

Die vorgenannten Erwartungen machen deutlich, daß Sie neben Ihrer 
fadilichen Qualifikation, die Sie uns auch mit Sicherheit nachweisen 
können, unternehmerische Veranlagung besitzen müssen. 

Der notwendig Kaufpreis zur Übernahme von Anteilen des Gesamt- 
objektes ist äußerst attraktiv, da auch die bisherigen Renditen 
branckenunüblich hoch wann. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


M ir wissen, daß der in Frage kommende Interessentenkreis nicht allzu 
groß bt. Deshalb bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich unverbindlich 
über unser Vorhaben zu informieren. Unser Berater wird uns nur dann 
Ihre Interesxnsbekundung weitergeben, wenn Sie ihn ausdrücklich 
dazu autorisieren. Deshalb bietet sich Ihnen hier die einmalige 
lichkeit, sich neutral über Ihre Chancen ein Bild zu machen. 

Bitte setzen Sie sich mit der Personal & Slanagement Beratung 
Hbifram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUec 45, 5500 Bonn l. 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 mit den Herren Steinmetz und 
Hatesaul in Verbindung. Sie werden Ihnen gerne über die .Anzeii*c hin- 
ausgehende weitere Informationen geben. Damit erleichtern Sie sich 
Ihre Entscheidungsfindung. Absolute I ertrauHchkeit ist unseren Bera- 
tern selbstverständlich. 
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Wir gebm Ihnen die Produktpalette für Farm pa^nUchm Eifolg 

Wir sind &n- bedeutendes und auf semem Sektor befamntes Unternehmen, das hochwertig Gebrauchsgut&’für 
den Wohnb&dch hsrstdit. Uns&e Untemehmensstruktur ist etndattig absatzorientiert und bietet qualifizimäen 
Markeüngfaddeuten dk Chance, sidt weit&r zu profil^en und Karriere zu madien. Wir wollen auf den Lorbee- 
ren unseres Erfolges nicht ausruhen, sondern stets dem Wettbewerb eine Nasenlänge voraus xin; denn Stillstand 
ist für uns Rückschritt. Diese Zukunftspläne müssen nun tatkräftig von einem 

ProduktgfvppenrMamger 

mit Inhab ggßUt werdai. Unsae Produkte haben im Markt einen guten Namen und öffnen Ihnen die Tür zur 
Ihi^ persönlkhen Erfolg. Unsere Entsefkidungfür Sie ist abhängig davon, inwieweit Sie folgendes Apforde- 
rung^tiofil etfüllen: 

# Erfahrung im I^roduct-Management Gebraudtsgüterbereidi 

# Befähigung zur Steuerung der Produktentwwkhmg und der Zusammenarbeit mit Agenturen 

# Erfolge in der Konzipierung von zielgruppenorkntierten Marketingstrategi^ 

# Koordinierung des Absatzinstrumentariums im Rahmen einer diverdfsderten Absatzstruktur 

Wir ^rechen den teamorientierten Product-Manager an, der entweder Jetzt schon über Führungserfahrung ver- 
fügt öder eht^yrechendes Potential attfweist, um in eine solche Position hineinzuwachsen. Wkhtig sind für uns 
Kreativität, Durdisetzungsvermögßn und Verhandhmgsgesclück. Ihre theoretische Basis sollte abgesehen xin 
durch em zielorientiertes betriebswirtschaftliches Studium oder eine nachweislich vergleichbare Ausbitdur^. 

Vom Abp' her wQfdm ^ arrt besten zu uns fxrssen, warn ^e Anfang bis Mitte 30 änd. Auch vom regionakn 
Un^efd biepn wir Ihnen mit unserem Firmensitz in einer rheinischen Großstadt die besten Möglichkeiten, Ihre 
dynamisidiefier^nlkhkeit auch im Privatleben zu aktivieren. 

Wenn Sie bis zu dieser Stelle den Text gelesen haben und writerhin interessiert sind, dann sind Sie unser Mann. 
Schicken Sie deshalb bitte Ihre aussagefähigen Bewerbunpunta-lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopi^ frühester Birüriitstermm, Gdialtsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wtdfmrri Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Aüee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/21 867. Sollten Sie 
für Ihre Entscheidungsfindung dennoch weitere Informationen benötigen, so rufen Sie bitte die Herren If ersieh 
und Hatesaul unter tkrRufniimimr 0228/2603-1 27 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte dk- Rufnummer der Zentrak: (^28/26(B-0. Unser Berater wird auf Jeden Fall Ihre Wünsche nach Vertrau- 
lichkeit und dk konsequente Beräckskhtigung von Sperrvermerken skhersteUen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I Wir bieten einmi jungen Personalfachmann mit Potential 

|| eme interessante Chance 

Wir sind ein Kreditinstitut mit über 29 Mrd. DM Bilanzsumme. Der Schwerpunkt unserer Tätigkeit liegt in der 
mittel- und langfristigen Investitions- und Baitfinanzkrung. 

I^r fkrsonalarbeit messen wir in unserem Hause &ne bedeutende Rolle zu. wobei die Fördenmg und Entwick- 
lung unserer Mitarbeiter im Vordergrund stehen. Im Rahmen dieser Zielxtzung suchen wir Sie als 

1 1 Referent Personalentwicklung 

1 1 — Bankinstitut — 

■ Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie folgende Vorausxtzungen erfüllen: 

# Bankausbildung sowie wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Schwerpunkt Personalwesen 
m • Berufxrfahrung im Personalplanungswesen, möglichst int Bankenbereich 
I # Organisations- und Kommunikaüonsfähigkeit 

Dk vor Ihnen liegende Aufgabe werden Sk erfolgreich in Angriff nehmen können, wenn Sie dk Grundlagen der 
Personalentwicklung und -planung und der entsprechenden Systeme kennengelemt und in Bausteinen selber reali- 
siert haben. Dabei werden im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit dk Auswahl und Kontrolle von Methoden der Per- 

iI sonalentwkk^ung, die Koordination und Kontrolle der entsprechenden Förderungsmaßnahmen sowie dk Weiter- 
entwicklung vorhandener Systeme stehen. Darüber hinaus soll Ihnen die Leitung unseres Ausbiidungswesens 
übertragen werden. 

Wir möchten einem Jüngeren Personalfachmann mit Potential die Chance geben, sich über diese Funktion in 
unserem Hause weiter zu quatifisjeren. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 30 
und 35 Jahre alt sind. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen Aufgabenstellung angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
der von uns beauftragten Personalberatung auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopkn, frühester Eintrittstermin, Cehaltsangabe) xnden Sk bitte an dk Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe der 
Kennziffer 1/3 1837. Sollten Sie Vorabinformaiionen wünxhen, so stehen ihnen die Herren Friederichs und Hate- 
■ saul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnum- 
I mer der Zentrak: 0228/2603-0 — gern zur Verfügung. Ur\xre Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit 
I und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

1 1 Personal & Management Beratung 

1 1 Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


BM 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


ßM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir birien Fmm beruflkhe EntfattungmtögUchkät 
mit qußagewöhriMchm Erpügsaussichten 

Der Vertrieb vm Dknstldstungen erfordert einen eng^ beratungsintensiven Kontakt mit dem Kunden, damit er sich für beide 
Säten ^id auf Ekater vor^Duift enriridteln ksavL Wir — ein junges, aufstrebendes Untenwhmen mit starken und renommi»- 
t&t iniematkmalen Püi 't n e m — haben ein gänZEch neuartig und außetgewOhnÜch erfolgrekdies Modell der Vamögensanlage 
konzipkrt, dasjeden, der skh intensiv damä beschäftigt, vonseinerEfftzienzäberzeugt.DadieNachfragenachdieserg/eich- 
zeitigertragsstarken^undrisikqarTnen Anlageform permanent anhäit, suchen wir zum weiteren Ausbau und zur Institutionalisie- 
rung unseres Veririäjs. weitere 


—NordritemWestfalaif H&sm, Rhanland-Pfalz — 

IHe Btmdkräie unserer Kundsdmft rädit vom Kl&n^rarer bis zum privaten und indusirklkn Crqßanleger. Um den sehr hohen 
- A^prüchai unserp^ Gescf^ftqrartner gerecht wa^ z» können, sollten Sk uns daher von Ihrer Qualifikation k folgenden 
Punktat übazeugeri- 

■m Nachweiäxne übadundiscfmätBche Außent&nsterfolge sowie Kontaktstärke und Präsentationsskherheit in der Vermittlung 

kuudenspezdkdta Informationeh ^ . rr j«. 

• Aus^rOgte Fähmr^Aefäl^ung, komNnkn mit sicherem Auftreten, Vorbiklwirkung m der Arbeitsauffassung und Begei- 

sthvn^fähigkät beider Verfolgung und Durchsetzung vertrieb/ieher Maßnahmen 

■ • C ^ i S ä t Mie uirfkairfrnännische/ahigkeiten zm Aufbau äner Oeschäfisstelle in materieller und personeller Hinsicht 

.rfirCkiriÜirkistung:eineseinwimdfi^cihch^ . ^ ... 

• Hohe LervwUägkdt, Fkdbiätat im Denken Und Handeln sowie Bereitschaft zur Integration und engen Zusammenarbat mit 

. ^ 'der IJnieniäirn 0 ideitung . . 

mrwt^ wff den professionelkn Ankaxberoter, äierauch den qualifizierten Versicherungskauf mann oder (kn 

'^^ortariierten Banker mit Akquidttonstakrit anspredien. Auch andere außendiensterfahrene, absolut seriöse PersOnlichkei- 
^ tim rmt liüäSse an Firumrfragm sind uns willkommen. Wichtig ist uns vor allem eins: Es gehl uns nicht um schnelle 
O&chäfisidäiMüSkmii der erfahr hoher Stomoquotm, sondern um das Knüpfen solider langfristiger Geschäftsverbindungen 

zuth^hebiasebkenNuizetL . ... . . ■ . j. 

• Däwirhohe Anspm^ stellen, könnm Sk auch Besonderes von uns erwarten: Nach einer intensiven Einarbatung m die spezi- 
reäkMrferk.habehSk dk MöglkMdt, ach quasi als selbständiger Unternehmer mit Anbindung an eine starke Organisation 
zu wofiBeniu Dabei wenkn wir Ihre regionalen Wünsche berücksichtigen. Ihr zukünftiges Einkommen, das mit Sicherheit Ihre 

■ El^unken äbertrrffen mrd, sollten Sk mit uns diskutieren. Nehmen Sk bUte zum Zweck eines vertiefenden Kontaktes mit 
f '(^ ^ uns beaufträgten Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Aüee 45, 5500 Bonn 1, 

V^bimbmz auf. Unsen Berxtter, dk Herren Bakus und Hatesaul, nehmen Ihre Bet^vrbungsunieriagen (tabeüanscher Ubens- 
'■L»f.Lklubild. Zeueniskomen. GdtaUsangrfie, früheste- Eintrittstermin) unte de Kennziffer/41 847 entgegen und geben 

* -- Woch^ndeund a^nds^h 18.00 Uhr 

wäl^ Sk^me dk Rufnummer de Zentrale: 0228/2603-0. Sk können skhe sein, dqß Diskretion und ^ ertraulichkeU gewahr- 
: tui» crhamMmMkff tanseouent beüdcsidittttt v/etkn. 


Personal & Management Beratung 
^ W Hatesaul GmbH 
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Übanehmen Sie die Ldtung unsere modernen Technik 
und Produktion 

Als milteisländischem Unternehmen der Küdienmöbelindustrk ist e uns gelungen, durch koraequeit hohen Qualitätsstandard 
in Design, Technologie, Material und Verarbeitung, durch die Etablkrung eines europaumspannenden V^riebs- und Marke- 
lingnetzes und durch einen systematischen Fachhandelsvertrieb einen Jtihrenden Pkitz in unserer Branche zu erobern. Wesent- 
lichen .Anteil an unserem Erfolg hat der technische Bereich mit höchsten Anforderungen an unterschiedliche Mat&ialien und 
ihre Verarbeitung. Für dk Steuerung dieses Bereiches suchen wir daher Sk als 

Technischer Leiter JVIöbeUndustrie 

Sk werden uns von Ihrer Qualifikation überzeu^n, wenn Sk dk folgenden yorausseizungen und Aufgabenschwerpunkte 
erfüllen: 

• Steuerung unseres stark aufiragsbezogenen Betriebes durch erfoigsabskhemde Managemenuechrüken 

• Planung und Organisation der Fertigung, konsequente Durchführung von Ablaufstudkn sowie Vor- und Nachkaikulation 

• Sicherung und Weiterentwkkiung unseres hohen Quaütätsstandards durch taufende Konfrolk 

• Erfahrung bei da- Umstellung von Zeit- auf Prtimknlohn 

• Führung und Koordination eines gestandenen Miiarbeiterstamms 

In unserem Unternehmen verarbeiten wir Holz, Kunststoff und Mischmaterialkn, setzen computergesteuerte Maschinen ein und 
haben hohe .Anforderungen an dk Obafiächenbehandhtng. Unser Fertigungsprogramm stellt daher hohe .Anbrüche an den 
Leiter dieses B&ekhes — durch die überwiegend auftragsbezogene Abwicklung. Auf der Basis einer qualifizierten technischen 
Ausbildung sollten Sk einige Jahre Erfahrung in technischen Leitun^unktionen mit bringen, wobei Erfahrungen aus der 
Möbelbranehe unabdingbar sind, unsere Idealvorstellungen sich jedoch an einem Branch&iinskkr der KüchenmöbeHndustrie 
orientieren. Sk können aber auch aus dem Bereirii der Kastenmöbel oder dem Ladenbau kommen. Sk soUten auch in das 
Umfeld eines mittebtändischen Unternehmens hineinpassen. Neben diexn Vorausset^ngai erwarten wir wn Ihnen Manage- 
menipoiential und dk Befähigung zur Führung von .Mita/beitem. 

Vom Alter würden Sk am besten zu uns passen, wenn Sk zwischen 35 und 45 Jahre alt sind. Der Dknstsitz unseres Hauses 
Hegt in der südwestlichen Region der Bundesrepublik. Wir wisxn, daß der in Frage kornmeruk Führungskräs ausgesprochen 
eng bt. Daher bieten wir ihnen dk Chance einer risikolosen Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Bitte xtzien Sie sich dazu mit 
unseren Beratern in Verbindung, die Ihnen im Vorfeld Ihrer Enischeidungriiildung weitere wichtige Informationen geben 
können. Sk erreichen dk Herren Friederichs urul Hatesaul unter der Rufnummer 022S/26Q3-1 12 — abends nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte dk Rufnummer der Zentrak: 0228/2603-0. 

Ihre aussttgejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien. Cehaltsangabe. frühester Ein- 
trittstermin) xnden Sie bitte an dk Personal & Management Bwatung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdtäfer Allee 45, 

5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer 1/31827. Dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen 
zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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HPC Hamburg Port Consulting GmbH 


WIR 


eine 1009&ige Tochter der Hamburger Hafen- und Lagerhaus- 
Aktiengesellschaft (HHLA). des bedeutendsten Hafenumschlags* 
und Dienstieistungs-Untemehmene des gröBten deutschen See- 
hafens 


sind eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich 
Hafenconsufting und damit verbundener Anwendungen wie 
Technik und EDV 


vermitteln im Rahmen unserer weltweiten Beratungstätigkeit 
unser Know-how und das anderer Hamburger Unternehmen der 
Hafen-, Schiffahrts- und Verkehrswirtschaft 


suchen für die Mitart)eit bei der Softwareerstellung bzw. bei der 
Übertragung und Anpassung von praxiserprobter Software auf 
die Bedürfnisse unserer Kunden den gestandenen 


DV-Praktiker 


möglichst mit Projektteiter- und Vertriebserfahrung sowie Brart- 
chenkenntnissen (Transport/Umschlag/Logistik). 


Zu den Aufgaben gehören insbesondere 


die Ar>gebotserstellung urtd Erarbeitung kundenspezifi- 
scher Studien 

die Mitarbeitereinsatzplanung für verschiedene Projekte 
das Agieren in enger Kooperation mit dem Daten- 
verarbeitungärereich unserer Muttergesellschaft 
die Beobachtung urtd Analyse des Hard- und Software- 
marktes 


SIE 


— können eine den Anforderungen entsprechende Berufsentwick- 
lung verweisen 


- verfügen über 


ausgeprägte akquisitorische Fähigkeiten 
Vertriebaerfahrung 

perfekte Kenntnisse der engl. Sprache in Wort und Schrift 
mindestens 5 Jahre DV-Erfahrung 
Führungserfahrung 
Auslandserfahrung/Reisebereitschaft 
Durehsetzungsfähigkeit und -bereitsc^iaft 


Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines Gespräches Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunteriagen an unsere Persortalabteltung. 



HPC Hamburg Port Consulting GmbH 
HHLA Container Terminal 

Bürogebäude 2 
2103 Hamburg 95 
Telefon 040/ 74 00 80 


Dies ist ein Angeb^ das jeden Versicheningsfachmann mit Rih- 
rungserfahrung reizen sollte! 


Bezirksdirektor 


Standort Nürnberg 


Wir suchen den Spitzenkönner mit Schwerpunkt Krankenversicherung, der 
den Besonderheiten des Standortes Nürnberg gerecht wird. 


Das heißt: - Eine größere Mannschaft facherfahrener Mitarbeiter beei- 
stem, ergebnis-orientiert führen und zielgerichtet ausbauen 

- Solide Kundenkontakte schaffen 

- Erfolgreich zum Verkauf anleiten 

- Aktionen planen und in die Verkaufsmannschaft bringen 

- Repräsentieren 


Die Bezirksdirektion, die Sie übernehmen können, ist langjährig eingeführt 
und verfüg über einen sehr großen ausbaufähigen Kundenbestand Über- 
durchschnittliche Sozialleistungen und eine der Bedeutung dieser Position 
entsprechende Dotierung ist selbstverständlich. 


Sind Sie interessiert? Dann wenden Sie sich bitte an die Bereichs- 
direktion Mitte, 

Bockenheimer. Landstr 92, 6000 Frankfuft/M.,Tel. 0611/7 53 9311 


Hanse-Merkur ist ein moderner Komposit-Versicherer. Leistungsstark, straff 
durchorganisiert und auf Erfolgskurs. Kommen Sie zu uns. Wir wissen 
Leistung richtig einzuschätzen. 


Hanse-Merkur 


Versicherungsgruppe 



Wir Sind ein sehr gut eingeführtes mittelständisches Unternehmen in der Branche 
der Erstausrüster von Fahrzeugen, das Steuer- und Regelgeräte in groBen 
Stückzahlen entwickelt und produziert Da die Elektronik zukünftig, in^resondere 
durch den Einsatz von Microcomputem, eine immer größere Rode spielen wird, 
suchen wir baldmöglichst zum Aufbau einer verselbständigten Gruppe den 


Leiter der Qualitätssicherung 
Elektronik 


Der richtige Mann hierfür sollte eine abgeschlossene Ingenieurausbildung 
nachweisen können. Ober mehrjährige Berufserfahrung im Qualitätswesen der 
Fertigung oder Entwicklung verfügen und ein ausgesprochener Praktiker sein. 
Neben der Überwachung der Fertigungs-Qualität werden die Erarbeitung der 
Prüfkonzeption mit unserer Entwicklungsabteilung und die Vertretung der 
Qualitätsrichtlinien gegenüber unseren Abnehmern zu seinem Aufgabenbereich 
gehören. Oie Fähigtoit zur Führung von Mitarbeitern ist hierfür unerläBlich. 


Wir bieten Ihnen nach gründlicher Einarbeitung einen interessanten und 
gesicherten Arbeitsplatz. 


Unser Unternehmen befindet eich in landschaftlich schöner Lage- in einer Stadt 
im Taunus mit 41 000 Einwohnern nahe Frankfurt 


Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften. Lichtbild. 
Gehaitswunsch und Nennung des frühesten Eintrittstermins erbeten an die von 

uns beauftragte 


ü 


Werbeagentur Hans G. Usinger 


Postfach 14 40, 6370 Oberursel, Tel. 0 61 71 / 40 25 


ALS RECHTE HAND DES 
TECHNISCHEN LEITERS 
SCHLUSSELFERTIGBAU 
WERDEN SIE GEFORDERT, 
ABER AUCH GEFÖRDERT! 


Das Bouvolunien In unserem Bereich Schlusselfeitigbau 
wächst ständig. Der technische Leiter braucht eine rechte 
Hand, die ihn entlastet: einen qualifizierten Assistenten. 


Ihre Aufgoben 

Den LeHer Schlüsselfertigbau verantwortlich vertreten und 
einen Teil seiner Aufgaben selbstöndig übernehmen. Ferner 
Mitarbeit bei Analyse und Lösett technischer und organisa- 
torischer Probleme sowie CiberprOfen von Bauleistungen 
und Bauqualität. 


Ihfo berufUehe Quolifikotion 

Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur 
oder Bauingenieurwesen und mindestens 5 Jahre Praxis In 
der Planung und auf Baustellen. Weiterhin erwünscht: Erfah- 
rung In Mitarbeiterführung, Verhandlungssicherheit durch 
vertieftes Fachwissen, überdurchschnittliche Lern- und Inte- 
grotionsfählgkeit. 

Alter: 30 bis 40 Jahre, 


Untere Leistung fCr Sie 

Als eines der gröflten privaten Bou-, Bauträger- und Baube- 
treuungsuntemehmen Westdeutschlonds bieten wir über- 
durchschnittliches Ftnkommen (13 gute (^hölter, attraktive 
Gewlnnbeteiilgui^i). zusätzliche Altersversorgung, Mittog- 
essen im hauseigenen Kasino, Gleitzett und gutes Betriebs- 
klima. 

Bei BAST-BAU werden Sie gefordert, aber auch gefördert. 
Unser Unternehmen bietet immer wMer Mägilchkehen zu 
werteren Kdrriereschritlen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bevtrerbung mit Lebens- 
louf und Zeugniskopien z. Hd. Frau Luciano, Sekretariat 
tidbau. 


Schlusseifertigl 


BAST-BAU 


Bauuntemehmen E. Bast 
Millrather Weg 3, 4006 E^afh-Unterfeldhaus 
Postonsdirrft: Postfach 30 20, 4006 Eikrath 1 
S Düsseldorf (0211) 2503-0 



Wir sind alna gemeinnijitzige Forsctiungternrtehtung mit etwa BSD 
Mitarbeitam. die sieh vometimlien der angewandten Porsebung widmet 


Für die Abtalung A ng ee e i id te kolmrantB OptBi unseres InstHuts für 
PhytA suchen wir einen Jungen 


promovierten Physiker a> a 


Das HauptauTgabengebket wird die Ent«(iekluT>g von Verfahren zur 
FemmesHing von Luftachadetoffen und atmosphäriachen Paiametem 
und die Anwendung solcher Verfahren sein. Gefordert werden gute 
KenntnlBaa der OpUk, speziell der Laeerphysik. Ferner werden Experi- 
menttarerfehrung, selbatAndigss wneerachaftliches Arbeiten und die 
Eiligkeit zur projektmASigen Abwicklung eines Vorhabens vorausge- 
setzt Erwünscht skid praktische Kenntnisse kr der Programmierung von 
KWnrechnem zur Moasysterrttteuerung und zur Datanakquisition urtd 
-werartteitung. 


Es hartdeft sieh um eine Stelle als Nachwuchswisaenschaftier, die auf 
drei Jahre begrenzt lat Die Vergütung erfolgt toi Anlehnung an den 
Bundeaangestelttontarlf (BAT). Daneben werden die im öffentlichen 
Dienst üblichen SaüBlletatungan gewährt 


Die Bewertter sollen aim Zeitpunkt der Bewerbung das 32. Lebensjehr 
rMit vollendet haben. 


Schwerb^inderte werden bei gleicher BgrHJrtg bevorzugt. 


Ridttan Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Urtterlsgen und 
Angabe des frühestmöglichen Eintrfttstsrmlne sowie der Kennziffer an 
uraere Parsoralabtedung. 


r 


GKSS 


FOFSCHUNGSZENTRUM GEESTT-iACHT GMBH 


Max-Ptanck-Straße^ 2054 Gaasthacht 


Dank ainer ungewöhnlich vieifättigen Produktpaiette und einer 
innovativen Predukfeontik expandiert KIS überdurehschnittlicfi. 
In kon^uenter WeiterentwicKlung unserer Untemehmensphi- 
loeophie haben wir rtech Gberwältigertdem Erfolg im Ausland mit 
dem Verkauf von FAHBFOTO-MINILABORS begonnen. 

Der Maricb Ober 100 Millionen verkaufte Faibfilme/Jahr in 
Deutschland. 

Das ProduMiKIS MlNiLABS sind nicht gröSer als Fotokoplsrer, 
arbeiten bei Tageslicht und sind konkurrenzlos 
klein und kostengünstig- 

Die Zdoinft: Die Revolution auf dem Farbbüdermarkt Der 
1-STUNDEHGILOER-SERViCE setzt Sich durch. 
Um unsere Vericaufsstrategie forciert durehzusetzen, benötigen 
wir 


junge Manager 

mit folgendem Background: 

Tep-Vertrielis-Repraseiitenten 


mit konkreten Resultaten, Interesse an einer erfoigsorfentienen 
Entlohnung im festen Angestelitenvefhältnis. vertraut mit moder- 
nem Vertriebsdenken und ton After bis 35 Jahren. Dynamische 
Praktiker, nicht branchengebunden, nachweisbare Erfolge im 
DireMverkauf, Fühnjogseigenschaften, Wille zum persönlichen 

Wenn Sie sich für diese langfristig angelegte Aufgabe interessie- 
ren, richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla^ an unseren 
Herrn Knak, der .Ihnen auch gerne vorab telefonisch weitere 
Informationen gibt Sie erreichen ihn unter der Tel.-Nr. 02 11 / 
771033. 


KJS DEUTSCHLAND 

Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1 



Toirotia GmbH — 

dann srst Brisfhüllen machen Briefe 

komplett. 


Für unsere leistungsstarke international tätige 
BriefhOilenfabrik suchen wir einen für Druck- 
Erzeugnisse versierten und in Industrie und Handel 


gut eingeführten 


HANDELSVERTRETER 

für das Gebiet Frankfurt - Hamburg 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 


nibniilia 


TOMPLA GmbH, EKinger Str. 13 
7S0 Lsortog. 

Tel. 071 $2/2 1562, 
zuständig Herr Foilcer Gukfen. 


ir 
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HIAN&UHffiE 


Wir sind ein mittleres Maschinenbau-Ünteiriehmen 
und Tochter eines bekannten internationafeh Kon- 


zerns. 


Für unsere spanabhebende Kleinserien- und Ein^lfer- 

tigung suchen wir den dafür qualifizierten 


Leiter 

der Ailieitsvoiliereniiiig 


Der Versuitwortungsbereich umfaßt die Fei^tegung von 
Ait)eit5abläufen und Betriebsmitteln, die Beschaffung 
von Vorrichtungen und Werkzeugen und die Optimie- 
rung der laufenden Fertigung durch Methodenplanung 
und Einsatz zeitgemäßer Technologien. 


Wir erwarten einen tatkräftigen, engagierten Ing^^ur, 
- 35 bis 45 Jahre - mit fundierten fachlichen Kenntnis- 
sen der modernen Zerspanungsyerfahren und Erfah- 
rung im Einsatz und in der Programmierung ■ 
gesteuerter Werkzeugmaschinen. 


Kooperationsberertschaft, Durchsetzungsvemii 
und die Fähigkeit, ein kleines Mitarbeftertei^ 31 
orientiert zu führen, setzen wir voraus. Es sind ferner 
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich. 



Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personal- 
leitung. 






Bran & Lübbe GmbH 

2(XX) Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 





UIMIOIM 

CARBIDE 


UNION CARBIDE - eines der führenden GroBunlBrnehmen mit 
weltweiten Aktivifäten In den verschiedensten Bereichen der fndu- 
strie - erweitert den Geschänsbereich OBERFUUMENTCCIMIK 
(COATINGS SERVICE). 




Für unser modernes Beschichlungswerk in Retiiigen Düssel- 


dorf) suchen wir einen 


PRODUKTIONS-INGENIEUR 


(Dipi,-iBi.m 

als 


LEITER DER FERTIGUNG 


Aufgaben: 

• Leitung der Betrirt)eabteilungen Beschichtung und Weiterbear- 
beitung 

• Rationalisierung der Fertigungsveifahren 

• Führung eines gut trainierten Mitarbeiterstebes 
Wir erwarten: 

• mehrjährige Erfahrungen als j^ätigunge-liigeciieiir im AUgem^ 
nen Maschinenbau (Bnzel- .+ SerienferiSgung) ' 

• EDV-Kenntnitee 

• REFA-Ertehrung 

• Englisch-Kenntnisse 
Wir bieten: 

• ein leistungsgerechtes Jahrsseintommen 

• Soziafieistungen eines modernen Unternehmens . 

Wenn Sie ein Gespräch mit uns fuhren möchten, lichtervBie bitte 
Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Kennwort CS. Wir 
reagieren schnell. 


UNION CARBIDE DEUTSCHLAND GMBH 


Hauptverwaltung, MörsenbroMier Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, Tel. 0211 /639 01 


-ü. 


i \ 



Spezialmascliiiienbau 


Seit Jahrzehnten gaften wir - eines der führenden Unternehmen im 
maschinenbau - im Weltmarkt als kompetenter Anbieter. 


Aus unserem hohen verfahrenstechnischen Wissen, den Engineering-Lei- 
stungen und nicht zuletzt aus dem Einsatz unserer Mitarbeiter resultiert 
unsere Spitzenstellung im Markt 


Diese positive Unternehmerwentwicklung wollen wir sichern und ausbauen. 
Dafür brauchen wir Ihre Mftarbeft als 


Leiter der Arbeitsvorbereitung 


Ihre Aufgabe bei uns ist, neben den klassischen Aufgaben der Arbeitsvorbe- 
reitung, die Festlegung der Zele und Del^ation der Einzelauteaben für die 
nachglrardneten Funfoionsbereiche Fertigurtgsplanung.. Werkzeugalnsetz 
und -Konstruktion, Kalkulation sowie Investitlonspianung. 


Diese verantwortungsvolle, interessante Tätigkeit verlangt von ihnen eine 
fundierte techniMhe Ausbildung (DipL-lngJlng.), meh^rige Benifeeri^ 
rungen (möglichst in der Einzelfertigung von Anlamn) und umfaaaende 
Kenntnisse der Arbeitsvorbereitung. 


Darüber hinaus sollten Sie mit guter Kontaktfähigkeit, elastischem Varhand« 
iungsgesehiek und entschlossenem Durt*setzu?lgs>irri^^to2SS 
sicher führen können. wiuii« 


Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt über die von uns beauftragte PersAö^ 
werbe Union GmbH mit uns auf. Diskretion ist selbstverSreJiichr^ 


Personalwetbe 


Union GmbH 
Peraonaberetung 
EtonsbOtt ol er 
StraBe 64-66 
aOOOHainbureöO 
Teteten (040) 4392618 
und439g591 ' 


FERSONATWFRRF 
UNION 












SainsKfe 8. Oktober 1983^ Nr. 235 - DIB WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 15 


‘^Kiu-OnternoL : 

"'"•■«'onalenS 


Und Ei^, 






iNumi 

. und d,c- 0^ 

MDth-»s 

ä9ic!ien Ingens,, 

jhlK^hen Kennt^ 

“"P E-% 
‘dmrr.ierung 

seiEungsvermöna 

'arbt>»!erteamU 

>ys Essindfeng 

erforderlich. 

1 unsere Person* 


10/522022« 


)rdBur:!(*:nfihmEn ie 
1 Borvichen derlr» 

EfiFUCNENTECM 

Ralingr» (Iv Dusä 


m 


IHe Venmtwortung fiir unsere tedinologisdi anspruchsvolle Produktpcäette kam nur an Top-T&:hniker übernehmen 

ln einem ^/ezielten Bereich technischer Investitionsgtiier zählt unser Unternehmen zu den führenden der Branche. Unsere technologisch 
an^ruchivollen Produkte genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. Grundlagen dieses Erfolges sind zum einen unsere anspruchsvolle 
Technologie, welche die differenzierten Wünsche unserer Kunden optimal berücksichtigt, und zum anderen ein nachweislich hohes Quali- 
läisniveau. Auf der Basis standardisierter Bauserien sind w‘u in der Lage, Jeweils den Bedürfnissen des Marktes angepaßte Problemlösungen 
anzubieten. Im Rahmen der Anpassung der Organisation unseres Unternehmens an sich verändernde MarkmerhäUnisse suchen wir Sie als 

Lata' Konstruktion und Projdctiaimg — Baumaschinen, Stahlbau, Anlagenbau — 


Die Venmtwortung für diesen Bereich beinhaltet die gesamte Spannweite 
von der UmsctzMng anspruchsvoiier Technologien in marktgereckte 
Produkte bis Am zur Erprobung und Inbetri^nahme. 

:^öef erwarten wir von Ihnen, daß Sie eine Persönlichkeit sind, die fun- 
dierte Fachkenntmsse aus den angebrochenen Bereichen mitbringt und 
stark unternehmerisches Denken und dynamisches Handeln in 

sich vereint. Im einzelnen 
bedeutet dies: . 

• /^ärAwecsitef;e^j?/rru/}^6^/ti,^w/7;, insbesondere im Hinblick auf unse- 
ren fähigen und anspruchsvollen Mitarbeiterstamm 


# Durehsetzungsvermögen, Integrität und überdurchschniiiliches persön- 
liches Format 

# Ein hohes Maß an nachgewiesener technischer Kompetenz, insbesondere 
auf dem Gebiet gewichtsminimierender Schweißkonstruktionen von 
schwerem mobilen Gerät 

Eine hochmotivierte und quaUßvene Mannschaft wartet darauf, erfolg- 
reich mit Ihnen zusammenzuarbeiten. Wir sind sicher, daß wir Ihnen eine 
Chance offerieren, die nicht alltäglich ist. Dies gilt auch für dießnanziellen 
Konditionen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sich näher über diese herausfordernde .-Aufgabe und über unser 
Unternehmen informieren wollen, so können Sie gerne mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdoifer Allee 45. 5300 Bonn l, Kontakt aufnehmen. Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen fiabellarischer Le^nslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittsiermin, Cehahsangabel senden Sie bitte unter 
.Angabe der Kennziffer 1:61 767 an die obengenannte .Anschrift. Für tele- 
fonische V'orabinformationen stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hate- 
saul unter der Rufnummer 0228:2603-! 14 gerne zur Verfügung. Konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sind für unsere Beratung selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner Bonn | Dir Gesprächspartner 


für h ührungspositionen 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


EM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihre qpftbntüe Statma^ da' I^jdOe und unsere Erfahrungen 
gatwmerm uifnedaw Ktmden 

Als mteiTutkmtd afolgnidia' Konzffn woBen mr unsere AkihrWUen im Bereidi dSer Unt»haItungsääctronik auf moderne 
Überpägungsmedien und Ünierfttdtungsträga' ausbauoL Auf der Bads einer idi^sidiaten Markaing- und Vair^astrategie 
smd wirdäbd, den Markt tatszubat^. IHe.GrwuBa^ unseres Erfolges sind unser breites Know-how und die Fähigkeit, dem 
Ktmden indMdueBe PrtMerrtlösungat anzubieten. Dabd hat die Betreuung unserer Kunden von der Problemklärung bis zur 
&strfbtng des Produktes einen hohai Stellenwert. Deshalb suchen wh den 

Projdcdäter — UnterhaltimgsddcUonik — 


i 


ifuii-i tViaerJö 


dem wir täe voOvermtwortBche Ldtung dieses Sereiehes übertragen wollen. Wir datken dabei an einen dynamischat Bewerber, 
der in do" Lage ist, Prqjdcie d gdi veran l worüiäi zu suuem. Am ehesten könn&i Sie uns überzeugen, wmn Sie folgende 
AufgtdhmsdiwetpanlUe bewiütigen 

# OptSmaie Steuerung der Projdkte btt Siruie des Kundouu/irages 

# Umfangndche Kermtnäse im l^dayßerekh und tüe Fäiügkeit, QuaBtäten tat beurteilen 

# ErfiArungen im Einsatz moderner Managemait-Methoden 

ß Vaiiani&tngs ge scAick und die Fähigkeit, MitarbaSa- zu mothneren 

Wh denhxn dabei an men kontakt- und koopmtkmrfreudigen Bewerba-, der eis Intermenv^reter des Kunden im eigenen 
Hata ZU sehai ist Auf der Crunt&tgeänerfuFuB^en Ausbildung und de^Fähigkat, auch administrative Vor^nge optimal zu 
steuem,_so^tSie dasn<uwene^.Ikirchs&zungsvamegen bäitsai, lün Ihre Zide zu erreichen. Idealerweise kommen Sie aus 
der Uiderhidturiffeldarottik und haben schon ruidiwe i sbm Erfahrurtgai im Vkko-Berddi gesanuneh. Ihre Fähigkeit der 
gesdtkJcten Verhändha^rfÜhning wird durdi Ihr Organisationstaknt sinnvoli ergänzt. Vom Alter h&- soiltm Sie zwischen 30 
uiut Mitte dUtduetdi seäL D iaatuU ist eme rezvoBe Stadt im nordd eu tschen Raum. Das Einkommen und die sonstigen Lei- 
stungai Sind entsjnie^end der Podtion mä Skh^hat für Sie sehr interessant. 

Sollte Se these Aufge^ hamtsfordan, so erwarten wir Ihre aussagrfähigm Bewabungstmterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbäd, Zeugnislaufien, frühestmöglicher EirOrittstemm, Gduüisangabe) an die von uns beauftragte Pesonai A Marutgement 
Baatur^ Wdfrrnn Hatesaul GmbH, Ptvpdsdarfer ABee 45, SBOOBonn !, unter Angabe der Kennziffer I/2I787. Unsere Bern- 
ta-verbthgen dcb fOr idaoluie Verlraulkhh^imdtBekmsequenteBerOdaichtigung von Spervemerken. Soüten Sie Vorab- 
hrfkurnatkmen würuchen, ädum Ihnen die Herren Pfeskh um/ Hatesaul unter da- Rufnumma 0228/2603- f 18 gern zur 
Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Produküonddtung in da Phamumdustrie — 
eine anspmdisvo& Führungsaufgabe 

In einem speziellen Bereich hoch wertiga pharmazeutiseha Produkte haben wir als kleineres Unternehmen der Pharmamdusirie einen 
hervorragenden Namen. Kompromißlose SichersteBung hochsta Qualität, zielstrebig betriebene Entwicklung, flexible .Anpassunssfuhtg- 
keit an die Erfordernisse des .Ktarktes und qualitativ und vafahrensteekniseh optimiate Produktion sehen rrir als ScA/iü^ unseres 
Erfolgs auf den nationalen und internationalen Märkten. Um auch zukilrftig den hohen Ansprüchen da Markta gerecht zu werden und 
um unsere Fertigung ständig auf dem neuaten und rationellsten Stand halten zu können, suchen wir den (die) 

Prodiücäonsleiter0n) — Pharma — 

da (die) uns bei da systematischen und konsequenten Weiterentwicklung unsera uniernehmaisehen Ziele tatkräftig unterstützt. 

Wir erwarten im einzelnen die Erfüllung fotgenda Qualifikationsmerkmale: 

• Nachweis eina abgeschlossenen und qualifizierten Sruiftumr da Fachriehlung Pharmazie 

• Umfassende Kenntnisse da industrteflen Fertigungstechnik für den Pharmabereien aus eigena teehnischa Erfahrung 

• Durch mehrjährige Erfahrung abgaicherte Brfähigung zur Führung eina qualffidaten Miiarbeiterstaba mit persönlichem Engage- 
ment und eigenem Vorbild 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Fatigungstedinologien 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei da Darstetlung vorzuschhgender Konzeptionen 

Aufgrund da vorgenannten Qualifikationsmakmaie akennen Sie, daß wir einat (eine) Mitarbeiter(in) suchen, der (die) in da Lage ist. 
die Cesamtbreite der Aufgabe zu bewähi^n. Dazu geitOren fachspezifische, gut fundiate Kenntnisse der Branche, vor allem audi analy- 
tischa Denkvermögen und die Befähigung zum selbständigen Arbeiten. De wir von ihnen keine kurzfristigen Veränderungen erwarten, 
sondern langfristig orientierte ZMerreichung aufgrund gründlicher konzeptionetta Vorbereitung, werden wir Ihnen die materiellen und 
personellen Rahmenbedingungen zur Verfügung stdien, die uns als mitrelsländischa Unianehmen gegdxn sind. Kreativität, pragma- 
tisch und aufgachlossene ArMisweise sowie aktive Teamorientierung wenten Sie bei uns sdtndl in sichtbare persönliche Erfolge 
Umsetzen. 

ln Ihrer Funkimn sind SAr da Geschäftsteitung direkt uniersietli und können davon ausgehen, dqß da finanzielle Rahmen da Bedeu- 
tung da Position entspricht. Ihr A Ita sollte zwischen Milte 30 und Mitte 40 Hegen. 

Dienstsitz ist äne attraktive norddeutsche Großstadt mit hohem Fretzeitwat. 

Sie erhalten bei uns die Chance, ein A ufgabengebki in da Führungs^itze eines kleinen Unternehmens weitestgehend selbst zu gestalten 
und zu beeinflussen. Wir meinen, daß dies eine nicht alltägliche Heraurforderung ist. 

Profilierte Pharmazeuten, die die Chance nutzen möchten, ihre Kreativität und Leistungsfähigkeit in unserem Unternehmen zu entfal- 
ten, werden gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeBarischa Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühesta Ein- 
irinsrermin, Cehaltsangabe) unta Kennziffa i/71457 an die von uns beaaftragte Personal & Management Baatung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppetsdorfa A Uee 45, in 5300 Bonn J, zu senden. Die Herren Berater Steinmetz und Hatesaul stehen Ihnen unter der Ruf- 
numma 0228/2603-! 14 — am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale (028/2603-0 — für weitere Infor- 
mationen Jederzeit gane zur VafOgung. 

Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für die Berata da P&M sHbsiverständlidi. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner ^DIV^ Bonn 
für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Dir Gesprächspartner EM Bonn 


Telefon 0228/2603-0 


Ihr Valmifi^dadM da ScMüssd zum Erfolg 
in ehtari waehsaulm Markt! 

Wir 5 DU/ atrfgnuid unserer Produkte und des voHiandenen Know-hows in einem ^jeziellen Markt der Medizin- 
tedmik erfblgreidi ßUig und wesen, dqß diese Produkte zukunftsorientiert sind und uns in die Lage versetzen, 
eine Wachstutnat^avi^ zu erregen. Abgestützt wird ureer Erfolg durch eine ausg/ererfte Marketing- und Vw- 
trkbsstrategk. Zur Verstärkung unserer Führungsmannschqft suchen wir den 


venneosimer — Medidntechnik — 

der 'tBr^an dm QesdOftrfÜhrer beiiditeU Um unserm Erwartungen gerecht zu werden, sollten Sie das folgende 
AnforderüngdnldeiföOeh: 

• M^jährigq Erfahmngm in ^Führung, Motivation und Steuerung anspruchsvoller Außendienstmitarbeiter 

• Etföigreicher Nadtweis eigener Verkatrfstätigkeiten airf hohem Niveau sowie Verhandlungsgeschick, Zieistre- 
- bigkdt, DurchseBstfitgsverrntigm bei der Verfolgung betrieblicher Ztele 

• Kmrttriisse des iheiBzihtechnischm Marktes und Kontakte zu Kliniken und Ärzten 

• ^ WeUerentwcklung der Vertiiebsstrategie und deren Umsetzung 

MU^Siäidfteit eri^nen.Ste'aus unserem Arrfordenmgigrroßl, dqß wir uns einen Insider der Medizinrechnik vor- 
^ ifciw äiäe mtmtwortun^voUe Führm&aufgabe im Vertrieb eine Heraurforderung ist. Sie sollten in 

■ defLa^srfn, Verhandiüngm auf hoiter Ebene auch mit fiutiilichen Persönlichkeiten zu führen. DaßSiedabei 
Ül^rzeu^' und das nötige Durehsetzungsvermögen an den Tag legen, um auch erfolgreich zu sein, setzen wir 

hiffrvteh hei der Bewtf/rigipig Ihrer nicht alltägiichen Aufgaben werden Ihnen Ihre Erfahrungen 
im Utitgäiig mit Käniken und Ärzten sein. Vom Alter her sollten Sie zwischen 32 und 48 Jahren liegen. Dienstsitz 
'.ist rdzvidie -Region Deutschlands. 

Wir-^wiaeh mit dieser Anzeige nicht nur Interessenten ansprechen, die in vergleichbarer Podtion erfolgreich sind, 
i^iuänikhe und dugrfrfge Herren der zweiten Linie, die bei uns die Chance erhalten, urrrfassendere 
itr/^iaienif^iwdriune zu übernehmen. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so erwarten wir 
I^ausSag^äti^m Bewerpungsunterhgen (tabeilarischm Lebenslairf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
' E^triUrfermin, Gefud^tn&ibe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
'Üad^lPoiwdsdorferA^ SSOOBorm 1, unter An^be dm Kennziffer I/41 807. Unsere Berater verbürgen 

■ ^J^ absohiee Vertrmdiebkeit und dte konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Wenn Sie Vorab- 
firfhiTiudk^ wünschen, stehen Ihnen die Herren Batdus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 
r^mzsffVerfügß^ 

p ü Personals Management Beratung 

/ Hatesaul GmbH 


^ tragm die Verantwortung | 

^ an florierendes mütdstöndisches Untemdunai 1 

Dte FieischverarbeUung, d. h. sowohl Handwerk als auch Industrie, aber auch anden Bereiche der Nahrung- I 

mittelproduzent&i kennen uns als zu-v&rlässigen Hersteller hochwertiger Würzmischungen und Essaizen. Wir sind I 
ein mittebtändisekes Familienuntemehmen mit Sitz im Rheinland. Aus Altersgründen soll nun dte Leitung I 

unseres Hauses mit zweistelligem MUlionenumsatz in Ihre Verantwortung als 8 

Geschäftsßihrer - ZuBrfao'da'Ntdvrimganitt^ndustrie - 1 

übergehen. Sie sollen dte Kontinuität der Ceschqftspolitik und -entwicklung nahtlos fortfuhren. Dabei liegen dte g 

Sdtwerpunkte Ihrer zukünftigen Tätigkeit in folgenden Aufgabenfüdem: 

• Sicherung der Marktposition und der Ertragskraft durch konsequentes, unternehmerisches Denken und 
Handeln 

• Fortentwicklung der CesHiäftspoUtik durch systematische Verbesserung der internen Kosten-ZNutzen-Reiation 
sowie durch strategisches Vorgehen beim Ausbau der Marktstellung 

• Führung und Lenkung des an^ruchsvoUen und leistungsbereiten Mitarbeiterstamms durch Motivation, Konse- 
quenz und eigene Vorbiklwirkung 

• Überdurchschnittlicher persönlicher Einsatz, hohe Identifikation mit den Untemehmenszieten und vertrauens- 
volies, von beiderseitiger Achtung getragenes Zusammenwirken mit den Gesellschqflem 

Um diesen an^irvchsvollen Aufgaben gerecht werden zu können, sollten Sie nicht nur über fundierte kaufmänni- 
sche Kenntnise verfügen und das betriebswirtsckaftlidK Instrumentarium zur Untemehmensführung beh&rschen, 
sondern auch ane starke Neigung zum Vertrieb entwickeli haben. Branchenerfahrungen sind insofern von Vor- 
teil, damit Sie einerseits schnell in dte Besonderheiten unserer Produkte, vor allem in dte relevanten Fragen des 
Lebensmittelrechts, einsteigen können. Andererseits würde Ihnen dadurch der Kontakt zu unseren Abnehmern 
deutlich leichter falten. Zusammenfassend wünschen wir uns eine gestandene Persönttehkeit, dte eine gradlinige 
Karriere nachweisen kann, um Jetzt den letzten Schritt in dte Spitze zu tun. Ihr Alter sollte dabei zwischen 
Anfang und Ende 40 liegen. 

Wenn es Sie reizt, ein Höchstmqß an Selbstünd^keit und Cestaltungsmögiichkeit mit der Loyalität zu einem 
traditionsreichen Familienuntemehmen zu verbinden und wenn Sie dte oben dargestellten Anforderungen für 
diese Position zu erfüllen glauben, sollten wir uns kennentemen. Bitte nehmen Sie dazu mit der von uns beauf- 
tragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul, Ptgjpelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der 
Kennziffer 1/41 797 Kontakt auf, indem Sie durch Zusendung Ihrer aussagrfähigen Bewerimngsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Cehaltsangabe, frühester EintrittsterminJ Interesse bekunden. 

Sie können sich aber auch Jederzeit im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung mit unseren Beratern, den Herren 
Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 in Verbindung setzen. Am' Wochenende und a^ds 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte dte Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Selbstverständlich sind volle Diskre- 
tion und dte strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke gewährleistet, 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 













STELLENANGEBOTE 


Seite 16 


die WELT - Nr. 235 • Samstag, 8. Oktober 1883 


Herausforderung für einen engagierten Exportfachmann 

Wir zählen zu den führenden Unternehmen unserer Branche und verfügen über weltweite Aktivitäten. Die wachsende Bedeutung der Auslandsmärkte und 
unser verstärktes Engagement in Europa und in Übersee machen eine Neuordnung unseres Exportgeschäftes erforderlich. 

Um unsere Ziele nachdrücklich in die Tat umzusetzen, suchen wir Sie, einen tatkräftigen und ieistungsorientierten Exportprofi als unseren 

Exportleiter 


Ku nststoffverarbeitu ng 

Von Vorteil - aber nicht Bedingung - ist, wenn Sie Ober Erfahrungen auf dem Bauelementesektor verfügen und etwas vom Fenstermarkt (Kunststoff oder 

Aluminium)- verstehen. 

Wichtiger ist uns jedoch, daß Sie Ihr Handwerk beherrschen, einen natürlichen Bezug zu technischen Problemen haben, verhandlungsstark (englisch und 
französisch) sind und die Dynamik und den Ehrgeiz mitbringen, der notwendig ist, um unsere langfristigen Zielvorstellungen zu realisieren. Hierbei hilft 

Ihnen ein kleines Team hochqualifizierter Mitarbeiter. 

Wir denken an einen mobilen, sprachgewandten Herrn mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund und langjähriger Exporterfahrung im Alter ab ca. 35 

Jahren. 


Der Vertragsrahmen ist attraktiv, das betriebliche und menschliche Umfeld positiv. Wenn Sie einen Wohnortwechsel grundsätzlich bejahen ur>d die oben 
skizzierte berufliche Herausforderung annehmen, sollten wir uns bald kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihres Einkommens und des frühesten Eintrittstermins an unsere - für strikte Vertraulichkeit bürgende - Beratung Norbert Emst, Personal- und 

Managementberatung, Postfach 10 21 43, 6900 Heidelberg. 



Norbert Ernst 

Personal- und Managementberatun 
Heidelberg 



Spaß am Verkaufen ... 

. . .' sollten Sie haben, wenn Sie sich für unser Angebot interessieren. 

Sie wissen auch, das beste Produkt verkauft sich nicht von alleine, deshalb 
möchten wir das Verkaufsteam für unser eingeführtes Produktprogramm verstär- 
ken und suchen zum frühestmöglichen Termin einen erfahrenen 

Verkaufsiepiäsentantsi 
für technische Konsumgiiler 

Oer Vertrieb unserer Produkte erfolgt ausschließlich über den Fachhandel und die 
Kaufhäuser und Sie sollten die besonderen Gegebenheiten der Akquisition, der 
Kundenpfiege und der Verkaufsförderungaus mehrjähriger erfolgreicher Tätigkeit 
in diesem Bereich kennen. Sie werden einen speziellen Kundenkreis im norddeut- 
schen Raum betreuen. Zugleich sollten Sie in Ausnahmefällen auch zu befristeten 
bundesweiten Einsätzen bereit sein. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt und Sie für erfolgreiche Arbeit in unserem 
Hause ein gutes, leistungsorientiertes Einkommen und die üblichen Zusatzleistun- 
gen einschließlich Firmenwagen erwarten, sollten wir rasch ins Gespräch kom- 
men. 

Senden Sie bitte zurrächst Ihre vollständigen Unterlagen an die von uns beauftrag- 
te Agentur Kiesel, Korell & Compagnie GmbH, Eppsteine? Str. 42. 6000 Frankfurt 1 , 
wir werden Ihnen kurzfristig antworten. 


Ein Begriff für Eiektronik 

Elektromechanik 

Pneumatik 


Wir sind ein führender Hersteller auf dem Gebiet efektronischer, elektromechaniscfter und 
pneumatischer Geräte in Serie auf hohem Qualitfttsniveau für den induatriellen Einsatz. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Elektronik/Informatik-Ingenieur 

für die Entmcklung anwenderunterstützerxjer Software für Industriesteuerurigen. Sie soilten für 
diese Aufgabe über gute Kenntnisse in Mikroprozessor-Programmierung verfi^n. 

Malente li^ im Feriengebiet Hcristeinische Schweiz. 20 km von der Ostsee sowie je 40 km von den 
Städten Kiel und Lübeck entiemt, und bietet einen hohen Freizeitweit 

Systemberater für elektronische 
Steuerungen 

im Raum Nordrhein-Westfalen. 

Kenntnisse im industriellen Einsatz von speictierprogrammierbaren Steuerungen sind von Vorteil. 

Wir bitten um Übermittlung Ihrer Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres möglichen Entritts- 
termins und Ihrer Gehaltsvorsteflung. 

Für telefonische Informationen steht Ihnen unser Herr Schmelz. Tel. 0 45 21/46 35. zur Verfügung. 

H. Kuhnke GmbH KG 

Postfach 160 2427 Malente ■ Tel. 0 45 23/40 20 


iKUi-irMKEl 


Wir gehören zu den führenden Herstellern von Tteflcuhikost in Deutschland mit Sitz in 
Norddeutschland. 


Unsere konsequente Markenpolitik hat uns in den von uns besetzten Segmenten eine 
beachtenswerte Stellung eingebracht Zum weiteren Ausbau unserer Marktstellung 
sowie Verbesserung der Distribution vorwiegend im LEH-Bereich suchen wir einen 
dynamischen Verkäufer mit fundierter Branchenkenntnis für die Position als 


GebietsveikaulSleiter Nord 


Wir sind ein Im Nordwesten Deutschlands gelegenes renommiertes mittelstän- 
diges Tiefbauuntemehmen mit langjährigen guten Geschäftsverbindungen zu 
Behörden und Industrie. Das Leistungsprogramm des Unternehmens mit 
mehreren Niederlassungen umfaßt vorrangig den Straßen- und Kanalbau. 

Im Zuge einer organisatorischen Straffung des Unternehmens suchen wir 
einen engagierten Dipi.-Bauingenieur (TH oder FH), der die 


Technische Leitung 

des Gesamtuntemehmens verantwortlich übernehmen soll. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und wird - nach 
entsprechender Einarbeftung und Bewährung - mit Prokura ausgestatteL 


mit der Möglichkeit zum späteren Auf- 
stieg zum überregionaieri Verkauäsleitor 
für ein in sich geschlossenes Markensor- 
timent. Wir denken an Bewerber, die 
bereits erfolgreich als Markenartikler in 
unserer Branche gearbeitet haben und in 
der Lage sind, gemeinsam eraibeitete 
Konzeptionen im Markt durchzusetzen. 
Dazu gehörten eine ausgeprägte Kennt- 
nis der Zusammenhänge im deutschen 
Lebensmitteleinzelhandel sowie bereits 
beste- 


hende gute Kontakte zu den relevanten 
Zlsntrafen und deren &itscftekfungsträ- 
gem. Gute Fuhrungseigenschaften, 
überdurchschnittliche Bnsatzbereit- 
schaft und Bewährung in dem zunächst 
vorgesehenen Verkaufsgebiet sind die- 
Vorbedingungen für die vorgesehene 
Weiterentwicklung in unserem Haus. Die 
Bezahlung ist den Positionen angemes- 
sen. 

Bewerbungen erbitten wir an unsere Per- 
sonalberatung 


Personalberatung Dr. Hahn 

RembrandtstraBe 8, 4000 Düssetdorf 1 , Tel. 02 11 - 67 30 38 



Wir erwarten, daß der Bewerber im After zwischen 40-ö0 Jahren über eine 
breite fachliche Erfahrung Im Straßen- und Tiefbau verfügt und sich auch 
durch betriebswirtschaftlich orientiertes KostenbewuBteein auszeichnet Er 
muß Initiative und Tatkraft ebenso mftbringen wie akqursftorisches Taient im 
Umgang mit unseren Auftraggebern. Oer Bewerber soltte bereits bewiesen 
haben, eine >^izahl von leitenden Mitarbeitern führen zu können. 

Wenn Sie sich dieser mit hohen Anforderungen belasteten Aufgabe stellen 
möchten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, lückenlose ^ugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an die beauftragte Beratung, die Ihre Spenvermerte zuverläs- 
sig einhält. 


Gesellschaft 

für Unternehmensberatung mbH & Co. KG 
Postfach 36 20, 4400 Münster 


Skandinavische Bank in Norddeutschland 


ln unserer skandinavischen Heimat zählen wir zur Gruppe der profitablen und expansiven Banken. Ausgedehnte Untersuchungen zeigen uns, daß unsere i-efeningmi in einer klar Hefinhr fwn Maittnische 
auch in Deutschland aachgefragt werden und eine solide Gescbäftsentwieklong gewähileisten. Deshalb eiöfCnen wir nächstes Jahr eine Niederlassung in einer attraktiven norddeutschen Stadt. Hierfür 
suchen wir den 


(jleschäftsleiter 

Sie werden unser Haus nach außen vercreten und sind fabig, oosere ganze Leisnuigspalette 
unseren miiiebtändischen Kunden überzeugend aozubieten. 

Eine ftuitüene Ausbildung im Bankgeschäft, langjährige Erfahrungec und ausgeprägte 
Kenntnisse im gewerblichen Krediigeschäfc, in der AuBenhaxidelsfixianzieTung und in 
Devisengeschäften zeichnen Sie aus. Idealerweise leiten Sie air Zeit bereits eine Filiale eines 
renorainienen Kreditinstitutes im norddeutschen Raum. Aufgrund dieser Tätigkeit erfüllen 
Sie die Anforderungen, die dos BAK an einen Geschäftsleiter stellt. 

Sie sind mindestens 3S Jahre alt und haben den Qirgeiz, diese Niederlassung aufzubauen 
und die geplante Expansion in den nächsten Jahren voranzutreiben. Persönlkb besitzen Sie 
genügend menschliche Reife, gm ein anfangs kleines Team erfolgreich weiterzuentwickeln. 
Einkommen und Nebenieistungen werden attraktiv gestaltet sein. 


Leiter Buchhaltung 
und Administration 

Als Mann der eisten Stunde werden Sie maßgeblichen Anteil am oiganisatorischen Auft>au 
umerer Niederlassung haben. 

Sie verfugen über eine Ausbtlduag ais Bankkau&iiann und konnten bereits Etfohrungen ixn ' 
B an k ge s diäft santmeln. Io den tetzeeo Jahren haben Sie skb in Ihrer Tätigkeit aof das 

Rechnungswesen konzentriert. 

Ihr künftiges Au^gabenfeld umfaßt das behördUebe Melde- und interne Berichiswesen, die 
Durcfafi^iniiig von Monats- und Jahresabschlüssen, die Budgetierung und die gii g*»™»iTe 
Verwaltung. 

Anfangs wird Sie ein Mitarbeiter unterstützen, so daß Sie zuerst viele Dinge selbst erledigen 
müssen. Gleietoitig sollten Sie jedoch genügend Pbtential besitzen, um später eine größere 
Anzahl von Mitarbeitern zu fuhren. Die Position ist bei Bewährung mit Prokura ausgestat- 
let. Bei der Dotierung sind wir anpassungsfähig und können Ihnen ein attraktives Angebot 
unterbreiten. 


Für weitere lelefonische Vorabinformatiooen stehen Omen unsere Berater R. Ridder und Dr. J. Stande zur Vertagung. An Sie schicken Sie auch bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Uchtbild. Gehaltsvorstellung, Eincritetermin). Absolut veitrauUche Behandlung Ihrer Unterlagen wird garantien. 


PMM M.4NAGEMENT CONSULTANTS 

Uniemehmensbcratungs-GmbH 

Zcil 127 

bOOÜ FrunUurt I 
Tclelani0t>ll|2l64.l4S 



MANAGEMENT CONSUUANTS 
UNTERNEHMENSBERATUNGS -GMBH 



Wir suchen zum frOhestniöglicheh'Teniirri äni^' ' l!' 

VERIUUFSIN6ENIEÜR 

für Schleswig-Holstein/Hamburg/ . * . 
Bremen und teilweise Niedersaclüm . ' . 


Unter LIeteipiogiaiM»: 

Kre te e t pu w ipen für alle An— ndungen. 


De ai eich um kwihwremMhlga, Mwatae iwuerecMtneAe AMukSte- 
han handelt, dte arm unbedeutend bn Markt aingelDhrt akid,-a«iarlM 
«Ir von den Bewefbem: 

- Pte nl er ge lst und urdenielwiarii te he Id ee n 

- Auf Erfolg W B Wfci il e le A fb e ltwe e ii e ' ^ 

> QnBidkenntideeedeffrena.Spia^( V i v e l al lri dlg dR B.Mzpm «i da ' 
ran ForthenmiMi uneriSBOeli). : , . . ^ 

- AuBsndlaniteHfahrang wM vbraü'iueatrt - 


WlrUatan: 

- leistungabazogena» Pastgehalt mR PrUniananteil 

- Pirmanwagen 

- die übUehen SaätiMatungen 

- angenehmes Betriebsklima in nsttem kleinen Team 

BswartMingan arbsten an: 


GUiNARD PUMPEN GMBH 

Eachbomer LeadsbaBe 130-182 - 
6000 Frankfurt 90, « 06 11 / 78 09 78 


Vflr Mnd in der Stahl- und MetedKMtubrBitdwbundias-' 
wMt arfolgrefch tätig. Wir fertfgan obj ak t b e z ogan 
Baden, Fenster, Türen, Tore und StehflGonstnridionen ' 
fiir Sicherheft und Objektsdiulz. Für die auftragaiweiM 
Fertigung unseres UnternehrnenSbereto^ s Sta W bs u : 
suchen wir einen Ingenieur/Techniker afo; 


Fertigungsleiter 

mit mehrjähriger erfolgreicher Berufserfahrung, Fun- 
diertes Wissen in der Bearbeitung von Stahl, Kostanbe-’ 
wuBtsein und die Fähigkeft, Oberzet^iend zu führen, 
sind Voraussetzung für diese seibständiga und veiant- 
wortungsvolle Position. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an die Geschäftelei- 
tung unseres Hauses. Für einen ersten Kontakt errei- - 
Chen Sie uns ab Montag unter der Nummer 0%88/ - 
60201. 


SOMMER. 

Metallbau - Stahlbau, Positoch 16 07, GM Hbf 11 . ' 


Wir sind eiri Produktlöns^ und Handel^ietrieb. der 
mit guten Produkten gut In einem harten Markt 
liegt. Wir verstärken den bundesweite Vertrieb 
unserer Produkte (Sonnenschutzbereich} und su- 
chen einen 


VeikaufSlieaiiftragten 


der in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftslei- 
tung große Abnehmer besucht sowie unsere 4 
Reisenden und 4 Vertreter anieitet schult und 
überwacht. Wir denken an einen Herrn zwischen 30 
und 40 Jahren, der aus dem Markenartikelverkauf 
kommt und.einige Jahre erfolgreiche.PFaxis vorwei- 
sen kann. Bevorzugt wird ein ruhiger, erargischer 
Mitarbeiter, realitätan^, zielstrebig. Bei Bevtr^ 
rung Dauersteilurtg, Mehrumsatzprovision und Auf- 
stiegschance. Sitz: Ham^rg. 

Bewerbungen erbeten unter S 1194 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Eaaen. 



Hamliurg 

Ens unserer 16 Niederlassungen in der Bundesrepublik ist mit l 

* eirtem verkaufeerfahrenen. aktiven Kauftnann ab I 

! Niederlassungsleiter j 

neu zu besetzen. l 

. Wir bieten eir>e Aufgabe, in der Sb rarkäuferische ^igkeiten I 
" mR Führungsqualität vereinen können. I 

Sb sollten db RebetätigkeR aus der Praxb kennen, ein bewähr- I 

* tes Team erfolgreieh mothrieren und durch pereönftchen Einsatz i 

■ Ihr Verkaufegebiet ausbauen. . 

* Unser Haus verbindet eine 75jähi1ge Tredftion mit dem Dtenstiet-' . ■ 
I stungsgewerbe. 

I Im Dbnste der SehönheR von Kopf bb FuB. ■ 

{ Mehr erfahren Sb gern unter Kl 188' an WELT-Verbg.Postfech ■ 

■ 10 08 64. 4300 Essen ” 

Bewerberauf 
Ckiffre-Anzeigen ; • 

. .. bitten wir, die Chiffre-N mnmw auf jeden deatRch. 

sichtbar außen uif don Umschl^ zu vertaerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffr^Nummer. Um sie an die Inserenten weiter^ 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreätein, 
^ndem schon außen auf dem Untschlag die Chiffre^ 
Nummer angebeh! 

Herzlichen Dank. 


Anzeigenabteilung 
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Wir Sind die deutsche Tcwhtergesellschaft eines weltwert 
tätigen Anlagenbauars mit Sitz in Wiesbaden. 

wir suchen einen erfahrenen 

VEIHRIEBSREPRASEIITANTEN 

DIplom-liigeBfeBr 
fachricHnig VeilaAiiNisieGh 


für den Vertrieb von Plattenwärmeaustauschem für die 
GroBiridustrie in der Bundesrepublik Deutschland und in 
der Schweiz. 


Voraussetzungen hierfür sind gute englische Sprach- 
tenhtni^, sicheres Auftreten sowie gute Branchen- 
kenntnisse. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung direkt an die 
Geschäftsführung. . 


APV Schröder GmbH, Betrieb Wiesbaden 
Abraham-Lfncoln-StraBe 22, 6200 Wiesbaden 1 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen mit eigenen Verkaufsnie- 
derlassungen in Belgien, den Niederlanden, Frankreich, GroBbiitannien 
und Schweden und steilen Produkte für EDV-prucker her. 

Au(^ auf dem deutschen Markt nehmen unsere Aktivitäten stets zu. Daher 
suchen wir einen unternehmerisch denkenden und motivierten 

Salesmanager 

den vnr alsbald in unserem Team begrüßen möchten. 

Sie sollten 35 bis45'Jahre alt sein. Der Sitz unserer Niederlassung in 
Deutschla^ wirdientweder Düsseldorf oder Frankfurt sein. Ihr Wohnsitz 
müßte daher je hach Sitz dar Niederlassung im Großraum Düsseldorf oder 
Fi^kfurt liegen, ^te Engfischkenntnisse sind erforderlich, da Englisch 
Könzemsprache ist 

Unserem neuen' Mitarbeiter bieten wir eine selbständige und verantwor- 
turigmlle Position mit einer breiten Aufgabenstellung; Umsatzverantwor- 
tühg ifur .atle Pipduktbereiche. Verwirklichung der Oistributionsziele, 
Ehtwiddung von Verkauitefördenjngsaktionen, Personalverantwortung 
und die Betreuung wichtiger Grbßkunden. 

Für diese interessante Position bieten wir ein entsprechendes Einkommen 
(teilweise erfoigsabhähgtg), einen neutralen Firmenwagen und Soziallei- 
stungen eiries modernen Unternehmens. Wenn Sie glauben, für uns der 
richi^ Mitarbeiter zu sela dann richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung 
mit Foto, Lebenslauf und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen unter 
dem Stichwort .Salesmanager“ an die 

Deutscli-Iiieilerläiidische Handeiskammer 

FrelUgrathstraBe 25, 4000 Düsseldorf 30 
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Technischer Leiter 

und Mitglied der Geschäflsfülming 

In jedem fürKfierten und markfcHihrenden Industrieunternehmen ist das nur Durehsehnittliehe ungenügend. Zum selbstverständlichen 
Sachverstand gehören natürliche Autorität, feste FQhrungshand und alle Werte, die eine „PersönllchkeR“ prägen. Deshalb hat die Befähigung 
zur Mensehenführung für unser Geschäftsführungs-Mitglied Technik Priorität Unser mittelständisehes, konzemfrefes Unternehmen gehört 
dem Bereich 

Nahiuig und Genuß 

en, hat einen bekannten Marfcennamen und arbeitet in einer norddeutschen Großstadt Fachlich erwarten wir einen in der Lebensmittel- 
Chemie und -Teehnol^le versierten Herrn aus der Lebensmittenndustrie schlechthin, dem alle Probleme der Produktentwicklung, der 
Produl^n und CKialltätskoiriroDe schnellebiger Konsumgöter vertraut sind. Die gesetzlichen Auflagen in bezug auf Hygiene, Laborwesen, 
Sterilität usw. mit eingeeehlossen. Kenntnisse der Produktion und Abfüllung auch flüssiger Nahrungsmittel sind von Vorteil, aber nicht 
Bedingung. Die gebotene Gesamtverantwortung für die Technik beinhaltet natüriich auch betriebswirtschaftliche Fragen, die der Organisation 
und der wetteren Rationalisierung. Es eiwartet Sie in unserem traditionsreichen Hause ein Betrieb modernster technischer Struktur, gegliedert 
in 3 Hauptabteilungen, in denen Ihnen auch Akademiker unterstellt sind. Großzügige Dotierung einschlleBlieh Rrmenwagen runden das Bild 
ab. 

Führungsstarfce Harren aus der Nehrungs- und GenuSmfttei-lndustrie im Atter bis etwa Mitte 40, 
werden um die qualifizierenden Angaben und Unteriagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstel- 
lung der jetzigen Verantwortungsbrefte, Werdegang in Stichworten, Angabe evtl. Fremdsprachen, 

Zeugniskopien, LlehtbDd, Handschreiben, Elnkommensvorsteilungsn und Efntrittstermln. Die beauf- 
tragte industrleberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grfinwald-Münehan, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWALD 


Marketing- und Produkt-Manager 

mit internationalen Ambitionen - der ScliritI nach vom 

Voraussetuing Ist daß Sie die unternehmerische Au^abe reizt mit international distributierten, schnellebigen Markenartikeln neue Märkte in 
Europa und Ubersee aus- und aufzubauen. Ober eigene Niederlassungen, joint ventures oder Lbenzpartner. Unter dem Vorzeichen 
aggmshrer Wachstumszlele und eretidassiger Marken foidem wir Sie glsiehermaBen als Marfcetingstrategen, wie als Koordinator zum Markt 
und Zentrale - einscMieBUch betriebswIrtschafUteher Fragen, die dazugehören. Unsere Einladung zu einem 

Gespräch über Ihre Kanfere 

gRt Ihnen, wenn Sie über zumindest 3- bis 4Jährige Eiftihrung im nationalen oder intemafionalen Produkh- und Marketing-Management für 
klassische Maricenartikel, wie Körpefpflegs, Wasch- und Reinkpungsmittel, Lebensmittel oder benachbarte Bereiche verfügen. Nachdem Sie 
unser Unternehmen bestimmt kennen und mit hoher Wahrschelnifchkelt auch Produkte von uns veibrauclien, wird das Gespräch über Ihre 
Karriereirorstellung sicher eines der interessantesten Ihres Berufsweges sein, mit dem schon genannten - Schritt nach vorn! 

Marketing-Fachleute mit Reisemobilltat und fltoBendem Englisch sowie möglichst Spanischkenntnis- 
sen, werden um die quelMzierenden Angaben und Unteriagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Fremdsprachenkenntnis- 
se, Zeugniskopien, UchtbUd, Handschreiben, Elnkommensvorstellungen und Eintritt s ter m in. Die 
beauftragte fndusMeberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 6022 Grünwafd-MQrwhen, Postfach 3 20. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWALD 


ScMenenfahizeuge weltweit 

Es geht um die Frage, ob Sie in unseren Zug efnstefgenwenfen.Dieserzeiehnet sich ausdurchHochwertigkeft in bezugauf Konzepte, Systeme und 

modernste Techrvotegie schlechthin. Wir wirken entscheidend an der Gestaltung der Bahn anno 2000 mit Auf diesem Hinte^rund bieten wir Ihnen 
sozusagen die Position eines .hochbezahlten Lokführers“, dessen Aufgabe als 

Chef der Sparte 

- Schweipunkt Maikt - 

wir hjermit bekanntgeben, ideal wäre natürlich, wenn die gesuchte Persönlichkeit aus der Welt der Schienenfahrzeuge überhaupt, wie der 
Lokomothr- und WBggonindustrie,oderderen Zulieferer kommt Entscheidend sind die Kenntnis derMentelltät der Usancen und vorallem der des 

Marktes dieser Branche. Herren aus der weiteren Investitionsgüter'/Masehinenbauindustrie und eventuell auch aus dem Öffentlictmn Bereich 

sinddann nicht ausgeschlossen,wenn Ihre Neigung und ihrEngagementsosterkausgeprigtstnd,umfehlendeFaktenschneilkompensierenzu 
könnea Bel allen betriebswirtschaftlichen und technischen Voraussetzungen -es untersteht Ihnen auch die EntwIcklung-muB deutlich sein, daß 
die Ausweitung uneeres Geschäftes im In- und Ausland einschlleBlieh Übersee eindeutig Priorttät besttzL Bekannt machen werden Sie sich bei 
einer ersten Adresse des deutschen Maschinenbaus, wobei Ihre Attersgru;^ keine ausschlaggebende Bedeutung hat Wir sind beinahe sicher, 
daß Sie nach einem SIchkenneniernen nicht mehr zögern werden, mit uns in eine sichere Zukunft zu fahren. 

Wir wünschen Fairneß bei der Kontakteufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die industriebera- 
tung unseres Vertrauens, die Ihre DiskretionswQnsche und evtl. Sperrvermerke korrekt beachten wird. 

Bitte schreiben Sie nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Angabe vertiandlungssicherer Fremdsprachen, Zeugniskopien, Lichtbild, Handschreiben, 
Efnkemmensvorsteliungen und Eintrittstennin. 

Postanschrift: 8022 Grunwald-MQnchen, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 






DER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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PRIM AG As 


Wir sind eir>er der bedeutendsten Energievensorger für 
Flüssiggas und suchen für unsere Niederlassung in Epp- 
stein den 

NIEDERLASSUNGSLEIIER 

der seine AuBendienstmitarbeiter erfolgreich führt Er 
bleibt selbst bei der Neuwerbung und Pflege von wichti- 
gen Kunden eingeschaltet. 

Die Aufgabe erfordert einen kreativen, dynamischen und 
verhandlungsgewandten Mitarbeiter mit kaufmännischer 
Ausbildung, der Berufsertahrung mit der Führung von 
AuBendiertstmitarbeitem haL 

Wir bieten ein der Aufgabe entsprechendes Festgehaft. 
Mit erfolgsbezogenen Prämien erweitern Sie ihre Einkünf- 
te. Ein Dienstwagen steht Ihnen zur vollen privaten Nut- 
zung zur Verjüng. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

PRIMAGAS GmbH 

Veikaufsleitung Mitte 
Burgstr. 1a, 6239 EppstebifTs. 1 
Tel.: 0 61 98/80 61 und 80 82 



Energie für heute und moi^n 


S Salzgitter 


Wir sind ein Internationa] tätiges deutsches 
Unternehmen des GroBanlagenbaues. 

Zur Versärkung unseres Verfcaufsberetches 
suchen wir einen versierten 

Exportkaufmann 

mit furtdierten Kenritnissen auf dem Gebiet des 
Angebots- und Vertragswesens urKi der 
Ex^rtflnanzierung. 

Voraussetzungen sirKi eine mehrjährige Tätigkeit 
ln verantwortlicher Position auf diesem Gebiet 
sowie die ^herrschung mindestens der 
englischen Sprache in Wort und Schrift. 

Erfahrungen in der Vertragsabfassung, 
-Verhandlung und -abwickiung, insbesondere mit 
COMECON-Lärrdem wären von groBem Vorteil. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
werden erbeten an 

Salzgitter 
Industriebau GmbH 

Personalabteilung 

Postfach 41 11 69, 3320 Salzgitter 41 



TOEPFER 


INTERNATIONAL 


Wir sind ein weltweit tätiges AuBenhandelshaus 
der Getreide- und Futtermitteibranche mit Veitre- 
tun^n in Europa und Obersee und suchen eine/n 
qualifizierte/n Bankkaufmann/-frau für unsere Fi- 
nanzabteilung als 

Leiter der 

Akkreditivabwicklung 

Es erwartet Sie ein selbständiges Aufgabertg^iet 
mit Verantwortung für das im- und Export-Akkre- 
ditiv^eschäft und die Abwicklung von Forfaitie- 
rungsgeschäften. 

Sie sollten sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen 
aus dem Auslands- und Dokumentenge^äft so- 
wie gute englische Sprachkenntnisse mitbringen. 

Wir erwarten Einsatzwiilen und die Bereitschaft 
zur selbständigen Arbeit. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den erfor- 
derlichen Unterlagen. 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1 


Unsere Klinik für Abhängigkeftserfcrankungen mit ca 170 Betten 
liegt in der reizvollen Gegend der bayerischen Rhön und sucht 

für sofort oder nach Vereinbarung 

2 Xizie der Psycbiatile 

evtf. mit dem afsatztiM Psychot he rapie 

2 äizte der Ineerea Medizin 

evtL auch als Oberiüzte mSf^elist nrit ^nseblitfgen 
Berufserfahrungen 

Weiter werden eingestellt 

DiDlom-PsychBlogen 
Sezlalailieiter 
Ailieils- und 

Besciidfligninisilierapeuten 

SchwerpunktmMig werden in der Fachkiinik äkohol-, pharma- 
kon- und drogenabhängige Paftenten behandelt 
Der völlig selbständig arbeitenden Fachklinik für Abhängigkeits- 
erkrankungen steht neben einer Intensiräbteilung, den entbre- 
chenden Gruppen- und Therapieräumen eine umtesende Dia- 
gnostik zur Verfügung. 

Vom Haus selbst werden Fort- und Weiterbildung gewähilrätet 
Bad Neustadt selbst ist ein reizendes Städtchen mit sämtlichen 
Schulen, in Bad Neustadt und in den Vororten von Bad Neustadt 
finden Sie ein sehr attraktives Wohnklima. 

Die Gehaitsfrage möchten wir gerne im persönlichen Gespräch 
ansprechen. Bei der Wohnraumbeschaffur^ sind wir behilflich. 
Verpflegung kann in unseren Häusern preisgünstig abgegeben 
werden. 

Sollte Ihrerseits Interesse an einer solchen Tätigkeit besten, 
bitten wir um eine Kontafctaufnahme, auch telefonisch. Teiefo- 
niä:h erreichen Sie uns über die Ruf-Nr. 0 97 71 / 40 74 (Herrn 
Rohm). 

HAUS SAALETAL GmbH 

KurhausstraBe 35, 8740 Bad Neustadt/Saale 


Systemanalytiker/in 

Für unseren Bereich Datenverarbeitung/^teme in der europäischen Zentrale für die 
FORD-Ersafzteilversorgung suchen wir eine/n Systemanalytiker/in. 

Unsere Aufgabe ist die Neukonzeption und Realisierung datenbank-orientierter On- 
line-Systeme in allen Bereichen der kaufmännischen Verwaltung. 

Ihre Position wird in der Systemgruppe „Materialwirtschaft“ liegen. Auftragsabwick- 
lung, Disposition und Bestandsanalyse in den europäischen Zentraliägern steilen 
herausfordernde Aufgaben. 

Sie werden für IBM-Rechner der 4300-Serie unter DOS/VSE entwickeln, ihre Werkzeu- 
ge: das Datenbanksystem IDMS mit dem integrierten Data Dictionary IDD und dem 
Entwicklungssystem ADS. 

Bewerber sollten über einen Hochschul- oder FachhochschuiabschluB verfugen sowie 
praktische Programmiererfahrung haben. 

Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Praxis als Systemanalytiker mit Datenbank/Onfine-Anwendungen ist wünschenswert, 
aber nicht Bedingung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an die 

Ford-Werke Aktiengesellschaft 

Personalabteilung MW/GiR-GI 
Postfach 71 22 22 
5000 Köln 71 




Wir verändern Ansichten. Ford. 


Btx 

Video 

Kabel 

Als bedeutende Verlags- 
gruppe sind wir führend in 
unserer Region. Im Bereich 
der neuen Medien haben 
wir die Startphase hinter 
uns gelassen und suchen 
den 


Geschäftsführer 
Marketing - Vertrieh 


der mit Elan, Drive und Pioniergeist die nächsten 
Verkaufsziele steckt und verwirklicht. 
Kaufmännisches Wissen ist erforderlich. Kennt- 
nisse aus Verlag, Film oder Werbung sollten 
vorhanden sein. Erfahrungen mit elektronischen 
Medien wären wünschenswert. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennziffer 83/545 an 


DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


4^UCh^ 


& 




Befestigungstechnik 
in der Metallverarbeitung 

ist unser MeUer. Das stetige Bemühen, unseren Anwendern wirtschaftlich optimale Befestigungen von 
VeikindungselefTienten anZuMeten, hat uns weltweit zum Marktführer werden lassen. 

Um mch in Deutschland den nächsten Expansionsschritt zu realisieren, suchen wir den 

Verkaufsleiter 

Automobilindustrie 

Er sollte eine kaufmännische Aud)ildung genossen haben und mehrjährige Berufserfahrung im erfolgreh 
Chen Direktverkauf aus der Kfz-ZulieferirKlustile an die Kfz-Hersteller nachweisen können. Die &ig^iÖrig- 
keit zu einem amerikaniscben weltweit agierenden GroBuntemehmen und die wn der deutschen 
Tochtergesellschaft ausgehenden Exportakttvrtäten verlangen möglichst verhandlungRlchere Englisch- 
kenntnisse. Die nugkeit erfordert einen hohen Reiseeinsatz. Sie bietet je^h die Mtalichkeit zur 
BgenkiitiBdve, selbständigan Ausgestaltung - und zur beruflichen Weiterentwicldung im Sinn von 
Volumenssteigenjng und daraus resultierendem Personaizuwachs. Wir möchten folglich Herren anspre- 
chen, die jung genug sind, unter Eineatz ihres Vlßssens urKf Engagements diese Pionieraufgebe zu rtutzen 
für ihre eigene berufliche und unsere geschäftliche Entwicklung. 

Die von uns beauftregte Beratungsgeaalischaft steht zu einem vertraulichen ersten Informationsaustausch 
zur Verfügung. Sie ist teiefoniaeh bereits Samstag und SonMag von 16 l 00 bis 2000 Uhr au erreielien, 
nioptags ab iM Uhr (montags, dlenstaga, mtttwoehs Ms 20.00 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung senden 
Sie bitte an die u. g. Anschrift. 

NICXDIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstiafie 2 4000 Düsseldotf 30 Tel 0211/499073 
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Sanitär- 

fachmann 

Mjektgeschäft 

.ttireAukiaben: 

ErgMmteorienderte Fflhrur^ ebiesTaama 
bauteohnischer Berater der Sparten Sanitiriusl 
Fliesen, TegebnäBCge ssnltärtechnfsche 
Schulung der Mitarbeiter, bautechnlsche 
Baiaturtg wichtig ausschralbender und . . 
planmider Steilen.. 

. ihreVoraussetzungmi; 

30-40 «lehre alt, Studium des 
Bteiingenieurw oBona . der Archtektufodef - 
HaustochniirCnJ/FH), profunde ^ 
sanitärtechnische KSruitnisee, Erfolg In der . 
Beratung bzw. Im VertrM) technisch . 
erWärun^be^cftiger Produkte für den 
Hochbau. Teamgeist, Durohsetzungauermögen 
und Be^igung zur MiterbelterfQhrung. 

Wir bieten Ihnen: 

Eine FOhrungsaufQabe als stellvertreteMr 
Abteilunsplefter mtt guten 
Entwfoklungsmögüchkeiten in einem weltweit 
tätigem Unternehmen, adäquate materfefle : 
Kondi^nen. 

Ihr Dienstort wird Mettlach (Saar)« der Sitz 
unseres Unternehmens sein. 

Pur eine vertrauCiche ifontaktauftiahme steht 
Ihnen der von uns beauftragte 
Untemehmensberater Herr Dipl.-Ing., OApL- 
Wirtech.-lng.HagerzurVerfiktteig- 
Telefbn:0 2204 /8 26 33 
Samstag und Sonntag 9-13 Uhr . 

Im übrigen richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Beiwerbungsunterlaoen an . 

VILLEROY&BOCH,Keramtsehe Weilte kg; ' 
Generaldirektion, Personalabteilung • 
Postfochl 01 20. 6642 Mettlach ’ 


VILLEROV& BCXM 


;f>7 

Wir sind im Markt der Baby- und Kinderpflege führend, und 
unsere Produkte haben eine hohe Verbraucherakzeptanz. 

Diese MarMposition können wir nur wisbaumi. wenn unsere 
^ Mitarbeiter ihre Aufgabe mit hohem Engagement ausfüllen. 

Wir suchen für unsere Vartriebsorganisation einen 

BEZIRKSLEITER 

für das Gebiet Grofiraum Hamburg. 

In dieser Aufgabenstellung tragen Sie u. a. die Umsatzver- 
antwortung im GH und EH. 

Wichtige Voraussetzungen für die Erfüllung dieser Aufgabe 
sirxf: 

- kaufmännischB Ausbildung und bteriebswirtschaltliches 
Verständnis 

- Erfahrungen als AuBendienstmitarbeitor im klassischen 
Iforwurngüter-MarkeiiartikMbereich 

- Durchsetzungsvermögen, sichere Verhandlungsfuhrung, 
systematische Arbeitsweisa 

Neben einer Vergütung, die aus Fixum und Provision 
besteht bieten wir Ihnen u.a.e{nen neutralen Pkw. der auch 
zur privaten Nutzung zur Verfügung steht 

Bitte sertden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an 

OR.RIESE&CO. 

RHÖNOORFS1 STR/^ 80 ' 06340 BAD H0NNEF1 
POSTFWCH 1680 ■ THBK)N (02224) 71011 



KMDBVFLEGE 


An der Fschhocftecbule Sr Gertaltune Pio i a h eim wird im 
Studiengwg Industiie4)sdgn dn StudtonsdiwerputM KfoOa- 
«ign gebildet Ns erste AmbÜdung^dieser Alt kl der Bundaarepu- 
bük Oeutschiand. Ab sofort M eie SMIs elnas 

Professors 

der Beeoldungegruppe C 3 

für Kraftfahrzeug-Design 

zu beeetzan ftorbehaltlicft dar Genehodguns im NaeMnteteau»' 
halt 1983(84). Die Aufgaben der Planslalle kn InduertePeUgn 
umfossen insbeeondsra dis Lehre, Entwlcldung und Fonchung 
auf dem gesamten Gebiet des KraftfahrwushPesim -sowie dto 
kteaperi rie ehan organiaatetlBchen HBglwften kmechefo des 
Studlangangas und die Orgeataetion der te ch neio gi Stesn 2u- 
semmenarbeit mit Industrie und HochsGhiilinsHbilionan. 

Ein dem Lehrauftrag emadrechendaa atfelgttfdies Stutfum 
sowie eine mindeeteiis fOnflährte Berirbpiaxb kn' Ahrznig- 
Daslgn und in der Entvrickhing am Vorauasotzung. ' 

M deuteehe Stawaangahörtgkelc ü nicht «ccgaaehHaban. 
ScfnraibeMriderlB warden bar errtsprecharidBr Bgmuig «orrai> 
gig emgeslBilt 

Bawatbungan ainö bis arm 7. 11. 1SB3 zu richten an: 

Rektorat der FachhoetaehulB fOr QaiNaftiing PfoRhehn 
Holagartanetr.36.TC30Plbidiaim T 



8S J., ttiähijSfaiteB ftuds ln der Uu^i 
kenarUket-Iadiiäite, tätig im Ibite-I 
*<"f ln der llecfctfondBitw Otg^L 
alsetioD. ndit softat neuen 
kceii in der JMentt-' 

Inlnhiniptmitrin Tlrn ItrrcIclicii'Mfti i 

ketinft nasitag «der Orsanbatfani, be-l 
versudt im Cnftmnn AndMirg. ' 
Anfr a A 8B00 en WELT-Yslaa, Poet- 
mdi 200801, 4300 Bmea 



Baumgenieur 

35 J., seit 1 Jahren aftn«a*ST«««p 
sucht 

AuslondstBtigkeit 

I Srfahrung im konstr. Ing.-Bau, 
Bauleitung, scblOsselfertiges 
Bauen. 

IZoschr. u. X 1177 an WELT-Vte^! 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 



„ Vl&SaaW^, 

iciiaa.TtetikAifmni ii niiiiit iin L^ 


TscIhl ExpofduMtaenB 

37, veA, IS Ahrs FWodBimtetcateli»' 

Bsiw Vtftideb von iBvestttfOHfUBP^ 

(MasrWnen uad AnJageiü uS 

tinijBhilai üiiiliimliirj 
fotaiüas im FecaenSte», Kab-.ooft 
Mtttteiaa Osten. Afilka undB«^^ 
Z, in Mtwidw Stdkiac te lutat aw»* 
Palen VteMtettdfcwiddv en mw yr 
Unmvoiie und* ertMtlndlps Pndi 
im ft«nww 4>>THMin i ntkr hrliiili ‘—"ll"* 

wiiii«n^ wiiy KauB oder 


ibete «dar -UteM tmmr-Vtfj 
PMl&dilO W M. 4te0 amu 


Stelleitgesuche finden Sie auf den Selten 16 und SO 
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jfleivorragende Chancen für Papier-Ingenieur 

dynamischer Papier-Ingenieur sind, dann bieten wir, die schwedische Rrma 
jNORPBKAFILT, eine Tochtergesellschaft von ALBANY INTERNATIONAL. Ihnen in einem krisenfesten 
• - . . . • Unternehmen einen interessanten Arbeitsplatz. 

Als der Welt führender Hersteller von Be^>annungen für die Papierindustrie haben wir nachstehende 

Positionen zu besetzen: 

Plant Mänager 


rAls Verkaufsleiter und Plant Manager im 
von ^ bis 42 Jahren zeichnen Sie verant- 
wortlich: für -den. wetteren Ausbau unseres 
Kunststoff-Sieb-Veiicaufs und auch der Pro- 
duktion in Ahlen/Westf. 

Das heiSt hach einer entsprechenden Einar- 
beitung in Schvreden haben Sie ein kleines 
. Team von. Saiee- und Service-Ingenieuren zu 
rnotfvieren und anzuleiten. Gleichzeitig sollen 
Sie die Verantwortung für die weitere Verarbei- 
tung unserer Produite im Endstadium über- 
nehmen;- 

. .-Relsefreudigkeit, selbständiges Arbeiten und 
yertriebsorierrtier^ Denken setzen wir voraus. 

' Position ist den hohen Anforderungen 
. unseres Hauses entsprechend dotiert, und das 
Einkommen wird somit sicherlich Ihren Vor- 
stellungen gerecht. 


Service-Ingenieur 

Nach einer entsprechenden Einarbeitung 
wird ihre vresentliche Au^abe darin bestehen, 
in der gesamten Bundesrepublik Deutschland 
die papierproduzierende Industrie in der An- 
wendung der von uns für Papiermaschinen 
entwickelten Kunststoff-Siebe zu beraten. 

Delstrebigkeit Einsatzbereitschaft und Freu- 
de am Reisen sind für diese Position uneriäB- 
lich. Wir geben auch einem Absolventen einer 
Papier-Fachhochschule eine echte Chance. 

Obri^ns, Ihren genauen Star)doit bestim- 
men Sie selbst Weitere Autetiegsmöglichkei- 
ten sind gegeben. Das Einkommen liegt in 
seiner Höhe Ober dem Durchschnitt und läßt 
sich weiterhin steigern. 


Für beide Proitionen sollten ausbaufähige englische Sprachkenntnisse gegeben sein. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter dem 
• Kennwort .Plant Manager" öder .Service-Ingenieur" an 


F+G 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/19262 


teading conhactir^g Company in Kuwait requires 


SBIIOR MATBIUL CONimUBI 


for Controlling material related to oil industry. 

Applicant must fulfil the following. 

Düties: 

• familiär wth material specification and manufacturers 

• conversant with Computer, feeding of Information, and supervising operators 
'• able to report Status of material stock l^el and re-ordering procedure 

• at least 5 years experience in this field, preferably with oil Companies 

• speak and write English fiuentfy 

Offered: 

• 2^years contract, temily accommodation provided, 30 days vacation p. a. with free 
airticket to home country. 

• salary according to qualification 

Please send ap^lication with c. v. to: 

COM-EXPORT 

P. O. Box 19 00 84 
D-8000 Munich 19 


Betrlebsniittel Nr Feinwerktechnik 


Un$er..Klient ist ein wirtschaftlich gesundes mittelständisches Familienuntemehmen in 
SQdwesfdeütschland. Eine innovative und expansive Untemehmenspolitik bietet beste 
-Ärbeftsmöglichfceiten. Für den Bereich Betriebsmittel suchen wir den 


Konstruktionsleiter 


•ÄufgabensteHung: Koordination und fachliche Betreuung der Konstruktion von Werkzeugen 
für Kunststoff- und Blechbearbeitung sowie von Lehren und Vorrichtungen; terminliche und 
fachliche Betreuung von fremdvergebenen Konstruktionen. 

Voraussetzungen; Der Bewerber muß in der Lage sein, die Abteilung in kurzer Zeit 
veraritwoitiicK zu leiten. Langjährige Berufserfahrung und ein Studium in Maschinenbau/ 
, Föinwerktechnik oder eine adäquate Ausbildung sind dazu erforderlich. Weiter setzen wir die 
: Fähigkeit, selbständigen Arbeiteweise voraus. Wir stellen uns für diese Aufgabe eirte 
gestandenejngenieurpersönlichkeit zwischen Mitte 30 und Mitte 40 vor. 

Die .konstruktiven -Ideen werden in einem modemst eingerichteten Betriebsmitteibau in 
Hardware urogesetzt. Diese Betriebsmittel sind überwiegend für den eigenen Bedarf 
bestimmt so dafi ein Feedback aus dem Fertigungsbereich gewährleistet ist. 

Unternehmen befindet sich in einer landschaftlich attraktiven Gegend. Alle weiterführen- 
den Schulen sind am Ort Schnellstraßen erlauben jede Möglichkeit der Freizeitgestaltung 
oder eines GroB^dtbesuches. 


Die Vertragskonditionen für diese Aufgabe mit Zukunftsperspektive werden Sie zufriedenstel- 
len. ■ 



Bitte senden Sie uns. Ihre aussagefähigen Unterlagen einschließlich eines Lichtbildes 
neueren Datums. Absolute Diskretion ist gewährleistet Sie können also bedenkenlos Ihr 
Interesse. an dieser Position äußern. Spenvermerke werden korrekt beachtet. 

MN-Marketing-Beratungs-GmbH ■ Postfach 1149 ■ 7031 Ehningen 
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PHARMABERATER 

Mittler zwischen Arzt und Industrie 


EINLADUNG ENGAGIERTER 
PHARMABERATER 

SCHLOSS KRONBERG/TS. 


Einladung an med. wiss. geprägte Beraterpersönlich- 
keiten, die ihre beruflichen Zielsetzungen mit den 
Möglichkeiten eines der erfolgreichsten, international 
tätigen Pharmaunternehmen in Deutschland verglei- 
chen wollen. 


Neue Präparate, die in der Fachwelt als die Innovation der letzten Jahre bezeichnet 
werden, fordern die! erhebliche Erweiterung unseres med. wiss. Berater-Außendienstes 
- Praxis und Klinik. 

Unsere Außendienst-Organisation gestalten wir individuell und übersichtlich. Es gilt 
das Prinzip der kurzen Wege. Aus dieser Situation heraus übermitteln wir Ihnen 
folgendes Angebot: 


Nach vertraulicher und individueller 
Abstimmung, laden wir Sie zu einem 
Informations-Seminar ins Schloß 
Kronberg im Taunus ein. 

Ganztägig und auf unsere Kosten. 

• 

Besichtigung unserer modernen 
Arzneimittel-Herstellung. 


Bitte nehmen Sie den ersten vertraulichen Informationskontakt mit Bettina Liebold auf, 
die Ihnen auch am Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr zur Verfügung steht. Sie verbürgt 
sich für absolute Diskretion. 


FACHAGEimiR FÜR 


KiHaram 

PHARMABERATER 

Marienbader Platz 18, 6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 2 90 89 


Reizvolle Aufgabe In einem erfolgreichen Pharmaunternehmen 

ALLERGAN ist eine international renommierte und erfolgreiche Tochtergesellschaft der SmithKline-Beckman- 
Gruppe. Unser ungebrochenes Wachstum auf zwei interessanten Spezialgebieten der Pharmazie wird durch 
ein im Konzern vorhandenes außergewöhnliches Forschungspotential b^ünstigt. Zur Ervreiterung unseres 
Teams suchen wir eine jüngere Dame oder einen jürtgeren Herrn als 

Mitarbeiter im Außendienst 

Raum Bremen/Münster 
Raum Düsseldorf/Ruhrgebiet 

Nach intensivdr Schulung und Einarbeitung informieren und beraten Sie Augenärzte über unsere Erfolgspräpa- 
rate. Darüber hinaus sind bestehende Klinik-Kontakte zu vertiefen und die Repräsentation des Unternehmens 
bei Kongressen wahrzunehmen. 

Diese interessante und ausbaufähige Aufgabe beinhaltet eine ieistungsbezogene materielle Ausstattung sowie 
umfassende Sozialieistungen. Über beides möchten wir uns gerne mit Ihnen unterhalten. 

Angesprochen sind nicht nur gestandene PharmarefeFsnten, sondern auch erfolgsorientierte Markenartikler 
und Hochschutabsoiventen, vorzugsweise mit naturwissenschaftlicher oder wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausbildung. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit vollständigen Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere ^rsonalabteilung. 


/lltoN ÄÄf,": 


Vertrieb GmbH, Postfach 51 80, 7500 Karisruhe 1 
55 6046 

Ein SmithKHne-Beckman-Untemehmen 
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Unsere Reederei in Harntxjrg ist bekannt und gehört zu einer 
international präsenten Schiffahrtsgruppe. Neben dem tradi- 
tionellen Fraehtgeschlft besitzt der Passagierverkehr im 
Fährschiffbetrieb eine heraueragende Bedeutung für uns. 


Ober die reine Beförderungsleistung hinaus steht das Wohl 
unserer Passagiere im Mittelpunkt unseres Angebotes. Per- 
manent sind wir bemüht, es weiter zu verbessern. 


Eine SchlüsselfunMion nimmt dabei der zukünftige 


Koordinator 
Catering + tax-free 


ein. Für diese neu geschaffene Position - dem Geschäftsfüh- 
rer Passagierverkehr direkt unterstellt - erwarten wir einen 
Bewerber aus der Hotellerie/Gastronomie oder aus dem GroB-/ 
Einzelhandel mit Lebens- und GenuBmrtteln, vorzugsweise 
aus dem Tax-free-Bereich. Die Aufgabe ist auBerordentiich 
vielseitig: In Abstimmung mit dem zentralen Purchase Depart- 
ment im Ausland, dem Bord-Personal und dem Management 
koordinieren Sie den Ein- und Verkauf für Restauration sowie 
Tax-free-Shops. Diesem Geschäft verleihen Sie Impulse, ver- 
bessern das Produktangebot und bauen es zielstrebig weiter 
aus. Für Umsatz und Ertrag übernehmen Sie die Mitverant- 
wortung. 


Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauf- 
tragte Berater, Herr A. Piech, der Ihnen Diskretion urxl die 
strikte Einhaltung von Sperrvermerken zusichert Sie können 
ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 


Zuschriften erbitten wir an 




IWPmiEUIUMO 
WRTSCHAFTS-UND 
P EHSO NALBEIMrUNGPI GMBH 


WedeW LandsvaSe 43 ■ D-20G0 Hainbwg 56 



Für die verkaufspsychologische Aus- und Fortbildung unseres haupt- und 
nebenberuflichen Außendienstes suchen wir weitere 


Gebietsverkaufstrainer 


Für die Position sollten Sie über Verkaufserfahrung sowie über andragogi- 
sche und rhetorische Fähigkeiten verfugen. Auch Herren, die zur Zeit noch 
in der 2. Linie stehen, geben wir eine Chance. Spezielle Kenntnisse, die zur 
Erfüllung Ihrer selbständig durchzufOhrenden Aufgaben erforderlich sind, 
vermitteln wir ihnen in einer sechsmonatigen Ausbfidung. 


Ais Einsatzgebiete sind Schleswig-Hoistein - Hamburg, Niedersachsen - 
Berlin. Nordrhein-Westfalen, SQd-West-Deutschland und Süddeutschland 

vorgesehen. 


Neben einer der Position entsprechenden guten Vergütung bieten wir Son- 
dergehälter, vermögenswirksame Leistung und Urlaubsgeld. Außerdem ge- 
währen wir Reisekosten nach den steuerlichen Richtlinien und stellen Ihnen 
einen Firmen-Pkw zur Verfügung. 


Wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind und sich dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe gewachsen fühlen, erwarten wir Ihre Bewerbung mit Paßbild, Le- 
benslauf und Nachweis über die bisherige Tätigkeit unter Angabe Ihres 
Gehaitswunsches und des frühesten Eintrittstermins. 


BHW-Bausparkasse 


Gemeinnützige Bausparkasse für den Öffentlichen Dienst GmbH 
! Personalabteilung 

3250 Hameln 1, Postfach 666, Telefon (05151) 183193 


0 


Heroules GmbH 

- Personalabteilung ~ 


Cuietoeker Neuer Deich 66 

2050 Hamburg 80 

TeL 0 40/ 7 25 52-2 03 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines inter- 
nationalen Chemie-Konzems. 


ln Online und Batch arbeiten wir mit einem 
zentralen IBM-GroBrechner 3081 bei unserer 
Muttergesellschaft in den USA und nutzen kor>- 
zemeinheitliche Software-Pakete. 


Parallel dazu bauen wir gegenwärtig ein Wang- 
Textverarbeitungssystem auf. Um mehr eigene 
Flexibilität zu gewinnen, suchen wir eine(n) gut 
ausgebildete(n), junge(n) 


informatlkerUn) 


mit abgeschlossener Hochschul- bzw. Fach- 
hochschulausbiidung und voller Bereitschaft, 
sich die bei uns üblichen benutzerfreundlichen 
Programmiersprachen (z. B. EASY7RIEVE, FO- 
CUS etc. mit TSO) anzueignen und sie auf allen 
Geschäftsgebieten in großer Selbständigkeit 
einzusetzen. 


Dafür sind gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift unbedingte Voraussetzung. 


Das angebotene Tätigkeitsfeld und die entspre- 
chenden Konditionen werden Sie mit Sicherheit 
interessieren. 


Ihre vollständige Bewerbung (tabellarischer Le- 
bermlauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsvor- 
stellung, möglicher Eintrittsteimin) richten Sie 
bitte an unsere Personalabteilung oder rufen Sie 
uns vorab an. 


seaBB! 


Unser Fachgebiet Raumfahrt konzipiert entwickelt und liefert weltweit 
Geräte urxl komplette Nachiichtenöbertragungssysteme für 
KommunikationssateUiten. 


Für die 


Veitriebsabteilung 
„Satelliten- und Studienprojekte“ 


suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 


(WH oder FH) 


der Fachrichtung Nachrichten-ZHochfrequenztechnik mit Erfahrung im 
Umgang mit internationalen Kundengruppen sowie nationalen 
öffentlichen Auftraggebern. 


Sollten Sie Interesse haben, in einem expandierenden Fachbereich auf 
dem zukunftsweisenden Gebiet der Nachrichtensatelliten mitzuarbeiten 
und neben der englischen Sprache (in Wort und Schrift) Ober die 
geforderten Kenntnisse verfügen, bitten wir Sie, Ihre vollständige 
Bewerbung (^ugnisse, Lebenslauf, Lichteild) unter der Kennziffer 530 
an uns zu senden. Oder rufen Sie uns an: Telefon 0 71 91 / 13 - 26 66. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Abteilung Personal- urxl Sozialwesen 
GerberstraBe 33 
D-7150 Backnang 







Nachiichtenlecl^^ 


üeliiets¥erkaufsletter 

für NorämeiihWestfalen 


Wir sind ein erfolgreicher internationaler Lebensmit- 
telkonzern für Nahrungsmittel mit anspruchsvollem 
Produktniveau. 


Wir suchen für unser Verkaufsburo (Sitz: Düssel- 
dorf) einen versierten und im Food-Bereich erfahre- 
nen Mitarbeiter mit viel Eigeninitiative bis 45 Jahre. 


Wir wünschen uns den weiteren Ausbau der Distri- 
bution, die Festigung der Markterfolge und vor 
allem eine ideenreiche Motivation sowie erfolgrei- 
che Leitung der Außendienst-Mitarbeiter: 


Wir bieten Ihnen eine interessante Aufgabe und eine 
selbständige, gutbezahlte Tätigkeit sowie einen Pkw 
mit privater Nutzung. 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 


OGILVY + MATHER 

z. H. Herrn Tim Solomon 
Graf-Adolf-Platz 6 
4000 Düsseldorf 



Gruppenleiter 
Vertrieb Inland 


Wir sind ein international führendes Unternehmen mit über 750 Mitarbei- 
tem. Unsere Geräte zum elektrischen Messen mechanischer Größen 
genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. 


Die Kundenberatung und -betreuung sowie die Unterstützung der Ver- 
triebeingenieure im Außendienst werden von unserer Veitriebsgruppe 
Inland durchgefühlt. Für die Leitung dieses Teams suchen wir einen 
befähigten Dipl.-Ing. (FH) bzw. Ing. (grad.) mit mehrjähriger Vertriebe- und 
möglichst FQhrungserfahrung. 


Bitte senden Sie uns Ihre aussagefahlge Bewerbung mit Gehaltswün- 
schen, frühestem Eintrittstermin und Uchtbild. 


Unsere Anschrift: Postfach 42 35, 6100 Darmstadt 1 


HOTTINGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH 




Betrifft: OxrExportenehäft Btt 

FRANCE 

und ftazuMsehipredienden ijiMlera. 

Sbid Sie Bift Ihiem MAecleeaRnnriveickfeicUft SBfr&dear 

GESCHAFTSFOHRER (39) 

Teeboisctie VectKauehs- und I&vectitiOBVüta:. - ' 

Ihre Aufgabe möchte ich teennenteraen und ah Anteag 19M 16 m& 
Kontakte erbetmi unter A 1180 an WELT-Verfiig» Mfeeb llB 06 6(. 




VorkaufsloitGr - 

eriahren L Vertaaf dwoL a. Prod ukte deiliahranpj. GVBMtaäMMni* 
tioudes T>aninm q. piufaiia BincMa.- LBiig»r. Bfehraiig J> Nbiwg-a;- 

Tiatnhiyg Mft nu llll EBW I JIH IfOmrilfff TU nTWn l llflmilH H 

distreb. HaodriEeehilcIeB a. teoppea, BadisalieDRbdHe.'Mda L'I.AWe@ 


GESCüAlTSFOHIiB - PROJBCIIEIT« - BGRAS»- 
TAUT - BERATER für ompradwvolleftnigdbeb - 


Diptom-WIrtschaftrins/ex. Kspltfin. CA6). 48; eett 30 Jabren io FOb- 
ruag^odtimea mit hohem SehadecigkätagEad im Awria a d erfolg 
reich tätig (davon 4 Jahre Im atabedien Raum). Sdiaferimiktc 
liegen in der Planung; Oisanlatlaa cl Leitnng von Scbtffehxtä-'uik^ 
Bafenbetciebea (mnlti/bBtermodal teaamortBtion): BigHacte-fee^^l 
Bend, Spanisch gut, beste Referenae n. HervaRagend' ansguttsteH 

mit weitgeSläicsteB technlscben KaimtnisseD und - Bdaiiiungsg» 

belastbar, dynamisdi, 

wandt u. eefblgreidi in der äfenscfaenfüEhmg gr50teB'Aidöidä<| 
rungen, Inn idi geuiS der richtige Müm, Ihre .fe isIa nd s p oftti QEif tt 

auf- oder auszubanen, neu zu orguUwenund dabei von eventaifa 

len IfiSeriolgen zum Erfolg sttbiingeiL. 


Zusehr. erb. unt. S 1172 an WBLT-Veriaft Foatl' 10 06.64, 4900 Biiuu. 


Koufm. Prokurist 


44 J.. Praktiker, sudit £. An£. 84 eine neue AxiBBiihe. 
EManrnngo) ln den BexeUksn: Pliwnz^/Becbniiiwni'**tei unS' 
teoölng, Revisioii, VerdAerunflen. EDV> ~ 

allgen. VOrwiütan^ Aufienhnaeir-. 

Zuscüir. n. FS 47 067 an WELT- Verlag; 3000 n’ambnrg 36^ WUhNknstelV 


Bnzeüiondels-Mqnageir 

seit 15 Jahren erfolgr^di bn Bande! GeschUtSEütaxer eines 
VerbraudkennarichmtemdiineDS 

kein EinzelkSmpfer, sondern teamiKfentierter, kooperativer Takti- 
ker, durcfasetzrägsstark und sidter. tat der Ffihnmg qualifizierter 
mtarbeiter, Mitte 30, teeativ und.voU bdastbar. sucht neue BarfBfr^ 
ting- und vertriebsMientlerte TOtarungsaofgabe im BnzeDüBdei . ; 
A»a ^ M. Z 1179 an WRLT-Veiiag. Mfaeh 1006 64. 4600 Ssa«’] 


loteiwatibaal ffllewmi ' " 

aO J-, mwht uiautMinplung^Hmllw PHrftow im Ea^nrt. Z 

Jahre JAonteinsatz* hi SOdamecika m Btoschinerinandie, IRm- 

KiaMainrinig a»^n,w.£ l»> TISA 

Zuschrift en et1)eten unter PZ 47038 an WELT- Verlas Bostfadi^ 3000 
HambnrgSO. 



100% Verkäufer 

30 J., angekOndigt, natdiweUwre 
Vertaufiäfolge. absohit diAret 
und zuverlässig, verkaulsstarfc in 
der Autoteanche, sucht exU 
VerkaufstäU^taeit oder Vertre-j 
taiwg , evlL EHurierdlenst audi un-| 
k tmventk meUcr Art. 

Raum Shein/Ruhr. 
Zuschrift^ erbeten unter T 9883 
WELT-Verlag, Postfach' 
10 08 64, 4300 Essen. 


GescMMtafOhimr 

rlrrTTrln iinil npIritniTnl—nrhr i 


iLLl 


M an* AmteOöig (JunioiiwtiMr Ja AoiW^i 
Vertretung GcUetileitcr odL Ver tau flettert.; 
KemUBiMe: PBIalbctriebcflUtniiix Rn Stane^i 
h— «»1 FnnlU^Vat. btaoT «4. 

(L XoDtidae Zinn BmiM etc. 

Angab. «tbk n. D 1U> an wn.T-V«ileg. Poel-: 
tee 10 M 61 4SQ0 Enca 


Beitotter 


33 3.. mU. Bette, ae leiuto BtanAuk-l 

fa> . 

Wort n. Stritt, seett seriäse. mSe- 

Bdet da e ertie H e MbamilliMB Ihr! 

ca. 3IM0 SU. eOdKod. bei flbervie- 

jpnid ** | r"*‘r Baan B<k 

änm. ihuPiMStaL TEhneagR. Lager- 
laon elc. verlnndesL 


Zoadir. n. B 1285 ao WEU-Veriaa. 
PoBtt 10 0864.4300' 


Junge uMbiiiiigige Oanw 

10 Jahre. lUttleK **—■**_ anicrlkud-. 

Abttur, perfekt ante' 

SpeaSä- 


Tftf^elt Allgeb. n. T 1173 an WELT-, 

vertag, PmU 10 SS S«. 4800 ~ 


Metellkaufmann 

44 J., lang). Erfahrung im hmen- 
u. AnSendienst ln- u. Ausland, 

F flhritngnprr fn Knon^ OEtSUngObUl^ 
Han Wngiifih neuelsIteiH 

de Aufgsb e. 

Angeb. u. U 1174 an WELT-Ves-I 
lag,Postf. 10 08 64,4300Eksen. 


StaaU. gepr. tedmiartter 

Übeisetzer für Russisch 

mellt trete Ifitaibeit, evtl audi SteDe. 
Aageb. unter Y 1178 an WZLT-Vetta|Li 
Poatfedi 10 OB S4, 4300 ~ 


ifit 10 Jahren im 

Hochbau 

Statik, koastr. BanlUtung, Entwurt 
sudie ich, 88 Jahre, adäquate Anstct-i 
hmg Im Raum Norddeutsddand. In<l 
teresse audi an ArbUt kn Ausland. 
TTiniin TTrBiifr 

Emmerke, Wiesenatr.n,gaiiGleaen| 
TU.851 21/685 95 


m. betfagdag. Z u aa t za u s b fldfc an.! 
SteUeX pilv. Böäicb o&T 0£-j 
.. ienU. EfagMihiagen. 
Zusdir. erb. unter PTF 47937 ml 
WSLT-Veriag, FMttecfa, . SOOOl 
' Hamburg 86. 


Gosdiafttfiniiwr 

I)kil.-Betriebsni1rt, 36 J., vertu, li 
Janre leitend tätig in Industrie, 

Handwerk u. Dieoitieistang, Bera-| 

ter ffer mitudsttniüscbe Bettfebe, 

Schwerpunkt: Bechnunp- u. Per« 

aonal w esen, Aua- u. AfftbOdmA 
TCfm VermJtims. sndit zum L L « 
adäquate Stelle im Personalwesen/f 
Aus- n. FortbOdung oder in der Per- 
flQital-/UnterTwhxDensbetataxig Im 
GroBranm TVirt ma m H/Buhr glrfifeL . 

Zuschriften unter B llSl an WELT^ 

Vertag, Poatfarti 10 OB 64, 4300 Esseol 



iL ABOenfitnst 

nsne ' hMtashde/iL 

ZnsBhr. n!wiS» an WELM 
PortL 10 06 64. 4300 Bts« 


VtTtaa- ‘nTfriTnftimrlfrTtftntm. TirThr 1 
wogten u. aulgeschlossenen ÜUteiv 
nahmer bzw. Unteniahmang 

Gzoftnum Hamburg. i 
■ata: exfahtcDen, letetongmer^n 

Ibsddaenbau-Ing, Z^L-Ing. (TH),I 
37 J., vertL. in uagek ns. i. a. Aala-I 
gesk-Projektienim ha o r ha f Uj i 
Znsefar. erb. o. 47005 an WELT- 

Veriag, Paitfeeb. 8000 Batnborg 36 


Eckpfeiler 

Bxport-KfeL 2. Tansania, a—» - 

Ma, Sfld a frika , a h e ch hi ari e fa e«. wmdig. 
Ai H tanda erf ., knrs kona^ttondS 
FOhnrngulcraft von Fbrrnat «»«»*«* Ber- 
aosfeiideEuag ata Antgabe in Afefka od. 
Nab-ZPernost. 

XusphT. erb. n. FR 47014 u WELT- 
Vedüft POStt. 2000 38 


Werbeleiter 

Erfahnmg In Agentur, Industrie, 
Messeban, sucht Porttion im 

norddeutschen Raum Znsdir. 
erb. u. ra 47 059 an. WBLT-Ver- 
lag, Postfach. 2000 Hamburg 36 


Kanadischer Arehiteicl 

38, s J. Bentfseil sucht Stelle. Ab 
sofort bis zu 2 J. TeL T. 05 11 / 
2102116 


6afe rater K wh i u h iim un. 

Tt ^hUg- U. gWQllten fc O tt lteQBB 

z. Z. im AutohandeL su^t zu 
verändern, auf 
ger Basis im teum Kiel bzw 
^ Schlesw.-Bblstaln. 

aiisdir. eifa. unter FD 47041 an WM.T> 

Verlag. Postfach, 2000 BÜbaig 38 


Botriebswiit/Iurist 

sucht aeneAtdiahe. 
aasdm ^ B 94S an WBLT-Veriae. 
Postf. 100864,4300gMtTL^** 


Technisciier 

. Einkfiufer 

41 Jabie. umfassende Srfahruujd 
auf dem Sektor tednsteieaniageBf 
und -zub^r, etojscklossene 
gewerblicbe und teenoisdte Au»-; 
oildung, sofides kenfmännisebes: 

Tfissen, ungekündigt. sucht neu-) 

en Witkunbkreis Raum Ham- 
bnrg^Nordeistedt. 

Angeb. erb. u. ^ 47062 anl 
WELT-Verlag. FUstL, 2000 Bhm^ 
borg 38 
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Star j. 
fette 114 




DipL-WirtgciMflsliig. 

gowi« log. grad.. 


Sddooerlrtir^ S7 J., m. inehiM 

IfanagameHterfahnmfc sacht fan Ham-t 


buxgar Baom ktetnen bis mttUeren Be-i 

trim zwecks T^nhElurafiaflffCnih 1 

Mie. 

Tjufrhr, erb. o. PJ- 47086 an WELT-' 
Vertag, PttaBI, 8800 Hambmg 88 


Rebeleiteritt 

33 J., sudxt Wirioingskreis Canari 
Inseln. AssbÜdung,! 

Span., End- Deutsch. 

Ang. u. L 1189 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 04, 4300 Esraa 


hmenardiitdKtii 


Langjährig 

ttidesigner und 


eelernter Graveur, 43 Jahre, mitl 
künstlerischer VorUdre für die 
Länder hinter dem Eisernen Vor-; 
hang. Bietet an breftea Ld-i 
stungsmoktrum auf tertmi- 

Vairfmarmiar K » fT^ 

kieativeffi Gebiet, verbunden 
mit ZuveriSssigkelt "«m* Erteb- 

TOZ^ ginaatKmXgUi«ti»m<t ii? Bo.! 

umT Verkauf, InteressöivertreH 
tuzu Messeba u atc 
, b. erb. u. C 1182 an WELT-) 
Verlag. FOstfsAh 106864, 4S00i 


TTI- , 







Leiter OR6/DV 
ktatebfuriit l^radj 
38 Jh vertu 15 j. IBM DOS falgDQS^ 
VSS, 10 J. ». In CKS mICTOTAX«-' 
und DL/F-DB. Mgr.-Sprartien: 
Cebol, -PL/I, Ass- BTO. vertmrf-, 
hmgislch e i e s Bnpischi z. ZL IBw 
.4341, Inungek. SiaDimgtSndhs'ne» ' 
an intermsanten TrakahgAeels 
(ertL audi Andand). 

Aageb, erb. unter W 1176 an WSLT' 
yeilaB.Pbstt. 10086t «800 Xeseb. 



Varfggna. faSS 

Wftflfrtf. tebecToMieicMWaBi. 




ProdiMeitor 

-MauehinMibaii- 


32 J., verheiratet, In img^ PoCr 
tknumödhte siA verindeni* 


Kurze Beschrdbung: 

— Ehigdz ' ■ .1 ■ 

- Qnta. > 

- Verhandluni 

- Schnelle Al 
-Belastbar 

- Rdsebereftsdieg 


Angebote aus dun Bändig üH 
oehmenbau unter -M 
WELT-Veriag, MfuOb lD 1 l 6 -«,{ 
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Stollengosuche finden Sie auf denSriteii 18 und 20 
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• Am laafiat dieVl^allstr^ 


als führende Börse der Welt 


mit einem historischen 


Rekord die Trendwende mar- 


Meit: Größter Kursgewinn bei 
höchstem Ums^ Damit ist 
die Börsentendenz für die 
nächsten 3 Jahre verändert 
Die konkret^ Chancen krf- . 
staUisiereri sich nun erst in 
den nächsten Wochen, wirk' 
fleh how! Das ist Ihre opth 
mde Kaofphasel - ■ 


• Am 17.9. lautete an der 


deutschen Börse mit der 


der soziaHlberaien Koaliticm 


das Starte^^en für einen 


leichfalls neuen Trend! Dies 


werden Sie aber erst im iän' 
gerfristlgen Rahmen ent- 
sendend merken! So wer- 
deri jetzt die Welchen für die 
BÖreengevnnne 1983/84 dar- 
gestelltl Steilen Sie darauf 
afle Entscheidungen ab. 




Dfeeerbls 


mSmmw 


müssen indes vnssea was 
Aktien wlikltoh wert sind und wie 








Börsen- 


25 




der 


wüt acha ff ch enEnt- 


i-i.:] t-ii I M 


wmmmw^ 
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Aktien ändhichte wert Akben 
erzielen anci«erdeäs.i:|5ch8^ 
kürsie, wenn äie Brrhöi 
- ^es leisttet WeralsQ.d^ber 
hervorragend informiert ist und ; 
intd^entkombmjert verdient . 
daran als Äkttenän Das gleiche 
gilt fOr ihfw Berater: Kauferi Sie 
sich den bestert imnier nur dSe 
“Ntl, fitedte Ni:2dder Nr.;a 




:ii: :r.LLi -j'r . TiiT^K^ i. » L ‘ .Lbs 

!■ "TT:^ 


lHw e stb r > Da8 erMärt waiuih cBe 
oftschon dannzu 


' wer d en kaniL Wenn Sie diese 
zahl kennea kennen Sie auch 
das .Gewrinnpotentiar der Aktie. 




K ennen Sie dazu die 
monetären Rahmen- 
bedingungen für die 
Wirfschaft/Urrtemeh- 
men, wie sie von Notenbanken/ 
Regierungen gegeben smd/wer- 
den, so kennen Sie insgesamt 
die generelle ^Markttendenz*. 




HbMtarUaiktwende richtig 


arkarmeiLpaBistdasAundO 


pp 


M r ^ . 
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diejenigen, die an der Börse investieren, ein 
Vielfaches dessen, was andere erzielen. 


/j ii rT:Tr::n 


Wenn Sie verstehen und lernen 
woDen, wie ^ dies alles zu 
ihren Gut)sten nutze»:, dann soll- 
ten Sie die folgenden Ausführun- 
sorgfältig lesen und viel- 
leicht 10 Minuten ernsthaft dar- 
über nachdenken. 


Wenn Sie ^so wissen, warum 


und wie und ab wann ädi 


etwas untemetunerisch .rech- 


et 


waden 


in 


Wirrheit entstehen. Belegt in 


Anzeigen an dieser Stelle 
April/Mai 1982: Dr& Beispiele 
von vielen dazu: 


1 Der größte „Hit! 

. waren der Kauf von Dolar- 



I tiefsten Kurse/Preise herankam 


und nun weit über dem Durch- 


schnitt des Marktes R 


Die Geschichte solch großer 
Spekulationen liest sich oft wie 
ein Krimi und doch sind sie nur 
das Resultat intelligenten Kom- 
binierens, sorgfältigen Abwä- 
gens. Also exemplarisch für die 
Börse. 

An efiesen Kriteri^ koimen Se 


die Quairtät Ihres Börsen- 
beiateis ebenso «rfiielcHv vrie 


hart messen: 1. Wie hat er sie 


auf die Hausse 1982/83 vor- 
bereitet? Z Wie lauteten die 
konkreten Empfehlungen und zu 
welchen Kursen? 3 Wie sieht Ihr 
nachweisbares Ergebnis in D- 
Mark und Pfennig heute aus? 


Durchschnitt verdientenSieJn 


Goldminen 198Z Das Beson« 


dere: Gekauft, als niemarKl Gold 
haben wollte. Und längst ver- 
kauft. als alle Welt von 1000 Dol- 
lar die Unze sprach. Das war im 
Februar! 

• Der „typische“ Hü! 

Aktien kauft man zum Tletet- 


kuis. Oft in dem Moment wenn 
die Ges^lschaft den größten 
Verlust ihrer Geschichte meldet: 
Zum tjn^ischen Beispiel FORD 
mit inzwischen 470% Kurs- 
gewinn! 


Wr kennen niema 


Herbst 1981 rnundSommo' 


Kauf- 



Beweis dafür, daß in Wahrheit 
Börsengewinne nicht mit Tips 
und Tricks, sondern mä national- 
ökonomischem Wissen erkenn- 
bar sind. 


Börsenspekulation 
ist konstruktives 
Untemehmerdenken 


Kehl deutscher Boreenberater 


hat hl dieser Erkenntnis deshalb 


auch nur annähernd so klar, 


öffentlich (hier) und vefMndfch 


die Börsen-^tousse 1982/83 




sehen 


sonaheancBe 


Das ist der.LelieiisiKnr“iler Wdtböisen 


Y1ELO— 3 MO. T-BILLS 
LONG-TERM GOVTS. 



WoHi Sie diesen SaehverhaH richtig in terpreflefen, wissen «e, wo 
(De generelle Ifendenz für de WeKböisen 1983/64 hingeban wird 




Mut-f Vnaussiclit 


Die Börse kennt kein 


Hier zahlen 
nur intime Kenntnis, Erfahmng 
und. Sinn für Timing. Dies drückt 
sich darin aus, Trends frühzeitig 
zu erkennen. Das berühmteste 
Beispiel dürfte hierfür die Alumi- 
nium-Spekulation 1962/83 sein! 
Begonnen zum absoluten Ttefst- 
pr^ für Alu, jetzt +190% als 
Durchschnitt! Das Schwierigste 
dabe 


Böiseii-Taktik ist 


Disziiilin -I- Technik 




er andvstert vofMitiq . Oft 
schon dann, wenn andere noch 
gar nicht daran denken. Wahr- 
lich .eiserne* Disziplin ist hierfür 
notwendig. Das aber ist eine der 
großen Schwächen vieler Bör- 
sianer aber deran erkennen Sie 
auch die Qualität ihres Börsen- 
beraters/ihrer Bank und wer die 
Nr. 1 ist! 


Mitte Nov. 


tes Poitfolio auf Hausse 


1 1 IH i-ii^ t-r.ii« 


bn Sommer 82 sämt 


liehe D-MaikrAnleihen 


i'H 1 < i.? 1 rü- s 


mkl. Immobilienfonds und sogar 
Wohnungen nach dem Bauher- 
renmodeli. Alles, um jede Mark 
Liquidität für AkUentöufe freizu- 
bekommen. Das Ist Börse! 




auf dm 6. März 


schauten. Wörtlich so formuliert 
(Nr. 45): .Bis zum 19.11. müssen 
Sie sämtliche Aktienkäufe ver- 
anlaßt haben*. Schon in der Nr. 
50-52 errechneten wir die vor- 
aussichtlichen Höchstkurse fiir 
die führenden deutschen Aktien. 
Das ist Börsentendenz! 



Autos und c) AhimiiMim. Auch 


hier zu einer Zeh, als 95% aller 
Berater ^ndeutig dagegen 
waren. Ihr Erfolg: Kehi Gewrirm 
unter 100%. bn 



Die steh«’ giöBte 


Döisenwette 1983 







tienab.Wir 
ten ebenso gezielt rtehtiq wie 
konsequent Wir operierten 
damit gegen den gesamten 
Markt und zu absoluten Tlefet- 
kursen. Selbst im relativ be- 
scheidenen Euro-Ölpaket liegen 
die Zwischengewinne schon bei 
125%. Das ist nur der Anfang im 
längerfristigen Öl-Business. Das 
ist edobale Börsenspekulation. 


Wenn Sie bis Aua. 1983 nicM 


auf eine ..feste* D-Mark setz- 


PoBar. dann haben Sie richtig 
q ojc q e n. Auch hier mit Sicher- 
heit gegen 95%- der deutschen 
Bankiersansichten, was schwer 
wiegt Also In der absoluten Min- 
derheit Das war ebmso sensa- 
tionell wie äußerst .unpopulär*. 
Aber der Dollar erreichte Aug. 83 
seinen bisher höchsten Stand 
der letzten 9 Jahre (1974), was 
jetzt allerdings zu völlig neuen 
Überlegungen zwingt Pas ist 
Wähtunasstratecte. 



24 Jahre Profi-Praxis 


Was ist ein 


Böfse n berater? 


Als Privatmann verdimen Sie 
folglich an der Börse nur dann 
Geld, wenn Sie sich eines sehr 
erfahrenen Beraters bedienen. 
Wählen Sie läeihals de Nr. 2 


oder de Nr. 


de Nr. 1. Dafür gibt es einen Ida 
ren Qualitätstest den wir oben 
als Beispiel empfohlen haben. 

in Börsenberater ist 


roten Faden für ihre Ent 


erläutert und so 


ihre aktuellen Geschäfte vör- 


berettet Er muß absolut objektiv 
urt«len können, d.h. unab- 
hängig sein. Ohne dies wären 
die zitierten Erkenntnisse/Ent- 
scheidungen niemals möglich 
gewesen. Denn sie wsuen fast 
immer ein .MinderhatsvoturrT. 
Unterliegt Ihr Börsenberater 
aber einem Bgeninteresse, ist 
seine Objektivität beeinträchtigt 
nd in Deutschland 


hat Ttehdwenden so häufig, so 


exakt und so 


mkanntund 




tk>n aufgeht Entscheidend ist 
daß die Mehrzahl der lnves^ 
ments uberdurchschnittflehe 
Gewinne erfarinot Wir 


klar gesagt sein. Wir zeigen 
Ihnen aber, wie es seriös mög- 
lich ist an der Börse Geld sinn- 
vofl zu investieren und helfen 
Ihnen dabei mit dem Börsenbrief 


'i . • rrrs • . • TTVfl = i TT . ■ -X 



82 total auf Rohstoff- 




a Preise Merfiir auf dem 




nur von Krise redeten. In den 


industnellen Rohstoffen spiegelt 
sich die Konjunktur jedoch in 
ihre Teruienz am be^en/si^e^ 
sten. Diese Spekulation läuft 
übrigens an mindestens 4 Welt- 
börsea Das ist intmialionale 
Borsenstrateg fel 

Wenn Sie seit JuiR/Jufi 


83 ebenso konsequent 


TT) r ifTrTTi? .ttt: i^:T.Tn 


• voibertitet waren und 


das Poitfolio außesst kritisch 


churchforsteten. a) für Gewinn- 


mitnahmen, b) um Schwachstel- 
len zu beseitigea c) um Liquidi- 
tät zu gewinnea Und zwar für 
die nächste Kaufphase, die ln 
vieler Hinsicht anderen Kriterien 
folgt Das ist Böfsentaktikl 


Der siebte .Fafl* war 


Hans A. Bemecker, der 
Herausgeber des Börsen- 
briefes „Die Actien-Börse" 


Mit «Raser Aibeitswdbe wurde 


Die Actien-Börse“ einer der 




seidierater. Dahinter stehen 24 


Jahre tägliche Börsenpraxis des 
Herausgebers, was in Deutsch- 
land einmalig ist und sich natür- 
lich im persönlichen Urteil 
niederschlägt Wir legen Wert 
darauf, die eigentlichen und mit- 
hin längerfristigen Trends in 
einm Wirtschaft, einer Branche 
oder einem Bnzeluntemehmen 
zu erkennen und für Sie optimal 
nutzbarzu machen. 




Diese Anzeige kam bisofem 
nur die Grundzuge des Börsen- 
geschäftes aufzeigen. Wir skid 
indes sicher, daß Sie mit Bör- 
senlnvestment s Itw Kairital 
wdtaus besser vennehrm als 
Rüt aKemativen Anlagen. Das 


--J. iil. iTiniLi. 
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monatfich 35 DM. 


ten Effatming. Brfdes ist «Re 
Voraussetzung dafür, cfie rmlen 
Marictveihältnisse zu verste- 
hen. Deshalb suchen wir weiter- 
hki Damen und Herren, cfle dm 
Borsenerfolg wirklich wcrflen. 
Als StoHÄfe machen wir Ihnen 
das persönliche und kostenlose 
Angmot: 


Rufen Sie Heim 
Bemecker über IM.: 
0211/320426 an, wenn 
Sie zu cDesw Anüige 
eine Rage habeiL 

Senden Sie uns Ihr 
Depot ein. Es gMit Ihnen 
im Original und mit den 
persönlichen Handver- 
merkan von Heim 
Bemecker schneOst- 
mo^chzu. 

Mit dm: ftdgenden 
Bestelhing erhalten Sie 
JHe Actlen-Börse” Z.ZL 
bis zum 31.10.1983 
kostenlos. 


2 

3 


Königsallee 50 
D-4000 Düsseldorf 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse** 
im Abonnement zum Preis von DM 35,- p.M. inkl. 
MwSt. und Porto. BiszumSO. 1 1 . 1983erhatte ich alle 
A^aben kostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 


Name 


[Bllllll •TdIj 


Frage des Dcdlar oder der Ölspe- 
kulation. Unser emzigesZMM 


es aber, daß unsere Leser mit 


operieren. Nicht mehr und nIcM 
weniger! 


I Adresse 


I 

I Unterschrift 


I Ich habe das Reehi,dleuBaGt9ilunelnneiinfl» von 71bgen schriftlich Mwidemiten! I 

W8.10a3 























































































































EMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 235 - 



GESUCHE 


DIE BEDEUTENDEN 


FQr Konsortium suchen wir bundesweit 


privaten und Institutionellen ImmobiHeii-tnvestoren des In- 
und Auslandes sind zum grofien Teil seit Ober 30 Jahren 
Kunden der Hrmengruppe BLUMENAUER. Von vielen sind wir 
mit der Prüfung von Neuinvesfitionen beauftragL 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und pro|ek* 
tieite Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freMnan* 
zierte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut* 
scher GroS- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund* 
stücke kommen auch in Frage. Der fewellige Kau^wels soll 
DM 5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebote aretden 
vertraulich behandelt und nur wirfcli^ geeigneten Investwen 
unterbrehet 


Anlageobjekte 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 

© 


Villa am Golfplatz 

Ans altem Famittenbesitz, freisL 
tepräs. Villa auf ca. 600 nF GrdsL, 
nur weni^ Gehminuten z. Wald, 
wezüge sehrniinutan 2 . Uns-SU« 
ca. 190 nF W£U m. stilvol- 
ler lastenCreie 

tlbeigBbe. Klpr. DM 800000,-. 
- Näheres: H. Jaecks. 




GROSS IM HAUSERMARKT 
Vfra grfg.TM.aWlLTPM 



Unlemehmensgruppe 


Bad Vilbel 


LUMENAUER 


Zentrale Nürnberg — Abtig. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


GepfL TVy p^OmiiehSlftA maan - 
var Neubau, m. EXW, berrL Gar^ 
tengnindst., ca. 650 m. BUcka. 
TStmus u. Wetterauebeae, 7 Zlm., 
2 ES,, 2 Bäder, 3 WCs, Terrasse, 
Balk., ca 220 WfL. Kftir. DM 
540000,-. iraheres: R Göta 


UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 

6232 Bad Soden - Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/2 SO 81 , 

VDM-MAKLEf^ 




SCHWEIZER VERSICHERUNG 

sucht Mehrfamilienhaua Dtekiste Barabwicklung durch 


Kempe Immobilien, AchenbachstraBe 23, 
RDM DQsseldoif, Tel. 683388 



TwimAhlMan SnSlliaO& SOdlt 
ddapeBds w *ih¥.MiinpMi ohne 
fteislimtt L d. gesamten Bundes- 
repubUk efnsehL West-Berlin. 
Renditeabjekte L FuS^ngerzo- 
nen, Vetbrauehennäiiete, baurei- 
fe Grundstücke, bebaub. m. 
mind. 500 WE, a Indnstriegnxndr 
stücke, bebaitt). m. VeibEauebez^ 
märkten. FQr Hur frdL An^bot 
bedanke ich mich Im votaua 
lomKarillen K iaao uum 
Oberhaaaea 
TSL 02 08 / 87 80 12 


Wir suchen: 


HaiKW d 


GROSS IM HAUSERMARKT 


W1 tggwiTW 

DBsseldorf; Eoln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- nnd 
f3*e«»h5ftghaiisar 
geg, Barzahhing zu kaufea 
Sdmelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Gelegenheit 


1-Fbm.-Hs. m. ELW in ruhe. 
Wofanlg., Nähe Ftm., ca 520 nF, 
geplL GartengrdsL, 8 Zim., 2 Kfi.. 
Bad, WCs, ca. 180 m* WZL sgL 
Studio 60 BgL NfL, 2 Garag», 
OZB m. Ww.-Vers., Tbetmo- 
FSnster m. BoIL, Ifolzdecken 
usw. GOnst Kfpr. DM 430 000,-. 
Bes. u. weitere lolonnatiODen 
durah R OveiboR 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, zum Ankauf, 
frei finanz. od. öffentlich gefördert. 


5 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Westdeutscher Fabrikant sucht 
dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus ln Nord- oder Westdeutsch- 
land. 


STADLER b 



in beOobier Stadt in 
^dbayem 


direkt en der FuSgöngerzerte, 
auch tur Aufteilung in 
TeOeigentum geeignet, Baujahr 
1978, 5130 Arear 27 Loden, 

Büro«, Praxen mit co. 5940 
ver mi eteter Nutzfläche: 25 

Bnzimmer* und 2 Dreizimme^ 

Wohnungen mit ca. 1 140 m* 
vennieteler Wohnfläche, 75 
Hefgarogenstellplötze. Dos 
Objekt kann um weitere 5 
^eckwerke mit 101 Wohnungen 
und 2 Büros und einer 
zusätzlichen Gesamtnuizflfiche 
von ca. 5160 m* oufgesteekt 
werden (Bougenelwgung Hegt 
bereits vor). 


Ostfrieiischs NoidtsofcOits 

Feiienhäuser, Bgenlutnswh^ 
Wohnhäuser, Friesenkatea im 
Auftrag zu verkaufea Kostenlo- 
se ObjekUnformatipnen antor- 
dem. " - . 

Norder AnkHopatoceageiaelii- 
sehaft oHG Schwittem-TobeB'- 
Hezea-mLUow 

Am Zitt^l 1, 2B80 Norden L Tti. 
049 31/41 38 a42 40 


Preisvorstellung: GM 22 Mio. 



Immobifien 


Gu- 

“"•cc.re ?;r rv. ö: 



Wohnanlage 
Grofiraum Göppingen 



ULRICH O. 


Inl * 


iHmi d ii 


65 Wohneinheiten, Bj. 69, 3640 nF 
Wohnfläche, 20 Qvagen, 48 Stellpl.,' 
4600 nF Grund, DU 314 000,^ p. a., 
Mietelnnahma, DH 4.8 Mio. (VB) 


GROSS IM HAUSERMARKT 




(iTimoli & V\bhnungsbauges. 

Minoritenstr. 7. 5 Köln 1. Tel. 02 21/23 41 55-59 



0 


pha-bsa-ceOe tmbh 
AM. iBunteilieB 
SaBridstr.U,nCelk 
TeL85!41/»31 


5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Arrton-Heinen-SfraBe 59 - 




Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 


Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Wir suchen: 

• Geschäftshäuser ln Cltyla- 
gen - in Orten nicht unter 
100 000 Ew. 

e Wohnanlagen ab 40 WE in 
Orten nicht unter 50 000 Bw. 
e SB-Warenhäuser - geplante 
SB-Warenhäuser 
e Erstangebote bevorzugL 
Emst KaDmrg Immobilien 
RDM 

Schopenhaaerstr. 8 
4990 Lübbeeke 1 
TeL 9 57 41/ 18 27-28 




Dringend! 

Apotheken-Ladentokal L absolu- 
ter TjiMfiagB gesucht. BevoEZ. 
Raum RinaJi gitiriaifinggTL Kon- 
stanz, fodolbell u. Umgeb., auch 
Maklerangebote. 

TeL i 72 n / 25 21 ab 20 Uhr 


Frankfurt 

WMm- u. GesclL-Hs., Baujahr 
1903, im Stadtteil Bocüeenheim. 
Lad^lftkal (beste Existenz) so- 
wie 25 WB. in überdurcbschutttli- 
cher Ausst attung. OZH mit 
komb. WWV, Einlafart. Garagen + 
AbsL-Plätze, jährL ME: ca. DM 
100000,-. Kfpr.: DM 1,4 Mio. bei 
lastezriTeier Übergabe, solide 
Kapitalanlage. 


_ Inmobiiier 

DKJunge 

7Ö1 fl hj£,f..r 


. TravmgrundstOck 

in der Limeburger HMde, 45 Ion 
äsU. Celle, 5050 m^ Sfldlage. alter 
Baumbestand. Raus 130 nF 
WohnlL, Nebenräume, Bewe- 
gun gBf c h w imnib a d . mit Gegesi- 
stroraanL u. Sauna zu verkaufen. 
TeL 82 28 /iT 88 58 od. 82 «1 25 


■ 7?-!0 Neu-Ulm 
' Ljclwiqct: 31 Eing. Bilhnho'itr. 
' T«l. (Q7 7 aS 22 oder 7 56 29 




DeL.ni iOBOn imttw 


immoBiuen 


20 Mtnufen ns Koiii/Bom 

GroBe neue DoppeihauMiälfte in 
Lohmar, 210 wr Wohn-ZNutzflä- 
ebe, Einliegerwohnung, VoUke^ 
1er, Garage, von Privat, VB 405 
TDM.. 

TeL 822 46/ 88 73 


TniiKfi ll iU! 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt 


Wohn- D. Besclilftsliäiisflr 


Castell Wohmingsbaiigesellscliaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurifirstendamm 61 


Für die Weitenrerwertung in unserer Urmengruppe suchen 
wir als Selbstkauüer ständig 


Appartamantiiäusar. Wohnankraen, 
Anbautan, unbebaute GnindstSdce 

Wir bitten Eigentümer und Makler um Angebote. Eine Ent- 
scheidung erfolgt umg^iend; Ofadektschutz wird zugesicheit. 
Treorat treaband- n. wirtschaftsberatangsgesellscliaft mbH, 
Franz-Josepb-Str. UL-17, 8009 Munchm 49 
Telefon 089/ 39 70 Ob-5 


Wohn- u./oder fiesebaftshaus 


im Bereich NRW. KP ah 800000^ f. 
solvente Kapttalanleger u. GroAflr- 
men gesucht, mr garantiezen eine 
schnelle u. diskrete Abwidchmg. 
Bitte rufen Sie uns tmverblwU. an. 


in FuBgängerzonen imd guten 
StadtJagen dringend zu kaufen 
gesuot. 


I MImmI-TimmiIUH— GmhB 
TeL 02 11 / 62 68 M 0. 62 GS 8L 


.V THEODOR 

MÖNKEDIEK 

IMMOSILIfiN - INHABER 
W. MONKEOIEK 

Voi> -CiOlT^ $!rAn# 4b00 0©'T.*vijrtf t 
’v'ercn o: .11 'i* 5r:ot 


Gew. Anlageobfekte 

SB-BOrkte, Büro- u. Geschäfts- 
häuser. Baujahr ab 1075 oder pro 
jekUert bis max. llAfadie Jah- 
resnettomiete. 
BränlngA Bergenroth 
Postfach 11 22 


2359 Henstedt-Ulzburg 1 
TeL 0 41 93 / 40 41 und 56 5( 


leb svebe privat in 

sadWMtdautschland 

mit Schwerpunkt 

Fnribwg, BodMK6a<toii 
odor Koaztanz 

Gelrainlage. Bitte Tuten Sie mfnh 
an unter TeL 0 51 81 / 8 48 00 


ZZneo Mph rfatw. - Ha jn 

vericehrsg. Lage. Adit auzsehL 
a-ZhnmeE^Whg^ jeweils m. Kü- 
che, Diele, Bad, WC, Balkon, gut- 
bfirged. Ausstattung, IsoUover- 
giawmg , Elekttoheteung etc., 
j^L ME ca DM 36000,-, K^. 
DM 480000.- bei lastenfreier 



GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt 

Wohn- u. Ge5ch.-Hs., Neubau, m. 
großem Verbrauchermarkt, sehr 
gute BTirfAfU! , iimg frinLi g an be- 
kannten Groflfliiatoen vermie- 
tet, sowie 25 komf. Whgen., xepr. 
fr^sL GeMude, Gesamtnfl. ca 
2150 m*. Grdst ca 1666 m^, Jab- 
resmiete DM 210000,-, Kfor. DH 
8.2 BIOo. inkL ca DM 1.3 Mio. TU 


I.Wöhn- a O a ich i flsh aua, 
Haup^asehäftastr., 2400 nF WfL, 
Bj. 1906, fsnoriert, Mie^arantie 
(5 J.) von DM 200 000,- p. a, Kp. 
DM ^65 Mio. 

Z lOAiib-Haua, Bj. 1956. 1150 nF 
Wfl., 1a Zustand. ME DM 
100000,- p. a, Kp. DM ^A Mio. 

3. le-Pant-Haua, Bj. 1909, ent re- 
noviert, Mietgerantie (3 J.) DM 
90 000,- p. a, Kp. DM 1 ,05 Mia 
4. 17-foat^aua 9 Whg. rertov. u. 
e Whg. nicht rsnov., ME DM 
60000.- p.a, Kp. DM 620 000,-, 
976 Wfl. 

5. 12-Pam.-Haua nicht ranovisrt 6 
Whg. leer, Kp. DM 250 000.-, 600 
nFWI. 

e. 8-Pim.4taiw, remviart, ME 
38 000,- p. a. Kp. DM 420 000,-. 

7, S-Faia-Haua, opt. rsnovioft 671 
m* Wfl., ME DM SO 000,- p. a. Kp. 
DM 650 000.-. 

8. S-Faia-Haua, renoviert, ME DM 
40 000,- p. a. Kp. DM 600 OOOr. 
DIPL-ING. JOACHIM WUTTKE 

2860 Bremeitwven Prelgeblet 1 
«0471/41 1741 





DM 890 
Anfr; unttf PG 47 041 «b WELT 
Variag, PoatL, 8000 Hamborg 86. 



Toplage parallel der Uditeataler 
AUee, herriidies SOdf" - 
mit 1650 nF, 225 m* Wo: 

Terrassen, ein Juwel ln exkhad' 
ver WohDlaga Preis 860 000,- DBL 
Informationen (auch Onmostfik- 
ke/WoÜm- u. GesdLliänaet) Über 
IV-lmmobUien, 

TeLOTO 21/84 05 / 671 25 


StPeten Fetei MOrdiin 

«trk. BilHS 4 M. kn rwiiwM 


«trk. ailHS 4 M. kn rwiiwq 

aauiooPM.iwritosoDittkiiniM«iBBia. 
M » rwa Ba EU Monsa pasiU««i etgOHa 


ANGEBOTE 


Landsitze^Schlösser- Raritäten 

Egal, ob 5to VorOsbe für Noro- oder Sliddeutxliland laben, oder abv etwm Im Ausland 
suchen. Hier asrdsn Sie fündig, wenn es ein auBergewflhri tel ie i Anwesen sein soll. Ihr 
erster Schritt zum Sudierfolg ist des kostenloee Anf ordeningsprofll von 


Landhaus 

ImfnebHimVDM 


VsnnäBm m haisdonelm Ammin tundmieH 
IL AMkndPoetStf . a 5040 BrfiN. 0 22 32/4 40 71 


Mord s e e bad 

I 8t Pater-Ording 
Reetd.-ljBndh8., 
a m Bj. 58. 867 m^, 7 
2., Kamin, Terr., 
Grg., mObl., 

680 001t- 



Bal Itzeboa 
Reetd.-Faehw.- 
Bauemha, BJ. 
1838, 2700 nF, 5 
ZI.. Stall. 

seooiMv- 


Helsteinlseha Schweiz, Eutin 
WohngrondstUck obeihalb der Stadt im GrOnen 

Panoramablick auf Altstadt, Schloß und See, volle Südsetteu 

O OaM« -TZatia len m2 UrnIm'flSnha AO m- 


wegen Umzug zu vericaufon 
Telefon 015 21/ 7 17 55 


LendfMua 



sOdL von Klei, Bj. 
78. 3000 nrF, 315 
nF wn., 10 R. 
Kemin, Teir., ¥i 
Keiler, 

680 000^ 



Hebt Behweta 
nootd.-Land- 
haus. 18. Jht, 
nov., soe nF. 150 
ni> wn., 3 ZI., 
2-ZI.-Elnrwhg.. 
888 OOOr 


Ein nobles Objekt 
zum Voizeigen 



Erwerberaiodell Köln-Wfeiden 



Nordfrieriand 
frFam.-LarKl- 
haus, BJ. 78. 1063 
nF, 260 nF wn., 5 
a. 4-Zi.-Whg., 
Kamin, 

575 000,^ 


Pofdam Sie unveiblndlieh 
Waltere Büdangebota 


OTTOSTOBENSXIEL 






GROSS IM HAUSERMARKT 


w*i^4M-wpw4raniiäaWHtimMaeai 





Mwida— nttha 

SäiOner alter Banernhol^ 
tranmh. Aliginhig e, Par k grdet 
44O0irF,DM265 0D0;rN 
Jeas Nlssea laameb. 

ThL 84 81/741 81 


TMBnpcizqebss 




DOtieldorf/Hilden 

Ilelirbun.-HB. m.' Svpennariri, 
Wohit/NutzfL CB. 1584 m*, Netto- 
ME ca. 230 000r^ Simermarict 
langür. m. Index vennteKt Tief- 
garage, WHG auch zur UmwandL 
in WohDungselgentum gedgn. 
SP 3050000^ AQeinvarkaul 
Dflaael-DunoUBeB GnriiB 
TeL 08 11 / 68 60 00 u. 68 68 81 


Westerlond/Syit 

v,/a. Prlv., ruh. gelea 3-fhm. 

1 gebc^ Anqir., gedleg. Oarten- 
anL. 5 Fer.-Whg. (gute Kebdlte; 
Grdst^ TOautF. wa s75 nF, t 
od. später. DM 950 000, 
ZuBchr. u, FH 47068 an 

PosfeL, 8000 Hamburg 36. 


aikfiidfn de« bofi 


lohn-, SüfC- \ 
Ümbü/gcf Inn 


Bad Schwaiboch (Toumm) 

1- bis a-Famflienp-Ha^ 180 nF, 



KAPiTALANLAGE 

DH 800 we^ hl bar gewiehL 
Biete Walmdach-Bungalow auf 


Tea Privat an veAanfn 


Areal 680 m‘, am Südhang, mH 
BUek'flber-Kurort, exkbiahre Zo- 
nenauBitattung. . vm Privat zu 
verbaniteiL PrelB VHB 780 000 SK. 

TOLosies/äsess 


TraumBundstOdt IftUie Alster- 
taL Wohnrecht für 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Garantierte USt.-Rückführung 

Wohn- und Ferienhäuser 



Im Nofdaehwaizwakl 
Simnwrateld. Nähe Wildbad. SW 
bis 5 R, 68 bis 102 nF WH., 
ruhige SOdhangiage, sämtl. 
Sommer und Wlnteraportmöglk. 
In der Nähe. eff. Bg.-KBp. bei 
35% Steuersatz ab ca. DM 6000.- 



taL Wohnrecht für 
Hypothek DM 800.... 
günstig fibemommen werden. 

Objektweit: 600 OM^ DBL 
Zuaehr. u. P 1110 an WELT-Ver- 
lag,PDSti. 100884.4300Essea 




GOnstige Gelegenhah 
im SUdschwarzwaid 


In Mfillhelm/Baden« Hanriase. 6 
2Qn. z. Stadtzentrum, l-Fam,- 
Hana, Neubau, sofort beziehbar, 
DUSaOQOOr^ 



WFP Wohn- und Perienpark Bauträger GmbH 6 Co. KG. Mannheim 
Vertrieb: 

. . .3 


Sn- Uf ZmlfamiÜBn-Villa 

in wundersebSner, 
zentrumenaher und 
reizvoller Garten- und Aus- 
airiitzlage von 

HlntuRartun 

dem attraktivsten Jafareskur- 
ort des Hochsehw a i awa ldea. 
Der GiundxlB des 


mer-rnontagne 


Relnsburgstr. 33 , 7000 Stuttgart 1 , Tel. 0711/626242 
Mttvaricaul durch Anliigeberater mSgÖchl 


Die Rede ist von den 8 architel(tonisch anspruchsvoll 
gestalteten MehrfamiUenhäusem mit je S-6 renovier- 
ten Komfort-Eigentumswohnungen in unterschiedli- 
chen Größen (von 43 >105 m*) und interessanten 
Grundrißvarianten, die Sie zum Liebhaberpreis und 
demnach besonders günstig im Erwerbermodell erste- 
hen können. 


Kurr-Zertifikat: Top-Lage. Grüngürtel. Nur-Vibhnge- 
biet. Optimale Infrastruktur. Spitzenarchitektur. Beste 
Bausubstanz Komfortable Ausstattung. Hoher Miet- 
spiegel. 

Kein Baurisiko, kein Vermietungsrisiko, kein Finanzie- 
rungsrisiko. Sorgfältige steuerliche und wirtschaftliche 
Abwicklung. Arbeits- und verwaltungsmäßige Ent- 
lastung auch in der Vermietungsphase (vorteilhafte 
Mietpoolgestaltung). 


Vinenanwesen In Worpswede bei Bremen 

ca. 750 m* Wohnr-ZNutzfläche auf &. 17 000 m* PariegnindstOck, in 
bestem Zustand, geeignet als repräsentatives privates Domizil mit 
großem Bausstmtd oder auch für gewerbliche Zwedm (10 Toiletten, 
8 Bäder, 6 KflcheaTCocfanischen, ca. 20 Raume, Garyg«»», Sauna 
usw.). Ein außemwöhnliches, anspruchsvolles und interessantes 

Objekt, sof. freL Preisidee 1,5 Mio. 

Nähere Unterlagen und Besfehtigungstermin unter K 1298 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hannover Zenlnimsiand: 

3 8Iehrfam.-Häuser, Bj. 1654, Ge- 
samtfL 1317,10 m’, insg^ 21 Woh- 
nungen. 8. guter Zust. u. Aus- 
stattg., Nettomiete p. a z. Z 
97 074,- DM, kurzfr. steigenmgs- 
fäh., Festpr. 1,8 BSie. 

E. IM— 1^ ThiIüaMUmi 
W edekfndstr. 8, 3080 Haimover 1 
TCL0511/314S94 


mit Nebengebäuden von 1859, 
denkmalgeschüi:^ ln unverb. 
Bandlage Nähe Düminer See, al- 
ter Baumbestand. 100%jm Ab- 
schreibung aller Investitionen 
Pers. Betreuung durch gelernten 
Zlmmermaxm (Prn.). 


WohnmOhla 

Bcami^welg/Bevenrode, WfL 
210 m*, total renoviert a modei^ 
nlriert, GrdsL 1508 nF, SP 
' 4,56 %. GMBditeeka- 
TbL9531/5»Mn 




TTItira ftimcin 

Roihanham ' 

Bj. 1981, Woh^ und NbtzflBdiei 
318 m* tt.,Ggiag8^ jra( 875000^ 
Aach-fQrSasAtailaiüeger. - 
Zuzehr. erb. a Dm36 an WBLS^ 
VerlatPostt. 100864,4800 Essen 


TOL 9 54 4S / 86 19 und 81 38 


Kein Spekulations-Objekt aJso, sondern eine langfristig 
sichere Kapitalanlage mit stetig steigendem >^rtzu- 
wacHs, die durch die hohe Wohn- und Lebensqualität 
garantiert wird. 

Annif genügt, oder ausführliche Infos anfordem. 


NordseekOste 

8 km bis zum Deich, 2000 m bis zum Wald, ca 1100 m* GrdsL. ISO nF 
WfL, Koml.-Ansstattg., ezkL Bauausf., 480 000^ DH. 



TImmendorfsr Strand 
In direkter Strandlage 
1-Pam.-Haua gut erhaHenas 
ObjeM, mit ca 1 00 Wohnfl., 

auf ca 634 nF Eigenland. Voll- 
kommen möbliert, Kaufpreis 
DM 630.000,- 

KoiihltnfnobAI«nOinbH.tAUhl«nstr.25 
a4a7Sefeets,T«Le4S1 /39S0 71 


500 m Segelflugplatz und Flugzdmle . . 

Oeriinghaussn/Blulsfald 

Terrassen-Bungatowin bester sadlage,Bj. 1981 Konil.-Aa8it&. MO 

nF WIL 55 m*Terra8se + 24 m* Axbeltsimim, Garage, ffiräMlMOL- 

DM privat zu verkaufen - evU hn gWTtig su ^jnn te titn.- 1 

TdefOB8S2«2/7aS8 . 


Londhous in.BadmweUer ^ 

7 Z immer (evtL 2 Wohnungen), 330 m* WfL, 8x Bad. 2x WC. Hr 
Flur, graue Terrassen, BaUeone, Doppetearage, scaes — nluri. 

sehr naUge Banglage, 4717 nF Geluide. DBraoMOn zofori badfb- 

bar, . .-.v 


Zuschriften unter H 18 97 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 6L 
4300 Essen. 


Ndhe Ratzeburg 

Bungalow m. baur. Nebengrdst 
DM300 000.-. 

TbL 045 41/ 47 10 


Dr Stange - Co 


facultas 


Vermittlungs- und Beratungsgesellschaft für 
Baufinanzierung mbH & Co., KG 
Rheinstraße 71, 5352 ZUipich-Ülpenich 
Büro Köln -Telefon 0221/3 67 1217 


£itxits~£m$dhma mii Xeet 


25 Minuten bis Hambuzg, Im Süden gelegen, Bj. 79, 221 nF 
Wohnfläche,' Schwinunhaue. Fin Objekt fih? hüchste AnÖprQche, 
das man gesrimn haben mua DM 1,8 BiQo. Vennittiung: 

Sannfaa HH 1, Mönckabergatr, 19 

r ^ Immobilien jolofon: 32 15 66, VOM r 


e Zw. Bremen - Annover * 

• restaurierte Windmulile 

2 Reetdach. Baujahr 1836, 5 ZL,. 
e 2 Bäder, 180 m^, Areal 3000 
9 m. Teidi, Alleinlage, Preis 
2 DH650 000^ 

2 Panlr InunobtUen GmbH 

• 2880 Bremen 1, Ukteiidstr. 88 

2 TeL 04 21/ 34 90 96 



IMMOBILIEN Fiwiraiw teie» 

7812 Bad Krozingen, Douglasieaweg 3, TeL Ü76 837 35 98. 




Durch Khuf wn BdanManhlmim In 
ItanivbainMlM Gdd wnltansn und 
Otsuam spann? bt 

Kempe Immdillen RDM 
r” y7Diksri(toif 
f V AehenbieftaiaBe 23 
U Telefon BB 33 88 


Wir bieten azu 13 Wohnungen, B&uwdse,. Neu- 

bau 1M3 (Heizung, tiift, IsoliAwiiafglawin^: /WohnfL: 
7851 xn^ Miete: rd. DM 486 000,-, ab 1986 gteig^fisfö- 
hig. Kaufpreis: DM 7,655 Mio, Ruhi^ GrOfila^rStärtt^ 
randlagb in NW. ' ' ^ ' 

Wilhelm Beibeheiz GmUS ; - - : 
Inui^UleiigeseUsdiirit B^ 

Moritsstraße 54^, 48M BseitT ■ - 
Telefom 02 61 / 41 0051/52 . 
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Ihr fairer 

fürKapitalanirgifc 


>- Ohne Bgenkapital. 

>■ 1.995.- DM/ qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Qrunderwerbsteuer, Notar’ und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wbhnung mrt 74,77 qm 
=DM149.160,-, 

^ Steuerfreier Uquiditatsgewfnn in 1983 bis zu 
OM 24.534,- bei einer Wohnung mit ca. 72 qm 
Wohnfläche. 

^ Fertiggesteitte und vermietete Egentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger Wbhnlage 
in Berlin. 

>■ Gesicherte FTemcKinanziening mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca. 1% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 

>■ Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie von 
5,40 DM/qm. 

^ Garantierte Übernahme aller Instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 80.000,-. 

^ Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertsteigerung. 

>■ Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 
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Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1983. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
VERW-Eigentums- 
■ Wohnung. ■ 




Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
BertinTempelhof. 


PLZ/Ort 


Teieton 







AA AA A 4 Ausstimelcien und einsenden an: 

UOU^'WS ZO ^ A VERWA- Kurfürstendamm 65- 1000 BerllniS 


Wir tihiien an: 


1 rim llwii (mtll) mW TuTiijina 
NmiImu, 156 WIL, gr. BRlfcone. .SMtne QeHgntwK* 
OM 750 000.- 


77SSSrQckMh 1« Tel. 07771 • 7255 


SYIT - ERSTERWERBER DM 4800Win^ 

CO. DM 178 000/« WifaangikoiMii fai 1985! 

Friesenhaus-Teil mit 8-3 (Feiien-)Wohiningen in Westerland, gesamt ca. 
171 nr,mwiraa^ieherBaimiialH5^init ham|jiitfa»r Auärfattaing Pww»nv 
821 000,-. Hohe Flnanzlening zngesagt, daher nur geringer Bgengeklein- 
satz. Keine Vertriebskosten, Erwerb vom EigentOmer. rreiwndebwidc- 
hmg; anf Wunsch S^ahres-BCetvertrag. 
aSaea.KippBWegll.aM0HeniburK85.Tel04e/640648I 


la-Anlage-Tip im struktuistarken Baden-WOrttemberg 

Langfriitig voll vennietetes Gewerbeob|ekt mit inflotionsbereinigter 

Readite von 8,4 %! 

GrundstücksgröBe 12 278 Bj. 1970, Gesamtnutzfläche ca. 4147 m^. Dies 
entspricht tnkl. Kaufnebenkosten + Grundstück einem Wert von nur ca. 

365,- DM/m^. 

Gutochten Uber den Sachwert mit DM 2 170 000^ Hegt vor. 

Jahreskaftmiete DM 154 740,-, Kaufpreis nur 1 430 000,- DM. 


Herrenhäiis in Schleswi^-Holstem 


40 km Sstlich Bonn 

P.infamfUanhnwit^ Absettslage 
198000,-. 

Tel 0 88 92 / 75 29 


b Lage Sdiksiv^-Bobidqi.' m der Qemeinde Bawam am Nato i p a t Hüneiier Berge, liegt dn 

l h i .i TP J i l»M ic^niiiyhi»ii«ni><i>.mnnnmPi BMfciiiA«d»f ll»iwl hmTnhiwmnM t n»« m fcl a t» ibj «B i<ch ga Stil gehaltem? 

Htm hl «■ j»*»«"»!*" ’ and modernisieii, so daß es dem Anfcndi an hotte WdbDquafitii gerecht «iid. Beide 
Wähomigen qi*eij iMTthi*r~fl« iaibe|p ge ‘BsinaHm. n enhnrip neig exMe h sad das fipMüHfc Tieppenhans, Deckeo- 
«»ti n piip n i^ üf Wip ta rhu h we ate. TwiAa ttHmt. . 

Der Betftz ist ca. 20 Aotoanntiten wm Kiel, Reiidsbuig oder der OstsM bz«r. SO kfianten von Huobtirg entfentt. 

Aalt»ilwfig .«n ^VP hhnnngun <nii ja ea.-^dO tn» W nJiiiftSjlift tnagÜrf« — nder ak Ehmeieifleg nim au nntTfai- Pas 

Heneahmisistaödialsä fei e liain -oderSd n i luii i BJ B ntm msehrgBtgengiiet. 

yho Ftifit: eh - KanQiieti je Wohnung Üt 1/1 Med., Td. 040/643 S8 88 oder 04QA56 91 61. 



tkm GfOndnn db> VnindlgnpiMniactilcIrtMng könnt 
. noclKtolwttdes Objekt zun Veifcaof 

BBro- and Geschfiftshous 
. Hanbii^er. liiiieiistadt'(lllilio Hbf) 

Baujahr 1S96, oapflB 0 ta Bausubetanz, Famwinna. ME p. a. DU 131 000.- 
natto, nd tSDODQ,-biuttoii.FoRL DM 1 95Q000,-nattofQrVart(iufer. Das 
Ohjatt U voB vwrnMat bnr. teHs frei lieferbar. 

Bitte forriem Sie unser Angebot an 

ägk Richard GroBmonn ^ 

wIBf ImmobflieQ aett 1913 * GrandstflcksvenwalLuiigexi 

2000 BambnzsSO. ^bngfernsUeg 34 
iaL-Sa.-Nr. 0 40 / 34 15 55. Tblex 8 14 004 Grsmk 


WYK/FÖHR 


-Geschäftshaus im Zentrum - FiiBganeezzone mit 95 m* Praziv 
im EG Wohnung im i. OG / DG 96 m* vermietet bis 1989, 
zu vinikBid^ Ecndenrng ini 800 000,- L A. des Eigentümers, 
kemeCouTta^. 

• Ve aia tf tuiigig e ae lla e lisit Kadh r ine nhof mbH 
GrdBe Bergstraße 174 
; 8000 Hamburg 50, m 040/ 38 43 86-88 


KopHnlnnlagel 

Gelegenheitskaiifl 

Bend ite-O bjekt in AC-Stadtmit- 
te, IL TH, 65 Stud.-Zimmer, 3 La- 
denL. we^n Steibef. za vezfc.. 
VB 3,5100. 

Ztischr. u. JN 12 79 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


AmmB nriiGlni BBm/ 
feOBllielM, 2in gnü 

mit Bficfcriditnpg mm Rhein, am 
angrenzenden Neubsugeb., ver- 
kehrsg. gelegen, mit 3 Gebiluden 
(9 Wng. mit ca. 700 m’ WfL 
Wericstatt and Lager, ca. 220 m 
ftiUL, ca. 200 m*. Ganz oder ge- 
teilt zu verkaufen. Preis VS. 

Zosebr u. U 9840 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


f^g jmhHflrimintntm, insge- 
samt 1235 m*, 2 T.aHf.iilnlrnl<» 
6 Büros, 4 Wohnungen, Z. Z. 
feerstehend; Saniemngs- o. 
Eruit*il«*niTi g8wrtnBnflhirM»n 
g»»nohmig f 

Gesamtinieis: 2 OOOr-v 

MwSt.-Rüidter s t at tung ca. 
116000.- müglirh, garantier- 
te Brstvermietung: 164000 
p. a., DDdt Index; IGetinteres- 
senten vorhanden (Stadt 
Köln. Pizzeiia etc.). 

EAScMa-iWmliintw 

Särther Hanpti^. 238 


«92236/67117 


BHES3IH I^Aengevelt 


Wohnanlage 

Bj. 1970, verklinkert, Sge- 
sdioas., WfL 1885 m*, Zhzg., 
teils Balk., öffentL geförd., 
13 Whg. frei, KP DM 2,1 Mio. 

II I.tnS ^ f m»¥irtiiiH<.n 

® Petiitorwall 26 
33 Bcumscliwelg 
T.: 05 31/ 4 96 83 


-RDM-Immobilien KG 

Düsseldorf, Hcinrich-Heine-Allce 35. lelefon 02n/8.39l-(i 


1 


VwnteigMuiigl BH! 

Eatfa/Ftau, Seenihe, 2- b. 3-Faxa- 
HS. 181 WfL. VellkelL. Bj. 1081. 
Grdst. 760 mV VeitefarBvert DU 
453000,-.keioe0o(tit. 
laiaiob. ElelinirMi, 2 HuBbors 00, 
PMdalt. 14-16, TeL • 40 / M 42 97 




der etc.. 6S0 af WfL, 3000 in> Grd. 

TeOmg i»»api mtb 
e7000rn. KP SSOOOOo Finanz. 400 
TDU, 00%, 7.75% 5 J., 200 TDU 
100%. 7% 2 Jahre. 
BacluaBa XiDnohilien 
TelafoD a2 01 / 79 ea 41 / 42 
#6.02954 / 37 32. 


15-Fcini.-Wcmiiliw 

zu veskaufeDu GesamtwcdinlL- ca. 1077 m*, 87 und 78 m* gr. 
Wohnuttgesi;- BaScone, GrundöSek ca. 1340 m*, 1972. 

170 000 JMlpfltotlicheSfittdl zu 0,5% Oasen sind zu übem^ 
zne& SBetdnnabzne p: & ca. 80 000 DM. 

■ FrösißSOOWDM, 

' - jfceine Tefuilt Qiu iü gi *^*>v is iep - 

aEKH^RBT BantxSger GinlhH 
Tel. O'ldSS / 6 M 25 -undL samwags von 10-14 Uhr. 


Eine echte Perie in Plön 

"*>»«* S diw ei a 

Somf. reetgedeektea »-«"Hh» 
mit 18000 ^ PariE-SeegrdsL, 
1,1 Million. 

Demn, gr. Flöner See, Wohnhs., 
2 Wbg.. 9 ZL, Schwimmbad, 
SamuL 

P18&, Panorama-SeebBck. Komf. 
T-1?nmiHftn-H«., 6 Zi^ 160 m’ 
WohnfL. 1170 m* WhsL, 480000 
DM. 

»i¥ia ’ Wnlake 

2329 Plön, Lange Str. 36 
TeL: 9 45 22 / 39 71 54 40 


Grömitz 

2 Doppelbaushälften, Nähe 
Yachthäfen, in abai roh. Lege, 
igFiriiinHg einer Srsdilie- 

fiung (2seftig Wiese), nnverbau- 
barer Blick - mitten in der Natur 
- Jetzt gOnstig zn vericaufen. 

1. Hau: 94 m*. 3 ZL, Ehib.-K6., 
EBpL, 2 Bäder, gr. Südterr., aus- 
baumh. Keller, Rolläden hn gan 
zen aiiwhi vorhand. neue 
MöbeL z. Z. als 2 A{^ vennletb., 
L d. gal«*" DM 200,-/Tag, Kauter. 

DM378000,-. 

2. Haust 101 m*, dto., jedoch m. 4 

ZL, Kanter. DM 385000,-. Das 
Doppelhaus ist sowohl für 2 getr. 
Fam. als Danerwohnsitz geeignet 
od. euch ab Benditeobj. t, Ver- 
mietung (Pension). Hypothek in.i 
8 + 1 % (b. 85)/Hs. « DM 320 000,- 
fc-ann wetdon. Ver- 

kauf dir. V. Eigent 

Telefon 040/ 6 77 64 11 ' 



GUTE RENDnE-OBfEKTE 

HH-E^^pcndorf. Tciirts. Altb, 13 
WE. WfL ca. 575 m* OUT DU 745 OOD.- 
HH-Schulteildatt, Rots^-Zmdis.. 
Bj. 55, ME 07<KKL- br, im 6. Jahr 
enoime Steigemns xnSgL! WfL 735 
DU 780 000.- 

HH-Albns, aehr etite Lase, repräs. 
Ahb.. WfL 1200 mCuE 108 000,-, DU 
L35Uk>. 

HU 13 u, HB 59. 8 NeQb.-ite9--BB^ 
UE 1,2 Mio, fOr DU 13,5 Uo. 
Bitte nnsere SAHMSEXISTB fitar 
weitere 60 Objekte antoideni! 

PETER 

HOFFMANN 




DOsseldorf-SOd 

Doppdhaushälfte, Bj. 55, WfL 
100 m^ Grundstück 810 m*, 
E^batuans 149,- DM jährlich. 
Wohnraum mit off. Ksxn^ 
zwei Bader, verkehrsgünstig 
Lage. Nagäneue: Embaulm 
che. Eingangsture, Gashei' 
zung, isolierte KunststofTen- 
ster. ProvisionsfreL VB 
330000,-. 

Angebote unter Chif&e Y 
9228, Annoncen-Ezpedition 
Doll, Deichmannhaiis. 5 Köln 

1. 


IMB.’fim ObBThwea 

Bj. 63, freifinanz., WfL 622 m^, 
GrdsL 540 wr, 7 Garagen. absoL 
gepQ. Objdct, MOeten p: a. 72 800,^ 
DM. KP 980 000,^ VB. 
AUeinbeauftragten 
ImmebiUen 

Oberhansen. TeL 92 08 / 67 39 12 


Tlmmondortor Strand ; 

Emlemilisiihaus mB Nebangebäuden | 
auf WsIdsrandstOcfc in diraktBr Stmnd* 
nllNr mH o. 190 in> WehnlL auf cs. BOO 
Elgsniend, gaalgnetl fOt Büio, Praxis 
■tc., seht oapnsgtBs ObtokL Ksulpreb 
OM700 000.- 

Keim IraBMbilM OaML HOlilsnatr. 25 
aw7 SMwn, Tel D4 51 ; 3B 30 71 





Dr. Lübke 



Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 
07H-619961 0211-493051 0611-20531 089-269006 


Exklusives Fachwerkhaus 

neu restauriert, mit Galerie, Waminhanp, 2 Bader, Einbaukü- 
che, Luxusausstattung, Wohnfläche 300 m*. Grundstück am 
Waldrand gele^i mit Baehlauf; 7200 VB 720 000 DM, von 

Privat zu verkaufen. 

Telefon 0 52 51 7597 97 


Wohnanlagen 

Frankfurt - Appartamant- 
haus, SS Wehneinh. derzeit 
als Wohnhalin genutzt, 1978 
vollständig renoviert, sehr 
guter Zustand, ca. 2913 m* 
Wohnfläche DM4000000,- 

Herton - Wohnanlage mit 
80 Wehnelnheitatt, ea. 
5248in* wa, Bj. 1974, ausge- 
zeichneter Zustand, Netto- 
mieteinnahmen DM 537000,- 
P-a. DM7400000,- 

Bei Aachen - wotmani» 

ge m. 93 Wohneinheiten, 
Wohnfläche ca. 6654 m*, Grd. 
ca. 5505 m*, Bj. 1974, ötlentl. 
gelördert, UE OM 679108,r 
p.a DM8900000,- 


Wtrttn^ und 
Geschäftshäuser 

Offenbaeh - wot«i- u. 
Geschäftshaus, verkehrsgün- 
stige Lage, Genmtnutzfläche 
ca. 1210m*, Wohnfläche ea. 
570m*, EG frei, DM 161200,- 
P-a. DM2000000.- 

KÖtn - Wohn- und Ge- 
schäftshaus in guter Lage, 
Wohrt- und Gewerbeftaehe 
ea. 761 m*, Baujahr 1981, be- 
stens vermietet 

DM2100000,- 

Bremerhaven - wohn- 

und Geschäftshaus in guter 
Stadtlage, Baujahr lOSlBZ, 
mit besler Ausstattung, Nfl. 
852in*, WfL 551m*, solvente 
Mieter DM3300000,- 


Gewerbeobjekte 

Würzburg - vermietotes 
GewerbeobjeM In guter Lage, 
Grd. ea. 5178m*, NIL ea 
9459 m*, W ettocnletelnnahcne 
ca DM 665 000,- p.a. 

DM 7000000,- 

Bei Frankfurt -erstkias’ 

siges Gewerbeanwesan, ver- 
miet bis 1999, intexierter 
lUetvertrag, ea DM 640000,- 
p.aMietert^ 

DM7000000.- 

Wiesbaden - Büro- u. 

Geschäftshaus, gt zentr. 
Stadllaga 2 Ladeneinh., 5 8ü- 
roeinh. bzw. Praxen, Nfl. ea. 
1695m* ME ea DM 390000^ 
P-a- DMS655000.- 


Dr. Uibke GmbH. RDM ReinsburgstraOe 8, 7000 Stuttgart 1 .Telex 7 21 415 


ft-** 




3400,- Eigenkapital - Kaufpreis 


33500, 



iBerlin-Alt-Tempelbof 


Kaufpreisbeispiele 

1 Zimmer (ab ca. 30 

ab DM 35500,- 


1 Zbnmer (ab ca 35 m*) 

8bDM47300r 


2 Zimmer (ab ca. 61 

abDM87l00r 


3 Zimmer (ab ca. 82 mh 

ab PM 126 800. 


mein Sie einen Finanziennigsversciilag Inkl. 
Stmennieiieo an! SsmlaiisaiiskiiiiR: B 30 / 88 99-2 15 


- Niedriger Kapitaieinsatz - 
Hohe Steuerereparnis 

Heutauskiinft! 

-Die Abschreibung nach § 7b 
(§ 15 BerlinFG), sofern noch 
nicht ausgenutzt, bringt Ihnen 
eine sofortige Steuerent- 
lastung! 

- Nutzen Sie Steuervorteile 
noch für 1983!! 


Berlin-Britz 

Kaufpreisbeispiele; ' ^ 

1 Zimmer (ca. 29 m*} I ‘ J[ - 

DM33 500,-1 


IVb Zimmer (ab ea. 44 I 

ab DM 52 600 ,- 1 

2 Smmer (ab ca. 49 

ab DM 62 700,-, 

2% Zimmer (ab ca. 56 m*') ^ 

ab OM75 200,-;:.^:k^ 


Fordern Sie einen Finanzieningsvoisciilag inki. 
Steuenoiteilen an! SondagsanskunfI: 0 30 / 88 99-2 13 


V-Vif . • 






























iiäamn 


Das Immobilienanqebot der kurzen Wege. 


Bequemer geht es nicht. Ein Milliarden-Anqebot an Grund- 
stücken, Häusern, Eigentums- und Fenenwohnunqen aus dem 
In- und Ausland erwartet Sie m einer tsonzenfrction, d'e m 
Deutschland einmalig ist. Außerdem: Gewerbe- und Industne- 
Objekte, steuersparende ßauherren-Modelle, das erste euro- 


päische Fertighaus für- Körperbehinderte und Senioren und die 
Spezial-Präsentation ,jmmobilien in USA und Kanada . Im Rah- 
men-Programm täglich Fachvorträge und Expertentips. For- 
dern Sie dos Veranstaltungs-Programm an. Alle Veranstaltun- 
gen sind für Besucher der Immiobiüen-Messe kostenlos. 



9.IMM0BILIEN-MESSE 

Grundstücke • Häuser * Wohnungen 


MESSE ESSEN • 20. - 23.10. 83 • 10 -18 Uhr 


Info: bhc'S'jV ESo':!'. Oir.hH 





Kämpen 

^Sylt 


Exclusive Reettiachhäuser 
ouf gnßzügigen Heidegrundstücken. 
Einige Häuser mit herrlichem tVattbZicic. 
Neubauten, ab 165 m*» ob DM 1.39S.ooo.- 
rVG Sylt Immobilien Vermittlungs Geseilschaft 
Bismarckstraße 5, 228o Westerland, S o46Sl-216oo 


1-Fcni.-Haus 


awischea Bad Homl». 0. Etm, 5 ZL, 
2B9d^ Terr., Balk, 140^ WfL, 
SAutoabstdlpL, erstkL Objekt, in 
PortgUBtund, Km4)reis 475 OOO,-. 
HMet-luiittoUllea 
6380 Bad Hanbnrg 
EltaBbetbeMtr. 28, T. • 61 72 / 2 n 13 


2000 Toogstodl/Noid-Hanbaig 
ReptBsMlarives laadhout 

Id rotem, hoU&nd. Handstrlcfaziegel, 
iD Doppelbsuweise, mit Garage, be- 
sonders pflegcleicbtem, reizvollen 
Gidst am Wald, mit unveibauba- 
rem Weitblick, voll ausgebautera 
Beller mit Fliesen, WobnkiL, 22 m*. 
in Eicbe, mit Butzenscheiben u. 
HolzlSden. 5 ZU 2 Bäd., 2 GSste-WC, 
groOc Dielen. Sirilzboden ausge- 
baut, mit 2 Gäste-ZU Wohn- u. 
NuUdL ca. 270 mr, Solaranlage, 
FuSbd.-Hzg„ Bar mit Weinkell . 
teDw. HblabalkendedwD, Eicben- 
trcppc u. -türen. viele Extras wie z.1 
B. HauswirtscbaAsraum, Sinb.- 
Scbranke in ESdie etc„ Bj. 1980, von 
Privat DM 585 000,-. i 
TeL 84199 / 68380.9558 



Wohn-ZGeBchäftsiious 
Heme 1 


Bj. 1900, GxdsL 2486 n^, WfL 500 

m« rtavA..h1 QUA wnt intsT 


m*. gewerbL FlScäie 900 m*, total 
renov., GxdsL ist & T. Bauland. 
Mieten p. a. DM 113000^. 1 DM 
1,5 Mio. VB. 
Alleinbeauftragter. 
lumiob. BlomaiiB, ObeitauseD 
TbL 02 68 / 87 so 12 


Renditeobjekt 

MÖLLN 


MÖLLN 

BauptstraBe, Toplage, Wohn- u. 
Geschäftshaus, DM 490 000,-. 
Telefon 045 41/ 47 10 


Zinsbaus-Ahbau 

teilrenov., in Zentrumlage von 
ttordd. Grofistadt, ME 90 008 p. A., 
von Priv. zu veriL 
Angeb. n. C 1292 an WELT-Veriag; 
FOStL 10 08 64, 4300 Essen 


Repr. Walmdachbungalow 

(Altersruhesitz od. B^xgiam). 
koml. AussL, ca. 300 m* W.- + NfL, 


Balk. u. Terr. ca. 100 m*. in Han^ 
m. heirL PanoramabU in Luft- 


BL heirL PaaoramabL, in Luft- 
kurort zn. Naturparlcuxngebtmg 
im dtscb./hixemb. Grenzgetuet 
Fra. DM 590 000,- v. Wv. günstig. 
TeLMa/362n 


AnwdMii 

ln herrUeber AUeiidage In der 
Nähe V. BiiMJflm/g' — nTT 
s,»hn*i»r idudsftz 2-3-FaiiL-WohD- 
baus, BOro- „«h Semlna'' ” ** * *'**^ 

Aiä (gruBer Garten) ca. 54 

1858, renoviert und modenilaiert 1918/ 
80. WtL ca. 880 m*, NZL 90 m*. BOro- und 
B amlw— p Siiww £•, Igg 80*. Uini»i» AUS- 

stattunft verketarsgÜDsUge, sebr niln- 
geLage. 

NBheres Ober Telefon 0 72 61 / 6 15 23, 
Mio.-Fr. ULIS Utar 


Rensburg 

Rmiditeobjekt in Citylage, mit 2 Lä- 
den, 40 AiÄ., 16 Garagen, NotzfL ca 
1300 n^, Ertrag DM 203 000,- p. a. BJ. 
1972, Fernheizung, Anfang, Eaufpr. 
DM 235 Mio., L A. des EtgentOmer^ 
keine Courtage, zu verkanten. 
Verarattanf^eseDsdaft 
KathariaeBhef bAH 
Grofie BexgstnBe 174,2 HanibiBg 58 
TeL848 / 38 43 86 - 88 


ExkL Landhaus 

Langenalb, Nähe Bad Herrenalb, 
beste Lage, Ortsränd, gehob. 
Ausstattg., Ges.-WIL mit Einlie- 


gerwhg. 210 m* zzgL 40 m? Terras- 
se, umb. Saum 12S m*. GnindsL 


se, umb. Baum 12S m*, GnindsL 
1059 m*, Kachelofen, Ofenbank 
m. Efie^e, Einbauküche, v. Pri- 
vat zu verk. DM 770 000,-. 
Anfr. n. Z 1311 an WELT-VerJag, 
PosUach 10 08 64, 4300 Enen 


ILSE HBLAND iMMOBIUEN 

Bestbof mit Bauplatz, ca. 38 
m* GrundstüdL DU 279 000,' 
Eider. 2-ZL-Ferienbaus, Kü.. 
Bad, voUmbL, Texr., ca. 300 nr 
Garten, eig Bootssteg, nur DM. 
99000.- 

2-a.-Blgtwhg„ komplett möbL, 
Sfldbalkon, Scbwimmbad/Sauna, 
nur DM 115000,- 
2%-ZL-Baeksteinhans mit StaU, 
ca. 3000 m* wertv. Gnindst. (mit 
berrL Bauplatz) nur DM 129 000,-. 
Spottpreis, ca. 1000 m* wertv. 
Bauplatz unverbaubare Fern- 
sicht nur DM 29 000,-. 


I O «I *:f ;H#a 


Nördlich Hannover 


Bungalow, 110/600 m*. Vollkeller, 
Gazagen, geL Ausstattung, v. 
Priv. zu verk., DU 395 000,-. 

TeL 05 11 /32 39 61. H. FRICKE 


KnsiaA Bad Braisig 

F.iTifamiiianTiaiiB tw bestcT Aus- 
stattung Nähe Oxtskem/Kurr" 

biet, FuBbodenheizung, teilwe 

Keramikböden. veridinkert, 
Holzvertäfelung an den Decken, 
2 Bäder, erstklassige Sanitärob- 
jekte, versetzte Wohnebenen, 
bezu^ertig Ende 1983: 

90 m* WO^DM 290 000,- zuzOgL 
DM 8000,- Garage = 298 000,- 
106 m* WfL DM 341 000,- zuriigL 
DU 8000,- Garage = 349 000,- 
118 m* Wfl. DU 345 000,- zuzOgL 
DU BOOCL- Garage » 353 000,- 
Verisaul durch den Bauhmrn, 
Festpreis, keine zusätzi, Gebfih- 
ren. Anfragen: 

Scbwalbaa Grandstflcks-SnUl 

KaiitwegX6.5484BadBt«telg , 
TbL6263S/96i22 

mÖgUcdl. ' 


Von Privat 

Bamburg-Oft (CrflngQiteO, 30 
km Ctty - 45 km Ostsee» U-B- 
Bahn. Snigesch. 5 ZL-Bad- 
WC-Dlele, 132 te? WfL. Taia»> 
ae, OfeecgeschoB- 4 ZL-RB.- 
Bad-WG 100 m* (SO m* L Aul 
bau), GrundstflA. ca. 806 fi^, 
VBSTOOOOä- 

bgel, am GroMaaadoil 
BabeaZwfetea 
TelefoB 6 41 iS / 6 25 25 







Ostsoobod Laboe 

BiTifeiTL-Ba. m. Bnüegervrtig,, 

68, als Alteisruhesitz, ca. 139 
WfL, (^dst 7S0 m*, sehr ruh. Im- 
ge, sofort frd, DU 320 000^ VBB. 

TSaaftaa- lwiaaalilMaw 

2265 Sa8itecfB.T. 64144/5 W 



Ihr Traumfaaus 

an der ostfrierischen 
Komi. Wohnhaus mit RinBeger- 
wofammg £-Helzung Kamin, 
Gnmdstflck, ca. 1500 m* ca. 400 
m* WohnfMehe, 10 Ummer, 2 KQ- 
chen, 4 BädeiLWC, Doppelgara- 
ge. Kaufpreis DM 600000^ Ver- 
kauf erfolgt direkt von PxivaL 
Nähere Ausküzifte unter R 1281 
an WELT-Verlag PosU. 100864. 

4300 Essen 


a u; 11 


— ans ge b . WO. 

S7S Dil 808000,- 
HH-SL vaaH, gr. Allbau. MS 
78000,-. WXL USO mF. DKTBOOOlVs 
Gebot erbeten. 


if 800 000,- 
gr. AIlhBU, MS 


HOFFMANN 






^ Legen Sie Ihr Kapital wertbeständig an - 
S in erstklassige Wohnlage - im Essene Süden 



Essen-Heisingen 

Bonscheidter Straße. Nur Minuten 
vom Baldeneysee. 2-, 2^ und 3V^ 
Raum-Eigentums-Wohnungen 
von 46 bis 86 m^ 


Essen-Kupferdreh 

Niedenweniger Straße. Mit unverbau- 
barem Blick auf den Baldeneysee. 
2^-, 3V^, 4\^Raum-Whg. Galerie- 
und Maisonnette-Wöhnungen von 
57 bis 98 


Erfolgreicher Vertrieb in Bouherrenmodell 
sucht ab sofort neue Verlriebsmöglichkeiten. 
1982 wurden Bauherrengeneinscboften 100% 
geschlossen. 





t 4 Jf S ^ 


’*■ 




Zuschriften erbeten unter PL 47086 an WELT-Verlag, 
Post&ch, 2000 Hamburg 36 


STUDENTEN 


i.\ 







^ • Rufen Sie uns an oder benutzen Sie den Coupon. 

^ Pniinnn Bitte senden Sie mir kostenlos Ihre ^ 


Coupon 


Bitte senden Sie mir kostenlos Ihre 
Informations-Broschüre 
□ Essen-Heisingen □ Essen-Kupferdreh 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 


Mm 




Bad Neneaahr 
Knrart Bad Breisig 
Kurort 

BadBodendeif 

Wohnungseigentum, schlüs- 
selfeitig. 76-144 m* Direkt- 
Veikauf ohne Provision, 
Panorama: 

Rheintal - Ahrtal / Eifel 
u. WeuterwaM 

Preis und exklusives Woh- 
nen bestimmt Ihre Kaufwiin- 
8Ch0 

Gnnflnii - W. Bonhs 

Ranfenbachstr. 8 
5484 Bad Brelsig 
TeL 0 26 33 / 91 06 u. 91 87 


Nerdteeinsel Norderney 

115 m* große EW m. 2 Bädern 
a Balkon. Neubau - beste 
Ausführung auch aufteilbar 
ln 2 Whg Sehr preiswert. 
Auskunft auch am Wochen- 
ende 


i=^i 


Das ist die wichtigste Studienhitfa, die Sie Ihren Kbidem ermÖgDclien 
können - Grundlage für ein erfolgreiches StwBum: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns JeM vorteBliafter als mieten. 


© :T,7,C3:!:6n • Oipl.-Inj. J j 

VVer'..-.:£-i»r Weg 63 ■ 236C \crisr 

Telefon 04931 / 6791 


Komf.-ETW 

L zentr. Lage Düsseldorfs zu verk. 
Bezugsl 15. 10. S3. WfL 80 m\hocliw. 
AusstatL, kompL vinhnufcii Ein- 
baumöbel L Bad u. Diele, teüw. 

Holzdecken. KP 215 000.-. 

TCL •S04S/4477S V. ab 8l 30 Uhr 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegerb Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhäit. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenützt 

3. Jederzeit WIederverkauflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich. 


Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon 


WESTFALENBODEN 
WOHNUNGSBAU 1 

C.Tn.bH.&Co. 

Cnindhvsitz KC 
Fulkwangstralk' 1 
4300 Essen 1 HVV 

W [0201 1 78 1088 ^ ^ jjl ■ J 


Braunlage 

Eigt.-Whgfin. in einem 3-FaiXL- 
Haus in crstkL Lage, 51 m^ KP 
121000,-, 67 m^ KP 180 500.-, 
58 m- KP 166 800.-. Keine zusätz- 
liche Provision. AusfOhrlicbe Un- 
terlagen und BesichUgung durch 
FQrst-ImmobUlen 
3 Hanno%*er 1, Sländchausstr. 3 
Tel. 05 11/ 32 67 51 


Westerkuid/Sylt 

HgenlMnswehaug 

47 m^ BalkoD, KQ., Bad, Abstr., 
Luxus-Ausstattung 4, OG, Dop- 
pelgaragenplatz, von Privat zu 
vezk. 


TeL 048 63 / 21 43 
nach 19 Uhn 0 48 63 / 14 70 


Bad Horzburg 

ExkL I-Fam.-Raus, Bj. GxdsL 


670 m^ WfL 160 m^ 6 Zl, Bad. 
2 WC, 2 Terrassen, Innen- n. Au- 
fipnirami« Holzvexkleid., Sauna 
mit Tauchbecken, Top-Zustand 
wirkt günsL Gelegenn., KP 
645 000^ ausfüfarL UntwL durch: 

Färst-liiimoUlien 
3 Bannover, Ständehausstr. 3 
TeL 05 11 /32 67 51, FS. 9 22 705 


Vermietete Bgentumswohnungen in Hamburg 63 

Vemtögensbildung mit Steuenrorteilen bei geringem KapHoleiiiscitz 

Die 1958 erbaute zweigeschossige Wohnanlage Hermann-Löns>Weg/3unkers* 
dämm zeichnet sich durch ein großzügiges, gepflegtes Grundstück von rund 

19 RAA fn2 Alle ^reAaMg«h4#msad«aaMM^ 4maw iAf am MaaMMMWAM 


1 2 500 aus. Der Gesomtoufwond für aie modernisierten Wohnungen zwischen 
48 und 70 m^ Degt bei OM 82 390,- bis OM 114 41V,-. 

Z. B,: 53,22 m^ Wfi., Gesamtaufwand DM 90 950,-, erforderliches Bgenloipital vor 



ZÜmmer- 

Wohnfläche 

Kaufpreis 

Bgengeld DM 

anzahl 

IT)* 

DM 

wenn 

- - vorhanden- 


Berlin-Tempelhof 

Berlin-Spandau 

Beriin-Schön^rg 

Bertin-Wedding 

Berlirv-Tiergaiten 

Berlin-Wilmersdorf 

Beriin-Uchteffelde-West 

Bertin-Rudow 

Bertir^-T empelhof 

Berfln-Neu-WOstend 



; 

TTil 

r To 

M) 


Selbstverstindlich haben wir auch grÖBare Wohnungen Im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


L: 53,22 m^ Wfi., Gesamtaufwand DM 90 950,-, erforderliches Bgenloipital 
Steuern DM 9095,-, absetzbare Werbungskosten 1983 rund DM 12 730,-. 
Fordern Sie bitte unser Exposö an. 


ALLGEMEINE VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH, RDM 

Tochtergesellschaft des Bankhauses 
M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz & Ca 
Fardinands t r a Oa 6SL 2000 Hamburg 1, Talafon 040B2 19 17 



1 nnin m i S inrfc w aiä fT rtlf) 
mit Insges. 115 ni* WohrrfKSdi 


t Insges. 115 nr Wohnfläche und 
1. 23(1 GrundstCcksonteil zum 


Meersburg - Bodensee 

KapitalaBiage fOr Kenner! 

Bel nm e re m Bi nhnwpiwnngf il ln «hilMtog flrrslrW 

pnUektleieB wlrmire WohmawaiL 
Belviel: S7 m* WfL, Oesamtanfwand iakL StdUatz G& DM 278 OOOr-, 
E lgpnfcgpteWn aatz DM 41 OOOri, Steuervorteil DM 44 000^ 
Setzen Sie sieh mit »"* in Veziändung! 
IsformatlonsmateEial n. Beratung durch 
Immobnien-Bfln Eduard waiiiw 
7770 Überllngen/Deisendoxl Kedbadistr. 20, TeL 075 51/65444 




lieteh wir an. Die gönzs Anlage 
ist von renoviert, bntens verwal-' 
Mt und sehr gut vermietet . 

- in bevorzugter Wohnlage ' 

- frafflnonzlerl I 

- keine MaldergebOhren 


ScHn TsrnsniilnH-llMM« 


- mtL BAistung 


Rnandetung 

düng wird durch Miete 


krankhötehalb« zu verkaufeiL WaiWa a Ta jp, 104 
m* 3 Wohniäume, Küche, Bad, 2 WC, EeUttT^^^uzn, 
TieQgaragenpJatz. 


u. Steuervorteile gededcL 
mraiMATiON UNraä 
1B. 02 41 / 6 90 fS oder 4 »n 


Anru£ 0 72 22 / 2 92 08, lä^ch 18-21 Uhr 














1^^ Wohnen im Allgäu ist 
teuer. Morgen wird es noch 
mehr kosten. Trotzdem werden 
immer mehr Menschen dort 
wohnen wdten: Das Allgäu ist 
und bleibt - ein Paradies! 

Vor allem das Allgäu rings um 
Kempten ... Oie Berge liegen so 
nahe. Die Stadt selbst ist das 
wirtschaftliche und kulturelle 
Zentrum der ganzen Region. 


Bne Stadt mit alleri*“^ 
“städtischen Bnrichtun- 
gen", und doch völlig frei '* 
von den Problemen heutiger 
Städte ... 

•Wohneigentum in Kempten 
ist wertvoller Immobilienbesitz. 
Bne Kapitalanlage mit garan- 
tiert "blühender Rencjite” ist das 
Wohn- und Geschäftshaus 
"Haslacher Horst". 




Bne Immobilie, wie sie in 
Kempten schon heute kaum 
noch angeboten werden kann: 
Günstige Lage im Süden der 
Stadt, im bevorzugten Wohn- 
bereich ... 


■ ii m I 



































indem ermögliciMi 
: Sofort bcziehbn 
I mieten. 


lahr qcsltt^en.AlE 
ch nicht 3u£genulZi 


'// 
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Konservative Kapitalanlagen in Freiburg 

Sparen Sie Steuern und sichern Sie Vermögen durch Beteiligung an unseren Bauherrenmodellen 


Freiburg-Zähringen, 
Berner Straße, 

offenUich gefordert, 
mit Aufwendungsdarlehen 

Lehener Straße 142 

- Landesgartenschau 

öffer.lHch gefördert 

Christophstraße 

- frei finanziert - 


Ein atirakiives Objekt mit nur 24 Wohneinheiten in 3 zweieinhalbgeschossigen Häusern <1* bis 3Vi--Zi.-Whg,). Wir bieten 
wirklich gute Bauqualität, interessante Grundrisse und konfortable Ausstattung, ferner auch besonders sonnige 
Dachgeschoßwohnungen und ruhige ErdgeschoQwohnungen mit Gartenantei). - Umsatzsteuerbefreiunqsmodell - 
Liquiditätsüberschufl - 

Noch alle wesentlichen Steuervorteile - auch die Mehrwerfsleueroption - sind gegeben. Das Objekt befindet sich in 
einer stadtnahen Lage mU hervorragender tnfrastruWuT und vielen Freizeitmogiiehkeiten. Es handeh sich um ein 
Finanzierungskonzept mit öffentlicher Förderung, bei dem sowohl die Zwischen- als auch die Endfinanzierung 
außergewöhnlich vorteilhaft isL 

Ein kleines Objekt mit acht 1 - und 2-Zi.-Whg, und 8 Tiefgaragenplatzen. Gute Bauquairtät mit hervorragender 
Ausstattung sind auch hier selbstverständlich, Die Entfernung vom Stadtzentrum betragt nur ^ ,5 km, - Mehrwertsteuer- 
Option noch möglich! - 



m b e vdr äi gter Wbhntey Bremens , auf einein 
• berrflchen PaiScgnmctalOcIc, errichten wir Komfort- 

- Gigantuinswohriuiigen, Ebifainffien-, Reihen- und 

- •'Poppe W ueervon 68-120(pii Wohnfiiehe 

Alle Vorteile auf Ihrer Seite: 

' p Beztigsferfig nodx in 1983 
1... .C. Mehr w er tete uei^Eretattung moglteh 
, p '5% degr. Afa actf die MrsteUungskosten 
□ MiotQTiwiBe fur Sdahre 
l ' □ GSnsS^ FmanBenmg bis 90% des GA kann 
- v en aMe tt werdwi 
P KavE^preise: ^ 

'^ zS. Wohnung CD 68,05qmWfL»[>M279100.- 
..IneLPKWStoBpiatz 

tesHihrlicAie Unterlagen: 

4 - GSG .—^VsfkauMsflrd .Bremen 
:.; / HQff ms »i i a Park 7. 2800 Bremen 33 
(0421)256866 - 

• Oder 8)47 91) 5 73 38 auch am Wochenende 


GEBAU SUD 


GemeinnOtzIge Baugenossenschaft 

Südbaden eG. Telefon 07 61 / 4 29 01 
.7800 Freiburg, Haslacher StreBe 70 


l , 


. -f • , 

V - ^ 1 

fe k.;' 1L _ 




Offlnlft^SaaMaft S 
CTV, 82 A Etage), mSbliert. VB 
200 OM DU. 

Ziuelirifleii istter P 0858 an WEl.^ 
Vertag, BMCCaeb 1008 H 4SOO EaM& 


pMinutzig-.;' Siediunqsqeseiischah moH 

verkes in Deutschland 
SS® 


btediunqsceseiisc 
dr'S Evcr-geiischf-ri S'^diLr^gswerl 

j tiD I Leonpergei Bi.-tusparkass 

r^Q-(^ 2C'03 Hamb-jrc 75. 

■•Jhienhofs'fr'’ Vrr<; 3 



WU-CftylaM - JugeidsäniaiK am Main - 

O^^ohfimig mit EBdlele, Küche, Bad, Balkon, 1. Stock. 115 Wfi. - 
Praia DM 398 BSO,- 

33L- tüfahaung, EBdiale, Küche, Bad -DG -cs. 81 m^. Prah OM 358 500,-. 

Extduter susgaataoat - sofon baeugaterUg -hohe Stsuorvorteila, gOnsHge 
Pinanztarungskondltkonen - direkt vom Elgeiilümer. 

IS8 - Watii^ und gawiffaebau GmbH - Gemhhnfan 
« 0 83 82 / 2 es oder 0 87 21 / e 29 81 




SctiwarzwaldDerlen 


.geringe Eigenmittel -»■ hohe WertHingskosten in 1983: 

Wohnanl^ jVm S ch wamn al d* im Luftkurort Vülingen/Schwenningen 

wenige Scluftte vom Wakf entfernt, wartet auf Sie eine einmalige Gelegenheit: 
Fertiggestaflte und voll varmietetB 1- bis 3-Zimrner-Wohnungen. von DM 67 000,- bis OM 
200(Xi0,-; L B..32lrnrrier-Wofanung, 79,11 rrP, Gesamtaufwand DM 145156.- (DM 1835,-/ 
m^ Nur10% Elgenimpllal srfonfarlich; hierauf entWIen WertNjngskoBten in Höhe von ca. 
. 20Q%'Jhn BwrfciiadungB!|ahr.. 

Idealer Standort im Drelttridereck mit kurzen Wegen zu den inl w uasantestei Plätzen des 
Sctnwaizwaki/Bodwtt oe g e b lo t M 'und des benachbarten Auslands. 

Mit dieser Wohnanlage- bei irinemrni^Fr^ weit unter den heutigen Gestehungskosten- 
kbrincKiSie kiTükürift Getd-verdierien. 

Name ctfeser Stadt ist Programm: Saison zu Jeder Jahreszeit 

Öenioreri-Resklenz Uchtental/Baden-Baden 

bi unmhtsttierer Nfihs der Üchtentaler Allee errlcMet eine Beuherrengemeinschaft Senioren- 
Appaitemeints zwischen 42 und 79 nF Gesamtfad» (groOere Einheiten bei frühz^tfgem 
BeitrfR'möglich). Bne KuraMmhing mit netturhellkundiichen Regeneratjonsther^ien und 
PHegestatkm beendet im flauso. 

Das umgebende AmÜmte der internationalen Kurstadt mit Konzerten. Theater, Museen. 
Pfardeeport,.Spielc8sino, Shopping und lohnenden Ausflugszielen im Sommer und Winter 
btetet-ehtelönmrwiiKlerhbbaie Mixtur aus Ruhe und Gesundheitsfürsorge mit Aktivitit und 
Lebensfreude. . . 

,F&r l^itaianleger besondere int e ressant; Die Mietsmnahmen beiaufen sich jahriieh auf 
4;6%-'vom GoBamtnnfwnnd und liegen damit ca. 50% höher, als auf dem Wohnungsmaikt 
fibOch.. Werbüngskosleh ca. 215% bez. auf 15% Eigenkapttal. Bei Inanspruchnehme der 
MwStrErstattung (9,12% vom OoBamtaufwand) entsteht ein betrichtlicher Liquiditätsöber- 
rechoäln der Baiiphaae. 

Münchener Raritäten 

MOnchen/Hefzogpark 

ln der wohl gesuOhtesten Wohnlage Münchens sind innerhalb einte bereits baubegonnenen 
Wof^ianlage. Ö/’ordeiliaua/Gaitenhaus) 3 Wohnungen im steuerlichen Ersterwerb zu verkau- 
fsrt'Die: Wphnurnen erhalten eine der Lage entaprecherxfe exquisite Ausstattung mit 
nisäkdeh EidhermirBri, FeGbtewachung, Safe und teilweise 2 Bädern; Sauna im Hause. 
WohnöngsgröBen ca. 38 nF. 54 nF und 80 m*. Preisbeispiel: 2 Zimmer. 54.72 nF. DM 
430 193.- +, TG DM 2S484>- ^ DM 455677^ Auf Wunsch Mietgarantie OM 20,-Vm*. 
-WeitMirigMcosten ca. 20b% bez. auf 1S% EigenkapitaU Bei Ausübung der MwSt-Option 
UqülditätsiHNrachiiB bi der Bauzeit 

' Muiiehen/Nymphenburg 

Nur; wenige Gahminutsn von der SchloBanlaoe entfernt werden auf einem bestehenden 
Gebäude im Rahqnien ebier Bauhenengemelnschaft 6 DachgeschoBwohnungen (46-74.5 
neu errichtet. Korrol. BnbaukOche. Safe, wandhohe farbige Verfliesurig und Grdst im 
(Tiin pintniifwfnnft ' nnthnltnn Preisbrispisl: 2-2bnmer-Wohnung. 54.7 nFT DM 344607,-. 
Wertx^gsioosten in der Bauzait170% bez. auf 15% Eigenkafritel; verbindl. Anmietiingsange- 
tx)t.DM 16i15.-ÄiF. B^ MwStrOptlon LiquiditätsüberachuB in der Bauphase. 

... Gert Dlge^ SbniiwilefaipMz 9, 8000 Manchen SB 
Tel 0 >9 / 1 41 28 21-0, 9-13 Uhr 


Bodonoee- 

UBtoffuftiBgen 

Gcgeaflber BiaJnBu, 100 m z. 
See. 2M-Z.-Whiia, GUezie, Terrae* 
ge, Ott. Xamia, Kfl. koarpi., Auteab- 
atelbiL flberrlteht. uBverfaaub. See- 
deht aof. *»»»**»*«. ea. 80 m*. 
220 000,- DU, ▼. Prlv. zu verk. 
TeL07SSl/617U 


nA^dlUtllS Bfisidfiliz" ^ Ferienwohnungen 

ee — ^ en Nordschwarzwaid, nahe der 

a uilU B O Wali de besondere Schwarzwald-HochstraBe^ 

1i-Woh„*,aa.44m* IMae^ 

^ 3i>Z.-Vltohn8.,ca.82nF 276S00,- 

^ BnslDrdMStort»VtataffMnlHtigBnMe 


W I E GlÄ N D 
w OH Nb AU 

MiO WHINHr’M. AM «;CW£LSGR-vKD 33 | 
reLEPCM o-szo! -ssoa: 



100 Wohnungen 

im Angebot 

Südl. Sehwarzwald 

i tmfi In 

' RbeiaheliB, Ohliagea-Birkeadort 
Leiiitelirti. Boondoct Uöchtssebwand 
nad StuhkagcD, M ZL. tteScrsl 
peeiswot. 

1- ZL-Wkg.. 31 ar^ ab IBOMb- DM 

2- ZL-Wtag., 48 ab 110000.- DM 
a-ZL-Wb^ OB m?, ab 113 MO.- DU 
PeppeSBUSbUtte ia Falksa Bsucra- 
has^ 2 WoimBBgea reno v iert, weitei- 
autbanfihig, mOB‘CRln..S60000DM. 
TohKmg Bocb VoeiiAara^ Aha cl get- 
bueg neck f 1 b mrte BauberrenBUdeD 

Egon Elchkom 
tei VofelaaBE 2 

7888 

TelelbB4 7743/3T6 


In Steinboch/Tounus 

Bjen nlM a— 

mit schönem freien auf 

Frankfurt imd den Tannus (Bi. 
1979>: 

a-a-BTW, SkS B‘ DM l«5 OM.-, vem. 
4-ZL>Bnr,M aMWZlBflWiL-.vea. 
t-a-ETV.M flP.intS50n,-.mreim 

0 ■BacBa u. Tu • a a a iB a 


SYLT . LIST ' 

2 Diela, 

TerxBsse. ShaUplatz. 8745 nF 
Wnteiiiacarr. TeihxKihUert be- 
coEBfertis. DH 189 588^^ 2 Minu- 
ten Fußweg vom Hafen. 

G. FELI£NS1BK KG 
Tel (H 21/ 83 70 U 


St. BLASIEN 

BAUVORH.ABEN 

LUISENSTRASSE 



ln bester Sonnen- und Aussichtslage von St. Blasien, nur wenige 
Gehminuten vom Stadtzentrum entfernt, entsteht ein Wohng^ 
bäude mit maBgereehten Wohnungen und Appartements zwi- 
schen 42 und 85 nF. Indnriduelle Grundrißvananten und größere 
Wohnflächen sind möglich. Gesamtaufwand, zu dem keinerlei 
Kosten mehr hinzukommen, zwischen OM 205 06S,- und DM 
413 951,-. Estklassige Bauqualität und gehobene Ausstattung. 
Alte bekannten Vorteile aus Einkommensteuer und Umsatzsteuer 
möglich. 

B&S 

Sozietät Baumann & Schöll 
RobertrGradinaiua-Weg 9, 7460 ‘räbinges 
Telefon (6 76 71) 6 70 91 + 6 45 99 
Ab heute BTX* 19 2864 O 


ZUR RECHTEN ZEIT - AM RECHTEN PLATZ 

Immobilieneigentum in guten Münchner Lagen 
mit hohen Werbungskosten 

Erwerbergemeinschaften 

Hotelappartements in Eigentumswohnungen in 

Schwabing Berg am Laim 

ca. 230% Wertungakosten ca. 340% Werbungskosten 

bezogen auf bezogen auf 

ca. 10% Bgenkapital ca 8% Eigenkapttal 

mobl. Appartements ln namhanem Münchner QroBhotel 2- und 3-Ziinmer-W6hnungen, ca. 46-88 m* Bj 1980 

DM 116000.- bis DM 153000,- DM 217900.- bis DM449 600,- 


Guta Standorts - Imaressants Siauervortefie - Eigenkapttal nurS bis 10% - Bankbestätigte Finanzierung - Gesamtaufwand inkl. Giunderwerbstauer, 

Notar- und anderer Kosten - Tieuhandabwicklung über Wlrtschafteprüter. 

{ ^ 

I CIITHEK BAU UND BODEN GMBH & CO. IMMOBILIEN KG 

^ ^ DOM-PEDRO^STRASSE 17 • 8000 MÜNCHEN 19 • TELEFON (0 89) 18 00 81-69 




...damKSie 
als Steuerzahlar 
nicht bn Regen steheik 






Aktion sofort Steuem-Sparen 

Und Zwangsanteihe mirxlern! 


... jelzt SleueivoileB. 

Ca. 200 % Waibungskosten 
auf 10 % EjgeökapItaL 


Diacb c8e SteuerrOckerstattURg flnanziert 
»Irti Be Bgenkapit a l zu einem iie a ai dfct ia n 
TU. OgtiriMplte erW 1984 «gl 
HocMntareesant - bereite ab DM 40000,- 
Jabreeeinkommen. 



Große Kreisstadt in der Rheinebene 
zwischen StraBbum/Offenbura und 
Fretbura. 

Hier verbindet sich solides Wachs- 
tum und landschaftTiche Schönheit 


m^-PieisabDM 1.690,- Md. Gnmd- 
arweitsteuer, Notar- und Wbrbungskosten. 

Preisbeispiel: 3-zi.-\vtig. ca 79,5 m>' 


Kautareis 

nkl. Grunderwerb* 

Steuer, Notar- und _ _ _ 
WerbungsKosten PIW i39.o80. 


Staat zahlt mit: 

Steuenuckerstattung 
aus W^rbungskosten 
bei Steuer-Höchst- 

Progression bis zu DM 16.200^ 


Bgenka^Ntal 

10%-erst19B4fall«g DMIS.BBSr* 


ERIRAGSSTARK 


Mietgarantie: DM 7,80 pro m'/mll 

Kaltmiete - S Jahre 


Preis-Ertrag-Vertialtaiis 5,3% 


Znsschlager 5,0%! 

Au&zahlung SO.S'^o - 5 Jahre test' 

Die Verrnittlung der Firunzicrung eil im 
Kaufpreis en!halti?n 


Ttelefonische Sonderberatung: 

Samstag und Sonntag wen 14 bis 17 Uhr. 
S07 11/Gl 09 61 oder schreiben Siu uns 


Eeretürig una Vertrieb: 



Akqui*a GfnbH 
7000 Stuttgart 1 
Foretatraöe 7B 


ulsa 7000 Stuttgart 1 






[»i 





ap 


mmm 


^Abef ist e$ nicht allein. 

'Wäs diese Stadl.auszeichDet 
Oie-Biri^ ftesidenz.där ' 
iHöch- und OöjtschiTieister, 




i! « 1 1 i I n 1 *V^'i I ■ I ii il 


rechnen! ' 


Oas gilt insbesondere für die 
SOLITAIRE-Bgentumswohn- 
anlage “Am Eissee“: Unver- 
gleichliche Lage, interessante 
Baukonzeption und grundsoli- 
de Bauausführung machen 
diese Anlage zur durch und 
durch gesunden Immobilie. 
Gründer können Sie Ihr 
Kapital nicht anlegen. 
































Aktion sofort 
Steuem-^aren 

und Zwangsanleihe mindern. 


Steuermodell 

Meerbusch 


Der Standort einer Immobil^ 
ist das Fundament 


bevofzugte Lage in 
Büderich 

sichere Kairitalanlage 
5 Jahre Mie^rantie 
marMgerecMe Preise 
z. B. S-Zimmer^Eigeii- 


tumswDhnung 

63,73 m*. iCP OM 190 871,- 

• nur 10% Eigenkapttal 
erforderten 

• provisionsfrei vom 
Bgentümer 


Besser kann man nicM invesfieren: 
gutvermielBfe 

Komfort-Bigenlumswohnungen 

mit Blick aufdon Kurpark 

BADSAI2UFLEN 

In wunderschöner lüjrpaitKjnlage körmen Sie ehlge 
Eigentumswohnungen kaufen, cäe bereils zu DM ^-/rrfi 
(kalO vermietet skKL Mietverträge Mnnen 
Qbemommen werden. Modernes Mehifom/ffennous in 
erstklassiger Ausstattung Wohnungsgrößen 
von 40-72 irfi.AbsohJte Festpreise. Bitte wenden Sie sich an: 

finanzbau «i^ 

HerforderSlr.2‘4902BadSatajflen^%L (05222)54-4 


Wir bieten in den Landeshauptstädten 

WIESBADEN und DQSSELOORF 

in äußerst verkehrsgünstigen Citylagen 

1- bis 4-Zimmer^Eigentumswohnungen ab 33,66 Gr^ 
Be. mit Küche, Diele, Bad, Gäste-WC und Loggia, ab DM 
90 545,-, als erstklassige Kapitaianlage mit folgenden 
Vorteilen an: 

1) nur 5% Eigenkapital, 

2) äofieist günstige Finanaderoiig, 

- 5,25% Zinsen, 4 Jahre fest - 

3) hohe Stenervorteile, 

4) auf Wunsch 6jahrige Mietgarantie, 

3) Zahlung der Grunderw«rbsteaer, 
durch die Eigentfimerin, 

6) Notar- und Eintragnngskosten tragt 
ebenfklls die Eigentumerin. 

Keine Makler- und Vermittlungskosten, da Eigentümer- 
verkauf. 


Appartementhaus 

Drachenbahn 

Schilksee 




i-Zl.-Apparcemencamvachc- 
hafen Kiel-Scnilksee/Olvm- 
pla-zentrum. KfL-Einbau- 
küche, Terrasse oder Loggia 
nach südwest. Parkblick, 
ab OMHasOO, > , kurzFriscig 
bezi^bar. 

MustcrwohmaiB»- zerrtnan 
Drachenbahn 17, App. 137. 
BeratwiBtmveraauFrDO,, 
nr„So.1448Ulir.TeL:0431/ 
37 'S 83 Oder Herr MaaB: 
ICL 00331/2 69 62 


lejEHBUffTNORD 
Lübecker str.1 
2000 Hamburg 76 


Tenossenlious 

S-ZL-Wta. für nur DM 372 680,- ln 
Waldalwtfr^Scaifca zu vcariEaufeiL 
Bnhige Lage uäd doch zei^bnnu^ 
nab, sofort beaebbar, keine Pro- 
vbaoo. 

Zusdn:. u. T 9715 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 




Eine Eigentumswohnung 
für Sie? 

Kleine Wohnanlage (8 Wohnungen) in LAUFEN (BADEN) zwischen 
Badenweiler und Bad Krozingen. 2-Zim.-EW, 80.16 Preis DM 
230 500,- inkl. Stellplatz. DachgeschoB mit groBer überdachter 
Terrasse. Ruhige Lage. Sehr gute Ausstattung. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an oder infotmieren Sie sich 
telefonisch bei unserer Frau Hausstein. 

WOHNSTATTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 , 7800 Freiburg t. Br. 

Tel. 0761 /6 2081-84 von 10-12 und 14-16 Uhr 


DacligesclnB - MekafeeslraSe 

Exkliishrs ruhige Lage, Nähe Kurfurstendamm. 

Zum Selbstausbau, beste Bausubstanz (Altbau). Fahrstuhl vor- 
handen. 

Der Ausbau des Dachgeschosses befindet mch in der Planung. 
Besortdere Wünsche des Käufers könran berücksichtigt 
werden. 

Bauvoranfrage ist eingereicht 
Ca. 400 m^ zuzugl. Terrasse u. Hobbyroum, evtl, teilbar. 

M MARKS Kaufpreis 1300,-Vm’. 

IMMOBIUBI ™ 0 ^^in 4 V 1 ^L 030 ;ra^oS 


Achtung! Kopitalonleger 
vergleichen Sie - wir dOrfen es nicht 
In bester Lage Köln-M8ngersdorf, 
Bmuweiler Weg 93-95 

errichten wir nur 8 Luxus-Eigentumswohnungen mit wohnge- 
rechten Grundrissen. Kau^reis ab DM 3775,- pro m^. Z. B. für 
ErdgeschoBwohnung Nr, 1, 70,62 vnF. DM 266 590,50. 

Hochwertige Ausstattung ist für uns Verpflichtung. Oer zusätzli- 
che Enwerb einer Garage zum Preis von OM 15 000.- ist möglich. 
Die ErdgeschoBwohnungen erhalten ein Sondemutzungsrecht 
am Garter^rundstück. Bezüglich Aufteilung und Ausstattung 
können Sie jetzt noch EinfluB nehmen. Stimmen Sie einen 
Besprechungstermin mit unserem Büro ab; samstags 10-13 Uhr, 
werktags 9-18 Uhr. 


für Ihre Wertsteigerung. 
Denn er ist entscheidend für 
eine gute Vermietbarkelt 
und einen hohen Wieder- 
verkaufswert. Wenn Sie sich 
dieser Meinung anschiießen, 
halten wir für Sie 
Wohnungen bereit In: 

O Berlin 
O Braunschweig 
O Düsseldorf 
O Gdttingen 
O Juist 
O München 
O Sylt 


Die Wohnungen werden 
überwiegend im 

steuerbegQnstjgben 

ErstervrertennodeU 

angeboten. 

Das erforderliche Fremd- 
kapital kann zinsgünstijg 
vermittelt werden. 

Selbstverständlich verfugen 
alle Wohnungen über mo- 
dernen Komfbrt, eine gute 
Ausstattung und befinden 
sich in einem gepflegten Zu- 
stand. 


Haben Sie einen bevorzug- 
ten Standort^ danoschrsibeK 
Sie uns oder röfen a(!L 


LÖlflÄ 

VVirtschaftsber^üng 

AbtknmobtBttn - • 


wSSToSnTw» : ■ TSSySw S; 

^S!Sa090?«MMIt ' 


■nwMicvyi/««»» 

>IStae«5!wwi3 - ÄMiSSSS 
nSiMTSiSWnu iMMf^SSSS. 
SSaaOWtaWM '%3SnwS3«' 



appartements 

sofort beziehbar, Neubau, 
in bester Lage von 


St u dufnl Hi d u 

übsrwwgand im stuuefbeQönstiflten 'EfitaiiM.foanna . 
den. Hiar sinige D s ii p Wi a aus un— mm AngMwf. 

BarÜn 

ca. 40 m'.' DM 63 200.-: arforderfichw Eigankapftal hur 
Olll»480r- 

Br aunae hiWBiti 

ea. 20 nF. DM 42000.-: arforderltchaa Bgankapital nur 
DM 8406,% 

GMUngwn 

ca. 21 m'. DM 46000,-: arfoideriichaa Eigantaipitel nur 
DM 9200,% 

Kuizfliatig ZU vaitauMn. 

Alle Appartemants varfdgan Obar. tnodaman -Kefirfert 
Küche, BadWC.; 

AuMOhdiciuslnfonihMiorMtnatäritlbai . , 


Rr I I Ci I n ™ Wirtschafte 

I J J J UH beratung^« 



ImmotNiien GmbH RDM 
Hohenzoliemring 93, 5000 Köln 1 
Tel. 02 21 /5240 06 


zum Beispiel: 

1 Zimmer. 35,35 m> Wohn- 
fläche, DM 133500,— 

IV2 Zimmer, 37 m> Wohn- 
fläche. DM 115000,— 


Fordern Sie unverbindlich 
ausführi. Unterlagen an 


‘S-07ßr?35^i 56374 


Die WED ist in vielen 
Behörden, Firmen 
und Institutionen 
Pflichtlektüre der 
leitenden Mitar- 
beiten w3«3 


3210 Bad PyruwM PobdanKrStcl Tei.0$2ai/20li Ta. 9 JIM Icprr 

lOMBciiaU KurfanteiKUiRinJM Tel 030/8827481 Tl l8i7Qllebta ' 
dOMDtaeUMf GnrenberKer\flee24l 1M.02U/M6036-3I T(.858?203hikd 
22ISK>afca WutwsPFV m0445l/420)S Tv2212Srrclaun 

■MMaHteadO Hohenmlternstc 10 TtL089/33X)53-55 'n(.S2]6207wbaiu 



Berlm-Schömbem 


KRISENSICHERE KAPITALANLA6E IM ERWERBERMOOELL 







ImmobfHen, Danriger Str. 130 
4200 Oberhausan 1 
80208/87 90 38 


mmn 


InflaoLaelqiotes 
jeiitilasmEuleineiind 
aniskiive heDaizeniRm. 
Mii einBin UeerwaseniRlIenbsd. Solanen, 
hineCfämien und gemüilichein Resiaurani. 


HH-UHLENHORST 

GRILLPARZERSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 2 Zi.. ca. 54 Kaufpreis 151 766, ~ 



• Ein Topobiakt für Kapitalanleger • Kein Bauherranristko 
e Zeitgerechte veonögensbiidung • Absoluter Festpreis 

• Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

FORDERN SIE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN AN 

Auskunft auch Sonnabend und Sonntag von 10 bis 13 Uhr 


PirriiaiiiiM 


MPlil 


Gesunde Meeresluft, erholsames 
Nofäs eo Mima auf einer Insel, die 
dazu immer Fenenatmosphaie Üe- 
tet. Hier kann man abschaften - 
das ganze 

Und tver können Sie rxx:h eine 
unseier mit hohem Komton aus- 
geäaöeten Bgentumswohnungen 
kau^ In unrmflelbarer Nähe des 
Weststrandes gelegen, mn kurzen 
Wegen zum Shopping und Kur- 
zentrum. 

von der gesamten Gnnchkjng bis 
zum Besteck, ist alles vorhanden, 
was einen sofongen Bnzug mög- 
lich macht. Hier können Sie zu zweil 
oder mit bis zu 6 ^rsonen Ihr 
Eigentum und das Heilkfama einer 
der schönsten Noidseeinsein ge- 
nieBen > em für alle Mat 

Lernen Se Ulf SlOckchen Norder- 
ney noch in den Herbstferien 
kennen. Rufen Sie uns Ntte dazu 
91, oder schreiben Sie uns. 



Wahiumiagß 

Stranä 


Gam in der Nähe, unrnhieibei am Meer, 
haben wir komlnriable Eigemums- 
iKitinungen tmd Häuser gebnut. 

EigestweswrtengM in Ap■l^' 
owithSnseie. 2- tuw. Sgeseboseg 
gebairi l-bnS-Zimmet-Wahnimgeninn 
bis 2u BG m' WDhP-/MuizmGhe phB 
Garage bnu Pkw-AbsiaUplaiz. 

Frti stetande Hänser ait einm 
Asameent tan DnAgescheB. 6 luw. 
7 Zmuner. Küche. Bed und wer Dusch- 
bäder. lewals mii WC. IGO bm. IBD m- 
Wohn /Nuirtläche inkl Garege. 

BnsicfcfigHnB dar Hostaniohnans> 

HnoksMl, Lisga Onft 122, 

jeden Hittinetannd 
Sanstag von 11-13 Uhr n. 15-17 Uhr 
stnrie jedeiziit nach VhraManrag. 


Den Faehbarater errweliaa Sie an 
den Basächtignagstagen andi 
taMarischnntar: (8 44 25) 1713. 
Eigeatnngmndslfiehe 

für frei steheide Häuser. Ab ca. 460 nt 
uiid ab 36 . 340 .- DM nUosve Eischlie* 
Eoigsbenrag. Kana ArchiiBkienbinihng 
oder ftOMsion. 


WlEG.k)ederächsischa 
Landasentwickliingsgesenschaft mbH 
2900 OUanbutg. GanennraSa 19 
8104411 501057 



Borkum 

Sehr süfaone 
Ferienwohmmg 

Wohnraum, Schlafraum, 
KOche, Diele, Bad, Lc^ 
gia, Gesamtfläche ca. 44 
m’, Kaufpreis Inkl. lüK^ 
blierung DM 157500,-. 
Weitere Ferienwohnun- 
gen ab DM 110000.-. 
B er at ung aut dar Inaal 
am 8. 10. iro3 ab 14 Ulir 
im SaetioM Upata^' 
boom. 

MJHS» 

Immobilien 
Friedr.-Eberl-Str. 69-71 
2970 Emilen 
Tel (04921) 25101 



Wohnungm (von 51 bis 110 mit optknreier VennlefbatliBit in 
straBe. Nur 2 PKiAHhfinuten zur Stadtautobahn und 10 Minulen zum Kurfürstci- 
damm. Gesamtauftvand mMuaive jBsr iäufnebenkosten gS nur 16^,- OWins. 
Zum Beispiel: 3-Zimmer4M9hriung, ca 96.20 rrP 145JXM.- BII 

versteuern Sie 1983 100.000,- DM 

Jahresemkoinmen . 
odermehr? 


Dann zahlen Sie z. 8 als \ferfiebatetGr nach der SpUtHngTabelie fii tfiesoit 
Jahr mindesteiBSaiSa- DM Bnl«ffnmeiisteiier. Davon 
sparen (!), wenn Sie dieses Geld in einer EgentumsMiDlirxirQ 
anlegen - ohne zusätdehen KapBalhed af f bdm teuf und wäh- 
rend der VbrmiBung. Wir sagen Omen wie. Rufen Sie uns aii 


W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit 1967 


Hildenbrandt 


bneobfien < Tunpelbofer Darm 122 ■ 1QQ0 Bute 42 


•S-ETW 


'S? 030/7528737 


Ihru Acircü.^v in Bonii für 
Wohiii';on7epti.' 
und Rendiie 

-Appartements mit 
Wohn-Wert 




Grundstücksgesellschaft mbH. Palmaille 75. 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 



MMOBAeviZENTRALE DB? 
VQUCSBAMfa«J. feVFBSENBANKEN 
UND SMR- UND DAPLEmSKASSEN 
IM RHSNLAhO UND W VUESTFALEN 

Sa^IMAfaNGERMEGl 4400MljNSTER 
TEL?ON (O2S0 7 06^7 Oo 

iBOdARCKSTRIOl 4000DC6SGDORF V 
f. TaffON (0210 3671206 


Vergangenhieit im neuen Glanz 
Sehlofl Wackerstem Hegt ea. 15 km donauabwSrts von lagolstaidt 
+ 60 Autommuten von MfiTK*hgp 

Werden Sie EtgentOmer einer der nur 9 luxiizlOsen SchloSwoh- 
ziuzigeB in einer faeiischaftBchen Parklandschaft über der Donau 
im BauhcrrenmodelL 

Als wertvolles Baudenkmal fSrdert der Freistaat Bay^ alle 
ErhfllfaingBTnaftnahinoTi von SchloQ Wackerstein durch höchste 
EofoEt wirksame SonderabsöhreibungeiL ' 

Somit ergeben sich durch konsequente Anwenduim der geitm- 
den Steoergesetze K geiikap ttah» BnanMfl» ^ing imdMhe Uoiiidi- 
tätsüberBcraese auf folgende Weise: 

L Sooderabschreibungen gemäß § 8Si und § 82k (EStDV) 

- 3. Werbungskosten gemäß Bauherrenerlaß vom 13. & 8l 

3. Mehrw^tsteuerrOckerstattung d. Option z. BS^irwertsteuer 

4. Sonstige Abschreibungen 

Solide Abwickluug dlrdct von Initiator, dadurch Bern- 

tungs-, Bearbeitung oder MBklergä)ühren 

Beäcbtiguzig- bei einem Imbiß -nach Vereinbaiunz. 

gtbinfigtadutitato 

Td.tSS/W7g*3 4f4 WTili nieart)edBf 

TM.en/issisi(DlBte*inAMBfiasiM) 



Jjonn . Alt Endeiitch . 
mitten in der Fußgänger- 
zone werden kleine Wohn- 
.Appurtementi, 

2 Maisonetten. 1 Arzlpraxis. 
Bauhetren-uerecht erstellt. 

LJni- und Cifynah, har- 
monische Architel<lur. nur 
18 Einheiten. 

Der Beis p ielhal to Preis 
macht dieses Haus neben 
den gesicherten 

Steuervorteilen zu einer 
Tod -, Anla ge, gekrönt durch 
eine Placierun gs garantie. 

Fragen Sie uns. feUtl 



HAUSBAU GMBH 

HuchKro:.:zailC'; 107 
r3^;30n3unp2 


Emverben Sie Wohnungfeigmttuiitt. 

in Bod Homburg X 

anstatt t ta uniB a ro hfo n. 





Unsere Fachkräfte Stehen zur Beratung gurVerfBäüii: 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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Hamens starkes Doppel 


ARNOLD 


-.jGtdBs, seichen 68 ‘ 
2000 Haniiwrg.36 
Teläbn 040^ 1911 
Telex‘21 4024ahmedd 



^Itaumhaus 

-| Internationale Wohnarchitektur in 
[/ Hamburg an der Alster, reprä- 
sentative Liixus-Wbhnungen und em 
stadtexdusives Penthouse. &oGäQ^ 
Wohnfl^en (64 bis 137 und 
hochwertige Ausstattungen. 

Gesamtaufwand von Ml 434.700,- bis 
DM 9S2J200.-. 15% Eigenkapital 
von DM 65.205,- bis DM 142.830,-. 
Verlustzuweisung in 1983 und 1984 in 
Höhe von 186% auf das Eigenkapital. 




**Bet derülster'’ 




Immobilienhandels' 
gesellschaft mbH 

HeilwigstraBe 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/47 7017 
Telex 2 1 64 652 deut d 








»•lg 

EijonKaprtj] nur 

IWI 

«nuiufnn 

■f^^ fnüui.Trrtn Komlon. 

•Onü.'ftaiori.n; *> 3 , 

^rtschafts- 

eratungrs., 

1' . 

• . . • ' • \ns. 

*'.'''•>01. 


BSsj 


'inebei^ 


■ ’lfv l.'i'.Vl.-RSRMOK,' 





ausverHauft 

Einfö letzten Bauvorhaben in Ufemähe 
und damit die Gelegenheit noch in einer 
. ^ . attraktiven Lage Wöhnungseigentum 
' zu erlangen. In diesem vvohl 
.. . reizvoflsten Ferienziel Deutschlands. 




1 m 


dirakt an der Uni, niMge Wohn- 
«tiaOs, Beuvortieben - Idaina 
Woftriefnhett, attraktive 321.- 
BoL-Whg.. ca. 77 m*, idaa> auch 
r al» KapttaianlagB. 
AOainverkauf: 


rrrrTTT!üT!5TT7i 


, 8t.Feter-Otdiiw 

EigmtuiMwohiiuiig 

1 Zimnaer, Flnr, AI>- 

stelbaum, aentr. Lage, See^/Dä- 
fienWlRk, Kpr. DU 145 000^^ 

Uwe JasSeii, InnobUIea 
Im Bad 8t, 2152 St. Peter-Ordliic 
VBL:e4S6S/214S 


Scirihw Fttileiiwohnuiig 

fal’ TT BUonhntt^nT Octrigi» rlii- 

Stxand, 4S m*. von mObL. BaDc. m. 
. BL a. Meer, gftnstig xu vedc. 

. TaLSntS/SM*l 


SL Patep-Oidlng 

S-ZL-App., Badxeatg., nduge La- 
gbj UieeresBL, S&dbalk., xu verk.- 

-:TleLMSl/inSS 


gememsenaft ^ 
Wenni ng s t et it 

Wohnungsgrößen ca 50 m* 
bis ca. 70 m- ibzw. 120 m-’). 
Gesamtaufwand 
ab DM 359.750,-. 

Die attraktive Architektur, 
sowie der begehrte Standort 
und durch das 
Bauherrenmodell vorhan- 
denen steuerliche Vorteile, 
ergeben eine solide Kapital’ 
anlage 


ADsender 




Bitte einserxlen. Sie emalien 
ausführ/ichen Crati5.ProSDefct 


SCHWABENGRUND 
GmbH i. Gr. 

Spessartweg 13 
7024 Filderstadt 4 
Telefon (07 11) 7 54 42 94 


t — — T*. dimct am WMpailL TH;N^ 
Iw. Wotmimevninlt 4t Uk 107 nr -fllr 


MaiflMlUt £ B. zaelimm Wblwung mit 
W ar whaoMlflailcii Tto^raraganpWz. 
■210900DU. : .. 

'Aovtawftund Brntung 


iAQBER 

fiomiiziK 


Slwaun^ tinO WbtinungiBa a i 

TiiTTT '‘■nriiii. rrtnaa im 

TWMon0244/.1S4650 . 




Langeoog 

£!rWen L Bauberrenmoddl, 
35-67 Feiügstelli^ Mai 
84, erstkL Lage, Vermietungs- 
senrice, hohe Steuervorteile, 
MwSL-Erstattung. 

Real Immobilie GmbH 
Theodor-Heuss-Str. 13 
2956 Moormerlaiid 
m049 54/5095 


Furlmiiiobiieii- 
und Kopilaien 


AiHfwbot dM M onats 

PrelMeiiaM nur falzl Oktober 
Zk-TioL, in SeharbeutE, m. E3 
diel», einger. KQche, Bad. Bal- 
kon. Ptw-Steikriatz, Einbai^ 
schrank, Velourteppteh. Sofort 
besugsfartig. 

bisheriger PrSs: OM1840Q0.- 
Angebo tap r al e » OM 160 000,- 
Keiie zusizietHn Maktarkoaten. 
KMth Haoafaan GidH. HBHantlr. S 
2407 Saraa^ TU. M n / » SO 71 


Ufxusappartement 

direkt an der Knrproipeiiade, mSbL, 
OM 20000,- ES, pL 73000,- Hypo- 
thä 7,7%, Gesamt. DH »000,-. 
1.M ■ 3 , 90 D* WAhtrfi ^ 

(Srekt axD Earstmid, DH STO 000;-. | 
GFL TU. 4 46 81/ 79 06 


Am Bonner Venusberg 

nah«? des Poppelsdorfer Schinaw; 
tmd der UntverütfttsinstitQte eiv 
ttchtet cUe Banhpm pngpmpmarhaW 
JStadtr- und Studieiiresldenzen" 
S-Zlmmor-Wohnnngeii zu besoode- 
len VorzugskondlUonen: DU S790,-/ 
inkL GmnderweibBteuer, Zin- 
sen. Notar, Treuhand u. Weibongs- 
knsten <E. B. 36 m* DM 136 44a,-L 15 
% EK. darauf 200 % Werbun^ko-, 
sten. DM 11,50 lOetgarantle auf 10 
Jahi^ MwSL-OpUon mfl gHoli \Tn - 
<^en Se den Preisver^Uchl 
Näheres Ober dieses kleine und 
exklusive Angebot: 
WIBTSCHAFTSBERATUNG 
BOBEB 

Wunelgasae 42, 5300 BonD 1 
TbL 02 a / 63 16 53, 63 10 01 


Bauherrengemeinschaft 
Studentenwohnheim Essen ■ Grabenstraße 



■ »MIPS iiii 

m 

[f 

- ■ jas.. 
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asm \ 1 
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Angebot in Kurzform: 200 vollmöblierte Appartements 
1200 Meter von der Essener Universität gelegen, 
zu einem außergewöhnlich günstigen Preis von 
ca. 3.400,— DM/qm, voilmöbliert, incl. Pkw-Stellplatz 

— Typ A; 19 qm und Pkw-SteUplatz, Gesamtpreis: DM 68.910,— 

— Typ B: 22 qm und Pkw-Stellplatz, Gesamtpreis: DM 79.080,— 

— Eigenkapital Typ A; I09o = DM 6.891,—, darauf 250% W'erbungskostcn 

— Eigenkapital Typ B: 10% = DM 7.908, — , darauf 250% Werbungskosten 

— Mehrwertsteuer-Option durch Fertigstelliingsgarantie bis 30. 12. 1984 möglich. 

— Durch ein Festangebot einer potenten Anmietungs-A^erwaltungsgesellschaft 
ist sowohl die Vermietung als auch die Hausverwaltung auf Dauer gesichert. 

Voßschulte & Partner 

Wirtschafts- und Untemehmensberatung 
.Aniselstraße 58 - 4300 Essen 1 
Telefon (0201)47 2027 

Starke Vertriebspartner zu erstklassigen Konditionen gesucht 


2y2-Zi-ETW 
Schwarzwald 

7291 Betrvveilcr-W.^lde. 

I- ' ;; nv 155 750,— DM 

vV'ii' ‘7i; i'-. t!r 146 500. - DM 
i'’ B“ 

jnd VVinterspon 

Hamann-Imniobilten GmbH 
{0 70 21) 4 47 44 





r ft f 1 

[l 

" » 1 






Accumersiel 

SELgEnfanniw., 31 s^Wolmn. + Ter- 
rasse. FertigsL Okt 83, zu verkau- 
fen. KP 118 000,- DlLSdhöoe ruhige 
Wohngegend; «pflegte Perienanla- 
ge mit 8 Wähneinheiten. 

C. BaraM - C. Heve^ bamoMBeB SDK 
FMfcaabellweikatr. 16, tm AaiMk, 
TU. 648 41/ 44 51-51 


Travwmande 

KomL-Whg.. 60 m*. voll möhL + cSv. 
Extras, Garage L Hs., 300 m x 
Strand, von/an Privat, DH 275 000.- 
TäL845W/T884« 


ETWen Weaerbergtaud, gr. Aus- 
wahl, 1-5 ZL Rmteln/WeBer, Bad- 
Biig«»" Bad-Nenndort ab 69 
DM. ProspekL' DtpL-Bain. Bcpc^ 
1er ImmoD.. BbuneBwaD 2, 3269 
«Bteln, TeL 6 Sr 51 / 45 61 


fforkum 

IComt 80 m“ gr. ETW, in einm. 
Lage, ruh. u. 100 m v. Strand 
geleg., voll möbL, SeebL, Sfid- 
balk, ausbaul DG, aulget. in 2 
Af^.’s, V. PriVn VB DM &00 000,-. 
Zuschr. u. PG 47063 an WELT- 
Verlag. ^stL. 2000 Hamburg 36 


EIW:BadBreisig,99000r 

2 ZKB u. Duscdie, Terr., 66 m\ soL 
Henne RDM, T. 0 26 42 / 4 21 24 



Jeden Samstag 

DIE# WELT 

unabhängige TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 

Jeden Sonntag 


WELT SOXXT^VG 


Die Große 

HOIIIDIIIIIilOn 


ETW: Bad Bieitig. 14SÜÜ0.- 

3 ZKB, Log^ Kpf, 86 o^, am Wellen- 
bad. Menne RDM, TeL 02642/4 S4 24 


Hochscbworzwald 

Ezkbuhre Dacbgeschoßwohnung 
in bester Wohnlage, »mp^gTiHah 
sofort zu vericanten u. z. b^ie- 
taen. 4 Zimmer. Bad, Doadie, ae 
WC. Kü^, Balkon (ca. 115 m' 
KeÜer, l^oekenraum, Garage. 
Bfit exklusiver, kompletter, pas- 
söider Wohnungseinriditung. 
Auch als FeriendomS^ geeignet. 
Kais VB. Kontaktaufnanme mit ; 

■■wimlj» — hmaiif HemMBD 

Täleton 0 77 82 / 6 52 - 1 M 


Mendoif: 2M ZIiil, 65 mTetfandnah. Ab 
DM216000,-. 

Tlmaandoctar Stand: 1 Ua 3 Zim, Ab 
OM 111 000.-. 

HMang: I-SK ZIri. Ab DM 11200D.r. 
AOa Wehnunpan kumfrlatto bew, aeleit 


beeugMartlB. günaL Ptnanaanmoanenn 
Kelna mam. M aW a rt a a taa 
KmSi Heiiibea OMbH. MaUenata; 85 
afS7 Saraeti, TaL 64 61 / 30 30 71 


1% -Zf. -App. in BüsBin 

ai veriL, 40 m'WfL, v. mObL, ruh. 
WehnL, 100 m bis a Strand. 
T.N81/55S5 



Von Ptlv. in 8t, Augustin b. Bonn 2 n 
verkaufen: 

Helle 2-Zi.-Whng. 

67 m*. voU «HngPH*. KU./D.'B. gr. SOd- 
balk., Paricetlbodcn, KvHcr. Garage, pl. 
AbsteUpL B). 60, DM 100 600.-. 

TbL ab IS Uhr 6 Sa 51 / 39 12 6t. 


Tönningen/Dithmarsehen, 2-2U.- 
Kft.-vrhg., möbL, Kam., Ten 
nispL, Schwinunb. etc, nur DM 
115 000,-, PhiUpp Immob., T. 
54t/8529«1. 




Geeignet als Bauherrenmodell 

- auch Mletweiminigtbau - 

DOsseldorf/Stadtrand 

Mittler» Wohnkige - BaugrundstOde 4558 m*. beboubar mit 4280 m* 
Wfl., Vei1e.-Prels DM 2 550 OOOr. 

Ihre Anfragen erbittet die beauftragt» Houamaklerfirma 

® Richard Großmann 0 

Immobilien seit 1913 -GrundsiOdsvefwaitungen 
2000 HH 36, luMfemstieg 34, TeL-Sa-Nr. 0 40 / » 15 U 
mex 2 14 llM grsmk hmb 



An der Ostsee vertsnfon wir 

ein Grundstock 

zur Bebauung mit DHR. Kauf- 
preis DM 2,0 BQo. 
Zuschriften unter B 1269 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bauherrengemeinschaft Köln-Raderberg 



überzeugende Vorteile 

e i »«u i iiu« B9 ainAngebiXinBMetw wef t abH i or - 

opttoni 

• deshab 211,7% Werbungskostsn baze- 
gan auf 1S% Boenkagilall 

. • Gasanakesten- und zinspaianttei 

• gaisnberle gewofWIchB Anmietung mH 5- 

jahrtgaf resk n io W 

• twrvocragande Lage und Ausstatbing der 
WähneMheRen 

• hnmobKan-WMaieberttelt mK aietioaffl 
Wärteitac ha f 

• kompMIa Tmuhandahnricldung, unsere 
Rmwngngipe tut beraiis 12 «lehre Ab- 
wieklungeeriahrung mii Bautierrenmodel- 
len! 


Informations-Coupon 


Einsenden an Hundegger GmbH, 
HotwnzoUemrtng 55. 5000 Kein 1 • 
(Tblefon 0221/2193 47) 


Bitte senden Sie mir awetohrllctis tn tonnaBo- 
nen Ober das Obisid Baidkenenganwinactult 
KOfai-Radeiberg, Anna-SMBe 19. 

Name / Adresse / Tal. 


GRUNDSTÜCK 

Düsseldorf/Ratingen 


ca. 5500 groBes Grund- 
stück für Bebauung mit 20 Ein- 
familienhiusem zu verkaufen. 
KP inkl. Planung DM 2,3 Mio. 

Zuschr. u. C 9980 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864. 4300 
Essen. 


Amruni 

ersehL TraumgrdsU 2395 m*. OT 
Nebel, IVägeseh. Bebauung mögL, 
ruh. AnhegerstraSe, DU 3fo 000,-. 
Streieh XeunobiUen GmbH 
TU.622 38 / 541 87 


GELÄNDE 


baureif, für Gewerbe, mit Zeitauflagen für 
Baubeginn, aus Privathand abzugeben. 8000 
bis 9000 Preis DM 135, -/m-. 

Unterlagen unter M 12 78 über WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



I Das 5.373 gro6e Grundstück Oie geplanten Wohnungen haben | 

I beNndet sich im Zentrum von Köln Gn^nvon62rrr'bis79rrr Wbhn- ■ 
DasObjekiistwenigeMinulenvom flache. Der Kaufpreis für das I 
I Kölner Dom enttemL nahe dem Gmndsiück betragl 4.4 Mio. Alle | 
I Vbrgebirgspark. Die rechtskräftige Planungsunteriagen sowie die * 
■ Baugenehmigung weist eine rechtskräftige Baugenehmigung 
I VUshnfläche von ca &800 m' aus. sindimKaufpreisenthalten. 

I Zuschriften unter D 9991 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 

4300 Essen 


Gelegenheit 

fUr kurxfirlstig aw««ohio«g«tt» Bau- 
träger oder Anleger 

WohnbougrundstOck 

leiehter iiWidh»"B, ea. 6000 m*. mit 
genehmigter, ettreletiver Plümag 
(62 WB), m wanburg zu verkaufen. . 
lat den Bauazheiten kann sofort 
begonnen werden. 

HB ft P Lunobillen niid BenMgerf 
Holmelecstr. 26, 870e WBEMmrg 


Baugrundstück 
Bonn 5 

19 000 mit Elmzel- und 
Doppelhäuser bebaubar, 
zu verkaufezL 
Kaufipreis DM 3 600 000,- 

BenioA Immobifien GmbH 

Karl-Lambertz^tr. 36 
5300 Bonn 3 
Tel 02 28 / 43 01 43 


Hamhoni-lMinmi 

ca. 60 000 n* WflMiawri, 2u)he Be- 
baubarkeit, nur 44 Mki., Hakler. 
Zuschriften unter F 12K an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Essen-Mitte 

Gute verkebrsgUnstige Wohnla- 
ge, Baugnmdstüek ea. 4000 m* fü 
Z^geschosslge Bebauung, zu 
verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter G 1874 
an W^T-Verbg, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


• BauheirenwardenzurZeKsteuergeiiopli- 
mal b^AnstigL wir kenneii toine rentabie- 
rsn KaipItBlBnIagen ni9t m riet Bidierliei- 
teni 


Hu 

Kölner Sudstad. 



BAD PTEMONT, 4000 m* Bau- 
grundsUick, Nabe Kurpark, GFZ 
0,7. KP 1 180000,-. RnuUi, Immo- 
bilien RDM, Koblenaer Str. 30, 
3000 Hannover L 
mos 11/88 77 77 


Baureifes 

Grundstflek 

in westdeutscher Universitäts- 
stadt mit Baugenehmigung für 
DH 4,9 Bflo. SU verkaufen. 

Zuschriften unter A 1268 an 
WELT-Verbg. Postfach 100864. 
4300 Essen 


Ust/Sylt 

Zu verkaufen: baureifes Grund- 
stück, ruhige, schöne Lage, ca. 
äoo m*. 

Anfr. u. T 1305 an WELT-Verlac. 
Postfach 10 00 64. 4300 Essen 


Doppelhausbebauung 

Interess. Grdst., vqU erschlossen, 
2400 m% N&he amerik. Stützp. 
Garlstedter Heide, Kreis Ostcr- 
hoIz/Scharmbeck, f. DM 180 000,- 
von Prh,'. zu verkaufen. 
Zuschr. u. E 1794 an WELT-Ver- 
bg, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ACHTUNG 
fOr Bouträger 

BaogiuadstOck fai Watmet-HoagaB 

ca. 2 200 m* GFZ ca. 1,0 bis 1,2 , 5 
Gehmi nuten zum Stadtsentrum 
fiir HTW-Anlage geeignet 
Zuschr, unter A 9811 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 54, 4300 Essen 


GESUCHE 


Cloppenburg/Stadtzentniffl 

BaugnmdstQrit, 2187 m^, Kenge- 
Uet, GRZ 0.8, GFZ 10, 65 m Front 
an 2 strafimi, tOr Grofiraunija- 
den. Passage etc, zu verkaufen. 

Zuschr. u. X 1285 an WELT-VerL, 
Fostl 10 06 64, 4300 Essen. 


Wh- sudien Grundstücke zum Kauf in 

Großstädten 

etwa 5000 m* Spitzenlagen 

Mittelstädten 

(ca. 100000-250000 Einwohner), etwa 5000-10000 

Klein- u. Mittelstädten 

(bis 100 000 Einwohner), etwa 10 000-20 000 m\ 

Carloway Investments Ltd., Doiiglas - Islc of Hani'Great Britain. 
German Branch-Otfice: Carloway Investments Ltd., ScÜoB AUne” 
5202Hennef-Allner.T.02342/S81150/101Telex889719 *' 


























VIII 


BMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DlEVELT-17r. 


Gewerbliche immob 



ImmobHien für Industrie und Gewerbe 


GWU 


i-;i' li;'i ■••'■T.'fi' 


2000 Hamburg-Biffiirook 

31000 »2 GeweiOegnMdsl&df 
in hervorragender Lage für Neubebau- 
ung mit Wasser- und GleisanschiuBmög- 
tichkeit, zu verkaufen. Besortders für Spe- 
dition/Lager/C-i-C geeignet 


2980 Nonien 

hedBBodWBe ProdkilrtiOBS- a. lagerflSdmi 

70/71 nach modemst techa Gesichts- 
punkten auf ca. 28500 ms Grundstück 
errichtet 3145 m2/206S in2 Haflen in 2 
Bauteilen, 945 nfi BQro-/SoziaIfl. (Kopf- 
bau) insges. oder in Teilfi. zu verkaufen. 


4018 Langenfeld 

ÜoeliBod. Oeverbe-tamobaie, Bj. 72/73, 
geeignet z.B. als Abfüilbetrieb, Getrdnke- 
vertrieb. GrundstOcksgr. ca. 5500 nfi, BO- 
ro-/Scsiain.ca. 5500m2, ebenerd. Halienfl. 
1895 fflS. Beste Verkehrsanbindung, 2 
StraBenbeiegenheiten, zu verkaufen. 


4330 MnOieBn a.d. Ridir 

VMsrilSg Mbbse UcsrbaOcB Bi- 1 968/70, 
f. GroBhandei u. dgL - 1 575 nfi u. 2000 nfi 
- 3 StraBenbeiegenheiten in Gew.-Geb. 
ca. 1,5 km westl. Stadtmitte. Ca. 370 m? 
BOro-ZSozialfl., zu günst Kondtt. zu verk. 

4995 Levern/Westfaien 

24500 bi 2 Gewertiecrditck., Fertigungs- 
halle 3089 mS für hochwertige Produktion 
wie Elektronik, Automation etc. m. um- 
fangr. BOro-ZAusstellungsfl. zu verkaufen. 

'5^8 RadevonnwaU 

in'TTI nr fiüMrihfjiiliilrli . m. tdeis. verw. 
Geb.bestand, 5800 m2 Fabrlkationsh., 
2900 mz La^-/Exp.-Halie. 3700 mz Ne- 
bengeb., 2100 mZ Verwaitung^ieb. 

6520 Woniis 

9157 mZ G6w.-6rditalii, 3350 mZ mod. 
Prod.-ZLagerfl. 1250 mZ variable Bürofl., 
Rampenhöhe, ParIdL zu vermTverkaufen. 


HAUS DER ÄRZTE - FRANKFURT-GRIESHEIM 
JtA BAUHERRENMODELL** 

ndt Apeth^, Opfieerisden, 5 ARtpcazen, 1 Böra (Kranküikasse). 


Es liegen bereits Mietangebote vor, die es erlauben, das 
Objekt vor Baubeginn voll zu vermieten. Die ^uvoraxifra- 
ge wuzde bereits positiv entschieden. Der Baubeginn ist 
noch in 1983. Durch sofort abzugaShige Werbun^kosten 
wird das Eigenkapital voU aus ersjMuten Steuern finanziert. 
Die Abwicklung erfolgt über eine renommierte Wirt- 
sehaftspmfungsgesellschafl als ‘Deuhänder. Durch die di- 
rekte gewerblidie Anmietung ist eine sichere MWST-Op- 
tion gewährieistet Sämtliche Mietverträge sind indeadert. 


In iignb tftyffgbipMd 

mit Bfiroeinrichtung und Kun- 
denstanun zu verkaufen. 
Keine Senioning . Einarbeitung 
mftfliich. 

Zuschriften erb. unt. F 1273 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Bäro-/Geschäft^as ia 
innerstädtischer Lage vpO j 



Ladenlokal 
in Glodbeck 

CilyraDd, ca. 900 ebenerdig, 
dundi 2 Hausflure unterbrochen, 
mit ca. 30 ParlmlStzen. Bj. 1978, 
KPlBGo. 

TaL980 43 Z48M 


- 96S0 m^ 

- Baujahr 1973 . 

~ Mietefenahmen DM 7S0 OOu^. 

- VerkaufiqweMi DM 9 2Q0 ppo^-- 




AusfÜhrUcbe Unterlagen eihalten ^ über den faeanfKagieii MiAlen 


Gewerbliche Immobilien sind eine wesentlich bessere Ren- 
dite als Wohnungen/^user! 


Anfragen-Auskünfte: GWU GmbH, NerobergstraBe 13 
6200 Wiesbaden. TeL 0 61 21 / 52 00 34-35 


Nonleisledt (Hambuig) 

Teil Garstedt, Zonenrandgebiet,, 
beste La^, FabrUdmUe 18x38 zn, 
voll untetkellert, mit BÜroräu- 
men, GrundsL ca. 8000 m^ zu ver- 
kaufen, Pis. DM 2,1 Mio. oder zu 
verpachten. Zuschr. erb. u. PF 
47 043 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


[▼J523.TJL Ititemattenale Vwig^nf WiiiMafluii 

- aw wSwMiirf l -^ia. üeM/^aa^f 


sweri 


GESUCHE 


Ausführliche Angebote und weitere Obfekte auf Anfrage duroh den Alleinbeauftragten 


Arztehaus 


DRINGEND ZU KAUFEN GäUdHT - 
ZU MIETEN GESUCHt 


HORST F. G. ANGERMANN GMBH HAMBURG 


D-2000 Hamburg U ■ Mattentwiete 5 ABTEILUNG MMOBUEN ■ RDM 

Telj 040/36 76 91 • Telex: 2 13 303 • 2 15 272 ■ Telefax: 040/36 42 73 


mit Apotheke u. Optiker in Kreisstadt NäheFfin., Bj. 1951/81, 
bauL Bestzustand durch Komplettsanierung 1981, 1860 m^ 
Nutzfßche + 533 m* Keller, Mietmng. DM 233 880,— netto 
p. a., steigerungsfahig durch Indesezung, KP DM 4,2 SGo. 

E. Kimze GmbH & Co. Immobilien EG -TeL 0 61 72 / 2 41 41 


TraumgrundstOck für 
Wehnen und Arbeiten 


Apotheken-Ladeniokale in Geschäftshäüsmn od«. Wohnhäu- 
sern, wo die Möglichkeit besteht, das ErdgeschoB In Udantohglo 
umzuwandeln. 



ALTLANDER 
MARKT/JORK 

. V — 






2 betr. genutzte Stockweite 

(Physiotherapeutisches Institut, 
Arrtpraxis) mit entbrechenden 
Metverträgen, je ca. 170 nP, am 
lbrk^>latz in Industriestadt 
Oberschwabens, 
ber zu verka uf en. Sicherer Anla' 
gewerL 

Ang. u. Z 1201 an WELT-VeElag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Siiiuuauy*' '' Oiruruitiii i'^'iii tiin|r||ai '|ili|';.'iiiriiliiiiii iiiiiii lii»?*^?^ 


Kapitalanlage 

itgehenoe und eingef 


CaiXnACTBAU vwtrie MS^ leiss Aiilag ehiwam ^ 

WOHNUNOSSAU UND BETREUUNO OUfBli: rWISf ttDH B • «W »■«■"•ni « 
OMBHico KotaiMOXTKSEUSCHAFT 040/340205 004 04154/683 


Gutgehende und eingefOhrte 
ReltaatagB, Nähe Bonn von ni- 
vat zu verkaufen. 
TeL02248 Z8M«5 


Unser Steuersparoblem für Kepitilanleger mit der letzt- 
maligen Mdglichkell der Mehrwerreteuercption. 



Acbtuog, KopHaknleger! 

Wir verkaufen aus persönuoien 


Konzeption - gemischt genütztes Geweröeob]eW -- 
mit Uden, Wohnungen und Praxen 

- hohe Sleueterspernls durch Zuweisung 
von Werbungskostorr und Mehrwert' 
UeueropUon 

- Forderung durth dftentliche Mittel 
-Treuhanderabwicklung 




Wir verkaufen aus persönudien 
Gründen lomzessiotilerten ez'- 
khisiven Sauna-Club. Der Club 
befindet sich in hervorragender 
Lage und ist seit 4 Jahren bestens 
eingefQhit. 

Interessenten nur mit Ka ptfail 
nachweis er wflnä drt. 

.Ang. n. R 1303 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 «4. 4300 Essen 



9 % Renditeobjekt 


Bj. 1976, Heimwerkermarfct mit 2000 m* Nutzfläche. Möbelmaikt mit 
ca. 1800 m* Nutzfische. Vericehrsgünstige Lage Nähe Autobahn, 
Objekt kann jederzeit aufgrund der GrundstfleksgrOße erweitert 
werden, Lage an einem Interessanten Einkaufszentrum in Baden- 
Württemberg. 

ME DM 360 000^ p. a., KP DM4 000000.- 


Zuschriften unter L 1255 an WELT-Verlag, Postl 10 06 64, 4300 Essen 


Raum Bielefeld-Herford 


Gewerbegrundstück 4000 m* 


ProduktlonsflSche ebenerdig, 1200 m* * Bfirotr akL Z. Z. Möbel- 
fabrOcation, gUnst. Verkehrswege, zu verkaufen. VHB 950 000,- DM 
(evtL Teilrentenbaäs). 


Angebote unter A 1290 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


OhBO Provioioii 
Vielnvock-Hall« 

4700 m* TTftllP. 380 m* Büro, 17 7S9 
m^ Grund, Kweiterungsbau ca. 
4000 m^ mOgikdi. Massiv-Bau mit 
Isolier-Beton, Bj. 76. Höhe 7,50 m, 
IxidnstiiefiiBböden. 4 Tore mit 
Hebebühnen, gc. LadehoL zen- 
trale Verkebrwge Hörster Drei- 
eck (BAB 1/7) VB 6 Mia DM. 
HAI JiHt-amiBBS. Herr Anders 
TeLO49/8S4 20 



in Sal^tter-Bad 
Besondere Günstiger Preis: 595 000,- DM 

Vorteile: Hohe Abschieibungsmöglichkeiten 

ZonenrandfSFdeiung 

Auf einem Grundstück von ca. 4900 in hervoiragen- 
d& l^e von Salzgitter-Bad (Gewerbegebiet) befinden 
sich inmitten einer wunders^önen Paik- und Rasen- 
anlage: 

Verwaltungsgebäude (voll untertellerO ca. 500 m^ 

Fertigungshalle ca. 1300 m^ 

Lagen^ume ca 450 

Wohnungen ca 200 m‘ 

Ideal für: Industriebetrieb, Groß- und Einzel- 

handel oder Lager 

Die gesamte Anlag e ist sofort bezidibar. 

Eine Besichtigung ist jederzeit möglich. 

G. Housbrandt GnbH + Co. KG 

Goslar L Bomhardtstr. IL TeL 0 53 21 / 5 51-1 14 


ftrk voD 80 a mit altem Baumbe- 
stand, Bach, rundum sichtge- 
sebützt, kL Schwimmbad, von 
iandw. gen. Gelände um^ben. 
Gebäude mit Ziegel gedeckt. 
Satteldach, 480 m* Wohi^ u. Bü- 
rofl, 1700 m* ebenerd. helle Ar^ 
beltsrSume mit dlrekL Einlahrt. 
Wünderseböne Umgebg. Kurze 
Wege zu Autobahn, Schnellzug- 
staL, Flutfiafen u. (^Bstadt- 
zentr. Hervorragende Infra- 
struktur. Re^on. Arbeitsmaxkt 
bietet hocbqu^ Kräfte aus Ue- 
taU, Fftinmech.. Textil u.v.a. 


4 THEODOR MÖNKEDIEK 

^ IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 

Von-der-Goltz-Straße 35. 4600 Coitrnurid 
• Telefop.02 31 57 55 51-0 23 01 65 07 


r 

SL 4 


Gewerbeobfekte 


Zuschr. u. P 1258 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 E 


ca. 500 m^ 
ca. 1300 m^ 
ca 

ca 200m> 


264 - BOiD-GescbSftsiMOS, 
fteiweideiid! 

Düsseldorf-City, 4700 m* NutzfL, 
Bj. 1971, Neubezug ab Jan. 84, 
6%geschosstg, 2 Aufriiff- Laden- 
lokal im EG, ca. 700 m%bish. Net- 
tomletefauL DM 720 000,- p. a., KP 
DM 11 Mia 

Kempe InunoblUeB RDM ^ 
Aacbenbachstr. 23 
4000 Düsseldorf 
TaL02 11/683388 


in innerstökdtiachea LagiMi, 
ab 50000 EW, wie Kauf- 
oder Warenhäuser, SB- 
Mäxfcte. geoiischt genutzte 
Gescimftshäuser zum' Kauf' 
gesucht Diskrete und 
schnelle Kau&bwicklung. 
Ausführliche Angebotsun- 
terlagen an: 



nnMBonippe Sdnraiz 

87» Gerolriiolieii 


Berliner Str. 72 


Wir suchen für kiinenttrhioiar 
ne Anleger 


Raum Stuttgart 


2000 Lagerhalle, aufgeteilt in je 1000 Rampenlager und 
Itellerlag^r, beides 5 m Saumhöhe, dazu 260 Bürogebäude 
inkL Soäalräume und 2 Wohnungen mit 170 Grundfläche. 
Das Gesamtareal hat eine Größe von ca. 3500 und ist 
komplett ^haltiert Das (zebäude ist Baujahr 1974 und sofort 
bezugsfertig. Das Gesamtolgekt befindet sich in einem ausge- 
zeichneten Zustand. Der Preis ist Verhandlungssache. 


Apetbekeo^ 

LcidMlokale 

Itn BodenseegeUet. Heriord, Aa- 
chen zu vermieten. Bevisionsfähi- 
ge Einrichtung muB übernommen 
werden. Eigenkapital nicht erfor- 
derlich. Be^herKle Apotheken In 
Ahlen I. Westfalen und RheinlarKf- 
Pfelz zu verkaufen. 


Gewerbeelriwkte 

jeder Art und GröBe. 


jeder Art und GröBe. 
MkMpM KG 

Sormenstr. 6, 8000 München 2 
TeL 0 80 / so 77 80. Telex: 52 42 54 



TbL« 8851/ 7. IT 87 


Zuschriften erbetmi unter A 1202 an WELT-Verlag, Postfheh 
10 08 64. 4300 Essen 




5340 Bad Honnef 6 
TeL02S 24 / 800 93 
1^228430 


In Versmold/Westfalen 


dem Zentrum deutscher Fleisch- und Wurstwaren-Industrie, taete 
ich zum Kauf oder zu langfristiger Mletung an: 


Mehrzweckhalle co. SOO 
Mehrzweckhalle ca. 600 
Mehrzweckhalle ca. 2400 m* 


Alle Angebote zuzüglich Verwaltungstrakt bzw. Wohnung. 
Zuschr. u. R 1259 an WELT-Verlag, FosUadi 10 08 64, 4300 Essen 


Nerderstedt (Hanburg) 

Teü GerstedL Stadtrandgebiet, 
beste La^ FabrOdialle ie$8 
Meter, voll unterkellert, mit Bfl 
roräumen, GrundsL ca. 8000 m\ 
zu verkaufen, Prs. DM 2,1 lOo. 
oder zu verpachte a Zu schr. erb. 
a PF 47 043 an WELT-Verlag, 
Postfadi, 2000 Hamburg 36. 


UMemdimeisvenninung 

SommeHtr. 06743/26 6R Oberslr. 1 
6533 Bochoradi Telex 4 2327 

Wk vertndbi odw wfpod^ 

Ihren Betrieb 

zMslreMg sehnen und deher 


mit groSem Warenlager u. 2 Einzel- 
*»”"d^''°B*****'*'*** "" zu veriL 
Zuschr. n. A 1224 an WELT-Verisg, 
FOstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


K, THEODOR 
MÖNKEDIEK 

■-..f*'- IMHOBILISN - INHABER 
W HDNKEDtEK 

ven.eef-3e a-5rriSf 2‘. i«: rSDrtnjr; • 

J2 3: 17 JS s; JIlJi «iCT 


Bowimirkt 

auch als Filiafbetileb zu führen, 
zuveriraufea 

Zuschr. u. R 1111 an WELT-Ver^ 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Nähe Bhf. Altona, 
ca. 1800 m*, gemlsäit genutzt, 
lllache Jabxenüete, DM 3;3 ICo. 
GBQ Immob,, T. • 40 / 6 S3 77 76 




BODENSEE iflrokl am Soaufer 

Renommiartar HoMkoaipläx mR wartwAam Imrairtar. . 

160 hervorragend ausgastattete Zimrner mit Bad/DuoolM/VVC. 
Telaftm, Radio, TV, Minibar, Safe; Samirtar-u.Konfsreiiziäurnef. 80 
bis 200 Pars., b^izt Haitonbad, Soiwium, Tennisaniaoa mtt 
Rutlicht ^js^. Neubau für 60 Beftten genehmigt EraohiieBung 
vorharideTOr38"-Thannr)alquelto rnögtich. Kaufpreis 2S Mio. OM VB. 
Weitere Uixus-Hotote in Deutschland u. Schweiz auf Anfrage. 
AHeliiaiiflrag: ImmobOtengam. WW Schub - Warner GuMn 
Uhfenhorstor Wag 36, 2000 Hambwg 76, TeL 0 40 /2242 58 


Caf6 uHd Pamien 


bsw. nur Penaon, 20 Betten, SL 
Andreasberg/Obemarz, v»wnt«i 
Einriefatixiig,' 850 000,- DM ' von 
mvat. 


Nordseeinsel Borkum 

Pensiondis., -23 Betten plus priv. 
Wohng. für 4 Personen, OifsmK- 
te, ea. 500 xnP. DM 750 OD0,n. 
Ang. u. C 1314 an WELT-VeilB£ 
Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


TeL 0 58 21 / 10 84 (9 bis U Uhr). 





c«tk.oss.geK-P»«-"“-S® 


Hotel/Ponsioii 

L Taunus, direkt vom 1 
zuverkanfea 
TbLSMBS/SIS 


Baiersbrbnn 


|| LandhaüSpHptel j 

4\ -sdiBriste AReMaae, ;45.8llipL. 5 


Apotheken-ZÄrztehaus 


Apotheke eingerichtet in Württemberg. Ablauf des Pachtvertrages 
1984. DennatMogen-Prazis (febtt). la Lage »«a Bausausfüh- 

znng.DM1850000,-. 

O. Imlela ImaMbfflae ROM. Geslar. 7eL 0 S 21 / 8 41 M 


fmmobn|5D— 


Hotel im Schurarzwald 

führende Fremdenvericäirme- 
meinde, Luftkurort, 650 m 
Projektiertes 52-Betten-Hbtel 
mit Restaurant Tagescafä, Sau 
na, Solarium, Kegelbahnen, Ga 
tagen und Foreunitedcfaen - 86 
Hotel-App. mtt Du/WC, teilw. 
Südbalkon, Baubeginn sodorL 
genehmigt 

Angrenzmde Pen^n, Bj. 1973,, 
kann Obemommen werden, -2800 
bis 3800 m* Grundstödrsflädie. 

Zuschr. n. K 1254 an WELT-Ver^ 
lag, Postfacb 10 08 64, 4300 Basen 




DMIgSMIe. 

Krelsepnrfc. 7290 Reudenetedl 
Port. 520, TeL f07441)n3Q 


Kreissparkasse g 


Freizettzentnim Hertoid 







Eastannat. Efamefii^ X Jahr att, 
im Ißlnsterland zu vmk. 

TeL 0251/ 82 47 35. - 



GESUCHE 



Heflsäurg Indostriegeb. Sfid 

LagecbaDe m. BQra^ 1900 verkiäirB- 
gfia^ geleg, auch L v«arfaeiteade Be- 
triebe geelgn. ab aoL od. spBterxa vetin. 
Angeb. o. T 1261 au WELT- Vertag, Postl 
10 OS 64, 4300 Basen. 


Geweiteflfidie 

ca. 450 Büro ein- 
schlieBI. 

ca. 4000 m* Hdllenflöche 




IM06tt1/2l32S 

' STSAKfMümburg, 

Pr«tainnslraa*2S 


mit gfwiftiranmoTi XU venmeteu. 
VerkehrsgOnstigste, zentrale La- 
ge in Gebenkirchea Geeignet z. 
B. für Handwerk oder La^rung. 
Auch TeUvermletung wiAgiii»ii 

Zusebrxften unter P 1022 an 
WELT-Verlag Postfeeh 100864, 
4300E88ea 


ANGEBOTE 


Im Gewmhegebiet Bonn-Bad Godesbexz mit günstieer Ver- 
kehrsanbindung vermieten wir eine ehemalige Lebensmittel- 
1 rodüktionsstatte in einer Große von ca. 7M ra^ mit 120 zn^ 
Kühlräuxnen und dazugehorenden Sodal-Räumen. 

Das Objekt eignet sich hervorragend für jegliche Lebensmit- 
tel-Herstellung oder Grefiküchenbetriebe. Ausreichende 
Parkmöglichkeit vorhanden. 

Nähere Informationen durch 


FTG-FINANZTREDHAND 
Gesellschaft iur Grundbesitzanlagen 
und Vermögensverwaltung 
Unter Sachsenhmisen 35, 5000 j^In 1 
1^0221/13 2091 


ladenlolKile 


in den Fußgängerzonen von 
Lüdenscheid und Göterslob zu 
vermieten. 

Wettere Ladenlokale auf 


inousteiE 

iirnnoBiLien 



G.in.c.H 


Büroflächeii 


Nähe Flughafen, Köln, Bonn 
Vermietung ab 
ca. 150 m‘ bis ca. 8000 m^ 


Ausreichend Parkplätze. 

Im Alleinauftrag zu vermieten. 


V, THEODOR 
MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W, MÖNKEDIEK 

Vg.T U,r5c-U'S:r»Jt :i. 1 

T..»torc;:' 57 15 5.’ 0 ;• tu: 


MartinstiaSa 16-20 • SOOO Krtn l 
TU. (Oa 21 1 21 02 - Tete 8 883 284 



Geochfiftobauo 
In Minden 

(deiz. Möbel), 3000 m* Verkaufs- 
fiäebe, zentrele Lage, kurzfristig 
SU vennletea. 

Anfragen an: 

BBE Niederzachsen 
UBtenekmensbeiBtanff 
SdiÜbgraben % 8 Hannover 1 
TeL 65 11/ 34 51 51 


Toplage BahnhofeiW^ 
Mannheim 


BQioraume am Kcdterriiig 

im Zentrum von Mannheim in emem crg tklagaigow r wihathu 
haus 2 U vermieten. Große: 302 xn*, äCete: 8,50 lyiVnxK Audi- 
Kauf ist mö^lidt 


TREUVAGmbH 

L14,16-17,6809M«imhfim-TeL0621/lS947 


▼ertunfeflächat . ' ■ 

Dertmund-WeslmiMhrog 


Pußjflageraoitt. Natzflädm3000-ia 000 m», evtl teflber Besrt naefa 

Veremlarung. Zustibr. unter B-1291 ah iSusdt 

10 08 84. 4809 Essen.- ^ 


Ca. 1508-2008 m* 

Industriegebiet 


in Ifennover, Nähe Undener Ha- 
fen, zu verpachtea 
Angeb. U. V 1197 an WELT -Ver^ 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


* ' =Bcriiift»Neakailn = 

, Hjadadnaaenjainnflerlilfelt fBr fmduat 

125 firOewabeiauaiB ab sofart zu vBxnfeteL Altbau, Paitens, diditbavöBcerte 
GeynAtfkrtgsBadkigwtgea Ohre MaMc ta ^Q hmn, Lage aedgietarFacheizt 
Sk NahididOaside, HauHoanldidlen oder ab KbidemBet Rnb gOnsifa ffir 
RoOshihKahiw. 

CnieiWiealf II Vei nraThieja GreU 

WMenbeigptBb 5«. lOGO BetBn 30. Teleibn 24 02 8L App. 38 



Qewerbeobjekl BnenMr 


wSSk ^flen Grundstuck errichtan -Wir 

JS? ^ Lagerräume bd bngkisügemlfieber- 

trag. Es handett sich um eine sehr . Tay 

Nähe Bremer Kreuz. 

Zuschriften unter £ 9948 an. WELT-Veiiiaii Best^ IMS 

4800 Essen ' - . : ■ . , . u.. j. . • 
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ßiKeHicnidetsfläclie 

Boävm 

:ca. ä^OOO in*; davon noäi rd. 6^ zu vermieteo. 
^eäond^ geei^^ oder Innenemrichtuiig^ 

häu^.--Grofie Periö>iätze, güte-Wö^b^lachen, gOu^- 
^^Miebäns. 

Zus<Ar. ufiter'C 1270 an WELT-V^lag» PostGa<di 100864, 

•4300-Esseifc'- 


Kreisstc^ 4770 Soest/Westfalen 

- Großnieigg, gepflegte 

AR4>raxisräuine 

in gflw*raTrf»r Tiigtt/iai»ftifl ^ n gpffamlcq^l f ^^q(y aflg f w I. StOCk, 
GrSfie'bis 245 möglich' jedoch nach Vorstellung und 
. . Bedäif talbar, sofbit oder später neu zu vennieten. 

Fieundliehe Anfragen unter L 1167 an WELT-Verlag, 
Post&chl00864,4300£sseD. 


WESTAG Proxenhaus in Herford 

Wir vermieten AixM^roxen 

Sie müssen limte anmietoi und investieren, wenn Sie iiioxgen 
eine florierende Fachazzt.Pia3cis im Gecchafts- und Pia:^- 
haus Ifertbrd betreiben wollen. 

Besonders gesucht: 

Praktisciier Arzt, GynSkologa, Orthopäde. lotemUt 

Objekt 2 . Z. im Bau, Ihie VOnsche Vn"Ti«»n berucksiehtigt werden. 

Individuelle kostenfreie'Beratung und Vermietung durch 

WESTAG INVESTITIGNS- UND TREUHAND-AG 
Abt: Immobilienverwaltung 
Stadtwaldgürtd 8U83. 5000 Kohl 41 
Tel 02 21 / 40 40 76 ab Ato. 9 Uhr 


Vericaufe Tennisonloge (Hallen und Freizeitplätze) in 
der Schweiz. 

Auch für AualSnder erwerbbar. 

Näheres unter V 1285 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Österreich - Wien. alteingefOhrte Ges.in.b.H. 

zu verkaufen, Kundenstoele Industrie, Handel. Gewerbe. Staat, 
Gewerkschaften, Druckereien. Verkauf von Druck- »md R^jro- 
inaterialien, Kopiergeräte, Arbeitsschutz u, a., mit Reoaraturwerk- 
stätte und Service, Stützpunkt einer amerik. Weltfinna Umsatz 
über 0, S, 5 BQIL p. a. ca. 12% Reingewinn. Sehr ausbaufähig. 
.Altershalber“. 

Zuschr. u. V 1263 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ca. 44Ö0. m* 

gewerbl. Räume 

Montage^Utgexhalle 'mit Rampe plus 230 m^ Bürormz- 
me ab ^ 1. 84 m vermietezL Die Hall«» bandet sich in 
auseez»cdmeteTL8^,unznitteIbaranderA30, 10 Min. 
y. d. AZ Die Halle ist g^priz^l^ Röckfragen bei 


H. Wegener 

c/öSL-Tische 

Tel. (05731) 4 W41 


flnipp* 



CCF 


Hamburg-Moorfleet 

Lagerräume 200-600 

insgesamt Ws zu 1500 m’ 

BOros Ms ZO 540 gOnstIg zu vermieten 

Carl C. Franzen 



Rarttndamrn 15, 2000 HamÖUIg 1 

Telefon 040/33 50 41 




KAUFHAUS (Nordd.) 

VK-fläche 1400 VoUsoitiment, la Zentrumslage. ca. 100 
Parkplätze, langfristig zu vermieten (evtL Kaufl. 

Angebote unter X 1309 an WELT-Verlag, Postfach 10 03 64. 
4300 Essen. 


'05503A0S1-93 



Idylle am 
Harzrand 


Eine alte Mühte - jetzt ein REITER* 
HOF • steht neben einem Teich. 
Ringsherum sind Pferdekoppeln in einer Große von ca. 9 ha 
Dazu Ställe u. Sattelkemmer für 25 Pferde sowie etwas abseits 
inmitten alten Baumbestandes ein modernes Landhaus. Ent- 
fernungen: Autobahn ca. 5 km, bekannte Kurstadt ca. 3 Km. 
Kau^reis: Verhendiungssaehe 

Auskunft erteilt: 

Immobilien eG der Volksbanken u. Raiffeisenbanken 
- Herr Zimmermann - Göttinger Str. 74 
3412 Nörten-Hardenberg 

Tel. 0 55 03 10 91*93 


I Te e e ii -/Sqgasli-Aiiloge 
Hsrnbamr Ratwgrtlst eÄL, Au» 
sUttS., Bftr. Dal 350 000^,.-, Obemib- 
me nach Wnnsdi, OH 2A8 Mo. 

BLONENIUER 

I ft Co.,T«L040 / 22D14«1 

UHsMeRtsrWo9S,aMHsMbwg7( 





HANDELS. IL aEWERBEZEiiTRUM<»IIEIIIGAU 
. GHASSAU - SODL CHIEMSEE 

' Ab 1. 11 , 63 «MMfi ior V mrt S gung: 

0 2DOOOnfbebeblbHmBao 
0 1SOOOa^V0nnKwig^u.ProdMton$riume 
0 ^OOO tti^demftnoehvabetbum G ew o ibB b auhmd 
TütMäßhd»~mk flflff «f mSMsh 

MlmipreJs: JWf ^äo EMf / jb* + ä tobc nfcpa len 
Grasnv Hegt 6 km sfiA vom CAiefiisee^ cBrekf bi den 
Bayer. A/fiati, eüier der aehöaeten Gegondm OMtfseft- 
lanäe. ZürAatobahn u. Bahnabeeke Uünehen-BabtHug 
sind ea nur 4 bm. Glalemnrebbtß am Grundsffiefc 
AaeledeleJn eleem ektliree Wlrteehefteream 

Ihveatl'eren lohnt sieh 

GSnetlge Lmger^ m. fredaktienetlmeben 

Aetgmmehleeeeäe Gemelndeverwmltueg 

Gute ArM/tenarktded/ogvJigeA 

*> Keine Vennittbmff^tnvbaon, de Eigenbeehz - 


wmngslM 

Autobahi 


nen 

Schwerte, Lagerflächrä ab lOOO-j 
6000 luid rnehr, preisgünstig zu 
vermieten. Hochregale vorhan-l 
8 m Stapelböhe, Gleisan- 
«fhiriB Spriokleranlage, Kfz- 
Werkstattränme, zusätzlich mitz- 
iKir Lagöbüros uod .Sozia träume. 
TeUanmietung möglich. 

REWE Zentral AG 
Domstr. 20, 5 Köln 1 
Tel 02 21/ 165 54 49 
(Wütig) 


Celle - lenemtadt 

200 - 400 m* Ledenfläche für Tez* 
tSgeschäft o. ä zu vermieten. 


0 


plan - hen - eelle gmbh 

AbL Immobilien 
Kanzldstr. 11 
3100 Celle 
TeL051 41/1031 


Ladenlokal, ca. ISO 

zu erweitern euf 400 m*, 900 m* 
Parkplatz, Nahe Autobahn und Su- 
pennarkL alle Biancben. Kreis 
Neuss, zu vermieten oder zu ver- 
kaufen. 

Zoschr. unt. H 1275 an WELT-Ver- 
Isg, ftestfadi 10 OB 04, 4300 Essen. 


4720 Beckum 

Ca. 4500 Gewerbegebäude anl 
fester Strafie. dav. ca. 2300 m’ 
befestigt, sowie 640 m* komferL 
Büro- od. Praxisräume, beliebigl 
aufteilb., sowie 850 m* Lager-, 
Fertigungshalle am Stadtrand, 
Nähe Autobahnauffahrt, sof. 
iangfr, zu verpachtea/vermjeten. 
Karl Sdudze Tergeist 

4729 Beeknm- Vellern 
TeL 925 21/36 89 


0 


MMOBIlIcN vdm 


Bay.G-Wefk 

400 kW, vouutomatisiert hohe, 
SteuerenpaEuis, jährL steigende 
Rendite, VB 3,5 AGo. DU. 
Imao. Sdnld, TeL 0 85 31 / 2 15 96 


SUPERMARKT 

als Kapitalanlage, KP DM 2,45 
Mio., Nettomiete, p. a. 219 000,-, 
Mietverträge mdexiert. Weitere 
.Angebote auf .Anfrage* 
Boaeherger ImmoblUen Service 
Grillparzeislr. 46. MA 80 
«089 / 47 26 48 


Dental-Labor bi Berlin 

XU vMfcaufen 

Moderne Ausstattung, langjährig 
bestehend, guter Kundenstamin, 
langhistige Einarbeitung mög- 
lich. Preis 300 000,- DM 
Anfragen unter W 1094 an WELT- 
Veilag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Beste FuBgdngeriage 
Ruhrgebiet 

Läden 

von 25-300 m', per sofort zu 
vermieten. 

Ausstattung nach Wunsch. 
TeL 02 31 / 52 79 95 
ab Sfontag, Fr. Preidt 


Minden/Westt 

CÜy/Spitsenlage. 150 n^, X; Eta- 
ge. Ga9-Zentr.-Bi>;g.,-'eig. 11641;, 
- . erwetterimgsZ., gcH 
eignet für je^ Branche. Freij 
• nach Vereinb. NQete: VS.' 

TeL 8 S7 33 / 868 84. nach 19L89 Dlin 


Bana lM fr-P art w l ilirtmi 
BMMlIwk- I m.- TmdMIM 

Branerm&rei, Abi5se.DU.^.0b0,-i 
Nettopa^mll 3800,-186 
ImmdbUiea BSbner 
Tbl.988n/5»35 


lArfen 500/1200 m*. Hamügesch.- 
StraSe. 3260 Rinteln. Bez^ soL. 
Freie VS u. zahtreielie weitere 
TJtri<»in db 35 m*. DipL-Khn. 
Boesler Immae., MmihpiwII z, 
3269 Bhiteln, XUL 9 57 n / 45 61 


EicK-iddenlofcal 

200 D^. Stadtmitte, und 
80^m^BöTo. etc. zu vermieten, 
evtL zu verkaufen. 
Angebote unter P 1302 an WELT- 
vSag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


O w w rb wI nliwUwn 
im gvtwia LogcMa 

München, 
Nürnberg, Bonn 

SSMoila, AmpKumv ApMtirt*. BOn». und 
WMwcCvnguanlK Asm lonoMitle Indmiwt 
mnulult. •. MntmiwitwiimOdill. VItop, 


aian von 0,* bb KHe. OM. 
fVfS GsoMh. GMuSKlnfi IDr 
Hnqnz- and WhtKhaftibaRitune 
mbH. An SM/Xeoohow 
MOtS HoW.'ML IQSQ 4A1D4I 
hkSS-ZISIOI 


4^ 


CONSUU- 


Ladenlokal 

4920 Zentr. BegEnn (L AtSgSn- 

getzone, Tapräsentat. GesebUtsbs. 3; 
Etagen je ca. 140 m*. Fährst., insges. od. 
L Idtelneren gjwtmtton (Umbau durch 
Efgentflmer) zu vermieten. 

aaeeler luanob. 
Blanenwmll 2, 3269 Bfttteln 
T^8S7 51/45a 


Westerland/SyK 

Tjiripnlnkal in besL La^, 100 
ab 1, 5. 84 zu x/erm. 
l^L 946 51/13 76 


BUro- und Prcnosräume 

in 4678 Unen (bei Dortmund). 
Top-Citylage, neues Geschäfts- 
haus, ca. 240 m* (teilbar) sofort zu 
vennieten. 

H.Rnmenapp 
Knpfbrstr. 6S. 4678 Unev 
TOL 883 86/135 29 (privat) oder| 

19 79 


Kennen Sie 
Deutschlands 
auflagenstarkste 
Immobilien- 
zeit^rift? 


lw.^^.000 

Im 


WELT.™ SO WTAG 


Die nächste Ausgabe erscheint 
am 23. Oktober 1983. 

Näheres Tel.; 040/3474491 


1 Immobilien eG | 

1 ladc-n 1 

1 YX Volksbanken-fRaiffeisenbanken | 

1 mit über 200 i’.v.-euistrrllen inflen KnMsr:n Cioitinjt^n üNOfthÄim 1 


Betriebsaufgabe: 

Wohnh., Büros, Halle IS x 25, 2 Volvo 
F 10 mit Anh., bbuc Kpqz. OL, alles 
neuwertig, auch getrennt, verkauft: 
TeL844 83 / 243 

Agentur -t- Offsettdruckerei 

mil hL*!.:iT Snr.irtr- ana 

IR rcuvollor •r.v>‘A'r.4 ‘Ac. i'k ui - hUrJ.. 
£U VL-rfk.iuft-r. 

.^intrnpiT. mil Kap -N.i.-hupi'- 1'*M 

uniL-r U l;.VJ jrt tt'KLr-tVr- 

Lii;. Pokt2.icti IO l«, r4, 4‘jun i:v.<‘r. 


URrernehmefB-VeniHrfJiNig 

Dipl -Kfm 

PETER GRAMS 

5630 Remseneid. Tel. 0 21 91 ' 8 31 60 
Hasiener Strafie 78 


'' Aizt-/Z3hnaizt-Praxen '' 
Apotheke 

München. MdnoOsnneehar. reines 
Wohn^oowi, S-Bjnn, «!:>.*» 

Sierno.-is, 

MwSL-RucKorstJtSunG und 
WorDungskOMen 

Gosamnulw von 397 GOd • Bis 

566 000.- DM 

FWS C fnMi'l G»--' 'i .in «’l 1 -■ 

Fin.in.” • und '.Viii'.. r jii.ri'f.iSu '; : 
mt'M. 

D-CUl^HiH Ii'i Jö'.l'S' 

7t OO-rrSc*»» 








Resthof bei Watendorf 

GestütsanL mit mod. Stallung von 
1980, als Zuchtbeincb cingenchtet. 
8 Boxen (erwi'eitcrungsfähig). Wirl- 
schaftsräumc. Nebengebäude. 18 
Morgen gutes Weideland |45*S0 
Pkte.l. voUständig bolzumsaunt. ÖU 
druckLmpriignicrt. Besonders scho- 
ne V. Hecken u. Wald abgeschirmtc 
Einzellage im Außenbereich. Bau- 
genehm. u. -plane f. großaigigc Re- 
novierung u. Erweiterung d. westf. 
Landhauses (Kotten). Anfragen: 
Gestüt Bodderhof 
5990 Üln M, Oderweg 
T8L 82 21 /6t 52 74 


Holstein 

60 ha .Ackci- u Fusctbaubceicb 
arrondiert und isoBcrt. jedoch 
Sadmahe, soi«xr ju wrfcsuicn. 
Unierbgcn und QÜekliSten für 
«MSica* HC(c aiii Wunsch. 

.WULFIMMOBIUENI 

RDM NLSiin fw Land & Font 
,2361Nel«ib BudSc^Cbciql 
. Nchmser SU S IvlOASSS 4Sb i 


Ertragsgut 

im R h einland, fast arron- 
diert, vollkommen eben, 
Nähe Autobabnabfahn, 75 
ha, alles Acker. BP 65. Vi 
Zudeerrüben. gute GetÄu- 
de. Eigenja^. 

W 1B_855I/«59S7-I9 


4C3km#'4C3kB**^C£ Sr.nencOniüK 
3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Bei Antworten auf ChMfreatizeigen 
immer die ChKfre-Numioer eu( dem 
Umschlag vermerken! 


Kauf -Gelegenheit! 

WaM-Verksuf Hbeialand. rd. 91 od 
188 ha, Ügrajazd-Bcziilce. Kauf- 
preise: 958008 od. 1,9 Mio. DM. Nä- 
heres P. SEVERIN. Landgäler-Ver- 
nüttlunCi LiiwstüdU Str. 3. 4848 
medeobröck. Tel. 8 32 42 / 53 28 


Gutshof Im 
Raum Düsseldorf 

: 340 Morgen, mit Eigcnjagdbc- 1 
. xük, für DM 6.6 Mio. zu ver- 1 
kaufen. 

Näheres durch: 

ImmohilieB 5.-8. Böizebnick 
WestfeMweg 2 - 4236 Hammmkeln | 
982852/4291 



UN C HE N 


EXKL RÄRiTÄT VON PRIVAT 

EigentumswohnuDg ns^. Zentxuza (Bogenhau-. 
sen-Fri^CTseng^. Nur 5 Parteien. Schwimm- 
bad, S äyTip Ti^garage, gepflegte Gartenanlage. 
235 mV ? TUft hngimTne r, Eßammer, 2 Schlafiom- 
TTier, Ankleidezimmer, 2 Bäder, 2 AbsteUnLume, 
2. ^ße-Balkone, nebst Gäste-App. (26 m“). AUer- 
. beste Innenausstattung. DM 7000, -/m* VB. 

Ziidiriflen Unter T 1283 an WELT-Verla& Post 


Wir haben sie • • 


AMMERREE: LANDHAUS MIT SEEUFERGRUNDSTOCK 

SembaMAe Attbaavilla. 8 Zimm er, 2 Bg^ a K fldia^ 

Neboitäinne. aufwendig renoviert und m o dernisi ert, ani heixh- 
am Hegendem HanggEUudatfiÄ aatt atem 

i^mtestand, Bnmnenanlagea Bootsteg etc„ 3172 m*, nicht weiter 
bebaubar, für 2^ IQo zn vezk. ^ 

Proepekt amt Anfrage. Zusehziften unte X U 99 an WELT-Verlag. 

10 08 64, 4300 Bsemi. • 


• ScUleffsee Ist da. wo Bayom cua scböiisloB ist 

Eine ^letzten MögJichkmlen, 4 Saisouen, aneBpor tn^gHrh^t^ . 

■ PHH a^ grofl zntf gwn Crundstfle^rn^ 

Sie fafcaztruktur. romantisdi Sete W Be^ustattung, Ekd^ 
D^mÖäch. da Jetzt Baubeginn, nur 80 Airtondmiten xmtb Ifim- 
T : • dien, provirionsfrei. direkt vom Bauherrn. 

' T- ■ 10.689 / 898891 0.9*. 


heißer Tip 
£iir kühle Rechtler: 

■fe ua r bagflnatlgta a ErwaifaannedaM zu au* 
BomdantHeh gOneftgen Profaanl Gut vermMete 
EigantuRiswohnungen in bavoizugter Lage kn 
Zentrum mft herrlichem ftnoramabliek. Sichere 
Kapitalanlage in beateherKlem O^ekL Kein Bau- 
herramiaiko. Lang^hrige Miatgamntto. GruncN 
aiwertwtauar, Noä> und Werbung s hoeten im G^ 
Samtaufwand enthaften. Nur 10 % Eigenkapftal 
erlorderileh. Piwi si en s ireier Verkauf direkt vom 
SgentOmer. 

Universitätsstadt . 

PASSAU 

S’Zimmer-EigentumswDhnung, 73.19 
nur 2.250.>/m> » DM 164.678,*- 
Gesamtaufwand 
Verkaufeberatung im 
Spitalhofstr. 220/7. Stock. 

Montag - Freitag, 14-18 Uhr 
Teleton (0881)69207 

BAVARIA Haus und Grund 

Beeiftovenplatz 2-3, 8000 München 2. 

Ibl. (089)530581. 


Ihre“ neue Stadtwohnüng in München 



4 hohe Steuer\orlei!e 
* Wirtsrhaflkprufer-TeMjC 
^ .Mietgarantic iiikl. MWSi. DM 20.S0 m- aj 
e 15 E^enkapilal erforderlich, in 5 Raten 
* LiquidiratuibersrhuB bereits bei 50 *'■ Sieuer- 
progres&ion in der Bauphasc 


Sendlinger Tor. Hauptbahnbof und Theresienwiesc iMessegelande). 

Englisches Boardii^house - repräsentativer Empfang - 
Besprechui^sraum - Cafeteria - diverse Cieschafie. 

2. B.: I-Zi.-Stadtwohnung (4. OG), ca. 27 m^ G.A DM 173 000.- 
2-Zt.-Maisoeette (3. u. 4. OG), ca. 42 m>, GA DM 274 000,- 

Fachberatung und Vertrieb: 

CHIEMGAU - IMMOBILIEN 

[Bauherrenmodell-VertTiebsleitung • Eisenacher Str. 10 • SOOO München 40 • Tel. 089/366036-38 




Müncfteh-^chwabing 

i.iiCd.ueoviafagftvtAaftageoartt*»» 

Trttstcafie A BON MOneben BZ 

-.Tefetön 0 89/ 238 5322 



Im Auftrag unserer ManilaDlschaft bseten wir an: 

Penthouse in München-Schwabing 

EzkhiBive, individuell ^stahete Dachteiraasen-Atelierwohnm^ ca. 
150 m*. über 2 l^gen und 2 Terrassenehenen im KurfOrstenhotrznit 
grofizügigem Wobnbereidi (34 9 m* -t- Galerie 4 Vorplatz), getrenn- 
ter St4ilafhpr taeh (8 2 Bäder, 1 Ankleideraum), viel 

Lidit und 5oi^, iokluBve 2 TG-Stellpi&tze, VB 1,23 Mio. 

Kanzlei Dr. Kappe 

LeopoMstr. 86, 8 IftOndieB 40. TeL 0 89 / 33 se U 



Exklusives Seegrundstück 

mtt Landhaus, an Oberbayer. See zu verkaufen. 

Zusehr. u. C 1056 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wobnn In Wlbziiug 

dem Weinfkß an der Autobah n. 

Werden Sie Eigentümer einer attraktiven ETW in unse- 
rer schönen Stadt: 

Angebotsanszng: 

2 -Zl-ETW, City, mit Dusche. 30,64 mS Kaufpreis 129 860 DM. 
Sfe-Z L-ETW . City, Daehgescho-Apparteaent, 51,65 225 750 DM. 

4-ZL-ETW, City, Nahe Lowenbrüclre oüt Kü., B^ u. Sirietflur (auch 
als attraktives Büro geeignet), IIS 409 850 DM, 

2- ZL-ETW, City, Nifie Festung, mit Küche und Bad, 72 m\ 349-57l> 
DM. 

3- ZL-ETW. City, DaehgesehoBwohnung m. und Bad, Nähe 

Löwenbrückie, 98 m*, 368 SOO DM. 

2-ZL-STW, City, Nähe SemmelstraBe, 39, ii m^ IST 2S0 DM. 

Bei den angebotenen Objekten handelt es sieh um Eigentumswoh- 
nungen ln gut gawitwtfin, attraktiven Altbauten. 

Weitere- Objekte in besten Lagen sind bei uns zu erfragen. Für 
Kapitelanleger übernehmen wir gerne die Vermietung. 

HR & P Immobilien und Bauträger 
Hofmeierstr. 28 ■ 8700 WOnburg 


MOnchen - 1. Adresse 

Bogenhousen/Herzogpark 

Kleine individuelle Anlage - beste, mhige Lage. Nur noch 6 
Eigentnnswohnnngen + 1 herrl. I^nthoiise*Wolinang frei. 
2^ Zimmer, auf Wunsch zu erweitern auf 5-6 Zimmer, sehr 
große Balkon- und Gartenterrassen <mit Gartenanteil), ■-*»<» 
nach Süden. Wobn-ZSaminzimmer teilweise aber 50 m* groß. 

1 Wohnung hat direkte Verbindung zum Hobbyzaum. Heri’or- 
ragende schall- und lärmdämmende Ziegelbauweise. Mit Lift. 
Für höchste Qualitatsanspriiche. Bei der Innenausstattung 
kaim noch individueU mitgewirkt werden. Bezog in Küräe. 
Kaulbdspid: 3*/4-Zlmmer, 130 Wohnfläche, BalkonTer* 
rasse 14 ra*, inklusive TG, DM 995 075,.. 

ImmobilieBagentur Sylvia Hofmann RDM 
Tal 71,8000MGnehart2 
Telefon 0 89/ 22 00 22 


Günstiges Baugeld durch die Raiffeisen-Organisation, 




,Scnnltechülstraße«.GaimiscW»artenklrchen BHC»Dreis^eck«,weilheim 


BHC >Kirchen5traBe«, Tutzing 


Kl. Wohnhaus ln optimaler Lage 
des Ortsteils Partenkirchea tehr 
zentral und ruhig. Nur 17 Whgn., 
ODeniiiegend l*2.‘App. ab ca 
31 nf WfL mit Galerien im DG und 
teilweise Bergbiick. 
Htttmwst-Optlon möglich. 


^1 


-pmiuf Wohn- u. cesäiäftäiaus in herri. u. 
verkehrsgOnstiger Lage mit 
16 Gewerbeeinheiten und 
1 Restaurant im EC, zusätzl. 

^ Cewerbefl. im KG und 24 Ein* bis 
. :g=F^ Drei*2i.Whgn. in den OC's. Interess. 
^ ArchiteKtur, z.T. Wbhngalenen a 
direkt zugangl. Hobbyräumen. 



Wohn- u. Geschäftshaus im 
Zentrum von TUtäng, gegenober 
dem Rathaus. 11 Gewerbe- ^ 

/ einheiten von ca. 43-151 m*Nfi. 
> undi5Ein-blsDre'i-Zj.-Whgn.von 
ca. 33-118 m* wohn-ZNutzfU 
teilweise mtt Seeblldc Anspr. 
Architektur im obb. Hausstil mit 
viel Holz. 


Unterlagen und 

vertrieb durch: 


Wlv G 


wohnunesbau- 
u. verwaitungs- 
GiiibH&Ce.KG. 
KanaistraBei? 
8000 München 22 
TBL 089/22 0655 



-•Is •*•••! 




















X 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Banherrengemeinsehaft 
^Kimuilage Kenaesshof’’ 
Thermalbad Birnbaeh 


Nach einem geprüften Steuerkonzept wird im schönen, erhol- 
samen niederbayrischen Bäderdreieck am Rande des Bad Birn> 
bacher Kurgebietes, eine Kur- und Ferienanlage im Bauherren- 
modell errichtet. 


Sie besteht aus mehreren Appartement-Hlusem mit insgesamt 
128 Einheiten sowie einem Schulungszentrum für Hotelfatfi- 
schüierund Köche. 


Initiator, Garantiegeber und Betreiber dieser Anlage ist die 
Hetaibemfsfadisdiula KenneB. München, die als älteste Hotei- 
fachschule Bayerns, einen international anerkannten Ruf ge- 
nießt. 



SludeBteBeltenif Stadtmitte MOnchen! 

Uolkiinlk-Nabe, S U-Bahn-Stationen zur Uni, ruhige und sonnig 
1-ZL-App. mit SüdboIkOQ, ea. 3$ m^ DM 164^-, bezugsfeztig 


Dezember 83. Verkauf durch Bauträger. 

B9W BaagesaUseltaft Schöner wahnen GmbH ft Co. 
Landä>eiterStr. 143, 8000 MOnchen 2. Tel 0 89 / 80 35 50 


Erwerben Sie ein Stück Bayern 


Gesamtaufwand 
ab DM 


76.691,- 


Information dur^; 

SMS • Consufta WArt- 
mhaft-Bau-Bofatunge- 
GtnbH 

Goethestraße S 
8000 München 2 
Tel. 089 / 59 79 71 


Kennen Sie ein Bnuherren- 
modeli, dos sogar stnntiicii 
gefördert wird? 

Hier ist es: Sludenlen- 
Appnrtements in Erlangen 
mit ISiähriger JHietgamnlie 


InvesUeren Sie im 

Eribigskumrt Bad Füssing 

und sichern Sie sich ihr Appartement in der Wohnaniage 


SEN/tFORn 


XX in rarchham. 

Der 1. Bauabschnitt ist bereits bezogen. 


I Ersterwerb, Mehrwert- 
sleuer-RQckerstattung 
) Rendite durch Ver- 
mietung an Kurgäste 
> Eigene 4 Wände fOr 
den Kuraufenthalt 
I Oauerwohnung oder 
Seniorensitz 
I Sie zahlen keine zu- 
sätzliche Provision 
I Slcherh^ durch so- 
fortigen Grundbuch- 
eintrag 



FBinhaFT 


Ihr Partner beim Bauen. 
Bauuntemehmung 
8399 Rotthalmünster 
Telefon 085 33/864 


Kavfen Sie ein Stück 
• WOrzbing 


I Möblierte Appartements ab DM 64 500,- 
Gesamtau^and. 

• Mehrwertsteuer-Option ist noch möglich 
durch Fertigstellung^arantie. 

I Fordern Sie gleich die ausführlichen 
Unterlagen an! 


EtzuDaliges Objekt - Randlage, 
Penthouse, 250 m* WohnflSdie, 7 
Zimmer, offener g £Äder, 

ezklusiTe Ausstattung w e rtvo lle 
TeppichbOden, 2 

direkte Aufidige, überdachter 
Frelät^ 250 lä* DachterrasM, 
herriieher Weitblick, DU 750 000. 


Landes Immoblilen-GeseUschaft 
Bavariaring 16, 8000 Mönchen 2 
Telefon 089/5309011 



Elnmattge sehOne aK-Zimmer- 
Whg- WO., Zentrum, ezkL, in- 
dividuell Dachterrasse, ro- 
mantischer Bilde auf Alutadt, 
Neubau. 350 000,- DU 


3-ZL-Whzig., WO.., Zentrum, 
Malnbllek. Festung, Neubau, 77 
m*. DU 280000,- 


a-ZL-Whng., WtL, Zentzum, 
Neubau, 47,46 m\ DU 215000, 


33 m*, WO., Zentrum, 
Neubau, DU 153 000,- 


Herrlicher Landsitz 

Ein Gesundbrunnen für gehobene Ansprüche 

Wohnf^che 170 Gnindstück 4 100 m^, leichte 
Hanglage, Panoramabliek, Sommer- und Wintersport, 
Nähe Kurort Scheide^AJUgau, 820 m ü. M., 15 km 
von Lindau, Nahe Österreich-Schweiz-Liechtenstein. 

Von Privat zu verkaufen, Preis VB. 


Zuschriften unter S 12 82 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


R.V.M. 


HOfOBIIlP*' 
OiiwiAni. 

TONHAUlNCKBOOr 


Landhaus in Garmisch 

auf 1120 Grund ein Anwesen mit 2 Wohnebenen zu je ca. 

120 Wohnfläche flir 1^6 Mio. DM zu verkaufen. 

KG: Schickes Fremdenziznmer, Wirtschaftsraum, 2 Kammern, 

ni^^wtralhwTsmg 

EG: Diele, Küche, 3 Zimmer, Bad, MTsSfegl. fVemdenzimmer 
mit eigenem Bad + WC. 

OG: Große Dide, Küche, großer Wohnraum, Eßzimmer, 
Schlaftünmer, Luxusbad 4 WC und Gästetoilette. 
Zusätelich: An der Straße 1 beheizte Doppelgarage mit autom. 

Turoffhung und fl. Warm- und Ealtwasser. 
Außerdem 1 separates wa^iarVmn fljr ^usbetreuer mit Diele, 
Küche, Bad und 2 Zimmern. 

Das Anwesen liegt im Spazierwengebiet RieOeisee. 

Für Umwandlung in 4 Eigentumswohnungen liegt Archztek- 
tenplanung vor. 

Direktauskunft vo m Eig entümer an schnell entschlossene 
Käufer u. Y 1266 an WELT- Verlag, Postt 10 08 64, 4300 &sen 


flMWOBSBOia 

Telete: (« 31) 7 8» a ad 7 M a 


Das Top-Bauträgermode 
in Garmisdi-Partenkirchen 


ZugspitKOft 

Gfai«cm/6annisch 


4-ZL-Whg.. Freidtz4 Teir., WZ 66 
ffl*, gesamt 154 m*. DH 646 800,- + 
Gar. DH ISOOO,-« DH 661 808^- 
3-ZL- Whg., 87 m^ Luxusauaatatt., 
gr. SüdbaOom, DH 408000,- + 
Gar. DH IS 000,- » DM 424 088^ 


ruhige Zentrumslage • kleioe individuelle Wohnanlage 
gannt MwSL-0|Kiofi • hohe Wertsuigerung 

2-Z.-ETW, m ca.40m*.GKDM228000,- 


3-Zi.-Wb& 154 m> WZ 66 nP. 
FTelsitz, SOdtezr. (Q m^, Lnxus- 
auoUtU HH 647 000^ 4- Gar. DM 
15 OOCtr « DM 66Z WOr^ 


Wohnungen Inzell 


Nur 4 Einheiten ln einem attraktiven Gebäude im LandbausstiL 
Ausgesuchte t,age, mit unvertnubarem Ber^txfick. 


3 Zimmer 


ca. 64 m* im EG und ca. 66,5 m’ im OG, DK 259 200,- bzw. DU 
275 300.- zagL Garage DH 16 000,- » gesamt. OK 275 bsw, DH 
291 3Mr« 

2 BobbyTäume mit je ea. 22 m* können zusätzQdbi erworben 
werden, je DM 15 400,-. Yeritanf iwevldonalrel! 

Weitere Informationen durch Yolksbank Inaell, TeL 6 86 65 / 3 23 


Bauherren- 

Goio lnschoft 

2-ZL-Wbg, 55 m^ DM 274 049^ -i- 
Gar. DH 18 OOOr- - DH 292 tltr- 

Ganaisdi-Bestlage 

Buiherrengemeinachaft, mir 14 
WE. App. 31.64 nP. DK 219 898^ 
2-2UmBier-Wobnung, 42,09 m^ 
DH 292 525,56. 

■AVAMAHom+OnNid 

Beetbovenplatz 2-3 
8000 IQndien 2 
TeL 089/ 53 05 81 


Chiemgaa Immobilien 

Eteocher Str. 1« • 80ee Mäncba 40 • Td. 089 / 36 60 36 



Eigentumswohnungun 

i in Oberstaufen und 
GinThalkirchdorf 



Reit in Winkl 

Ooppelbauabitfte ln benl Orts- 
land-Hanglagp. ISO m* im. ca. 400 
af Grd., NB «30 000.- DM 
Angeb. u. Z 1289 an WBLT-Vcilag, 
RmHIO OB 04, 4S00 Emen 


Heifliclier Gutfliof 


I Berchtesgadener Land! 

Freilassiag, Salzstrziße. Rchtenstrsiße 

CtMeeeHiuacrvordenToraDSaldMrgsAidcfBlkeffcr. 

H Seox Eftiolwi^- und Freizeädnrichtungen in unrnodbarer TSähe 

I Kehenhcius:' Dopp eb ciuw 

GnbLab333qn^caMlqm Grdd.ab268qR),cal74qm 

\Afohn- und NutzBöche Wfahn- und Nulzflödw 

■ abDM382.900r‘ ob DM 354.400,- 

AlhoktivveisetzteGeicFioue. ca. 40 qm Wohnfläche; 


ausbaufähig im DG. 
\bridnung iürden Al 


leflweise mit Holzdedce. \bridnung iürden Ausbau 

Wfozi. mH Efidide ca 38 qm. weitgebend erbnadtt. 

ft hrrrr nnrn^ir slrh ■ flh e l vnn drr fh iHl t if ilrt rtnjrhrilri l 
Bitte Prospdd anfoedend 


I f i VI , : TT 


S«an * i I ' b-U 




mnip an Tagansae < 

Äußerst graflzQgig geschnittene 
2V&-ZL-Wohnuiig mit Seefalick, 
umlaulbod. Baifcoii, 108 WIL, 
fertig 1983/84, DM 628 780,-. 
Veikauf vom Bauträger. 
BSW B c m ge i n HiahuH 
SchBaar woftaaa GaAH 4 Co. 


fär Bettcriiof, Pterdehattung 
dergL geeignet, Nähe Bad FQ^ 
sbig/Ndb. (Bäderdrdeck), gr. 
SUilungen usw. SP DM 530 000,- 
Schleasfer r »»"«««>» tu pb 
8«H Uän^a 19, «<*«■■*» • n, 
TeL 0 89 /IST 49 59 


Landsberger StraBe 148 
SOOOUandienZ 


Telefon 089/ 50 35 50 


WOHN- U. GESCHÄFTSHAUS 


Knelniknrori Gränenbaeh I 

im Aiigüu i 

itsund 2 Wohn- od. Ge- 
»ähshaua, voll ersdiL, Zen- 
trumslage, ca. 827 nr, DU 
177800,-^ 

TeL; 6 83 a/ 23 66 


Stadwp*». Munctian 
Spaitassercnr. 2 
8000 Münchwi 2 
TU. 089/21675222 


Geschäftsstelle der 


Rottach-Egem 

Tji»iiB-Tag»Ti tiim«^n hTW»ng {q 

Wohnanlage erster Kategorie, 
110 m* WfL, DH 730 000^ 


T.<m»9Bvi.sere 


ln Wunaiedel von Privat an Pri- 
vat zu verkaufen. Gute Kapital- 
ankigel Prws v orstellung; DH 
250000<-. 


TeL: «9 U/ 58 54 25 


Komf.-Bungalow ia Vorauf 

Chiemgauer Beige. Obb., für 6' 
Pers., 88 m’, 3 Scnlafeäume. Bad, 
TV, Südhang, Beiten, Nanenbad, 
Frei V. 23. IZ 83 Us 6. L 84. 
670,- p. Wo. 

StreUhiger. T. 0 89 / 8 49 00 


Tük'lj.'l 


in Rottach-Egeni 

bn benl Urlanbsgebict von Bot- 


lOefanfaldaB/lBBtal 

ETW, 4 ZL, EC, BeisbL, Garage, VB 
DM 280 000,-. 
TeleloeOaiB/n« 


Bei Antworten euf Chitfieemeigen 
iiwiwr dm ChKfro-Nwmmer auf dem 
UnBCtrtig Termvrtienl 







Rottoch-Egem 

Anwesen f. besondere Anbrü- 
che, 8000 m* Grund, Landhau» 
m. ISiüiegerwbg^ 450 m* WIL, 
3,6 Mw. 

T. 080222007. 2 67 K 


TBL«8831/ia72 


Bad Reichenholl 

97 m* ETW, von Privat, fteis VS, 


TeL086 51/639 37 



Garmlsch-Portenldrciien 

Erste VUlenlage, Südhang, im- 
verbaubarer Blidc auf Zu^pltz- 
Alpspitz-Massiv. Doppelbat 
bauiing ffiOgL Ca, 1600 m- 
Mval 

Zusehr. u. L 1299 an WELT-Vo- 
lag; Fostfech 100864,4300 



Bnhig n. ohne neugierige Nach- 
barn in 2%-ZL-App. relaxen, nur 
an solv. Intereas. bi venn^ Lage 
zw. München u. Sahboirg, 
Info ab Mb. 8 Uhr 






Wohma und Möiuiig'Iiili 

Gunznnlwusnn/AllfaOhlstndl Mkirimiin 


Trmidinbignfi/TharnMMind 


Stoett onedt BMntgNrLWHanhed 
MMMzeNOMRiMk ' ' ' 


NoloiholungsgablatliOinbaig^Sladlaadld^ l 
WotoalgnSi a ib l i d uag »an gaatlgna Kaal^ipiÜ«. 

Itepilelanlne mH Ml etg ei w t de, um Ruhige ¥teha M n9»> Vjla ti»»[ 


noch ladioeldg sMlgandaii ’ < nfcwiiti.n, 

BoupioiMn und Getdemwartungen bou, bä te A**^ ** V » t Bi gio9 > H»«lgei' 

OnindriSi* 


BoupioiMn und Geldemwehungen bau. bene A u e a an un 
zuveRuhMiHnea ■ Gnindi B.' ' 

1- 7l m4nti.WB.37i^m.anb. ia)dte;Bed,«ollme - 

SAhWlm^WILTViii* 

SJbeJilig,WM2lBi*,iH.I6Bdteto t a n w.o.Son d uiq u w w n. 'V' 
Ps p pua BM ei , ¥ W n4S»iy,mHBn B e g »fwohn un fcG<l44itH? 
Bezug: 1984, VurmMluitg gOnmiger Ftaandenin g wi g ebete 8% 
BMung bb 51, Januar 19S. SBoNL SlagetveiieBa /Pdbfdwiwn 
Vefteuntmturiagon. 


«H H88Bir 

/BBS: 

-Miaat8i^ 

i|,180%Am- 


NEGA« BauMgev KG 

Moifc tp laa 4A 8820 O O w wi h a m un ’ . 
1Wufba(09831]O9046 . 


Aus unserern Angebot; 


TeL 6 86 67 / 74 18 


MHig^hMe Bl Maer Ikib-e. 


TEGERNSEE 




henicbe Hangbge, nwwMWgnr Abs- 
auf den Alpen und Bottari^ 

Egen. voD erschl EGW. softMt bebau- 
bar. vieDricht die letzte Cekgenbett 
fSi ein Landhans am T e g muca za 
baoen. Eau^ceb (iacL aller EnehBe- 
Btmgrimaten) DH 780000,-. 

KeBer+Bdai 

Zwa Str. U9, CH-8016 Z&iicfa 
TeL V. BBD 00 41 / 1 /4 61 55 34 




GeschaftssfeNe der 


Wir verkaufen 



bn 


vernietete Mgenti ii nMecl aa i i neu na ginaHgea BbrtpeeieeiLki B. 

2- ZL-ETW,56.75mVDM993]X- 

3- ZL-ETW, 74,80 m* DH ISI OTSrr 
(Keine Iteklerprovialonl) Proepekt anfordemi bei* 

SSdlandban Wobabaa- and Bantriger GiidiH n. Ca. 

8281 ‘nttmoidng, PostfadtlZOT 


»erefi9Sß% raniv«^.' II! 

Bamiiscli-Olierau 


ALLGAU 


Ar Excl ETW-Anlage 
ir HerrticlierBenibltck 
dr AlpenJZndischer Baustil 
"k Idealer Zweitwohnsitz 
it Hoher Wertzuwachs 
Optimale Venniellwheit 
1k’1ndlv.2>u. 3'Zi.*Wrte. 
Pietabeiapial; 

Z-ZL-Whs., 72,2 m» 

DV275A00,- 

3^.-tini9..S4.9 m? 

DM 302500,- 
Nuuen Ste die sellene Gele- 
genhert preiswertes Eigentum 
in einem der schönsten Alpen- 
taierzuksutsn. 


„auf Nr. Sicher gehen“ 

Dan Bauhenaamodnfl atft der SlebnrhäHggöfänllft 
z, B. Z-Raum-Appartnment, cn. 55 > kalkuHwtar 

Gnanni tn idwnnd DM 14» OÖB^ InW. »«bBennig 

• 6,75% InvMHonazulaga 

• hohn W nibun g nl co n ta it 

• MnhfwnftntnunhficflBnimnlliBig , 

w i mciiRiMny GnwoG 

• FnrtignInBungagiirBiitin RI. 12. 64) 

• bankvniblliigte MIMgaraiilln ‘ 

• vBUIgn BgMihnpHaliInciM ii g dweh Bar- ' 
rilcMOsnn 

Ä D»D®Ä EF8TJ"M(O>Tl"IE0- TTIH] E ira J^*0 E 

ers [FBiJE»osÄ<rso-o 

Thermaibad und Uiftkurprt 8399 Griesbach 
Im Rottal/Baderdreieck 
AusfQhriictins Informotfonsmatnrial: 

Helmut UndbOchl GrunMüdcB GmbH ' 
6391 Neukirchenv. Wald,Tetefon08504/20Z1 
Ein BauhnrrMNnDcWf muB nidit teuer nnlh. 


Im Schrothhurort Obentaufen und In 
ThalKirchdorf - nahe Alpsee und SM- 
nften - entstehen In nAiger und sonn»- 
ger Lage zwei Ideele Wohnenlagen ndt 
nur 6 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 Ziij. 
Qerant. FeMprsise. Elg. HsusventaRg,. 

keine VarmftUizigsprovision. 

8 S Wohnbau GmbH • 8970 limanatadl 
GaaeeoöwrstraSe 8 ■ T a t ete n (08323) 581 


GmbH B Co. KG, 8 MOnchen 

ZweigWeee M B wehen- W Uet 

9 089/» 5011 

Landsberger Sir. 441, B MO. SO 


teGfwnan- 

^UlXUB-BHfomfliOBlNIUt 

AndecuziBw. e. Plan nodi mOgL, 
imvecbaiib. FenenuDalidick, ndt 1069 
i^.Gnmd, WotmfL ca. 180 m*, keine 
IfaMerpto». da dir. ▼. Sigmnimer. 
■uberi SehraB GabbH 
UeUgstr. U, 8225 Ttannreut. 


•i'i'.'l::'/*.;’!'. 


Oltstandlase, tiel B etp *-^‘ 
wiriatlnng. bM49iN9,F% 


wflnsebe noeb DOnüdi. hdae Hakler' 
proTtatoo, da direst ToiB BlneidfliBer. 
ReburtSclnB6nftH 
Uebigstr. 11.8S5imnneat 
TeL 0 86 88 / 40 06 


Rottach-Egern 

BaugrundeL fQr Bntemilien- 
hnus, in unmittnibarer Seenähe,, 
njhig und sonnig, 1000 m’ 
DM 690 000,-. 




MDadtaaerSlr. 
TeL888 22 / 71 


te.ll A 

/79te^ 


landhavs 


L Obezstdorf/ABgia v. Fziv. 
preiagünstig zu veritanfexL Ban- 
lahr 1938. renoviert, lustikal 1. 
Koiiif.-AiiafQhninft ZentraBiei- 
ZU11& off. Warnin EinHegerwoh. 
nihig, idrlL 
PaDoramabBdc 


Zusc hriften erbeten u. U 1284 an 
WELT-Veriag, PttsOash 100664. 
4300EBsen 


BAD REICHENHALL 
SALZBURB-SBICHrESfiADBI 

_^r Bebt dleaea Ferieodreieckr 
ETW, 2 Ü, 80 n^ (altdeutaidi mögL) 
Weges Aubahme m Senforen- 
beim v. Privat, audi 1f i mlnliiiml. 
zu verkaofen, TG. W. Stebiliageii. 
TeL 086 51/54 35 ab 18 Uhr, 
Münchener Allee 29, 8330 Bad 



m lnii|iaitmiii/Pfese6ha8UD 

Deppelhätigbaifte. a^lOMelfer- 
äg mit Garage, DM 364 506^% 
Keine Maldeiptovision, da dkÄt 
vom Eigentümer. 

'■ Bebeit SchreD Gmlih, 

lAeblgter. 11, 8225 Trennrent 
TeL 086 69 / 40 06 






Possaq - Uidtladt - 

günstig e Studenten-ETW : mit 
Steu m v o zteU . : 

TeL 00 11/ 44 00 81 
Engel-hnmoblBen . 



FkeUtzBL 

Garten. 1000 Grand. 

Bert nrachaet lannabMae -RDM- 
Bn hnhe ht fc 1, 82» ft nen sl a h i 
.. mteM/itett- - 



Immobilien in der Schweiz 


mwmf^ 


Im Berner Oberland, in GraubOnden und In der Zentnd- 
schweiz, am Vierwaldstätter, Walen-, Zürich-, Genfer See 
_ _ exquisite Wohnungen und Chalets / Brrfamilienhauser 

für den anspruchsvollen Investor. Wir bieten (ab Fr. 1800, -/I irF schöne Wohnfläche): 


WAIAJS 

Zu «artoufen; neues 


Die nentiale Sdiwdz 


• Individualität • Atmosphäre in gewachsenen Orten 

(keine möblierten Hotei- (keine Retortenprodukte) 

appartements) ^D . iAG^'^ * überschaubares Privateigentum 

• ein Leben unter Schweizern (keine tourismusabhängige, fremd- oder 

(nicht in Ausländer-Gettos) ^ konzernbewirtsehaftete Betriebsstätte) 

informatfon: JURIM AG, SCHWEIZ-IMMOBIUEN, D-REPRASENTANZ IN 
D-8110 Seehausen, Schlichen 10, Tel. 0 88 41 / 88 66 


SCHWEIZ GELEGENHEIT 


Schweiz -Gelegenheit 


Bumer OberiBOd, 1500 bl Sotsner^ n. 
matersportgebiet, 6. BriuBzersee 1 
Sludi«^ 38 m*. kesipL riBgerlrttt, 
Kü/BadArc/Balkoa sfr. US 58«^ 

1 Komfbrtwg, lio ui*, 4 2/KÜ/Bad/WC, 
Batboa/Femsfctit sfr 295 iM,i- 
Hipi -gwn j, fUler, InnBOlilHni 


Z«au»lschw«Ii(, 1309-2400 m. Sammar- 
und WixiterqiortScbiet, 16 LUlU/Seüb., 
Loipe, Steft« 1 Z/K/Bad, 17 
sfr 88080. KsaiAirtwohnaBB, .214 
Z/fUL/Bad u. BaDum, beaigsterUg, dt 
845888. 


Reu-eiHcr 

ii00mü.u. 
ln Euiopm grSfilam SUgabW In 
auapBauchtuf aonn. AmWetmaoe 
SOFOfIT eewOHNSAR 

QR)6as WohiWOa. mk oR. Ka- 
min. veim. singaf. KSeha, wc, 
To r rw a o . 3 Sciitafa., Bai, Oieh- 
loinmer, Bafton, Partp ta u . 
Land: ex 800 
PROS ab: sIr 278 000,- 
ZinsgGnadga Fliwnzieiving, Aua- 
ilndafbewtnigung u. Grundbueb- 
ainesg g wic h an . 


Wie komme ich zu einem 
der begehrten Werimshze? 
CeldanlageQ und 
HrxaengriinduiigeQ! 


Auakuflft und BesicMioung: 


T«L: 86 n / 3 43 88, sseh n. 18 Uhr 


DtpL-Ste. J. FMIer ImmtetHea 
65« Bad WoBifar. Portfaefa 1| 81 
M. M n / 3 43 88. oote Hch 18 Uhr 




Das „Gewußt-wie“. 
Fordern Sie kostenlose 
Info-Schriit. 


iPanvabA^ Herrenäckerw. 5 
'GmbH 7570Badav6adei2l 
Baden-Baden leL {072 21} 3 1188 


Lugonw See 

Campione dltaBa (Steuerankla- 
ve), enorme SteueevorteUe, pro- 
blemlose Arbdts-Anleoth*^ 
nehmig HB g . Sdiwelser Vi 
Hier veAaufen wir mit unvei^ 
baubarem Se e blidc, Sauna, 
Schwimmbad, Trimm-Dich- 
Ptad, GriHecke, Garagen u. Paz^ 


SCHWEI ? MATTK? 

r Hoch über dem RherMbl in CHALET^ ' 



Hoch über dem RherMbl in CHALET^'- ' 

HAUTENENDAZ 

‘mwmtef. + SommamtdoaWat S»52noÄ?Äg2Il£!?äSSÄ 

mrtteeriMStdimBnWB^m WWQ WH» 

wleitenwirbaiWtsiafttBr^ *^.'««*»»«“9«n9- 

MZhwa w ttete ougen ' Wir bjiii n eto Citete B4dt ftiw Weht Titit> . 

m bester Auntchtsiege Festpreis ‘ ' 

H: w 4M«» cha le tbi i uh m iock. . V. 

steieiÄio,- oh-aooqmenidSjaDtt^ : : . 

^Wt^ Sie u nsere 10 Jahr e Eifahruft^ yeiteüt iq 0er ' ' 

T®®®®HR'^'RPERHRP EHER Kehtstreee 83 ■ 

Iniematiortale Immobilien 7t4s vaihiMMjc 'S- 


i MniBtrase bg ~ ' 

7T43Vaih»hgan/E«^«t. 


WALLIS/SCHWEIZ 

Chalet nen, betri. Lage am Rande 
etees alten Bergdorlea, 5 KBn. v. 
gr. Skigeb.. 4 ZL, KQ., Bad, 2 WC, 
85 m* WfL, sfr. 200000,- inkL 
GrdsL 

Wehen Angebote anf Anfki^ 
dtotoF lil— inj- imllMliMllMI 
Telefon 67 11 / 74 32 M 


l4igo Moggiov» 

“**>« %*»«eOi Feriewvobnui 
ca. 60 m , mit SebwlmmlMd, BU 
ant den Lago, DU 145 OOOr-. 
TbLgw/7201941 



?^0Bcr Sa» 




[\,wrv^ 
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"Residenz Meierhof” 


A--' > l'v ■ -’x'*’' 

.y-*' , X.:' . b 

. '•■ --X"- ^ 

■ y-' 'X- -o- 

•■ .x'^' ,.V^' 

S'-' •' • •' 


Dervos.- eine Wehtm^ . 
säiouun^ Davos - der Weh^ 
iaiiprt Davos - der. Weh-; ' 

; ^H^rtSlöabfahrtm 
exc^nc^.m iödcei^oser 
lift-, Se^ .und ^rgbohnver- 
buod, Kiiastei^De, Gol^ 
plotz« HoUen- und Freibö- 
der, Koii^-eBzentrum sind 
nur dus der ^^eizahl 


der Argumente, die für 
Davos sprechen. 

; TJESIOENZ MEIERHOF* 
En SpHzenobjeid in xibsolu- 
1er Besdoge. Nahe der Por- 


senn-Talstotion. Oberhalb 
der Promenade. Auf einem 
traumhaft schönen Park- 
grundstCck mit herrlichem 
alten Baumbestand. 

Südlage. 

40 wunderschöne Wohnun- 
mn mit 1, 1 16 und 2 Zimmern. 
2ur Bgennutzung und zur 
Vermietung. Hallenbod, 
Sauna, Solarium. Und rund- 
herum Davos. 

Investieren Sie in der 
Schweiz. Der Franken ist hart 
wie das Urgestein der 
Schweizer Alpen. 


Die Immobilie in der Schweiz 

Sdnselzeff Bo rt idgw e tfefieren Itewn foiguido Ob}ekte: 

WOttMUMBL 

e p i e a emOfoubOnden, sfr. 150 000-725 000.- Re1,-Nr. 01 Ar 

TscbtoclKfaett/AioMjGmub0nden,5fr.2SQ000-370000,- Ref.<Nr. 02/A 
Harte Naedaz. Wdlts, rfr. 397 OOP.- Ref.-Nr. 28/G 

rmni Tltnalrain.Y/nirii. i(r nnnnn THnfinn. Ref.>Nr. 28/R 

CH/METf» 

Nae StMi/Sittea, Wales, str. 288 700^ 000,- Ret.-Nr. 18/R 

■fagiieh/Mg, WatOi, sfr. 325 000,^ Ref.-Nr. 59/K 

WaeCrortwärtaea, Woini, sfr. 910 OOP,- Ref.-Nr.2S/B 

Veibier, Woiiis, sfr. 1 250 000,- eef.-Nr.28/V 

VlUBl: 




BadSeael. Engadm, sfr.l SQO 000,- 
Neialaz. Wallis, sfr. 1 100 000,- 


Ref.-Nr.69/H 
Ref.-Nr. 28/C 


SD mnoGLOB ag 

BRD*Generolr^rQsenlan2 INTERNATIONALE lAAMOBlUEN 
RUDOLF WECKER, Mario-Thereski-ShxsBe 30, D-8000 München 80 
Td. 089/985737-39. Tele« 0S22806 




iQülegefi 

(■astliea Ffstnrn^ 

IM ÜMSIU- 

utrw;rrr,BibHa.c. 

w'h ** 

her gehen* 

der Sicherheitigiq^ 
€ä. jj ir' ftjlkijth 

®*®r Infcs. Mcblienitt 

itemitogc 

sotten 

‘liCkerBtBtlUAe 

itte 

etentiefSf 12. S4} 
IletQdrnnür 
lltiridechung dwdis» 


aMniin h 

undelücks GmbH 

relr'-vUSHI-iWa)?! 
nte?ii teuer sein. 


Seianiz ~ Im Sommor- Winterfcurort BüllaaU 

. ..emem'derlaiidseh^tiHäi'echSnsten Wander-'und Skige- 
iNete (Ulte .bis Qbw 2500 auf «rfrwn 5500 m* 

Sroßrts.Gxundstäjiä: die. ,3ertdrtii2 SwTWMiTwngrtf^ “ mtf gß. 
a ebTtiari m nTTM^^ behsglüdien 


Ussrt' Angebot bewrtst; daS Gutes anäi preiswert Sem kann. 
Ihre Vortrtle auf .,;äneii Blidc“: 

• exklurtve Lage, Teoiiisplätse^ Sehwizninbad, Ein- 

kBU&mö^whkeit etc. vor Ifaier Ibustör 

# mit modernstrtn Koznfint ausgestattete Wohnungen in 
nistääkm Walliser Stil mit vi^ 

9 jmr 1S%' Eigrtikapital, mn^gfingtig » Ti STtaTwi<^mge»ii«ftg» 
- -fiir 85% des Eaulprrtses durch Schwerer Großbank und 
' :BaulT5ger 

rt nflTn^tlich^ fi wTnHhnf»ti»mtTap i« g 

Fordern Sie unsere Untefagoi ani Gerne stehen wir Thwn 
ßir eine mdhddudQe^ u n veri rf odL Beratung 2 . Verfiigung. 

I IMMOBIUEN BERCHTOLD * KIESUCH 

yM \ Rochonrog 1 • 7700 Singen IS 
ywBSL \ToL (0 77 81 ) 4 50 18 / 4 79 30 > Telex 7 93 772 


Lugano / Schweiz 

Ttw Auftrag amae Ver- 

kaufen wir in bevorzugter 1a~ 
0 S, Nähe Luganc^ in 
Pairic am Ende einer Privat- 
straße 

hemcIiaftlfGhes GniadsHiek 

(SOOOm^ 

vollständig erschlossen, xmt 
prachtvoller Panoramasicht 
auf den Luganer See und die 
Berge. 

Ideal zur Erstellung eines gro- 
ßrti Bewilligung 

für Vezkauf an Ausländer. 

Auskünfte u. Verkauf durch: 
FIDINAM TBEUHAND- 
GESELLSCHAST A.G. 

Th Phda 14, CH-8B00 tagana 
Tel U 41 / 91 / 11 42 24. ist 2M / 285, 
Telez 841 ISS USA CB 


rtos. VtaUü. sfr. 1 100000,- Ref.-Nr.28/C 

Oie Preise entsprechen }awens der GröBe, Ausstattung u. Loge. Die 
Ausiänderganentnigung u. Grundbucheintrog, werden garantiert. Aus- 
kOrtfte - bitte Refc-Nr. ongebon -c 

AGBiniR CAPCUMANH 

0-5340 Bed Honnef 4. Postfach 40 04. Tel 022 24 / 87 704-80740 


Schweizer Immobilien 

Troomvilia In Molenfeld 

in AiTimaHg BfhnnAT Ausstchtslage *"*"'**^" von Weinbergen, weni- 
ger als 5 Aiitomisuten von wft WKairawntftw Thrrmalhafl Bad Ragaz, 
Gxnndatfiek 2050 m*. davon 800 m* eigi»nw Weinberg. Wohn£L 380 
m^iakL Sauna, Wintergarten, nurl 4 S 0 M 8 rtr. 

St Meritz/Seoul 

2 exkL TUlen, jeweils mit waiUwhaMt wingm Grundstück von 
2312 152 und 208 bb* WfL, abaolnte I.uaEnsaiissU. beide 

Objekte bis. 1680 880 ste. 

MSracbwil/St Gollen 

If^ZL-IADa zeit Swimmlng-pool, 2000 Grundstück, freie Sicht a. 
d. Omlrnirr o. Osterr., Alpen, 950 888 atr. 

Bod Ragaz 

Wohn- a Geechäftsbaus, bestens vermietet, her v orragender Zu- 
stand.! 4 M OM sfr. jifarL 131 000 sfr, Btei^rungsOhig. 

Pfodomo ImiBobilieB GmbH 
Tumgosse 1. 777 Überlingen, Tel 0 75 S1 / 20 2S 



Logaoer See ßleoefeaUm) 


I ^ (•Jvl ~ I • 


Von Privat 

»ul • !• 

i-iVi'ii'r' VJiiü t 


7'i lif uiiü , >1^' 

hl! : W' 

1 t- i'ii. Sb 


«V3P 




1 H.'lMkf' ' 

1-1 r 

r. 





n rieWrird _ 


Buau - Uitiskifll* 

I'.ll 

Tr' Ä' I' 


Cavenaga-! Pack . 

Kanflsn Sie sieh ein Stdek Sldiet^ 
heit Jm XenliL. Sonne -.Fcrtsrtt - 
Sport -- Vergnügen C^deifcasino). 
Kone Ptoblesie mit AtbeK^ o. 
Aofcat halUgenehini g m g. Zn ver- 
kanfen: US- ni^ gr. Ts^ 

resse mit ezcL znamg aut 40 
GrfintBche. Iftnrereenberer Bürt 
ani den Luganer See. afr.3M 000t^l 
TbLM4I-91/MS844* 


Gelegenheit! 

UIGANEÜSEE 

Komid. mOtd. Bans mit fl^cgni nd- 
stOrtc und HBatithaepletw. gexfln- 

mtjMW fiTiwtrt Twi Hgaiiitn, Uftri 

yrhi iddie, 2 ScUafrlniiner mit 
Garage, ok 2000 m^gepOegtes 
FnävnndstOcIc. nKOMOOOi^ 

V.T.Bt 

cmfRAiiAwirai 
GH tne BtartsBe/Safeei^ - 
1 U.M 4 ;L-. 91 /» 9 M .: 


SCHWEIZ 

GiaubOndee 

zu veriatufenm 


an itihiger, soziiiigerLage 

67 m*, bezuosber^ 

; sfrSOSMfk- 
Ausldmft: - 
TId. 00 41 -81/ 27 19 16 


2 b vohaiden' hn TrtdoentB: aense 

. . Traunvilld 
am Luganer Sm« 

dirMl' anL-Seenfer izi .Morcote/ 
SrtiwrtzJ GS-.SS m SeeanstoB, 
Bootäuns für 4 Boote, gr. Boote- 
ategL' 08.750 zo^ 'Sonnentecnwse, 
z. T. abesdecfct,-.CtiiwiifD4e innen 
u.' S'Wrtui- u. 5 Schlafidtn- 
mer,' 6 Uder, hucorifiser AnrtanL 
Stuzfedeckani. llannor - und 
SpanstrtVkdie, . Snbensrtzrazüc- 
waiai in jedem TiimmeT, Sa una , 
Bobbyreinzv Boppelgazage;. 

TeLM 41 IM 4 tM 


Scfawgiz/Wallis 

In Brigrtbad, in uzunzttelbarer 

T Whi» ThairmaTKa<i^^ -wi 

-. wHfMllfatl AIW 

4%-Zlllia-WWHIII6 

110 m^ Preis Fr. 235 
Hypothek kann übernommen 
werden. 

Aziftagenan: 

Tredhaiidbaro Biijgid 
SozmenstniBe 2 
. CH-39M Bzlg/VS 
Xetelbn 96 4t / 28 23 28 19 


bei.Cazmero, Zgreefrossig im Teer 

rfwjir Tnimriu nnjgia^ 

baut. BL 1974, 20 km v. I.ocanio, 
1900: nr Hangiege mk Garten, 
Fahnen, kom;d. eingerichtet mit 
5 Garagen . znU. AbaUdhüätze, 
Znaatzwohnung o, Id. Bestaurant 
ausbeuShig, von Privat, 320 000 
afr. BesEc±ct.-n. Verelnb. 
Angebi iL U 1196 an WELT-Yei^ 
lag. Postfedk 10 08 64, 4300 Keen. 



SCHWEIZ 


lUrfaleten cn; 

OiotetL App.. Studiouioiinuneen 
u.fl. in Sl Moria, Loeamo. 
Oons Montana. SeiBon 
e Pnäu ab: ah 9S.00O,— 

e gOnstgv FinanxieningiengebM 
a mH AusiOndeibewBliguns 

BAUER AG. CH-nifi 
tafe-BOTO; nif n f T tnw i m Iiim iitjn imn 
80W MOneben 22. OdMwpUu 18 
W 089/220445-7. Zclei 524048 


SCHWEIZ 


m 


tn diesem wdtberQhmten Som- 
mer^ und Winterfcurort «wo Sie 
keine HahenproMeme kennen, 
erdstahen. in zml Uetnen 
BOndnerhSusem an ecnzioerti- 
ger Ruhe- und AussicSitslage, 
ein paar wertige, dalQr OuBerst 
■ItraMrwe 2 ^ bis 4 Vk-Ziminop- 

Bgaibiiisiiiiatiiuiiigen 

rti FertoiK MIeis- oder 


TESSIN 

ln wunderschöner Hanglage, oberhalb von Locarno, mit Blick 
auf den Lago Maggiore, sind noch eizxige 1-, 2- und 4-Zinuner- 
Eigentumswohnungen zu vnkaufen. 

Das Haus liegt in eir^r sehr geschützte! Zone und verfügt 
über ein geheiztes Schwizzimbad. 

Wir sind im Besitee der Ausländerbewilligung. 

Bis zu 60% des Kaufpreises können finanzieit werden. Wir 
sind Ihnen bei der BeKhaffung einer Hypotltec zu günstigen 
Bedingungen b»hnfltr>h 

Verlangen Sie unimrbindlich unsere Unterlagen. 
MONOm, PUTTINI SA. Caeella portale 280, 
CH-6601 Loeamo 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

X Schweiz X 

A zgiwmeHg schöne Lage, Nähe Genfer See. mit unbegrenztra ^ 
^ gp>w tiwagKf«tihr»it«»w Finanzierung rttiw-w Schweizer gnw» ^ 
w cbert.A£traldive Bendite durch Vennietung möglich. Chalet mH ▼ 
^ Aaaltodcrignehmlgniig. 85 m* WüL, 175 000 afr und Grundstück»- ^ 
▲ anleü 846 zu* >76 140 sfr »251 IM afr. ▲ 

. aAVAmtA Ha— aj aeaa kni»i>iiww 2 . 


CRANS- MONTANA 
WALLIS -SCHWEIZ 

ln luxuriöser Residenz westlich des Golfplatzes, direct vom 
Inhrtzer zu verkaufen, ohne Vermittler, 

4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnun^zi, mit Tiefgarage, Sauna. 
Fitneß, Spielraum, wunderbarer Aufsicht, Ruhe und Sonne. 
Neue Wc^ungen mit 4 Verkaufebewilligungen für Auslän- 
der, ab sofort bewohnbar. 

Auskünfte durch: VAIJdONT S. A., Postfach 139, 
CE-1950 SION, m 00 41 / 27 / 23 48 42 


I Bnmrien am Vierwaidstätter 
j See, wehbelcannter Kurort tm 
j Herzen der Zentrolschweiz. 

I Beste Vbrkehrsverbindongen: 

! Zürich 60 NUn., Luzern 30*Min. 
Oberboib der Stodt, in ex- 
ponierter Aussichtslage: 
Morschach. 

„Kur- und Sportporic 
Axenfeb": 

• 6.00C m‘ großer NeturperL 

• 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
mit 31 m" bis 128 m'Wfl. 

• Tennis, Hallenbad, Squash. 
Saune, Solarien, Kegelhalie 


Badekurort BREITEN SV 

(Schweizer Süda^n) 

zu vuikcnrfun 

erstklassige, neu voUmöblierte 

4Vb-Ziniiner-Wohnung 

12 D m^ in kleinem Apartmest- 
baus. Cbetnin^ Garage, Keller, 
2 Baikone. Nähe Badezentrum. 
s 7 r .385 000 ,-. 

Dr. Bugen Naet, CK -3983 Breiten 
VS, Tel 00 41/28 / 27 13 45 (Ge- 
schäft bis 19 Uhr). 


SCHWEIZ 


Herrliche Lage. 

Beste Bauausfühzimg 
3 V^ Zimmer 126,4 m-, 
sfr. 469000 ,- 

ICt 

Anfragen an: PRORMEX SA 
Po stfa ch 881 
CH -1700 FRIBOURG 
Tel. ( 004137 ) 264373 


CH -7099 Lain/Obervaz. Lenzer- 
beide 

FerienwohmiBg 

ln einem i^Uischen Schweizer 
Ort, Wohnzimmer mit Cheminee, 
gf-htafjimmt-i- niit Binbau- 
nrhranlr, eingebaute, vollständige 
Kürtie, Bad. ToiL, Flur, Gardero- 
be, Wniifn«. Zentralheiz., fbeB. 
kaltes u. heiBes Wasser. c& 47 m\ 
hq>«i KeDer, Waschzaum, Skiab- 
steOraum, 2 Bmstellplätze für 2 
Fkn in Vletez^-Garage, Haus bat 
nur 6 Wobnungen, Preis ca. 
220 000 .- sfr. 

Anfrage u. N 1257 an WELT-Ver- 
lag. Postl. 10 08 64. 4300 Essen. 


> Restaurants. Cote. Bor, 
GorlenwirlschaH 
• Wassersport am See und 
Skipisten zum Greifen nahe 
I Ausländerbewilügung erteilt 
' Rohbouorbeifen in vöHem 
Gange 

' Absolute Festprrtse ob 
Fr. 110.900,> 


• NurlO^o Eigenbopitoi 

• Frenidfinanzicrung durch 
Schweizer GroBbonk: 

6,S“'9 Zins, lOO^e Auszahlung 

8 Vermietung oder völlig freie 
Eigennirfzung möglich 

Nicht Floskeln, sondern be- 
legEmre Fokten überzeuge». 


tDiminoaoBAG^H^ir:-^ 

bRO-GeneiüIrrpias^'nton.’ INTbRNAMONALE iMMOfilLlEN 
RUDOLF SVECKkER. MafiaTherb-siU'Si'oßo^O. D-& 11 CO V.L-nchen :0 
Tel 089'0657.i7.39. Tele. 052260(i 



SCHWEIZ 

WALUS MM 


DIREKT VOM SCHWEIZER 
BAUTR&GER MIT 
AUSLÄNDER-BEWILLIGUNG 

WOHNUNGEN und CHALETS 

vom Studio bis ru 5 Wohnrunmera in MONTANA-CRANS VERBIER ~ 
LES COLLONS / ANZERE / SAINT-LUC. VAL 0 ÄNNtVIERS ■ 
Verlonsen Sie unsere Dekumeniaiion VAL PROMOTION SA I 
Awerue du Midi 10 - CH 1950 SION - / 0041 / 27 23 34 95 I 

IHB Verwahttfie - Vermietung - Domuilierxing • Versicheruitgen 



Rustico - Villa Toscano 

8 ZiauBer, otfener Xamle. 3000 bbt aogelegter Park. kleczesbUek aut Insel 
und Korsika. DH SSO OMo- leunoblUen WarzUek, Tel: 00 43 / 43 SS / 21 73 


Lago Maggiore 

In sehr ruhiger Halbhöhenlage 
bieten wir b. Luino 1 möbL Haus, 
WnhnzL mit großer Aufienterras- 
se »rvi Kamin, abgeschL Küche, 2 
kL Srtilafräume mit Bad, Unter- 
kelleiung, eigenem Grundstück. 
herrL Blick auf See und Berge. 
Verkaufspreis DM 155000 ^^ 
WM 

CONTBADA BDSl 
CH 6816 Btartone/SdiwelK 
'reLM41-01/68S9 49 


Italion 

Haus od. App. am See od. Riviera 
zu kauten gesuchL Zuschr. erb. u. 
PB 47080 an WELT- Verlag. Post- 
fach, 2000 Hamburg 38 


Einmalige Gelegenheit 

Zu verkaufen am Luganer See f 
(Seite Italien. 8 km von Ponte • 
Tresa, gegenüber Morcote) 1 


Bl^'Zimnier'Wehnvng 


2 Wo jetzt noch 
^ Sommer ist 

Heimat^' 

(3 Autostunden von Basel) I 
Tessmcau (Lagu-Magglore-SpezWIst) bie I 
l»tApparaRlint5^DMBaOOO}.VBlBL ■ 


€St 








-C CH'C-' 

. T.vl.’ir 7'i: 


’ NHtanfflzungsrecM 

* mit Fi tn oB Co ntec WOsctie-, 

, RHnIgungs-. Mahlzelien-, Tel 7 
Ttx.- und 'Itanaportservie« ab 
, FHustOc Noak, Besprechungas 
Konferenz- und BanketMume, 

I Nndeitiort Untertialtung, Spe- 
ziBlltatenreetaurant usw Ab 
> aFc 297900 -, Hyp. TOSk ait 
Wtinscb mehr Bezug Ende 63 . 

' BeactiianWes AuslOnderhen- 
tingeriL 

’ AOae Consulting AG, Dipl. Khn. ' 
J.P.BBChsniann, Rntl. HZ 
' CH -6301 Zug. Tel. 0041 ( 42 ) 
214540 , aucti auBertialb 
GeschdltazelL 


IMKRNATIOS-\l.t IMMOBtLUN 
CP- l-=« ♦ C.R.*iM>KI. K '» • ai-I«' MOVIRU \ 
IKl. (R1-(Ö*4J3 . mf\ 4S3 ir RTNl 


STOP - - , STOP - . . STOP . . . STOP. . -STOP 

FOr jeglichen Kauf von 

VILLEN, WOHNUNGEN, CHALETS, LAND 

usw. in der Schweiz, in Spanien und den USA wenden 
Sie eich an unsere 


weiche Ihnen über die auf dem Immobilienmarkt 
angebotenen Objekte kostenlos Auskunft gibt. 


mit Seesiebt (modera möbliert, 
mit Waschmaschine), Przvat- 
strand und Boje. 

sfr 85 OOOr, DM 98 000,- 

AnlrageD u. Chiffre 05-115 317 an 
Publicitas, CH -3001 Bern. 


SCHWEIZ 

GraubOnden 

zu verkaufen in 

LAAX 

an ruhiger, sonniger Lage 

S-ZBue^Dochwohiuiiig 

75 m^ bezugsbereit. 

Sfr. 328000,- 

Auskunft: 

TeL 00 41-81/ 27 19 16 


I BunätowaundCnindsBijcaeiundumden ■ 

See. Fordern Sie Utnertegen ntit diesem | 
Coupon. if' 

laA. Vermietung von FertervHMsem) ^ . 

I ''21916 LiJino rpl l 

I va stnunaw Um 3 « TM 0 (W 33 Z.’S 3 »i 8 * 

ILagoMaggiorel 


Itolien/Rivieia 

Bebaub. Grdist. m. hteeresbL, in 
ruh. Berglage, Nähe San Remo, 
ca. 5000 m‘ t DM 20000 .- zu 
ver)c, Bauhilfe ist gewährL 
Zuschr. u. PH 47064 an WBLT- 
Verl^ Postl, 2000 Hamburg 36 


Traumvilla 

über Lago MaggiDte ln Nebbiuno' 
bei Lesa. in 1 ^ m^groüern Park, 
mit 260 m^ Wohnfläche, 2 Wohn- 
zimmem mit ECamin, 4 Schlal' 
zünmern. 3 Bädern. 2 Doppel 
garagec, Anlage mit weitem 
Ausblick. Ol-Heizung. Preis 
550000 .- DU. 

Angebote unter W 1264 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 61 , 
4300 Essen 


Lago Maggiore 

Voll ersenL Baugrundstück mit 
SeebUdE ab DH M SOOr- 

SOdtiiol-Ski 

ErstkL Wohnnngaa in zentraler 
Lage ab DH 120 OOBin. 

OUVAG SA. CH 6032 Bceganaa- 
aa. Vlcolo CUoso 17 , I^L M 41 / 
81 / 50 36 86 (aadi abends). 


Luganer See 

(irt. Seds, nur 3 km z Schwäher 
Grenze). 3^.-ET1M, B(. % ee. 86 m* 
Wfl. sonn. gr. Oechlerr. wertv., 
kenipl. ElnricMung, sbs. uciwMbeub. 
Hanglege fflk iraumtwRar Penoie- 
meAuss. Ob. See u. Umgebung. 


Logo Moggioi 
Agra/Uwao 


letztes Baugrundstück, zweige- 
schossig beteubar, ginsphL Stra- 
ßenland u. grüne Zone, Südhaag- 
lage imverbaubar, 700 m ÜH 1620 
m‘. DH 75 OOOr-, 

TeL 02262 - 97709 



Chiemgau-Immobilien 

Ei*en*;fper Sif. 10, 8 M^jne^en 40, 
™ Telefon 089/16 60 36 


Immobilieii in ^panieti 


Baleorea^laHBObliie» 

Die ' sdaSnstea * (äundstSifee 
(auch • teofltA*ojckt 8 li Ansführii- 
cbe liste gesen DM 5 ,- Portoana- 
lagen 

BXlb.A ^1411 



il.-dilicliv li.'i-'l il'T WV' 

[riM; I paradic^s MulIorLd 


!!''• flin. i.ninj»'. 

Mij: I 

,!::£;:Si,m179.oüü.- 

:nv.„.iu,av Kuhlus'- 

all I,.''- 'S -(■ '• ! in 

I J. ir.''' 



mnuoRcn 

Gala D’or Gala Miilor 
Gala Santanyi 


W;r -.•'irkaufer, an den 
jChcnst'i-n Str-incen und 
Buchten, am oachthafen. 
am '5ol!pi3lz Luxus-Fenen- 
■•.vQrihijr.cen. Bericalows. 
v;iicr, jnc Bauernhäuser 


Morbella 
Goldeiie Meile 

Luxusvilla, ca 290 m* WohafL, ul 
Gail ehani, ca. 70 m* W^nfl., geL a. 
8880 Grund, wundervoller Park 
OL «ehr aKem Kami- 

ne, Swimmmatool, Solar-Hei^mg, 
rtgener Brunnen u. ▼. m 90 m b. z. 
Strand, zwiseben WeBa Don Pepe u. 
Maifaella Club Hotel gel, eUnÜer 
Nachbar KöDlgstasiQle Fbed ClOO m 
Grenzlime) von Privat zu verksu- 
feiL 

lbL0a0l/557$4 


•,f T-'i.cir::,'.::: :::- 

;rC-‘ 7 ; 


SpoaieBfVilla 

bkL 760 nF Ordst DH 59 39IL- 

. TBNCOPASXi 8 T»«S/M 87 • 


Spsnieii-lmiiMHHIien gnnstig 

Bit GrundstÜdc, 2 ZL, SO., 
Bad SOOOCL- DM. Bigentamswob- 
suag- mobSert »QOOf DM. Fteea 
4 SQO nF) ia00A~ DM. Inzabhmgnab- 
rwB^ldi. 

- GEZEB-'VIHi 
MM Barnnm 4 . IM. • 42 48 / 4 12 


SASVeri B B ftgn GP e 

Brttnhadrafe 64 • 0-7050 VMingen 
TeL 071 51/5 40 01 


Renditehaus 

Sgeseh. A mpuria tzava, 20 Ion 
hiwfw f ranT Grenze. BinnabTnM 
ca. 20 000.- DH p. a.. 1 165 000^ zu 
verkaufen, 

Zuschr. u. D 1289 an WELT-Var- 
Postfech 10 08 64, 4300 Essen 


IBIZA 

mwmai schSner r orig, 

restanr. Finca (300 m* NIL), w 
SO 000 rtpfriiM-, FanoramabL 

auf PorUnaitx a IDttelmeer, 
Preis DM 850 TSD VHS 
Nowak e hrtaer, Gansrtr. 104 , 
PDStL 52 N 32 . T. 0 M / 3 90 38 32 . 
Od.046/I8 24M 





Wne- N e u b au , Gewinn DM 1000.- 
pro Tag, auf VidoiyBasis, fertig 
ausgebaut, Grundstüctseigentum. 
Direkt neben einer neu ereffnetsn 
Spialhalle und einem Psvillon-Re- 
s&urant, ferliggestBlltes ßebäuda 
ln 60 Tagen - noeh zum WOih- 
nachtsgeschätt - denn die Coeta 
del Sol hat eine gan^rige Saison 
- können Sie Höffn^ TorremolH 
noe hat 4 GnwTkm’ und viele 
deutschsprachige .Oauerbewohner, 
die ihr deutsches FBrnsehpro- 
gramm vermissen. Investftion mH 
allen technischen Geräten und 
Grundstückseigentum DM 400 000, 
auch Teiihäierechaft möglich. 


ROiyMyiakler 

JUSTUS GROSSE 
314414 


Bouenbaus 

xn. SeebL a. d. Costa dal Sol, 
Strom, Wasser, TeL, Avocado u. e. 
Obst, 1.3 km 8 . Straxxl, 20 000 m* 
DM 142 000 ,-, N) 100 m* ffli Bau^ 
Tiahfisig pM 79 000 ,-. Inte. v. Be- 
ahzer üb. T. 04 21 / 5 « 18 61 


aiMluiibirttriaiigWM 

0431/322055 


Gut Irrtomiiert vor 
und nach Eigentumskaut 
ln Spanien 


Inrtituto 
Intemacional 
de Propietarios 
Extrarijeros,S.A. 

Se^ano )UUnc-i-SP 4 N)EN< 


Villa - Casta dal sai 

v. Priv. zu verk. 3 SchlafzL, 2 
Kder u. WC, Eß- u. WohnzL, KO. 
u. große Terzasse pL Autoabstell- 
platA Hanglage m. Bü c k a. Meer. 

Zuschriften unter K 1232 an 
WBLT-Verlag, Postfach 1008 64 . 
4300 Essen 


Tausehangebot 

2 -FBm.-Hs. m. Einllegerwl^. in 
Bremen, sehr gepfL, gegen Ein- bis 
DieUanL-Hs. m. Peel u. Garten a. ± 
CosU Bianca od. CosU del Sol m. 
Wertausglclch. 
TeLM 21 / 8 TS 62 


TraumwahBungen 

dirakt am Sandstraad, in 

Banlcasim/Costa Azabor 

bezugsfertig, WfL ab 120 ab 
DM 76 300.-^ 

GuMOkar, 74 M TObtagea 
Postfach 2 ? 44 . 

TBL 071 21/ 34 04 01 


WoHen Sia Ihr Haus 
in Sponiun varkoufan? 
Wir sueban laufend WHan 
an dar Costa dal SoL 



Denia/Spanien 

Bungalow in einer sehr sdiOnen An- 
lage, mit 2 Sf-Kigfa, Wohnz. mit Ka- 
mm, Duschbad, Küche, Terrasse, 
AutoabsteUplatz und Schwimmbad, 
knmpio tt einger., für nur DU 
112000 ,^ von Privat za verkaufen. 
Auskunft in Deutschland 
XeLe2238 / 5S271 


Havs am Meer 

auf Teneriffa (N&he Puerto), 3 
Zü 2 Bäder, Garten, Garage, DH 
160000 ,-, maklerfrcL 

Telefon 0 30 / 3 85 25 97 


SPANIEN 

Costa del Sol 


Existenz 

in der Sonne 

Verkaufspavillen für dtseh. Brat- 
wurei etc., nach dem Vorbild der 
deutschen Großstädte, wie Ham- 
burg. FianM.. Bramen etc., virird bei 
uns in der City von Torremolinos 
für Sia dieser Pavillon gestaltet 
Des Gebäude ist f o rtiggestent. tn 60 
Tagen - noeh rechtzeitig zum 
WeihnachtsgeschMt - denn die 
Costa del Sol hat eine ganzjährige 
Saison - können Sie Ihr Geschäft 
eröffnen. In TorremoKnes leben 4 
Einw. pro trf. Das erforderliche 
Eigenkap. für eine sichere Existenz 
betr^ DM 80 000,-, mtf. Pacht DM 
2000 ,-. 





Teneriffo 
Puerto de la Cruz 

Villenviertel La Pas, 2 Studios zu 
vericaufen. Preis 50 000 bis 60 000 
DM, 

TeL 66 81/ 81 29 14 
Abends aniuten 


fgluiluwfcwlt ti> Jwn VM» 

0431/322055 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-S79 104 
aufgeben. 


Spanien/Cesta Btonca 

Bungalow-Eigentum <ntri pooi 
nur DM 39900 ,-. 

TCA SJL 8 23 85 / 7 32 29 































XII 


immobilien-anzeigen 


COSTA DEL SOL 



Veifc. dir. a Meer Spanien/ 
Alicante Albufeira 

14. SU V. xnöbL 2'ZL-Whg. einschL 

TieCgar., laoooo FfR odL 2200000 
Fcsct&s. 

Anfr.: Graj^M. 

21 bis Bue B. Barbusse 
9S130 Mgisr-Le-Sec/Frankreicfa 


SiMAkUb M.-a.Ctan(RIM) 
lODOBMtetS WI«iDgBilnKGp«H.(R0M) 
4BnBWMd1' aMH-PHoiekelOiDll} 
wmiBiiioii (LMoaidtCM 
4100IWAh| 1 Ludame m {RDM) 
GBDOFiiriMSO M KkttbKh (ROM) 
TBODFntal H ltelv(HDM) 
onoiBm Paten foaotlMi (ROM) 
laBDRHiniZl M SaOt lawaMnei 
aooOMimnrl aMaawlnn.aH6.(R0M) 
srsOiUawl C Oa*«l«.GaaK(ROM) 
SSOBKmM LebiaintaiKB (RDU) 
230BIM1 HarMn(R0M| 
SMOlUta DHbnaSCoCROM] 
2120Una0at| RIO taMo» GnWl. (ROM) 
GSDOMriB KM|-limGnaH.(RDU) 
GOOGMirtMnt H. Klee L-G. GaMI (ROM) 
GDODMGkRmZ anBRloeBaUiee(iltnn 
ISDOIManng Banaalstv ta (RDM) 
4S0B0Mh*h lmMB0..1K(RaM) 
GOSOPam 6 KaB»r(RDM) 
iSBOOiiwiMn H8oeR*Filb(RIBI) 
TOmSMliitl R.lkm(RDM) 
7GiaUta(lta»«4 Dl JnmbvqDMea 
SSGOMBReantiar EiuDSdRafii(RaM} 
GGDOWawanall P. BaOodi (RDM) 


BaiVibaRin B24I/2S057 
Kn aw De ctMi 55 GSWSSIGOWS 
ObeiMtLn B21/17SBai 
Gn(artaearA.303 D211/0S2S<7 
KBa^BaBRA-Gl 0Z0a/3SI452/D4O2GS 
UogwMiaiia aitim2S0B+7l4774 
HW». 21 07Gt/7iaat-2 
OURlBtLSA 0G4f/7SS7»-l-77B2S 
UaWI7 040/ai1GG74 

iHaMBer Se 4S GS limaoil 
GiDdMtr.34 KGi/snii+ansi 
Tnffaaies GanMaSS44 
ZaGMWa G4S»ill4t 
Nagdaditt 0261/33010 
HantWSafS«.n 34131/31075 
Kaban(r.l9 OG131/R7n20 
Rtefeilteanaso 0011/443041 
faim aaa/2anfO+3024ao 

HlMlasbLlS 0441/34077 
6iuflUiift.(iiiiö4a 0541/500114 
CariaoaGamt 0031/31200 
HBdair.31 0751/15455 
OaaaadMdr R 0711/247371-72 
LadWgASi 0701/70022 + 73020 
TriaiBRH IS 00571/3007-00 
Pe9Mr.2D 0202/405100+451020 



Costa Bianca 

Direkt am Meer, in 1 . Lime 

mit vorbildlicher Infrastruktur 



60CC Luxus- ' Bungalows 

jn IG Urbanisationen erbaut 
Eigene Strande, eigener Yacht baten, 
i Sot. notar Grundbucheintragung, 

, SÄ-T'xbürgschaften. 


I Schlüsselfertig 


Costa Bhmca - Dn. ). Xlenegris - TeL 00 31 / 59 40 S5 27 

Villen mit Grundstöck ab DM 36 OOO,-. Banparz. ab DH Bau 

DU 575,-/m* Bungalow TT mit Pan. DU 49 SOO,-. Hyp. mSgL auch 

Fertighäuser. App., ^ncas, große alte Häuser zur Renovierung. 
Dis. J. Kleinegris, Ujksstinatweg 38, NL-SSOä TD Noordhocn 


Teneriffa - Puerto de la Cruz 

Privatverkaaf 

Luxusvilla - rubig u. berrlich gelegen, Neubau mit Aussichtslage, 
Grundstück ca. 2600 m‘ mit gepflegter Garlenanlage, Wohn- u. 
Nutzfläche ca. 300 m^ exklusive, handgearbeitete Ihneneinricfatung 
von namhaftem deutschen Innenarchitekten, z. B. Uarmorböd«, 
otfener Kamin. gemüUidie Hausbar, separater Gastebereich, KP: 
DU 700 000.-. Objektbesiehtigung: ab 8. 10. 83 direkt durch den 
Bigentümer möglich. 

Zuschr. u. M 1168 an WELT-Verlag. PosU. 10 08 64. 4300 Essen, 


GrundStücK-e 
mit herrüchem Blick 
jb DW n.- srn. Echte 
Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs. 
Vormictung, Finanzierung aut Wunsch. 
V/bchentl. ermä3. Besichtigungsflüge. 

T7^ 




Jetzt gibt es beides: Die Sonne 
von GRAN CANARIA , 
und die Sidieriidt ( 
beim Immobilienkauf! 



• Deutscher Bauherr • Deutscher Ardiitekt 
•Deutsche Hausverwaltung 01096 Netto-Rendite, 
bankveibürgL Das sind die unverzichtbaren 
Kriterien für eine gesicherte Anlaga 
Appartements ab DM 71.000,> in eina^ attraktiven 
Tenassenanlage. ln der Budit von Puerto Rica 


Intormalionen durch den Bauherrn: Kart- Heinz Herber 
Kuckuckweg 4, 8100 GarmisctvPartenIc, Tel. 0 88 21/7 19 04 


VAPFl 0(0511)57 59 34/39 


COSTA BRAVA 
LUXUSVILIA IM GOLF-CLUB 
von Santa Cristina de Aro 

1500 m* Grundstück - 270 m* 
WohnlL, 110 m^ Doppelgarage + 
KeUerräume, kompL eingeriiätet 
— 15 Min- z. straud. Preis DU 
610 000, BlaktergebOhr. 
Anfragen: Comarsa - P.OJBox 
14120, Barcelona 
1^00 - 34 - 3--2051809 


IBIZA 

Lnxus-Bungalow im Golf-Club 

AbgeschL AnbM Jtoca LUsa-, 1)5 m* 
kompL eingeriäitet mit Ka- 
min, Jahr bcwehnber, m w t- 

biick. 100 m aun Wasser, Preis: 175 000 
DU. EEcine UaUeig. Anbajwn: 
Cemacsa - AP, 341Z0, Barceio» 
TeL03M/S/ZiBU«9 


Blaiica 



Freistdieiide Häuser 


mfci Gnindstdck. Gaitenanlage. 
AutoabsteüplBtz, EbibankOdie, of- 
fener Kaniln. 

Weitere ffln«<ig p Angebote von 
Grundstöcken, »g »,, Vil- 

len. Bungalows and Eigenhimswob- 
mingen. Immer Angebote aus zaret- 
ter Ibod. Beslrlitigungiflage jeden 
^^^Preltag/SonBtBz. 


Reprasentanx 
4700 Hamm 1 

8 2381/ 2 ns« 


Ibiza-Bungalow 
DM 24700,- 

sK Arten zu v er ko u i—. 

Herrliche Lage mit Garten u. 
bezaubernd. Au^Iick. 4 ZL, 
100 m*. Alle SportmogUchk. 
Teilelgcntum. auf Wunsch be- 
steht Möglichk. restL Anteil 
später zu übernehmen. 

Bitte schreiben Sie an Chiffre 
J 7379 IVA AG, Postfach, 
CH-S032 Zürich 


'^SPANIEN «5STM 


TommoHnoa Fuengtrola MarbeNa 
SludiO-AppjrtemerMs DM 33000.- 
VVo/iniinwn m S Zun DM 45500.- 
Villa m Grundstück DM 120000,- 
Bungdlew m Grundsi OM 85000,- 


CCsta Blaaea 

Finca, 5000 m*, mit neuwertigem 
Haus, ca. aOO WIL, Wasser u. 
Strom, für nur DU 68000.- von 
Privat zu verkaufexL 
Tel: 0 22 03 / 8 43 30 


U:.J.|;:II. J.H 


Bungalows aus SL Hand, bezu 
fertige Neubauten. Rethenhäu 
ser. Grundstücke ab DU 
solide Bauausflihrutig 745.- DU/ 
o^umb. Wfl. 

Spanien ImmoblUen 
Hohes Feld 9, 3005 Hemmingen 4, 
T, 051 01/41 59 


DM 49500 

HAUS + GRUND 




EIW von Pilvnl Mfian in Marbella 
(Costa del Sol) gesuchL Tel 
05231/48605. 


(zeitweise o. für homer) « aber auf 
okdxts verdefaten. Deshalb ZW- 
TRAL wohnen. Unsere SpesIalitSt: 
die schOosteu rrnrnnMiiaii rund um 
PALUA Ford. Sie anser aktuelles 
Gratis-Brevier an. 
InmobUlaiia COLL, Plaza San An- 
tonio, 4. Pnlma de BbDerca. TaL 
68 34-71-28 64 58. 


B(Suri?l :T Fin.in2ieruna mogllc/i 
(nioivsMnte Angeb jus S(er Hand. 
Nutzen Sie )etol cUa G Meoenhe»! 
Besichligunrtd^a Voreinbarung 
Ruw Sie uns an' 


MARYSOL Immobilien GmbH VOM 

P0Jffach3127 4902BadS«'zunsm 
Telefon (05222) BC555 


Appartements, Bungalows, Grun^ 
stücke, Vermietung mit Charten-Fhi^ 
Service 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Caimen 

Finanzierung Ober deutsche Bank 

© Union Promolara de Lnnzarola 
Costa Tegidse, Los Mennes 
761003426/814611 
Bnd8l33K 

BtS hnmebaiaii. Am hohen Stein 7, 

7500 KarisralM 41, TeL 07 21 /48 31 76 
10 Jahre L s nz a rate Cr i ahfun g 


in Mijas mR TiaumbllGk zum Meer, Lu- 
xusausführung nach detitschem MaS- 
stab, bebaute Räche 1100 mr, Grund* 
stück 8000 m', Swimming-pool. Sauna, 
NBUtic<Bir, inneneinrtchtung anKk, zum 
PnitwaZAieu. 

TeL 00 84/ 52/ 48 54 96 


Villa Real, Harlhauaaratr, 54, a MO. 90, 
Mo.-Fr. 0 « W #0 25. Sl.'So, 6 1183 15 


• It 


enundK 



Costa del Sol / Nähe Marbella 

Von Privat in abgeschlossener Luxus-Wohnanlage, mit 
Schwimmbad etc., Komfort-Terrass^-Wohnung, 170 m^ teil- 
mobliert, Wert DM 260 000,-, Preis DM 190 000,-. 

30 % Anzahlung, mit sofortiger Grundbueh^tragung, Rest 
Finanzieruzig auf 10 Jahre, mit 9,5 % Zinsen p. a. Jahres- 
Mieteixmahmen DM 16 200,-, Erstb^ug. 

TeL 02 02/ 70 74 47 













1 1: v/ili 1 1 






(J) 


Teneriffa - Peerto de la Crez 

Neubau, ETW. 38-92 m^ vier- 
gesch. Bauweise, TOP-Lage. 
TOP-Ausstattung, TOP-Preis. 
Info, durch DtpL-ln^ P. Klever 
Immobiliea, 2W. 08 08 /4e 44 9L 


IBIZA 

iflich - 

li:jen;e'j: Tjtr; 
UÄBJH DESlJli 
i;t:= T?l 

30 • 7: £0 7:, 0? 

Wurjbu^q. Tel.. 

0? 51 .■ 7 ?. >4 5ä. 

2D 



Ck)sta del Sol 

inxevaAtalasra 

Apartments und Villen 
sofort fifTigriRhen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Informauon ir. Spaalea: 
TeJefCia 005452-78 59 S8.'9 
BS LTreu/iar.d. und Beratungs- 
gesellscba/t mbB 
Tlhgaerstrafie 2 2 Hamburg 76 
Telaron: 040/29 1807 


Zwingburg ln inedfter. Land- 
schaft, kantige, mod. Architek- 
tur. Wotm-ESbereich gruppiert 
tiefa um «inen Mosai^TOOl imd 
Bar. 5 Schtefai,, 4 Bäder, über 300 
m* NfL, Panoramabliek, mir DH 
895 990,r 


Villt RetI, HaribauMrilr. S4, B Mu. 00, 
Mo,-Ff, 0 « &4 aO 25, Sa.’So, 8 11 93 16 


„Strand des Königs** 

Koiiarisebe fogeto 
hpaiteveetwa 

TraumgrundstOck 

herrlich ggiggan, direkt am Ueer, 
Baurecht für 76 Bungalows, 2 Ho- 
tels, 3 AppartAmAnthiT,, 2 Comei^ 
zial (besond. wertvoll}, »«g gneatw * 
480(i0 m* Woim-ZNutsdEL, Grundr 
stOcksgr. 15 ha, DH 2950 698,-,' 
das sind knapp DU 20r-/m*. 

Fa. EimAGRURD ICOMCHEM 22 
MaximHianstr. 43, T. 8 89 / g 88 11 



BnbnL-RBua. 310 m* WfL, SG^L^nu!^ maadver KEoherfaeu. BJ. tSTg; 
mod. BaustO, gepfL' Garten, vexfcelB^dlttsUg. SOO n zum- Meer, 17 km 
Antababo z. v-*"*** BaroekmiL in acbOnster, exU Vibanliätloii'Spaiilwn 
gelegen. 4 ScMsfsL m. Btribeuschränken. dnv. 1 mR Balkon. 9 hoflagl, 
BOder. Gäste-WC, 1 ArbeitszL m. Balk, Hebbarrewn.' gr. Hn b au k g ., 
W^nzL m, gr, wami», ESzL, 2 Terr era ma. GaAag, Wa ra emttr vat,. gute 
-Akumanläge; Baogeartunlg. C. eine n^fgp Begt vor.' iitt 
Wnoaefa kam Do o tr oulogcp l np^S>a>i m) im Yae h t h a fe n »uaew Wätl. cd. 
mMbaQbönioinMn wdräa tJböf dönVMricsufBpta 420000^ pXnmiiA 
dentsdsMn SbBentflmer autii über die Obernshin e der WohnnngratelubL 
verirandett werden. ZusCbrifien unter S 1238 ma WELT-Verlag, FosUadi 
.... .100e.6t,,4900Essen.,.'.: . • 


lAefimofhi 


Da Ich aus 


fvaten GiOndan an atnam aehooBaa )Miauffntanulan 
btef /d> inefti Haus il Mir nnlef dia n i MBeif qic 


LTemwie 


ViUa 


KOehß,2SeMaM^1WöhnA,2Bädar,Gan^$wlmmltK 
u. Odärtemissei, 9S0 m' GrtisL Cuiten-ABribsnfaOit O 
grote Aiömn - «er OM f fV OiSK 

TaMon040/540447u.041CS/82S24 




Cap d'Antibes 
Cöte d'Azur 




■- , „ Bit F eri e u wot ms itz: 5n intBvMueHer Bungalow in den Hügeln der (kite tfAzur. 

SeSarih, 307 Gnof OM ICTÜOQl- 

Probenüeten! Dann kairfen. 

Nuben Sie diese MögTidikeil Vidleictit in den HerbsUenen oder an einem veriängerten Wbchenenda VB d'Azur bietel 

malerisch gelegene Bungalows in einem herrltehen NatutschulzgebieL Whrsge b h m 

Minuten von der Kiste - nahe bei Antibes (1. Bauabschnitt fediggestellQ. In | COUPON I 

(fieser faszbiierenden Hügellandschaft der Gote cTAnir sind weitem Bunga^ rzz r, .,. . ,v __ 

geplanL Testen Sie Ihr künftiges Ferierparadies. besichtigen Sie Grund- !□ Rufen Sie mich aa Telefbn. | 

stätoundbegutaJiten Sie fertige ViBen und ArcWekt e n|fiane.Deulschq)ractRge | | 

VäwaftiHig mit Mö^dikeiten der Ferien- und Dauovamietung. Hausservice - JZ, cir'i^Sr'rfäe'ü^^^M 

und Gartenpflege. Bn kompleOes Angebot mit Rnanaerungsvorschlag (auch I U 

in SF) erhallen Sie unverbmdTich. Rufen Sie wis aa Wr beraten Sie gema MjJM 

Hildenbrandt IMMOBIUBJ GtneiBBlGSTRd ■ /«tOSTUnGARri 


HerrBchafÜieher Grundbiesitz in altebes to - altem 

BaumbestamL mit emein Haupthaus, ca 40ftiy Rutzflfiche-, 
t»nim Nebenbaus, ca. 140 m* Nutzfladie und eiaer Hiuamdr 
st^wohnung sowie Sdxwimmbad, . 

GnizidstücksgroSe 3500 mK ... 

Das Grundstück ist aufteilbar in 3 PanriimL . 

Der Kau^neis beträgt 1850 000,- DU 7- 

Die Übernahme kann sofort erfirigen. - 

Floeran Immobilien Inh. K. Schwee» 

Berliner ADee 22k 4000 DteeUoit 

TeLt8U/S0921 


COTE D'AZUR 
RENTEN-BASIS 



Cöte d* Azur 

Villa in Mwuglnii, ruhige Lage mit 
Schwimmbad. Ueereä>li^ 1700 
itr* Areal, DU 500 000 
Villa in Si. BaiAael. ruhige Lage 
UeeretisBdc + Berge, 1650 m' 
Areal. DU 540 000. 

VSla bt Teuiedtcw-mre-Loiqi. 
Panoramablick aufs Ueer, Cap 
Antibes u. altes Dorf, DU 320 000. 
Villa ln Cap Fmat, Superhixns, 
DU200000a 
lamobUlea Dr. DIets 
mna Karolus 

6920 

bei Beidelbeig 

IWL 1 72 01 / SS a s. • 70 51 / 

3 a 84. Ft. M a / 03 - 58 39 e 


Maison de canpagoe: 115 000,- 

Chaiwite;' AagonÜmr nislsli, GedsL 
tMO m*. alter Baumbestand. 8 BEnnnen 
B. Cfteiül Wasservers., attrt Badchaus! 
Haus teilrenoviert: 4 ZKB, WC. mh 
AnsbanmäglidilL, 3 oft. lamfair. Gr., 
Stibeune, Stall, Hangar. 

Busehr. u. V 1307 an WELT-Terlag, 
Postfach 10 OB 84. 4300 Eseen 


•s* 0711/627091 


SchloB in Frankreicli 

13 ZL, div. NebenTäume, s. guter 
AngemelDzust., Bj. 1883. GrdsL- 
C^Be ca. 10 600 nr. Preis 
750 000^ DU. 

Emst Kalbaig ImmobUiea KDH 

Schoprähauersix. 8 
4990 Lübbecke 1 
T6L 057 41/ 10 27 


Antibes 

moderne ln Villa, 2 

gohia-hrfwimgr , L Stods, Mäbe dcs 
Heeres, Auss. aal Ber^ imien- 
vierteLFF85000(b^ 

TbL W « / 2/4 a n a fnl Bctael 


Frivatverkauf eines Landhauses 
im • 

Rousoillon 

(SMfraakrrickl. Nähe Pexpignan 
und Sfittehneer, Baujahr 1976. In 
ca. SOO m Höhe ln C^-I^/reziSen 
gelegen. Deutsche Naehbaru. 
Möbliert mit 3 Sdilafziinmem, 
Salon mit gr. Efiziauner, 

g ’. Küebe, 2 Bädern, 2 WC, gr. 

arage sowie Südterrasse. Teie- 
: fanafwhiwB, ESekfatdiHzung. 

I Grund ca. 12000 Eigene Zu- 
fahrt inel Sonne, extrem ruhig, 
äuflerst niedrige reL Luftfeudi- 
UgkeiL imhe Thermalbad Ame- 
lie-les-Baiiu. DU 320 000,-. 
TeL02839 / 2tl 


: h NIZZA. 


HAUS + GRUND 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleftzehl 







bestehend aus: 

-einem SchloB, Keller, EG + Z 
OG. 

- Nebengebäude: Garage, 
StaO, Garten. TRese usw. . . . 

- umfangreicber, wertvoller 
Baxunbestand. 

Fläche: 16 ha 73 ar. 37 ni>. 
ANFANGSGEBOT: 825J9I FF 
Weitere Auskünfte bei: 
Ualtre PEROT, Notare 
63 rue Caniot 

88700 RAUBBBVlLZiEBS -F- 
TeL: 0O33.28/65 j0L74 


Einmalig! 

Einer der sdhönsten, 

freistehenolen Bungalows 

auf einem Hügel im ErbohmgEort Uümuschlag, im Ifürztaler Ober^ 
land, mir eine Autostunde von Wien. 

Der Bungalow liegt ca. 5 Automin. auBerbalb des Ortes, aDemste- 
hend u. unverbaubar. Grundstück 1300 bebaute Flädie 270 n^, 
Wobnfaalte mit gr. Kamin, 2 Gäste- od. Eltemschlaf- 

Rünmer, gr. Badmit sep. WC, Saun^ Dojppelgarage. Hnliegerwofang., 
durch sep. ^"gang erreichbar, mit Aioeits- u. Vorratsraum, Bad - 
WC - Rüche, W nhfwrhlafrimmp r, Srhranlrwuiin 

Bauj. 1979, in bester Ausführung, mit eJektr. Nachtspeicberiieizung, 
mit dop^ter Verglasung, Wand-zu-Wand-Teppich, spanische Flie- 
sen u. mit vielen Extras, alles in Sjntzenzustand. Preis: DU 550 000,- 
VB, ohne Makler. 

Zuschr. unter D 1249 an WELT-Verlag. Postfadi 10 08 64, 4300 Essen 


GioBzügiges Landhaus 
Österreich 

Bad Blittenidoifl Steirisdies SabäEamme^ut, 160 m’ WfL, 
große Südterrasse, 1000 m* an g aia gt. Garten, ruhige Wald- 
randlage, gehobene Ausstattung, teihnobliert, Bij. 73, Somzner- 
und Wmferspoitgebiet, keine ^ufonrovision. 

DM^OeW^inkLGge. 

Immobilien Pammami - TeL 0 29 / 7 93 41 12 


ugiges 

OMrrc 




in BAD ISCHL 

' kl bMWr VILLENLAGE 

10 GilmiiiuWi wn MRim «ittnnl 

H6eiMwScMI-B.Wnnndwu ■ 
-KonuMWaMlung- 

Sa lOBlm OnM vem BuRHbMr 
IW. an BRD 

0043/7612/8175-0 

4613 ALTMONSTBt, Etammtor 64 

T«L076 12/61 7S-0 


STEINKOGLER 


Geben Sie bitte die " 
VoiwahNNummer mit* 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nsfinen. 



ÖSTERREICH . 

-GnMdbHcAcbifmseag pn^eliät.* 
aaUfSt^cU/Tbol 
a Ltn w a M litoww in Bo u m /M p tt SOtv 
• Anbindung on Rnt-CSm^fÜitim . 
lumi J f kn tehw SpnH..tnrf FwfcW 


• Avne mbc/vn nr DM 180.000 und . 

oMssatm ... . 

P oil f ae re fa/ Sofahiojerlimrf 
a EtinuiB. - 'AppäumenB mit 
AAdBvigmrilgtcMrwn m donz Ewapc 
a diach nnmli^ demdie .Mne/wrana 

gnranIMne Rendite ' «Mioita' 

« AeiteiibOKJSFOOO 
a f laoMfu ng bow SD'L. wigMeeaakA 
günsnge KanManen 
Brt HvfgameSi/gäfaÄwgcr'lnW 

• hvwwidflnefcftBefi w iiHabWajb^ 




aniagen 






Durch Zufall außerordentlich günstig n verkaufCa 
(oder zu vermieten), 

Eigentumswohnung in Palm Beach 

Florida, USA, SO m vom Strand, 3 Zimmer, 1 10 n^, Balkon, möbUert. 

PralsUS-$1100UrN 

Weitere Auskünfte: Vuicain SA, Paix 135, 2300 La Chaux-de-Fonds, 
Schweiz, Tel 39-26 46 46, Telex »2 146 msrch. 


Mag kl Horido. 90 m*. SclnÄniiilwd, 
Nike OrUnde, nObliert 
000 DM zu verlBiifeB. 

Tel 0891/ 16 2«. 


CANADA 


Nova Scotia 

Nähe Halifax. Halbhisol, 160 
ha, mit ca. 2 km M o oro sfront, 
ean. $ 190000,-. 
Weitere Informationen sowie ' 
Objektangebote auf Anfrage. 


17ö-ha-Raneh in USA 

BOssouri. i^vat zu verkaufen, 

Tjndsphaftiiph faezrliche Lage. 
Ult zwelstöck. neuen Wobr^us 
und weiteren 5 Gebäuden für 
S 240 000. Gute JagdmOgUefak. 

Zuschr. erb. an Dr. Becker, HujC' 
perdinekstr. 23, 4350 
hausea 


Werden Sie Unternehmer in Ameifka 
durdi Beteiligung an esMnsiyem 
USA-Untemehmen - nerido 

^ndoschUefiunm- und Baugesellschaft sucht Partner ab 50000 $ 
Beteiligung. Große Gewinnrnwartung, ersüclassige Bankreferen- 
aen, 100% grundbudunäßlge AHff i7h +w*"g Anfragen von serlSsmi 
Interessenten, die persönSch zu Ge^nScbeu in die USA rdsen 
können, erbeten an; 

Vhltewater EntMprises, Im,, 73 Rm des VoUandes, 

Bene Festaie 467, CH-1211 Genf 6, Schweis. Td. 0 a / S 98 4S 


Canada 
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^ DIs^ORÖMER'SCHE KAPITAL- UND INVE- 
.:3inföNS-VERWALTUNGS-GMBH/ tm- 
aim- 4,: 8000 MOnchen 80, Tel' 0.8?/ 
'47^^f^^'grOfiä0te'bn Jahre 1981 ei- 
• fMf^'^geschlosseneh USApImmobilien- 
unter dttfiezelchfiung PLA^ ST.' 
PEIERSBURG- NORDAMERIU^ANLAGE 
:GMeH. ISoftiPLAZA fn SL Petersburg 
. wvi^. von . einer Limited Partnership 
(etwa • einer KoraaxanäitgeseKsd^ 
entspredtend) erbaut, deren pm5n-. 
8dl' fidftender Geseitehafter ein Wdt 
Obw^'die USAbefconnter Kiefemchirurg 
uhd ~idD in Rondo . dheingesessener 
Wirtsdiaftftprüfer Ist. 

Ke^BoumoBnahine wurde u. o. zu dem 
Zweck .durchgefi^rt, der Stadt St. Pe^ 
fersburg wieder zu einem echten Ce-' 

. schdftszentrum zu v^helfen, da die ' 
StodtehtwideiungskorrmiissloR langsam 
vor der Zersiedekmg durch Shopping- 
Centm In -den AuOenberelchen Angst 
betasm. 

Das Ergebdrwor ein imposanter. Kho- 
Turm mit 15 Stodcwerken direkt an der 
Uferpromenode und gegenüber dem 
Yochthafen von St Petersburg: Das BD- 
rogebdude ist umgeben' von maierisch 
arrangterten EtnzalKiden, verbunden 
ndt einem 1nnenhof;.der spanischen 
und amerikanische' Baustn^emete 
sehr vorteilhaft verbindet Zusötdidi 
wurde ouf dem Grundstock ein Caro- ' 
geng^äude mit 325 Stellplatzan 


- Sl. PETERSBUni/llOIIIIU 


1979 waren die Gebäude f^gg'estellt 
und' Was die Zweifler nicht för mögBeh 
gehalten hatten es doi^eXur weni-' 
ge Monate, bb.die Lodeh upd'voraRerh 
die BOros ihre Mieter g^nderi hatten. 

' Nicht geniig .damit:; Koüm. war der Ge- 
schöftsbetde . im*. Gäng, 'So' 'bot sich 
schon cfie Geiegeriheit, 'das Nadibar- 
grundstiTclt dos optisch mit zuin'<^ 
bäude aehärt. zu erwerben und -dle 


Ddude gehört, zu erwerben und -dle 
dort voihandenen Lodehnind Apparte- 
ment-Wohnungen in den^ PLAZA-Konk 
piex mit mnzuoeziehen. Durch den Ab- 
riß der bisherigen Ladentische am 
Beoch Driw weiden' durch die neuen 
BäumoSnahnfen' zusStzDdie' Lodenflö- 
chen von rund 1700 eidditet,-so daß 
das 'Gesamtvolumen ari.schldeep t3den 
am' Bead) Drive rund 2700 m* betragen 
wird. Z. Zt. „beherberg" dos Böroge- 
böude 42 Mieter orid 27 Mieter für die 
Läden. Dadurch Ist der PLAZA-JComplex 
dagegen abgesichert, doß durch den 
Ausfall eines Grobideters die Mietein- 
nohmen. dcostlsch: ' sinken. Alle Mieter 
verfügen Ober tndearidauseln. so daß' 
stetige Mieterhöhungen gesichert dnd. 
D4e Mieteinnahmen belaufen si^ z. Zt 
auf rund-ÜS-8 2/4 Mio. 

Do deutsche Anleger verstilrkt am 
amerfkanlsdien Immoblfienmariet intern 


esslert sind, aber zumeist nicht Ober 
; qusreldiende Mltt^ verfügen, um eine 
.Immobilie allieine zu kaufen, wurde von 
der DRÖMER'SCHE GRUNDBESITZ-VER- 
WALTUNG GMBH & CO. KG und der 
ORÖMER'SCHE KAPiTAL- UND INVESTI- 
TiONSrVKWALTUNGS GMBH ein Anla- 
gefonds kondplert, der den Anlegern 
die Möglichkeit bietet Anteile am 1^- 
ZA-Ifompiex (Mindjestanteil US-$ 
25 000,-..+ 5% Agio) zu erwerben und 
damit daran partizipiert, daß ein BOro- 
gebäude in Roridä in absoluter Top- 
Loge für den Fonds gesichert ist 
Oos lahr 1983 brachte für die blsheri- 
. gen. Inhaber der Grundbesit^riefe ein 
erfreußches Ergebnis: 6% Ausschüttung 
und 20% Wertst^gerung ouf den Nomi- 
na1-US-Ddlar-Betrag der Grundbesitz- 
brlefe. 

Warum diese Gberproportionole Wert- 
steigerung? 

Der Grund war, daß ein Gutachten der 
hoch respektierten amerikanischen ver- 
eidigten Sachverstöndigen-Ceseil- 
schaft DRESCO im April 193 den Wert 
des PLAZA-ifoinpIexes auf über US-S 19 
. Mio. taiderte, während im August 1981 
vom gleichen Sachverständigen ledig- 
lich 15,8 Mia US-S angesetzt wurden. 
Bei Abzug der Hypothek (rund 7,2 Mio. 
US-^$) ergibt sidi daher eine Immobi- 
Ifenwertsteigerung von weit über 20%. 
Eine Geselischofterversammlung des 
Fonds bradite dos Ergebnis, daß der 
- Wert der alten stillen Anteile aufgrund 
der Wertsleigerung des Gebäudes um 
20% erhöht wurde, während die neuen 
Anteile vriederum zu 100% + 5% Agio 
ausgegeben werden. 

Mh Redit wurde argumentiert, daß es 
unbülig wöre, wenn Neuankömmlinge 
der 2. ^rnfsston im 3ahre 1983 den glei- 
chen Einstandspreis leisten wurden wie 
sie. Hatten doch die erst jetzt gewillten 
Anleger die Möglichkeit gehabt, mit 
ihren US-Dollars noch 15- Dis 17%ige 
Zinsen einzukassieren, auf die die ur- 
sprOnglichen Anleger im Hinblick auf 
spötere Wertsteigerungen des PLAZA- 
Gebäudes verdcntet hatten. 

Die Rechnung der Anleger „der ersten- 
Stunde" ging auf, und auch für die 1963 
beitretenden Anleger wird das zukünf- 
tige Ergebnis po«tIv sein, derm die 
langjährige Erfahrung der Initiatoren im 
sehvderigen US-lmmobilienmarkt ha- 
ben zur Auswahl des „PLAIM-Komprie- 
xes* geführt, und das aus folgenden 
'GrOnden: 

-Das Schlagworl von den USA als 
„letzte Bastion" eines freien Marktes 
hot sicherlich seine Berechtigung. 
Nicht nur für die Bürger der USi^ 
sondern ouch fOr ausiSridische Inve- 
storen ist der Gkwbe an die Unan- 


tastbark^ der Privotiidtiative letzt- 
lich die treibende Kraft. 

-Bei einer ImmoUllen-lnvesiition in 
den USA s^tte aber vor allen Dingen 
bd äner ImmbiM'fienanlage der re- 
gionale Standort beachtet werden; 
denn wie es ein Gütezeichen für fest- 
veransüche Wertpapiere gibt (triple-' 
A), so gibt es für die Auswahl eirter 
Immotrile einen widrigen Foktor. und 
der heißt Loge. 

- Der Standort steht an oberster Stelle 
bei der Prüfung einer ImmobiRe. Flwi- 
da, der „sunsMne state", hat sich in 
letzter Zeit nicht nur einen Namen als 
Ferimland gemacht, sondern steht 
auch in der Präferenz von amerifcorw- 
schen Industriefirmen als Standort an 
obsolut erster St^le, und das schon 
zum zweiten Maie Untereinander, wie 
die neueste Studie der großen und 
weltbekannten amerikanischen Wirt- 
schaftsprOfungsgesellschaft Alexan- 
der Grant and Co. bewetet Das her- 
vorragende ,J>usiness-climate" von 
Florida hat seine Gründe Jedoch nicht 
im schönen Wetter, sondern in wift- 
schaftBchen Foktoren, wie stoatifche 
iötfe bei RnnenneugrOndungen, 
Steuererleichterungen uikI ein star- 
kes Unternehmertum. 

Doch auch Innerhalb von Rorida gibt es 
UnterscMede in der wirtschaftBcnen Ex- 
pansioTL Die Region St. Petersburg/ 
Tampa steht In ihrer Bedeutung unter 
den ersten sechs Stondorten der ge- 
samten USA zusammen mit Houston, 
Dallas, Phoenix, Amheim und Son Die- 
go. Man hat in den letzten Sohren viel 
getan, um die Irtfrastruktur auf den 
neuesten Stand zu bringen: 

1. Dos „fFee-waY-system" bietet eine 
Schnellverbindung bis in die Zentren 
der Stödte hinelrL 

2. Die Fahrrinne in der Tampa Boy wur- 
de vertieft, so daß auch große See- 
sdü^ den Hafen onlaufen könneru 

Sl Petersburg liegt in der Mitte dieser 
sdmellwachsenden Region. Mit 51 
Parks, 9 Schvrimmbödem, 33 Boot^- 
fen und evrigem Sommer (es regnete 
1982 nur viennai) ist St. Petersburg eine 
Stadt, in der sfch's leben ISDL Entspre- 
chend begehrt sind auch <Be Wohnun- 
gmi, ganz besondere auch die Büros. 
Die Folge: Trotz eines Preiszerfalis für 
ImmobiBen In einigen Bal- 
hingsroumen der USA stie- 
gen die Preise in der Re- 
gionSt. Petwsburg auch in 
den letzten Sohren. 

DerPtAZA-Koiylejc-dBSfaiideehlefct 

Durch seine moderne ArcMtektur ist 
das PLAZA dos auffSllgste Wahrzei- 
chen von SL Petersburg und darüber 
hinaus die repräsentativste und be- 
gehrteste Adresse. Durch die optfmale 
NRsehung von Business und Shop^ng 
Ist auch dos Ladenzentrum mit smnen 


melen eleganten Geschäften ein weit- 
hin bekannter Anziehungspunkt. Der 
Verkehrswert für das PLAzA aus dem 
August 1981 bosierte auf einem Immo- 
bilienwert von US-S 15600000,-. EKes 
führte zu niedrigen Brtsiandspreisen, 
die heute weder in der Region noch an 
anderen Orten erreicht werden kön- 
nen. 

Unter Zugrundelegung des damaligen 
Wediselkurses zahlte man zvmsdien 
1500,- und 1500,- DM für den Quodrat- 
meter eines hervorragenden, vollldimo- 
tisierten Gebäudes, welches im lahre 
1979 fertiggesteilt wurde. 

Das Bürogebäude ist voll vermietet. 
Darüber MrKius besteht eine longe 
Worteliste von Rrmen, Welche Buroflä- 
chen im PLAZA mieten möchten. 

Dos Ladenzentrum vrird noch vergrö- 
Bert werden, wie dies bereits beim 
Ankauf der ZusotzgrundstOcke on der 
Uferpromenode geplant war. In die- 
sem Zusammenhang werden nicht nur 
weitere Verkaufs- und Geschöftsflä- 
dien geschaffen. Es werden außerdem 
eine Reihe von Luxus-Appartements er- 
stellt werden, die wegen ihrer Lage an 
der Uferpromenade zu den „Wohiuosi- 
nen" von St Petersburg gehören. Der 
Verieauf dieser Appartemems sichert 
den Fond einen zusätzlichen Gewinn, 
der den Anteilsinhabem zugute kommt. 
Aufgrund des deutsch-amerikortechen 
Doppelbesteuerungsabkommens un- 
terli^en die Bnkünfte aus den Grund- 
besitzbriefen der US-5nkommertsteuer 
und nicht der Besteuerung in der Bun- 
desrepublik Deutschland. Die Ab- 
schreibung noch den Steuergesetzen 
der USA stellt den Anleger sehr viel 
günstiger als die vergleichbaren Ge- 
setze der Bundesrepublik Deutschland. 
Bürogebäude werden in den USA in- 
nerhalb von 15 3ahren abgeschrieben. 
Im abschrmbungsfähigen Gebäude- 
wert ist dos Hypothekendarlehen von 
über 7 Mio. ÜS-$ mit enthalten. Die 
Darlehenszinsen körmen ebentalls ab- 
gesetzt «verden. Daher sind die Aus- 
schüttungen weitgehend oder völRg 
steuerfr». 

Neben der Bundes-Bnkommensteuer 
gibt es in Einzelstaaten der USA zusötz- 
lich noch eine staatGche Gnkommen- 
steuer. Eine derartige Einkommensteu- 
er existiert aber nldK in Florida. 

Trotz zahlreicher „Unkenrufe" ist der 
US-Dollar in den letzten Tohren sehr 
stabil geblieben. Dies danken die USA 
der Vlrirtschoftspontik Reagans und der 
sich allerorten durchsetzenden BnsichL 
daß die USA heute wie In Zukunft das 
größte Wirtschaftspotential Obeihaupt 
darstelien. 

Bei der gebotenen Streuung des Kapi- 
tals darr auf eine Anlage Im Dcrilar nicht 
verzichtet werden. 

Bis zum heutigen Tag war ^ne Anlage 
„Im Grundbesitz" noch immer der beste 


und in vielen Fällen der einzige Infia- 
tionsschutz. Selbst dort, wo die .Sn- 
stondsprelse nicht so günstig waren 
wie beim PLAZA, ist zu erwarten, doß 
die Immobilien im Wert steigen. Dies 
gilt nicht nur aufgrund der inflation, die 
von allen Staaten betrieben wird, son- 
dern auch deshalb, weil Immobilien- 
standocie nicht von heute auf morgen 
produzierbar sind. Standorte müssen 
wachsen. 

Natürlich ist nicht jede Immobilie glei- 
chermaßen werthaltig. Es kommt auf 
die Qualität an. Der PLAZA-Komplex 
hat seine Qualifikation in der Vergan- 
genheit so eindeutig unter Beweis ge- 
stern, daß ein Kapitaleinsatz in dieses 
Objekt die besten Voraussetzu^en für 
gute künftige Gewinne bei voller 
Sicherheit des Kapitals erfüllt. 

Da die erste Emission so erfolgreich für 
die Inhaber der Grundbesitzbriefe der 
PLAZA ST. PETERSBURG NORDAMERI- 
KA-ANLAGE GMBH verlaufen ist, wurde 
^ne weitere Emission aufgelegt. Auch 
hierbei ist eine Mlndestoussmüttung 
von 5% für die Inhober der Grundbe- 
sitzbriefe vorgesehen. Noch oben gibt 
es keine Grenze. Bet den vorliegenden 
Cash-flow-Prognosen für das PLAZA 
werden die zukünftigen Ausschüttun- 
gen oller Wahrscheinlichkeit stetig stei- 
gen. 

Anlageobjekte 
in Florida 

Als ewig sonniger Bundesstaat, den 
sich wohlhabende Amerikaner als Al- 
tersruhesitz erwählt haben, machte Flo- 
rida vor Sohren Schlagzeilen in der 
Presse. Berichte dieser Art waren nicht 
nur einseitig, sie gaben ouch ein fal- 
sches Bild über einen der wirtschoftlich 
stärksten und aufstrebendsten Stooten 
der USA. Se mehr sich dunkle Wolken 
am konjunkturellen Himmel der einst 
mächtigen Industriestaaten des Nor- 
dens zusammenzogen, desto mehr ver- 
lagerte steh dos wirtschaftliche Wachs- 
tum in den Süden Amerikas. Eine regel- 
rechte Flutwelle von neu Hinzugezoge- 
nen brach über die sogenannten Sun- 
belt-Stoaten herein. Mit an vorderster 
Front lag Florida, das einen niemais 
vorhergesagten Boom neuer Wirt- 
schaftsuntemehmen erlebte. In den 
fahren zwischen 1970 und 1980 war die 
Bevölkerung Floridas um söge und 
schreibe 41 Prozent auf 9,5 Millionen 
Menschen gestiegen. Folge ^ner Im- 
mer stärker wachsenden Wirtschaft, die 
Zigtausenden neue Arbeitsplätze 
schuf. So gewann allein Florida im letz- 
ten 3ahrzcmnt 120 000 neue Arbeitsplät- 
ze in der Industrie hinzu. 

Auch die Prognosen für die Zukunft sind 
einstimmig: Rorida wird In den 80er 
3ahren zu den Bundesstooten mit den 
höchsten Wachstumsraten gehören. 5n 


Grund mog dabei in der hervorragen- 
den Infrastruktur liegen. Florida hat 14 
Seehäfen und drei internationale Flug- 
häfen. Den Frethondelszonen von Mio- 
mi, Port Evorglades und Orlando sollen 
noch Sacksonville und Panama City fol- 
gen. Zudem erholten Rrmen für die 
Startphase erhebliche Steuererleichte- 
rungen. So ist es nicht verwunderlich, 
daß auch Siemens mit einem Elektronik- 
werk in Boca Rotan und die Berg-Stohl- 
gruppe mit einem Röhrenwerk in Pana- 
ma Gty bereits vertreten sind. 
Statistiker erwarten sogar, daß sich die 
Bevölkerung Floridas bis 1990 von 9,5 
ouf 12 Millionen erhöht. Eine durchaus 
realistische Zahl, wenn man bedenkt, 
daß sich speziell zukunftsträchtige 
Branchen wie die Luft- und Raumfahrt, 
dos Femmeldewesen und die Pharma- 
zeutik von Florida magnetisch angezo- 
gen fühlen. Dos bedeutet natürHch 
auch, daß für 2,5 Millionen Menschen 
neuer Wohnraum geschaffen werden 
muß. Es ist schon jetzt abzusehen, wie 
Häuser und Eigentumswohnungen neue 
Preisgtpfel erreichen werden. 

Ein besonders günstiger Standort, um 
sich mit einer Anlage an diesem Woehs- 
tum zu beteiligen, ist Miami Beoch. In- 
ternational längst eine allererste 
Adresse, bietet Miami Beach olle Vor- 
teile eines Ferienporodieses Inmitten 
einer wirtschoftlich überaus aktiven Re- 
gion. Die Eigentums-Wohnanlage 
„Parkview Pofnt" in Miomi Beoch liegt 
auf einer von Wosserkonolen gebilde- 
ten Insel. In diesem architektonisch vor- 
bildlich gestalteten Gebäude genie- 
ßen die Bewohner eine freie Sicht ouf 
das umliegende Meer. In oliernächsier 
Nöhe finden sich Arzte, Restaurants, 
Schulen, Golf- und Tennisplätze, und 
der berühmte Sandstrand ist auf kur- 
zem Weg zu erreichen: „Parkview 
Point" bietet ein Optimum an Wohn- 
qualitöi: Rezeption, Pförtner, Lobby, 
Swimming-pool, Gesellschaftsräume, 
Sportraum mit Sauna usw. Die dort zum 
Verkauf stehenden Eigentumswohnun- 
gen dürfen daher vorbeholtlos ols erst- 
klassige Geldonkige bezeichnet wer- 
den. Nicht nur wegen des Stondorts 
und der exklusiven Bauausführung, 
sondern Insbesondere durch eine ga- 
rantierte Netto-Rendite von 8% pro 
iahr. Diese 6%, die nach Abzug der 
Verwaltungs- und Unterhaltsrosten 
verbleiben, werden 5 3ahre vertraglich 

g arantiert und von einer Großbank ver- 
ürgt. Das heißt, daß bereits noch 5 
3ahren 40% der Investition zurOckfile- 
fien. Die Überproportionoie Wertstei- 
gerung ist dabei noch völlig unberück- 
sichtigt geblieben. 

Ein wirklich exzellentes und kaum zu 
überbietendes Angebot, das von der 
Rrma Hildenbrandt Immobilien, Guten- 
bergstraße 4, 7000 Stuttgart 1. Tel. 
07 1 1 / 52 70 91 > 95 unterbrätet wird. 



FLORIDA‘ 


Näto-Rendite 


Ui 


' ■ Miami Beach verzeichnet seil Jahren 
ühcrpropcrlionale V/ertsteigerunger. 
Ihre Eigentumswohnung liegt mitten 
im gctragtestenWachstumsgehietvon 
Amenka, im aufstrebenden Staat Flo- 
nda, einer jener drei US-Staaten mit 
den hfichstcn Wachstumsraten. 

Rufen Sie uns an, wir benUen Sie und 
senden Ihnen ausführliche Unterlagen. 


COUPON 


jS— — . in Rufen SIB mich aa Telelbn: I 

BgerAimswohnanlaQetmeinamBxMusNBnStindDrtmMamiBeBi^ ILJ ■ 

SteUSA-RerKBteflfehnurgsniTÄateoMdchewErlraQBB^^ |__ | 

bank: 8K pro Jahr tsdiAteng der UnttihaHunB ^ ^ spi Senden Sie mir 

dteachstenSJahrefeslgeBChriebealnrwhalbäleserZii^^^ Infonnationen Ober die 

Inwsfition an SteajrijckBnWWlB,dte keiner deutedienBes^ I Partmew Ifoint Anlage 

Hildenbiandt iMMOBUEN^ GLJTBiBBCST^ 






•S* 0711/627091 


IHR FUSS IN DEN USA 

• ^aumhifie H/htaer ln Dätta»/- 
fhft ntarth 

eRcte«6;U5«7S.747.5ü . 

• MlndtinndNtSPranSrr/X {>. 0 .:* 
ai4 S Jahre • 

• T oiw ih oiw M widAppeä temei U» 
biFhMe 

• ChösntcnrecfHaiblrmlÄrn . 



Eigentum aiK Hawaii? 

Oie führende 
^chÜeBungsgesellschaft 
von Hawaii sudit 
eislklossige Grundstücksmakler 
- In Mi^dien, Düsseldorf, 

V;; < und Frankfurt 

ansflsseiebz^ G^geoheiL die internationale Entwlck- 
' Stands EBBBiitiänswohznua^ 


Ifaw.im US-Staat Hawaii ai vertreten. 

w^en vonkonmeBe im Ifaritetinft 

Näiasbuxsschaft Dia-yoifiihrimg, Werbunfe Ausbildung und 
'Li, gutePrpvisioiii^, 

Wetäes BxfthrungeBi im ndäMrtionalaMtok^ 
Y^»s wlanilWgmtt tTpawoh:nüngfeP sowie m d« Organisation 
von Gruppen. 


CANADA 

Hegt näher als Sie denken .. . 

. , . wann oBranserte r eSKmAwBtea giw 
LaoB.ei0Bries6rwidbuetttlaB,g8f8Men» 
.Mett^AussenOBung. gefl n gB oder keine 
Gbueibetasluig> TieuhandebwicMung 
durcti Grofibank und FlnanzierunQSver- 
rmtDung gegeben sind. 

Uneara Anteaehonsepe für den Klein- me 
für den GroBanlegei isictinen eeft puren 
deseMerloiiatoaus.- . 

Foidam sie ausführSehe Umerfagen an 

WIRTSCHAFTSBERATUNG 
javcucswtr g cHLElPMANN 

OaEUANDERUfiBlOg ■ SOOOMOlNSl 
TEL- 099lr37610Sb TELEX 8883918 M 


WelBhe Renditen erwarten 
Amerikaner, wenn sie 
Objekte kaufen? 

Die Antwort und viele andere Fak- 
ten und Tfpe In dem neuesten Info- 
Brief USA ZMMOBILIEN-ANA- 
LYSE. KostenL Probe: HA GmbH, 
Sdt6iie Anidcht 9, 6380 Bad Hom- 
burg, TeL 0 61 72 / 2 80 66 


ROSCHE RNANZ 

INVESTmONSBERATUNG FÜR USA-IMMOBIUEN 


Unter aktuanec Angsbot: 

BOrogobgude bi Texae 

Nutzen SS (Ae niedrigen Steuersätze und profitieren Sie 
vom deutsclKamerikanischen DoppelbesteuerungsabKommen (BOA) 

★ 

Garantierte Rendte 10% trfpto net (aSe Kosten shIt der Mieter) 
mit Ste'cerungsklausel aus wRvermietetem Bürogebäude 

Langfrisbger Mieter (erste Anwaltspraxis am Pietz) 

Quatitätsofajekt in Top-Lage von Corpus ChrsU Innenstadt 

Pnlfungshencht einer mtemationajm Wirtschaftsprüfungsgesellsctiaft 

Treuhänderisch ge^erte Abwicklung 

Beteiligung als Limited Partner ab 5 50.000 
Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 


ROSCHE FINANZ 

GESEUBCHAFT FÜR OBJEKT- UND FINANZBERATUNG GMBH 
KAISER-JOSEPH-STR. 255 • 7800 RtEBURG 
TEL (0761) 35040 • TELEX 07-721410 


5üwot>3U - Qualität und Sicherheit 
im Wohnungsbau. Seit über 30 Jahren! 


Immobilien im 


stabilen KANADA! 


Unser Unternehmen ist seit mehr als 30 Jahren ein 
Begriff auf dem ImmobilienmarkL Wir zählen zu den 
größten Bauträgern in Bayern. 

Aufgrund unserer Auslandsverbindungen (Tochterge- 
sellschaft in Kanada) können wir Ihnen gmndsolide 
Angebote für Immobilien in Kanada unterbreiten 
zu Preisen, die erhebliche Wertsteigerungen garan- 
tieren, zum Beispiel: 

baiggife Grundstücke an der Ostküste Kanadas, in 

Halifax, dem Wirt- 




Wefzenfaiid in USA 

14 555 Acres « 5890 Hektar odLi 
5B,e QuadratkUometer, voll axy 
roDdlezt. zu verk. TCann auch Ini 
kleineren Stücken erworben 
weiden. US-Dollar.460,- per Acre 
(4000 

Information dnich 
Broker H. Fon 

a. Z. Ja k obsb e rg 5, 8752 GroBkaU 
Tdlefon060 84-18 S8. 


FLORIDA 


■■■rnTTTTVI^H 


Zaveikanfen 

Uotel mit 14 Eubeiten, Taverne 
mit 38 Plätzen. Büro und Uüna- 
wasehsalon. 

Am Eingang zum schönen 
iJÜuane Natlonalperl^. 

Gateway Motel, Box 5468 
Haines JnnetioB Tnkoii, 
Kanada YOB IZiO 


In CORAL SPRINGS, nahe FORT LAUDERDALE, an der Sudostkü- 
ste FLORIDAS, exklusiver Vlllenwohnort von 50 000 Einwohnern. 
Jahreszuwacha etwa 8000 Elrtwohner, Ertdziel 125 000 Einwohner. 

Baufertige Einzelgrundstücke 

für ihre Traumvilla oder als Wertanie^. 

Baschrfinkte Anzahl inmitten bestehender Villenviertei. Kain Bau- 
zwang. - ErfahrungsgemftB jähri. Wertsteigerung mehr als 20 %. 

Eine ausgesuchte Anlagemöglichkeit für die, die Qualität und 
SIcheiiieit Ihrer Anlage zu schätzen wissen. 

CORAL SPRINGS, erbaut von CORAL RIDGE PROPERTIES. INC. 
Tochtergesellschaft der WESTINGHOUSE ELECTRIC CORP. 

Informationen urxi Baraturtg unverbindlich durch: 


HADO CORPORATION 
TalackerSS 

CH*8001 Zürlch/Sehwelz 
TeL 2 11 11 44 


HADO CORPORATION 
Potttaeh80 64 
6000 Frankhirt 1 
Hauptpostamt 



DG IMMOBIUENANLAGE NR. 16 

Investieren Sie erst in eine 
Immobilie, WENN die Lage so gut 

IST WIE BEI DIESEM ANGEBOT. 

Bürogebäude in New Körk, Midtown Manhattan 


Wir bieten Ihnen ferner bebaute und unbebaute 
Grundstücke, gewerbliche Objekte, usw. Selbstver- 
ständlich sind wir auch in der Lage, Ihnen Immobilien 
speziell nach Ihrem Bedarf zu beschaffen. 

Fordern Sie unser ausführliches Info-Material an oder 
sprechen Sie mit einem unserer Immobilienberater. 

Er informiert Sie gern eingehend. 


süwol: 

Süddeutscher Wohnungs-Bauträger GmbH 
Frölichstr, 14 • 8900 Augsburg • 08 21/*51 70 38 





Bewerbung mä Lebenslauf senden Sie bitte an: 

Dilllncriiam PKmrties Company 
- ^ P.O. tox 5468 
f USA 


.NTfäSr 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08 579 1 04 aufgeben 


• ••I g 

-Vv .vHfAß V. ' ".VM.:.. 


Standort ist das erste Bürogebiet New Yorks, der Plaza Districl Hier werden die höchster. 
Mieten der Siad! gezahlt. DaslSgeschossige Haus ist derzeit zu 92^0 vermieteL EmaktivesManage- 
meni sorgt für eine neue StruMur, die den Anforderungen des lokalen Markles entspricht; Variable 
Flachen werden angebofen. um kleineren Unternehmen bedarfsgerechte Büroräume zu beschaf- 
fen. Durch diese Möglichkeiten sind Mietanpassungen leichter durchseirbar; nachhaltige Wert- 
Steigerung wird somit möglich. Die weitestgehend steuerfreie Barausschuttung betragt anfangs 
jährlich D,3"ti auf US-Doflar-Basis. 

Treuhänder dieses - vor allem als langinsiige Anlage - misreesanien Objektes isl die 
DG BANK. Fragen Sie den Vermogensberaler Ihrer Volksbanl« oder Raiffeisenbank nach den 
Möglichkeiten, durch benkkonzipierte Kapitalanlagen m einem wirtschaftlich und politisch stabilen 
Land am Wachstum teilzuhaben und Ihr Vermögen gewinnversprechend anzulegen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH isl eine lOW-pige Tochtergesellschaft der DG BANK 
Postfach 2623, Fnednch-Ebert-Anlage 2-M.6000 Frankfurt am Main. Telefon 1 O 6 II 1 2680-234J 
Telex : 412291. 

BBH Im Verbund der Volksbenken und Raiffeisenbanken 


DG /flMMGE-GESELLSaMFT MBH C« 

Ein 3pi>.-3'ins:iiit (X.*! CX: .Siucw 

















XIV 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 





InvKtiefiai 
^ in ein 
Baiadies 


Lago Maggiore - 
Nähe Schw. Grenze 

Direkt vom Bauunternehmer kaufen Sie Ferienbauser - 
Zvraitwohnsitze - Appartements und Rustikos. 
Diskrete uod sichere notarieUe Abwicklung. 
Anfragen erbeten unter R. Kiefer, 7858 Weil a. Rh., Postf. 18 44 


Inresiiöea irrdn F^radiei 





TBOPISCHE HAZIENDA IN KOLUMBIEN 

veriEanft sdiwelzer Ehepaar. 180 ha im Fladilaiid. 60 von Dep.- 

Bhuptstadt. Bauezsgut mit Herrscbaftshaus, PewMwahmterfcflnfto«, 
Ueht, Kraft, Wasser. Viehzucht in voDer Prodohtlon, Orangmiplan- 
tagen im Aolban. Wald und reidie Tierwelt, (äimdbudieintrag. 
Stalrile poliL Veifaältaisse. VB sfr. 750 000,r Vieh. 

weltt & Z. in 

Bteitakte Aber RA Dr. Hans K PsA S68, CH>863S «»«<«*■, 

TbL 0 04 11 / 4 88 78 51, Tel« 5 6 476. 


mTwm 


SS km vom Zeatraa, 
veziL er. Baoanihau& v. 

4,5 ha Wiese (zur Behauung m. SO 
BinfarnfflenMusem mOgUCh). 1 Uo. 
D14. Auskunft: TeL in Luxembors 
003 53 / 47 30 07 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusi- 
ve Wohnanlage /m mauri- 
schen Stil mit 251 Luxusap- 
partemenis an einer Marina 
mit über 300 Bootsliegeplät- 
zen. Einkaufszentrum und 
Sportanlagen.f - 1 

Attraktive Finar^äerungsnio- 
delle und Vemiietung über 
eigene V/ertvaltung. 

Lassen Sie sich dieses ein- 
malig günstige Investitions- 
angebot nicht entgehen und 
fordern Sie noch heute mit 
dem untenstehenden Cou- 
pon die komplette Doku- 
mentation von : 

Wolf D. Emt 
Abt EerierümmobiÜen 
Cronstettenstraße 6 a e 

6000 Rankfiirt 1 | 

Telefon 06U-15082M.| 

I*) Animäinn unwr .'^»slih!lU d.', 5 

Gub McdiietraiKtf o 




I Bitte senden Sie sofort kosten- 
1 los und unverbindlich Ihre 
I Dokumentation "Investieren in 
I ein Paradies "an: 


in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kauten 
wolleiL Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten 1 

Objekten. ^ 

DIE® WELT 


\MTT S(I\M U, 


TTTTTT 


HObsehMClMM 

ln Flflieuhaifk obcrimJb St. Julia, SO 
Mhi. vom Flugplatz Aadoxra/Seo. <L 
U.. Grund 000 in*. WfL UM m*, t. 

schnell entschl. KSufer, 175 00(C- 
Hehtere gutgeL araldnahe Farzel- 
len, GröBe zw. 400 u. 700 L beste- 
hender IMtanla. St. JoUa, he r vo r , 
unverbaub. AusbL, pro m* 140-300,- 
DM. Befne Haklergeb., dautaehe 
Betreunng L And. ü. SO weitere 
Objekte. 

FHedrlch mhala Bmek 
rinMh_ L Andam 
FMedhefMr. 107 


. h ^ “/ • ” T! 


TeL«t«S/Slt7 81 


BeteugaBuen 
Fannaiifhau n. VerwattuBg d. u. Fhdi- 
leotc. 

O. Jai« SM4 MSnbcri 41 
Uadenbemtr. US 
m.esii/4S4i44u.4sau 
Unser Bttra ln AauBcUB/nuauaiaT 
GmaCkkddl 
ntt deutachen Ifitubettera 


Ansgekfagte FonteniDgen 

kauft ausländische Bank gegen 




Bü 


Ssaitier 

als gesdMftsfljhmder HtUahaber 
(Ceselbehafter; ffir PeuUd^paBi- 
sebe Firma ZlakoauDen slefat un- 
ter 100000 p. a. 

DM 10000,- 

2«aadir. «^0.8 MOS an WSLT-VerUg, 
Poatfach 100064,4300BneQ 


Botel- nwH SS — II.. 

aidmfi ln a* ai ,^K*w sucht zur Ver- 
wirkliänng weiterer Projekte 
*****— ** ab DH 

1888 68^ Rezidlte sowie sofort 
Wezbungskosten. 
Znsehtiftea an: KAMP WM- 
edmfAabeeatiiBg^ o. Treahuid 
KG. AnmUnate. 45. 8 HB. 4«. T. 

fsass 


Poraguoy-MwktvMfcavf 

Bungahnva m, GrundaL (^SO DK/ib*) in 
deuUffhaL Gemtiade. sowie Fanaea o. 
Farmland. a**irfiti|p m jprfiga » OkL/ 
Nov. Infe entad. unter Tef 03173/ 
41163 





'i'ij'iil 


Kapltolonlcig« 

4-nnillleB-Aaa 
Amsterdam, Ifieträtgang DU 
10 500,- netto p. a bar, Kaufpreis 
DH 85 000,-. 
TeL§84 a/Sa 88 S 


hi GMiain Hmfeog 

Gesamtlavestltion 2,5 Ifio., da- 
von erionL Eigenkapital 1,2 
Hio., la Ifiettf, Miete zu 100% 
indeziett, degressive AfA, An- 
fat<£«u«i »iiiawig effelälv 
eingesetzten Eigenkapltala 
von 5,5% steuerfreL 
Faiac brtf ten erbeten u. G 1396 
an WSLT-Vezisg, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


ScliSiies Londhaus 

ln ruhiger Lage zwleehen Atter- 
see und Traunaee zu verkattfea 
VB DU 200 000,-. 

Fldna PBhcl^er 
A-SSSf Hendorf 
TSL 6648 / 6814 / 467 


Von Boufiimo: 

^Den (in Bau), 3 km v. Heer. 
Dorthaos mit Garten, teüw. re- 
noviert, 7 km Heer (Impöla), 
105 000 DH. Hans ln nicht tourisL 
Zone zw. Gran Sasso u. Peseara, 
27 000 DU. 

Imp, ed. Sapatem 

Via Aireofi 44 L 
18100 Imperle 
TSL 00 39/183/007 81 


Andorra 

Im steuertreien und sonneiireieliea 
FyrenSenataat Loxsawoliiiiiiigen 
an w e i kauten . TSL 6 86 87 / 18 44 


Ropubllk Mond 

5.2 ha Rtnderform bei BaIHna nrit 
Ctettoge u. Nebengebäude. Bge- 
nes Hufiufer. Weideredite auf 




weiteren M ha. DM 58 300.- 

t AnhddbnnabienCämbH 
UaiüwiimtLO-eiDanneiacB 
Ifeiefan 06151/21794 


I Sh^ßt^ Hausnu/nmer 


I PLZ /Stadt 


Sdiwedenfreunde! 

SxkL AnweiBi auf IdyL 3300 oi*, 
Allrtnlapr. 3S0 m* WohntL, tx O-m- 
ScfawliBBitisIle, Sauna, ^ 

mfibHert, SO km wo Malmfl. ÜIwr- 
lolvt Ud Hod zurück oh 134-, 
cigDst ata iiiiii*«it»_ 2 ur Vecmletuag 
oder TdDcmf mit Prennd w . 
lBtef41«S/UM 
Kaufpreis 360 OCIIV''. 


AlVISTERDAM 

tS=TC=33S: 


0211/6821 501 




Weitere Mitinvestoren gesucht 

Vjim Aulbau und Betrieb eines Therapie-Centruins fOr thermo- 
HaiiKphawAiüng m laDdscbattuch heTrUcher Top-Lage im 
Norden Hamburgs. 

Nähere Informationen über B 13S an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Bauherrenmodelle 


Rteikolose RekDid^nemlflea 

erwlrtsduften ^brtner 

mit uns erer bewährten Reisver^ 
sidierangsstrstegle. Scher - so- 
lide - seriös. Betäfigung schon ab 
DU SO 000,- mOgu^ 
Anfragen bitte nur sdiilftL atu 
WI GmbH, Elbexfelder Str. 2 
4000 Düsseldorf 


VapHalmarTf t inlwm 

vom 10. 9. 83 fordert 

Anlegersehutz -Eridänmg l 


W'"' 



Hypotheken 


Wk vamAM M W 2H SHr A Z: 

Ab 6,48 % mtteäa, 3 b« 5 tahra. 
Ab Mr » OQS,^ Mi ftnl «taMHU 
Ab 5,25 % BMdIni« 1 bli 5 Jaln. 
Auch (ur Genadn. bukaths t HoWa 
Fontom Sn unnra KondtaofnllMe vil 


Westenhe'lweg IZI-IZS 
4600 Oottmund l 


GmbH Oder A6 

m. DH S 000.- bzw. DH 60 000,-, 
Haftung auäi f. Betrieb ln der 
BBD znläsmg, anbelasteL Intel 
TnwfcaasaBIHrimllizialODrp 
Postl 4L IrOMO Krfitpmarfa oder 
TiiO« 71/315 78 



ProMeme im Betrieb? 

A^termit Gläubigern, 
Ueferanten, Knnden? 

Quahflziefte ftoblenüfisung durdi 

iwul 

Betrtt» b*ATiawyi* i- nnpP TT 

fiP TTifrmrhnifartiriitein 
BOderldier StnBe 23 
4156W!lIlcb l 
Telefon 021 54/31 89 


Vermögen bilden durch Beteiligung 

Ostseeheilbad Grömitz 

Sohr gut eingeföhrtes Kur- und Sporthotel wird um ein Gäste- 
haus mit 1(X) Betten erweitert. Hierfür können Kommandttantelle 
gezeichnet werden. Eigenes Grundbuch, kein Hotelrlslko, 40% 
Steuerabschreibung nach den Zonenrandförderungsbestimmun- 
gen, 7% Zinsen p. a. Sondemutzungsreeht und kostenloser 
Uriaubsaufenthatt. Auf dem Grundstück vorhanden: Schwimm- 
halle, Sauna, Tennishalie/Tennisfreiluftplatz, Reithalle, Angel- 
teich. 

Baltic Bauregle Reimers & Co. 

Am Schoor 46, 2433 Grömitz 






AUSSERGEWDHNUCHE 

STEUERSPARANLAGE 


LPG - GAS-CARRIER 
6500 cbm Tragfähigkeit 

Eine ideale Verblrxlurtg von hohen Steuer- 
vorteilen mit gesicherten, langfristigen Einnahmen. 

Imrealiaren Sie mit une Ihre Steuern In 


Zukufrift ERDGASI 





- Uquidrtätsgewinn durch hohe Steuervorteile ' 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits 1983 

- Einsatz im „Norwegischen 
GAS-CARRIER-POOL“ 

- Erfahrene Partner 

Ein Objekt der REEDEREI BEILKEN - GAS LLOYD 

Prospektanfordening bei: 

CORNANZ KG 

Boschetsrieder Str. 5. BOOO München 70 
Tel.: 0 89 / 7 23 10 58 u. 7 23 10 59, Telex: 5-215 948 






TeiliobluBgsboBk 

gesucht für FhiaaMrtingeD Jegü- 
cher Art 

Ang. a. N 1301 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 Oe 64. 4300 Dmcsi 


MH 50 000 zum Millionär 

oder aus DM 25 000 % Million machen 
oder aus DM 12 500 V» MiUiozL Wie? 

Das zeigt Rmen „Der Sauerländer BörsenbrieT* wöchentlich 
mit nachvoU^dhbaxem hbisterdepoL 

vanig neue, einxigaidge KenxeptloB! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Aus^beo) 
untin ' Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM 20,- 

Helmut Limberg GmbH. Grüne Str. 2. 5976 PlettenbeiE 


DIE WELT -Nr. 










riiT:ii|iiiiiiiiiiiii'e.‘'8ji8fj,rw 


.-L.ii’-inu-ml'..' 









Ab sofort hohes Einkommen 

Meine, ectolgreidw I nt sieieB nfl sinHnsc l wft lidt grOBsiem BgenhapHal sucht 
mmliiniiiertner Mindestbste»gung sfr 60000;-^ Bel Aibeftswifwandwm 
1-S Teoen pro Woche nechwetsber «iif> Me ie ch e H s Hg ee MeiwiaeWwin- 
men fauch im Ateingang nOgßeft). Beete Rarsfenzan. Arriiagen bma nur von 
kitefeesente n.wekH>e über dm nCBge Kapital veifOgmO U pl tsl lne eh we l s). in 

ChMtm IWT. oas ^ Omll FüseB werbe AG. CH 80 22 ZOrWi. 


Luxemburger Holding AG 

stowrfafe gHMHgto VcnnSgeBsanlage mal Verwattuog; Betxiebsum- 
paefaWwrig ^ ^ beTvCoagend geeunet znr Lösung von Btbectaafts- 
imd Nadbtolgenroteemen. Die Etolcnng ist abaolat steuedreL Unser 
Btunv-how und unsere Ertehrung bür g e n für fifblg. Absolute Db* 
kxetloD: vertrauliche Anfragm cl k 1276 an WELT-Vedaft.Postfach 
10 06 64. 4300 Essen 


Bn Bin-, PMs mmzMnt» b iniemcbr 

Newgrindnng and YerweBung ven CeeeHseheflen 

EeprHaentative Bfiro^ Xonterenmnm. TeL nsw„ zu Ihrer Veriü- 
geng Bftrqpea r soineL Rechts a nw alt osw.. 
Ttitetett66BS8/nSI88 


DM 20000,- bis DM 50000,- 

von Privat gesucht. Rudezahtung nach t — 2 Jahren^ 
Rendite gaiant von 20%/Jahr. evtl Geschaftsbeteili- 
gung (I&g.-Böro). SichetheHssteUung, pers. Keimehler^ 
nen u. Vertrag Voraiisseteung. ■ - 

Angebote u. X 1287 an WELT-Verlag. P(»t&ch 10 98 $4, 


^ 

^ ^ ^ ^ ^ 



■ ■ . 

■ 




Zwei Angebote für deutsche Investoren 

Eine angesehene US-Corporation garantiert ab ca. US-$ 53.000, 
wobei US-$ 16.000 sofort, der Rest in 36 Monatsraten eingezahtt 
werden muß, pro rata der Kapitalbindung, 





^ i i t ^ 5 k* c Z-c i l ^ T- 
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Safetv ' ^i^ First - 
für iinseze Kunden! 

Wir sind die Eisten, die 
die finlegerschutz-Eikläzung 
anbieten. i 


Tfaomae 

und 

Partner 

Vennögsns 

bsmt un e 


T 


Mit Sicherheit Gewinn machen! 


ffifla ganrfon g fi mir 


Tl armgtadr/nriaghgnm 

I _ Pazsevalstrafie 

I % 3-Zi-EigentumswohnuDgra 


Absender 


1 ® 

Ttxnnae und Partner GmbH ■ Wlldbachweg 11 ' 7800 P^Tubiizg-Etxiet - Td.: (076t) 


k u s l * ^ 4 t # 




W.";/ 




wobei die Absicherung auf erstklassigen amerikanischen 
Grundstücken erfolgt. 

Bitte, verlangen Sie unsere Dokumentation 

und senden Sie den Coupon an 

unsere deutsche Agentur . 

American Real Estate Trading, Inc. 

LöwenstraBe 18 
3000 Hannover 1 
Tel. (05 11) 81 50 34 
Telex 921371 




































